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Herrn  Erblandmarschall  zu  Wenden 
Ferdinand  Friederich  Georg 

von  Maltzariy 

Reichsfreiherrn  zu  Wartenberg  und  Penzlin, 

auf 

Schloss,  Stadt  ond  Togtel  Penslln  c.  p., 

Neubof,  Baiihuf,  Lübkow,  Siebdicliuiu,  Werder  und  Wustrow, 

und 

Sr.  Excelleuz  dem  lierni 
Adolph   Christian  August 

von  Maltzan^ 

Reichsfreiherm  zu  Wartenberg  nnd  Penzlin, 
Comniandeur  des  S.  Stanislaus- Ordens, 

Dochnow,  Konck,  Dziecbcieoiec»  Wletgolas,  Olasowa«  Konik, 
Golica»  Penslio,  Malianow,  Rudek,  Zanecya» 

den 

Mtigen  Bef&rderem  dieses  Werkes, 

ia 

hoher  Verehrung 

der  Uerausgeber« 
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Vor  w  ort. 


Der  zweite  Band  der  Urkunden  zur  Gesehichte 
des  Geschleclits  Maitzan  unifasst  das  Jahrhundert 
.  von  1331  bis  1431,  bis  zum  Abtreten  des  Mar- 
Schalls  Ueiuricb,  des  Helden  von  Pritzwalk,  und 
enthält  die  Geschichte  der  Ausbildunu:  des  Ge- 
sclilechtSy  welche  bis  aui*  den  heutigen  Tag  Grund- 
lage sefaier  öffentlichen  und  häuslichen  Verhältnisse 
geworden  ist  In  dieser  Periode  bildet  sicli  der 
Ritterstand  als  ein  bevorzugter,  erblicher  Stand  aus 
und  gründet  seinen  bedeutenden  Einfluss,  während 
auch  alle  andei  ii  Elemente  des  Staates  durch  eifrr- 
suchtiges  Streben  gegen  einander  sich  heben,  die 
Macht  der  Fürsten,  der  (jltislliclikrit  und  der 
Städte;  Die  Erinnerung  au  die  alte  Ueidenzeit  ist 
fast  verscliwunden,  die  religiöse  und  dit  lilci  isclie  Be- 
geisterung ist  erloschen,  das  friedliche  Zusammen- 
wirken gewichen;  es  handelt  sich  um  die  ^jIcw  innung, 
Befestigung  und  Ordnung  einer  reellen  Macht,  und 
in  diesem  Str^ebeu  treten  auch  die  alten  Ge- 
schlechter in  vollkommener,  neuer  Gestalt  wieder* 
mit  überwiegendeui  Einflüsse  in   die  Geschichte 
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B&  ist  das  Mannesalter  des  Mittelalters,  voll  Kampf 
und  Ernst,  so  gross  nnd  kräftig,  wie  die  spitzbogigen, 
elsenfesten  Dome,  welche  diese  Zeit  schuf,  das 
Jahrhundert  des  Bauens.  In  dieser  Zeit  bilden 
sich  die  Linien  der  Geschlechter,  werden  die 
grossen  Besitzthüiner  gegründet  und  vermehrt 
and  die  erblichen  Würden  erwori>en:  und  alles 
dieses  hat  seinen  Einfluss  bis  auf  heute  geltend 
gemacht  Es  läsut  sich  nicht  verkennen,  dass  die 
alten,  aus  der  wendischen  Zeit  herüberreichenden, 
wahrscheinlichen  Dynasten -Geschlechter  eliien  viel 
bedeutendem  •  und  einflussreichern  Grundbesitz  er- 
warben,  als  die  übrigen  jüngem  Rittergeschlechter, 
i|velche  Qüt  dem  Verlaufe  des  13.  Jahrhunderts  in 
die  Geschichte  tretent  Die  Maltzan  gründen  in 
dieser  Periode  den  festen  Besitz  der  zum  Thei) 
bekannt  nnd  berühmt  gewordenen  Stammschlösser 
Qst^n,  Cummerow,  Wolde,  Penzlin,  Gru- 
benhagen,  Schprssow,  Trechow,  Rothen- 
möor  (oder  früher  Tribeschendorf),  von  denen 
mehrere,  mit  grossem  Gebiete  von  Dörfern  und 
Gütern,  Städte  und  Marktflecken  waren  oder  worden, 
,  wip  Penzlin,  Cummerow  und  Grqbenhagen,  andere 
durch  die  Grösse  imd  Festigkeit  d^r  Burgen  ge- 
schichtlich wui'den,  wie  Wolde,  Osten  und  Schorssow, 
von  denen  noch  h^nte  Rumen  stehen.  Es  fUlt  in 
diese  Zeit  auch  die  häufige  Verpfändung  ganzer 
Hlemer^r  l^andestheil^  fm  die  alteii  Adelsgeschle^ter, 
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wie  die  Verpfändung,  der  Lind«r  Malchin,  St»« 

venbagen  und  Penzlin  an  die  Maltzan,  aus  welcher 
letzten!  endüdi  der  erbliche  Besitz  der  Herrschaft 
PenzUn  hervorging.  Von  diesen  Besitzungen,  welche 
übrigens  Gesammdehoe  waren,  entstanden  eben  so 
viele  Linien  gleiches  Namens,  von  denen  mehrere, 
wie  ^  alte  trediowsche,  die  alte  rothenmoorsehe 
and  die  alte  schorssowsche,  schon  mit  dem  Ablaufe 
dieser  Periode  aussterben,  die  Abrigen  aber  bis  auf 
die  neuern  Zeiten  Zweige  getrieben  haben.  ,  Diese 
Linien  und  ihre  Besitzungen  waren  denn  wieder 
^  ^e  Veranhissung  zu  erblichen  Standeserhuhungen: 
diel  Maltzan  erwarben  in  der  zweiten  Hälfte  des 
14,  Jahrhunderts  das  Erbmarschallamt  des 
Herzogthums  P  o  in  ui  e  r  n  -  S  t  e  1 1  i  u  und  des  F  ü  r  - 
stenthums  Werle. 

Treten  bei  einem  solchen,  duixh  die  allgemeine 
Lage  der  Dmge  gebotenen  Streben,  in  welchem 
melir  die  Macht  und  Würde  der  ganzen  Familie 
oder  ihrer  Linien  ins  Lieht  tritt,  auch  die  einzelnen 
Persönlichkeiten  nicht  so  scharf  hervor,  wie  die 
epischen  Gestalten  des  ersten  Zeitraums,  so  haben 
doch  viele  Männer  Eiuiluss  genug  auf  unsere  Ge- 
sdiichte,  um  mit  Auszeidmnng  genannt  zu  werden, 
wie  der  Kitter  Bemhai'd  L  auf  Osten,  der  erste 
pommersche  Marschall,  der  Schwiegersohn  des 
Grafen  Otto  von  Fürstenherg  und  der  Stammvater 
aller  jetzt  blöfaenden  Lhiien,  der  Ritter  Heburicb  I, 
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aui'  ScLorssow,  dtjc  erste  werlesciae  Marschall,  dec 
Ritter  Ulrich  I.  auf  Gnibenhaii^^  •  4er  Marschall 
Heiiuich  1.  auf  Wolde. .  der  Aichidiakonus  Joachim 
von  Deminiii,  der  poomierscbe  Canzler  nnd  stral« 
sandische  OherpfaiTherr  Bernd  und  andere;  die. 
Fehden  des  ,,Maltzan  von  Schorssow^^  in  welchen 
er  selbst  den  Tod  und.  seine  Burg,  deu  L utergang 
fand,  gehören  wie  der  Schatten  zu  dem  Lichte  des 
fortschreitenden  14.  Jahrhunderts.  Die  Wirksamkeit 
'des  Ritterstandes  war  in  dieser  Zeit  der  politisrlien 
Bildung  schon  mehr  eine  landständische  und  d^e 
einzelnen  Personen  treten  als  Räthe  der  l^^nrsten 
und  des  Landes  mehr  in  eine  allgemeine  Wii'kr 
sanikeit.  Der  wahre  S  c  Ii  a  u  p  1  a  t  z  des  Wirkens 
des  Geschlechts  ist  seit  dieser  Periode  fortan!  last 
ausschliesslich  der  östliche  Theil  des  mekleuhui- 
gischen  und  der  westliche  Theä  des  pommerschen 
Landes,  also  das  Fürstenthuni  Werle  luid  das  Her- 
zogdium  Vorpommern. 

Die  ergiebigste  Quelle  für  die  Geschichte 
dieser  Periode  blieb  das  grossherzc^lich-melden- 
burgische  Geheiiue  und  Haupt-Aiehiv  zu  Schwerin; 
jedoch  lieferten  auch  die  pommerschen  Archive 
wesentUch  wichtige  und  bedeutende  Beiträge,  für 
welche  ich  meinen  aufopfernden  Freunden,  dem 
Herrn  Professor  Dr.  Kosegarteu  zu  Greifswald 
und  dem  Herrn  Bag-mihl  zu  Stettin,  den  wärmstm 
ihwk  auszudrücken  uicl^t  unterlassen  kanii.  Mein 
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Freund  Masch  zu.  Demern  hat  6ieb  dnrrii  Rath 
•  likiA  euia  Ccmetar  äadi  wm  diesen  Band  weseatiieiie 
Verdienste  erworben.  '  * 

-  ALI  einen  .mldittgeii.  Nachtrag  zwi  erMi 
Bande  muss  ich  jedoch  eine  besondere  Bemerkung, 
bier  herrorheben.  Unter  den  Siegeln  anf  Tafel  L 
ist  das  Siegel  des  Ritters  Friederich  1,  des  mutlH 
paansdidien  Stiftet  der  /lre«howsclien  liinie, 
uiitgetheUt,  ..weiches  sieb  vor  allen  andern  maltxan- 
sehen  Siegeln  dadnreh  -ansaeiebn^t,  dafes  es  allein 
eine  ganze  Rehe  uad^  noch  nicht  den  längs  ge* 
sfialtenen  Schild  mit  einer  hriben  Rebcf  nnd  zwei 
iiasenlcöpfen  führt..  .Da&  Siegel  des  Kitters  Bar- 
thold L,  wabnscheinlidi  seineö Sohnes,  welebei^  ander 
Li^kuDdeiSr.CXVU,  vom  1.  JnlU  1316,  hangen  mnsste, 
war  nicht,  zu.  erlangen.:  -  Vor  toraem  brachte  eib 
glücklicher  oder  unglücidicher  Zail'ali  dieses  Siegel 
wieder  ans  Licht,  als  der  HeiT  von  Oertzen  aiit 
Roggow  dem  Vereme  filr  meidenhurgische  Geschichte 
uuil  .Uterthumskunde  eine  grosse  Menge  mittelaller- 
lieber  Wachssiegel  schenkte,  welche  aus  einem 
Xaclilasse  der  von  örtzensehen  Familie  stammen, 
vor  laogen  Zeiten  durch  Kauf  in  Rostock  erworben 
wurden  und  olFenhar  von  Urkmiden  im  ^irchive  der 
Stadt  Rostock  abgeschoitten  smd.  Unter  diesen 
Siegeln,  auf  deren  Pergamentpresseln  zur  grössern 
B^laubigung  die  Jahreszahlen  der  Urkunden,  an 
denen  sie  hingen,  geschrieben  stehen,  üuden  sich 
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mehrere  Original  «Siegel,  welche  an  dei^  erwähnten 

Urkunde  Nr.  CXVII  hiugea  und  unter  diesen  auch  * 
das  sonst  nicht  vorlconimende  Siegel  Bartbolds 
MaltzuD^  wie  es  Tab.  III,  Fig.  1.  abgebildet  ist; 
aach  Barthold  Maltsan  f&hrte  im  Jahre  1316 
nur  eiue  ganze  Rebe  ohne  {lasenköpfe  im 
SehiMe. 

Ani  dem  Titel  ist  auch  die  Form  des  Namens 
Maitzahn  in  Maltzan  verwandelt,  da  in  Folge  der 
bisherigen  Url^undenforscbungen  auch  die  Beför* 
derer  dieses  zweiten  Bandes,  welche,  mit  dem 
Hauptbeförderer  des  ersten  Bandes,  die  Kosten  der 
Heransgabe  und  des  Druckes  desselben  tragen,  die 
alte,  allein  geschichtliche  Schreibait  des  Namens 
Maltzan  wieder  aufgenommen  haben,  um  so  mehr, 
als  die  iimen  zunächst  stehende  Lüiie  der  Grafen 
Maitza.  ia  Schlesien  «ie  von  dieser  For^.  ahge, 
wicheil  ist, 

.Schwerin  am  11.  Julius  1844« 

G.  (?  F.  Lisc/i, 
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im  zweiten  Bande  der  Urkunden -Siimmlnng 

Torkommenden 

Glieder  des  Gesdilechts  von  Maltzan. 


1.  Hauptlinie:  Friedericlis  L   Nr.  316. 

Barthold  I.      (13ia}  Siegel.  Tab.  UL  Fig.  L  ond 
.  Vorwort  S.  IX. 

LINIB  TftBGHOW. 

B^rlhold  II.     (1362  —  1382.)  Nr.  271.  279.  285. 

286.  304.  305.  306.  308.  315.  319, 

331.  333.  343.  394. 
Gem.  Adelheid  Maltzan.  ^r,  333. 
Heinrich  I.      (1350—1362.)  Nr.  246.  247.  249, 

271.  308. 

Luitgart.     >    (1349.)  Gera.  Tidekellobe  zu  Wasdow. 

Nr.  333. 

Mechtild.         Nonne  zu  Kehna.  (1348.)  Nr.  238. 
^icolaus  (?)     Priester  zn  Neu-Bukow.  (1379,) 

Nr.  m 

VidLe  ni.       (1386-1389.)  Nr.  238.  343, 34a  356. 

Gem.  Heileke  N.  N.  Nr.  356. 
Vicke's  Kinder.  Nr.  348.  356. 
Vicke  IV:        (1 393-1398.)  Nr.  348. 349, 3£i9. 

364.  365,  967., 
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n.  Uauptliuie:  Ludolfs  11. 

Friederich  II.  (V)  Domherr  zoRatzebur^.  (1327—1355.) 

Nr.  214.  219.  230.  233.  250.  258. 

MMR  RKR8k\MP,,Und   ZU   «OLDBERG  (?). 

Ludolf  I.  (130!)— 1344.)  JNr.  (221.)  (229.)  (232.) 
Ulrich  I.         (1375—1397.)  (werle-goldb.  Rath). 

Nr.  308.  309.  345.  360. 
Ludolf  II.        (1371-^1416.)  Nr.  290.  308.  345. 

^     (355.)  (361.)  368.  369.  372.  397. 
Heinrich  L       (1371  —  1402.)   Nr.  290.  308.  345. 

358.  360.  366.  368.  372. 
Johann  I.  (1430— 1478.).  Nr.  435.. 
Heinrich  II.      (1430.)  Nr.  435. 

DL  Hauptlime:  yirick's  L 

ülnch  I.  (1293  —  1335.)  Nr.  215.  217. 

Eckhard  J.       (1320.)  Nr.  225. 

Gem.  N.  N.  von  Bune.  Nr.  225. 
Limr.  TRTBBfl^niffioobF  oder  au-kotrbnmoob.  Nr.  225. 
Ulrich  I.         (1340 1378.)  Nr.  225.  379.  287 

308.  311.  318.  321.  (345.) 
Hermann  I.      (1340-1375.)  Nr.  225.  228.  311. 
;  Adelheul.     '    (1340.)  Nr.  225. 
.    Eckhard  11.      (1375  —  1391.)  Np.  225.  308.  311. 

314.  327.  330.  357. 
Gem.  1)  N.  N.  von  Bülow.  Nr.  ^7. 
2)  N.  N.  Kbiüele.  Nr.  357. 
Ulrich  n.         (1414—1426.)   Nr.  225.  393.  410. 

419.  425. 

Ulrich  HL  .      (1426^1443.)  Nr.  425. 

*  • 

IV.  Hauptlinie:  Beiühard's  U.  (lU.) 

1)  LiariB  8CH0B880W. 

Heinrich  L    (1323-1374.)  Nr.  234.  235.  236. 

239.  240.  241.  242.  248.  251.  252. 
:     253.  254.  255.  256.  259.  261.  262. 
263.  265.  267.  270.  274.  278.  279. 
294.  297.  299.  344.  345. 
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.  Molüsan  von  Sbhorssow.  (1372—1385.)  Nr.  234. 

.     293.  29t).  297.  299.  302.  303.  308. 
309.  311.  313.  317.  318.  320.  321. 
322.  326.  328.  329.  330.  335.  337. 
(    338.  341.  342.  344. 
?  {  G^.  N.  N.  V.  Moltke  (?).  (1374.) 
Nr.  299.  218. 
Heinrich  1|.  (1374-1407.)    Nr.  234.  2<>9.  318. 

321.  322.  344.  345.  347.  355.  360. 
384 

. .  Ukicb  I.  .    (14a2-}429t)  Nr.  (372.)  381.  387. 

.   390*  3B1.  m  393.  3B4;  404.  414. 

.    '  '  '    419.  425.  433. 

Ulrich's.  I.  Brüder.  (141Ö.)  Nr.  399.  ' 
Beryid  ?    ,   (1405  -  1452.)  Pfarrer  zu  Barth  etc. 

:  .      rjr.  371.  417.  429. 
NicolßiHI  I*    (1400— U16.).Nr.  387.  394. 

2)  uiviB'  LoiioLP^  ITL  f  1341 : 

.ilLttdoif  .fflJ    (1320  — 1341.)  zu  Loiz.  Nr.  215. 216. 
. .      <  ms.  220«  222.  223.  224.  220.  227. 

22a  231.  23«:  243.  245. 

• 

a.  LIIVIK  08TH^-CUSIMER0W: 

Heinrich  1.    (1341—1359.)  Nr.  228.  231.  234. 

243.  244.  245.  (262.)  26a  308.  30a 

328.  332.  345. 
Ludolf  1.      (1359  —  1408.)  Nr.  268.  292.  (295.) 

308.  309.  312.  324.  328.  332.  341. 

345.   (348.)  350.  351.  352.  (354.) 

(350.)  366.  382.  (3990 
Oelgard.       (1359.)  Nr.  268. 
Heinrich  11.  (1404  —  1452;)  Nr.  (376.)  386.  389. 

393.  394.  (405.) 
Joachim  1.    (1409  —  1415.)  Nr.  387.  393.  394. 
Gerke  BoUzan;  (1421  —  1423.),  genannt  Stöpel  ?, 

Nr.  408.  409.  410.  412.  427. 
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b.  ums  woLdB-fBNsuiv.  ' Nr.  326. 

Bernhard  L   (1356—1389.)  Nr.  228.  231.  243. 

244.  245.  260.  264.  268.  269.  273. 
27a  281.  282.  283.  284.  288.  289. 
,      291.  292.  298.  308.  309.  311.  312. 
318.  323,  324.  326.  328.  332.  336. 
339.  340.  341.  346. 
Gem.  1)  N.  N.  von  Dewitz,  Gräfin  von 
Farstenberg.  (1363.)  Nr.  27a 
(291.) 

2)  N.  N.  (von  Wozenitz.)  (1374.) 
Ludolf  L      (1372  —  1415.)  Nr.  292.  (295.)  298. 

308.  (312.)  328.  332.  336.  339.  340. 
341.  346.  (348.)  350.  351.  354.  355. 
356.  362.  368.  370.  371.  374.  375. 
376.  378.  379.  380.  383.  386.  387. 
38a  392. 393. 394.  (308.)  403.  (421.) 
422.  427. 

Gem.  Anna.  Nr.  427. 
'  Joachim  L    (1405  —  1427.)    Arcliidiaconus  zu 

Demmin  etc.  Nr.  377.  394.  399.  406. 
417.  4ia  427. 
Heinricb  I.    (1404—1431.)  Nr.  37a  380.  383. 

385.  386.  388.  390.  391.  392.  393. 
394.  395.  396.  400.  (405.)  407.  412. 
416.  417.  421.  422.  423.  424.  425. 
426.  427.  428.  430.  431.  432.  433 
434.  43a  437. 
Gem.  Katharine.  Nr.  427 . 

e.  UNIB  OaiTBBffHAOBir. 

Ulrich  i.      (1359—1403.)  Nr.  228.  231.  243. 

244.  245.  268.  26a  27a  274.  275. 

276.  278.  279.  280.  284.  287.  291. 

292.  293.  300.  302.  303.  307.  308. 

309.  310.  311.  313.  318.  323.  324. 
328.  332.  334.  345.  348.  352.  35a 
373. 
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Ludolf  !.      (1997—1403.)  Nr.  308.  366.  373. 
Ulrich  II.      (1409—1459.)   Nr.  387.  390.  391. 

392.  393.  394.  395.  396.  399.  404. 

410.  419. 
Hermann  I.  (1427  — 1448.)  Nr.  436. 


?  Mechthild,  Priorin  za  Malchow.  (1417  —  1426.) 

Nr.  401.  402.  411.  413.  415.  420. 
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Nr-  CCXUL 

Der  Papst  Johann  2CK1L  belehnt  (Ue  Herzoge 
'   iMm  PemMtn '  uuf  deren  Jnirag  mU  ikrm 
Landen. 

p.  d.  Avignon.   1331.   März  13. 


Joannes  etc.  dilectis  filiis  nobilibiu»  viris  Ottoui  et 
Barnyin  eins  nalo  ac  Bngixlao,  Baraym  et  WartiiUo 
ducibus  Stetinensibus  salutem  etc.  Dilectus  filius  Theo« 
dorions  Zacheluitze,  canonicus  Camiii^nsis»  proowalor 
uester,  a  uobls,  Hin  Otto  et  Barnym,  tarn  nestris  propriis, 
quam  uestro,  iUii  Bugislae,  Barnyni  et  \\  artizlac%  quoruiu 
TOS  dicti  Otto  et  Barnym  tutores  esse  noseunioi,  no- 
minibtts  constitntus,  in  nostra  et  quorandam  fratrnm 
liostroTom  sancte  Romane  Ecciesie  cardinalium  presentia 
'  propenere  pröcarauit,  quod  nos,  zelnm  exünie  deaotionia, 
quam  ad  Romanam  ccclesiaia  matrem  uestram  habere 
noscimini,  nobis  et  eidem  ecoleaie, ,  quantum  uobis  est 
ad  presens  possibile,  ostendere  capientes,  aestro,  pre- 
dicti  Otto  et  Barnym,  et  tutorio  uestro,  prei'att  Bugislae, 
Barnym  et  Wartyalae,  nominibus,  dac^uSf  comitata% 
ytlias,  oppida  et  castra  uestra  infrascripta,  ad 
uos  totaliter  et  immediate  pleno  iure  spec* 
taatia,  que  libere  a€  paeiHce  possidetis, 
uuitis  et  intenditis  a  nobis  et  eadem  Eccle- 

v»A  M«ltMliiu«Iie  Urk.  Stnal.  II.  1 


sia  Romana  tenere  in  feudam  et  tarn  uos,  quam 

uestri  heredes  et  successores  exiiide  nobis  nostrisque 
succesdoribus  et  ecciesie  memorate  fideles  vassalli 
existere  proponitis  perpetuis  temporibus  et  deuoti,  nobis 
bumilitcr  supplicans  procurator  predictus,  ut  uobis  de 
iptts  ducatibns,  comitatibus^  iiillis,  oppidis  et  castris 
infeudationem  facere  ac  ea  uobis  pro  uobis  et  uestris 
auocessoribns  in  feudum  dare  et  concedece  dignaremur, 
et  offerens  procurator  prefatns  nomine  proenratorio, 
quo  supra,  pro  uobis  infeudationem  predictam  a  nobis 
et  ecdesia  memorata  recipere  ac  nobis  et  eidem  ecdeaie 
pro  dictis  dneatibus,  comitatibus^  uillis,  oppidis  et  castria 
prestare  fideHtatis  debite  iurameiituniy  etc.  Nos  auteni, 
audita  et  plenius  inteliecta  supplicatione  predicta  uisoqne 
tenore  instrumenti  procuratoris  buiusmodi  ac  delibera- 
tione  8uper  premissis  prehabita  diligentia  ducatus,  co- 
mitatiis,  nillaS)  opptda  et  castra  predicta,  que  seqtiuntnr, 
videlicet  in  ducatu  Stetinensi:  Stetin,  Gripeswolf) 
Tandyni,  Dymyn  cum  castro,  Antiqua  Trepethowe, 
Wolgast  cum  castro,  Ukerimunde  cum  castro,  Grifen- 
hageii,  Gartze,  Pyritze,  Baue,  Nova  Stargarden,  Golnowe, 
WolKn,  Camyn,  ciuitatem  Grifenbergbe,  Nona  Trepe- 
thowe,  Beigarden  cum  casfro  i^ontym,  Uzenym,  Doberen, 
Lobest  cum  castro,  Lassan,  Warpe,  item  comitatum 
Noagarden,  item  Beigarden  cum  castro,  Berensten  cum 
Castro,  item  principatiim  Kuyge,  Saudis,  Castrum  Nouum 
in  insola  Ruyge,  Bart,  Grimme,  Tribuses,  Loytze  cum 
Castro,  castra  Dymin,  Cnmerowe,  Kikindepene, 
Sacher  in,  Molen,  Sanzekowe,  Osta,  Weit,  Broke, 
Clempenowe,  Camirowe,  Lindenberch,  Mugbenborcb, 
Spantekowe,  Cocbele,  Oldewighesciguerg,  Linde,  Co- 
senowe,  Sarowe,  Ukirmund^  Vogelsanc^  Clempenowe 
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in  terra  Stetinensi,  de  Verrade,  de  Twerade,  Dane, 
llrode,  liOiiibethowe  et  Hindenborch,  uobis  in  persona 
ptecwtorts  predicti,  pro  oobis  ac  heredibns  et  sncces- 
söribns  aestris  nomine  procuratorio  quo  supra  rccipientis, 
infeadamue  ac  pro  neibis  et  eadem  Bomana  Ecciesia  io 
feuclnm  auetoritate  apostolica  damus  et  coneeflimas, 
isiusdeiii  Romane  Ecclesie  et  cuiuslibet  alteriitt  iare 
salao.  Qaas  quideai  iflÜBadalioneni,  dadoneni  at  oon 
cessionem  in  feudam  prefatus  procurator  nomine  quo 

^  Bopca  redpiens  et  aoceptans,  mos  ibidem  recoignottit  ^ 
«t  sponte  eonfessns  Mt,  uoa  dietoa  dacaine,  eoiaitatiig, 
uiJlas^  oppida  et  castra  predicta  tenere  ac  uos, 
heredea  et  aaeoeaaeita  oaatroa  debace  teneie  parpetao 
tii  ftodmn  a  nobis  et  predieta  Eeelesia  Romana,  et 
propter  hoc  in  noua  creacione  cain^slibet  Romani  ponti* 
flcia  fidditatia  ioramentom  debere  ao  laneri  aideni  Ro- 
mano pdntifici  prestare  cum  omnibus  capitulis,  quc  de 

•inve  eoosuetadiBe  •  parcinm  iüanun  ad  laramentom 
bahtfsinodi  se  Mendont,  dfetnmqiie  farameiitiiiii'  prestitit 
uobis  ibidem  nomine  uestro  cum  omnibus  predictis 
CApitaKs  procarator  predietaa,  nobia  aapplicana  hamiliter 
et  denote,  ut  aobis  litteras  nostras  apostolieaa  digna- 
remur  concedere  in  testimonium  premissorum,  quod  eidem 
daximas  faaorabiliter  coneedendam.  Nnlli  ergo  etc.  nostre 
infeadatioius  etc.  Dat.  Avin.  III  Id.  Martii,  anno  XV. 

• 

Nach  dem  Abdnicke  bi  Odorid  Raynaldi  Aniialcs  ficclesiasticf, 
T9III.XV,  Colon,  Agripp.  1694,  ad  aan.  1331,  Nr.  24,  p.  425. 
Die  Orthographie  der  Namen  Ut  im  höchsten  Giade  entrtelh, 
nanentUch  dadurch,  dass  die  Heiausgeber  oft  t  statt  c^  n  statt 
■Ug  u  statt  n,  I  statt  r,  n.  s.  w.  lesen.  So  ist  ohne  Zweifel 
Tanclym»  Gartse«  Bane,  Santzefcowe,  Kikindepene,  Saroue, 
.  statt: 

Tiint^,  Gaitse,  Baue,  Sutaekowe,  Kakmedepone,  Sarone, 
und:  jZachehdtse,  statt:  Zadiebitze  m  lesen;  .vgl.  S.  14. 

!♦ 
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IM«  ▼ontchcnd«  Urkmide  Ist  fOr  die  Geteblclila  der 
'  MUtttischeB  BesitniDgen  in  Vorpommem  und  der  Haupt- 
linien  des  Gescidechls  von  grossem  Interesse.  Man  steht  aas 
derselben,  dass  die  Landesherren  die  spüter  berühmt  gewotde- 
Ben  mattsanschen  ScUdsser  in  aiten  SSeiten  zu  den  vlchilgsteB 
Gütern  züUten  nnd  sie  In  gleiche  Reihe  mit  den'  StSdten 
des  Landes  steHten,  ivahrschelnlich  well  ihnen  grosse  Ge" 
Uele  nnterwoflsB  waren,  wie  dennCnamerow  bis  anf  die 
Zelten  der  nenem  Geschlehte  eine  Stadt  oder  eb  Städtchen 
genannt  wird  nnd  Im  Büttelalter  Stadtverfassong  hatte;  yg|. 
I7rfc.     J.  1354,  94.  Aprfll  1965  und  la  Sept.  1357. 

Avi  Osten  sassen  in  den  frühesten  Zelten  vielleicht 
die  Ton  der  Osten;  ifrolirscheinlieh  hat  dte  Familie  von  der 
Osten  Ifaren  Namen  von  dieser  Biirg.  im  J.  13S6  hatte  der 
Ritter  üenning  von  Winterfeld  das  Gut  Osten,  wledleBo^en 
Wolde  und  Demmin,  in  Besitz.  Darauf  sass  IderiltMll 
MsXtinn^  seit  dem  J.  1357  (vgL  Urk.  vom  4.  März  1357)  erster 
Erblandmarscball  von  Pommern,  schon  am  29.  Jan.  1356  auf 
Osten  und  erscheint  auch  femer  im  Besitze  dieses  Gutes, 
z.  B.  am  15.  Julii  1364  (vgl.  unten  die  Uricunde).  Wahr- 
«cheinüch  war  Osten  das  Marschallamtsgut,  da  es 
fortan  im  erblichen  Besitze  der  MAlt}Kn  erscheint,  z.  B. 
im  J.  1408  im  Besitze  .des  y^tiWfi^  MM^UUt  Bruder 
enkels  Bernhards. 

Wolde  wechselte  die  Besitzer  öfter.  Zuerst  gab  es 
eine  aUe  Familie  von  Wolde;  dann  war  es  im  Besitze:  zu- 
erst der  Voss,  dann  am  5.  Aw^.  I32G  des  Hitters  Henning 
von  Winterfeld,  1330  der  Behr,  am  12.  MJirz  1341  der 
Knappen  Johann  Grube  und  Otto  Swanow,  dann  der  Bug- 
genhagen, Ms  am  8.  Sept.  1428  der  Warschall  fftinticft 
£&alt%An  mit  dem  («iite  erblich  beleimt  ward;  man  vgl.  die 
Urkunden  zu  den  angegebenen  Daten. 

Cummerow  war  die  wichtigste  der  Burgen:  es  uhi- 
fasste  Schloss,  Stadt  und  Vogtei.  Der  Umfang  der  Vogtel 
war  bedeutend:  es  gehörten  zu  derselben  nach  der  Urkunde 
vom  G.  Tebr.  1420  die  Güter  Sommerstorf,  Mesigor,  Gne- 
wetzow,  Woickwilz,  Kenzlin,  iMolt|etn«  Grabow,  und 
wahrscheinlich  auch  schon  in  alten  Zeiten  die  Gttter  der 
pommerschen  Enclave:  Zettemin,  Pinnow,  Dukow,  Rott* 
manshai^en  und  Rützenfelde.  Cummerow  war  die  SUeete 
l^esltzung  der  ;fnalt|an  in  Pommern;  dahe^  kg  In  der 
Vogtei  auch 'ein  Dort  i^oltfattt  welches  wahrscheinlich 
den  Namen  von  der  Familie  trSgt;  dieses  Dorf  kam  auf 
einige  Zeit  früh  aus  der  Familie,  da  am  llNov.  1916  Hein- 
rich Wokart  Bcalteungen  in  demaelheii  erwarii  (vgl.  Urk. 
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Nr.  XLV)  und  Im  J.  1330  Heinrich  Voss*  j.u  iMoltzan  wohnte 
(vgl.  Urk.  Nr.  CCXXVIIO.  Ohne  Zweifel  erwarb  «chon 
Johann  Maltzan  I.  die  Vogtel  Cuinnierow,  da  er  srhon  in 
den  frühesten  Zelten  in  Ostmeklenbiirg  und  Vorpomniern 
auftritt  (vgl.  Urk.  iVr.  V  und  VI).  Lu  J.  1270  warEu9oi|>^ 
Maitfatt  I.  Im  Betttze  von  Cummero.w  .und  hielt  sich 
dort  einen  Vogt  oder  Richter  (vgl  Utk,  Nr.  XXI).  Einige 
Zelt  Undiwdi  wtM  4ln  Thini  b»  vocikigehemlen  llesitse, 
wahnclielnllch  Pfandbealtie  toh  dinmerow  (vgl.  Urk.  Nr. 
CLXXV  und  CXCVUI),  wie  denn  lObtlig  vorkonunt,  daia 
In  alten  Zelten  die  Beeltier'der  tSiler  «Her  wedbetn,  hk 
«m  di«L  mtte  de»  li.ialiilnindeils  der  GlltetiMalts  mehr  feat 
wird;  die  hfinfigien  antlchretischen  Verpfändungen  veidunkeb 
hier  Tlel.  IHe  Maftsan  hUehen  Jedech  hn  eihllchen  Bealtan 
van  Cknnnmw;  am  «.Febr. IM  ▼«pfMete  Maiaahall 
MeilivM  £^t$Mn  die  halbe  Voflei  mit  allen  Gütern  an- 
tlchretbch  an  üelnridi  Wutte  an  Gütskow.  ,  Jedoch  kamen 
4le  Gtücr  haM  wieder  duie  IVennm^  an  die  Faodlie,  dem 
am  9.  Mal  1482  erbieU  der  MaiachaU  9lKem§  imilU^ 
einen  Erblehnbrif  f  ülier  Cuninierow. 

Anf  Sarow  hatten  frOher  die  Voss  geieiieft;  VfjL  Uifc. 
V.  20.  Jan.  I^,  5.  Aug.  1300,  29.  Nov.  1397  and  17.  Mlff 
1485.  I>icfe8  Gut  Hcheint  durch  den  Mawchall  HHrtlpfj 
MältpM  oder  bald  darauf  an  die  maltsanache  Familie  ge- 
bracht zu  sein. 

Ueber  die  Veranlassung  dieser  pipmüehen  Belthnnag 
vgl.  man  Seil  s  Gesch.  |ies  Heraogth.  Pommern,  11,  S.  29, 
und  Uarthoid«  Geach.  von  Pommern,  n,  S.  336. 


Nr.  CCXW. 

Der  Bischof  Marquard  van  llatzeburg  bekennt^ 
dass  der  Zehnte  aus  dem  Dorfe  Dammenhusen 
von  der  Stadt  Wismar  mit  dem  Dorfe  Bünr 
Morf  eingetmischt  seL 

D.  d.  Batzeburg.  im  April  16. 


Wy  Marqward  van  der  gnäde  godes  bimp  tho 
Raceborgh  bekennen  vnde  ddn  wiaick  alle  den  gh^en. 
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de  ätsm  Mm  Mm  ffeiAe  sden,  dal  de  thegedc  to 
Dammenhusen,  de  nu  hdret  der  stad  tho  der  Wysmer, 
i%  wedderleshel  mil  tone  dorpe  tho  fiunstorpe  vseme 
godeshuse  vnde  vseme  stichte,  vnde  htraf  hebbe  wy 
dpenbar  dän  ^ne  ktto^iogbe  in  vseme  ea'pUtele 
¥^  ghutai  Meli,  de.  de  fAdmanne  van  der  Wysmer 
^  ddr  tho  sanden.  Vnde  6aer  desser  öpenbaren 
JuondUiglie  hebb^el  w«6Mt  her  figbard  de.  iw^aest, 
her  Johan  de  prior,  her  Werner  van  fitisafeker,  her 
David  van  Hagenowe^  her  Hinrik  B^^kebeke,  her  Jo- 
*hemi  BamdLem,  her  Johaim  Breawv,  her  Vokad  van 
dem  Dorne,  her  Johann  van  Salem,  her  Peter  van 
AymttaSj  .her  Pawel  van  der  Wyaiuer,  her  ütio  van 
fStonow,  hc^  ttitrik  viin  Vnrowe,  her  Dedef  Waeker- 
bafd,  her  Johan  Wulf haghen ,  her  Bernard  Goldoghe, 
M  Detlof  van  Plone,  her  Werner  van  Helaeiatad,  her 
j^teOeriftittOl)an>  her  Länreneias  van  Zymetsie,  her 
Herman  van  Ortze,  de  junghe  her  Bilrebeke,  Jier  Fusteke, 
hör  Johamt  *ven  der  Bniggo,  de  nn  dat  oapitel  to 
Raceborgh  sint,  vnde  andere  lüde,  den  to  Maende 
is.  Vnde  tho  öner  betfigunghe  desser  uörscreuenen 
dhich  hebbe  wy  vae  uigheseghel  an  dessen  br^f  benget 
läten.  Desse  bref  is  gcgbenen  na  gades  bört  düsent 
dr^nndert  vnde  twS  vnd^  drittich  .iär,  .  d^^  gilden 
diiiiredäghos,  iii  deme'  l&6re  tho  Bacebörgh,  dAr  de 
v6re  sprftkene  kundinghe  schüde. 

tAise  Uikande  bt  gedruckt  In  ^diritdei^ft  P.  M.  I,'  S.  11^, 
hier  verbeMert  gegeben  inch  der  AlliebiUI  Im  IPrii^Oegien- 
Buche  der  Stadt  Wismar. 
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Nn  CCXV. 

Die  Brüder  Thun  befreien  das  Kloster  Dargun 
wiederholt  von  dem  Burgdienste  der  Kloeier' 
dörfer  ZeUemiUj  Rutzenwerder  undRottmanS' 
hagen  nach  den  Burgen  Cummerm  und  ßk* 
indepene. 

a  d.  im  Oct  17. 

Nos  HinricuB  et  Zeghebandes  fratres  dicti  Thun 

Omnibus,  ad  qiios  presentes  peruenerint,  cupimus  esse 
notum,  qaod  dissensio  ioter  nos  ex  Tna,  ac  religiöses 
uiros  dominos  .  .  abbatem  et  c^naentimi  monasterii  de 
Dargun,  Cistereieusis  ordinis,  Caminensis  diocesis,  ex 
altera  parte,  dudum  uentilata  snper  eo,  qnod  in  vilHs 
ipsorum  iiidelicet  Cethemyn,  IJucenwerdere  et  Rathe- 
nowe castrense  seniicium,  quod  wJgariter  borghd^nest 
didtnr,  nobis  ad  castra  Cnnimerowe  et  Kieindep[ene] 
usurpando  uendicassemus,  licet  oliiu  composicione  intcr- 
ueniente  fuit  expedita  et  terminata,  prout  in  litteris 
nostris  et  alioram  amicoram  nostronim  sigiliis  sigillatis 
pieoius  contiuetur,  verumptamen  quia  restaurum  et 
emolumentnm  pro  b[iiiiismodi}  casirensi  semido  tvne 
per  .  .  abbatum  et  conuentum  predictos  inipeiisum 
nobis  nou  suifecit,  iddrco  de  noao  ducentarum  et 
quinquag-inta  raarcaram  denarioram  slauicalis  mosete  in 
^arata  pccunia  ab  .  .  abbate  et  conu[entuj  prefatis  re- 
stauro  pro  dicto  eastrensi  semido  per  nos  recepto, 
quam  peciinie  summam  nos  receptsse  recognosdniiis 
et  iu  cuiuslibet  nostrain  ac  fratrom  nostrorum  sub- 
scriptomm  enidentem  utUitatem  conaersam  fbre  con<* 
fitem[ur],  de  cuius  summe  percepcione  iinaliter  et  solu* 

V 
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cione  contenti  sumus,  quod  presentibus  protestamur : 
pr^fata«  uillas,  scflicet  Cethemyn,  Rucenwerdere  et 
Rathenowe  ab  omni  castrensi  «eraicio  et  defoito,  qaod 
in  dictis  uiilis  nobis  [et  fratribus]  iiostris  iufrascriptU 
competere  qnomodollbet  uidebatur,  dimisiroos,  liberas 
dimittimus  et  solutas,  ita  quod  predictarum  uillanun 
homioes  nobis  aut  eisdem  fratribus  nostris  seu  heredibns 
ad  aliquod  castrense  sertticinin  vel  debitnm  tIIo  [modo] 
in  perpetuum  iiullatenus  teiieantur  vel  debentur,  ceden- 
lea  et  renaneiaBtes  oauit  iuri,  si  ^od  in  dictis^  uiUis 
kaberemus  vel  habere  posaemos  oecasione  qnalicnnque. 
i^tamus  preterea  et  promittimus,  sicut  et  in  prioribas 
Mstda  litteris  anprascriptb,  pro  Nicoiao  et  Ottone 
fratribus  nostris,  qui  premissis  omnibus  et  subscriptis 
«ioa  uoce  eonsendentes  nobiscum  fide  data  promisertuit) 
qaod  pr^atam  castrense  seruieium  vel  debitnm  non 
impetent,  nec  exigent,  et  quod  prefatum  dominum  .  • 
abiMitem  et  conuentum  de  Dargan  seu  predictarum 
nillamm  homines  oecasione  predicti  castrensis  seruicii 
seu  debiti  modo  quolibet  nullatenus  inpugnabunt,  hoc 
adiecto,  quod  noatri  familiäres  ndl  serui  in  iMrefirtia 
uillis  seu  bonis  nullain  uioleuciain  facient,  sicut  nec 
Bos  ipsi  quomodolibet  faeiemns,  et  promittimas  fide\ 
data,  «t  supra,  qaod  dicti  Nioolaus  et  Otto  fratres  ' 
nostri,  cum  legitime  etatis  fuertnt,  oinnia  et  siugula  iu 
presentibtts  et  prioribas  nostris  litteris  conteala  et 
scripta  per  appensionem  suonim  sigillorum  ratiOcabunt 
et  approbabuut.  Ad  maiorem  igitur  firmitatem  prefata 
aompoaicionis  et  concordie,  sab  nostris  et  amieorom 
nOstrorum  sigiUis,  ut  premittitur,  conscripte,  inuiola- 
bfliter  obseroandam,  bona  uoluntate  et  liberalitate,  de 
aaiioonim  nostroram  fnfraseriptoram  consilio  et  assenso, 
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sepedictam  composiciouem  in  prioribus  nostris  litteris 
expmmi  per  preseotes  ex  eerta  scieiitia  leitfioamiM, 
approbannis  et  eonfirmaimis,  supplentes  omnem  defectain, 
siquis  in  ipsis  fuisset,  ita  quod  per  presentes  Utteras 
•Iiis  primis  boe  derogetar,  sed  podoe  iwffragft«,  data 
fide  vna  cum  amicis  nostris  et  fideiussoribus  infra- 
scriptis  proinittente^,  quod  omnia  et  singiUa  m  «upra- 
dictis  prime  eoinpesieionia  litteris  et  presentibas  mdi 
nostris  et  amicorum  nostrorum  sigiliis  conteata  iUibata 
€i  rata  semare  ae  tenere  uoliuniis,  omni  exoepciooe 
remota.  Nos  igitnr  Jobennes  Melteke,  EltÜOlftt0 
MOlttMp  milites,  Nicolaus  Gallus,  Bertoldus  Lu- 
kowe^  Hinticus  Wlf  et  Reymarus  Vos,  fanmUt  Hde- 
iussores,  ad  predicta,  ab  Hinrico  et  Zegbebando 
fratribus  dictis  Tbun  antedictis  rogati  et  constituti,  pro 
ipsia  et  cum  ipsia  fide  data  man«  ad  manum  pro- 
in is  im  us  et  promittimus  honorabiiibus  iiiris  domiiiis . . 
abbati  de  Dargwi,  VlviCO  dicto  AtolttfSU»  militi, 
Geoigio  Rumpeshageu  et  Swarte  Lippoldo  de  Bosepolle, 
famulis,  nos  principaiiter  coniuncta  manu  ei  in  aolidum 
obligando,  quod  omnia.  et  singnia  in  hiis  et  aliia  prio- 
ribus supradicte  composicioiiis  litteris  coutenta  et  coii- 
scripta  in  omnibaa  membria  et  eapitaüa  fer  sepedictoa 
fratres  ^fdelicet  Hinricum,  Ze^liebandum,  Nicoiaum  et 
Ottonem  dictos  Thun,  et  per  [iustos]  ac  veros  ipsorum 
heredea  grata,  rata,  firma  et  inoonmilsa  debentinper- 
petuum  lirmiter  obseruari  et  teneri,  excusacione  seu 
contradictione  quaiibet  non  obstante.  In  quorum  onmiito 
testimoniom'  et  pleniortm  fidem  si|;illa  [noatra]  vna  eom 
sigillis  fideiussorum  nostrorum  predictoruni  presentibus 
sunt  appenaa.  Datum  aano  domim  CO .  C€C  •  XXX  Uli, 
xvf.  Kai.  Novembris. 
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Nacil  dem  auf  Pergamenl  la  einer  klelneD»  fiuteii  Miaoakel 
geftcbiiebenen  Originale  im  grossberxogl.  Geii.  und  Haupt- 
ArcUve  in  Schwerin.  Angehängt  sind  II  Pergamentatretfen, 
▼oa  denen  nur  der  letale  daa  Siegel  verloren  halt 

I)  daa  Siegel  dea  Heinrich  Thun ,  wie  ea  anr  Urk.  yom 
.  5*  Jan.  1394  heschrieben  ist,  aebr  verwiacht. 

S)  ein  rnndea  Siegel :  im  gegattdrten  Felde  ein  reebCa* 
gelehnter  Schild  mit  einem  achrSge  rechte  wellenwelae  ge- 
logenen  Bande«  anf  welchem  Iceine  Fiaehe  liegen;  darfiber 
«Ib  Helm  mit  3  Wedeln;  Uraechrift: 

Iii  S\  Za€lhaB3IIIDTI  .  TYH. 

3)  ein  achlldförmigea  Siegel  mit  einem  achräge  recbu 
wellenweise  gezogenen  Bande,  ebenfalls  ohne  Fische; 

•  Umachriftt 

*  .  mwhm  o  tvn. 

4)  ein  gleiches  Siegel  mit  der  Uinsclirift: 

4^  S' .  OTToms  .  -^vn. 

5)  ein  rundes  Siegel  mit  einem  rechts  gelehnten  Schilde 
mit  3  Birkhähnen  (v.  lUoltcke);  darüber  ein  Helm  mit  tt 
Wedeln;  zerbrochen;  Umschrift: 

—   —    —   MILIT  .  . 

6)  ein  auf  Tab.  III,  Fig.  4  abgebildetes,  rundei  Siegel 
mit  einem  rechts  gekehrten,  mit  zwei  Büschen  fiber  eln- 

andei'  geschmückten  Helme:  Umschrift: 

S' .  LVDOLFI  .  (DOLTSTin  .  (DILITIS. 

7)  ein  rundes  Siegel  mit  einem  rechts  binschreitenden 
Uabn;  Unmebrifl: 

*  S' .  MOOLHI  .  HHNöiV. 

8)  ein  schildförmigea  Siegel  mit  4  rechten  SchrSgebalken; 
Umschrift: 

«  &\  B«RTKOLDI  .  LVK  .  .  .  ü. 

9)  ein  rnndea  Siegel  mit  einem  rechte  gelehnten  Schild« 
mit  einem  rechte  wellen  weise  gesogenen  Bande»  unter  einem 
Helme  mit  3  Wedeln;  tTmscbrifk: 

*  S'.  OTTO  a. 

10)  ein  schildfBrmIges  Siegel  mit  einem  rechte  anaprin« 
genden  Wolf  ff),  (hinter  dem  ein  Mann  In  ganaer  Figur 
ateht?);  Umsdirlft  ondentlich: 

—  M  i  W  .  L  -  . 

II)  fehlt 
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Nr.  CCXVI. 

Der  Heni^  Barnim  von  Pmimem^  perghieäi 

sich  unter  Vermütelung  des  Fürsten  Johann 
des  Jüngern  von  Werlo  mit  dem  Kloster 
Dargun  über  Beden  und  Dienste  von  den 
Klostergidem, 

D.  d*  Ukermündc.    1334  r>iov.  IL 

In  nomine  domini  Amen.  Nos  Barnym  dei  gracia 

Stetyiiensis,  Pomeranie,  Slauie  et  Cassubie  dux  tcnor« 
presenclum  publice  protestamur,  quod  Iis  seu  contro- 
uersia  inter  illusfrem  principem  domiiiam  Ottonem,  ducem 
.  prenüssorum,  patrem  nostrum  dilectuni,  ex  vna,  ac  reli- 
giöses Tiros  •  •  abbatem  et  conuentnm  monasterii  de 
Dargun,  Cystereiensis  ordinis,  Camynensis  dyocesis, 
parte  ex  altera,  dudum  veiitilata,  super  precariis,  au- 
gariis  et  serviciis  de  villis  et  bonis  subscriptis,  per 
prefatum  patrem  nostrum  ac  suos  exactis,  nobili  viro 
Johanne  domino  de  Werle  iuniori,  sororio  nostro  dilecto, 
mediatore  et  composttore  interiieniente  et  amfcabiiem 
composicioiiem  de  cousensu  et  bona  voluutute  dictarum  * 
pareium  pronundante,  yt  infra  sequitur,  est  sopita,  ita 
videlieet,  quod  yille  aliaque  bona  omnia  et  singula , 
dicti  inouaj>terii  Darguuensis  iu  ducatu  nostro  sita,  in 
qnibos  iidem  . .  abbas  et  conuentos  habent  proprietatero, 
debent  esse  libera,  sicut  in  priuilegiis  et  confirmacionibus 
dicti  monasterii  per  progenitores  nostros  concessis  ple- 
nias  continetur;  in  eeteris  vero  bonis  in  dncatu  nostro 
sitis,  in  quibus  .  .  abbas  et  conuentus  predicti  proprie- 
tatem  non  babent,  ipse  . .  abbas  et  conuentus  in  nostri 
Barnim  ducis  predicti  fauore  et  amicicia  ordinabunt, 
sed  nos  •  •  abbatem  et  conuentum  predictos  ac  ipsorum 

i 

Digitized  by  Google 


13 


homines  non  grauabiinus  ultra  cousuetudinem  terre  nostre 
eonniiineiii*  Pr«Umi  •  •  aMias  et  eonueotii»  aotedid^ 
ex  amlcabili  ordinacione  Jo1ian«is,  domini  de  Werle, 
predioti  sororit  nostri  dilecti,  racione  pacis  et  amicicie 
ad  tempore  vite  oostre  tantum  nobis  Barnym  duci  pre- 
dicto  de  quolibet  manso  in  ducatu  nostro  sito  culto  et  . 
possesso  villarum  et  bonorum  omnium,  in  quibus  .  • 
abbae  et  conuentus  predtcti  Kabent  proprletatem,  yigintt 
quatuor  solidos  deoariorum  vsualium  et  tres  modios 
annone,  videiieet  vnum  ailigime,  alium  ordei  et  terdum . 
auene,«  circa  feetam  Micbaelis  annis  aingulls  erogabnnt, 
pro  quibus  extorquendis  aduocatns  noster,  qui  in  castro 
Oymyn  pro  tempore  fuerit,  oertum  nonciam  nomine 
nostro  ad  .  abbatem  Dargun  mittet,  qui  vnuin  sibi 
de  suis  associabit,  qui  simul  pecuniam  et  aunonam 
predictas  nobis  Barnym  duci  predicto  colligent  presen- 
tandaS)  quos  denarios  et  annonam  nos  nec  debemus 
yendere»  nec  permutare,  nec  inpbeodare,  nec  obligare, 
nec  quomodollbet  aliter  alienare,  sed  debebimus  et 
volumus  ad  vsus  proprios  retinere,  ita  quod  predictoru^u 
denariofum  et  annone  percepsio  nobis,  yt  premittitnr, 
specialiter  concessa  ad  nostros  successores  non  transeat 
vel  heredes.  Ville  iosnper  et  mansi  ac  ipsonim  bomioes 
.et  bona  omnia  et  singula  in  dncatn  nostro  sita,  in  qui- 
bus dicti  ,  .  abbais»  et  conuentus  Dargunenses  habent 
proprietatem,  ab  onmibus  et  singuUs  esactionibusy  pre- 
cariis,  an^ariis,  a  castrensibus  aliisque  quibuslibet  ser- 
picüs,  oneribus  ac  ab  uuiuersis  grauaminibus,  quocun- 
que  nomine  cenaeantor,  libera  esse  debent  et  exempta, 
nisi  quod  tantum  ad  conununem  terre  deiensioneni, 
que  wlgariter  lantw^re  dicitari  non  tarnen  specialiter^ 
set  sicttt  vniuersi  terram  commaniter  inbaUtantes,  ten^- 
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antur.  Hec  vero  ville  Broderstorp,  Zarnecowe,  Bralyn 
et  Wacensyn,  vülaui  qaoque  ei  dictonim  mausoroni 
cnhores  a  preoariis  et  castrensi  alieqne  quolibet  seniicio 
et  a  communi  terre  defensioue,  6cilicct  laiuwere,  et  ab 
ezpedioioDibiis  et  requisicieiiibiie  onuHbtis  predictis 
'  Wbtti  esse  debent  et  exempti.  Ceterum  noe  Barnym 
predictos  viliasy  maiusos  ac  i>ona  omnia  singula  pre- 
^etoram  •  •  attads  et  eottueataM  de  Daigna  in  dneatn 
nostro  sita,  in  quibus  ipsl  habent  proprietatem,  et  hoinines 
in  ipais  babitantes  ab  eamibiia  et  singolis  pei«4>iU6  m 
▼ilfis^  mansis  et  bonis  enmflbaa  et  slnfnulis  snpracUctis 
precarias  et  qaelibet  seruicia  modo  quolibet  babentibos 
debemns  et  yolnmus  liberare,  VX  anmodo  ad  preoariaa, 
ad  castrensia  Tel  alia  quelibet  seruicia,  ad  onera  v^l 
requisiciones  quaslibet  supradictas  alicui  bominum  julLU« 
teMva  teneantar,  doabits  TÜIis  Dueowe  et  Pinnowe  ex- 
ceptis  et  decem  mansis  in  Teusyn,  que,  sicut  sunt, 
mandinnt;  qnatiiin  TiDanun  et  mansoram  preearie  et 
Münneia,  ad  mamus  nestras  sn  posteram  peraenerint, 
de  dictis  deeem  et  duarum  villarum  mansis  uobis  Bar- 
nym duci  predieto  lantmn  dabitor,  qaantoni  de  pre« 
missis;  tunc  eciam  huiusmodi  ville  et  mansi  et  eorum 
bomines  ad  communem  terre  defensionem,  sicut  alü, 
astnngentnr;  a  precarns  autem  et  a  castrensi  aüoiyne 
quolibet  seruicio  et  a  singulls  requisicionibus  supradictis 
debebnnt  esse  liberi,  libertatibas  Tniuersis  et  singulis 
ganisnri  prelibatis.  Si  vero  in  premissis  vel  aliqno 
premissorum  aliquando  per  nos  vel  alium  seu  alios 
contrarlnm  egerlmns,  vel  buiusmödi  composicionem  sea 
diffinicionem  violauerimus  vel  infringerimus  in  toto  vel 
in  parte,  postquam  super  huiusmodi  violacione  per  iu- 
dicem  vel  iudiees  infrascriptos  moniti  fuenmns,  non 
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reformauerimus  ipsam  composicionem  vel  partem  ipsius 
Yiolatam  infra  mensem  continuo  subsequenteiUy  extiinc 
1108  seotencie  excommnnieacionis  sabiacebunns,  et  vbi- 
runque  nos  vel  iiostro  nomiiie  ipsam  infiiiigens  vel  in- 
fringentes  peraenerimas  Tel  peAienerit  auLperaeneiinf, 
cessari  deteat  a  diainis  et  per  triduum  nostri,  eius 
vel  eorum  post  recessum,  quam  excommunicacionis 
sentendam  et  cessacionia  dianiofum,  si  nos  pro  parte 
nostra  sustinuerimUvS  per  mensem,  extuiic  dominus 
Borchardus  prepositus  ecclesie  GustrowenaiSy  dicte  Ca- 
mynensis  dyocesis,  aat  eins  suecessor,  dnmmodo  Thi- 
dericus  Zacheluitze  non  succedat,  qui  si  successerir, 
extttnc  prepositas  ecelesie  Brandeobnrgensia,  dictorum  • . 
abbatis  et  conoentas  eonseraator,  ad  querimoniam  eo- 
rundem,  ad  aggrauaciones  dictarum  sentenciarum  pro- 
cedant,  sicat  de  iare  fuerit  procedendum:  hec  onuiia 
et  singula  predicta  primo  coram  dicto  domino  Bor- 
chardo  preposito  debemus  et  volumua  arbitrari.  Testes 
haitts  rei  sant:  Wedego  de  Osta,  %U90lfnu  ütoUfatt» 
Uennego  de  Broke,  Wernerus  de  Zwerjn,  Heyno  de 
Penyz,  milites,  Woltheros  de  Gantersbergb,  archidya- 
eonas  Dy mynensis  et  carie  nostre  notarias.  Ernestus 
de  Ewstyn,  clericus  noster,  ac  alü*  quam  plures  £de 
d^pni.  In  cuius  veritatis  testimoniam  sigillum  nostroni 

o 

sab  anno  domhii  (I)  .  CCC^^  .  XXX  ^  quarto,  ipso  die 
sancti  Martini  episcopi  in  castro  uostro  Ukeremunde 
presentibns  daximns  appendendum. 

Nach  dem  auf  einem  sehr  grossen  Pergament  in  einer  cursivi- 
-  .sehen  Minuskel  gesciiriebeneu  Originale  im  grossherzogl. 
Geh.  und  Hanpt- Archire  zu  Schwerin.  An  einer  Schnar 
von  grflner  und  rotber  Seide  hangen' noch  Reste  von  Her- 
sogs Bamlm  Reitersiegel  ans  ungeläuterteni  Wachs: 
4<S'.BÄ  
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Nr.  CCXVII. 

Der  Bischof  Vohad  tion  JRatzeburg  lässt  die 
Leknieute  des  Bisthums  Raizeburps  f^eleke 
seinem  Vorgänger^  dem  Bischöfe  Marquard 
nach  und  nach,  1309— den  LehnM  , 
geleistet  haben,  aufzeichnen. 

D.  d.  (vor)  1335.  JuUi  25. 


Venerabiü  in  Christo  patre  ac  domioo  domino 
Marqaardo  clrculo  XXVI  annoniin,  videlicel  ab 
anno  domiiu  IM .  CCC .  IX  4isque  ad  annum  do- 
mini  M. CCC. XXXV  in  diem  beati  Ambrosii  con- 
fessoris,  quo  prefatus  pater  diem  clausit  extremnm, 
Kaceburgensi  ecclesie  president^,  iiifra  scripti 
comites,  milites,  armigcri  et  alii  vasalli  ecclesie 
Raceburgensis  supra  diclo  patri  homas^ium  fc- 
cerunt  successiue  temporibus  ipsius,  quos  qui- 
dem  uasallos  sepedictas  pater  et  dominus  Marquardos 
Raceburgeiisis  episcopus  propria  manu  in  quadam  ce- 
dula  consignauit  ad  perpetuam  rei  memoriam,  quos 
eciam  uasallos  et  decimas  ac  bona  Ipsis  infeudata  re- 
uerendus  in  Christo  pater  ac  dominus  dominus 
Volradus,  prefate  ecclesie  Raceburgensis 
episcopus,  per  Petrum,  rectorem  ecclesie  in  Scho- 
uenberg,  registrari  mandauit  et  in  bec  scripta  redigi 
ordineinfra  scripto  sub  anno  domini  m.CCC.XXXV, 
in  festo  beati  Jacobi,  pontificatus  sui  anno  primo. 

Inprimis  illustres  pruicipes  Johannes  et  Ericas^ 
duces  Saxonie,  uasalli  sunt  ecclesie  Raceburgensis 
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de  decima  •  fem  DartiNQge  el  do  dimidia  decima  terra 

Raceborcii. 

Item  Hinncas  Sixti,  cluis  Lubioensis,  de  qaatuor 

nansis  in  Restorpe^  que  est  in  parochia  Slawestorpe. 


Item  in  dominio  domini  Magnopolenaia  in 
terris  Brezen,  Gliitze,  Dartaowe,  Godebuz  dominus 
Magnopolensis  est  vasallua  ecdesie  Raceburgensis  de 
dimidia  decima  omniom  tenamm  predictamm. 


Item  Sophia  et  Johanne»  et  Henricoa  fM  eins  de 

Sadelwolze  de  quatuor  mansis  in  Metzen  et  uno  manso 
in^uemin« 


Item  Bolto  Uazencop  miles  de  Kokeborch  et  filii 
Frederid  Hazeneop  nüKtia  de  dimidia  decima  in  Rd- 
tinge,  St€}iniordc,  in  Scadendorpe  et  in  Exen. 

Item  VlVUUB  ;ßAoUtun.  milea  et  fratres  sni 
de  tota  decima  in  Syberdeshagen  et  tota  dedma  in 
Butlinge  et  tota  decima  in  Stenbeke. 


Aossng  aat  der  in  Schröders  P.  M.  S.  1151  gedruckten,  \m 
ratzeburger  Stlftsarclnve  zu  Neu  -  Slrelitz  in  gleichzeitiger 
Bandschrift  befindlichen  Lehnrolle,  nacli  welcher  Aie  Veffr 
stehenden  Stellen  Ober  die  Basencop  and  AUitsan  ver- 
giicbep  eind. 
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Nr.  CCXVIH.  ' 
Jkts  Dom^Capttel  van  Camm  bezeugt ^  dius  der 
Bnappe  .Arnold  Romele  demselben  alle  eeine 
Güter  Jenseit  der  Swine  abgetreten  habe.- 

Dl  d.  CfctfnraU.  im  Min  II. 


sencia  peruenerint,  quod  nos  Fredericus  episcopus,  Con- 
radus  prepositus,  Johannes  decaans  totumqae  oapitiiliin 
ecdeaie  Camineiisbi  recogiioMiimw,  q«od  iMmeatna  Hl- 
mulus  Arnold  US  Romele  cum  suis  heredibus  legitimis 
nniuersa  aua  bona  pheodalia  et  heredfita^^  i|me  kaMt 
et  pesaedit  ea  hetedkale  aua  patema  allra  Sfviaan  in 
dioecesi  Caminensi  et  in  ducata  Stetinensi,  ac  omnem 
impeticionem  aea  tfctiofieni,  quam  habuit  $ea  habere 
poterat  bonis  in  eisdem ,  qae  aalgariter  ansprake  nnncu* 
patur,  pro  quadringentis  marcis  argenti  puri.  ponderia 
Coloniensis  nobia  et  eeefeaie  aostce  uendidit  et  ea  nobia 
ad  utilitatem  et  profectum  nostrum  ecclesieque  nostre 
ttoli^untarie  resignanit  integraliter  et  in  totiim.  Bona  uero 
flld,  qtte  a  doiltinia  #acibiia  Sfethienaibva  In  pbea^nm 
htlbuit,  que  coram  eij^tiem  non  resignanit  adhuc,  in  pre- 
•eneia  ilkmiii  abmm  eoatiadiotknia  qnriibet  q  wHodena, 
poterit  resignabit  ad  mamw  Henningi  milkk  et  Bertramm! 
fdi^uU  fraiiuni  dictprum .  de  Heydenbrake  suorumque 
Terornm  lierediim,  qnandocanque  faerit-  requiaitoa.  Et 
com  hoc  omnis  dissencio  seu  coiUrouersia  inter  nos, 
ecclesiam  nostram  ac  omnes  et  aingulos  nobia  subiectos 
et  coaditttores  nostroa,  es  una,  et  dictum  Afnoldam 
eiusque  heredes  ac  consodales  suos,  ex  alia,  occasione 
predict»  distordie  anbofta  et  aüquamdia  nentilata  debet 

VM  MUtnhuak«  Vtk.  UmmA.  IL  9 


esse  sopita  penitus  et  peraota.  Huius  comp o  s icionis 
et  concordie  testes  sunt  streniii  oiri:  Johannes  cq- 
mes  in  Outzkowe,  Johannes  Moltikowe,  %u9$lkiÜW 
iStOlteanC»  Dubeslaus  de  Ecstede,  rs'icolaus  Liü^cowe, 
Nicolaus  Ortze,  Gberardus  Swe^,  Heindunos  Pens, 
Conrados  Ptyen^  milites,  '  Bertr^mlBiis  de  Ecstede^ 
Uennike  Babbe,  Uinric  Musz,  Rubulle,  Hermannus 
Beselere,  HermanDiis  Dampsse^  Thidericus  Apenborch 
et  alii  plures  fide  digni  ad  premissa  uocati  specialiter 
et  rugati.  In  huius  rei  euidencUm  no&trum  et  capiti\U 
Dostn  si^Ua  presentibos  amt  appensa.  Datam  Gripes- 
waldis  anuo  domini  miUesimo  treceatesliuo  sexto,  feria 
aecauda  post  L^tar^ 

Au9  der  Caminer  Stifts -Matrikel  im  köni^l.  prenss.  Provinzial- 
Arcliive  zu  Stettin  gedruckt  iu  von  Eickstcdt  Urk.  Saiiuul. 
z.  Gesch.  de»  Geschlecht«  der  vod  Eickstedt,  Berlin,  16c8, 
I,  S.  172. 


Nr.  CCXIX. 

Der  ratzeburger  Dompropst  Eckhard^  als  Dele- 
.  girtet  des  päpstlichen  StuUs^  und  seine  Mii^ 
delegirten  entsetzen  den  güstrowschen  Dom- 
herrn Hevheird  Herdeghens  nie  Bevelbnächtigien 
in  dem  stralsunder  Pfarrbesetzungsstreite  ge^. 
gen  den  Pfarrer  Heinrieh  von  Bühmt,  wegen 
Ungehorsams  gegen  dieLadung^seinerPfründen 

D.  d.  Wismar.   1336.   Sept.  2a 


In  nomine  domini  Amen.    Anno  natiuitatis  eiasdem 
0»^  CeCf'  i)LXX  sento,  nedaa .  Sai^temhm      vice$ina  . 
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oeteM,  hidkitkNiie  «pnnta,  im  eimkefio  beste  virginie  fai 
Wismar,  liora  quasi  sexta.  Coram  lionorabili  viro  do- 
nino  E^rdo  pi<epO»Ho  Bacebufgeiisi  exectttote  vna 
cum  suis  collegis,  a  sede  apostolica  deputatis,  prepo- 
siio  Zwerinensi  et  magistro  Buselo  de  Parma,  Torna- 
eaäeis  ecdene  caoonico,  comparente  in  tndlcio  doniino 
Frederico  Speckin,  eanoiuco  Gustrovvensi,  procuratore 
domini  üintki  de  Bolowe,  secentie  se  pto  rectece  pe^- 
roehialis  eeeleeie  In  Sandb,  parte  ex  vna,  dorolno  Het* 
bofdo  iierdeghen,  canoaico  Gustroweu&i,  per  se  uel 
per  prooanitofem  jdoneam  miiHiiie  eomparente,  dioliia 
dominos  Fredericns  Speckin  proeui^tor  processus  contM 
dictum  donuAum  Uerbordom  fieri  petiuit  et  ipsum  sibi 
ei  d^minio  eno,  coru  pvocoraler  esset  $  contwaaeeili  re^ 
putari;  dictus  dominus  prepositus^  non  uidens  aliquein 
ooram  eo  comparere»  ex  pdrte  sni  dictum  tenunral 
nsipie  ad  horäm  noaain  einsdem  diei  ad  idem  fadeBdom 
continuauit,  quo  termino  aduenientc  et  dicto  domino 
Fiederieo  procoratiofe  dicti  domim  Hinrici  al  prins  eorani 
dicto  domino  prepositö  comparente,  dicto  domino  Her- 
bordoy  nee  ipse^  nec  per  aliquem  comparente,  debite  re-^ 
qaisitns^  sed  magle  se  contamaciter  absentante,  dietoa 
dominus  Fredericus  procurator  contumaciam  ipsius  do- 
mku  Ueibordt  aeousaaH,  prodacens  qoandam  eftadonem 
suprascriptam  in  capite  preoedentis  Inatramenil  cum  duo-^ 
bus  mandatis  dicti  domini  prepositi  Kaceburgensis,  quo- 
tfun  prindpiom  et  fiiua  eo^ink  snpranarrator,  petenS  cum 
hoc  prooedi  eontm  ipsnm  domimnli  Herbordum,  cum  non 
'pier  se,  nec  per  alium  cpmparuit,  tamquam  contumacem 
etr-tam^am  contra  mandatorem  dicti  domini  prepositi 
cdntemptorem,  vnde  iusticia  exigente  huiusmodi  protalit 
interlocutoriam  in  bec  uerba;  ^os  Egbardus  prepositns 

a* 


ebclesie  Racebargensis  iudex  vna  cum  coUegis  nostris* 
ar  fiede  apostolica  depatatoa  iot^rloquendp  pronaactaaiiia 
Eerbordmn  iHotiiiii  Hisirdegliflii  candnletini  nasttoniib  manw' 
datorum  conteniptoreiii  et  penas  in  eis  contentas  eon- 
dmn  incidU»M,  qoem  inoidiase  in  hüs  senptis  declardm«^ 
excommnnicantes  ernidem  ntehfkmiifiiia  in  Ihils  scHptis,  - 
eo  quod  citatus  coram  nobis  comparere  noii  curauit,* 
p«M  per  inatraanenta  pobliaa  iMt  4amoiislmtam,  abdi-- 
cantes  ab  eodem  quclibet  stipondia  ecclesiastica,  donec 
deo,  ecclesie  et  nobis  satisiaeiat  et  per  noa  faerit  t^'- 
oonsfliatust  Qiia  iecCa  dieCas  ^ondnas  prepoaitiia  inaib>. 
dauit  mihi  nolario   iiifrascripto ,  ut  de  istis  facerem 
pabliamii  inatralimtttinl   Acta  amt  iieo  aaM»,.  menae^ 
die,  ittdidlaiie,  loco  et  liora,  qtribas  suprn,  prea^A-- 
tibiiR  discretis^  viris  domin is ;^Vtt^tXiCO  ÜSoitM* 
«Manne  Salem V  eanenioia-  eccleaie  Eaeebargen*- 
918,  magistro  Beitnardd  Vresen  et  aliis  pluribus  fidedi^nis. 

£t  ego  Martinus  de  Vame,  olericus  Raoebur- 
genaU"  dyooeaia^  pfublicna  Imperiali  auciinriUite. 
notariiis.  prcmissis  omiiibus  et  singulis,  prout 
aopraacripta  aiuit,  voa  com  teatibaaaupraaGriptia. 
preaena  kilerAii,  ea  mann  fn^a  propria  fidelifcB 
conscripsi  et  in  hanc  publicam  formam  fedegi> 
maoqne  irigna  -aolitO'  et  oananeto  de  maadata« 
dicti  doroiai  prepoakl  Baoebargehsia  eiSaonlaiia- 
signaui  requißitua  specialUer  et  rogatus«     .  * 

Aas  efnem  grossen,  im  Ongioal  ftni  grossherzogK  Oeli.'* 
'   '  •       ^   and  Hmipt-AroUv  attfbawabrteii  gerklitlidieii  Uoi'. 

cumente  Ober  ,  den  bekaaoten  ttnikunder  Pfarrbc« 
setzangwtreit;  EioleitangundSchlosssindfaäszugs- 
weite  hergesetat  Ein  Aaezttg  der  ia  ditti«]laea* 
mente  vorkonmendea  Namta  «lebt  Ia  Schröder'« 
P.  M,  s:  3133. 
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.••'fi)  ••  »  •  •  »Nr.  CCXX.  '  f.' • 

-ßer  Etappe  Bijorthokmanu  GMesteJe^  fStt  Mok^ 

seine  Mutter  -und  seine  Geschwister  ^  ver- 
kauft dem  gre^malder  Bürger'  Eberhard 

Letzenisse  das  im  Lande  Loiz  gelegene  Dorf 

.  Neuendorf ^  welches  von  dem  Kloster  Ivenack 

...  .     ,    #  '  * 

zy^,  Lekx^  geht. 

D.      Greifswald.    1337.   Jaii.  :23. 


;  Jh  nonine  diMÜiit- AjneD.  Onoilbus  presoiis  seri|^ 

lum  cecuentibus  Bartholomeus  Guitstede  famuluB 
-aniorem  tetide  seotari  in  aalate  /MiiifH|enia.   Ne  nA 
gesle  faifraseripte.Tetkai  0QceeMii  tmnporis.  notam  ol^ 
Ünionis  ineurrat,  sed  quod  puoias  finna  ^us  memoria 
fmUün  parpeteo-.teliiiiiiialiir,  leaom  pmcBcimn  ladde  ( 
^cognoaco  HL  eoliBtare.  ciipio  .  fireseadlNis  et  fiitnria, 
-quod)  de  plena  uolunlate  el  expresso  cou^ieoftu  dUeote 
^ee  malria  JiiM6i^*dororaiii  mearitm:  Maigarele^  werfe 
•Vickonis  Stalbom,  Mecluiltlis,  IJixe,  Albeydis,  et  mei 
fieatiis  Siui4ent  oenuersA  iu  cLausUo  Darguo,  habentis 
ad  bec  asaeneem  am  aUbads,  ac  conailio  ^eaUvonn 
amicorttmme.orum,req.iusito  etbabito,  quarum  et  quQmm 
imeiease  dieoscitm^  peKiablta  deiii»ecaciose  laatofaf  riAe 
et  raokmirfnHler  legülmo  eefttmeta  dim&^  et  uendidi, 
necnon  dimitto  et  uepdp  in  hiis  seriptis  ho^e^tv  vico 
^tGwbardo  de  IiolaeQisae»  oiai  in  Gripeawioid,  6me<|«e 
nerlB  et  legitimis  heredibns  iBtegram  uillmn  Niendorp 
in  terra  Lotse  sitam  et  vnius  equi  seriucium  uiUf 
in.eadeni9  emn  eainilHi»  lihertaUbos,  vtiUlatibna  onmqn^ 
inr^  maiore  ac  minore,  uidelicet  in  collum  et  in  mamim, 
et.  ininoria  iuatifiift  uttHlfite,  eiuii  ownihu»  suis  ^ertioen* 
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piis,  pratis,  pascuis,  palutlibus,  cespitibus,  a^is  cultis 
|itioc«i(is,.siliQ89  lUigni«^  oemoiiliii«,  nibolw^  uvi(|  iwäßj 
.aqnis,  aqaanim  d^earabas,  moleDdiiioran:  agg^sribns,  et 
simpliciter  cum  oninibus  fructibus,  vsufruciibus,  peRsibus 
'  dictis  in  nolgo  pacht,  reddiübus  denarionuii  ei  puUomm  • 
jBliisqne  obuenclonibas  et  emolumentis  quibuscunque, 
prout  dicta  villa  Kiendorp  contenta  est  iu  suis  terminis 
nunc  presoitibiis  et  antiqais  et  ad  tue  p^bf^enitoi^qiie 
meos  perfinere  dinoscebatur,  pacifice  perpetuis  tempo- 
ribus  possidendam,  ita  sane  quod  prefatus  Euerhardus 
et  6U1  heredes  de  pretada  TÜla  lücndofp  ac  suis  per- 
tinenciis  prenarratis  ad  aliqua  seruicia,  videlicet  nec 
dextrarii,  neqae  eqai,  mek  ad.  queeanqne  cneni)  quo- 
eanque  nomine  censeantv,  facicada  aliqnilms  aot  dieai, 
cuiuscunque  condicionis  fuerit,  seu  qoidquam  dare 
minime  teneantnr,  transferendo  niohilomimui»  neo  nomine» 
niatri«(  et  sororam  mearom  prenominatanim  ao  fratris 
mei  prefati,  liberaliter  in  eundem  Euerliardiim  et  saoa 
heredes  utile  dominimn,  sdlicethereditalem,  poaamaionem^ 
ius,  iurisdictioneiu  el  commoditatem  memorate  ville 
Niendorp'  ac  omniiun  aaarum  pertineneinm  pvedictannn. 
Quam  quidem  vfllam  iam  dictam  modo  premisso  eoram 
domino  feudi,  videlicet  donüno  preposito  sancti« 
monialinm  in  Ivenaeke,  ioaigBabi  et  nna  meenm 
mater  aororesque  mee  prediele  «e  mens  frater  pretactus 
resignaverunt  ad  manua  dicti  Euerhardt  et  heredum 
auoram  ipsoeqne  in  eorporalem  posoesbionem  eiosiMi 
ville  cum  omnibus  suis  pertinenciis  prenanieratis  iiiduxi, 
prout  iuris  est,  ^t  iudupo  pep  presentes,  pro  mille 
maroia  et  centnm  ac  quinquaginta  mareia  nnoMefee  cur- 
renlis  michi  numeratis,  traditis  et  solutis  atque  in  meos, 
piatris  et  aoronua  mearvni  aepedictannii  yaoa  puUicoa  • 
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€t  mfecwBwk)»  eMMWsis  ante  eonftctiMwm  -yienei— i 

Ikterarum.  Insuper  ego  Bartholomens  snpradictus  et 
oqs  W^roeruB»  HenunghiM,  fralm,  Ghentdas,  dioti  de 
Gristowe,  Ludekinus,  Rioeoldus,  Beriiardus  de  Slavekes- 
dosp  et  Vicko  Stalbom,  iamuU,  pcomiwmos  ia  eoUdam 
^tteto  fiaevliardo  fide  noetra  sibi  et  s»  amiob:  Hinriee 
Longo,  Jolianni  Butzoweii,  Euerbardo  Waleii,  Hinrico 
de  LiiMce,  et  Ijemmakino  de  LeliettiBse,  eiuibiis  ia 
CMpeswold,  ere  et  nanu  prestka,  et  eadem  fide  media 
promittimus  in  hüs  scriptis,  quod  si  aliquis  ud  aliqui 
ipsum  Euerhardai]^'  et  siioa  heredes  in  dida  oilla  et 
suis  peitinenciis  supradictb  inpedire  seü  inbrigare  atque 
dictam  ueudicionem  inpugi^e  presumpserit  uel  pre- 
sonipserint  In  parte  uel  in  toto,  ab  illo  aut  ab  Ulis, 
Omnibus  et  singulis,  qui  coram  iadicio  uelint  iure  con- 
pa^ejUiSy.eoftdeia.disbrigare  penitus,  proatuirj^  est,  uolii- 
Hius.  el:  teoeiiiftar,  renoneians  eciam  nomine  quo  snpra 
in  preinissa  ue^dicione  mea  e^cepcioni  doli  niali,  actioni 
in  factum,  pecvnie  neü  nnmerate  nec  aoluie  et  omnibns 
alKs  aoxfliis,  tarn  iuris  canonici,  quam  ciuilis,  qiiibus 
Presens  scriptum  uiciari .  uel  inicingi  poterit  iu  parte  uel 
in  toto,  iufi  simfliter  dieeoti  renoodacionem  generalem 
non  ualerer  Vt  igitur  presens  niea  uendicio  in  Omnibus 
pceausiis  et  premissorum  quoUbet  &:ma  et  i^peramta« 
bitt^  perpetuis  tenipofibus  se  perseneret,  presaps€Ciiptiun 
sir^illi  mei  et  sigillorum  septeoi  predictorum  appensionibu$ 
dedi  fideliter  roboratam.  £t  nas  predtcti  ianmli:  WjecT 
wdnRfi  Hwmiaftfasv  Gaierardns;  Ludelünqs,  Bieooldus, 
Bernardus  et  \  icko  in  testimoiüuni  huiud.»  quod  pro 
^{•eseripta  disbngaiqione  diele  TiUe  .fet  allfe  .qandicMMMb^ 
memoratis,  ut  superius  est  expressnm,  vna  cum  dicto 
Baftliolomeo  iu  solidum  prouiiauaii««  nostca.  dvuumus 
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filgiUa  prMcntitwB  appendeads.  AolM^ei  •dataai  GrI« 

peswold  anoo  domini  M°  CCCXXX'^  septimo,  X°  ka« 
kndas  FAtuam,  prejieatibiia  döminist  ftnytlfj^Q 
0loU^m,  Bflvtramwio  de  Grietovre,  ^knieo  dePcnytz, 
militibus,  Hermanno  Beselere,  famulo,  Hinrico 
Wettlal,  Xlndenco  äcupeUeabeigli,  Bokotie  Mvlafl^ 
Hermanno  Hnfiiaghel,  Hinrico  Stampel,  Jacobo  de  Bard, 
Hermanno  de  Essen,  Hermanno  Gliiseleri^  coMniilihw  . 
in  Gripeswoid,  et  .Alberto  Dyk»  ciid  ibidem^  leetibiie 
ad  preaiiissa  uocatis  specialiter  et  rogatis. 

Nach  dem  Origioale  im  köoigl.  preuM.  Pro viozial- Archive  zu 
StetUn. 


Nr.  CCXXL 

Per  Bischef  Ludolph  vm  Skhwertn  begbndrigt 
,  die  Vergleichsurkunden  über  die  Beilegung 
der  StreiHgkdten  im  ilotier  Doberan  vom 
11.  Mai  mi.  . 

D.  d.  Parum  1^37.    Juni  19. 

In  nomine  donrinl  Amen.  Anno  natinitatis  eiusden 
mtHesimo  CCC^XXX  septimo,  sabbato  proximo  ante 
diem  beate  Marie  BfngdnleBe)  bon  nona  nel  qn^sii 
indictione  quinta,  in  cimiterio  ecclesie  Parum,  Zweri- 
nensis  dyoeesia»  in  pcesencia  mei  notarii  ei  teslium 
ndiaoriplonim'  eenatiinti  reHgioal  viri  dwani  ftalre#  • 
Gotfridtts  prior  et  Jacobus  cellerarina  monasterü  Do» 
bfanensis  ^piasAam  lilteras  sigtUia  quoruidAm  abbatnm 
et  conaentns  monasterü  Dobfanensis  predieti  siglllatae 
et  instrumenta  uenerabiU  in  Christo  patri  ao  demino 
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•doniBO  ]iidolflMi.«pl8«Qfo  ZimciMMi  püMfttandit  «t 

fk^c  me  notanmn  legi  fecerunt  subscriptum,  quarum  litte- 
,wnm  IMMMW  eiattt  lales*  (Uie^Msen  dtte  in  den  Jahr- 
Mdiera  dearVtreimkcfllriMiLL  Gesdfc  VII,  — 
abgedruckten  VergleichsurkandeD  Tam  11.  Mai  1337). 
Quibnslittemsieleotisreqnisiait  meDotarivttsnbsonptiiiii 
'    uenerabilis  in  Christo  paterac  doniiniisdominusLudolphus 
.«picapus  Zwerkieiisis  predictus,  vt  eas  in  haac  pvblicam 
fbrn^am'  r«d!gerem  et  ditigenter  exemplarem,  Adniii 
anno,  die,  iiulictione et aliis,  quibus snpra, presentibus 
honorabilibas  yiris  dominis:  Thiderioo,  decano 
Botzoensi,  Johanne,  reetore  eccieaie  in  Parom,  Elafdo 
et  Coorado,  capellanis  dicti  domiui  episcopi,  Hinrico, 
capellai^^  jpredioti  doiiiioi  deeani^  a,||nalp|^  4ifclllmf> 
Nicholao  etBernardo  fratribns  dietis  BaloWen,  va^allis 
dicti  dorn  in  i  episcopi,  et  aliis  pluribus  fidedignia. 
Et     Johannes  Pet  ri,  clericoa  Lundensis  dyoceaia, 
publicus  auctoritate  sacri  Romani  imperii  notarius, 
premissis  omaibiis  »vna  cum  prenotatis  testibiia 
presena  interfai,  yidi  et  aadiai  ipaaaqae  litteraa  pro- 
pria  manu  conacripsi  et  in  banc  publicam  formam 
ledegi  nieoqvö  aolHo.  aigm  sigsaai,  per  diotm 
domiimm.  epiae^poni  ZiweMeimni  leipiiaitMy  in 
ta^timoniuni  premissorum.       .  ' 

Noa  Tindialfiis  tdei  #eacia  episeofiia  Zwerl- 
.  nenaia  recognoscimns  appensione  nostri-  slgilli 
pffeaeotibua  pcote&tautea»  noa  sidisseetaadwsae 
. litteiaa  canaentaa  metiatteriL  Iloliraiieoaia..:ac 
,     .  dominorum  abbatum  superius  scriptorum  non 
taaaat  jomm^-  abolitaa,  non.  eiiri\flitaa,  mr  m 
aliq«a  ani  .parte  vieiatoa,  •ygria  f»g;aiia  .oonBen« 
*      tii9  I>QjiraneDai3  ac  domiuoiiuitifibbalani  predlc- 
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.  tonm  sigillala»^  wrii  femito  et  tenwüms 
saprascriptis.  la  caius  tesUmoiium  ^sigiUsm 
nostnm  presontibiis.  daxiams  sppeiideiidhMi. 

Datum  anno  domini  millesimo  CCC*^XXX  septimo, 
sabbato  proximo  ante  diem  beate  Marie  Mag- 
dalena. 

Ihuh  dem  mit  des  Bischofs  Ludolph  von  Schwerin  Siegel  be- 
kr^fiij^len  Original  -  Instromente  in  grosshenogiicben  Geh. 
u.  Haupt •  Archive  zu  Schwerin  gedruci^t  in  Jahrb.  VII, 
8.  274,  wo  aucli  S.  39  die  doberaner  Klosterstreitigkeiten 
dargestellt  sind.  / 


Kr.  CCXXII. 

'Der  Ritter  Ludolph  Moltzan,  als  Inhaber  der 
Vögtei  Loiz^  verpfändet  die  Beden  aus  JFHr 
rneshagen  an  den  greif swalder  Bürger  Heinrich 
Lange. 

]>.  d.  Grei&wald.  im  Mä»  17. 


Omnibus  presens  scriptom  cernentibus  iLlll9Ol]l1^U0 
MOltfftll  milea  perfectaln  ineticiam  in  veve  salutis 
auctore.   A<1  mcmoriam  rei  geste  iiifrascripte  et  ad  eins 
Teritatem  lucide  intuendam  reoogaosco  ei  tenore  pre- 
aanekim  eonatave  capto  preaentibws  et  fbtnris,  qnod 
prehaMta  deliberatione  matura,  non  circumuentus,  nec 
aedntftMffj  sed  bona  .YolunMe»  rite  .et  racionabUiter  legi^ 
•tee  eontractu  vendldl  «t  ^M^i^  neoiMn  Vendo  et 
1  dimitto,  in  liiis  scriptk  honesyto  viro  Hinrico  Longo,  ciui 
;uiGripe8mU^'  8Maqve  ^eria  et  legilinis  kevedlboa  om- 
-nes  precarias  totius  anni,  dictas  in  vulgo  bede, 
tam  n^Bes,  fnammioorea^  qiiat.  haoteniu  tollere  con- 
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saevi  in  ttooen  mansts  ville  Willemeshagen  a^ia* 
sentibiis,  cnHiaciinque  condicionia  fuednt,  videlicet  in 
dmunlia,  froMitia  «t  aliia  i|ii9NwoMiq«e  nrainibiia  e«ii- 
seantur,  singulis  annis  toUeudas  pacifice  et  babeiidas, 
et  aimpliciter  quidouique  ikoinuie  akeriii»  exactionis  et 
Tngheldt  cnivseanque  ad  me  et  lieredea  mees  speetate 
dinoscitur  in  nouem  mansis  prenotatis,  ita  /sane  quo4 
Tillani  dkte  vitte  Willemeehaglien  et  cidtor^  ipaormi 
nouem  mansorum  non  debent  esse  astricti  ad  faeieodas 
nichi  et  meis  hecedibos  aliquas  seruitutes,  videlicet 
veetoraa,  atatnras,  poutiimi  leparatioiiea  H  yigttiaa  ant 
aliqua  alia  oiiera,  que'per  me  et  meos  bereden  uei 
noatroe  offieialea  indici  pbteaint  ant  naandan,  nee  eciam 
Ipti  sä  ^dieoiiia  grauanmiis  aeeesakateM,  eakisctiiKfHe  oon* 
dicionis  fuerit,  inicbi  meisqae  heredibus  et  aduocatie 
Loaia  incarobentem,  qmdcnnqae.  tee  et  aölnere  peiutaa 
tenebmitnr,  et  nichilominus  prefatum  Hinricum  Longum 
Domioe  sao  et  beredum  auocum  in  corporalem  posaes« 
i^BM  predietamm  preoaarianim  et  onnlum  premisaonim 
induxi  et  induco  per  presentes,  pro  centum  et  quinqua* 
g^ta  mards  monete  ciirreotia  ndd^i  mnwcmtia  et  per- 
adlmis  ae  ia  t«iis  mees  neeeasatles  eoniierBis'*afite  een* 
fectionein  presentium  litterarum.  Insuper  ego  iUl9<lI< 
JllttUU  supradietaa  nomtiie  neo  et  kerediiiii  meonm 
el'iios  Heyno  de  Pentz  mfles  et  Hemannma  Be« 
a^let  famulus  promisimus  in  soUd^nl  boua  fide  et  pro- 
fliittimiia<  in  küa  acripth,  qned-  lA  aliqaia  uel*  aliqni 
prefatum  Hinricum  et  suos  heredes  in  Irainsinodi  pre- 
cariis  et  in  premissis  uel  in  aHquo  premia&otum  inpedire 
aea  fnhrigare  preswnpaerit  «el  preaampserfait,  ab  iUo' 
uel  ab  illis  eosdem  disbrigare  et  absoluere  volumus  et 
tenemua»   Preterea  boiaamedi  eoitfilcte  Tt^fveiiiittit« ' 
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peracto  prenominatas  Hfnncas  nomine  suo  et  hereduni 
snoram  michi  meisque  befeitibus  reemeadi  pcascripta» 
fwlcaikkB  pro  centom-c*  qqinquagiAta'^nuwois  preditft^ 
quando  commode  poterimus,  liberam  reseruauit  optionem, 
ita  tarnen  qiio«l  liee  reenpeio  fiat  hi:aft|qiio  festo  nali* 
«Hatte  beati  Johannis  baptiste,  d  extvae        ef  mei 
heredeR  in  festo  Michaelis  immediate  subseqa^te  dicta» 
pveeatias  fnreBieiniis  in  nemorillii«  ndaiaai  nuanato»  et 
deinceps  ad^me  et  meos  heredes  reuenient  et  Tacabunt. 
Cetenim  si  demini  me|  daees  aduooatlanLliOS&a 
a  me  etmeis  heredfbnSTedimeva  direrenerlnt, 
prius  quam  fieret  reempcio  predotata,  extunc  de  pecunia 
per  dioloa  ^neos  irnSnos  voMt  ei  meis  heradibus  Iradita 
el  pevBolnta  fdemcre  ^ebenns  firaoariaa  memo'äKtte.  ^0 
eeatum  et  quinquaginta  marcis  antedictis^  que  precaitt 
CKtwie  TBcabant  Muam-  mäiä  prdibatidy  .  mliintciani 
eciam  in  premiasis  exceptioni  doli  mali,  actioni  in  factum 
et  Omnibus  aliisa«xilü&. tarn  iuris  canonici^  quam  duili% 
qoibuB  preaena  aciiptom  .uel  'liquid  In  ipü6)  cont^olm 
infringi  potent  uel  aliqualiter  viciari,  iuri  eciam  dicenti 
boinsmodi  .reaanlialionenL  genecalem  ..non  valar^  Yt 
antem  bec  tirenüsaa  fftmmemt  firma  et  ilkisa^  presena 
scriptum  iude  confectum  mei  sigilli  et  sigillorum 
d«ornm  pT«dicftoriian  »aj^penslaiiibiiB  jikdi  fid^lpt^ 
roboraton.   Et  nbs  pfetteti*fieyn0  et  ffermanniia 
recognosdmus^ nös  promisisisse  in$oli4lim  vna  cum 
dioto  domitaro  .plo  iommbti»  iBDndieMouiiliiiil 

superius  memorads,  et  in  buiujs  rei  testimonium  nostra 
aigilla  pnesentibua  'SQUt  ^piien^a.  ..Datum  te^  9Qtu9u 
^pdawold.aiitea  dMuni  CH  cdc  XXX  oelauo,  ilin 
Ghertrudis,  presentibus  Hiurico  WeätfaJl,  Jjolmnne  ISud* 
aoweyifin^bardfii'IieBflDitaei  HiatllDQ  de  UiMe»  iQkßnm 
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Dersecowe,  cMMulibiiB  kt  Gtipeswold,  et  pluribns  aim 
fide  digois  tasUbus  ad  pcenüs«a  .Yi^cttU»  et  togiaii» 

Nach  dem  Originale  Im  9iatereMiw  tv  CMftwvM  iiiiigfOttH 
vom  fterra'PrtlMfor  Div  Kp^cgarlMi.    Dm  Si«|^l  dci 
•  ftttVolf  M^t«lt  Ist  abgeriMen;  die  beiden  andern  Siegel 
sind  die  des  Heyne  ^ön  Pens  ntl  einer  Togelkmil»,  und 
•  f  4ti  OemmM  BenelM  mit  «faMn  längsgelhcilM  Miük^ 
reeiits  mit  einer  lialben,Rose  und  linlu  mit  drei  QuerbailLen. 

'  Auf  der  Kehrteile  aitht  die  Rubriic:  ,,Der  JllnU}«tl 
„bffeff  vfjpe  de  bede  Tan  Aegtn  booen  anme  dorpe  wtl* 
Mmesbngen  vor  andcffimlf  biyutcart  m^.  bo««tstoli**. 

Wiimthagen  ist  ein  Bauerdorf,  welches  jet^  der  Stadt 
Greifswald  gehOrt,  and'erlbalb  Heilen  von  Gretfswatd,  In 
der  Rlcbtntg  naab  SirabMind. 

CCXXHI. 

Der  Herzog  Bvgeslav  von  Bommern  genehmigt 

den  durcli  das  Kloster  Bergen  auf  Rügen 
gemachten  Ävkmif  der  von  den  rügensehen. 
Fürsten  derti  läheker  Raihmann  Aimold  Pape 
verkaußen  Därfer  im  Lande  Rügen  und 
verleihet  dem  Kloster  diese  Güter  zu  der 
Freihmt  geistUeier  Stiftungen. 

D«  d.  Stralsund.   1338;   Dec  22. 


Jn  nomine  domini  Amen.  Omnibus  presens  scriptnm 
«itotentibas  Bogbeziaus,  dei  grada^Stetineiuns,  Pome- 
ranie,  S4aiionim  6t  Cfassnbie  dm,  Raryanoramqtia  prfn« 
ceps,  salutem  in  domiiio.  Recognoscimus  preseiitibus 
pnUice  protestantes,  quod,  maturii  deliberadone  prelia- 
•  bitä,  nomine  nostro,  beredum  et  omnium  siiccessorum 
nostrorum,  cum  consensu  indite  matris  nostre,  domine 
£ijf%abet!b,  et  coMUo'  fideUmn  nostrontm  condiliarienim 

/  •  • 
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omnHim  et  chdtatiuii  nostrarain,  nolanlateiii  nostram 

et  consensum  apposuimus  et  apponimus  per  preseutes, 
Qt  hooM^  noBtr»'  in  TÜUa  Raye  wfta  seripti«,  qve  boaa 
olim  principes  ßuyanonim  bona  memorie,  aiitecessores 
nostriy  domino  Arnoldo  Papen,  constili  Lubecen^i,  et 
giB8  hcredtibuB  TCMdiderant  et  ipie  nimc  donioa  priorisf« 
et  conucntus  sanctiinonialium  in  Montibus  Ruye  a 
prefaUs  deLubeke  suis  denariis  compaiaaermiti  perpetne 
dicto  mofiasterio  Moneioiii  atlineant  gratamqne  ae  ratam 
eandeiu  Labemus  empcionem.  Uille  auteiu,  ia  quibos 
dicta  bona  iacent,  sunt  iete;  in  adiioeaeia  Monciam: 
Sylno,  ambe  vllle  Cytouieze,  Gulezyz,  Tylzan,  Cyrozyz, 
Wobloyse,  Yemycze,  Burnyczc,  Prisseuicze,  Moyzlkowe 
et  Boskeuicze,  in  adäöeacia  Pjwski  Perdintycse,  in 
taberna  Zagharde  decem  roarcarum  redditus.  Prefsita 
autew  prio^sa  et  conuc^iptos  übertates.  omnes  et  aiit-  - 
gulas,  qüas  ideni  de  Lubeke  in  dictis  bonis  habaeniDt, 
retinere  dcbeiit.  Et  ultra  hoc  prefatis  priorisse  et  con- 
nentfii  rite  et  raciohabiliter  uendidimus,  dimi^imus  et 
diibittimua  per  presentes  has  infra  scriptas  libertates: 
videlicet  sanctimoniales  prefate  possidere  debent  pre- 
dieta  bona  omnia  01  «ingiila  ottiü  oMfeii  >  propti^tate, 
sicut  unqiiam  claustra  et  moiiasteria  bona  sua  liberius 
soient  possidere,  scilicet  cum  omnibus  agris  cultis  et 
qoifßU^,  cnn|.  omni  ^msn,  precaria  moneta,  cnm 
omnibus  kixezycze,  cum  omni  censu  puUorum  et 
omnibns  ineolis  .kotere  dietii  et  ooaai  aseis  fcatworda 
traacupatis,  iram  omnibus  pratis  et  pascuk,  cum  lignis, 
rabis  et  rubeti«,  cum  omnibus  paludibus,  oespitibus  et 
mencis,  cum  omiiibaf .  aqua  aaisia  et  recentibn»  et 
aqnaram  piscaturis  et  alils  iitilitatibus  et  fructibus,  que 
in  dietia  bx)ais  ad  pre«ena  aiint  et  uaquam  fieii'  poDe«* 
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runt  in  futuram,  et  cum  omni  heredkate,  siae  sit  uendita 
seu  adhac  uendeBda,  cum  omni  iure  et  iuredic  ione^ 
maiore  infe  läldelioefc  et.mfniN«)  fnla  mamm  el 
quod  ius  eciam  ultra  knesyczen,  sicut  de  aliis  Iiomi» 
nibilfi»  habere  debent   £t  omnia  bona  predieta  posat- 
debunt  absqne  omni  seraido  nobis  Iknendo  el  absqoe 
omni  angariacione  vectigalium  et  aliorum  grauaminum, 
perpetuis  temporibns  libere  et  quiete  posaidenda.  Omna 
enim ,  quod  In  ipsis  bonis  iiaiiiiinms,  siue  bie  sit  cxpres- 
suni,  ßiue  non  expressum,  hoc  iotum  per  presentes  iran»- 
.  iMmn^ia  iAnnaelieriiimaBMictan^*^  ita  planarie^  ifaod 
nobis  et  noätrisheredibusin  diotishüuisnichilpeiiitusreser- 
oamus.   Tenemiir>i^ani  e(  uolumus  ipaia  kec  bona  ab 
omni  inpetieione  et  intereacione .  libertäre  et  pcrpetoe 
disbrigare;  metas  eciam  eorum  et  terniinos  in  dictis 
bonis,  aicnt  iaeent  et  prins  iaenernnt,  debebnnt  optinere* 
Po'stponiihas  eciam  omne  ins  spiritaale  et  seculare, 
omnes  excepciojies  et  defensioneS)  per  quas  buiiis  ven- 
dicionis  et  donacionia  contractus  infniigi  posset  vd 
aliquid   premissonim.     Quaudo    eciam   IVatres  iiostri 
kaffissinii  Barnym  et  Warczysl^ua  sigilla  babuerint)  cum 
qnibms  priuilegia  sigittari  poteriat,  extvnc  d^ent  al 
uolunt  Ulla  ixobisoun^  p^efato  monasterio  miaia  .litte^raiii 
ai§ill#tam  dare,  bqno  tenoiQeai.ptr  omiria  cNNBttiaentci«s 
et  (Ii  boc  non  fieret,  extunc  tarnen  bec  littere  uigorem 
et£rmita|iem  in  omnibu&suiß  glan^uUs  deb^bnut  obtin^fif^' 
In  ai(n#  rei  testiaaDnpomr  ai^pttum  aoatriim'  prea^Hibiis- 
est  appensum.   Testes  sunt:  ILu9OIp1bU0  ÜtoltlStt» 
Hepuyngbus  dß  Panayn,  Hudolfufi  de  Ny^pkerken» 
Nyeelana  de  Wolde,  Giusisfaiva  Imm  et  Binriens  de 
O&ten,  inilite^  et  cousiliarii  nostri,   Iteymarus . 
aneUdiaemuia  Uannmenaia  et  Myeolaas  de  Swaaenbekoy 


clerici  nostri,  et  consules  cmitatuni  iiostrarnm  Sandifs^ 
Gripeswold,  Tankiem  et  Bemyn,  que  iiec  placitaueraDt. 
ntmn  ^nsOSm  anna  domnii  M.«  GCC.^'XXX''  ooCaviV' 

in  crastino  beati  Thome  apostoli.  ^ 

Aos  der  pergamentenen  MatrikeT  des  Klosters  Bergen  aof  RQgen 
im  Kloeter-Areilline. 


Nr.  CCXXIV. 

Der  RUter  Raven  von  Barnekow  und  die  Knap" 

Bähm  tmd 

Heyne  Behr,  für  sich  und  aUe  ihre  Helfer- 
'  und  Freunde y  so  wie  mteh  Peier  Zmeizin  und- 
seine  Freunde  vertragen  sich  mit  den  Rath- 
männem  und  Bürgern  der  Stadt  Stralsund] 
über  alle  unter  ihnen  statt  gehabten  Irrungen, 

D.  d.  Demki.  1339.   Juiiii  22. 

Wi  Kauen  van  Barnekovve,  ridder,  Claus  Hane,  Hin- 
rie  van  Bulcrwe  vnde  U&ynt  B^e,  knechte,  Tnde  al  vse 
helpere  vndc  vse  vrent  vnde  de  mit  vns  in  desser  na- 
screueneu  säke  van  den  rätmanaen  van  deme  Sunde 
vevdadil  sihi,  Tnde  ie  Pet^  Zw<etzin  Tiide  al  mtne  vrent, 
de  mit  den  vorscreaencn  rÄtmannen  nlne  soiie  vore  hat 
liebben,  bekennen  vnd^  betüghen  äpenhare  in^desme*' 
iegl^nwardighen  brlne,  dat  wi,  nf  ^e  half,  vnde  *d6' 
ritman  van  deme  Stralessunde  vnde  de  mSnen  borghere, 
af  ander  half,  kebben  ghed^bedinghet  ynde  angbegh^ 
dne  stede,  ghanze  söne  ^wich  to  bituende  vnde  to^'fiet'/ 
dende  twischen  vns  an  beyden  siden,  als  liir  na  ghe- 
screnen  steyt   Wi  kebbto  al  vnse  s4ke  vnund  aUe^- 
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setfinge  yn^  twldracht,  de  twiselM  ths  Tiide  deann 

vdrscreuen  rätaianiien  vnde  borghereii  beft  gheweseu 
▼an  itaes,  van  brandes  vnde  allea  soAtai  wa^MMp 
de  der  stat  vnde  in  ernie  eglienddme  van  vnser  weghene 
sc^n  is,  gkeghän  mit  berädenen  m6de  vsec  aller  yppe 
den  edekn  iiincheren  Johanne  van  Warle  den  elderen, 
van  vnser  weghene,  vnde  de  rätman  vörspröken  vppe 
eren  edelen  heren  hertugben  Bogbislaue  van  Stetin,  van 
erer  weghenej  dir  mede  scal  it  twischen  vns  v^rbe- 
screuenen  vnde  en  vörbenOmet  en  glianz,  siede,  ewich 
86ne  bünen.  Wat  de  vdrbendmeden  beren  dM6aene 
spreken  vnde  kundeglien  vns  an  beydent  stden  twischen 
bir  vnde  sunte  Micbelis  dägbe,  de  nu  neghesi  comt, 
dat  Wille  wi  vnde  scolen  dat  holden  vntobröken, 
stedichUken,  vast  vnde  evvecliliken.  AI  desse  vdrscreueii 
dii\c  16tte  wi  v6rben6met  en  vörscreuenen  rAünannen 
vnde  horgheren  vnde  alle  den,  de  dencer  aAke  he- 
grepen  sint  vnde  wesen  bebben,  vDtrüwen  mit  ^ner 
Bämenden  hant  mit  vnsen  tol^ueren,  de  btr  na  ghe- 
screuen  sint:  Hinric  vnde  Zeghebant  [Thune],  br^dere, 
Werner  Cremen,  üenneitLe  Babbe,  Olric  BamecoWi 
Henneke  Babbe  van  Wolken,  Herman  vnde  dana  van 
der  Lu  van  Koltzowe^  Glicrt  Zwetzin  vnde  Henninc 
Zwetain,  Tbideke  Bern  van  Berewolde.  Dat  alle  dataa 
dfnc  atede  vnde  vast  blliien,  dat  be(i)ghe  wi  alle  v6r^ 
spröken  init  vsen  inghezeglen,  de  wi  to  öner  betj^inge 
hebben  te  deame  br^ae  henget.  TAghe  deaaer  dino 
sint:  her  Jtuöcfee  Ütoltfatt,  ridder,  Hinric  Westfal, 
Jboert  van  der  Leanitze,  hUmanne  to  deme  Gripeswaldci 
Johannes  Haaenerooh,  Move,  Emeke  vnde  Alart,  rit-  . 
manne  to  Demyn,  vnde  där  to  andere  rätmannen  vnde 
beddemev  lüde  vele,  *  Deaae  br^f  ia  ^eaefaoen  to 

▼OB  MftUsaliawhe  Urk,  Samml.  II.  O 
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DMyn  tnde  KikeMi  i|a  ghodes  bdtC  düsent  Ur  <lr4- 
kwdert  iär  in  deme  neghen  vnde  drittegbesten  läre, 
ncghesten  diacsedighes  vor  ftimts  Johannis  baptisto 

däghe  to  middeosommere. 

Hadidem  Orlginafe  auf  Pergament  Im  atraliimder  Stadt-ArcU  Ve; 
attgdiiagt  iiad  90  Pergamcatalreifea»  an  denea  0 
▼OB  grUacB  aad  11  Siegel  voo  weisfem  Wachs  bangen. 


Nr.  CCXXV. 

Der  Knappe  Johaiin  Bnne  verschreibt  dem  Kloster 
Malchow  12  JUk.  Hebungen  äus  dem  ,  Dorfe 
Spitzkuhn  für  100  31  k,  Capital j  womit  er  seine 
Sckmesierioekter  Adelheid  in  das  Kloster  ^a- 
kauft  hui,  unter  Zustimmung  ihrer  Brüder,  - 
Vifißhs  wsd  Hermanns  Mokzan. 

D.  d.  1340.  Jnlii  6. 


In  nomine  domini  Ameu.  Omnibus  Christi  fide* 
itbuay  pioaeatibao  ot  flitaris,  ad  quornm  nodeiam  proaaao 

sctipturn  peruenerit,  ego  Johannes  Bune,  famulus,  in 
Lnbbin^  lecogaosoo  pr€^eatibiia  et  protestor^  quod  ego» 
nomina  tolorio  oieofum  keredoin,  matura  volnntata^  bo- 
norabiii  uiro  domino  preposito  et  uninefso  conuentui 
aanciiflienialiaai  in  Malobow  poao  al  aaaigliia 
doodacim  marcaram  tedditas  in  nflla  Piskon,  pro  cen- 
tam  maroia  solauicalis  monete,  quibua  fllj^^ÜII^ 
filiam  soroffis  laee,  in  prafato  coiiiianttt.  tra* 
didi  religioni,  consensu  iioiuntario  suorum 

fraifum  ^Ixm  et  KmtUllltli  aaoadanta  nacaoA 
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■lioniai  meomitt  afloooniin,  es  e«m  UMnekuii  Camer- 

uolen  sex  marcas,  Petri  ex  curia  quinque  niarcas,  ex 
jcuria  scuUeti  vnam  marcaiu  reddituum  aunuaUm  in  festo 
beati  Martini  ame  atiqao  iinpe^imente  libere  loUendcai 
et  &i  necessitas  excgerit,  coiUradictione  semota,  per 
pigniia  a  predicUs  carüa  per  prepoaitiim  aut  etoa  nun- 
ck>8  «xtorqaendos.  Ilos  dictoa  redditna  dnodectm  mar- 
Carum  ego  Joliauiies  Bune  meique  lieredes  legltimi  pro 
aupiadictia  eentuni  marcia  liberam  obtinabo  faoaltatem 
sub  iiuliscretis  aniiis,  proiit  commune  ius  terrarum  poscit, 
cum  deitö  aunuerit,  redinieudam,  quibus  resolutia,  ui 
premisattm  est,  dieti  reddifus  meia  vaibus  meoramqne 
hercduiu  quiete  cedciit,  uelut  prius.  Vt  hec  iiriua  ma- 
neant  atque  rata,  aigiUum  meom  ima  cam  aigiliia 
anmicaloruiii  meorntn  4^Mti  et  IQetlttatltti 
.ittOlt{Att  prefatorum  duxi  apponendum.  Acta  sunt 
bec  anno  domini  M.  CCC.  XI^  in  octaaa  Fetri  et  Pauli 
apostolorum. 

Nach  einer  im  J.  1579  yon  dem  Originale  genonneneD  Ab« 
ftchrtft  Dan.  Clandrlan*«  bn  growfaenogl.  Geh,  wid  Hanpt- 

ArcliiTe  xii  Scliwerln. 

In  dieser  Urkunde  tritt  In  den  Ceschuistern  SUctdt 
ülertaattlt  tind  9Lntttti9  zuerst  eine  Linie  auf,  welche  zwar 
•  nach  ongeHilir  hundert  Jahren  ausgestorben,  nber  doch  von 
vielfachem  Interesse  Ist.  Pie  Nonne  Mtl|^fi9  kommt 
nicht  weiter  vor.  fUfttttSttn  erscheint  noch  am  12.  Nov. 
1341  alä  Vormund  der  unmündi^'en  Kinder  Att9o(f0  und 
am  !•  Nov.  1375  bei  der  Verpfändung  des  Landet  Malchin 
neben  seinem  Bruder,  beide  als  Knappen. 

öfter  kommt  9ftfvi(t  vor,  von  dem  hier  ausgegangen 
werden  muss,  nämlich  31.  Oct.  1306,  12.  März  1371, 
24.  Aug.  und  l.Nov.  1375,  7.  März  1378.  Daw  dieser  Ulrich 
immer  dieselbe  Person  sei,  geht  theils  aus  der  einige  Male 
vorkommenden  Nennung  seines  Bruders  und  Sohnes,  theils 
daraus  hervor,  dass  er  während  seines  ganzen  Auftretens 
nur  als  Knappe  erscheint.  Seit  dem  J.  1364  kommt  aber 
nasser  ihm  kein  Ulrich  vor,  welcher  JLnappe  wäre;  die 

3* 
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flbrigcD  sind  Ritter;  der  „werte -goldbcrgbde  Rath  umA 

Ritter  Ulrich"  hSogt  mit  dieser  Linie  gar  niclit  zosaninen. 
in  der  Urkunde  vom  31.  Oct.  1366  wird  er  noch  nüher 
4ad«rcb  bezeichnet,  dass  er  su  Trihessekendorp 
wohnte.  ISüch  der  Urkunde  vom  I.  iSov.  l'JSl  wahate 
auch  sein  Sohn  Eckliard  auf  demselben  <auie.  Dieses  war 
also  ohne  Zweifei  erbliches  Lehn.  ' 

Es  Ist  daher  die  Frage,  wo  Trihessekendorp  oder 
Triheacheadorf  la^,  da  ein  solches  Gut  jetac  nicht 
mehr  eiistirt.  Es  Ist  das  alte  malttansche  Gut  Rothen- 
moor  am  malchiner  See,  welches  an  17.  Dec  1414  hei 
der  AaiBlhraag  des  Knappen  ,jflUf8il  ÜMtfntl  to  dorne 
Rodenmure**  aoerst  genannt  wird.  Auf  der  Feldmark. 
Rothenmoor  liegt  nämli'jfi  am  malchiner  See,  «wischen 
diesem  und  dem  Hofe  Rothenmoor,  ein  AckerstOck,  etwa 
6000  QRutben  gross,  welches  der  „Pesch endOrp*'  oder 
„Besch en dö rp^*  lieisst;  z.  H.  sagt  der  Tagelöhner:  „de 
Pescliendörp  is  slimm  to  liiiken;''  der  Wechsel  zwischen 
P.  und  ß.  im  Anlaute  ist  nicht  klar  zu  unterscheiden.  Es 
linden  sich  auf  diesem  Ackerstucke  noch  viele  Fundamente 
ond  es  haben  sieb  frUber  deren  noch  viel  mehr  gefunden, 
weiche  aber  in  neuern  Zeiten  r.uin  Bau  einer  Wassermühle 
ansgebrochen  sind.  An  einer  Wiese  findet  sich  dort  eine 
Stelle,  wie  ein  Burgwall,  mit  einem  verfallenen  Graben, 
(vgl.  Jabresber.  IV.,  S.  !>2).  IMittelalterliche  Scherben  sind 
dort  oft  gefunden,  aurli  eine  alte  ilandmUble  von  Granit 
(V^.  Jabresber.  VII.,  S.  21). 

Der  Beschendürp  ist  also  Trihessekendorp. 
Das  Wegfallen  der  ersten  Sylbe  Tri  —  darf  nicht  be- 
fremden, da  sie  theils  noch  in  dem  Artikel  vor  dem  Worte 
exislirt:  De[r]hest!iendorp ,  theils  aher  auch  in  ähnlichen 
Ortsnamen  ganz  wegfallt.  So  lag  bei  Diekhof  und  Strie- 
senow  in  der  Nähe  von  Lage  ein  Dorf,  uelches  1353 
Ra m  p  e s k e n  d  o  r  f,  darauf  K e p es ke n  d  o  r  p ,  Ueper- 
schendorf,  Repes cbendorf^  und  endlich  im  18.  Jahrb. 
Peschendorf  hiess. 

Um  das  J.  1400  Avird  also  das  Dorf  Tribesche n- 
dorf  gelegt  und  auf  derselben  Felduiark  näher  bei  dem 
von  derselben  Linie  im  J.  1371  erworbenen  Dorfe  Sagel, 
diesseit  des  Wiesen  moors,  weiter  von  den  Seeulern 
entfernt,  der  Hof  R  o  th  e  n  m  o  o  r .  von  dem  nahen  Moore 
benannt,  erbauet  sein.  Die  alte  r o  t  h e n  in  o u  rt» ch e  Linie 
ist  also  die  Fortsetzung  der  tribescbendorfer 
Linie. 
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Diese  Linie  erwarb  also  daa  Hanpfgal  sa  der« 
ielben  Zelt,  als  die  übrigen  Linien  die  allen  erblichen 
Stammgüter  erirarben,  um  die  Mitte  des  14.  Jabrimndefts» 

wie  Grtilienhagen,  Osten,  Scborseow,  Trechow  etc.  Am 
12.  Mära  1372  (vgl.  diese  Urfc.)  besass  die  Linie  anch  die 
angrenzenden  Dörfer  Dahmen,  Saget  nndHoIlsow,  welche 
immer  bei  deni  Haoptgnte  geblieben  sind:  denn  die  eben 
genannte  Urkunde  kann  nur  auf  den  Knappen  MfvM 
JUaltfatl  auf  Tribeschendorf  laufen. 

Der  nllcbsleBesbser  war  der  Knappe  dlfüct^JUnUiaitt 
9U9U^9  Sohn,  der  als  solcher  in  der  Urk.  v.  24.  Ang. 
1375  genannt  «nrd;  wenn  hier  „Moltzane  van  Schorssowe, 

„Bertold  Moltzane  vnde  Egherd  Mollxane,  Ulrikes  zone, 
„vedderen^S   gelobt  wird,  so  bezieht  sich  der  Beisatz: 

0 

„Ulrikes  zone'*  (Dativ),  nie  IjcI  andern  nezeiclinnngen 
kurz  voihei  ,  nur  uuf  Eckharil  31.,  denn  IJorlliold  M.  war 
der  Stammhalter  der  Linie  Trechow  und  hatte  einen  Bruder 
Heinrich.  Ausscrdcni  kommt  Eckhard  noch  vor:  1.  Nov. 
1375.  nehen  seinem  Vater  und  dessen  Bruder,  ohne  Be- 
zeichnung' der  Abstummunf;,  23.  Marz  137G,  1.  ISov.  1381 
(zu  Trihbeszkcndorpe),  27.  Junii  1382  und  26.  Sept.  1391. 
In  den  Jahren  1376  und  1382  erscheint  er  in  der  nahen 
Stadt  Waren,  als  Diener  des  FOrsten  Johann  vou  Werle- 
Goldherg- Waren. 

Darauf  erscheint  der  Knappe  ^lvic^  zu  Rothen- 
moor 1414  —  M'26  (—  1428)  und  dessen  ungenannter 
Sohn  1426  —  1428,  endlich,  wahrscheinlich  dieser,  ein 
Knappe  SUlciclb  1^1^-  die  Mitte  des  15.  Jahrb. 

starh  diese  Linie  mit  einer  Erbjungfer,  welche 
an  Hartwig  Brey  de,  wahrscheinlich  aus  der  Linie 
Martkow  bei  Ivenack  (vgl.  Urk.  vom  5.  Aug.  1390),  ver- 
mäiilt  war,  aus,  und  die  Ctiter  gingen  «eit  dem  19.  M<iri 
1462  an  die  Linie  (^luhenhiigen  über. 

So  klar  nun  die  Ceschiciite  dieser  Linie  ist,  so  dunkel 
ist  ihre  Ahstanunung.  So  viel  ist  gewis^s,  dass  sie  bei 
Besilzfragen  mit  den  Gliedern  der  lebenskräftigsten  Linie» 
des  Bitters  Bernhard,  1(1320),  auftritt:  z.B.  24.  Aug.  1375, 
7.  Milrz  und  10.  t)ct.  1378,  u.  s.  w. .  also  mit  diesen  in 
gleichen  Verhältnissen  zu  stehen  eclieint.  Die  Linie  ist 
daher  dem  vereinzelt  dastehenden  Knappen  iBtiifiKttff 
1320,  der  wahrscheinlich  entweder  ein  dritter  Sohn  ISetn? 
fjarÖ0  oder  ein  Sohn  &ltictj»^  f  (1335),  war.  unterge* 
prdnct,  um  so  mehr,  da  der  iSame  Eckhard  in  der  Linie 
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M  iem  nrntlmMittclien  Enkel  Torkotnmf.  Daher  Ut  die 
tIesoMideiit  deaRUterfl  Ulrich  I.  auf  der  Steninlafel  dicaen 
Eckhard  i.  aageihellt. 

Die  la  der  vorstehenden  Urkuade  besdchaete  Ver- 
wasdtachaft  Wirde  also  folgeade  aeln: 
  (Conrad.)  Beae 

Johanne«  Buue«  Schwester  IV.  N. 

Gem.  (0tfk^ätU)  MoU^M 

XU 

Tribetchcadorf.  • 


Nr.  CCXXVI. 

Der  Knappe  Johann  Ginibe  verschreibt  dem 
Fürsten  Mbrechi  van  Meklenburg  die  Oeff* 
nung  des  Schlosses  Wolde  und  Kiiegsdienst 
von  demselben. 

D.  d.  Gnoyen  1341.   Marz  12. 


Ich  Johan  Grube  kiiape  bekenne  vnde  betughe 
in  deseme  ieghenwarden  br^ue,  dat  ich  vnde  mine  crf- 
ndinien  vnde  Otte  Swanow  von  mtncr  weihen  scolen 
sithen  mit  deme  büs  tdme  Wolde  tu  des  eddelen 
beren  d^neste  hern  Albrechtes  van  Mekelenburch  vses 

• 

beren  vnde  biner  rechten  erfndmcn  vnde  scal  cre  6pene  . 
üet  bilaen  th&  all  eren  nöden,  behahien  vse  heren  von 
Stetyn  vnde  hern  UlMt^tn  JKOlt|att*  W^re  dat 
vseme  vdrsprökenen  heren  vnde  slnen  eruenden  vp  vse 
Vmnt  wat  schiede,  där  scal  ich  vnde  mtne  eraende 
minne  vnde  rechtes  weldich  wesen  öuer;  weiden  se 
vns  des  vnthdren»  so  scole  wi  vusen  vdrspr6ken  heren 
beholpen  wesen.  Wht  dch  dat  wl  vsen  vrunden  belpen 
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wolden,  wflkn     vse  v4rspr4ktii  horea  dir  ihn  hdpe 

dun,  dat  steyt  thu  en;  willen  nicht,  so  scal  it  ieghen 
66  nicht  wesen.  Vortmer  sq  sal  ich  vnde  miae  eraende 
•  Tsen  i^rspr^ken  heran  ere  kost»  wissenf,  win  vnde 
volles  d^nen  mit  twintich  man  up  orsen  viule  mit  vif 
sctttthen.  Vangha  wi  na  desseme  däghe  vaogenen,  de 
scolen  vser  vdrbenSmeden  hercn  wesen.  \p  dat  desse 
vdrben6meden  diuch  vast  vnde  vjithubrdken  bliuenf  so 
hebbe  ich  Grube  vnde  Otte  Tan  mfner  weghen  vse  in- 
gheseghel  vor  desen  bref  glieliengct.  DIt  is  gbed^ghe- 
dijighet  thu  Gnoyen  drutteynhuodert  iar  iu  deme  eyn 
vnde  Tdrtighesthen  Ure  na  gödes  bort,  in  sunteGrego* 
rius  dägbe. 

• 

Nach  dem  fm  grMsberxogl.  Geb.  and  Haupt-Arclitv«  w  Scbweria 
aelbewabrten»  to  einer  kleinen,  flAditlsen  ciinlTiecbea  Mi- 
BOfikel  auf  PergameDt  geschrlelienea  Origiaale«  ao  welcbeoi 
sird  PergamentoUelfea  liangen,  deren  «weiter  das  Siegel 
verloren  bat,  der  erate  noch  ein  Siegel  mit  eingelegter  grOner 
Wachsplatle  trflgt:  auf  acbildfdj-migeai  Felde  ein  Tofwirta 
gckelirter  Helm,  mll  einem  Bntcbe  auf  dem  Kegel  aad  einem 
^OBclie  an  Jeder  Seite;  Umachrlft: 

•    i  •  u  n  b 

Iii  .  . .  hK  .  NIS  .  6R  . .  a. 

Vom  13.  Jahrhunderte  an  waren suerst  die  Voss  (welche 
nuch  Vögte  zu  Slavenhagen  waren,  vgl.  Urk.  vom 24  Aug. 
1375)  im  Besitze  von  Wolde,  z.B.  1293  Fredericiis Wulpls 
de  Wolde,  dann  1313  fratres  dicti  Vos  de  Woldis.  Sie 
blieben  bis  zum  J.  1326  Im  Besitze,  da  noch  am  11«  Mor* 
1326:  (licti  Voa  militea  de  casiro  Woldis  genannt  werden. 
Am  Dienstage  vor  Latironcii  (Aug.  5)  1326  rerscbreibt  der 
Ritter  Henning  von  Winterfeld  dem  Fürsten  Heinrich  von 
Meklenburg  die  Schlösser  Osten,  Wolde  und  Antheil  anDemin 
zum  Dienste;  vergl.  Bd.  I,  IVr.  (  LXXXIV.  Darauf  hatten 
1330  die  Belir  und  1343  die  Swanow  Wolde  inne;  mau 
vgl.  das  Schreiben  des  Herzogs  Ernst  Ludwig  von  Pom- 
mern vom  18.  Jan.  lrivS5  in  der  Anm.  zur  Urk.  vom  S.Aug. 
1326,  Bd.  1.,  >r.  CLXXXIV.  Derselbe  Herzog  schreibt  in 
diesem  Briefe  weiter:  „Folgents  haben  die  Buggeahagen 
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Hd«aWoldl  erlanget  und  ieMlIilgtn  von  flemWartUUr» 

9,Hertxogen  zu  SteUo-Pomiiierii,  %u  Lehne  getragen,  —  ^ 
mAU  aber  Buggeahagett  gestorben  und  kleine  Kinder  ver« 
9,lafsen,  hat  —  —  Anno  1428  Herr  Casimir  Hert&og  su 
„Stettin-Pommern  etc.  den  Woldt,  ap  nach  der  nii;;^enhagea 
t,lodUicben  abgaogk  eroffent  gewesen,  ftftintict  £Holi^tint 
—  —  widerumb  zum  Munlehn  verliehen'^  Hoch  im  J. 
^1405  bewirkte  der  Ritter  Wedege  ßuggenbagen  „wonachtych 
„Tppe  deme  slote  to  deme  Wolde"  die  Selbstständigkeit 
der  Kapelle  zu  Wolde  (iuxta  Castrum  nostrum  Wold), 
weiche  er  im  Jahr  1388  zu  Ehren  des  Heil.  Georg  und 
der  elf  tausend  Jungfrauen  gestiftet  hatte,  und  stiftete  eine 
Vikarie  in  der  Klosferkirrhe  zu  Ivenack  an  einem  Allare, 
vor  welchem  seine  Fraii  ('cffe  (Sophie)  hegriiben  lag.  — 
In  einem  Ai)pellafiüns  -  Instrumente  vom  15.  Decbr.  1561 
beisst  es:  „Item  dass  nit  allein  der  stock  des  Sriilosses 
„vnd  hauses  Wollt,  sonder  das  gantze  hauss  mit  seiner 
„Zubehorung,  wie  es  von  den  Buggcnhagen  alin  die  Mol- 
„tzane  kommen,  vor  denn  Hertzogenn  zu  Pommern  ahvege 
„vorrechtet  vnnd  vordienet,  Desgleirlien  dnsa  herczog 
„Caseuiir  zu  Steffin -Pommern  etc.  lierendt  Buggen- 
„bagen  vngeferlich  vmb  dass  1120  .Ihar  vor  J.  F.  C.  Refhe 
„geistlich  vnnd  welltlich  derenllialhcn  auf  ^'orlust  seiner 
„Lehen  e  vnd  sonsten  bedarf,  dass  «hr  Heinrich  Mol- 
„tzane  vmb  eine  genante  Summa  ditss  liauss  Wollt  mit 
„zugehörigen  guttern  J.  F.  G.  400QO  Mk.  Iiihsch  zu  schaden 
„xum  pfände  vmb  1700  Mk.  ingeaniwortet  hefte." 

Wolde  war  ni'S[iriin2;lich  ein  fürstliches  Sriiloss  und 
die  Inhaber  waren  S  c  h  I  o  s  s  i;  e  s  r  s  s  e  n  e.  Erst  ;itn  8.  Sept. 
1428  erhielt  Heinrich  Maltzan  Wolde  zum  erblichen 
Lehm 
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Grab  der  Killer  Heinrich  und  Ludolf*  Maltzatm 


f  1341. 


in  der  Klusterliirdie'/uDar^iui  . 


^,tl  :■      F-  - 
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Nr.  CCXXVII. 

r 

Leickenstein  auf  dem  Grube  des  Ritters  Ludolf 
MoUzm  in  der  Sürche  zu  Dargun* 
D.  d.  1341.  Junü  1. 


HttO  :  DDl  :  öda  :  XXX  <%>  |  XI  :  KL'^  :  IKRÜ- 
KRU  :  «a*  :  DHS  :  hlRRia»  :  mOL^ZKE :  (»ILaS  ;  f  | 

ÄaO  :  DSi  :  (D  :  GGÜ  :  XL  :  |  KL'  :  IVIlll  :  ^  : 
DffS  :  LVDOLPhVS  :  (»OLt^ZIUI  :  (DILaS. 

Dieser  auf  Tab.  V  abgebildete  Lefchensteln  liegt  im  sOdlicben 

KreiizschiiTe  der  Kirche  desKiosters  zu  D^irgun  (vgl.  Jahrb. 
VI,  S.  97);  er  declct.  die  Graber  des  berfiboKcn  Ritters 
^tintitfi  und  des  verdfenstvoliea  Rilfers  Ett9olf.  Der 
Leichenstein  ist  eines  der  scliünsten  Werlte  der  Sciilptiir 
in  Norddeutsch iiind,  bei  aller  I^infaclibeit.  Er  ist  ü  Fuss 
leng  und  verlialmissmäiuiig  breit;  innerhalb  der  Unischrirt 
ist  nichts  weiter  als  das  mal tzanscbe  Wappen  mit  dem 
Helme,  im  grosfartigsten  Style,  von  seltener  Schönheit  der 
Formen;  eben  so  sind  die  Buchstaben  der  Umschrift  von 
eine?*Grösse  und  Schönheit,  wie  seilen;  an  den  vierEckea 
sind  die  Symbole  der  Evangelisten  eingegraben« 

Das  8  ( e  r  1)  pj  H  h  r  EuQralfs  steht  am  £ada  der  dritten 
Zeile,  i^ei  aller  Schönheit  der  Sculptur  ist  der  Raum  In 
dieser  Zeile  doch  nicht  gut  berechnet:  das  L  ist  daber  stark 
zusammengedrlingt  und  das  I  in  der  Grösse  der  Abbre- 
viaturen in  schwHcbern  ScbriftzUgen  darüber  gesetat;  es 
stebt  also  statt  des  gewdbnlichen  XlI  das  onaewöbiill- 

10 

rhere  XL.  Dass  %\xMf  ^oltjan  im  J.  1341  starb,  ist 
nach  der  Urkunde  vom  12.  >'ovbr.  1341  ohne  Zweifel;  an 
diesem  Tage  waren  die  Verwandten  und  die  Vormünder  der 
Kinder  ljudolfs  in  Da  r  ^;u  n  und  vollendeten  hier  sein 
Begräbniss.  Der  Le  I  ch  en  s  t  e  i  n  ist  also  wahrscheinlich 
an  diesem  Tage  gelff^t.  Dieselben  stifteten  zugleich  eine  m«t 
tianfc^e  Me m  o  r  i  e  a  n  c  i  n  e  ni  A  1 1  a  r  e  des  Klosters ;  dieser 
Altar  stand  sicher  au  der  siidlldien  AVand  des  südlichen 
Kreoxschlires :  vor  demselben  war  das  mal  t/ansche  Erb- 
liegräbniss,  in  welchem  schon  am  20.  Mai  1318  Vitkt 
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(iftittftticft)  Üfoltf&n  und  am  22.  Dec.  1331  f^HuticJ^ 
i^oUfStt  begraben  waren.  Leber  diesem  Altare  stand  in 
einem  Fenster  wakrsciietnlicii  das  muU^anfctt  Wappen, 
wie  die  Wappen  der  übrigen  Wohllliäter  des  Kloster«, 
welcbe  im  J.  1401  den  Buit  der  Klosterkircbe  vollendeten 
(vi;l.  Jahrb.  V,  S.  177  flgd.  und  Vi,  S.  91  flgd.):  &ntftkt 
£^oU}tin  zu  Grubenliagen  und  FUfU  MoUtC»  hatt«a 
dazu  den  Tliurmknopf  gesciienkt. 

Durch  die  Fürsorj^e  des  Land  rat  hs  Reichsfrei- 
herrn üon  ifHaltjan  au  f  Uot  henmoor  ist  im  J.  1841, 
naci)  500  Jahren,  der  Leichenstein  an  der  Wand,  wo  wahr- 
scheinlich der  maltzansciie  Altar  gestanden  iiat,  aufgerichtet 
und  befestigt,  an  die  Stelle  demselben  aber  ein  andmr 
Stein  mit  derselben  insclirift  gelegt  worden. 

Nr.  CCXXVIIL  . 

Die  Vormünder  der  Kinder^  des  Ritters  Ludolf  . 
MoUzan  stiften  hei  dem  Begriibmsse  desseJben 
eine  Memorie  zu  einem  JUare  in  der  Kirche 
des  Klosters  Dargfun  ufjid  verheissen  die 
Einkünfte  desselben  in  dem  Gute  Upost  anr 
zuweisen. 

D.  d.  134i.  Nov.  12. 


Vuiuersis  Christi  fidelibus  presens  scriptum  io- 
faentibus  nos  Hermannus  Beseler,  ^tVXMXIXlM 
ASOltfAtt  et  Nicolaus  Haue,  faiuuli,  tutorcs  filio- 
tum  famosi  quondam  militis  domini  ftuOOlft 
i^Oltfatt  scu  prouisores,  cupimos  fore  notwn«  quod 
anuo  domini  miiiesimo  GGGXL  primo,  in  cra-  . 
fstino  beati  Martini  episcopi,  prefato  domino 
iLul]iOlf0  pie  recordacionis  viam  vniuerse  carnia 
ingresao  eiasque  sepultura  peractä,  pia  inteacione 
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eiusdemquc  genitricis  virgiiiis  ISIarie,  predicti  militis 
filtift-et  amiciS)  super  eo  consuUU,  suadentibus  et  con- 
sencientibus,  religiosis  viris  ac  dominis  .  .  abbat!  et 
GOiiuenlui  inonasterii  in  Darguu  deo  iugiter  famu- 
lataris  ducentas  marcas  denariorom  monete  slaoicalia 
eiusdcm  militis  progenttorumque  suorum  animaruni  as- 
signauimus  in  salutem,  ad  vnius  altaris  ecclesie  pre- 
dicte  memoriam  et  seruiciis  coniparandis.  Pre^atas  Tero 
ducentas  marcas  iios  Uermanniis,  )@$tntanntl0  et  Ni- 
colaus antedicti  prenarratis  doroinis  tribus  annis  a  data 
presenehim  continae  enolutis  in  integrum  persolaemns 
proculintoto.  Preterea  ante  trium  predictorum  euolu- 
cionem  annornm  pro  memoria  et  seruiciis  comparandis 
predictis  dominis  viginti  marcarum  redditus  in  oerclo- 
ribus  bonis  fiiioruni  predicti  domiui  ütttOOlfi 
assignamus  tollendos  annuatim  beniuole  erogantes.  Si 
vero  fauente  deo  secundum  tenorem  litterc  super  hoc 
confecte  vilio  Up  er  st  proprietatem  compacanerimus, 
tone  predictas  ducentas  marcas,  ut  eidem  insertum  est, 
defalcabimus  dominis  sepcdictis;  cxlunc  iidem  domini 
.  .  abbas  et  eouuentus  predictos  viginti  marcarum  red* 
ditus  in  bonis  monasterii  pro  memoria  et  seruiciis  com- 
parandis perpetuo  tollendos  assignabunt.  Ad  premissa 
firmiter  sernanda  nos  data  fide  et  in  solidum  per  pre- 
sentes  obligamus.  In  .cuius  rei  testimonium  sigilla  nu- 
•tra  presentibtts  sunt  appensa,  sub  anno,  die  prenotatis. 

Naeb  den  imgrossherzogl.  Geh.  und  BBO|it-Arcblve  sn  Scbwcffai 
•ufbewslirteB  Origloale  auf  Pergament  in  einer  sehr  kleinen 
Blinuskel.  Von  den  mit  Pergaiuentfttreifen  angehüngt  gewe- 
senen Siegeln  itt  nur  noch  das  elltptische  Siegel  ^tvwuuwf 
HfltU^  Torhnndeii:  Tab.  III,  Fig.  5:  ein  rechts  gekehrter 
Helm  mit  dem  dem  doppeltem  Busch  und  der  Umschrift; 

#  SIGIL(LVM)  .  kaRiMHIlRI »  MOLTSKH.  ^ 
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Diesel  Siegel  ist  schon  weniger  sciiön  gebildet,  als  die 
frühem;  so  sind  z.  B.  die  Pfauenfedern  nur  durch  Linien 
angedeutet. 

rs'och  am  2.  Junius  1339  verkmifte  der  Knappe  Hen- 
ning V^oss,  liurgniann  zu  Lindenberg,  und  sein 
Sohn,  der  Knappe  Henning,  an  den  Knappen  Heinrich  Voss, 
zu  i^ol^an  Avohnhaft,  24  Mk.  demmin.  M.  Hebungen  von 
ihren  l^ächten  ans  dem  Dorfe  U  p res t,  jedocl»  so,  dass  die 
\'erk:iufer  die  Leistung  .des  Hossdicnsles  von  diesen  He« 
bunten  liehallen. 

Der  Archivar  Schultz  berichtet  in  seiner  genealogischen 
Arheit  Uher  die  Familie  Maltzan  bei  Erwähnung  der  vor- 
stehende  Urkunde:  -  > 

,,Sonsten  habe  einen  pergament  brieff  gelesen,  auf 
„welchen  weder  Jahr,  noch  Tag,  dessen  Schreibens 
„arbt  den  Bachstaben  nach  in  das  14  secalum  ge- 
,yb6ret,  worin  diese  worte  milt  begriffen:  l^ttmnnü 
9» ütoUfftti  enrat  exe<iuiasLudolfl  famosl  nl- 
„litis  ;0lo{t|«Sl'<. 
Von  dieser  Urlconde  ist  jetzt  Iceine  Spur  mehr  so  linden ; 
die  vorstehende  iet  es  nicht,,  da  Schuhs  die  Nachricht  nehei 
der  Urkunde  auffahrt. 

Die  Gemahlin  des  verstorbenen  Ritters  Ludolf  M,  war 
vielleicht  eine  Hahn,  da  Nleolaus  Hahn  Hitvornund  war. 


Nr.  CCXXIX. 

Der  Fürst  Albrecht  van  Meklmburg  verpfände 

dem  Lüdeke  MoUzan  für  100  Mk.  IM.  Pf. 

den  drUien  lieÜ  des  Dorfes  Pentsin  mit 

;  aßen  Rechten. 

D.  d.  BarUi.   1343.  Febr.  Sa 

VVii  Albrecht  van  gades  gnaden  to  Mekelenborcb, 
Stargarde  vnde  Rozstock  here  bekennen  ilpenbar  an 

örkunde  desscs  breues,  dat  wii  viiseme  leuen 
UtUtkt  MfAttUXt  vnde  zinen  rechten  eruen  rechte 
vnde  reddelken  schuldich  ztn  hundert  mark  Inbescher 
penninghe,  de  Lee  vns  by  her  Johann  van  Piessen 
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ridder  in  d^r  Idsinghe  des  landcs  to  Baard 
dueraativerdede.  Vor  desse  suluen  hundert  mark 

labescher  penningbe  hebben  wi  vorldten  vnde  vorMten 
ieghenwardighen  deme  vorbenomeden  Hul^fitU  iHol^ 
ttStt^  vnde  zlnen  rechten  eraen  dat  drudden  deel 
amme  dorpe  to  Pentzin  myd  aller  b^de,  grdt  vnde 
luttik,  myd  deme  luanrechtc  vnde  myd  deme  dcnsle, 
de  vns  üAr  vth  bdrt,  myd  aller  vmcht  vnde  nntticbeyt, 
20  langhe  to  beholdende,  dat  wy,  vnse  bröder  iunchere 
Hans  edder  vnse  erueu  en  desse  vdrbenömeden  hundert 
mark  wedder  gheuen;  wen  wy  Auer  dessen  vdrbend- 
meden  summen  en  bebben  betalt,  so  scbal  dat  drud- 
dend^l  des  vdrscreven  dorpes  to  vns  wedder  kämen. 
Ok  m6ghen  zee  dat  druddend^l  desses  vdrbenömeden 
dorpes  vorkopen  edder  vorpaiulen,  wene  zee  wyllcn, 
vthghenämen  dat  wy  de  Jösinghe  beholden,  vnde  wene 
zee  dyt  vorkopen  edder  \orpanden5  deme  wylle  w}' 
br^ue  geuen  lüdeiide  na  desseme  breue.  Tüghe  zin: 
Johian  van  Plessen,  Otto  van  Dewessen,  Henning  van 
Ghodenswegbene,  ridder,  Säbel  van  Helpede,  knape, 
vnde  andere  vele  I6uenwerdighe.  Ok  Scholen  de^  büre 
des  dmddend^les  des  vdrbendmeden  dorpes  vns  eAe 
vnsen  vogheden  nSnerleye  wys  vvesen  vorplichtet  to 
lenigherleye  v6re.  Gheuen  to  Baard  na  den  idren 
vuses  lieren  düsent  dreehundert  dar  na  amme  dree  vnde 
veertegsten  iäre,  des  donreddghes  vor  snnte  Mathias 
däghe  des  hilghen  apostels. 

Nach  eiaer  alten,  aus  der  ersten  HUlfte  des  15.  Jahrb.  atan» 
menden  Abschrift,  auf  Ocbsenkopf-Papier,  im  groasheiso^. 
Geb.  und  Haupt-Archive  zu  Schwerin,   im  Anfange  ateheo 

nach  dem  Worte:  ,,antwerdende^'  auch  im  Originale:  ; 

wahracheinlich  iat  aur  Ahl^firzung  eine  Formel  auagelaiaen. 
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Nr.  CCXXX. 

LUta  Epi^oparum  Eeelesiae  Raeeburffensis  ei 

earum  facta. 

Zum  Jabre  1344. 


Volradus  XIV. 


Interim  vero  capitulum  debitis  gravatum  discordiam 
alendo  in  peius  ruif,  nam  tarn  omnes,  commiuii  ooqaiiia 
usi,  suos  tractäre  pro  volantate  volebant;  proptcrea 
neccssitate  compellente,  coitkmuni  meiisa  ooiissat 
seorsim  babitare  coepemiit  expensasque  proprias  (e* 
nueruut  certi  canonici:  domino  Johanni  Bernekow 
et  Uermanno  Oertzen  coriam  Loqaiscb  in  sustentationem 
assignabant;  4^ttB$t1(lt0  iUoltlSttl  ex  proyentibos 
eeelesiae  Grevesmolen,  qui  iu  expensis  uuum  ex 
fratribos  seeam  enotrir^,  Jobaiuies  de  Salem  proven- 
tibus  eeelesiae  in  Slnvestorp  sibi  una  cum  uno  fratre 
providerety  Paulus  Wise  ex  proventibus  eeelesiae  in 
Mostin,  Otto  de  Gronowe  ex  proyentibas  eeelesiae 
Sancti  Petri  in  Raceborch,  Bernhardus  Goldoghe  ex 
proventibus  eeelesiae  sancti  Georgii  extra  eivitatenit 
dao  insoper  alii  ex  fraetibns  eeclesiarum  inWtsmarla; 
priori  et  Ottoni  de  Grouowe  solutio  debitorum  et 
reddltoum  demandata. 

Auszug  ans  einer  Schrift  in  der  Propstei-Rc^^istratur  2U 
Ratzebur^,  gesciiricben  von  der  Hand  des  Siiperintendentea 
D.  Nie.  Petraeus,  jedocit  Abschrift  eines  ültern  Originals, 
betitelt:  Lista  cpitcoporuin  eccle&iae  Haceburgensis  et 
eorum  facta. 
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Nr.  CCXXXL 
D.  (L  Rostock.   1344.  Mai  11. 

irttVOlfi  ^Olt}lltl0  Kinder  Vormunder  qyi- 

•  tiren  Bischof f  Hinrichen  zu  Zwerin  vff  140  W^, 
die  He  van  8000  ^  empfangen  haben.  Datum 
Rostock  1344  fer.   3  ante  uscenSm  dni» 

Au«  D.  Clandrian*!  VerMlcbniu  der  icbwerioschen  Stifli- 
urkandes. 


Nr.  CCXXXII. 
Iter  Fürst  JBreehi  von  Meklenburg  bestätigt 
den  Verkauf  mehrerer  Güter  und  Gerechtig^ 
keiten  in  BrMerom  von  den  MoUken  an  die 
Pfarre  zu  Schwan  zum  Besten  emet*  Fikarei. 
D.  i.  Rostock.  1344.  Oct.  37. 

Uinucrsis  ac  singulis  Christi  fidelibus,  ad  quos 
pemenerit  preftens  scriptum,  nos  Albertus  del  grada 
Magnopolensis,  Stargardie  et  Rozstock  dominus  salotem 
in  domino  seiupitcrnam.  Teuere  preseucium  recogno- 
scimiis  publice  protestantes ,  quod  Otto,  filius  Cooradi 
Molteken  niilitis  bone  memorie,  de  Abelen,  uxoris 
ipaios  Ottonis,  et  beredum  snorum  ac  aliorum,  qnoram 
interest  vel  Interesse  poterit,  necnon  Conradus,  Joban- 
nes, Otto  et  Vicko,  iilü  Johannis  Molteken  de  Belitz 
quondam  müids,  de  ipsorum  beredomacalioromoDinina^ 
qnonim  interest  vel  interesse  poterit,  beneplacito  et 
pleno,  consensu,  precarias  decem  et  octo  marcariun 
Rozstoccensium  denariomm  primarias  de  totidem  mansia 
ville  Breberow  et  monete  denacios  seu  swineschult, 
similiter  iurisdictlonem  et  iudiclum  snpremnm,  manus 


0 
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scilicet  et  colli,  in  eadem  ullla  et  suis  terminis  attinen- 
liisque  tsttis  miiuersis  ultra  medium  riui  Grentze,  ex 
terminis  uille  Ztsendorpe  et  Breberow  usqoe  in  termi- 
nos  oppidi     Wciii  et  eiusdem  uille  lireberow  cienuenti.s, 
ac  in  aggere  seu  dammone  Grentze  ultra  medium  ipsius, 
eclam  et  seruicium  totale  huic  iurisdictioni  et  iudicio 
iure   debitum  et  auuexum  omnesque  alios  fructus» 
quos  iure  pateme  hereditatis  babuerunt  bactenus  in 
eadem  uilla,  veiididerimt,  dimiserunt  et  animo  delibe- 
rato  coram  nobis  resignaueruat  boiiorabili  viro  domino 
Meyiiardo,  plebano  in  Sywan,  nostro  capellano,  eiusque 
neris  lieredibu^  et  aliis  omnibus  et  singulis,  quibus 
hec  supradicta  vendere,  dare  uet  legare  ad  uieariam 
et  usus  sibi  placitos  decreuerit  in  foto  uel  in  parte, 
pro  centum  mareis  Rostoecenaiom  denariorum  et  quatuor 
tremodiis  dure  annone,  ipsis,  nt  recognouerunt,  inte* 
graliter  pcrsolutis,  omni  suo  iuri,  quod  ipsis  hactenus 
competebat  uel  competere  poterat  in  premisais  et  sim- 
plieiter  in  tota  iiilla  suisqiie  attinenciis  unhiersis,  penitus 
renunciantes.    Cum  igitur  dicti  uillani  iu  Breberow 
dominis  de  Werlo,  qui  ipsam  uillam  de  propria  ebrum 
caniera  cum  omnibus  reditibus  et  attinenciis  ac  iudicio, 
cum  stagnis  metas  eiusdem  uille  contingentibus  et  usu 
Ipsorum  secnndum'  terminoram  equalem  terrestrem  ex* 
tensionem  et  piscatura  riui  Grentze  ultra  ipsius  medium 
supra  et  infra,  prout  termini  terrestres  ipaiua  uille 
Breberow  se  extendunt,  doti  ecclesie  Sywan  iure  eccle- 
siastice  libertatis  appropriauerunt,  postea  dominis  de 
Rozstock,   deinde  regibns  Daeie,   denique  domino  • 
Ileurico  patri  nostro  pie  memorie  et  demum  nobis  seu 
aliquibus  antedictorum  dominonim  aut  nostro  nomine 
ad  nuUa  senicta  in  Sywan  uel  alibi  facienda  adstringe- 
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bantar  uel  tenebantar^  vohimos  ipges  uillanos  Qt  antea 

sine  nliqua  ofTensa  eadein  yerfrui  libertate  et  ab  omiü 
baiusmodi  seriiicio  esemtoa  penitus  permanerc,  äimlu 
tenfes  et  donantes  prcsentibiis  prccarias,  iurisdictionem 
6t  iudictum  suprenium  ac  seraicium  totale,  neciioii 
omnia  et  singala  pvemissa  com  libertalibas  memoratis 
eideni  domino  Meynardo  et  eius  heredibus  ac  omnibos 
et  aiiii^is,  qaibua  ipäa  ueiuiere,  dare  seu.legare  de- 
ereaerit,  ad  nicariam  et  qshs  sibi  plaoftos  applicanda, 
banc  dimisbionem  et  doiiacionem 9  <}uibus  dimiserir^ 
rafam  «diuli  aotu  factam  absqtm  innonacione  dittiasi«- 
b!8  et  donacionis  nostre  aliqtinli  habituii.  Danius  eclam 
eidem  Meynardo  et  quibua  hoc  iudicimn  dimiserit  ^ 
graeia  speeiali,  quod  bmaamodi  rarisdiotionis  aspreaii 
processas>  quociens  necesse  habuerint,  in  dote  Sywaa 
uel  in  Ottria  «o»tra  Rozatock  aita,  ubi  malueriot«  aea- 
tentiando  et  oia  iaris  procedendo  absque  aliqao  ezcessa 
poterunt  iudicare,  prout  iudicibus  ipsoriim  placuerit  pro 
tempore  conaUtatis,  nibil  aobia  et  berediboa  nostria  in 
dicta  uilla  et  suis  attinenciis,  preterquam  residiium 
precariarum  uaiua  marce  de  manso,  retijiendo»  In  caius 
teatiaioniam  aigtllam  nostram  de  conaenau  Jobaania 
fratris  nositri  preseutibus  est  appensuni.   Testes  sunt: 

« 

Benaiogva  de  Godenswe^en,  coqniaarioa  noster,  Bar- 
fboldos,  noster  caneellärias,  Vioko  Molfecke  de  Wo« 
kreote,  iL\aolpim  i^aU}«tt»  Vicko  Babbe  et  Ai- 
noldaa  de  Ganimeren,  famali,  pluresque  alii  fida 
digai.  Datum  Uozstock  anno  domini  millesimo  trecen- 
teaimo  qaadragaaioio  quairto»  uigUia  Simonis  et  Jude. 
Gedinekt  In  Schidte*«  Pap.  Heckl.  I»  p.  1903. 


«OB  MMttaliueke  Utk.  Btiiunl.  II. 
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Nr.  CCXXXIII. 

« 

Der  ratzeburger  Domherr  Friederich  Molizan 
nimmt,  den  Magister  Johann  Wise  zum  Sack' 
fvald  des  ratzeburger  Dom-Capilels  aru 

D.  d.  Wismar.   1344.   Dec  16. 

In  nomine  domini  Amen.  Anno  naünitatls  eUisdem 

MCCCXLIIII,  indictione  [XIII],  mensis  Decembris  die 
XVI,  liora  quasi  noiia,  pontificatus  sanctUsimi  In 
Christo  patris  ao  domini  domini  nostri  Clementis  di* 
uina  clemencia  paiie  sexti  aiiiiu  tercio,  in  mei  notarii 
pobiici  et  testiom  infrascriptonim  preseneia  constitntns 
celfgiosns  nlr  domimis  JfvtX^tXitm  iStOlfan>  cano- 
nicus  ecclesie  Kaceburgeusis  et  rector  eccle- 
sie  in  Gnevismolen,  quandam  cedulam  protnlit  in 
66  continentem  pronunciacionem  iufrascriptani,  cuittS 
tenor  de  uerbo  ad  uerbum  seqnltur  et  est  falls  s 

Ego  ;^re9triCU0  iRoIfSn»  compromissams  ut 
supra,  [protestor  presentibus],  quatiniis  domini  [canonici] 
Johannes  Barnekowe  et  Jobannes  [Wulfhagen],  nomine 
eapitali  Raceburgensis,  concorditer  et  amice  eontolerant 
magistro  Wisen  sedecim  marcarum  redditus  Lubicensis 
monete  singnlis  annis,  exsoluendos  pro  patrocmio  ex« 
hibendo  ecclesie  no$(re  anteilicfe  ab  eodem,  et  alias 
dominus  Henricus  [Bilrebeke]  et  Jobaimes  de  Pionoi 
mei  concanonlei,  antedieto  Johann!  deeeni  et  octo  mar* 
cas  diete  mouete  exbibuerunt  pro  diclo  pattociuio 
impendendo,  quod  tamen  ex  diuersis  impedhnentis  aon 
fuit  dnctum  in  eifectam;  modo  pensata  vtilitate  et  ne- 
cessitate  dicte  ecclesie  Baceburgensis  a  iiotoritate^ 
compromlssl  sine  cuiusdam  pronunelo^  dictum  Johannem 
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Wisen  esse  recipieniluni  et  admittendum  in  fteruitorem 
et  iumfani  specialem  dicte  ecdesie  Raceburgensis  et 
presentibiis  recipio    et  adniitto    ecclesie  ante[dicte], 
assignaudo  sibi  annuatim  uiginti  marcarum  redditas 
Lnbicensis  monete,  qnoa  eidem  in  qaolibet  festo  Martini 
de  communibus  bonis  capituli  ecclesie  Raceburgensis 
erogabuntlibere  et  expedite,  eciamsi  dominom  Johannem 
Wisen  infirrfari  ucl  atto  impedimento  legitimo  impediri 
non  obstante.   Dictus  uero  Johannes  per  suum  pi^ 
stitnm  iuramentum  suam  fidelitatem  et  promocioneni, 
quam  et  potest,  contra  quascunque  personas  eccle- 
siasticas  uel  seculares  pro  dic(a  ecclesia  Racebargensi 
et  singülaribns 'eins  personis  de  capitnlo  fideliter  ex- 
hibeaf,  tribuat,  protendat,  et  sub  penis  alias  in  [litteris] 
eontentis  pronuncio,  ista  seraanda  per  capitnlum  eccle- 
sie Racebtir^nsis  et  qaoslibet   de  capitulo  Jolinnni 
\Visen  antedicto,  fraude,  dolo  malo  et  colore  qnolibel 
abdtcato,  qaibns  premissis  sen  qublibet  premissomm 
posset  prorogari  aut  aliqualiter  impediri.    Et  iitteram 
present^  [cum]  mep  sigillo  sigiiiatam  cum  sigillo 
maiori  capituli  ecclesie  Raceburgensis  pendenti  ftolo  et 
iubeo  sigillari,  sob  penis  supcriiis  expressatis  meo  si- 
gillo primitas  remoto  et  loco  mei  sigilli  sigillnm  capi- 
tuli porrere. 

Obl{ita  est  hec  prononciacio  in  dote  sancte  Marie 
Virginia  in  Wismar,  anno,  indicttone,  mense,  die,  hora 
et  presentibus,  qiiibus  supra,  presentibus  Hinrico  Bar- 
donis  et  Ucrbordo  Boygenebe,  presbyteris,  testibna 
ad  premissa. 

Gkdrackt  In  Schräder'*  P.  JH.  1,^8.  1265,  mit  Tielen  LOcken 
and  Feblera.  Statt  der  Domherren  [Johannes  Walfbagen] 
«nd  [HeärlcM  BUrtbelLe],  wie  die  Nauen  wahiacheinltek 
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lauten  müssen,  Iiat  Schröder  die  ?Samen:  Johannes  Wise- 
hageo  und  Henrit  (i&  Bor . . .  Das  Original  ist  nicht  zu 
finden.  Vgl.  Mascli  a.  a.  0.,  S.  355.  —  Der  Mag.  Jobannes 
AVise  war  schon  im  J.  1323  Vorsteher  des  Heil.  €i«ist* 
Hospitals  zu  Wismar;  vgl.  Schröder  P.  M.  I,  S.  1016  Ugd. 
Die  Prarre  zu  GrevismOblen  war  den  Stifte  RaUcburg  la« 
corporirt;  Tgl.  Rudtoff  Meckl.  Gcicb.  Il».8.  705. 


Nr.  CCXXXIV. 
Der  F&rsi  Johann  III.  von  Werle-Goldberg  und 
sein  Sohn  Nicolaus  bestätigen  die  Besitzungen 
und  Gerechtsame  des  Klosters  DobberÜn. 

D,  d.  Goldberg.  Janii  30l 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  triMitati»  Amen. 
Jobaanes  terciaa  et  Nycolans  filtua  eins,  domioelli,  dei 
gracia  domini  de  Werle,  uniuersis  Ciiristi  fidelibus  ao 
•iagulist  ad  qiioa  preaeos  scriptuoi  peciienerit,  aahiteai 
in  domino  semplternatn.  Quisqiie  manus  sue  munifi- 
'Cencie  eo  liberaltas  aperire  debet,  quo  ad  hoc  fort&ua 
obligatnr;  aane  raeionia  poatulat  exqiiiaicio,  ilUs  pocio* 
ribus  et  maioribus  remuneracionibus  occurrenduni,  qui 
60  vtiüofibua  et  sedulionlMis  oonsueuerant  inmisom 
aeroiciia  intrepide  et  indefease.  Hinc  est  qood  noa 
Jpliannes  et  Nycolaus,  multimodis  inter  nos  et  nostros 
eonailiaiiaa  ralaoioiulMia  et  diaeueionibHf  habUia,  eeele» 
aiam  Dobertinenseni,  quam  speeiali  £i8ore  prosequimar, 
propter  nonimila  gratuita  et  utüia  seniida,  uobU  et 
ddminto  nostro  per  honorabüem  Timm  dominam  Thide* 
ricum  Vrye,  prepositum  Dobertinensem,  nostrum  secre- 
tarium  et  capellanum  dilectum,  sepius  exbibila  et  iin- 
pensa,  cefftta  iiHMMUieioiMiny'  oonficmaoioMim  et  appro* 
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baciQuam  instrumentis,  priuüegiis  et  it^rtatibus  dotare 
et  ampliare  wtendentea,  nobilinm  Tiroroiii  Nyeolai  el 
filiorum  eius  Hynrici  et  Johannis  (lominonim  de  Wcrle 
ac  aliorulu  progeiutorum  nostroram  priuilegia,  Hber» 
täte»,  donaoiones,  traasiacionas,  approbacionas  at  largi» 
cioaes  eccicsic  Dobertinensi  factas  ex  certa  sciencia 
lnDoiianioa,  ratifioanMu  el  expiesse  approbaarasy  valeiitaa 
ilhis  et  HIa  ineonoosaa  et  ineiolata  In  omnibus  suis 
vigoribus,  prout  ad  ecclesiam  Dobertiuensem  deueoerunt) 
n  nebia  et  iioatria  herediboa  et  aocceaaoribM  perpetoia 
temporibus  fimiiler  obsernari.  Tenor  autem  priuilegii 
diotoram  nobilium  dommorum  dinoscitiir  eaae  taKs: 

(Hier  ist  die  Urlcuade  vom  15.  Dec.  1974  ei». 

geschaltet,   wie  bie  Nr.  XVf,  Bd.  I,  S.  35, 

al>gedrttclu  iat.) 
Insnper  cariam  et  Tillam  Dobertlnefisefii  cwn  eta^o 
lawir  et  molendinis  cum  onmibus  manais  et  bonia 
ibidem  adiaeentibus,  pmt  in  «als  terminls  et  diMiiae» 
tionibus  situantur,  quam  nos  Jobannes  dudum  liberta- 
«imtie,  nune  denue  vna  cum  dileeto  iiealro  filio  Nyoela# 
nomine  nostro  ao  onminm  iieetreram  heredam  et  eveoea» 
aorum  in  vsus  et  proprietatem  ecclesie  Dobeitineiiai 
IranisMmtta  edm  domiido  et  tarn  Talido  et  firme 
iure,  proprietafe,  vtilitate  et  libertäle,  prent  nos  et  - 
uostri  predeoessorea  vmquam  eadem  babairaua,  se« 
Imbere  peteraaMs;  aimllHer  vübm  Lasouiie,  mi  qm 
reuerendtis  vir  dominus  Lrduanus  qiiondam  prepositus 
Delievtiiiaisis  felida  meordaeionia  tredaoim  manaoa 
iroili  diniklie  a  nebie  et  postea  honovabäta  tIt  4omimw 
Tbidericus  Vrye  prepositus  ibidem  sex  mansos  cam 
dimidie  a  famulia  dietia.  Bedden  et  ab  ciüs  et  iteram 
sex  mansos  a  Glierdtino  dicto  Fapen  annigero  per 
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evodem  dominum  Thidericum  Vrye  nouiter  emptoSi 
pront  no3  et  ipsi  üanuli  iam  dtcti^  nostri  vasalU,  «oadem 
mansos  poMedimiis,  in  vsas  monasteni  Dobertinensia 
racioDabiliier  eiiierunt  et  legitime  compartirimt,  ita  pkne 
in  presentl  et  habvnde  com  omni  dominra,  iure,  pre- 
prietatc,  vMilitate  et  libertate  quo  od  dictos  mansos 
cum  MMS  omiibua  perüneBeiis  liberalitar  denamiia  et 
tfansleriRii»  in  monaateriom  Dobtrtinenae  aiemoratmiif 
scilicet  quod  nos  et  posteri  iiontri  in  eadem  villa 
•t  bonia  adiacentibva  nicliil  optinemva  aee  al^pird 
nobis  reseruamus,  exementes  specialUer  et  libertantes 
eccleaiam  Dobertineiiaem  imperpetuiutt  a  seruicio  dcx- 
tfarii,  quo  l^ennekiaiia  Badde  et  aoi  progenitores  de 
specialibus  mansis  in  eadem  villa  nobis  et  predecesso- 
ribaa  noatris  seruire  tenebantur,  et  generaUter  ab  om- 
nibuft  aliia  seroiciis  baoo6i|iie  nobia  et  anleeeaaoribaa 
uostris  de  habitatoribus  dicte  ville  Le.xowe  exibitis»  - 
debkia  et  iropensis  iiel  quoinodolibet  impendendia; 
transferinais  eciam  ad  ecciesiam  Dobertinensem  domi- 
Bium»  Proprietäten!  et  iura  ac  bereditariam  deuolucionem 
sex  manaoram,  minc  per  Gberbardnin  Pap^  in  terminia 
caaipestribus  ville  Lexowe  possessorum,  qui  ad  uoa  et 
seatroa  beradea  aen  legitimoa  saoeeaaores  raotone  da« 
minti,  poat  mortem  eina^em  Gberbardi  Papen  vxaris^ 
et  filje  sue  deuoluerentur  et  ipso  iure  nobia  deberentiiri 
Irii*  modo  qnod  idam.  GJMf^ardaa  ad  reeipiendMi 
dictorum  sex  mansorum  inpheudacionem  a  monasteiio 
aen  prepoaito  Dobertinenai  inantea  firmiter  ait  aatrie«' 
«na  el  ad  preatanda  aoMta  fidelifatta  laramenf«  eisdom 
monasterio  et  preposito  et  ad  faciendum  omnia  iura, 
mttBf  aemioia  et  omngia  idem  Gberhardua  -cm^ 
viore  et  filia,  inqnantom  ipsas  de  iure  tangare  poterit^ 
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omniroodo  perampUass  teneatur»  nulluni  ad  uos  no* 
stromfiie '  lieredes  et  veros  succMor««  «umodo  in 
huiusmodi  habendo  respcctum.  Eodem  dominio,  iure 
et  proprietatc,  vtiiitate  et  Übertäte,  prout  alia«  prius 
traostttlimasadeeolesiaaiDobertineDaeiii)  de  noae  traas- 
ferimus  et  donaiuus  infrascriptas  aquas  per  lioiiorabilem 
iflnm  domHium  firdaanum  antedietttn  cam  maaais  in 
Lexowe  simal  «wmparalas,  videlieet  stagnam  Detwilae, 
Cremun,  MalkeuUze  atque  i'rai»itze,  prout  noa  et  pro- 
genitores  noatri  posaedilnne  et  taneiNiaiaa,  iiiperpetaiaai 
pcssideutlas  liberaliter.  Item  carfam  Pencowe  in  terra 
noalra  Maicbowe  aitam  cum  omnibussuis  manais  videlieet 
iriginli  et  vno  ae  pertuieaeiia  Tnioersia,  proat  la  saia 
termiiiis  et  distinetionibus  contineutur,  predicto  mona« 
stecio  Doliertiaensi  de  noao  donamaa  et  danaoioaeni  ac 
IHiertatem  noetronim  dilecftoi^m  progeniterann,  soHleet 
4)atrU  uostri  domini  I^ycolai,  Gbfintert  .et  Jobannis 
nai^riiai'  patniorum,  eidem  monaaterio  faelaa  in- 
nouamiis  et  approb<imii$*,  cum  omni  iure,  proprietate, 
Vtiiitate  et  libectate,  sicut  nos  et  nostri  iam  dieti  pro- 
genilarea  diaeseontur  liberatiter  posaedtsae.  kern  oeto 
mansos  cum  dimidio  in  opido  nostro  Gbultbercb  sitoa, 
^os  prediotun  aioaasteriuia  Dobertinenaa  longeiua 
temporÜHia  ean  omni  iure,  proprietate,  vtUltate  et  li- 
bertat^  6ine  impediroento  habuit  et  iibere  poaaedit,  ita 
libaroa  eaae  volaaiaa,  ut  ab  omailNia  eeraioüa,  ooeribaa 
et  angariis  totaliter  sint  exempti,  potestate  inpif^nerandi 
eeasum  et  pactum  in  eisdem  manais  pcedicto  monaaterio. 
prepoaito  et  dominabus  aal  commiasariis  aorandem  abeya 
ulia  contradictione  seu  repugnacione  iugiter  salua  pec- 
aMmente,  «no  tamen  iatoram  mansoram  apeeiaUter  e»- 
cepto ,  qaem  eolnit  Byomaa  Langesorodeia:  iUum  al- 
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•nim  mansuin)  sicuUn  soa  di&tinctione  campcstri  siiuatus 
«st,  cum  arnnl  im,  vlilitate  et  ihiotm  ao  libariditate, 
prout  ad  predictam  ecclesiam  Dobeitinensem  Iiacteitns 
pertinebat,  dominus  Tbidericos  prepositos  et  coiiueiitiis 
ibidem  Ubera  volmitate  et  iwnsensu  vnatilmi  noiris  et 

.  nostris  heredibus  veris  annuerunt  et  dimiserunt  perpetiiis 
-tempwibtts  tam^am  bona  heredStaria  ]^oifice  {wassi- 
dendum.  Item  villam  Lubendorp  ad  ecclesiam  Dober- 
tinensem  adiacere  volumus  et  pertinere  cum  dominia, 
ivre,  proprietate,  TtHltate  et  übertäte,  proat  nos  faabiii- 

.  mus  et  liberalius  habere  possemus,  cum  omnibus  suis 
mansis,  singolis  bonis  ao  pertinenciis  ▼niversis,  proiit 
in  svis  teminift,  distinctiombns  et  metis  eat  sUeafe  et 
sicut  alias  eadem  villa  per  nostros  progeiiitorcs  eidem 
nonaaterio  eat  donala  liberaltter  et  aaaexa,  exeeptis 
tribns  mansis  ibidem,  qui  solos  eensos  et  pactus  dare 
solent  ad  uicariam  in  ecciesia  Gfizstrowe,  omnibus  aliia 
iuribvs,  fraoCibaa  et  libertatibns  eoelesle  Dobertiiieiiai 
totaliter  de  eisdem  mansis  reseruatis,  codeni  dominio, 
Iure,  proprietate,  fruotu  et  libertate,  proat  iam  in  Tilla 
Labemdorp  et  alHs  bonis  eeclesie  predictis  premissitm 
est.  Villam  Tzarne  cum  omnibus  suis  mansis  et  bonis 
adtaeentibim,  qoamiiis  prius  diele  eodesie  per  nostree ' 

progenitores  liberaliter  sit  donata ,  de  nouo  tarnen  ipsam 
libertamas  et  transferimus  ad  monasterium  memoratom 
mm  4a1i  forma,  exoessoe  diote  Tille  iudieandi,  pront  in 
allls  litteris  eeclesie  lucidius  est  expressum.  Item  qua- 
.t«or  mansoa  in  viUa  Borowe  eeclesie  Dobertinenai  prlm 
liberaliter  appositoa  et  attribntos  eom  domtnio  et  omni 
iare,  proprietate,  ytilitate,  fructu  et  libertate,  prput  nos 
nostri  antecessores  babnimns  sen  habere  poteranon, 
de  nouo  ad  ecclesiam  Dobertinensem  libere  donamus 
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et  donacionem  ac  libertatem  eidem  ecclesie  prius  factam 
mtificainii»  et  aj^probamas»  Similiter  vUlaiii  Odewiastorp) 
sicut  iacct  in  suis  distinctionibus,  cum  integro  moleii- 
4iuo,  voiunaa  ad  eoolesiam  Dobertiikenseoi  pertiuere» 
eieel  alia  boaa  ipsias,  eam  Integra  liberalitate«  Cetenim 
ex  speciali  fauore  et  famiiiari  gracia,  quibus  erg^a  eo- 
oleekim  Doimtineaaem  et  reuerendiim  vinm  daaiiaum 
Thidericttin  Vryen  preposHum  ibidem  aobis  preeipoe 
dtWctuai  pie  etamice  mouemur  et  excitainuc,  omiiia  et 
aaa^la  beaa  acdesie  Dobertineneie,  preseaeia  «laMd  et 
futura,  in  domirriis  tcriaruni  de  W  erle  acquibila  6eu 
•adbueaoqtiicemla,  ia  villis,  in  curiiS)  eampie»  agria  ealUa 
et  Ineniti«,  pratis,  paeeais,  pabidibva  et  seapitibae^  ailuis, 
nemoribus  et  rubetis,  aquis,  aquaruni  dccursibus,  stagnis, 
•liaolia  et.iaatagnaeionibiiB,  vüs  et  inuüa)  inelendiaU 
aaatenim  et  aipiarani  et  alias  quoeaiHpM  noailae  bditi»- 
aiodi  boim  nominentur,  et  vniuersaliter  onuiea.  dona- 
^aoaas,  veadicionea  per  nos  et  per  noatroa  progeniterea 
et  approbationes  eorum  ecclebie  Dübertiueiisi  sub  quu- 
eoia^pie  mode  et  fonaa  aea  tenore»  Teibe)  lilteris  ual 
facto  coneesaas,  factas  et  Indaltas,  cum  omni  dominio, 
iure,  proprietate  et  vtilitate,  vsufructu  et  Übertäte  ac 
pertineaeüa  miiuerais  ia  hiia  acriptSa  eKpresaa  de  novo, 
qoantnm  nostre  potesfatis  fierent,  iiirioiiamns,  appro- 
bami|s  et  confimiamus  inpecpetuum  perdiiraiido,  volentea 
boc  prmtlegittat  ac  emnia  et  aiagnla  in  co  oontenta, 
vna  cum  ecclesia  et  conuentu  Dobertineiisi  personas 
et  bona  eomndem  tamquam  nos  et  nostra  bona  viriliter 
defendere  et  fidellfer  tneri  cum  omnIbus  nostris  heredi- 
bus  et  successoribu$  per  omnia  iu  cuiictis  Ubertatibas 
et.  Hiribos  suia  parpetttis  teaiporlbas  firmiter  conser- 
uando,    Ut  autem  hec  no&tra  donacio,  approbacio  et 
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confirmacio  robtir  babeat  et  iirmitateiii,  nostroruin  si- 
gtllornm  testimonio  presentes  litteraa  ex  certa  adencia 

nostra  (hiximus  rohoraiulas.  Testes  liuius  sunt  ho- 
nesti  viri  fidelea  et  diiecti:  domini  Thiderieoa 
de  Bremis  In  Ynenak,  Hermannoft  fin  Malehowe  aane- 
tinionialiuni  prepositi,  GodeiVidus  in  Farcheni,  Gherhar- 
dua  in  La^a,  Hynricna  in  Stonenhagen,  Johannaa 
Sconenberch  in  Rekenitze  et  Johannes  Dacus  in  Jor- 
denstorp  ecclesiarura  plebani;  militea  yero:  Hinriciia 
Nortman,  Nycolaoa  de  Lobeke,  Xordanoa  de  Cropeliii, 
Johannes  Wipcs  et  Bartoldus  de  Jorke;  fainuli  auteni: 
Joachym  Rampeshagfaen  et  Hinrieua  Teamar,  noatre 
enrie  marschalci,  |^mttCU0  ifBoltiatt»  noatre  ca» 
inei  e  mag  ister,  Ywaiius  de  Beiowe,  Andreas  Vlotowei 
Johannea  Pramule,  Ueyno  -Dargatze,  Hartmanmia  de 

Oldenborch,  Prlsrehur  de  Grabeiiilzc,  VVernerus  Scho- 
nenberch,  Conradus  Nortman  et  Uinricns  Lucowe  et 
«piam  pitirea  alfi  Me  dignt.  Datom  in  eaalro  noatro 
Goltherch  .  sub  anno  dominice  incamacionis  (D^  CCC° 
XLV%  in  craatino  Petri  et  Pauli  apoatolonini  beataram. 

Kacli  dem  Origiottle,  im  Archive  des  Klosters  Dobbertin,  aaf 
«fnem  sehr  grossen  Pergament  in  einer  grouen,  liraftigen 
Miniiti^ei.   AngeMagt  sind  nwei  Siegel  am  nogcianterteai 

,  Wachs; 

1)  an  einer  Schnur  von  blauer  nnd  gelber  Seide  hingt 
ein  grosses,  schildförmiges  Siegel  mit  dem  werleschen  Stier« 
köpfe  io  gegatterten  Felde  und  der  UraachrUtt 

*jH  S' .  Dal .  ei^HQiÄ  .  Domini .  Da .  waRLa . 

lOklUlIUS  .  XaROll : 

2)  an  einer  Schnur  von  rniher  und  grüner  Seide  hSogt 
ein  kleines,  schildförmiges  Siei^el  mit  dem  werleschen  Stier« 
köpfe  in  leerem  Felde  und  der  Umschrift: 

S'  .  NiaOLffl .  DOMiOaLLI .  m  .  WORL«  . 

IVÄIORIS. 
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Die  eingeschaliete  Confirmations-Urkiinde  vom  13.  Dec. 
1274,  welche  Bd.  I,  Nr.  XVI  abgedruckt  und  im  dobbertiner 
Klosterarcbive  im  Originale  vorhanden  int,  hat  mehrere 
Stellen  anders,  aU  sie  In  Rudioff  Urk.  Lief.  ?ir.  XXX  ge« 
druckt  sind.  Die  wichtigsten  Abweichungen  sind  folgende: 
8. 36  hat  Rudioff  nach  „eidem  inscribi  priuilegio  faceremus" 
die  Wort«  anagelaiaeiis 

^Pro  CO  T«ro  imliSt  adauice  nionete  ducentaruro  mar- 

,»caram  numero  pecuniam  mioistraoit'*. 
Feraer  hat  die  Orlgioal- Urkunde,  S.  37, 

„Sylow,  Pillekethorpe^ 
atatt 

'  „Sytowe,  vHlani  Reatorpe" 
und  lleset,  S.  38: 

atatt  Ludolfua  da  Molttaa. 

Um  die  Mitfe  dea  14.  Jahrbonderta  lebten  2  Glieder 
der  Familie  MfU^un  mit  dem  Namen  1^HmU$ 
.  In  den  VcrwandtichaflaverhSttniisen  folgender  Slammtafel: 

ntmuttß  II.  (in.) 

auf  Csmaierow.  , 

im —im, 

^tinticff  I.  au»a(f  Hl. 

aaf  Schorfsow,  Inhaber 
«tri«  •(•Idberg.  Marschall.  der  Toglet  Lots. 


1341  —  (t3dO) 
nnmfiniligc  Kinder: 

melt^tLn     ^eintieft  II.  f^einticj^  I.  »rrnlaro  1.  Ulvitt  I. 

ton  ^Cj^OrffoU)»  ftarS«kor»iow.     1345  f  136t.      1150—1389.  1366—1381. 
1373  f  1386        »7<— im  | 
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unmändigo  Kinder: 

RttOolf  1.  ^fiffatt.  iltttrolf  I.  ftttOolfl. 

Oaten.  Penzlin.  Grabenhagen. 

Es  kommt  nun  darauf  an,  die  beiden  zu  gleicher 
Zeit  leitenden:  ^tinvitff  I.   (1323—  1372),  Lu- 

dolfs III.  Hriider,  und  f^einticl^  01.  (1345-  1359),  Lu- 
dolfs III.  Sohn,  zti  unler.sclieide^. 

^ttinvitfi  (1345  -j-  1359),  Stammvater  der  alten 
ostenschen  Linie,  war  nach  dem  Tode  seines  Vaters 
(1.  Jim.  1341)  unmündig,  sicher  1341  — 1344,  kommt  1356 
zuerst  vor  und  hatte  am  21.  Oct.  1359  zwei  unmündige 
Kinder  hinterlassen,  von  denen  der  Sohn  Ludolf  erst  1372 
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vorkommt.  Di«se$  ^tinvich^»  Wirksamkeit  ist  alxo  nur 
Ton  sehr  kurzer  Dauer  (1356^  1359)  und  wahrsclieinricb 
keine  öffentüclie  gewesen. 

f8»etftHc|^*0  I.  aurSchorasow  (1323— 1372)  Wirksamkeit 
ist  dagegen  viel  beileotvoder.  Dass  dieser  ftonier  dieselbe 
Person  sei^  geht  ans  setnem  Siegel,  abgebildet  Tab,  Hl,  Nr. 
3,  mit  der  Umschrtrt; 
*  S'  .  hIRRiai  :  fnOLSTO  :  (PILItTlS  :  ^  <%y 

hervor,  welriies  sicli  iinfehlhar  durclt  die  beiden  Röschen 
cgn  an»  Ende  der  Umschrift  mitersclieidet ;  dieses  Siegel 
führt  er  am  8.  Mai  1353,  '20.  Aii^.  1355,  18.  Jnlii  1363,  31. 
Oct.  1366,  niso  hei  Lebzeiten  und  nach  dem  Tode  seines 
Neffen,  so  dass  ^ar  niciit  zu  irren  ist.  Dieser  f^einticff 
£^oU}tin  diente  der  i;oldi)  ergischen  Linie  der  Für- 
sten von  Werlo:  zuerst  seit  1315  dem  Fürsten  Johann  ilL 
(f  1352),  dann  dessen  Sohne  iXicoiaus  IV.  (f  1354),  der 
vormundschafliichen  Rei;iernn^  seiner  Gemahlin  Agnes  und 
deren  Sohne  Johann  IV.  oder  Ilenniny;  (1365  f  1375).  Er 
war  bis  zum  J.  1315  Knappe,  diente  dem  Fürstenhause  als 
Rath  und  Cammerer  oder  Ren  t  meist  er  (magister 
camerae)  und  war  demselben  in  allen  Verhältnissen,  auch 
als  Vormundseiiaftsralh ,  unwandelbar  treu.  Lr  kommt  da- 
her ununterbroclien  vor,  so  oft  auch  die  übrigen  Räthe 
wech>»eln.  Sein  College  während  seiner  gan  zen  Wirkungs- 
zeit war  Hart  mann  von  Oldenburg  (aus  der  Famifie 
der  im  Amte  Güstrow  7.11  Gremmelin,  Vietgest,  Mamerow 
etc.  angesessenen  von  Oldenburg),  welcher  mit  ihm  zu 
-  gleicher  Zeit,  (seit  13^18),  Ritter  ward.  Unter  der  Regierung 
'•des  FBrsten  ^bann  III.  hatte  er  so  MltrSthea  die  Ritter 
Beinrfch'Voss,  llartbold  TmiY«rfc,  dia  Maradimie  Joachim 
Rumpshagen  und  Heinrich  Tesmer,  Knappen,  ond  den 
Knappen  Iwan  von  Below,  Unter  den  Regiarnngen  von 
XiÜcolaua  IV.,  Agnas  und  Henning  blieben  nur  Hartnann 
vüMi  OMaflbttfg,  Helftrieb  MollBaB  und  Helaricb  Voss  and 
Ar  die  ttbrfgen  traten  mit  dem  Regierungsantritte  des 
Ftrsten  Nieola»  IV.  ain:  Heinrieb  Scbihifeld,  Heinrich 
Unstow,  die  beiden  Andreas  FJ«tow  d.  und  d.  iohann 
Rreyde  und  einige  andere.  Daher  ist  immer  dieaer  füttns 
'  «fcl  Ülnltltlti  anzunehnien,  wenn  derselbe  In  Geeallscbaft 
der  genannten  Ritler  und  Knappen  vorkommt. 

Zwar  findet  sich  an  der  Urkunde  vom  7.  Jooli  1356 
•in  anderes,  auf  Tab«  III,  Nr  6  abgebildetes  Siegel  eines 
Rklen  iMllvicl»  Mol^m  mit  dar  Umschrift: 

41  S'     kUUlfH     mJMm  ^  01)0018 
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wtklMft  ifck>  w«M  Mch     völlig  ^tiilier  G^tlaUiit»  mit 

dt»  obM  ttwfihnlcB,  -dvcli  dardb  die  UnMcbrift  klar  genug 
voa  denselben  uniertcbeidet  und  welcbe»  der  Zell  nacli 
dem  Sohne  Lndolfs,  Helnricli  (f  1350),  aogebdren  könnte; 
da  aber  Heinrieb  Moltsan  bler  mit  allen  den  genannten 
Rittern  und  Knappen  „von  detFfiratenKicoIanalV.  wegen'* 
aaftfitt,  sÖ  Bcbeint  aucb  dieses  Siegel  dem  werle-goldber» 
gfscben  Rath  Helniicb  Meltaan  amugebdren,  es  wenigstens 
sebr  sweifelbaft  au  seltf»  ob  das  Siegel  Ludolfs  HL  Sobne 
angabdre. 

Dieser  fleittvM  M^^äU  (f  1372)  ist  obne  Zweifel 
Stammvater  der  schorssowschen  Linie.  Scbon  Im 
J.  1373»  unmitlelbaf  n«ob  seinem  Uttlen  Erscbelne»,  tritt 
sein  Sltester  Sobn  unter  dem  cigentbttmlicben  Namen 
,4llaltüfi  l«»  M0H§9)9^  »of  und  in  dar  Urkunde  vom 
10.  October  1374  werden  Ülolttatt  l^on  MmMl»  und 
Ibtinti^  JUnltfcn  aosdracklicb  des  Ritters  MtinHd 
ÜteltfCtt  Fon  Scborssow  Söbne  genannt,  deren  Feld« 
scbeide  von  Scborssow  an  den  wargentiner  (malcbiner)  See 
stiess.  Nach  der  Urkunde  vom  28.  Junius  1372  war  scbon 
unter  dem  Firsten  Nicolaus  IT.  Streit  Ober  diesen  See  ge- 
wesen, also  mttss  Scborssow  scbon  im  J.  1354  Im 
Besllse  des  Ritters  UtiwM  ÜMtlftlt  gewesen  sein, 
so  wie  Im  J.  1372  nach  der  letstgenannten  Urkunde  ancb 
Pritsow  (?)  In  »einem  Besitse  war,  obgMeb  am  1.  April 
1352  Nicolaus  Hahn  das  Gut  Bristow  au  Allod  erhalten 
hatte.  (Die  Vogte!  G.oldberg  bcsass  auch  ein  fUeiiicict 
jM«U|«il  p^andif^eise;  dieser,  wahrscbeilich  ein  Sohn  des 
Ritters  dfeM  M»It|gii  (vgl.  zur  Urk.  v.  24.  Aug*  l^>)i 
nennt  sich  am  13.  Aug.  1392  „fj^tiivic  ÜMtmiU  Ml  9eillC 
^pUbttgt^  und  nach  ejner  Urkunde  vom  25.Julnis  1403 
*  .hatten  die  Firsten  von  Werte  Goldberg  von  den  J||>lt|gil 
elttgeldst.) 

4m  13.119»  1374  war  MtUim  botlAt|«nNMl»  aucb 
werle-goldberglscber  Marschall;  vielleicht  erwarb 
noehfttttwMMoi^nn  derVater  die  erbliche  Mar« 
achallswOrde  Im  werle*goldberglschea  Laqde, 
wie  am  1.  Mai  1372  die  Lewetzow  dieselbe  WOrde  Im  werle- 
'  gQstrowsebea  Lande  erwasben.  Vor  den  Ütoltfa«  war 
schon  im  J.  1339  Joachim  Rmnpeshagen  Marschall  des  Fttrste» 
Johann  III.,'  Im  J.  1347  und  1330  Hartmann  von  Oldenburg 
Marschall  des  Forsten  Nicolaus  IV.  von  Werle.  Diese 
Wirde  war  Jedoch  nur  eine  persönllcbe,  keine  erbltcbei 
man.  vgU  Urk.  v.  4.  WU%  1357  und  13M&n  1374.  Kammern 
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on  diefpn  Höfen  war  vor  f|^e<ntfft  üÄoItjatt  im  J.  1342 
(bei  Johann  III.)  Heinricli  Tesinar  (camerariiis)  (auf  Reh- 
berg}, lind  nail»  ihm  im  J.  1347  (bei  Nicolaui  iV.)  Uein- 
rieh  Voss  (archicamerarlus). 


Nr,  CCXXXV. 

Der  Fürst  Johann  von  Werle  schenkt  dem  Kh^ 
sier  DMertm  alle  FreiheU  und  GerechtigkeU 
überJ2^U  Hufen  in  Lexaw. 

D.  d.  Goldberg.  1345.  Junii  30. 

In  nomine  domini  Amen.   Ad  pei  petnam  rei  geste 

mcmoriam  nos  domicellus  Johannes  dei  gracia  dominas 
de  Wcrle  eancüs  fidelibus,  ad  quos  presens  scriptom 
penienerit,  cupimus  fore  notum  aperte  profitentes,  quod, 
pleiia  deliberacione  prebabita,  de  maturo  iiostrorum.  va« 
eaUonim  oonsilio  legitime  eontnlimms,  dlmisimna  et 
preseutibus  libere  donamus  monasterio  Dobertinensi  et 
conuentui  saiictimonialium  ibidem  sex  mansos  cum  di- 
mfdio  a  famulis  dietis  Bndden  et  Iterom  sex  a  Gher- 
hardo  Papen ,  nostris  uasallis,^  ville  Lexowe  adiacentes , 
per  bonorabüem  viram  dominnm  Thidericnm  Vrye^  pre- 
posilum  Dobertinensem,  nostrum  capellanum  dilectum, 
racionabiliter  emptos  et  comparatos,  cum  omni  iure, 
Proprietäten  vtiUtate,  ysufractu  et  libertate,  prent 
nos  et  dicti  nostri  vasalli  liberaliter  dinoscimur  posse- 
disse,  videlicet  cnm  a|;ris  cultis  et  incultis,  campis,  viis 
et  inuiis,  pratis,  pascuis,  paludibus  et  sespitibus,  Iignis, 
siluis,  uemocibus  et  rubetis,  aquis  et  aquarum  decursi- 
buB  et  cum  omni  ludicio  maiori  et  minori  et  cum  omni ' 
precaria  denariorum  et  annone  et  alias  quocumque  no- 
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mine  censeatur,  cum  denariis  nummismatis  taberuarum 
et  domimcalorain,  qne  koten  dicuntur,  et  cum  omak 
decima  minnta  et  cum  yniuersis  pertinentiis  suis,  sicnt 
in  terminis  et  distinctiouibus  suis  situaiitur,  eximentes 
Bpecialiter  et  liberantes  eoclesiaiii  DobertiDensem  ioper- 
pctuum  a  seraicio  dextrarii,  quo  Hennekinas  Budde  et 
sui  progenitores  de  suis  mansis  iu  uUla  Lexowe  iiubis 
et  predecessoribas  nostris  seniire  tenebantor;  trana« 
ferimus  eciam  ad  ecclesiam  Dobertinensem  dominium, 
piroprietatem  et  iura  ac  bereditariaiii  deaolucionem  sex 
mansorum  a  Ciherhardo  Papen  enptoram,  qui  ad  naa 
et  nostros  lieredes  scu  legitimos  successores  raciooe 
doinnii  post  mortem  eiosdeifi  Gherbardt  Papen  txo* 
risque  et  filie  seu  deuoluerentur,  ipso  Iure,  tali  modo, 
fttod  idem  Gherhardiis  ad  rectpiendum  dictorum  sex 
manaonilii  inpheadadcMiem  a  monasterio  aeu  prepoaho 
Dobertinensi  inaiitca  iirmiter  sit  astrictus  et  ad  prestan- 
iam  aoUta  fidelitatis  iuram^ta  et  ad  faeieudum  omnia 
iura,  onera,  senricia  et  omagia  idem  Gheiliardas  cum 
ttxore  et  filia»  inquantum  ipsos  de  iure  längere  poterit| 
monasterio  et  preposito  Dobertinensi  omni  modo  peram- 
plius  teneatur,  iiullum  ad  nos  nostrosque  heredes  et 
snceessores  ammodo  in  buiusmodi  babendo  respectnm. 
Ro8  daodecim  mansos  sopraseriptos  cum  dimidto  trans- 
fenmus  in  vsus  et  proprietatem  ecclesie  Dobertinensis 
cnm  omni  dominio,  iure,  Ttilitate,  Ysufructu  et  liberlate 
et  cum  pertinencils  vniuersis,  prout  nos  ipsos  dinosci- 
mur  iibere  possedisse  et  liberalius  habere  poteramus, 
ezimentes  eosdem  et  Kbertantes  ab  omnibus  seraiciia 
castrensibus  et  vectigalibus,  vrbiuinque  et  poncium 
exstrttctiopibus  et  generaliter  ab  omnibus  oneribos  et 
angariis,  nobis  nostrisque  bereditms  ^t  successoiibas 
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fiMtendi«,*  seil  enm  onmibas  hiis  tett«bantiir  inantea  rao« 
nasterio,  preposito  et  conuentui  Dobertinensi;  voUimu» 
eoiain  hec  bona  c«m  peraonis  salulirher  defeadere  at 
proinouere,  inhibentes  ßnniter  omiubiis  iiostiis  ofßcia- 
ÜbuS}  aduocatiS)  uaaaiiia  et  famuliS)  na  contra  presen«- 
tem  ttoaUam  donacioaem  et  libeitatem  aodeant  quomo* 
dolibet  coDtrafacere  et  coiitraueiiire.  Vt  autem  bio 
Boatra  colkcio  et  libertaoio  imtiolata  naneal  ei  iacoiH 
uulsa,  presentes  litteras  nostri  maioris  sigilli  appen6ion*0 
ex  cecta  sciencia  iusaimua  commimiri  Teatea  baiiia 
awt  vifi  bonaati,  nostrt  fidelea  et  dilecti:  'JRh 
hannes  Vulpes,  Bartoldus  de  Jorken,  inilites,  hvanus 
de  Beiowe,  Joaeium  Bampeahaghen  et  ||ittnCtt0  ÜlMlto 
U^nitf  famuli,  Gliodfridaa  in  Parebem,  Jobamies Scb»- 
neubercb  in  llekeiiitze  plebani,  et  quam  x>lures  üdedigiii« 
Datnt'  Gobibereh  aub  anno  dominice  incanmcMiiiia 
©°CCC^XLV°,  in  crastino  Petri  et  Pauli  apostoloram» 

Die  vorstehende  Ufkande  cxittlrt  iol  grogsbersogl.  Geh.  «ttA 
Haapt-AjrdiUe  zu  Scbweria  in  swei  Exemplareo  auf  Per* 
gamenf,  aus  dem  Anfange  des  15.  Jalirliunderts,  correct  und 
sauber  geschrieben;  das  eine  Ist  eine  Abschrift  von  dem 
lateinlscIiaB  Originale,  wie  sie  vanteb^nd  al»gedruckt  ia^ 
das  andere  eine  (ilattdeutsche  Uebersetzung.  Beide  stimmen 
mit  einander  dem  Inhalte  und  dem  Namen  nach  tiberein, 
nur  dass  die  eilfertiger  geschriebene  lateinische  Abschrift; 
Hinricu«  Moltmann  bat,  statt:  fgtnd(tt0  iHtttt0|ailf 
wie  die  sehr  sorj^füIHg  geschriebene  Uebersetzung  liest. 
Es  ist  wohl  ohne  Bedenken  die  letztere  Lesart  aufzunehmen, 
da  nach  der  dobbertiner  UrkundeNr.CCXlUiUV  Heinrich  Mol« 
tzan  (Bernhards  Sohn)  ia  demselben  Jahre  werlesciter  Kam- 
mermeister zu  Goldberg  war.  —  Cebrigens  liberselzt  die 
Uebersetzung  im  Anfange:  vasalli:  hofftgenoten^  fa- 
miili  (Rodden):  knechte,  zwei  Mal  nostri  vasalli: 
V  n  s  e  k  n  a  p  e  n ,  und  am  Ende :  vasalli  et  f  a  inn  1  i :  k  n  a  • 

pen  vnde  knechte,  dagegen  i|inmtt0  üHalttfiaat 
knapen. 
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Nr.  CCXXXVI. 

Die  Fürsten  Nieolaus  und  Bemkard  von  Werte 
theilen  ihr  Land  von  der  werle^gäsirowschen 
LUüe. 

D.  d.  Güstrow.   1347.  Julü  14. 


In  ime  ndnen  gndet  AiMi.  Wy  imidimn 
Glawes  viide  Berod  brMere  van  der  gnMe  godee 

heren  to  Werle  thügen  vnde  bekennen  dpenbare  in 
desseme  br6«e»  dal  wy  vntsch^deD  vade  dMet  hebbeft 

vnse  land  nach  räde  vnser  truwer  man,  vnde  unser 
ihewelk  bUfi  viide  scal  bliuen  mid  sinen  erihäüaen  bi 
den  landen  vnde  by  der  d^Iinghe,  aU  Ur  na  gheaerenea 
steyt.  Wy  iuncher  Clawes  vnde  vnse  rechten  eruen 
beholden  Guastrowe»  Craeowe,  Plawe  vnde  Kalaat, 
deese  slote  vnde  land  mid  mannen,  mid  d^ten,  nid 
gulde,  mid  uut  vnde  vrucbt,  meynleken  mid  alleme 
^Ipradöme  vnde  mid  aller  berscop,  alae  de  slote,  land 
vnde  manscop  ligghen  an  erer  scliede,  alse  vnse  viider 
ber  Johan  van  Wenden,  deme  god  ^en^dicb  st,  vns 
gheertiet  heft,  sunder  desse  geystliken  löne,  de  siM 
bi  uämen  ghen6nien  vt  dessen  landen:  de  prduende  in 
deme  d6me  tbo  Gnzstrowe,  de  vnse  vdder  f^mäket 
vnde  f^hesdohtet  lieft ,  de  nu  heft  her  Johan  van  der 
Sprentze,  vnde  en  vicarie  där  sulues  in  deme  donie, 
de  na  heft  Hinrieus  Dystelowe,  de  wy  sulnen  sttcbtel 
vnde  mäket  hebben,  vnde  ^ne  vic<irie  to  der  Capellen 
to  deme  heylygen  bldde  io  Gnzstrowe,  de  nu  -hefl  her 
Herman  de  prdnest  van  Malchowe,  vnde  de  kerken 
to  Caboldestorp  in  deme  lande  to  Guzstrowe  vnde  de 
kerken  tot  Afystorpe  in  deme  lande  tdme  Kalepde: 

IfettttlUMdM  Ulk.  SmibI.  II.  5 


(lesse  l^ne  scal  I^neu  vn2»c  leiie  br6der  Bernd  vnde 
s!|i.e  Eichte  erfnäinen,  dese  de  anderen  land  b^ld  ta 
fttme   d^le.:    Robele,   Wredenhaghen,   Warne  vnde 
Pehzelin.     Ok  scole  wy  eme  gheueu  düseiit  marc 
wendtöcher  pennynghe;  des  scole  wy  eme  b^r^den 
vlfhundert  marc  to  wtnachten  de  nu  neghest  kumpt 
vude  Vifhundert  marc  to  winacbten  vort  öuernie  iäre 
dkt  fi^ghest.   Vortmer  dal  oifer  to  der  M|wUeA  to 
Goz^trowe  to  deme  heylighen  bl6de,  in  welker  wls 
id  gbeoiert  werd,  des  scole  wy  vnde  vase  Mue  bfoder' 
Bernd  vnde  vnser  beyder  reoliCeR  erfndmen  an  beyden 
slden  weldicb  wesen  to  legten  de  to  godes  denste. 
Vortmer  wdre  dat  weicke  bduen  Mgh^n  in  deme  d^e 
to  Guzstrowe,  dese  liörden  vnde  leglien  to  denste  in 
dat  d^l  to  Robele,  dat  mach  vnse  broder  Bernd  vnde 
stne  reebfe  erfndmen  panden.  Wy  inncber  Bernd  vnde 
vnse  rechten  erfndmen  bliuen  vnd^  beholden  desse  land: 
Bobele^  Wredenbaghen^  Warne  vnde  Penzelin,  desse  slote 
vvide  lande  mid  mannen,  mld  dunste,  mid  gulde,  mid 
nüt  vnde  vrucht,  meynliken  mid  alleme  ^gendöme  vnde 
mid  aller  berscop,  alsa  de  slote,  land  vnde  manbeop 
llj^hen  an  erer  scliede,  alse  vns  vnse  vader  «jheeroet 
beft,  vnde  wy  iuiHsher  Bernd  vnde.  vnse  recbten  emea 
scolen  Ifnen  desse  geystliken  I6ne,  de  ydvscreuen  vnde 
benöemet  sin.    Ok  heft  vnse  leue  brdder  Clawes  vns 
ghewissel  düsenC  marc  wendescber  pennynghe  4o' 
bergende  Tp  de  däghe,  als  btr  vdr  ghescreuen  steyt. 
Ok  scole  wy  iuncher  Bernd  vnde  vnse  rechten  eroeii 
dea-  offm  to  der  capelleD  to  deine  b^fügben  bl6de  to 
Guzstrowe  weldich  wesen  mid  vnseme  brddere  ClawesO* 
to  leggheude  to  godes  ddnKte.    Vortmer  wdre  dat 
welke  büaeD  Mgbeu  in  deme  dtte  to  Bebele,  dede> 
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l^hen  viule  Iiörden  to  denste  in  dat  dM  to  Gnzstrowe, 
•de  mach  vn$e  brdder  Clawe«  vnde  atne  redrteüi 
erlMiiieti  fwii^il.  Vortmer  wy  CIait$  vnde  Bernd 
brddere  tüghen  vnde  bekennen,  dat  de  sculde  vnses 
^Äders,  de  me  vns  redeleken  vnde  witliken  beWtseo 
'niiicb,  de  scole  wy  beyde  bert^den;  wör  wi  duer  des 
iriM'  rechte  mis  nidgheii  w^ren,  des  scole  wy  beyde 
urteil  Tnde  beyde  dat  Hke  w^frre.  Vorrmer  rmme  Timer 
manne,  sculde,  wes  men  vns  redeleken  vnde  wiüiken 
bewysen  mach,  id  ^  an  rengiiisse  oder  an  voriuM, 
de  scole  wy  beyde  gelden;  wes  wy  Äner  mid  rechte 
daer  wescn  mdghen,  des  scole  wy  beyde  ndtea. 
Vortmer  alle  schiKnglie  vnde  krfgb,  dAr  wy  noch  anno 
stAn,  de  vns  vnse  väder  gheeraet  beft,  vnde  alle 
seb^ngbe,  de  van  Vnser  ^ghene  wegene  TpgbeatiUi 
sint  van  der  ttd,  dat  wy  Inncher  Clawes  de  land  Tdr 
stän  hebben,  bet  an  desse  tyd,  de  scolen  wy  beyde 
w^ren  vnde  vns  nnmmer  dAr  ane  dAghen  oder  sdnen, 
id  ensl  vnser  beyder  wille:  were  dat  vnser  welk  de 
sch^lingbe  an  minue,  gOdc,  oder  an  rechte  künde 
vlten ,  des  scal  vnser  ^n  deme  anderen  nicht  vnthdren. 
Mer  den  bref,  den  vnse  hröder  Clawes  gbe«- 
'gii«^en  hefi  hern  iMtMim  MtMfmt,  den 
•scole  wy  eme  beyde  holden.  Vortmer  ift  vnse 
brdifer  iuncher  Claus  des  hreues  ghelik  gtienen  hedde, 
den  Speele  wy  beyde  holden.  Vortmer  Mycopinghe 
vnde  dat  land  to  Valstere  vnde  Grymme  stad  vnde 
land  dat  bdrt  vnde  blift  vnser  beyder;  swat  dar  vd 
velet  vnde  knmpl,  dat  scol^  wi  beyde  llke  d^len. 
Vortmer  scal  vnser  beyder  land  en  sämet  band  bliuen 
vhdd  enseal  vnser  ndn  deine  anderen  dJe  land  vntvemen 
Hfiei  vnsei»  rechte  erfiiämm  dorch  ntoerleye  sftke 
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oder  stucke  willen»  de  d^r  an  vallen  mochten.  Htr 
mcde  sint  wy  vnschi^den  vnde  dölet  vnde  entwey 
▼ranlliken  ghed^gliediiigliet  in  allen  stttcken  vnde 
scolen  blluen  an  beyden  siden  sunder  ihenegherbaude 
nasprike.  Dil  is  ghed^iigbet  vnde  ^i^scbte  lo  ' 
GuzNtrowe  na  der  börd  vuses  heren  dritteyniiundert 
Mff  in  deme  sauenden  veirti§pis^teme  iäre,  in  deme 
Aaeode  der  dtiinghe  aller  apostele,  vade  tho  teer 
betliüginghe  aller  desser  diiighe  so  bebbe  wy  vnser 
beider  inghe«eghele  lilen  h^nglien  vor  desaeo  Mf. 
Htr  6iier  hebben  gbewesen  vnse  trAwen  man  vnde 
rdd:  her  Jubaa  Coszi  riddcr^  üenneke  Bellyn,  Claus 
KetelhSd,  Amd  Lenetsowe,  Otto  CremSa,  Tbideke 
Spegelbercb,  küdpen,  vnde  ber  Detiper,  vnse  scriuer. 

Ge^nekt  ki  Schräder  P.  H.  f.,  8.  1287,  Geide«  Senunl.  VII., 
S.  566  cic    Das  Ojrlginal  i«  i^oMhcnogl.  Geh.  wd 
ilaupl •Archive  tu  Schwerin'  iit  sehr  Tcrmodert  und  der 
'  Siegel  bemnbt. 


Nr.  CCXXXVII. 

Der  Fürst  Johann  von  Werle  schenkt  der  S. 

GeorgenfKircht  zu  Parehbn  das  Eigemthmm 
,    von  3  Hvfen  in  dem  Dorfe  Ber grade^  welche 

der  Pfarrer  Gottfried  und  sein  Fretter  Ger^ 

hard  Neuenkirchen  zu  einer  ewigen  Lampe 

geschenkt  haben. 

D.  d.  1S4&  April  11. 

In  nomine  domini  Amen«    Nos.  Johanne» 
grada   donünns   da  Werle»   vnaeam  filio  ,  noalro 
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dilecto  domino  NicciiaO|  Toi^ersi»  prasencia  visuri»  sett 
anditoris  Incide  reeognoscimus  protestando,  dUeeto^ 
nobis  dominum  Gotfridum  plebaiiuin  ecx'Icsie  sancti 
Georgii  in  Parcliem  et  Glierardum  Nygeiikerkeii  pa- 
fraiitn  msnm,  iti  presetfcia  nMtra.  G^n^titafas ,  pie  fnten- 
cüonis  a£fectu  duotos,  äedisse  pro  remeciio  animarum 
aaartni  ei  pareoum  amram  eadeaia  aaacli  Geoign  in 
Parcinm  ad  lampadem  ardentem  die  noctuque  perpetuis 
temporibus  tres  mansos  situatos  in  viiia  Bercrode  prope 
ciuttatem  Parchem,  quondam  illia  de  BroaevHse  perti- 
nenteSj  [a  quibus]  suis  dominis  empcionis  titulo  compa- 
ravemat  et  a  nolna  iusto  pbeodo  habaeraiit«  •  Noa  Igitar 
eonim  pie  laieiieiania  affeetam  intuenfas  et  diuini  eahns 
aagmentam  desideraiite«,  proprietatem  diojorum  manso* 
mm  triuni,'  noatraniai  animarani  at  paraatam  nostronMii 
ob'Salutem,  sine  seniicio  inde  faciendo  damus  et  do- 
nauimus  dicte  ecclesie  in  Parcbem  perpetuis  temporiboa 
duraturam;  nobis  uero  et  nosiris  heredibaa  iudiciam 
supremum,  videlicet  manus  et  colli,  et  precariain,  que 
nobis  debetur  da  dictia  mansia»  reaeraamna.  Datum  et 
actum  anao  domini  CCC**  quadragesimo  oetaao,  feria 
sexta  proxima  ante  festum  Palmarum,  nostris  subscriptia 
praaatttibua  ydoaeia  ac  lioneatia  domiaia  Hart- 
inanno  de  Oldeiiborch,  j^tUVitO  ÜloU^an  et  Hinrico 
1'asmer,  miiitibus,  et  aiiis  quam  piuribua  fide  diguia 

Nach  dem  Originale  in  Cleemanns  Chronik  etc.  von  Parchim 
S.  2*20,  jedocli  offenbar  mit  mehreren  Fehlern,  gedruckt; 
eine  Abschrift  aus  dem  Ende  des  15.  Jahrhunderls  liefindet 
sich  im  grossherzoglichen  Geh.  und  Haupt-Archive  ru  Schwe- 
rin. Aus  den  J.  1348  und  1349  and  sclioo  früher  koniineii 
noch  mehr  ähnliche  Urkunden  des  Fürsten  Jobann  von 
Werle  und  seines  Soboes  Ntcolans  vor.  ' 
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Nn  CGXXXVIII. 

Der  Knappe  Vicke  Mohzan  schenkt  dem  Kloster 
Rehna  zwei  Hufen  seines  Hofes  Meetzen^  be-^ 
stimmt  dieselben  jeioch  zum  Niessbramk  dmt 
Priorin  Abele  und  seiner  Tochter  Mechthild 
emf  Lebemszelt,  mteh  deren  Teds  sie  item  Mts*' 
ster  heinifallen.  ; 

D.  d.  Gadebusck.  1348.   Junii  26. 


OmMibaft  pmens-  'scriptum  cernentibu»  üWIll' 
SmcUiUtt  famulo»  saKrtem  In  omnimM  saWatore. 

Ne  ea,  que  ab  Immanis  operautur  actibus^  obUttionem, 
matrem  Ingaorancie,  introdacant,  opeie  pfechim  est, 
ea  testlbus  aut  scripture  memoriis  pcrhennari.  Hinc 
eat  qaod  ad  vnittersorum,  tarn  presenciuiu,  quam  futu- 
roram  Christi  fiddium  notidam  tenore  presendum  eapio 
perueuire,  me  vna  cum  meis  veris  heredibus  de  con- 
sensu  et  benepladte  omnium  amieoniin  iMslronimy.. 
qaoram  intcrsst  «d   qwHnodolfbet  iateresse  poteri«, 
honestis  virginibiLs,  domine  Abelen,   priorisse  clau* 
atri  Kaaensis,  ac  (ilie  mee  JHtcj^ttUllt  ibldaai- 
existent!  duos  mansos  curie  mee  in  villa  Metzen 
adiacentes  cum  omoi  übertäte,  fructu  et  Ytilitate,  vide-^ 
licet  pratis,  pascuis,  paludibus,  siluis,  robetis,  sespitibus, 
agris  caltis  et  incullis,  aquib,  aquaruni  discursibus,  iu- 
diciis,  seruiciis  et  generaliter  cum  pmnibus  emolimentls, 
prout  in  ipsom»  limitibttS  conttnentur,  in  salutem  ani- 
marum  nostrarum  ac  nostrorum  parentuai  pure  propter. 
denm  erogasse.  Hos  quidem  mansos  cum  eorum  red- 
ditibus,  vti  dictum  est,  uomiuate  virgines  siue  domine 
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in  vsum  proprium,  quaiiidiu  vtxerint,  conuertere  debeiit 
et  j^oterunt,  j^touk  earum  placuerit  Tolunuti^  ipm  wo 
de  hoc  secalo  mlgrantibus,  iam  dicti  mansi  cum  ipsoram 
libertate  et  redditibus,  necnon  cum  omnibus  cmolunieuUs 
'6Q[^radictisL  ipsa  ecclesia  Renen6i[sj  in  perpetttimt  pa« 
^iscifice  qiiiete  posddebit,  nichÜ  vero  in  ipsis  pretlictis 
juansis  ad  aos  reseruamus,'  recoiigiiosceutes  nioküoniuiusy 
IM»  ^ctos  maiMioa  tnm  tpnoniiii  radditiiiaa  prafttte  vir- 
ginibus  ac  ecclesie  Reneiisi  coram  liobili  viro  domino 
Alberto  Magnopolensi,  domino  noatrO)  ex  proprio  .motu 
et  Toluntate  bona  resingnaase  et  per  presentes  resing» 
namus.  In  huius  euidenciam  et  testimonium  presens 
scriptum  sub  mei  sigilJi  appensione  duxi  firmiter  robo* 
randum.  Datum  Godebuz  mno  domini  QD^  CCC^  XLVIIl^ 
lA  octaua  corporis  CbirisU.  .-.^ 

Nachdem  auf  Per<;ament  in  einer  engen,  flüchtigen,  cursivitclien 
Minuskel  geschriebenen,  Iki  grossberinglithen  Archive  za 

•  ^  Schwerin  aufbewahrten  Originale,  welches  mehrere  Sprach- 
fehler hat.  An  einem  PergHiiientslreifcn  hängt  ein  nrhild- 
fürmi<;p.s  S'e^t'l  aus  iingeHitifcrfern  Wach.H  mit  dem  nNllt|ail:s 
film  Wappenschilde  und  der  ümsdirifti 

1»  8.  F  .  .  .  •  BICI  41   • 

«bgeUM«!  aal  Tak  IH^  Nr.  % 


Nr.  CCXXXIX. 

Johann  Osterode^  Official  des  Bischofs  von  Ca* 
ndn  disseii  der  Swine,  befreU  den  RUier  Hern- 
rieh  Moltzan^  den  Knappen  Bernhard  von 
Kaümd  und  seine  Mutier  und  die  Knappen 
Lippold  und  Hemrich  von  Basepol  auf  ge* 
pftese  Zeit  van  dem  Kitekenbanne ,  weleker 
auf  Veranlassung  des  Klosters  Vereken  über 
sie  verhängt  ist. 

D.  d.  Grei&wald.  1348..  Juni!  2a 


Johannes  Osterode,  offieiaHs  c}'tra  Zwinaiu  uene- 
rabilis  in  Christo  patris  ac  domini  domini  eplacopi  ee- 
desle  Caminensis,  ynluersis  et  singulis  ecclesiaram  rec- 
tpribui»  cytra  Zvvinain  in  diocesi  Camynensi  coustitutis 
uel  eoram  vices  gerentibus  ih  domino  oratioaes  sala- 
tares.  Licet  JgtUriCUd  ^OUfaU,  miles,  Bernardus 
de  Kaland  et  sua  mater,  Lyppoldus  et  Uinricus  fratres 
dicti  dePozapoI,  famnlH  et  ipsis  iam  dictis  participantes 
sentenclam  exeommunicacionis  piilsatis  eampanls  et  can* 
delis  accensU  et  denuo  extinctis  ad  iiistaiiciam  honora- 
bUiam  personaram  donfini  prepositi,  priorisse  totiusqae 
conuentus  nionasterii  Verghen  sustinuerunt,  [mchiloniinusj 
predicti  |KillttCtl0  miles,  Bernardua,  Lyppoldvs  et 
Hinricus  faniuli  ultra  predictam  excommunicacionem,  ad 
^  iustanciam  predictoruiu  prepositi»  priorisse  et  couueotus, 
oam  granadone  suspensionis  diuinorum  per  tridaum,  vbi 
morain  traxerant,  visi  fuerant  et  post  eorum  recessum 
iosuper  et  vbi  domiciiiiun  babuerant,  contiDiie  svapen-  . 
eSonia  diuiDomin  graaamine  bactemia  faerant  et  sunt 
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onerati:  nos  igUur,  rogati  per  honestas  persoiias  domw 
Rum  prepositmii,  priorissam  et  conuenlim  predlotaa, 
earam  precibas  laelinati,  prenominatam  sentenciam  ex- 
commuiiicacionis  super  predictos  vasalios  per  nos 
]atam^,  vt  premittttor,  au-^pendimos  et  in  hunc  modmiiy 
videlicet  J^inVICO  JHOlt^aU  militi  a  festo  beati  Jo< 
liaiHiia  baptiate  proxime  futuro  uUra  ad  aimum,  Ber- 
nerdo  de  Kaland  et  aue  matri,  Ly[)po1do  et  Hkirico 
fratribus  «le  Bozepolle  a  noticia  presenciiim  usque  ad 
featum  beati  Alartiui  epiaeopi  proxime  futnri  relaxauimva 
et  presentibus  in  nomine  domini  relaxamaa.  Quare 
uobia  Omnibus  et  singulis,  qui  requisUi  fueritis,  preseu- 
tibiis  mandamus,  quatenua  predietoa  )BttlttCtllll  militem 
dictum  iCtOll)an»  Beriiardum  de  Kaland  et  suam 
mairem,  Lyppoldum  et  Uinricum  dictos  de  Bozepol  ta- 
liter,  ut  premittitttr,  relaxalos  saper  terminos  prefixos  a 
6entencia  excommunicacioiiis  coraiu  plebe  denunciatis. 
Quamobrem  ai  predicti  |Qtltri(ll0  miLes,  Bemardua 
et  sna  mater,  Lyppotdns  et  Hinrieiis  famnll  deo  et 
nobia  de  contumacia  ei  actoribus,  de  prineipali  et  ex- 
pensia  medio  tempore  non  sätisfecenint  ael  alhid  man- 
datum  a  nohis  nun  Iiabueritis,  interim  ipsos  scilicet 
iHnriaim  Ülllitiail  miUtem,  Beruafdnm  de  Ka- 
land et  suam  matrem,  Lyppoldum  et  Hinricom  fratrea 
dictos  de  Bozepol  in  idem  gtauanien  excommunicacionis 
auper  terminos  prefixos,  scilieet  vbi  domicilium  habue- 
rint,  uisi  fuerint  uel  nioram  traxerint,  cessari  debeat  a 
diurniS)  et  per  triduum  post  eoruui  recest^um  extunc 
retrudemus  ipsosqne  presentibus  extunc  vt  exiiune  et 
exnanc  vt  extunc  et  eorum  participautes,  pulsatis  cani- 
panis  et  extinetis  candelis,  In  nomine  domint  excom- 
ttinriealmwi],  eosdem  edam,  vt  predictb  singuBs  dittaa 
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dominic;!!»  et  festUiis  coraia  ^ilebe  sub  pena  excommu-f 
iiieMOiMS,  ^ttam  la  tos  feriiaiiss  ei  qo[o»}tibel  vestsn 
itt  hiis  scriptis,  bI  roh  feeerkis,  quod  mandamus,  eic« 
coaiinunicatos  e.\tunc  deiiuiicietis,  nun  cessaiites  a  pre« 
ims«]»)  dofiec  aliud  a  noim  i»abiienii8  in  mandatk« 
Datum  (Jripezwaldis  nimo  doniai  l»°CCC°XL°  octauo, 
sabbato  infra  oolaua^  corporis  Cbristi,  sub  si^io  noatri 
oflidiallatiia.  Reddita  preaentes  ante  raqoisiti  fueritia 
v^;»tris  sigiiÜs  (ijgillatas  in  Signum  executionis  mandati 
per  voa  faole  anb  pena  antedieta. 

Au*  dorn  pommfrsclien  Provinzial-Arcliive  zu  Sfellin.  —  Der 
UiKer  Uitinvicti  Ütolt^stt  ist  wohl  der  Stammvater  der 
g  c  h  ü  rss  o  \v  s  c  Ii  e  n  Linie.  Die  von  Külaiit  waren  in  der 
Gegend  der  Slndl  Knien  (Kalant),  von  der  sie  den  IVjtmen 
hatten,  ani;esessen:  namendirh  c^ehörte  Bernhard  von  Kalant 
zu  der  Linie,  welche  später  auT  Siikow  süss.  Die  von  Ba- 
8epol  wohnten  in  derselhen  Gegend  und  hallen  mit  den  von 
KaiuQt  dasselbe  Wappen. 


Nr.  CCXL. 

1U$  Färbten  Johann  und  Nicobms  von  Werlo 

verpfänden  dem  lütter  Ueyne  Dargatz  zw 
:  FerffMunsh  der  1280  Mk.  hA.  KriegibM^ 
welche  er  für  sie  aufgewandt  hat^  den  vierten 
Tkeil  des  Landes  Stavenhagen  oder  die  Geld^ 
beden  am  den  Dörfern  Klokow,  Rüzerow^ 
SäUen  und  ßUendorff. 

D.  d.  1349.  März  15. 


Nos  .Jobannes  ac  Mieolaas  eins  filiiis  del  graci^ 
daaiUil  de  Werlo  presoilibna  reoognoBcimus  el  paUlpt 
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pmteftUimttr)  quod  habila  computacioiie  diligeiiti)  oa^ 
diInb  computalifi  fpereeptis  «i  dafalcalb,  emi  stremo 

müiti  }{eynoni  Darglietzeii  racione  siimptuum  et  ex« 
emptorum  nttbis  per  eundeoi  tu  gwerra  noatra  Am* 
laniftn  reiaaiisiniva  dicto  Heynmii  atii9i|«e  TaHs 
redibus  in  inille  inarcls  triceiitis  inareis  Liibiceusiuiu 
dei»arM>runi|*miiiiii»  vigintl  marcis  Lubiceiisuim  denario- 
fum  racioivabilitcr  obli^ati,  pro  qua  exempcione  ante- 
dicto  Heytioni  quarta  pars  terre  iiosire  Stoueubageii 
fiiil  obligata,  ^aaa  ipsia  da  omniiNia  denarionun  preca- 
riis,  tarn  ygemalibus,  quam  estiualibiis,  excepta  aiiuoiia 
canina,  in  fiiis  villis  infrascriptis:  Klocowe,  Ritzerowe, 
Suiten  et  Kiddendorpe  teileiidaa  aasingnattirons  et  pre- 
aentibus  assingnainus  «»ubterfugiis  dilacionibus  non  que- 
aitis,  donec  dictam  aammam  ipsi  de  dictis  viUia  snstu-  - 
lertnt  sine  sublenauerint  intes^raliter  et  ex  (oto.  Ceterum 
ai  poecarie  diotauim  vUiariim  aliia  ehseal  obügata  ucl 
aht  alü»  iriipelarantiir^  eKtune  ipaaa  disMgara.  vi^nras 
et  debemus.  Insuper  damua  ipsis,  iieeesse  babuerint, 
poteatatem,  dictaa  precarias  de  dictis  viilis  pingnoraticie 
extorquendos  et  dieta  pingnora  ad  eiaitates  ]>[a Ichin  vel 
Brandenborch  ducendos  ad  iudeos  sub  usuris.  Quicquid 
▼«TO  diati  fiingiiKa  amiia  d9  prefatia  Ttilia  autteiniiierint, 
in  preiibata  summa  nobis  defalcabuiit  et  super  hoc  iio<i 
atraa  Ulteraa  anmiatini  reaapknt  ianoaaftaa  vel  aaffimi 
quitatortaa  nobis*  reddant.  Ista  premitlimiis  in  aoKdvm 
ooniuncta  maim  viia  cum  nostris  veris  beredibus  et  suc- 
eaaaoribtts  lida  data  dicto  Heynoni  ]>arghetsen  el  swia 
heredibus  et  ad  manus  coriim  Nicoiao  Dar^hetzeii  fratri, 
Üenoni,  Ygen  et  Ghodeken  dictis  Darghetzen,  Andreae 
Vlotcmen  de  Slure,  Hinrico  Zwanowen  de  Volda 
et  Johauni  Gutzecoweu  morauti  iu  villa  Tutzeu  invio«* 
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labiiiter  obseruaturos.  In  caiits  testimoiiium  secreia 
nostra  presentiboft  daximiM  append«nda.  Datum  aimo 

domini  <9.  CCCXL*  nono,  in  die  dominica  quadnntatar 
Ücttii  ommuiu,preseiitibus  discretis  viris:  Jobaimi 
Voa,  f^inrica  AdOltfCn»  milUibas,  J«hamii  Kes» 

aine  aduocatis  iu  Stoueiihagen  et  aliis  pluribus  fidedinguis. 

Nach  dem  Originale  Im  grostlierzogl.  Geh.  and  Haupt-Archlre 
sa  Schwerio.  Die  Ufkaade  bt  aaf  Pafgaamt  la  aiaaa 
ktelaea,  stark  abhrevirlea  Geschäfts  •Miaatkel  gcachriebea. 
Angehängt  sind  3  Pergamenttitrclfen,  aa  deren  iwettem  ela 
scboa  verletsfes,  rnades,'klalaci  Siegel  aas  rathem  Wacha 
mit  dem  wUrteschea  Sliarko|ife  hSagl,  mit  der  Umschrilt: 

[4«]  saa  ao  cDiräix ........ 


Nr.  CCXLI. 

DU  Fürsten  Jokmm  und  Nieelaus  vm  Werle^ 

Fater  und  Sohn^  geben  an  ,  Nicolaus  Hahn 
die  Därfer  Basedow,  Jessin  und  Upen  zh 
vettern  Eigenthum  mit  allen  landesherrlichen 

Rechten.  ' 

D.  d.  im  Nov.  11. 

Wy  Johan  vnde  ber  Clawes  Yse  adne  van  der 

gnAde  godes  heren  van  Werle  viule  vnse  wären  erf- 
nämen  bekennen  viide  betAghen  öpenbare  an  desseme 
ieghenwardeghen  br^ue,  dat  wy  Uten  Clawea  Hanen 
vnde  synen  wären  erfnämen  dat  dorp  to  Basedowe  unde 
dat  dorp  to  Jessyn  vnde  dat  dorp  to  der  Sand-Lipen, 
de  dir  li^^hen  an  der  vogliedte  to  Malehyn,  also  also 
'  desse  vdrbendmedeu  dorpe  liggben  binnen  eren  scbMea^ 
inyd  deme  minneaten  rtohte  vnde  myt  deme  bdghestea 
rechte,  dat  dar  Iieet  an  band  vnde  an  hals,  vnde  vortmer 
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myd  alleme  rechte,  där  me  myd  reclite  to  kamen  mach. 
Vwtmer  lAte  wy  desseme  vdrbcoömeden  ClawesHaMB 
vnde  synen  wären  erfnimen  desse  v^^rbendmeden  dorpe 
myt  der  lutkea  bede  vnde  myt  der  grdten  böde  vude 
»lyt  der  komb^  vnde  myi  der  Biwle  vnde  myt  dene 
teghenden  penninglie  [viule  inyt  alle  deine,  dat  van  deme 
teygenden  penuinghe]  kumpt  vade  kämen  maeb,  vnde 
myd  alle  der  bMe  vnde  myd  alleme  deme,  dat  wy  dir 
ane  bebben  vnde  dat  vs  dät  af  werden  mach,  also  dat 
wy  dir  niebt  ane  bebben  vnde  bebolden  seliolen.  Vort« 
'  mer  so  late  wy  desseme  vörbenömeden  Clawes  Hanen 
vnde  siueu  wären  erfnämen  des&e  vdrsprdkeiien  dorpe 
vryi^  to  beattende,  alsa  dat  wy  dir  ntaerteye  dteeet 
ane  bebben  vnde  beholden  scolen,  noch  borchdenest, 
noch  orsedinesti  noch  wighendönest,  vnde  Idten  deese 
viraprdkene  dorpe  desseme  v6rbendmeden  Clawes  Ha- 
nen vnde  synen  wären  erfnämen  vrygh  myd  alleme 
dineste,  dat  där  np  löpea  maidi,  dat  heren  bebben 
mdghen  an  erer  herscop,  vnde  wy  scolen  an  dessen 
vär»pr6kenen  dorpen  nynerleye  bod  vnde  plicbi  bebben« 
Voftmer  so  läte  wy  desseme  vdrbendmeden  Clawes 
Hanen  vnde  synen  wären  erfnämen  desse  vdrben<^meden 
dorpe  myd  alleme  ^henddme,  also  alse  heren  ighen« 
ä6m  hebben,  also  dat  de  vörbenomede  Clawes  Hane 
vnde  syne  wären  erfnämen  desse  vdrspräkenen  dorpe 
nk^ben  läten  vnde  vorkdpcn  ghadesbiscn,  riddern  vnde 
knechten,  leygcn  vnde  päpen,  vnde  weme  se  willen, 
vthgenämen  an  vtbgebären  lande^ren.  Vortmer  wer« 
dat  desse  vdrben^mede  Clawes  Hane  edder  syne  wären 
erfnämen  desse  vOrsprokenen  dorpe  iymande  leten  edder 
yerkoflfteo,  vnde  de[m]e  desse  vdrbendmede  Clawes 
Hane  edder  syne  wären  erffnämen  euen  brtü^  \  ppe  desse 
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!fdrsprökenen  dorpc  eschede,  deme  se  disse  vdrf^prAkeil 
dorpe  IHtn  e«lder  verkoften,  deme  sookn  wy  ^nen  brdf , 
glrouen,  screuen  ynde  besegheld,  lyker  wyse  al»  desse 
iegheiiward^he  i$,  meii  de  br^f  scfil  deme  tospreken, 
deme  desse  vöibendmede  Gawes  Haue  edder  eyiie 
wiren  erfnAmen  Idle»  edder  ¥erkdi»eii  de««e  dorpe,  de 
Lyr  vore  l>escreuen  stan ;  were  äuer  dat  wy  des  nicht 
cnd^eiiy  ao  acolen  de,  deme  dease  vdniprdkeiie  Glawee 
Hene  edder  syne  wAreti  erfMmen  desse  vdrsfirdkeaen 
dorpe  Idten  edder  verkdpen,  bewdret  wesen  an  desaeUMi 
i^gheawardeghen  bv6iie,  desse  Tdrspr^kenen  defpe  to 
besittende  vnde  to  latende  vnde  to  verkdpende  lyker- 
wise  eiRe  wy  ,em  andere  br^e  giieeen,  aUe  desse 
Ughenwardighe  Mff  »prekt»  TAghe  desser  vdrfeprii» 
kenen  dinghe  sint:  de  eddeleii  vorsten  her  AlbrecM 
vnde  her  Jeban  hwtoghen  van  Mekelenborch  vnde 
iimelier  Clawes  van  Wenden^  vnde  lier  GMsceft 
Storni,  lier  Echard  van  Bibowe,  her  Arnohl  Romele, 
her  Raven  Barnekowe,  her  Hartman  van  OMen^ch, 
her  Jginricft  Molt^ailp  her  Otto  van  Heipete,  rid«« 
dere,  Uinrick  van  Bitlowe  vnde  Volrad  van  Bacwolde 
vnde  vele  andere  bedderae  lüde.  To  6ner  t^]edlnglio 
vnde  to  ener  hetngiiighe  hebbe  wy  Jolian  vnde  her 
Clawes  vi»e  s6ne  heren  van  Werle  vse  grdten  inglM« 
seghele  htr  v6r  ghehengbet  Desse  br^  h  ghegheoen 
vnde  ghescreuen  nba  ghodes  bort  diisent  iar  drß  hundert 
iär  in  deme  neghen  .vnde  vMeghesten  i^re,  in  snnle 
Marten»  ddghe  des  biseopes.  ' 

"S'dch  ein«?r  Alischrift  des  wailand  Rcgierung.s-  und  LehnA-Fis- 
rals  Bonciiholtz  auf  der  grossherzogl.  Regieriings-BlbUo-« 
thek  zu  SLiuverin.  Auch  nach  alivn  Copien  gedruckt  in 
(Rüinmerer's)  Gelehrten  und  gemeinnUtz.  ßeilr.  Rostock. 
184.1.  S.  lOQ;  vgl.  daselbst  S.  551.  .  .  ,11 
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•  Nr.  CCXLII. 

ßie  Fürsten  Johann  und  tiicolaui  von  Werh, 

Vater  ttnd  Sohn,  gehen  an  Nicolaus  Hahn 
das  Darf  Jahmen  zu  Vellern  Eigenthvm  mit 
allen  landesherrlichen  Rechten. 

D.  d.  l;U9.   Nov.  II. 


.  Wy  Johan  Tnde  hei  Clawes  vse  sAne  van  4et 

gnäde  ghodes  heren  van  Werle  viide  vse  waren  erfr  . 
n&meit  b^emieii  vode  iietAgben  dpeuhare  an  daaaamt 
i^benwardegbeii  hwine^  clat.wy  Idlea  Glawaa  Haneii 
vnde  synen  wären  erfnämen  dat  dorp  to  Jamen,  dat 
d4r  ladii  an  der  ,vogfaediglie  lo  der  Lewe»  aleo  akd 
dat .  vdrbeiidoMde  dorp  lieht  bynnen  aynen  ieli6defi| 
myt  deme  mynnesUn  rechte  vnde  myd  deme  Uugbeften 
leobte  dat  där  heet  an  haU  vnde  an  hant,  vnde  vortflMt 
myd  alleme  rechte,  ddr  men  myd  rechte  to  kämen 
mach.  Vorttner  so  läten  wy  de^seme  vdrbeu^meden 
Clawes  Hanen  vnde  atnen  wären  erfiiämen  4it  vMie« 
ndmede  dorp  myd  der  luttekeii  bede  vnde  myt  der 
§;rQten  bede  vnde  luyd  der  kornbede  viide  myd  der 
■iiiBthe  vnde  myd  deme  teygenden  penningbe  vnde 
myt  alle  deme,  dat  van  deme  teygenden  penninghe 
kun^t  vnde  kämen  macb»  vnde  myd  alle  4er  b^de 
vnde  myt  allem  deme,  dat  wy  där  ane  bebben  vnde 
dat  vs  ddr  af  werden  mach ,  al$o  dat  wy  där  nicht 
mir.  ane  bebben  Tnde  bebelden.  ecolcü.  Voitmer  aei 
MA«n  wy  deaseme  vdrbendmeden  Clawes  Hanen  ynde 
synen  wären  erfnämen  dit  värsprdkene  dorp  vrig  to 
beeittende,  dal .  wi  där  nynerUye  d^nest  ane  bebbeH 
Vide  behoLden  scoleii,  nocli  berchdenest^  uocli  orse^ 
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Mnest,  nocb  w^gliend^ne^ty  Tnd«  \Aien  dit  T^rspr^kene 
dorjiL  desseiue  vOrbenömeden  Clawes  Haneu  vude.synen 
wdren  erfnämen  vrlgli  royd  alleme  deneste,  dal  dAr 
iip  löpen  mach,  dat  heren  hebben  möghen  an  erer 
lierscop,  vude  wy  scolen  an  desseme  vurbeodmedeu  dorpe 
nyaerley  bod  vnde  plicht  beliolden.  Vortmer  so  scole 
wy  desseme  vurbenömeden  Clawes  Hanen  vnde  synen 
wären  erfnämen  dit  vörsprdkene  dorp  myt  alleme 
eghendtoe  Uten,  also  alse  heren  eren  ^ghendto 
kebben,  also  dat  desse  vorbenOmede  Clawes  Hane 
Tnde  ^e  wären  erfiiiämeii  dit  vdrsprdkene  dorp  mAi^km 
liten  TndevorkApen  godcsbiftsen,  ryddevn  irnde  kneebttfi, 
leygen  ynde  päpen  vude  weme  se  willen,  dnc  vthgebärnen 
itndesliefen.  Vortmer  were  dat  desse  ydtbenämede 
Clawes  Hane  edder  syne  wären  erfnämen  dit  vörsprdkene 
dorp  gymande  leten  ^dder  verkeilen,  vnde  deme  desse 
Tärbendmede  Clawes  Hane  edder  syne  wären  erfnämen 
6nen  breff  vppe  dit  vdrsprokene  dorp  leten  edder 
verkoi^n,  deme  seole  wy  ^nen  br^f  gheven,  screuen 
ynde  beseghelt  Itkerwts,  alse  desse  ieghenwardigbe 
bref  is,  men  de  bref  scal  deme  tospreken,  deme  desse 
Tdrbendmede  Clawes  Hane  edder  syne  wären  erfnämen 
läten  edder  rerkdpen  dit  dorp,  dat  hir  vdre  screnen 
steyt;  were  äver  dat  wy  des  nicht  end^den,  so  scolen 
de,  deme  desse  vörspr^ene  Clawes  Hane  edder  syne 
wären  erfnämen  dit  vörsprökene  dorp  läten  edder 
verkdpen,  bewäret  wesen  an  dessem  ieg^hen wardigen 
bräne,  dit  vdrspräkene  dorp  to  besittende,  to  lätende, 
to  verköpende,  likerwis  elfte  wy  em  andere  brßue 
gbenen,  alse  desse  i^henwardighe  brM  spreoki* 
Tüghe,  de  dver  dessen  vätsprdkenen  säken  gheweaeii 
bebben,  sint:  de  eddelen  vorsten  her  Albrecht  vnde 
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her  Johan,  hertoglien  van  der  Mekelenborch,  vnd  iuncher 
Glawes  van  Wenden  vnde  her  Godscbalk,  Storni  vode 
lier  Ediard  van  Biliawe,  her  Arnold  Romel«,  her  Rarett 
Bnrnecowe,  her  Hartman  van  Oldenborch,  her  l^itttutt 
iSUAtMUp  her  Otto  van  üelpte,  riddere,  vnde  Hinriok 
▼an  Bulowe  vndc  Tele  andere  bederae  lüde.  §ner 
betiigliinghe  hebbc  wy  Johan  vnde  her  ('lawes  unaa 
ateC)  beren  van  Werfe »  vnae  grMen  higheaegbele  fayr 
v6re  gbeben^het.  Desee  hM  is  ghegfaenen  Tnde  gbe- 
aereuen  na  ghodcs  b6rd  ddaent  iär  drö  hundert  iär  in 
den  neghendei^eglieeten  üre^  an  awite  Martena  digha 
dea  biacopee. 

Nach  einer  Abschrift  des  walland  Ref^ernngs-  nnd  Lehns- 
FificaU  BoadiholtK  auf  dar  grottbereogl.  Regierung« -B^ 
bliothek  zu  Schwerin;  auch  nach  einer  alten  Copei,  ge- 
druckt in  (Kämmerers)  Gelehrten  und  gemeinnUta.  Beilr, 
Roatock,  1841,  &  102. 


Nr.  CCXLUI. 

Gemeke  Kosboth  verklagt  Berend  MoUzan  und 
dessen  Brüder  wegen  ertUtener  GemaUikätig^ 
.  keUen  vor  dem  Herzoge  Albrecbt  von  Mo» 
klenbu2*g, 

a  d.  (im). 


Dyt  is  de  schMinghe,  de  her  Ghemeke  Kossebade 
vnde  atne  vedderen  vade  eine  aöaea  hebben  myt 
ISetÜlt  iKolfiane  vnde  myt  synen  br^^deren: 
dat  her  §LMzfU  ülOlfiatt»  ere  väder,  her  Ghemeke 
vench  bynnen  der  heren  vrede  vnde  bynnen  der  heren 
Vj^Ucheit  yode  vdrede  ene  vppe  dat  hus  ii  Lo6[iz] 

Ym  MaltMiMMke  Urt.  SannK  11.  d 
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vnde  holden  ene  swdrieken  an  creme  stocke  negheii 
wekene  imde  scaUedeo  em  af  sdaeuhuadert  Iddegbe 
mark,  also  abe  he  ny  scnlde  edder  br^ke  ieghen  se 
enihadde  myt  worden  edder  myi  däden,  viide  mach  des 
wol  ▼ullenk^men,  dat  lie  em  ny  reditea  enweygerde 

heren  edder  ydr  TOf^heden.  Dat  wylle  fry  wol 
wyszen  myt  heren  vnde  myt  maonen  vnde  mit  Steden 
Tnde  mytter  ackynkären  dät,  alse  wy  van  rechten  scdksii. 
Desses  vdrebendmeden  sfiluers  Tan  ayner  beachattynghe 
börede  her  iLttOe&e  «^olffAU  vp  hy  synem  le- 
itende tw6  kfindert  Iddegke  mark,  Vtrillt  vnde  syme 
brödere  na  syme  ddde  vyf  hundert  lOdeghe  mark. 
Wolde  ker  IStnHt  vnde  syne  brodere  hir  p£n 
Tmme  segghen,  des  wylle  wy^wolktoen  vnde  wyllen 
em  dat  bevvyszen,  alsc  wy  van  rechten  scölen.  Deaser 
beschattyiighe  desses  vörebendmeden  säluers  bebbe  wy 
tfl  Schäden  ndmen  wol  dSsent  Iddeghe  mark,  des  wil 
wy  wol  vullenkömcn  vnde  willen  dat  wol  bewyszen, 
alse  wy  van  rechten  sckölen.  L6ae,  eddele,  gkenödeghe 
here  hertcghe  Albrecht  van  Mekelenborch,  vmme  desse 
beschattynghe  vnde  vmme  dessen  Schäden,  de  her 
Ghemeken  afgeschattet  is  bynnen  der  heren  vrede  vnde 
bynnen  der  heren  v^Heheyt,  ghyft  wy  des  vflikdmen 
möghen  vnde  bewyzen,  also  hdghe  alse  wy  vs  verro- 
met  hebben,  wenne  va  van  reohte  der  beschattynghe^ 
ghyft  sy  plytech  vedder  tfi  gheuende,  des  gji  wy  tu  iw 
ghenödeghe  here,  dat  gy  vs  där  umme  spreken  £n 
recht,  alse  gys  vor  gode  vnde  vor  der  werk  bekennen 
mdghen,  wente  alle  vse  sdke  vnde  al  vse  recht  niim- 
mende  alse  vitlech  enis,  alse  iw« 

r^acb  dem  Originale  im  grosstierzogi.  Geh.  und  Haupt-Arcliive 
SU. Schwerin»  aof  Persameot«  in  einer  kleinen»  steifen. 
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eckigen  Minuakc).  Die  Cliarfe  ist  darch  Fett  oder  Eleea- 
innle  stark  bescbmolzt  und  gebräunt,  so  das«  die  Schrift 
fast  som  Drittiieil  unklar  geworden  ist.  An  einem  aas  der 
Charte  geschnittenen  Pergamentstreifen  hängt  ein  rundet 
Siegel  aus  ongelSatertein  Waehs:  im  runden  Siegdfelde 
steht  ein  rechts  gekehrter  Helm,  auf  welchem  in  der  Mitte 
ein  HeVmhusch  und  an  jeder  Seite  desselben  Tier  Fahnen, 
wie  es  scheint,  stehen;  Umschrift: 

^  S' .  nRnoLDis  ^  KOzaaBODet . 

Diese  unil  tlie  beiden  fols;enilen  L'rknnden,  welclie  alle 
zu  derselben  Zeit  ausgestellt  sind,  sind  ohne  Dalum;  j«'iloch 
lässt  sicU  die  Zeit  der  Ausstellung  ziemlich  genau  besiim- 
men.   Nach  dem  Jahre  1348  wird  die  Klage  angeslellt  sein, 
da  der  Fürst  AI  brecht  in  derselben  schon  Herzog  ge- 
nannt wird.  —  Der  Kläger  Gheraeke  Kossebade  kommt 
In  Urkunden  von  1329—1354  vor;  so  i*  B,  verpländct  der 
Färst  Johann  von  Werie  im  J.  1330  dem  „honesto  miütl 
„Gemekino  et  suis  fratrlbus  dictis  Cotzebode**  die  Bede 
von  dem  Lande  Malchin;  im  J.  1S33  war  er  Rath  und 
Vasall  der  Fürsten  von  Werte  (vgl.  Riedel  nov.  Cod.  dlpl. 
Brand.  H,  S.  275).  —  Die  Fehde  gegen  Gbemeke  Kosse- 
bade wird  ungefähr  im  J.  1340  gewesen  sein,  da  er  auch 
damals  von  dem  FiLrsten  Johann  von  Werlo  zur  Vtrant« 
worin ng  gezogen  ward:  vgl.  Franck  A.u. N.M.  VI,  S.138. 
Die  lU'kliigten   sind   die   Söhne   des   Ritters  SrttHoff 
ittloltfan»  der  am  1.  Junii  1341  stark  und  nach  fimntU%9 
MoU)nit  Tode  Besitzer  von  Loiz  (Losiz)  war,  wie 
aus  dieser  Urkunde  klar  her%'orgeht.    Dieser  Ludolf  Mul- 
tzan  hinterliess  3  in  den  ersten  Zeiten  noch  minderjährige 
Söhne:  ^etntävXft  ^Ititf^  und  ^eintitff^  von  denen 
nach  der  unten  abgedruckten  Urkunde  |^sitti;tt|^  schon  im 
J.  135!)  todt  war.    Zur  Zeit  vorstehender  Urkunde  lebte 
er  jedoch  noch,  da  in  derselben  und  in  den  beiden  fol:;en- 
den  Urkunden  von  der.  Brüdern,  also  von  wenigstens 
zwei  Brüdern  i^evn'fjavtta  die  Hede  ist;  denn  die  Oilho- 
graphie  der  Urkunden  ist  zu  klar,  als  dass  ninn  in  den 
Ausdrücken:  „myt  synen  broderen,  sine  brodere" 
etc.  nicht  den  Plural  erkennen  müssle:  (der  Singular  wür<le 
ohne  Zweifel:  myt  sineme  hroder(e),  gelautet  haben).  Die 
Urkunden  sind  also  ungefähr  im  J.  1350  abgefasst. 
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Nr.  CCXLIV. 

Gemeke  Kosboih  verklagt  Berend  MoUzan  und 
dnsen  Brüder  wegen  erlUtener  GewaUtkätig^ 
keiten  vor  dem  Herzoge  Albrecht  von  Meklen' 
bürg:  zweUe  Klage, 

D.  d.  (1350). 

Dyt  is  de  andere  schelighe,  de  vs  schalet  niyt 
Sentit  «fftOlftane  vnde  myt  synen  i^röderen,  do 
wy  ene  ghfitlekeii  mAneden  vnde  baddeii  glierne  Itch 
van  eme  iiömen  na  vser  beyder  vrunde  räde,  des  en- 
moghte  wy  nycbte  nöten.  He  enwuone  vs  vsen  hof 
af  t&  Beg^crowe  bynnen  der  heren  vrede  vnde  bynnen 
der  heren  veliclieyt  vnde  nam  vs  alle  de  haue,  de  wy 
in  deme  höae  badden,  vnde  brande  vnde  ri^vede  vs  af 
in  deme  b6ae  alse  gfti  als  dBsent  lab.  mark,  des  wy 
wol  vuikomen  inughen/  alse  wy  van  rechten  scdlen, 
dikr  badde  wy  6ver  gbeme  Itcb  vmme  n6nen.  DAr  en- 
bdvcn  vench  he  vs  vse  vedderen  af  IIennms;he  vnde 
Ilernienne  vnd  helt  de  an  syme  torne  eu  ghans  iäur  vnde 
nam  en  bive  alse  gftt  alse  tw^  bundert  lub.  mark. 
Item  brande  he  vs  vnde  rövede  vs  af  tu  Turreghlaue 
aUe  gut  alse  IX.  G.  lub.  mark  an  vseo  bdven*  Item 
brande  be  vs  vnde  rdvede  vs  af  in  deme  Smacbaghene 
alse  gut  alse  1111  hundert  lub.  mark.  Item  brande  be 
TS  vnde  rduede  vs  af  tu  Kossebodendorppe  abe  gftt 
alse  V  bundert  lob.  mark.  Item  brande  be  vnde  rdaeda 
vs  af  alse  gut  t&  Plasten  alse  VI  hundert  lub.  mark. 
Ifem  brande  be  vs  vnde  rduede  vs  af  t&r  Lnpeglove 
alse  gut  alse  Vlli  bundert  lub.  mark.  Item  vencb  be 
vs  vsen  moUer  af  in  Wischmdlen  vnde  scatte  em  af 
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II  hundert  lub.  mark.  Item  vench  he  vs  tnen  man  af 
tS  Ghoddiii,  deme  schatte  ho  ai*  C  sundescbe  mark. 
Item  Tench  he  vs  6nea  armen  man  af  XV  litb.  mark» 
Item  nemen  Re  V6  pcrdc  alse  <^ut  aLse  III  hundert  lub« 
mark.  Alle  desse  v6reben6meden  stucke  liebbet  se  vs 
glied^n  bvnnen  der  heren*  vrede  vnde  byhnen  der  keren 
vtlicheyt,  alse  wy  des  vülkumen  luo&^hen  vnd  willen 
dat  bewryssen  mytter  schynbdreu  ddt,  alse  wy  van 
rechten  schalen.  L^oe,  eddele,  ghen^deghe  here 
^  herteghe  Albrech  van  Mekelenhorch,  des  ghä  wy  tu  iwp 
äat  gy  vs  dar  vmme  spreken  en  ghddes  recht. 

Nach  dem,  eben  so  wie  die  vorstehende  Urknode  aofgttferilgtea 
Originale.  Das  in  einen  Knoten  geschloBgene  IperganMltMe 
Siegelband  bat  das  Siegel  verloren. 


Nr.  CCXLV»  . 

Gemeke  Kosbath  verklagt  Berend  MoUzan  und  - 
dessen  Brüder  wegen  erlittener  Gewalttkätig^ 
keiten  vor  dem  Herzoge  Jlbreckt  von  Meklen* 
hury:    Zusammeiifassung    der    beiden  vor^ 
stehenden  Special Klagen. 

D.  d.  (1350). 


Dyt  is  dat  vs  Cosseboden  sc^lit  mit  IJtTItÜC 
0tiAttMt  vnde  mit  sinen  brdderen:  Tbo  deme 
^steii,  dat  her  lltBAe  AKoItfatl  ere  vider  v«g 
her  Gheraeken  Cosseboden  vnde  vurde  ene  vppe  sm 
slet  vnde  scattede  eni  d^  af  söuenhuudert  mark  lödegbes 
salners  binnen  der  heren  vrede  vnde  binnen  der  bereu 
v^ligeyt  äue  sculde  vnde  aiie  broke,  alse  her  Gbemeke 
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her  ]Lul]ieltetl  inoItiaUC  vor  heren  vnde  v6r  allen 
gdden  Itden  ny  rechtes  weygerde;  van  der  bescattinghe 
bördo  her  3Lut)i^^C  iHoIt^SIt  suluen  op  by  stneme 
leuende  twöliundert  iödeghe  marc  suluers,  vnde  na 
her  ftuDfdten  dAde  bdrde  ISetttti  ;flllOl^«tt  vnde 
sine  blöder  op  vifhuiulert  I6deghe  marc  suluers.  Desse 
rede  vnde  al  dat  h!r  \6r  bescreaen  steyt,  dat  wille  wy 
bewisen,  aUe  wy  van  rechte  seilen.  Besser  bescattinghe 
hebbe  wy  scäden  nömen  dusent  I6deghe  marc  suluers 
Ane  den  rechten  h.dnetstd],  dat  wy  bewtsen  willen,  alse 
wy  van  rechte  scdlen.  Vmme  desse'  bescattinghe'  vnde 
vmme  dessen  scäden  hebbe  wy  19ci*uDi  JXlOlttMt 
vnde  sine  br6der  yele  mänet  vör  heren  unde  v6r 
g6dcn  luden  vmme  lik,  dat  vs  ny  van  em  iei^lien  konde, 
wente  vs  an  like  vnde  an  rechte  woi  udget  hadde; 
des  mochte  wy  nicht  ghendten.  Se  vnvellen  an  vsen 
ackerhof  tho  Bcggherow  vnde  röuenden  vs  vnde  branden 
vs  binnen  der  heren  vrede  vnde  binnen  der  heren  v6li* 
geyt  vnde  sendenden  vs  dAr  ane  tw6  düsent  marc 
sundesch,  dat  wy  bewisen  willen,  alse  wy  van  rechte 
schien.  Där  bduen  veggen  se  vse  vedderen  Henningbe 
vnde  Hermen  vnde  n^men  em  ere  hAue  binnen  der 
heren  vrede  vnde  binnen  der  lieren  vcll^eyt;  de  liäuc 
'was  so  güt  alse  twöhnndert  marc  sundescb:  dat  wille 
wy  bewisen,  alse  wy  van  rechte  scdlen.  Vortmer 
hebbet  se  vs  rduet  vnde  brand  vse  acker  iidue  to 
Targheloue  binnen  der  heren  vrede  vnde  binnen  der 
heren  v^ligeyt  vnde  hebbet  vs  d«\r  an  sendet  dusent 
marc  lubescb.  Vortmer  branden  se  vs  den  Smach- 
haghen  vnde  scAdeden  vs  tw#hundert  marc  lubesch. 
Vortmer  branden  se  vs  af  Cossebodendorpe  vnde  de 
m61en;  där  scädeden  se  .vs  an  dr^hundert  marc  labesch. 
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Vortiner  branden  se  vs  tho  Flasten  vnde  scadeden  dar 
vör  hundert  marc  lubesch.  Vortmec  branden  se  vs  de 
'  Lupegloiie  vnde  scädeden  vs  dAr  seshunderC  marc 
labescli.  Alle  dessen  r6f  vnde  dessen  brand  vnde  dessen 
•cAden  hebben  se  ys  din  binnen  der  heren  vrede  vnde 
binnen  der  bereu  v^ligeyt,  dat  wi  bewtsen  wiHen,  alse 
wy  Vau  rechte  scoltu).  Vortnier  veggen  se  af  dcd.  bür 
biniien  der  heren  vrede  vnde  binnen  der  heren  T^ligeyt: 
^eme  eynen  scatdedcn  se  af  v^rdehalfbundert  marc 
weudesdi)  denie  ander  hundert  sundescb,  deme  drut- 
ten  druttich  niarc  wendeseh,  dat  wy  bewtsen  willen, 
alse  wy  van  rechte  scölen.  Vortraer  hehhet  se  vs 
heynste  vnde  perde  n6nien  binnen  der  heren  vrede 
vnd€  hinnen  der  heren  v^ligeyt,  alae  gAt  ahM  T^fw 
hundert  niarc  sundesch,  dat  wy  bewiseii  willen, 
alae  wy  van  rechte  scdten.  Heca  hertighe  Albrechl 
van  M  eklen  horch,  desser  säke  der  ghA  wy  tfi  iw 
mynne  edder  rechtes  tü  s[)rekeDdo. 

Auf  einein  unrcgelniässigen  Stücke  Pergament,  ohne  Siegel  und 
ohne  Löcher  rur  Einliängting  von  SiegeibUndern,  in  einer 
Schrift,  welche  in  jener  Zeit  in  der  fürstlichen  Canzlet 
öfter  vorkommt.  Die  letzten  Zellen,  welche  die  Anbringung 
der  Klage  hei  den»  Herzoge  Albrecht  enthalten,  sind  von 
einer  anderen,  flüchtigem  Hand  geschrieben.  Wahrscheinlich 
ist  diese  Urkunde  eine  Art  Gerichtsprotocoll»  welcbei  vor 
der  furflilicben  Canziei  aufj^enommen  i»t. 
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Nr.  CCXLVI. 

Die  Knappen  Goitschalk  von  Barnekow,  Otto 
lASwenberg,  Hermann  BMm  und  Werner 
Sprengel  geloben  den  Knappen  Ulrich  von 
Penzs  Beiwrieh  MeUztm»  Fogi  zu  WiUm^ 
bürg,  Heine  Strokirchen  und  Johann  Stüh 
Sieherheii  und  WafengtÜtstmd  VOM  StUkn* 
Freitage  bis  Sonntag  nach  Ostern  des  J,  1350. 

D.  d.  135Ü.  März  24. 


Wy  Godschalk  van  Ikirnekow,  Otto  Loiivvenbercb, 
Herman  BBlow  ynde  Werner  Sprengel,  knäpen,  bekes- 
nen  in  desseme  dpen  brßue,  dat  wy  lö\ieii  in  trAweu 
mit  öuer  sämedeu  liant  vnde  stän  vor  üue  velicbeii  vnde 
vor  toen  Tredd  äne  gb^negberleygbe  arghelist  Ulrik 
van  Penze,  JgiltViU  iHoUsaU  voghet  to  Witten- 
borch,  Heyne  Strokerke  vnde  Johan  St&k^n,  knäpen, 
v6r  vns  .vnde  ytt  alle,  de  dorcb  vns  dffn  vnde  Mten 
willen,  viule  vort  mer  vör  alle  vnses  heren  man,  de 
w6net  in  deme  lande  tu  Boyzenborcb^  desse  vrede  seal 
n&  an  stän  in  vrtdäghe  morgben,  de  nft  «fst  an  stände 
is,  wan  it  däghet,  vnde  scal  waren  bette  des  sondaghes 
acbte  dagbe  na  Paseen.  To  6ner  gr6ter  betSgbinge 
hebbe  wy  vnse  ynghezel  vör  dessen  br^f  gliehenget. 
Desse  bref  is  gheuen  na  den  yären  godes  d&sent  drä- 
hftndert  vnde  in  viftegesten  yäre  des  mitwekens  na 
Palmen. 

Nach  dem  Originale  im  ijrossherzogl.  Geh.  und  Haupt-Archive 
IQ  Scbwerin;  angehängt  sind  4  Pergamentstreifen,  an  deren 
letstcm  Jedoch  da»  Siegel  fehlt.    Die  3  ersten  Siegel  sind: 


Digitized  by  Google 


'  1)  dai  roode  Siegel'  4ef  Gollechalk  von  Bamckow  mit 
einem  Sefallde»  auf  frdehen  tHret  Flügel  nnd  dnrUber  ein 
Stiefgehöra  stehen;  UmfchrlA: 

—  —   —    401  :  BKUaaKOW . . 

2)  das  runile  Siegel  des  Otto  Ldwenberg  mit  einem 
JSngs  getheilten  Sclillde,  auf  welchem  rechts  ein  halber 
Adler,  links  eine  ^«cr  gelegte  Fignr,  wie  einn  doppelte 
Lilie  oder  iwei  Doppelhaken,  Uher  einander  liegt;  Umschrift!; 

—   —    —   «»cl  .  LOWaODliU  — 

3)  das  runde  Siegel  des  Werner  Sprengel,  auf  welchem» 
im  rautenförmig  gegntterten  SiegelfeMe,  links  gelehnt  ein 
schraffirter  Sciilld  mit  einem  echrä«;  links  gekehrten,  mit  3 
Rosen  belegten  Qiieritalken»  und  darüber  ein  beluimmter 
Helm  steht;  Umschrift: 

*  s  —  —  —  sPKan(e)aR. 

Diese  Urkunde  ist  während  des  schwerintclien  Erb* 
folgestreites  aiisgehtellt;  vgl.  Uiidloff  Meckl.  Gesch.  11,  S. 
309  flgd.  yi\ch  (lern  Tode  des  letzten  Grafen  Nicolaus  IV. 
von  Schwerin-Hoizenburn;  war  in  Gemässheit  des  Et'bfolge- 
verglelchs  dessen  Herrschaft  dem  Herzoge  von  Meklenburg 
anheimgefallen.  Die  Herzoge  nahmen  daher  von  NN'ittenhiirg 
Besitz.  Während  dieser  kurzen  Zeit,  bis  Wittenburg  nach 
dem  Vergleiche  vom  8.  Julius  wieder  an  das  Grafenhaus 
zurUckgegehen  werden  sollte,  wird  dem  fffetnrtct)  iHoltiatt 
die  Vogtei  Wittenburg  von  den  Herzogen  anvertrauet  worden 
sein.  Vielleicht,  und  wahrscheinlicher,  war  jedoch  Heinrich 
Moltzan  ein  grätlich-schwerin.scher  Vasall  aus  dem  gadebiifch- 
irecbowschen  Hause,  da  er  1352  zu  des  Grafen  Gefangenen 
gehörte.  — Die  Brüder  Raven,  Ulrich,  Gottschalk  und  Heinrich 
von  Barnekow  hatten  Schlots,  Stadt  und  Land  lioizenhurg 
InPfandbesits,  welchen  sie  am  27.  April  1352  dem  Herzoge 
Aibrecht  tnr  Abtüsnng  offerlHen,  die  auch  vor  dem  J.I301 
gesobab.  —  UlHeb  Penn  wtr  ans  dem  Hause  Redefin. 
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Nr.  CCXLViL 

Die  Knappen  Ulrich  Baimekow^  Heinrich  von 
L^ck  und  Benneke  Negendank  geloben  dem 
Knappen  Ulrich  von  Penz  mit  Ueyne  Moüzan 
Vogt  zu  WUienhurg  und  Vieke  von  Zübnv 
sicheres  Geleit  und  Waffenstillstand. 

D.  d.  Boizenburg.  1350.  .  April  24. 


Ich  Virich  Bariiekovve,  kiiape,  Hinrik  van  Lobeke 
▼nd  Heiineke  Neghendancken,  kiidpen,  bekennen  vnde 
bethSghcn  an  desseme  br^ue,  dat  ivi  stän  VIricke  Tan 
Pentze  vnde  allen  sinen  lielpern  vör  ^uea  v^leghen 
dagh  vnd  vor  6nen  ghantzen  vrede  van  deme  Arsten 
sviula^he,  de  dar  kvmpt  na  s'^nte  Ghuriens  däghe  vort 
6uer  achte  däghe,  den  dagh  völich  vt,  svnder  argbe 
list,  y^r  allen  ^  de  doreb  mi  VIricke  BarnekoWen  ddn 
vnde  läteu  willen:  dat  loue  wi  Vlrich  Barnekowe, 
Hinrick  ran  Lobeke  vnde  Henneke  Neghendancke  vdr* 
acrevenen  knapen  Vlrico  van  Pentze,  '^,tyXitXi  iSttilt 
tfanc  deme  voghede  van  VVittenborcli  vnde 
grdten  Ficken  yan  Tzule,  knäpen,  yntrdwen  mit  dner 
ahmenden  hant.  Were  öiier  dat  also,  dat  her  Bauen 
min  bräder  moste  volgheu  mineme  hercn  van  Mekelen- 
borch  vndfir  stncn  baonere  edder  den  heren,  dAr  mede 
ßcolde  vnde  wolde  ich  Virich  Barnekowe  mine  velecheyt 
vnde  mtnen  vrede  nicht  ghebrdken  bebben.  To  ^er 
grötern  bekantnisse  hcnghe  wi  Vlrich  Barnekowe, 
Hinrik  van  Lobeke  vnd  Henneke  Neghendancke  vse 
ynghezeghele  v6r  dessen  br^f,  de  gheghenen  is  to 
Boyzenborch  na  godes  bdrt  dratteynhyndert  yär  an 
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deme  vifteghesten  yäre,  des  svnn&ueiides  na  sfnte 
Ghuriens  dAgha  des  hiighen  martmias. 

Nach  (fem  auf  Pergament  gesclirlehcnen  Orii;inhl<'  im  grossher- 
zogl.  Geh.  untl  Hniipl  -  Archive  zti  Schwerin.  Angebiini;t 
sind  3  Pergainenistieifpn,  ao  welchen  Siegel  au»  uü^c 
läuterten)  '^^'afIls  lian:;en: 

1)  ein  rundes  Siegel  mit  einem  Gebilde  mit  dem  barne- 
kowachen  Wappen;  Unischritt: 

ifi  s. .  LUisai .  BHuaaaiiOwa  . 

9)  ein  roades  Siegel  mit  ciaem  Schilde  mit  elAem 
Hiriche,  wie  ea  aclieiol;  Umacbrift: 

4i  hiiiRioi  .  Da  .  LOBer .  . 

3)  ein  rundos  Siegel  mit  einem  Schilde  mit  einer  linlta 
geliehrten  Spitze;  Uiuschrifl: 

•ii  s  .  lOkis  .  iia<3JiaaDHaKa  . 

Dieae  Urkunde  lat  In  Weatpkalen  Mob.  Ined.  IV,  p.  9ft7 
mit  der  falachea  Jabreaiabl  1315  gedruckt ;  deraelbe  Fehler 
ist  In  die  Scbultsesche  Genealogie  der  Familie  Malttan 
ibergegaogen.  ^  Man  vgl»  flhrigeBa  Urk.  rom  94.  MSrx  IM. 


Nr.  CCXLVIll. 
Der  FürH  Niealaus  vm  Werte  übergieii  seinem 
Vasallen  Nieolaus  Hahn  das  Dorf  Bristaw 

mit  allen  Freiheiten  und  Gerechtigkeiten. 
D.  d.  Stavenhfm^en.   1352.  April  1. 

In  gliodes  näinen  Amen.  Wy  her  Nico  laus  vaa 
der  goäde  ghodes  here  tu  Werle  bekenneo  ynd« 
bethügen,  dat  wy  royt  vryghen  willen  Yude  myt  fterd- 
deneu  m&de,  roytii  der  v&ibort  vses  l^ven  väders  hern 
JohaniieB  Tnde  na  deme  rdde  Tude  yulbort  yser  rätr 
g heuere  Tnde  Tser  trdwen  manne:  her  Hartmannes 
van  Oldenborch,  her  ÜintU  ff!MX\SMI^t  her  Humc 


n 

Vos,  riddere,  Daiiquart  Giisteuels,  Danquart  Luko« 
wen,  Hiiiric  Lynstowen,  Vicke  Stoiteuotes,  knipen^ 
hebben  gbetöten  vnde  gheven  wy  her  Nicolans  vode 
vse  rechten  erfnameii  vnde  idten  viide  ghevea  iu  desseme 
bröae  deme  ^riyken  knäpen,  useme  16aen  manne  Clawes 
Hanen  vnde  synen  reohthen  erfndmen  dat  dorp  vnde 
dat  ghut  tu  Bry^tuwe  myth^allenie  rechte,  myt  deme 
hdghesten  vnde  myt  deme  sydesten,  an  hant  vnde  an 
bals,  myt  allcme  eghendüme  vnde  myt  aller  vrygheyt 
vnde  myt  aller  iiut,  myt  bede,  myt  der  ghrdten  böde 
vnde  myt  der  Ifitteken  b^de,  myt  pennyngbdde  vnde 
myt  kornehede,  myt  pacht,  myt  Iiundekorue,  myt  mun- 
tepenninghen)  myt  [rdkJkAoren,  myt  lemmertegheden, 
myt  vlasghelde,  vnde'm^nelken  myt  aller  nut,  de  d^ 
af  kdmen  mach,  also  dat  wy  her  Nicolaus  vnde  vse 
erfoämen  dir  nidiit  ane  beholden,  men  Clawes  Hanen 
vnde  synen  erfnftmen  tu  dffnde  vnde  tu  Utende  in  deme 
X  ghüde  vnde  myth  deme  ghüde,  wat  $e  wylien,  vnde 
liten  em  dat  gliüt  myt  alleme  rechtei  myt  aller  vrygheyt, 
myt  allem  es^endilme,  myt  aller  nut,  alzo  alze  dat  gh^t 
tu  Brystowe  lycht  bynnen  der  Schede,  myt  wätere, 
myt  vyscheryghe,  mit  mMen,  m3rt  holte,  myt  vdden, 
myt  wyschen,  myt  wej^de,  myt  torue  vnde  menelken, 
myt  aller  vrucht,  de  dät  äff  körnen  mach,  vnde  läten 
em  dat  ghAt  myt  alleme  rechte,  myt  allen  d^nesten, 
.  myt  orsed^nest,  myt  borcbd^nest.  myt  brughendeuest,  . 
myt  lantw^re  tu  bewende,  myt  vüre,  myt  tollen,  myt 
aller  unplvcht  vnde  menelken  myt  aller  b^de  edder 
d^nest,  den  wy  vnde  vse  voghede  där  vp  setten  möghen 
edder  där  van  bidden,  vnde  Uiten  em  dat  ghiftd  myt 
alleme  recJite  ane  alle  bew^rnysse;  w6re  dat  y^nich 
man  ene  ddr  ano  bewerre  edder  ayne  erfnämen,  dir 
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scbölen  wy  her  Nicolaus  vnde  vse  erfiUmcii  ene  van 
entwören  bynnen  iäre  viide  d^he  vade  aUe  Jant* 
redit  ys;  ynde  w^re  dat  vse  l^ue  vAder  her  Johann 
Tt  qu^me,  so  schule  wy  her  Atcolaui»  Clawes  Hanen 
Schoppen  aynen  brdf,  vsea  vMm,  vppe  dat  ghdd  tu 
Brystowe;  w^e  dat  he  nycht  vt  enqadme,  so  schale 
wy  Clawes  Hünen  vnde  synen  erfmkaien  holden  allent, 
dat  desse  Mf  apreckt.  Van  daaseme  ghAde  to  Biy- 
stowe  läte  wy  her  ISicolaus  viule  vse  erfiidmen  vnde 
Idten  dat  vp  Clawes  Haneu  vnde  synen  rediten  erf- 
nimen  tu  beayttende  dwydi  Tnde  iSmmenn^  ipode 
mede  tu  diindc,  wat  sc  wyllen.  Desses  tughe  syn: 
her  Hartmann  van  Oldenborch,  her  JKttltit  ütltfttil^ 
her  Hfairick  Voss,  riddere,  Danqwart  Ghmtevel,  Dan- 
qwart  Lukowe,  Hinrick  Lynstowe,  \'icke  Stoltewut, 
knApen,  vse  räthgbenere,  de  dyt  myt  va  düii 
▼nde  wy  myt  en  na  vser  aller  rdde,  Hennecke 

Breyde,  ,  Karsten  Wan&;helyn,  knäpan,  vnde 

Tele  ghüder  lade,  de  hyr  Auer  hebben  f^eweaen.  Tu 
desses  bethi^ghynghe  ys  vse  ingheseghel  v6r  dessen 
br^f  ghehenghet  Desse  br^f  ys  gbegheuen  na  ghodea 
b6rt  dAsent  iär  drft  hundert  Mr  in  deme  twd  Tnde  Tyf- 
teghesten  idre  des  sundäghes  tu  palmen,  vpme  hüs  tu 
deme  StoTcnhagen. 

Gedruckt  io  den  Rostocker  Gelehrten  und  gemeionütiigen  Bei* 
trSge»,  1841,  Mr.  9,  S.  14U. 
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Nr.  CCXLIX. 

De)'  Herzog  Albrecht  voji  Mehleiibury  entlässt 
den  in  dem  graftich-schwerin-boiteiAurgiscken 
Erbfolgestreite  gefangenen  Grafen  Otto  von 
Sckwerin  einstweilen  bis  zum  Martini'' Tage 
seiner  Gefangenschaft, 

(D.  d.  Wismar.   1353.  April  26.) 

DU  sint  de  d^ghedinghen,  de  ghedeghedinglict  sin 
dksohen  den  hertoghen  Alberte  yan  Mekelenborcl^  fude 
greeeii  Otten  ynm  Zwerin,  dal  se  vellghe  däghe  glie- 
wissent  hebbet  iäiea  bette  td  des  neghesten  däglies 
awite  Mertens  deee  n^est  täk6niende  is  Tnde  dep 
daeli  al  vt  sunder  alle  arghelist  Tor  sich  vnde  vor  ere 
mau  vnde  vor  ai  ere  helpere  vnde  alle  de  ienet  de 
dorek  eren  willen  din  vnde  Uten  willen.  W^re  dal 
ienich  man  binnen  desser  tyd  bemelken  eAe  openbar 
r<^uede  in  desser  beren  lande,  d^  enscal  neues  leydes 
(»fte  v^ligheyt  nMen  in  desser  beren  landen  vnde  sl6ten, 
vnde  we  se  höuet  vnde  büsed,  de  scal  lif  vnde  gbut 
verbrdken  bebben  binnen  desser  tld»  de  vdre  screomi 
is.  Vortoer  des  hertoghen  man  van  Mekelenborch,  de 
des  greuen  denere  ghewesen  liebben,  sc61en  bruken 
eres  gbSdes  in  des  bertoghen  lande  binnen  desser  tld| 
de  dal  dorcb  des  greuen  willen  vorl^ren  bebben,  vnde 
se  nicbt  där  an  bew^ren;  6ch  de  dat  dorch  des  her- 
toghen willen  verlören  hebben  in  des  greuen  lande  van 
Zwerin,  de  scölen  uc]i  eres  gbüdes  in  des  greuen  lande 
van  Zwerin  brüken  binnen  desser  tid  vnde  enscal  se 
n^n  man  dir  ane  bew^ren.  Vortmer  so  heft  me  den 
greuen  tu  borghe  däu  bette  des  n^hesten  d^ghes  sunte 

Digitized  by 


Mertens  daghe  de  i)^g;Iie8C  tlkAmende  is:  den  hebbet 
ghebörghet  druttech  riddere  \^ie  knechte  siner  man 
▼hde  sosse  stner  rdtmanne  van  Zwcrin.  Den  greneii 
heil  mc  nü  gheantwordet  td  der  Wismer  des  greueji 
mannen;  des  scoien  des  hertogben  man  yan  Mekeien- 
borglies  den  greoen  til  Zwerin  v^lieli  vfiren  vte  den 
van  MekelenboVch  vnde  ydt  sine  man  vnde  alle  »ine 
littlpere  vnde  v6r  al  de  iene,  de  dorch  sinen  willen 
d8n  vnde  lAten  willen«  in  snnte  Mertens  dagbe,  dese 
nu  negbest  tuköniende  is,  so  scoien  des  greuen  man 
viSrere  senden  ,  tl  der  Wismei^  de  scdlen  des  Itertogben 
ddnere  van  Mekelenborghes  ddr  vp  nemen,  we  vek 
iät  riden  willen 9  vnde  vuren  tu  Zwerin,  Mr  se  den 
greuen  des  n^gesAen  ddges  snnte  Metten^  de  nfi  n^est 
tfikomende  is,  vp  nenien  scölen  vnde  wedder  Vilich 
^  v&ren  tu  der  Wismer;  där  scoien  van  des  greuen  wo- 
llene mede  itden :  Vlrieh  van  PentM^  Volrad  van  Tsikley 
Hennyngh  Knop,  Bergheteheyle,  Kerstcn  Bösel  vnde 
ta  ratmau  van  Zwerin ^  vnde  scdieu  deu  greuen  vnde 
.des  va*  Mekelenborghes  man  vnde  dteere  v^ch 
vuren  tu  der  Wismer  vor  al  de  iene,  de  durch  des 
greuen  wlUen  dSn  vnde  lÄten.  willen.  Weie  dat  se  des 
nicht  end^den,  so  soölen  desse  dr  ttech  riddere  vnde 
knechte  vnde  sos  rdtmaune  van  Zwerin  inriden  tu  der 
Wysmer,  vnde  där  nicht  vt,  se  endfin  dal  van  des  van 
Blekdenborcb  willen  vnde  der  stner,  den  se  gbei^net 
hebben.  Vortmer  des  hertoghen  vangbenen  van  Meke- 
lenborghes 9  der  de  grene  vnde  sine  hduetl^de  vnde 
sine  borghere  macht  hebben,  aldus  lange  dach  hebben, 
bi  nämen  her  lUuen  van  Barnekowe  vnde  sine  brüdere, 
Droste  van  Stone,  Helmod  van  Plesse,  hem  Hefanoldes 
s6ne.    Vortmer  de  vangbenen,  de  deu  greuen  afghe- 
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vanghen  sin,  der  de  van  Mekelenborgh  vncle  sine  h6- 
uetlüde  macht  hebbeivA^  &o  lange  scöleo  dach  hehben« 
Vortmer  Volrad  LBtsowe  ynd«  de  sine,  de  em  afghe* 
vangUen  sin,  der  de  greue  vnde  Kersten  vnde  Johannes 
Boaele  maehi  hehben  Tnde  bi  ntoen  Weynkealeme; 
(Vch  «cAlen  de«  ^renen  vanghenen-,  de  Volrad 
Lätzowe  vnde  sine  hulpere  den  greuen  af- 
gheTangen  b ebben,  der  Volrad  nacht  heft  al  ao 
lange,  vnde  bi  namen  JSitpno  «^oUiatt»  daek 
hehben.  Were  dat  desser  v6rscreuenen  vurere  welk 
a%ldnge  binnen  desser  tld  oite  bdcen  landes  w6fe>  den 
8cal  nieii  enen  ghuden  anderen  man  in  sine  stede 
selten  vnde  schicken,  also  dat  v^re  d^hedinghet  in. 
Were  6cli  dat  dal  landen  vnde  Steden  widifc  Tnde 
öpenbar  w^re,  dat  de  van  Mekelenhorcii  ofte  de  sine 
▼p  desse  vörscrenenen  dach  den  greaen  nidit  anntoen 
weiden,  den  scolen  de  vdrsorenenen  riddere  vnde 
kn^hte  vnde  rätmanne,  de  den  greuen  gheborghet 
hehben,  leddich  vnde  I6s  wesen.  Dk  hebbet  d^hedin- 
ghet  Tan  des  hertoghen  weghene  van  MekeVeid>oreli: 
her  Benedictus  van  Aneuelde,  her  Hinrick  van  Stralen- 
dorpe,  her  Eghard  van  Bibowe,  riddere,  Reymbem  Tan 
Plesse,  knäpe,  her  Herman  Walmerstorp  vnde  her 
Darghessowe,  rätlude  tu  der  Wismer,  van  des  greaen 
weghene:  Üh4k  van  Peatze,  Vohrad  Tan  Tz&ie,  flen- 
nyngh  Knop,  Bergheteheyle ,  knäpeo,  unde  de  r^Uuck 
ti  Zwerin. 

Nach  dem  Ot-i^Mnal-Concepte  !tn  grossherzogl.  Geb*  und  Haupt* 
Archive  zu  Schwerin,  auf  einem  laDgeo  nuA  tchmalen 
Perganientr,  wie  et  gewöhnlich  ko  Cooceptea  gebraudil 
wird,  auf  beideu  Seiten  beschrieben;  die  leeren  Räume 
unter  der  Scl)rift  auf  beiden  Seiten  sind  mit  vielen  unregel- 
^  milatigea  Strichen  überstrichen.    Da  Jedoch  zwei  Ldchcr 
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eingcfcbalUeii  «iiid.  In  derea  einem  »och  ein  Pergaiaeai« 

streifen  bün^,  welcher  offenbar  ein  Siesel  getragen  bar, 

ifö  Ist  dies  Concepft  oline  Zweffel  «n  effier  Orig^naliiatfer« 

tlini^  bennisl  g^rnttf».   Die  Urkunde  bei  ktln  Dninni, 

Dagegen  exisllri  im  grQssherzogU  Arcbive  ein  nn  Wismar 

ausgestellter  Revers  der  grSflich-schwerinscben  Ritter,  den 

'  Grafen  Otto  am  nüdisicn  Mullnllng»  Morgmm  wMev  anf 

des  HerM\gs  Hof  nn  Wismar  liffern  sn  wollen,  vom 

DonDerstage  nach  S.  Mareus-Tage  1353.   Alan  vgl.  nocli 

Rttdioff  Ii,  S.  310. 
•  » 

•  > 
♦  1  • 

Nr.  CCL. 

» 

Ifiß.  Knappen  Fieke  und  Ludolf  von  Karlam, 
F^tßr  und  Sohn,  verkaufe  o»  dßs  BUtkum 
BmizOmr^  vkit  Biifen,  ein  SUdiek  IhnJmd 
und  eine  wüste  HofeUUe  isn  Falkenhagen, 

'  funätren  davon  jedoch  eine  Fikaret  ndi  H  Mkn 
jährlicher  Hebung. 

,       , ,      D.  d.  Kl  Uünz.  ,  1352.    Aug.  17. 


LuiuersU  et  siiigulis  presentcs  littcras  uisurU  8e|i 
•«düi^  1106  Vid^o  di»JUrlQw#  ^  Liidolpliaf  fi|iii»  mmti^ 
fiiniuli,  ciipimiM  ease  notum,  quod,  matum  ddiiberacione 
lin^habitd  et  conseiisu  ii«reUuui  et  ^|iii/;g^ruiu  nostrorum 
mmm.  •»Uonim  pnminni,  j^uorum  interast  vfijl  poterit 
ftn4ei'e$6e,  uendiHinitis,  dimisimus  et  assignainmus  rite, 
EDoioiMlbiliter  ac  cum  bona  et  libera  uoluntate  uenerabilj 
ia,  diniato  patri  doniuo  domiao  Volrado, .  Bacebur- 
gensis,  ecclesie  episcopo.  pro  sc  suisque  in  pcrpetuiira 
«iiaoe^Ofiibus  in  »«de  q^si^opali,  emeitti  reapiefiti 
piPQ!  precio  nidelicet  c^iitain  et  decem  manrnffiai  deiiji« 
rioi:wtu  Lubecensium,  iiobis  in  uumerat^  pec^nia  integru* 

vta  MsllMhnMhe  Vrk.  SuBal.  II.  7 


liter  ]>er>ioIuto.  qiiafiior  mansos  adiacentes  uilleValken- 
hagen»  «ite  in^  Boytin,  quurum  duos  pro  nuuc  colit 
et  tehet  GeHiarddiS;  filias  Johanni«  Bran,  alios  uero 
duos  colit  Johannes  Diues,  filitis  Ilernianni  Westfali, 
item  i[fltmfUim  partem  tetre  iliideai  uulgariter  dictam 
dorlant,  qiiod  colit  Lndolfhs  Bänke,  ^  qnandam  aream 
deaertam,  cum  singulis  eoruiti  attiiieaciis,  arcis.  do- 
mibDs,  koten,  pachtis,  censibas,  pnllis,  reditiboe  et  ad- 
iacentibns  pascois.  pratis,  lignis,  rabetis,  uirgu1tij>!, 
aquis  aquaruinque  deciirsibiu»,  uiis  et  inuüs,  cum  minori 
iudicto,  quod  iios  habuimus,  prouentibns,  commodita- 
tibus  et  utÜitütibus  et  generäliter  tutn  omni  lurd  et'lh 
bertate,  quibuscinique  nominibas  censeantur,  uecnon  cum 
|ieettip>4enis  iiaiAe  tradiclone^  prom«  ad  nos  «m  per 

progenitore«  uostros  iure  leodali  seu  alio  pertinuisse 
Iti^i^l  iluio«<;itar,:  reounciantes  e^un^^  ^onte  et 
libere  et  ad  manus  prefati  domini  episcopi  Racebar- 
gensis  suorumque  successorum  in  peipetuum,  ore  et 
mana  resighantes,  qiiicquid  In  mansfs,  dorlant  et  area 
deserta  predtctis  et  pertiiiencils  suis  ac  aliis  bonts  qui- 
buscunque  eiusdem  uillc,  qiiocuiique  nomine  censeantur, 
nobis  seil  nostris  beredibns  •eompetlit  sen  comf^toHi 
possil  qnomodblibet  in  fetiinim,  remitteiK»»  eoiAiti'el 
donantes  colonis  et  possessoribus  predictit»  nobis  aut 
alteri  babentbm  causam ,  [qna]  nobis  raoione  eeniwwien 
alterios  debiti  in  aliquo  fuerint  obligati.  Insoper  qiiia 
dominus  Bertoldus  Woste,  presbyter  Spirensis  diocesis^ 
qui  predicta  bona  haetenus  tenalt  et  de  Ipsis  per  modmn 
pietatis  et  eleemosyne.  prout  a  genitore  nostro  domino 
Lndolpho  de  Karlowe  milite  quondam  fuerat  ordinatttMi^ 
pereepff  redltns  pi^ouentus,  uendidoni  prediete  consensk, 
renunciando  simpliciter  et  libere  quicquid  in  dictis  bonis 
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ti  corum  pertinencHg  commoflitatis,  eniolunieiui  et  utili- 
tatis  Ihibehnt,  U0&9  |)uim  dicti  progeuUorU  uostffi  ifiip 
Uran  nolonte«  •ffectm,  re^isid  fifimm  9i  «xhafftali 
super  hoc  per  reuerendiiiu  in  (Jiiristo  patreiu  dominum 
Volfi9ilum.«^Mi4M>pum  sapradiotaiQ)  promitluniM  JmmMo» 
■iieeii  mafnnuii  rediUtas  eertot  de  komm  nostrii.  dtfm- 
clone  postpuMta  Uare  et  as^ig^iiaie  pro  rciiiediQ>anuiie 
nosUtt.fiii-vioafiaBiparpeiiifiiii  iiiftiMirinda%  BUCHAU  pr»- 
kämm  domili«m  Bttttoldum  iii4«cere  in  posstanoiNNii 
oorumlera,  ut  in  ipsis  ia  reconipeikj^am  boiiorum  diuüi- 
ftoftt«,  ut  premitUtor^  per  tempbni  vile  §oe  liabeat  ans- 
tentafi.  Ad  hec  quia  Ladelpfaus,  filiiia  Raliiian,  fiKi 
quoindam  domiiii  Ludoiphi  de  Kariowa  miiiiis,  ad  di«- 
eraeioDia  [aalatam}  a  Mbia  a«[n)daiii  dfaioscUnr  pra* 
uenifiise,  data  fide  pramülimiis  cum  fideius^^oribus  lufra- 
.acriptis,  nos  acturos  et  efOcaciter  facturos,  quod  dictiis 
2iudoi|»lnai.  avpradictam  uendicioneip  onnia  ae  ain- 
{^itla  siipiascripta  et  infrascripta  rntificabilite r  approbabit 
ae  Iiueri&.^»iu6  «uo  &i^Ua  muiiki«  et  tideiua&onbua  id4>- 
'Haia,  oaia'ad  aetatam  la^Uinam  pamaoarit,  confirmabU. 
lle^n  cvm  aliquem  seu  aliquos  cx  infrascripti^  nostris 
iConifMtaiaa^ihas  seu  fideiua84M'ibii8  decadare  aiua.  auMri 
oontigierit^  extaac  infra  menaein  a  dia  »avtia  alium 
ali^k^  aei|ue  iuonco.s  prcstabimus  üdeiussoreiu  seu  fide- 
iwmfusa  at  dabiaiu«  in  loeuai  et  amkmi  eanaaaBL  da- 
fonoeofiim.  Promktimna  iMsaper  bona  fide ,  astringentes 
410^  (iruHlpr  ^^>it>  s^ipt^s,  {»upradtcUm  ueudicianem 
40  omnia  tt  «ingula  suprascripia  parpetno  firma,  rata 
et  grata  habere,  tenere.  obseroare  et  adimplere,  nec 
ooMlr^facere  uel  .reueiüie  per  nos  seu  per  alios  aliqqa 
.vaoione  ud  .cawi  aiae  ing/eniiK^  iure  «el  de  iaeta, 
reuuu^iaittes  uon  soluti  et  luiuus  iusU  pr^ii  et  d(4* 
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niaH  exceptkomlmik  ao  oniiiii  alii  amdtio  iuris  6«iift*fiicti^ 
per  quod  premissa  seu  premi«sorjuin  aliquid  possct  in- 
IWngt  6ca  qamoflolibet  unpugnari,  et  st,  qiiod  obsif, 
prefatuiu  dominum  Volradum  episcopiim  mit  eins  sue- 
eessoMs  in  prssdiotis  bonis  emd&  uel  ip&orum  parte  aU- 
qm  a«t  -in  iaribvs  seu  pertiiieiieiis  eonmdcni  qfie«>ie 
Übet  tarbari  seu  molestari  aiit  impediri  contf^erit,  ipsis 
Wflrandlam  presUbimus  et  de  eutotioiie  •  eaaebiinas  et 
esnemns.  Et  nos  Nieolavs  de  Bulovre,  Vieka  LuBSfM, 
Wacker  Wackerbart,  Hiuricus  ai  Detleuus  fratres  dicti 
Tsecber,  Wemenis  et  Johannes  fratres  dioti  Uokswalea, 
Detleuus  Wack«r%<irt,  ÜKiis  D^tletii  Waol^erbart,  failHtil, 
et  discretis  uiris  doniinis  (fOtscalco  Storm,  Lchardp, 
Henrico  et  Hartwtco  dftctis  de  Crummesse,  miiitÜN», 
Hermanno  Storni,  Wiperto  Blücher,  Johann!  et  Reimaro 
fratribas,  iiliis  Hermoiini  Storni'  prcdicti,  Hartwico  et 
-Thiderieo  fratribiis  de  Riteerow,  neciion  Jabannl  de 
Crammesse,  famulis,  nomine  prefati  domini  Volradi 
episcopi  et  saccessorem  sueruni  promisstnn  recipiea- 
■tilnis,  et  per  ipso«  ditto  epfseepoM^fiisqoe  sueeessoribos 
vna  cum  prei'atis  Vickone  et  Ludolpho  venditortbus  pro- 
mittiimis  botia  fide,  conioneta  manu  et  in  solidaa»^*  ^t 
1109  ac  quemHIiet  nostntm  principales  debifores  ftiDimas 
et  constituimus  in  hiis  scriptis,  quod  predicta  uendieio 
*  cft  t/imin  et  stngnia  insnp^  scripta  rata  et  finna  nraif«- 
bunt  et  dehitum  sorciantur  eifectnm  et  quod  prefati  Vicko 
et  Ludoipbus  eius  filius  et  Ludolphus  filius  Reimari  pte- 
ditti  seu  eomm  heredes  prefato  domiao  episeopo  seu 
eius  succcssoribus  per  se  et  per  alios  publice  uel  oc-^ 
cillte  ex' quacunque  occastone  uel  caasa  in  'pretaeti^ 
bonls  tiendTtis  et  pefHn«neils  fpsorom  nallo  iinqiid<»m 
tempore  impedimcntum,  cunctactonem  ac  molestiam  siue 
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damnura  faciaiit  ^»eii  fieri  pfocurabuiit,  quod  61  factum 
Smntj  009  et  qaüii^l  oottoim  ac  iMsrades  nq0f\  dte 
Ibona  totalitär  disbrigare  ac  pro  omni  damiio  «c-fmpe- 
dimentQ  saiisfaD^ionein  pleiiariani  teii^bimur  «xliibere. 
lo  caias  rei  testimoniivii  sigilla  nostra  vna  com  sigillis 
Vickonis  et  Ludolphi  de  Karlowe  uenditoram  predicto- 
rinii  preseutibus  litteris  duxlinus  apponenda.   Datum  et 

♦ 

actum  in  uilla  slaniea  Rotzenifse,  stta  in  parrochia 

Deinem,  llaceburgensis  dioccbis,  anno  domini  (D^ 
CCC.  Lll%  in  octaua  die  beati  Laurencii  martms  glo- 
rios!, presentlbns  uiris  lionorandis  dominis 
Otfone  de  Gronowe,  Jf^rtXftvUO  iStoU^&Xl,  cano- 
nicis  dicte  ecclesie  ^acebnrgensis,  Volrado  de 
Dome  p'reposito  Bnfsouiensi  in  eeclesia  Znerinensi,  Pefro 
in  Schoneiiberge  Kaceburgensis  diocesis,  Ilermaimo  de 
Hamme  in  Luttelienborg  aq  Jäcobo  Robekini  in  Nien« 
kerken  ecclesianmi  rectoribu.s  Lubecensis  diocesis,  nec- 
non  alioruin  bonestorum  uirorum  muUitudine  copiosa, 
testibos  premissornm. 

QUginal  im  raliidiitrgischea  fiWftMrchive  aa  Nta-$tteHts. 
drockt  in  Westphalep  Mon.  in.  Ii,  p.  2359  und  Sciirddcr 
P.  Bf.  1,  S.  1353,  wabrsclieinllch  nach  der  Abucbrift  des 
ArdilvaMScbnlisd.  A.»  weldMr,  und  nndi  Hiniifle Druckt, 
die  falacbe  JakrszabI  1356  hat,  in  welcbeni  Jahre  der  lUachof 
Volrad  gar  nicht  niehr  lebte;  die  Urkunde  Itt  Im  J.  13$3 
auigeatent:  vgl.  Match  Bbth.  Ratteb.  9.  253,  Not.  IM). 
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Nr.  tCLF. 

Ihr  Fürst  Nieolaus  wn  fFerh  beMHgt  zrn^ 

Beilegung  der  Streitigkeiten  zwischen  sich 
und  dem  Kloster  Dargun  die  Privilegien  des* 
selben  und  nimmt  den  Hof  des  ^Klosters  in 
d^  Stadt  Malchin  in  Sehnt 

D.  d.  Tetcrow.   1352.  Aug.  28. 

Nos  Nicolaus  dei  gracia  doininns  de  Werlep 
tenore  j[)resenciuni  publice  protestaiuur,  quud  cimnis 
controuersia  et  dissensio  inter  nos  parte,  ex  vna  ac 
religiosos  viros  dominos  abbateni  et  comicntum  inona- 
steriiDarguu,  ocdiuis  Cybterciciiisii»,  Camyiiensis  dyoce«>i^9 
parte  ex  altera  ^  pretextu  cnioslibet  materie  seu  occa- 
sioiiis,  prcsertini  cuiusdam  indiguncionis  suborta,  ni^.* 
diente  discretorum .viromm  consilio,  nostro- 
rum  fidelinm,  videlicet  ^itttid ;fltllltt8n  niilitis 
ac  Xicolat  Hauen  famuli,  ob  i'auorem  reli^iouis  et 
reltgiosorum  solacium,  maxinie  quem  ad  dictum  niona* 
sterinm  ae  ptersonas  mibi  Higiter  deo  iamulantes  hallere 
dinoi^ciinuiv  lic,  (|uo(l  ad  defensionis  subsidium  inveutuiu 
est)  ad  depresstonis  dispendiuni  valeat  retor<|«eri, 'dictum 
monasterium ,  personas  et  bona  in  district«  nostro  et 
douiiuio  Sita  9  siut«  iiieriut  luolendiua.,  vilJ.«  buminesque 
inhabitantes,  priuilegia,  libertates,  iura  seu  alia  bona, 
quocunque  nomine  vel  voeabulo  cen^eantur,  maxime 
domum  iapideam  cum  curia,  liorreo  ac  aliis  ad 
dictam  domum  perttnentibus  infra  mnros  opidi  IVlal- 
cbiu  äitam  cum  aliis  editiciis  ibidem  per  predictos 
viros  religiöses  babitis  et  liabendis  ac  eorundem  per- 
tlneiiciis  in  nostram  protectionem  et  tuicioneni  re- 
cepimus  et  per  presentes  recipimus,   ab  opprimeu. 
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timi  inoiiMib«»^  llosfiitaKtaiibiM  noittis  niNitreqae-  di- 

lecte  conthoralis  ac  faniilie,  iniuriis,  violcnciis  mo- 
ie«tiifi|  ,  iaqiiantum  in  no9  fuerit}  fideliter  defensiin, 
iiec  aliquns  vexaciones  vel  inconiRioda  dictis  relig;iohis 
viris  in  boiiis»  preniissis  oiiuiibus  et  singulis,  vt  pre- 
mitlitur,  nunc  et  inantea  in  nostro  dominio  et  dilecii 
patris  nostri  domiui  Joliaitiiis  sitis,  nee  in  prcdicta 
domo,  curia,  horreo  ac  edificiis  alüs  eoromque  perli« 
nenciis  per  nos  seu  pcK.fiQStro«  aduocatos,  ofBcialea 
vel  minUtros  quocunque  inodo  inferrc  volumu^,  nec 
violeKciamib  illatöribus  in  dictdrum  räligiosonini  vironMi 
|!)refudfclam  qnouistnodo  e<»i*seirrtre ,  nec  in  annonis 
aliisque  rebus  qnibiislibet  per  eus  ac  .  per  ^uhditos 
eoram  addncctiidia,  liiiorc  ea  JjJiertat^,  qua  vsqne  gaoisi 
sunt,  et  dediicendis  modo  qiiolibet  ?m|Kdirc,  sed  dicti 
monastei'ii  ipsiusque  per^onarum  et  bonorum  promocio- 
nibus  ob  spem  reinuaeracionia  diuino  omni  studio  et 
diligencia  intendere  volumus  cum  eflectu.  In  plenioieiu 
enidenciam  premiflKotum  eigMlum  nofttram  prese^tibus 
doximus  appendeii4«mv  Datum  Tbeirov  anno  doraini 
CD"  CCC^  quinquage&imo  secundo,  in  vigilia  decollacioin's 
beati  Jobannia  bapCiala,  prcaentilNia  fÜintU^  iSUUV^ 
Hinrtco  Vos,  HaHmonno  de  Oldenborgli,  militibna, 
Mcolao  Hanen,  f'amulo,  domino  Gherardo  abbate,  TUi* 
derico  WUdeof  ceUbrarioi  ürnnanno  de  Vy^is^ynonacbis, 
Ci>4ii&>.q«a.ni  plurlbm^  Bdcdignm. 

Nach'  dem  im  jrossberzogl.  Archive  zu  Schwerin  auf  Pergament 
!■  olncrkleiieD,  gaMagtienMkiMlBilfeiicbillelpciKbnChri^aal». 
^^n  tlnejn  PergamejitslreifeD  liap^l  des  Ffirftta  Nlcolaua 
'  schildförmiges  Siegel  atts  URgeldiitereem  Wachs  Ton  minierer 
Grösse,  mit  dem  werfeMh^n  SflWkopfe  und  der  Umschrift: 

S  .  NiaOLTil  .  DOiMlöGLLl  .  D«  .  Wöi^Lö  . 
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•    Ueli«r  die  Lage  des  dar^jimsoliMi  KloMeriMifit  iaMakshia 

sagt  ein  Fragment  eines  u)f)chiner  Stadlbarlies.  aus^.dt^p 
Ende  des  14.  Jnhrhitnderls : 

„.lohannes  Blt'ikcr  nun  suis  lirredihns  oliligauit  sancto 
'  '  ,..Spiritui  et  proiiisoribiis  suis  d  o  in nni  suam,  quam  in- 
,,|jabifar,  cmptain  [a  B]ernardo  sutore,  an^^ularem 
,Jn  oppusito  lapidee^  doinas  roonachoram 'i^e 
„Dar[g«n].  '  ' 


Nr.  CCLil.  v> 

Jhr  FyrU  Nicolaus  JF.  von  Werle  bestüiifit  Mer 
Siadi  Malchin  dms  vm  dem  Färben  Nieobtiu  Jf. 
VM  Werte, 

d.  d.  Gästrofv  1236,  April  7f' 
derselben  verliehene  schwerinsche  Recht. 

D.  d.  Malchin.   Id^i.  Out.  la    ; .  . 


in  iMttnine  domiiit  Amen.   Nye^kras  i|MNrtU8  dai 

gracia  domiinis  i\e  Werle  omnibtfs  et  singnlis  Christ 
'fidelibus  presencia  uiäuris  uel  audituris  salutetu  in  do- 
mh^  «o*vai  ffwte  liioidam  oonstare  «erlYatem.  Bxaiidieiide 

sunt  preces  animo  diligonli.  quas  inf'oiinat  pielas  et 
konestas.  Nos  igitnr  iostis  et  eondSgnis  preciiiu«-  nö- 
stHd?Mim<id6lfttni  at-dilDotomtn  conmtlitm'  et  «»etnlAtttiltatls 
ciuitatis  nostre  Malcbyn  moti  et  iiiclinati.  Iltreras  et  pri- 
•uiiiegiuvi  .dilecti  jirggenitoris.  nostri.,  .domiiii  Nicolai  do« 
mini' de  <WcHe  mdfliiiifli  et  audiiilniHS  in  htoiüerba: 

(Es  folgt  liier  der  bekannte  Codex  des  schwe- 
rinscben  HectUs?  wie  er  zu  Göatrow  Vil  idus 
Aprilis  1236  vom  Fürsten  ISicolaus  von  Werle 
und  Rostock  der  Stadt  Malchin  verlieben  i»t.) 
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Nos  igitur  paterna  ucstigia  no^tris  fidelibu«»  heiie- 
fl^«il4^  pra  iio^ro^po6se  imitari  ««i^tiitei»  j^t^miim 

\Uißr9^  .per  omnes  cl^asulas  et  eaptliila  sua ,  cum  omni 

ii|re,  vtili^te  et  libertate  supeiius  e.\{)ies^»is  et  iii  eis 
CQii^ntis,.meIiori  modo  ^v^o  possamus  iiiiiouamm»,  ap- 

probamus  et  coiifirmamus  in  biis   »»criptis.  Te>tes 

huius  uostre  donaciouis  et  coiifirmaciouis  sunt  iio&tri 

* 

lidelef»  et  dilecti:  Hartmannns  de  OMenborcft,  Kitt« 
Vt(tt0  ÜRoit^tlMf  Andreas  VloJowe  senior,  luilites, 
Johannes  Breyde,  Uinrioas  Scimeaaid,  Uhikiciiii  Ltn- 
atowe,  Conradaa  de  Curia,  Borna rdus  et  Tanqoardus 
Liicoue  ac  alii  plures  fide  digiii.  In  cuius  maiorem 
ewdenclam  noattnm .  ptiUicim  aigillom  presentibus  est  ' 
appenaam.  Datem  et  aotom  in  cinttate  nostra  Malchyn 
aniediotji,  auuo  domimce  iuoamacionis  niiUeaimo  tre- 
Miilaaiiiia  ^piliNniagealni«  acouido^  Im  craatiao  »ancfi 
Dvonisii  et  sociorum  eius,  per  maniis  Jobannts  Sterne- 
barcii  canonici  GozsUowenais  et  plebani  mi  Teterow, 
■aiHtet^carfa ■  notarit  piineipalia. 

r^ach  beglaubigten  Abscbriften  im  -grossherzogl.  Qeh.  und  Haupt- 
AfljhlTe  tu  Schwerin.  *  Das  von  MkMier  angegrlfena  und 
4m  8ltgßk^ktTnM%  MglMl  befiade«  %Uh  in  Stadtarchive 
zu  Malchin.    Pfe  dem  Originale  eingefügte  Vfrleibungs- 
nrkunde,  welche  den  bekannten  Codex  des  sch'werinschen 
"      Rechts  enfÜMt,  Ist  gedmckC  inr  „f Mtstelünto -Gmad  der 
(i, ,    »,8teuei4rcayh«U  ^ar  Aleckteabiar«ischca  BHta^haft»  1742*'^ 
Anlage  CLXX;  vgl.  v.  Kamptx  Meckl.  Civil -Recht  1,  1,  §. 
•    '  178,  S.  a«,  vgl.  |.  I».  .  . 
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Nr.  CCLIU. 

itof  FmrH  NicöhgHS  IV.  von  Werk  besHtifi 

der  Stadt  Malchin  den  Besitz  des  wargen- 
Oner  oder  malchiner  Sees  und  der  Mühle  vor 

Malchin  mit  aüen  Freiheiten  und  Gerechtig' 

keUeny  wie  diese  Güter  von  dem  Fürsten 

.  •  .  • 

.  Nicolaus  IL, 

d.  d.  1294,  Junä  26, 
der  Stadt  verliehen  sind. 

D.  d.  Malchin.    1352.    Oct.  10. 

Nos  Nycolaus  ipuirtus  dei  graeia  donri« 
mw  de  Werle  ad  notioiam  oaurium,  tarn  pro- 

sejiciuin,  €}udm  futuroruni,  cupiiuus  peruenii^ 
faod  iual»  ei  vaciiofiaMiiHia  pr^cibtts  »wtronMi 
lidelium  et  dilectotam  oefisidiim  et  comiiwikatis 
cittkatis  uostre  Malchyn  incliiiati,  viea  et  audka 
littera  et  priuUegio,  fier  dikctimi  noBtann*  auwia 
düiuimiin  iNicolauiu  dominum  de  Werle  eis  tia- 
liüis  et  coocessis,  eorum  desiderlo  acquiescere 
duahnas     aseentire,  quaram  inipiaiii  lilteraram 
teuor  j>equitiir  In  hec  ueiba: 
Im  nommB  domini  Ameii.    Nyeofania  dei  gracia 
dotniims  de  Werle  oniviibiis  in '  perpetniim.  Qaoniam 
viiicuique  solet   accidere  humatutu&^  oportuuuiu  est 
censendam,  gesta  hominam  aeripturanim  karactere  per- 
hennari.    Nouerint  is^itur  vniuei*si  presens  scriptum  vi- 
suri  uei  audituri,  quod  iiostro  luaturo  ac  uostrorum 
consiiio  contulimns  considibus  in  Malchyn  stagnam 
in  Warkenliu,  cum  omni  proprietate  eigenere  iurium 
ac  libertatuui  ad  idem  pertinenciam,  rite,  prout  nostri 
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pfog€nkores  pos8ederuut  et  nos  kabuimua,  perpetuo 
posMsudimi.  Preterea  eontolkntti  eUem  itttfendinam 

iM^Stnim  ante  citiitatein  Malchyn  siipra  Peiiam  situm, 
cum  uigioti  Iremodiis  auaone,  cam  exactione,  precaria, 
mesaUitm  piNMidefldaiii  iu^iter,  iMcnon  oetaris  aliis 
luribus  ac  iibertatibas,  quemadiuoilum  iaiu  de  stagiio 
«uperiua  est  premissuiii,  tali  eondkione  adiiincta,  »i 
fltaiigiliiiii  molendinm  skie  «trumque  a  nobis  per 
placita  iuris  uel  aiiioi*i8  seiiiii«;eretur,  pro  recompeiisa- 
cidie  falimii'  benonim  alia  bona  prcfatia  oansttlibua 
Afleo  cotraettieiieia  ac  eis  ydlia  porrigere  obHgareinur 
uel  eadem  persoluere  boiia  cum  paratia  deiiariis,  .se- 
cnndfiiii'  qnod'  taxacio  eonrndem  ^sset  eschnari.  Ne 
igitur  de  iiuiusniodi  collaclone  iutura  hoiiiinuiii  po.ste- 
ntafe»  vaciliet  aut  in  irriium  redigaUtr,  prtaeys  scriptum 
fecimus  nostri  sigilli  munfmine  roborari.  Testes  huiua 
rei  suiit:  vasalli  et  iiiilitc'i^  uostri:  Fredeficus  31oheke, 
TVedericus  Kerkdori>,  Johannes  de  Lewitsowe,  Herman- 
nus  de  Rumpeshagei) ,  ffitcsol,  Scado,  Johannes  de 
Golstedc,  Albertus  de  Denen,  et  ((ui  tune  teniporia 
iuerant  consul6s  cinUatis  Malchyn,  liii  sunt:  Gontherus, 
Amoldus  de  Scherpsowe,  Bernardus  Kaceborcli,  Johan- 
nes de  Pinnowe,  Johannes  Vitekowe,  Uermannu»  de 
Piace^  Lambertus  Rumholt ,  Johannes  de  Kracowe  et 
alii  quam  plurcs  fide  digni.  Datum  anno  domini 
M*'CC^,KCriU'^  per  mänuni  domini  Johannis  de  Hetze 
tun»,  iemporia  noiri  oapelUniiy  in  die  beatarum  Xahannia 
et  Pauli  martinim. 

Nos  Presens  priuilegium  et  supra  iM^riptas  litte- 
• '  ras  ratas  et  gratss  habeiites,  ip^as  Hinouamus, 
approbamuS;  confirniamus  nostri  public!  sigilli 
BUb  appeasioiie.  Guina  teatea  «ant  aoatri  fideles 
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et  dilecti:  Hartmaiinus  de  Oldeuborch,  |^ttt« 
XWk%  SSkfAti^^  AiHlrca»  VJotowe»  Uttcicii«^ 
Vo«,  mtliteft^  Jefaaniies  Breyde,  Hiarim 
Scoiieuelde,  Hiiiricus  Linstowe^  Bernardus  de 
Leeten,  Conradus  de  Curia,  Taii4|aardtta  Liicow6| 
iSMimli,  ao  ^ilures  alU  fide  di^^ .  Datom 
acltuii  in  duitatc  uostra  Malchyn  prenomiiiata« 
aiiiio  domiiiice  iaearaaeioiiU  M^CCX^'*  ^miiia- 
gesimo  secundo,  in  erasdiio  saAeti  Dyoakü  et 
ftociorum  eius»)  per  iiiajius  doniuu  Johaimis 
Stemeberob,  canmiici  GutzatrowMisis.  et  plebaoi 
in  Theterovve,  iiostre  ciirie  iiotarii  principalis. 

Kacii  beglaubiglen  Abschrilteo  im  grossher^ogl.  Geh.  und 
Haupt  •  Archive  7.11  Schwerin.  Das  des  Siegeis  beraubte 
Original  beliinlet  sicli  im  malcliiiier  Stadt  -  Archive.  —  Der 
See  von  Wargentin  ist  der  inalriiiner  See,  oder 
vielmehr  die  nördliche  Hälfte  desselben,  und  iiatte  diesen 
IVamen  von  dem  unteraeijangenen  Dorfe  Warkenlin  oder 
Wargeniln,  welches  am  Knde  des  vorigen  Jahrhunderts  zu 
der  reidiuark  iiäsedow  gelegt  ist;  übrigens  trugen  auch  die 
einzelnen  Tlieile  des  Sees  >'amen  nach  den  anliegenden 
Dörfern,  Das  J)orf  stand  (noch  auf  dem  Originale  der  ' 
grossen  scbinettauschen  Charte,  wo  es  jedoch  vor  deia 
Stich  derselben,  im  J.  1788,  dqrcltstrlciien  ist)  am  Seeufef 
In  grader  Richtung  ror  Basedow,  BrlsCow  grade  gegenüber, 
In  grader  Linie  swischen  Basedow  and  Brislow;'  der  jet- 
zige haitdo wiche  Thiergarten  trUgt  anf  der  grossen,  anbotet« 
tauschen  Charte  noch  den  T^amen  „Warkentiner  Holz.'* 
Nach  der  Aassage  bejahrter  Leute  in  der  basedowsdieb 
t&entiAie,  wwlehe  noch  In  dem  Dorfe  Wargentbi  ^aw^tea 
sinfi,  Ist  Warkentin  nach  an«!  nach  antergegwigeat  liMUys 
zur  Zeit  des  siebenjährigen  Krieges,  nach  den  Arcniv-Actea 
Enbrit  am  Deo.  1761  durch  die  AAilre  be|  Baaedow^ 
erst  einige  vnd  dann  wieder  einige  ^äiiaer.  yoa  ^a^pdea 
Troppifn  zerstört  worden,  bis  der  Ort  gSnzllch  verödet  sei. 
Audi  die  Kirche  habe  dabei  sehr  gelitten,  so  dass  man 
sie  zalotat  «ach  abgahfchen  habe;  der  „Warkentlnsche 
Kirchhof  auf  dem  Felde  In  dem  Schlage  am  See  auf  er- 
böhetem  Roden,  ist  noch  heute  erkennbar,  mit  Dornen 
bewachsen  und  mit  einem  Graben  umgeben»  Im  J.  1841 
lebtet^  noch  Leute,  die  za  Warkentin  geboren  waren. 
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Uoliriffn^  i«l  bU  «tif  die  MOetie«  ZdUn  der  BmUb 
des  „Wargentioer  Secs^*  aa  500  Jabre  swUchc«  dta 
Maluaii  und  der  Stadt  Blalchfa  tireltig  geweaeo.  Man 
Tgl.  üNr  den  UabnadieB  Anthett  nncfc  Vtk.  van  Janmr 
1401«  Der  Name  „Wargentiner  See'*  kommt  achon  früher 
in  einer  Doberaner  UriLunde  TÖm  J.  1310  vor:  molendinum 
'*-'nnte  «ÜnHnfem  MatoeMn  M  atagvl  Wnrgenitn. 

m 


Nr.  CCLIV. 

J)er  Fürst  Nicolaus  von  JVerle-Goldberg  schUesst 
,  9^  ^emm  FeUem  NUsftlmiM  und  Bernhard 
.    eme  Erbvereinigung  und  ein  Schutz-  und 
nmtz-^Bikitdiäie. 

D.  d.  Güstrow.    1353.   Mai  8. 

'We  to>  NicIlNig  van  godoi  gadden  bere  t6  Warle 
*  iMlwniitii  vnd  bothii'gen  c^penbare  in  desseme  br^e, 
dat  we  Da  rdde  vod  mit  viilbord  vnser  r^ltgheiiea  vnd 
TMev  man  mde  Tnser  siede  bebben  vns  ganafifcen 

Tor^nct  vikI  vurbuiideii  an  allen  tröwen  nnt  Tosen 
i^uen  vedderen  iuneberen  Clauese*  vnil  Hemarde,  beten 
Tan  Weiie,  mtA  mit  eten  regbten  eraeo,  dwegUikeD  Iii 
f^mende  tu  bliuende  au  de.sser  wis,  dat  we  bi  en 
bllaen  seboleii'  tmI  behnlpen  weaen  mit  vnaen  aidien, 
•mannen  vnd  landen  vw^  mit  ganteer  w^re,  bulpe  vmle 
maght  vppe  al  de  gli^ne  vp  aldermalken,  w6r  i&  eu 
n6t  ia  Ynd  we  se  vorvdn  vnH  airgben  wil,  vp  ¥nae 
^ene  kost  vnd  sebdden,  men  den  ¥r6nitti  aebele  wa 
cMlen  ua  mantäien.  Htr  nenie  we  vt  vnse  vrunt:  hertogb 
Bamym  van  Statin  den  olden,  vnaen  6m,  bem  Albeite 
vnd  her  Jobanne,  licrtog^hen  van  Meklenborch ,  greuen 
VIrike  van  Lyndowe,  greaen  Otteo  van  Swerio»  bern 
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flhirfk«  viWI  liern  Nichmese,  greueii  t&  Holsten,  vnd 
grauen  Alle)ihc,  erea  brüder,  vnse  leuen  6me:  aUo  weie 
4ai  tönegk  ki<gh  edder  scfa^iiigbe  w^n  edder.  wärde 
tusg'lien  dessen  v«)rbenoineden  vursten  viid  heren  viid 
Tnsen  veddAfen  van  W^le»  des  »chdie  we  iM^h^  h^bhen, 
van  vnser  vedderen  weghene  Tnd  Scholen  en  mynne 
edder  reghtes  belpen  van  den  vorbendmeden  beren,  där 
se  krigh  vnd  schölinglM^  ''V^  heUeo,  binnen  v^r  weken' 
där  na,  wanne  we  Tan  vnsen  vedderen  ^sschet  werden ; 
ktinde  we  des  nigbt  dän,  so  schal  vns  nen  vrimschop 
edder  vif^dingfae,  de  wfe  hebben  mk  den  ^AfsfMkenen 
beren,  dAr  af  scb^n  edder  holden,  we  enwillen  vnd 
Scholen  vnsen  vedderen  behuipen.  wefiefi .  in  aUev  trü* 
wen  mit  aller  maght,  bolpe  vnd  w^re,  also  htr  v6re 
schreuen  is,  vnd  vnser  nen  sclial  kdgbes  edder  oileghes 
begbinnen  edder  -aasläii,  he  >dÄ  ^ait  na  des  anderen 
rAdei.  Vttrtmer  sehdle  il^e  n^ne  al^te,  stede^  mb  «dder 
Und  vurwi^n  ecider  buldeghen  läten  anderen  beren 
«ddet  likden,  man  vase-  abMe,  stede^  man  vnd  land 
mM\en  bliven  m  der  säwenden  baut  vnaer  veddeaen 
vad  ereil  regbten  eruen  vnd  vjis  \nd  vnser  eruen 
IwBghliken  in  twinek  W^e  dk  datvMW  weKI^  bj&ten 
landes  Ih6gbe,  de  där  tu  lande  blift,  de  scbai  v  des 
anderen  «lote,  stede,  man  vjide  land  >ireden,  hegfa^n 
vnd  viitolAn  Uka  daa  aliien.  Word«  6uer  idoegh  kr^ 
edder  solielinghc  tusscben  vns  vnd  viiseu  vedderen  vljid  _ 
vnsen  eruen,  dat  we  vnsen  vedderen  vnd  eren  erukn 
■  dessia.fimngbe  mit  .gifnlaan  frAweii  vnd  atedegbeyt  nigh\ 
« etibelden  edder  in  weUterieye  wis  anders  krigb  edderl 
'  BcMUnghailttsaohen  vns  wurde,  sa  achdien  de  tAtmamieV 
van  vnaefi  Steden  Parehtai  vnd  Thetherow  nik  taaen  ^ 
i  mannen  vnde  rätglieuan,  de  se  där  tk  ess^*heu  vnd  \ 
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^ene  k^nm,  tu  seämende  kdmen  mit  den  ratmamieii 
«ler  «teiU  Gustrewe  ?nil  Warne  ▼mwr  Taddcneiii  fmä 
dt  »Hiölen  dit  tu  ^sgobtn  ete  man  Tnd  rtl^heaan  4a 

en  där  tu  ^ene  körnen;  de  schdlen  des  tu  zämeMla 
maglK^'lMßb^ii  vnd  aahdlen  vna  Tatscb^daii  mit  layMia 
.  adder  mft  reghte  binaen  v^r  weken  d^r  na ,  wen  se 
van  vna  edder  van  vnaen  vedderen  essehet  werden; 
'mie  wehe  de^rAtmaane  van  «laasaii  atedeii  vam  vnacn 
mannen  esschen  vnd  hebhen  willen,  ilnt  schole  we  vur- 
mdghen  vad  aohichken  ae  dar  iä  tu  körnende;  wdve 
41t  dM  dease  fümanne  van  deaaen  atedeh  vnd  de  .mm^ 
de  öär  tu  Essehet  werden,  in  desaem  werue  vnd  säken 
aehAdett  n^men^  dikr  ackal  de  hers^  de  vaveghte  apcdkan 
nemen  biimen  weken  ddr  na,  dat  ae 
den  schaden  nemen.  Men  wur<]c  \nscr  heren  welik 
gana  veüegli  vnd  erflda  d^iet,.  wellek  v(aii]  d[en  iejanen 
Iii 'den  landen  bliA,  de  schal  de  vdrbendmeden  .T^tmanne 
vnde  man  van  allem e  schaden  uemen  binnen  der  tid» 
de  hlr  vdr  aohteven  is,  vnd.  wa  vMendmedon  idlmano« 
in  den  Steden  Parcliim  vnd  Theterow  [6n]en  vns  ddr 
t&  na  k«ie  vnd  vuUiord  vnaea  Ueren  her  ^uoliuifi  van 
«Werkt,  dat  vre  mit  den  rdlnkanneil  jOvalrowe  vnd  Warne 
tu  samende  kunien  willen  mit  den  mannen,  de  där  tu 
igaschet  werden,  were  dat.  »krlgb  edder  adi^iaghe  wlade 
-taaaöhen  vnaen  here*  vnd  6ven  vedderen,  dea  get  night 
•towille,  dat  we  mit  den  mannen  se  willen  vnd  schdlen 
vntaeh^den  mit  mynne  edder  mit  reghte  hiraien  v^r 
weken  dir  na^  dat  wi  ^aaehet  vper4en%  W^ns  'daer  dat 
We  vdrbendmede  her  rstciaus  here  van  Werle  vnd  vuse 
eroen  vnaen  v4ra|ir6kenen  vedderen  vnd  eren  eraen  dea 
night  d^den  edder  helden,  de  vna  vnse  vdrben6meden 
rätmanne  vnd  manne  vnd  vnser  vedderen  riktmanne  vnd 
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maime  ^ndraftegh  wSfden  mi  mynne  »edder  m  reghte, 
TJid  se  tu  saraende  vns  viireght  spreken,  so  gheue  wo 
^er>VM6  8tede..Tad  «falte  PaDekai^  MaicUiiy  HuHkwom^ 
Malchow,  Lawe,  VVredenhngheii,  Stoueuhaghen  vnd 
<iioitbercli  vüd  de  laude  vnd  de  ma»  vud  de  J«de,  de 
«r' tat' Siefen,  slolea  vnd  landan  eStten,  dal  taegUikan . 
vnd  truweliken  se  bliueii  Scholen  ane  wit  bl  vnseu 
.Te4dercB .  vtaiprdkea  vad  re^^lüteA  eraao,  vnd  we  jti^tr 
manne  vdrben^met  vnd.  deane  «tedet  PardnsH  Meidiin) 
Thetherow,  Malchow,  Lawe^  Wredenhageu^  Stoaenha- 
ghen  vnd  Gokbereh^  vnd-  Bian,  .de-ailteB  4icn0m 
landen,  na  willen  yjid  na  dftevgeunighe  vmes  heren 
twiUekören  vnd  vulhorden.  Wete  dat  vnafii  lieren  iunc- 
liere  Cbuiese  vnd.  Innchere  Beiaardey  keren.  t«.  Weohe, 
vnd  eren  eriien  night  minne  edder  rcghtes  deden  edder 
dän<  wolden  na  deme  sprekende  der  vdtbendmedeo  atedfi 
vnd  man  vnd  ae  viise/betoen  vnregh  spreken,  se  witt^ 
we  vnd  Scholen  hi  den  v6rben6meden  heren  iuncbere 
Ciauesc.  vnd  Bernarde,  heran. 4tt  iWede-,  vnd  evdii 
rechten  erwen  ^weghlikeb  •  vnd'  erffiken  bllaen  Ane 
ienegherieye  weddersprAkc,  vnd  we  heren  van  Werle 
acbdlen  vnd  willen  ^mg;Uiken  vhse  atede,  man  •  vnd 
land  bi'regkte  l^ten  vnd  behdiden.  Vortmer  adml 
desse  br^f  nSnerleye  hr^f  breken,  de  we  edder  vnse 
•oUertn  t£  sdmende  ghenen  bebben  vade  -  de  •  bttee 
schölen  ök  desse  night  breken,  mßr  6n  i^welik  brÄf 
schai  biiuen  bi  siuer  magbt  Dat  alle  desae  vdffsprd- 
kanen  stneke  siede  vnd  vaat  ^wagblikan  bllaen^' dat 
löue  we  vurbenuniede  here  her  Nie  laus  van  VVerle 
van  vnser  wegben  vnd  van  vnaer  eraan  wegbeii  mit 
.fvnaen  aleden:  Parcbiro,  Malobin,  Thetbefow,  Malebew» 
Lawe,,  Wredeuhaghen ,  Stouenhaghen  vnd.  GMtbercb, 
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vnd  mit  vnsei)  mannen,  de  liir  na  bescreuen  fif^n: 
hern  Hartmaiine  van  Oldenborch,  hern  fj^tUtÜt  0l0U 
tfan>  hern  Heyne  Dai^atas,  hern  Dreiis  Vlotow,  rid- 
(leren,  Uinrik  Sclioneueld,  Clawese  van  deme  Dyke, 
Yo  Dargaz,  Claus  Tnd  Ghemeken  Muxuelde,  Uinrik 
L^nstow,  Kersten  Wangjheiin,  Henneken  Friszbur,  Hen- 
neke  Knut,  Klawes  Below,  Bernard  vnd  Ueyiuar  van 
Malin,  Hartwich  Breyden^  Otte  Zwerin,  Reynbem  Scho- 
nenbercli  und  Hinrik  Kosse,  knapen,  den  cddelen  heren 
iunchere  Clawese  vnd  Beraarde  van  Werle  vnd  eren 
emeti  vnd  eren  Steden:  Gastrowe,  Plawe,  Kabnt,  Kra- 
kowe, Warne,  Hobele,  Pentzelin  vnd  ^^'redenbagben, 
vnd  itesk  mannen:  hem  Wernete  van  Krem&ii,  riddeie» 
Otto  vanKreman,  Thydeken  vnd  Mathias  Speygelberchp, 
Ludeken  vnd  Glierde  van  Oldenborch,  Ludeken  van 
Vitegast,  Hartmanne  van  Oldenborch,  Arnolde  Lewe- 
sow,  Bosso  Zukow,  Mathias  Haaelberghe,  Henneken 
van  Murin,  Yo  Grambowen,  Otto  Hauelberghe,  Merten 
Wulae,  Hinrik  Hauelberghe,  Hinrik  Kampzen,  Ghe- 
meken vnd  Klawese  Babbesine  vnd  Rlawes  Karghowen, 
knapen,  an  triiwen  stede  vnd  vast  til  hoklcndc.  Tu 
m^rer  bethAgtngfae  vnd  vesttnghe  so  hebbe  we  her  Ni- 
claus  van  Werle  vnd  we  stede  vnd  man  vörben(imet 
vnse  inghesegbele  bengbet  tu  dessem  br^ue;  wi^re  uuer 
dat  desser  stede  edder  man  v6rben6met  ingheseghel 
wellik  night  queme  vor  dessen  bref,  so  willekon^  we 
heren,  stede  vnd  man,  dat  desse  br^f  vnd  d^dinghe  an 
allen  stucken  al  [vuljnuglitech  bituen  schdien.  Desse 
breue  sin  sciireuen  vnd  gheuen  in  der  slat  tu  Gu- 
strowe  na  godes  börd  dusent  iär  dr^hundert  iär  in 
deme  drd  vnd  vefteghesten  idre,  Iq  deme  mitwekene 
vor  pinkstcn. 

▼oa  MsltiahiiMhe  Vrk,  SaboiI.  II.  8 

J 
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üach  de»  Offlginale  im  grmhersogL  Geh.  bM  Heapl-AfcUv« 
SU  Schwerin,  auf  einem  2  Fum  breiten  Pergament,  in 
einer  festen  Mlnusliel.  Im  Stadt -Archive  ku  GQstrow  he- 
findet  sich  ehenfalls  eine  besiegelte  Original -Anaferttgnngi 
An  Scbnilren  aus  grüner  oder  rother  Seide  hangen  folgende 
Siegel  aus  nngelSutertem  Wachs,  in  deren  Reihe  Jedorh 
manche  fehlen: 

1)  ein  scbildf6riuiges  Siegel  mit  dem  werleschen  Siierlcopfe; 
Umschrift  (nach  dem  gfistrowschen  Exemplare  ergünil): 

.  KiaoLTCi .  DOiMiaaLLi .  Da .  waRLa . 

IVNIORIS  . 

3)  das  bekannte,  grosse,  (bei  Cleemann  abgebildete) 
Sieji;el  der  Stadt  Parchiai;  Umscbrift: 

*  SieilXYM  .  ClYlTKTiS  .  PÄUCUa.U  . 

n)  fohlt; 

4)  ein  kleines  rnndes  Siegel  mit  einein  vorwiirls  gekehrten 
Helme,  über  dem  zwei  Wedel  mit  runden  Rüschen  ließfen: 
uo  jeder  Seile  ein        über  den  Wedeln  ein       l msdiritc 

Iii  S' .  sacRaTVM .  m .  TaTaa  [  owa .  ] 

6)  cfin  kleines  rundes  Siegel  mit  zwei  Thorainnen  oder 
MauertbDrmen,  auf  deren  Jedem  ein  Vogel  (?,  Storch?)  * 
steht;  Umschrift: 

^  S'  .  QOTVSVLViM  .  IN  .  MHLahOWa  . 

7)  ein  kleines  rnndes  Siegel  mit  einem  vorwiiits  ge- 
kehrten (werlcscben)  Stierkopfc  mit  geschlossenem  Maule, 
mit  einer  heraldischen  Lille  zwischen  den  lldrnern;  Umscbrift: 

SieiLLVM  .  ai\  ITOTIS  .  LTtWö  . 

5)  fehlt;  i\n  dem  güstrowsehcn  Exemplare  bringt  eie 
gru«!ses  rundes  Siegel,  mit  einem  Schiide  mit  einem  an- 
steigenden (Ereilen  und  der  Unißchrift: 

»ii  si©iLLV(a)) .  mma  . .  luoi .  Da  . 
s^ovaiih]C6a(N) . 

Das  Siegel  von  Wredenhagen  fehlt  an  holden  Aus- 
fertigungen von  vorne  berein; 

9)  ein  grosseres  rundes  Siegel:  über  einem  Berge  Thor- 
ftinnen  mit  2  üfauerthfirmen,  zwischen  denen  ein  gekrttnCer 
(werlesch^r)  Stierkopf  steht;  Umschrift: 

4<  S1G]LI.\  M  .  aiVITHTIS  .  COLTBai^Ctt  . 

10)  ein  rundes  Sie2;el  mit  einem  Schilde,  auf  welcliem 
eiu  rechts  i:ekelu(er  halber  Hirsch  steht  (Oldenborcb);  Um- 
scbrift ist  abge^tOÄsen; 
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11)  ein  nin(ie.<i  Siegel  mit  einem  Schilde,  aiil  welchem 
das  maaianfcl^e  Wappen  steht,  wie  es  Tab.  III,  Ä'r.  3 
«hgebildet  ist:  Umschrift: 

4<      .  hiniuai  :  fDOLSTlR  :  (IMUf^lS  :  #  cB.  ' 
An  dem  gii.strowNch«Mi  E^xempiare  hiingt  dasselbe  Si»'i^»*l. 

12)  ein  schildförmiges  Sie;;el  mit  einem  halben  liiirt  n; 
die  Umschrift,  welche  an  der  linken  Ecke  beginnt,  lautH: 

►J^  ^  .  •    ^  «..T.  ,,,,  7(Z« 

13)  ein  rundes  Siegel  mit  dem  llotowacJieA  Wai^pea« 
•cbilde;  Umschrift: 

^  S*  .  KnOUfl«  .  VLOTOW  

14)  ein  rundes  Siei;el  mit  einem  schraffirten  Schilde, 
Milf  welchem  ein  verzierter  Querbalken  steht;  Umscbrift: 

4«  S  :  hlNUiai  :  Dö  :  SOONaVaLT. 

15)  ein  schildförmige!  Siegel,  nicht  mehr  so  erkcDoea; 
Jß)  fehlt; 

17)  ein  runden  Siegel  mit  einem  Schilde,  aof  dem  ein 
rechts  gekehrter  Ilelm  mit  einer  doppelten  Reihe  TOB  Federn 
i=.  Ghemeke  Muggesveld)  steht;  Umschrift: 

  KasvaL . . 

18)  und  19)  fehlen; 

20)  ein  rundes  Siegel  mit  einem  vorwärts  gekehrten 
Helme,  auf  dem  eine  Stange  mit  einem  runden  ßuscb  und 
aa  dessen  Seiten  rierecki^e  Flügel  stehen;  Umschrill: 

Hh      .  KUlS^UCai  .  WÄNGhaLlN. 

*il)  felilf; 

22)  ein  schildförmiges  Siegel  mit  einem  Kesselhiiktn 
(=  kam) ;  Umschrift: 

••••••••  I        •  •  •  • 

23)  ein  schildförmiges  Siegel  mit  einem  sweikdpfigea 
Adler  (=  von  Below);  Umschrift  unklar; 

24)  fehlt; 

25)  ein  rundes  Siegel  mit  einem  Schilde,  auf  dem  ein 
aufrechter  Sperren  steht : 

4«  S'  .  imYWKRI  MffLYN. 

26)  und  27)  fehlen; 

28)  fehlt  bis  auf  den  Rest  einer  untern  Schildecke,  auf 
welcher  ein  Stern  steht  und  von  der  Umschrift  ein  Q- 

29)  ein  'rundes  Siegel  mit  einem  Schilde  mit  einem 
rechten  Schriigehalken;  Umschrift  unklar  (:=  Hinrik  kosse). 
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Nr.  CCLV. 

Der  Fürst  Nicolaus  von  Werle  belehnt  den  Dan- 
quard  Gusiävel  mii  den  Dörfern  und  Höfen 
Mestlin  mit  dem  Neuenhofe ,  Rüst  und  Hohen* 
Avffzien  mit  Eigenthum  und  allen  Freiheiten 
und  Gerechiigkeüen. 

D.  ü.  Parchim.  1354.  Jan.  6. 


\Vy  her  Nyeolaives  van  der  gnäde  godes  here 
tu  Werle  vnde  vse  rechten  ertien  Mn  wyüyk  a1  den 
i^ghen,  de  dessen  breef  seeii,  iezen  vude  hOren,  vnde 
begheren  Apenbare  t8  werdende,  dat  wy  myd  räde 
vser  radglieuen  viule  vulbord  vncle  myd  w^tenegheyd 
vser  eruen  hebben  leghen  vude  läthen  vsenie  leueu  ghe- 
truwen  Dancquarde  van  GSzsteuele  vnde  zynen  rechten 
eruen,  dese  iegheawanlvch  synt  vnde  tukomcnde,  also 
hyr  na  screuen  steyd»  dat  dorp  tu  Mo«te]yn  vnde  den 
hof  an  deme  dorpe  vnde  den  Nygenhof,  de  där  lycht 
vppo  der  suluen  veldmarcke,  vnde  dat  dorp  tu  Ruyst  vnde 
dat  dorp  tu  Hoghen  Eiitzyn,  myd  aller  bede^  myd  man- 
bdde,  myd  wynterb^de  vnde  myd  der  zomerb^de,  myd 
k^tbenpennyngheu,  myd  deme  teyndenpennynge,  myd 
mäntepennynghe,  myd  deme  hundekome,  myd  aller  nät 
vnde  vrfieht,  de  vs  bdred  tu  byddendc  vnde  tS  beende, 
vnde  allent  dat  wy  dür  ane  hebben.  C)k  Ute  wy  Danc- 
quarde van  Guzsteuel  vnde  zynen  eruen  dat  rychte,  dat 
sydeste  vnde  dat  Ii^gheste,  dat  dc\r  heed  an  band  vnde 
an  iials,  vude  dat  mand^nest,  dat  men  myd  eneme  orse 
pleeht  ttl  d^nende  van  deme  sSluen  gSde,  vnde  myd 
deme  kerkleiie.  Desse  yörsprokenen  dorp  vnde  höiie 
de  läie  wy  Dancquarde  van  Guzsteuel  vnde  zynen  rechten 
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eraen  myd  aller  vrvhcyrl  viide  myd  alleiiie  eghenduinme 
an  Velde  9  an  wätliere,  an  liolthe,  an  breken,  an  maren 
myd  den  sehen  Tnde  an  ^'eyde,  alse  se  ly^g}ien 
bynnen  der  Schede.  Dyt  vursprokeiie  gud,  dorjie  viide 
hdue  dat  lAte  Try  vade  vse  eruen  Dancqnarde  van  Gfiz- 
steiiele  ^iide  rvnen  ernen  nivd  alsod^nner  vnhevd  vnde 
gheb^de,  also  alse  vse  vader  vs  dat  erucd  beft,  vnde 
dir  nicht  ane  tft  beholende,  men  dat  Dancqnard  van 
Cinzsteuel  vnde  zyne  eruen  dat  gud  van  vs  edder  van 
Väen  eruen  sch6len  tu  lene  vntfAn.  VV^re  6k  Dancqnard 
van  OSzstetfel  edder  zyne  eroen  (iyt  gSd  wolden  legglien 
tü  gheystlykeni  eddcr  tu  werlikenie  rechte,  dat  .schnle 
wy  en  bebr[6Juen.  \V>.re  ök  dat  Dancqnard  van  Guz« 
stenel  edder  sine  ernen  dat  vAr$t>rdkene  ^fld  mSsfen 
vorkopcn  edder  vorlaten  dorgh  erer  nod  wyllen,  de» 
god  nicht  vnwille,  dat  schole  wy  edder  vsa  eraen  den 
ienen,  den  Dancquard  van  Gf?zste«el  dat  ^fid  leed  edder 
vorkoft  edder  zyne  eruen,  lönen  vnde  bebr^uen,  also 
alse  wy  dat  em  vnde  zynen  eruen  Ifkten  vnde  bebr^ned 
hebben.  Vordmer  wAre  ok  dat  dyt  vcVesprAkene  gud, 
dorp  vnde  hone  iennech  uiau  anverdegliede,  dat  were 
niyd  rdue  edder  myd  brande  ediler  welkerleyge  vnge- 
udgh  dat  were,  dat  schöle  wy  vordt'ghedyngen  vnde 
scbdlen  helpea  Dancquarde  van  Gäzsieuel  edder  zynen 
ernen  lykes  edder  reehtes.  Were  dat  wy  des  nicht 
endeden,  were  den  dat  Dancqnard  vaii  Guzstuel  edder 
zyne  eraen  dir  wat  vimne  döden,  dat  enschal  geghen 
vs  vnde  vsen  eruen  nicht  wesen.  W^re  dat  se  nyne 
veste  enhadden,  dar  se  dat  af  don  künden,  so  Scholen 
ae  dat  wedder  dön  vt  vsen  sciothen,  de  en  där  best 
tu  bclcglien  syn,  vnde  Scholen  en  des  tu  stau,  also 
langhe  dat  wy  en  helpen  lykes  edder  rechtes,  vnde 
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schölen  Dnncqaarde  van  Gtestevel  vord^ghedyngeii  myü 
Eyuen  ecueu,  wy  viide  vse  eruen  tä  alle  zyiicii  iioden^ 
Ilke  vsen  anderen  tr&wen  mannen ,  vnde  scbdlen  se  by 
rechte  beholden.  Dat  dcsse  vdresprökenen  dynck  stedc 
vnde  syn  vnde  vaj»t  blyuen  vnde  vnt&brokeu  blyucn,  dat 
I6n»  wy  her  Nycolawes  van  Werle  myd  veen  rechten 
cri'uameii  Daiicquarde  vaii  Guzsteuel  vnde  synen  rechten 
eruen  vnde  t&  erer  band  Dancquarde  van  Bäiowe  etede 
vnde  vaat  tft  holdende.  TÄ  ^ner  bet&ghynghe  deaser 
dynck  so  hebbe  wy  vnse  grote  yiigbeseghel  vor  det^&eu 
breef  gfaebenghet,  de  scbeen  vnde  acreuen  syn  an  der 
atad  t8  Parehem  na  godes  b&tt  düsent  lAr  dr^hnndert 
iär  an  deme  ver  vnde  vyftyghesten  inre^  an  deine  dagbe 
der  heyUghen  dr^n  kdnyngen.  Hyr  hebbei^  öuer 
wesen:  her  Hardman  van  Oldenborgh,  her  ^tlttttit 
MUAVt^f  riddere,  her  Eggberd  de  pr6tte«t  van 
Dehertyn,  her  Godeke  van  Parohem,  her  Johan  Sebo- 
neiibercb,  parrer  der  Lawc,  Hinryk  Lukowe,  Hinrik 
Lynstowe  vnde  Glawes  van  deme  Lobeke  vnde  andere 
vde  heddecner  Inde. 

Nach  dem  Originale  im  Kloster- Archive  zu  Dobbertin,  auf  Per* 
garoent,  in  efeer  fetten,  geläufigen  Blloiitkel.  An  etiler 
Schttor  voa  rother  Seide  hSiigt  de»  PttraCea  scbildfftnaifM 
Siegel  von  mittlerer  Grösie  mit  dem  werlesciien  Stleri^opfe 
and  der  Umachrift: 

^    .  NiaoLÄi .  DOMiaaLLi  .  Da  .  waRL«  . 

IVNIORIS. 

Dtote  Urlnnde  war  bisher  nur  In  nnriditigen  Abdrücken 
bekannt)  soerat  wobl  in  Schröder  P.  M.  I,  S.  1337  und 
darnach  aonat  gedruckt.  Diese  Drucke  haben  i.  B.  Meyat 
und  £ntsjn  ttätt  Rnyst  nnd  £atsyn. 
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Nr.  CCLVl. 

Der  Herzog  Albret  JU  von  Mehlenburg  sckliesst  mit 
den  Fürsten  vm  Werle  emen  Landfrieden. 

D.  d.  Rostock.   1354.  Mins  14. 

Wy  Albert,  van  der  gnade  godes  hertop;e  tho 
Mekelenborch,  tho  Stargarde  vnde  tlio  Koatock 
here,  bekennen  vnde  betügen  öpenbare  in  deasem 
for^ue,  dat  wv  na  rade  vnser  triivven  man  mäket  vjide 
16aet  hebbeii  €nen  Steden  landvrede  mit  den  edden 
heren  her  Nieolaus,  iancker  Claas  vnde  Boren  dt, 
heran  von  VV'erle,  vnsen  i^uen  vedderen  vnde  bdleu, 
vnde  nnt  erai  Steden  vnde  landen  gantzliken  tho  hol- 
dende,  in  desser  wtsc,  also  liyr  na  screnen  steyt;  Also 
dat  ^n  i^welick  here  scal  like  ddn  des  anderen  mannen 
vmit^  senk  vnde  scAden,  ^ilr  me  en  vmme  thospnkt, 
an  desser  wise,  dat  de  lieren  siulen  luuen  ere  säke 
erer  manne  tween  vnde  ^  iewelck  nifm,  die  ae  an- 
klaget, syner  vninde  tw^n:  de  scdlen  se  entsenden  mH 
minne  edder  mit  rechte,  eil  se'  kAnen;  were  dat  se  des 
nieht  ddn  enkunden,  so  sodle  wy  hertoge  Alberte  van 
Mekelenborg  se  entsenden  mit  mhine  cdder  mit  rechte, 
de  minue  tho  sprekende  iit  erer  beyder  mimde;  hyr 
Bedien  unse  man  an  beiden  stden  sik  ane  n6gen  Mten. 
Ok  leffghe  m  af  vnde  vorbeeden  rof,  brand  vnde 
vengmsse  au  beydeu  aiden  in  vnseu  landen,  al  vnsen 
mannen  by  sA  ereme  gAde.  Were  duer  dat  ghvmant 
in  vnsen  landen  röuede,  brande  edder  weme  venghe 
iBdder  str4tenr6f  d^de  an  kdplilden  edder  anderen  weck- 
Terdighea  lAden  geistliek  edder  weiitlick,  de  weren  we 
se  weren,  de  in  vnseu  landen  edder  sldten  cdder  dar 
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\6re  t6gcn  eclder  vfiren,  worde  he  Mr  vmme  vppe- 
kuldeii)  man  scal  dar  uuei*  rfclitei),  aUu  de  landvrede 
thosprekt;  w^re  dat  he  wech  quSme  vnde  dir  vinme 
▼orttestet  wurde,  so  scal  he  vomestet  wesen  in  alle 
desser  hereii  lande  vude  allen  Steden,  de  in  desseme 
lantvrede  hegrepen  sint,  vnde  en  scal  niemant  öte  der 
veste  läten  edder  v^ligen,  de  heren  vnde  stede  dregen 
des  6ver  ^n,  de  iu  desseme  iandvrede  siut^  iie  eiihebl^e 
like  dän  edder  gebetert  na  desser  heren  Tude  stede 
räde.  W^ret  ok  dat  de  iärsCfir  disses  laudvreües  ver- 
ginge) so  scdleu  de  voruestede,  edder  de  noch  voru^stet 
werden,  alUke  wol  in  der  uesten  hlhien  m  der  heren 
landen,  Steden  vnde  sl6ten  äue  veligcbeit  vnde  äne 
leyde,  also  de  landvrede  thosprekt  Wes  heren  man 
6k  edder  we  he  w^re,  de  rduede,  brande  edder  vangenen' 
venglie  edder  andere  vudat  vnde  scadeu  dede^  also  bir 
vArscrenen  is  edder  in  welker  wise  dat  w^e,  v^vnde 
bynnen  sinen  landen,  Steden  vnde  slöten,  de  bere  scal 
den  scaden  wedder  legen,  alzo  vere  alse  des  mannen 
gikd  k^et,  binnen  viertheynachten  därna.  W^re  6k 
dat  he  hadde  vesti;  edder  sine  vrunt  ene  vntholden  vppe 
eren  vesteu,  dar  scal  de  here  v6re  t^n,  in  wes  laude 
dat  is,  vnde  dir  sc61en  em  de  andern  hem  vnde  de 
stede  menliken  tho  helpen  vnde  >  eigen  vp  ere  egene 
kost)  vnde  sc61en  dar  nicht  van  schaden,  se  enhebben 
des  6nen  ganaen  ende.  Vnde  wy  hertoge  Albrecbt 
van  Mekienborg  mit  vnsem  brddere  Johan  van  Me- 
kUnborg  se6len  volgen  mit  hundert  mannen  mit  hei* 
men,  vnde  wör  des  iiod  is,  mit  twen  bilden  vnde 
Vßii  twcn  werken;  vnde  de  stede  sc61eu  6k  volgen 
rvppe  welke  egghe  des  landes  des  n6t  is  vp  ere  6ghene 
kost:  de  van  liostock  mit  vefitig  mannen  wäpent,  de 
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van  der  Wismar  mit  vierthy*j;cii ,  de  van  Crevesmohen 
ah  theyiien,  de  v«u  Gadebutsee  mit  iheyji,  de  vau 
-Giioyen  mit  teynen,.  de  van  Ribbenitoe  mk  ieynen,  de 
tan  Sterneberge  mit  twintig,  de  van  JUrandeubarg  mit 
driKtegoi,  de  va«  Vredelande  mit  twyatigen,  de  vmt 
Lieeben  mit  teynen,  de  van  Paf^m  mit  vtertygen, 
de  van  Gustroue  mit  ilriittygeiii  de  vauttobel  uütteyaeiiy 
de  vaa  Malchin  mit  druttigev^  de  van  Teterewe  mit 
vieffe,  de  van  !Malcliow  mit  teynen,  de  vau  Plawe  mit 
teyjueU)  de  vaii  Lewe  mit  viefibn,  de  van  dem  Kalande 
mit  teynen;  desse  vol§;e  «cal  atn  van  vser  wegene 
heren  van  Mekelenbori;  vutle  alle  vser  stede  viertyn 
nille  vtb  vau  Uaatock  vade  van  der  Wismar,  vnde  abo 
sulaes  van  der  heran  weghene  van  Warle  vt  vau  Par- 
cbim  vnde  van  Gu^trowej  wcre  dat  wellikhere  esscliede 
edder  lüde  de  heren'^edder  de  stede»  edder  de  atede  Sche- 
den edder  iSden  de  heren  vnde  stede ,  de  scdlen  volp^en, 
al6ü  liir  vor  .screuen  is.  .Vortmer  de  ök  alrede  rduet  hebbeu 
vnde  nicht  lik  d^n  eawiUen,  de  sc6ien  nergen  vredea 
genetcn  in  al  viisen  landen,  Steden  vnde  sldten;  se  scal 
6k  nyn  liere  edder  man  edder  borgere  v^lig^o  v(i()e 
däge  edder  in  al6t«i,  men  wdr  man  ae  hcgriptf  dar 
.  scal  men  se  vpholden,  vnde  dar  scal  vn  deine  anderen 
to  helpeu  vnde  scal  en  ddu,  4ea  recht  isi  dne  hr6ke. 
•W^e  6k  dat  we  misdöder  waate,  de  aeole  ae  vpholden 
vnde  scole  se  vdren  in  dat  neghesle  slot,  dat  deine 
heran  thohdred»  in  des  lande  men  se  vphdlde;  wAre 
dat'  se  Siek  nicht  vpholden  Idten  weiden,  sl8ghe  he  se 
ddd)  so  scolde  he  se  in  dat  sulue  neghestc  siot  vöreu 
.vnde  acelde  ae  winnen^  alae  de  laudvrede  tbosprekt; 
de  g^ne  de  se  slöge  edder  vphelde,  de  scal  tho  den 
•tyden  laydet  wesen  dat  recht  vt  in  deme  slote«  Vort- 
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tli«r  w^re  dat  iriiich  man  bedienen  edtler  benichtet 
worde  vnime  r6f  edder  vmiiie  andere  missedAd,  de  Ia 
den  landTrede  rdre^  den  seal  neii  beMden  in  sineme 
hi^s,  dar  he  wAnliafTtig  is,  viide  in  der  nöghesten  stad, 
de  in  der  voghedie  lieht,  den  r&tmaniien  wkliok  ddo, 
4e  seal  tho  antworde  komen,  dAr  men  ene  beklaget, 
▼nde  de  scal  dar  vclig  weseii  vor  vn rechte  wald  Tnde 
▼or  penmngscolde;  kumt  lie  dner  ntcht,  so  seal  mm 
ddr  mede  nAren,  als  de  landvrede  tlK»sec4it.  WÄre  dat 
Vortmer,  dat  wy  heren  edder  vjis.e  man  edder  gesinue, 
horgere  edder  Mre  edder  «re  geskine,  edder  gMg  man 
in  vnsen  landen  yenig  niitsd^der  venge,  €le  scolden  ae 
antworden  den  heren  edder  eren  ammetlöden  edder  den 
Steden,  in  wes  landen  se  aehnttet  Tnde  vppehetden 
synd;  were  dat  we  en  dog  gheiieii  edder  mit  willen 
ac  entrerdighen,  ddr  ae6len  ae  vmme  ltden  den'avhen 
br^e,  den  de  niisd^ere  lfden  seoldeii;  w^e  ^k  dat 
en  yenianfi  vor  dat  lief  stunde,  dat  en.scai  niene  macht 
iiebben.    W^e  6k  dat  der  heren  maii  edder 

bürgere  edder  y^nig  man  im  lande  edder  anders  who 
w^e  vaiigen  edder  vp(>e  lOuede  dringen  wurde  vmme 
dne  vengiits,  dat  bAlhen  heren  orlege  were,  de  Tengnia 
scal  he  nicht  holden;  w^re  dat  he  se  holde,  so  scal 
he  lief  vnde  gud  vorbrdken  hebben.  Vortmer  wÄfet 
dat  i^nig  man  bddenstnipet ,  r6uet  edder  brant  wwAe 
in  unser  heren  landen,  dag  edder  nacht,  wc  se  venge 
edder  ddd  al^ge,  hduemann,  borger  edder  bdre,  wat  de 
van  hdve  fiemen,  de  dAr  miad^der  wlireit,  de  seelden 
se  beholden  äne  wvth.  Ok  wOr  men  schiitten  an  vnsen 
landen  rlden  sfith,  de  seal  Tpholden  beide  h^aeman, 
borgere  vnde  bnre:  w^re  dat  se  sick  wereden,  we  se 
nedder  sidge,  de  scal  dar  uine  brdke  ane  hebben,  Aue 
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Ae  (»cStten,  de  by  den  lieren  viide  by  eren  ammetl^deft 
rld^ii,  de  Meine  wy  där  vUi.  Were  dk  dat  we  i^niger- 
1«^  misd^r  bilwede  edder  ]i4sede  wkük  edder  he§kedi^ 
de  scal  like  sculilig  weseii;  wi&te  Jie  auer  nicht,  vnt- 
ecbuldigiiede  /ene  darvmnie,  eo  ineck  he  sick  «fneaiea 
mit  etneiiie  rechte;  viide  nyn  bete  eeel  des  andeiea 
man  vordedingen,  nien  vn  gewelik  here  scal  syae  ^geneu 
Mii,  Siede,  land  Yiide  i4de,  geisüieli  vode  wertlieJi« 
bi  reehfe  lüe«  viide  tho  rechte  verdMie^fH  viide  ht 
fechte  behoiileii.  Vortmer  scal  ^ii  ieweick  maii  v^Uck 
ineill^  sliieme  «oAdien  vnde  ecal  deehen  hulpe  ae  deai6 
hereii,  in  wes  laiulc  ilat  gescbt^ge,  VHcle  an  synen 
voghedeo  viide  etedeu,  viide  de  hulpe  scal  nueu  nicht 
weigbeiea,  vade  aieii  scal  ea  hel)^  al  tho  band,  alt 
nicn  mach,  vnde  de.s.se  hulpe  .scal  nien  biuneii  acht 
dagen  ddii.  Were  dk.  dat  Irnich  cdaer  edder  aiUd^der 
werde  vpgeholdeft,  de». scal  man  Winnen  aldus:  de 
giideii  lüde  er  cji  den  andern  sulf  drudde,  de  borgere 
miHiei^  de  bare  «ilf  sauende;  w^rth  duer  ^  bedecae 
man  beklaget  an  bcyden  stden  in  vnsen  landen  rmimt 
rdf^  braiid,  venguisse  edder  vniiue  yenigerieye  missedad, 
de  mag  eick  dee  wiren  mk  Iwolfte  «nberaohten 
denen  Inden  unser  man;  sunder  en  beruchtet  man,  dat 
iand  vnde  lüden  vnde  Steden  wkltk  is,  dat  he  vndAd 
ged^n  befV,  de  scal  der  wAre  nicht  geneten,  mte  aMn 
scal  ene  ^vinnen,  alse  liir  vor  scrcuen  is.  Were  dk 
dat  Sick*  Un%  man  kdigede  mit  reebte,  alse  hir  vdr 
«^crenen  is,  vnde  it  na  witlick  wordc  heren  vnde  gnden 
lüden,  dat  he  mit  sincn  hulpereu  unrechte  swören  badde^ 
de  acal  mit  al  stnen  holperen  nienes  rechtes  m^  ga- 
nzen, vnde  men  scal  se  holden  v6r  misdädige  Inde. 
Vortmer  w^ret  dat  de  heren  vau  Werle  uns 
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hcrtogen  van  Mekleiiborg  heschuldegeii  wol- 
le», dat  wy  mede  beweteii  scoldeo  r6f  edder 
braiid  edder  andere  missedAd,  de  gesoh^ghe 
in  cren  landen,  so  scolden  wy  en  tho  reclite 
%iän  th6m  Sterneberge  vor  her  UaTen  van  Bariiekew 
Mnnen  vierteyen  naeliten,  wan  ne  us  vdrkl^n;  dat 
sulue  8CüIeii  .sc  vs  wedder  ddii  vor  lier  Jj^ittttCit 
ÜlOltfCtl  tho  Malchin  rmme  ateoddiie  Mm  na  der 
t\  (i,  alse  hier  vcVrscreuen  is.  Ok  seal  nemant  sdmeÜnf^e 
edder  nedderldge  hebbeii  iu  heyden  sideu  an  vnsen 
lande»  an  eldstereo,  an  dorpen  edder  an  gAde,  aander 
vnse  e^^ene  reise  viule  trecke;  d^de  we  dar  böuen, 
ddr  acal  men  mede  vären,  aUe  rdvere  recht  is.  Vorl- 
mer  wy  her»,  voghede  vnde  rdtmanne  in  vnaen  ateden, 
«r^teu  vnde  landen  scolen  neneu  rovere  vnde  mi.sdedere 
leyden  yiide  Tätigen,  men  wdr  men  ae  begripf,  dar  aeal 
men  se  vpliolden  vnde  rfehten  na  desseme  landvrede. 
Vortiner  worden  ök  nige  slote  buwet  edder  weren  se 
alr^de  gebAwet  in  vnsen  landen  edder  vp  vnse  land, 
stede  edder  lönig^e  veste  te2;en  vnser  vedderen  vnde 
hölen  wiileu  der  heren  van  Werle  edder  weder  vusen 
willen,  de  so^n  wl  breken;  knnde  wi  des  nicht  ddn, 
so  scal  Vilser  eii  deine  anderen  dar  thu  lielpen.  dal  8e 
bröken  worden.  Wörde  6k  vnser  manne  i6ni<^  boegere 
edder  bAre,  edder  6n  i^weltok  man,  we  he  wdre,  ge- 
van^lien,  von  beyden  sideu  in  vnsen  landen,  vnde 
gevöret  worden  in  ^nea  anderen  heren  land  edder  sloie^ 
de  in  disseme  landvrede  nicht  begrepen  is,  der  heren 
vnde  der  iene,  de  ene  venglien  vnde  eutbdlden,  scolde 
wy  vyende  werden  vnde  volgen  vppe  ke,.  also  lange 
went  de  vaiigenen  Ms  werden,  eft  wy  se  mit  minnen 
nicht  ni6gen  van       bringen.    Were  6k  dat  dor  des 
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laadviedes  willen  ienich  liere,  man,  borgere  edder  lüde 
in  den  landen  an  innige  veyAe  edder  orliche  quämen^ 
des  fic61e  wy  em  alle,  de  in  desseme  landvrede  he- 
grepcu  sint,  behulpen  we^en,  vndc  t»c6ieu  viis  nimmer 
dAgen  edder  sdnen,  wy  eahebben  des  ^nen  göden  ende. 
Vortmer  wÄre  dat  vnser  vdrsprdkenen  lieren  steile  ediJer 
man  edder  lüde,  de  in  disseme  landvrede  begrepen  sind, 
idnige  veide  edder  vlgende  hadden  bAten  landes^  der 
se  wolden  wene  vmme  vpliuhien,  hinderen  edder  vän 
in  aosen  sldteii  vnde  landen)  de  vtbe  der  beren  Todt 
Tihe  der  idne«  lande  ^uteen,  dir  \\  \  idder  de  vnser 
scli^lmge  edder  veyde  mede  hadde,  dat  scule  w  y  koa* 
Hegen  by  anderen  keren  vnde  Steden,  de  in  desrnnt 
landvrede  sint,  dat  se  ete  mdnebr^ne  dir  ymme  senden 
tho  vnsen  vnde  der  Tn&en  vyenden,  vmme  £n  lik  vns 
tbo  ddnde  binnen  twön  mdnden,  de  nagest  könenda 
sind  na  desser  eschinge  vnde  mAninge;  kan  vns  Mr 
binnen  nien  llk  scbeu,  &o  geit  d4r  vnune,  als  racbt 
16.  Vortmer  w^e  dat  wy  bertoge  van  Meklenborg  vndt 
vnse  stetle  er  eschet  worden  van  den  heren  van  W'erle 
vnde  eren  Steden,  so  scole  wy  cn  örst  voigen;  worda 
ivy  6uer  ^r  esebet  van  hertoge  Johanne  van  Sassen 
edder  van  greuen  Otten  van  Suerin  edder  van  den  van 
Lubeke,  so  ^cdle  wy  en  erst  voigen«  Vortmer ^an  de 
h^rvdrt  tho  gheyd,  w^re  d^r  g^nig  man,  dede  veyde 
hedde,  de  in  der  heruärt  were  edder  wesen  scolde,  de 
scol  de  veyde  kundigen  den  heren  vnde  den  Steden,  de 
scdlen  d^r  vrede  vnde  veligkeit  an  inäken,  de  wyle  dat 
de  hervj^rt  wäret  vnde  acht  ddge  üAr  na.  VV^re  dk  dat 
idnig  man  klf  vnde  schlinge  mäkede  an  der  h^rvArt 
edder  an  deme  trecke,  ^^Ar  sc6Ien  de  heren  vnde  stede 
meinliken  vp  helpen  vnde  schien  se  vpbolden  vnde 
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$c6len  (Ijip  mede  vdren,  als  om  recht  is.  Vortmer  scal 
tn  i^welik  man  In  Tnsen  Steden,  sloten  vnde  landen, 
he  si  we  he  si,  Siek  an  rechte  läten.  Vorfmor 

so  sc6lea  desse  hereu  viide  siede,  de  in  dcsseme  land- 
vrede  be^pen  sind,  so  vm  dat  vMendöl  des  i^res 
tlio  si\nuMle  riden  viule  scölen  H<ir  öuer  sppcken.  wes 
in  deme  landvrede  niU  vnde  behdv  is,  vnde  wes  se 
dan  tho  Wide  werden,  dat  schien  se  ▼nderlank  holden 
vnde  Velgen  ene  cicme  andern,  alse  hir  v6r  screuen  is. 
Ok  sc6len  desse  dringe  mde  br^ve  allen  anderen  Tor- 
d^dingebr^en  vnde  reehtlgkefiden  nieht  binderen  eddef 
senden.  \'n(le  desse  landvrede  scal  waren  van  simte 
Gallen  ddge  de  n^ges^kvmpt  Tort  daer  tw6  iAr.  Dat 
desse  landrrede,  de  v6rt  sereuen  ts,  stede,  gann  vnde 
fast  blive,  des  hebben  wy  hertoge  van  Meklenborg  mit 
▼nsen  Steden,  de  v^bendmed  smd  in  desme  br^fse,  nnae 
höniclicke  ingesegele  vor  dissen  br^f  gehenget,  de  glie- 
d^inget  vnde  geuen  vnde  sereuen  is  in  de  stat  to 
Rostok  na  der  h6fih  gades  dAsent  iät  dribnndert  tAr  m 
dem  v^f  vnde  veftigesten  iäre,  des  vrtdages  v^r  der 
dominiken  Oculi,  dat  is  de  sundag  v6r  mitvasten. . 

«  Gedruckt  in  dem  „Denkmal  der  zu  Rostock  gehaltenen  /\voten 
„Jubelfeier  des  l{eli*;ion-Friedens,  den  25.  Sept.  1775,  von 
„etatM  rostockischen  KUrger",  8.  10,  nach  dem  Originale 
(im  rostocker  Stadt- Archive?).  Der  Druck  bat  offenbar 
zahllose  orthographisciie  und  Sinnfehler;  diese  sind  in 
Grnndl.'ige    des  Texles    nach    der  Schreihe- 

und  Redeweise  der  Zeit  der  Abfussnng  nnd  nucii  andern 
gleicbzeitii^en  Ljindfrieden  forfgesi  Ii.iH't.  Am  nächsten  kommt 
diesem  Landfrieden  der  F5eggerower  Jjandfriede  vom  9.  Aug. 
1361  in  Lisch  Albrecbt  11.  und  die  norddeutscken  Land- 
ijfrieden'',  S.  31. 
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Nr.  CCLVII. 

u4m         herzögUch  -  meklenburgiseken  Canzlers 
Bertram  Beer  Berechnung  der  Einnahmen 
vnd  Ausgaben  des  Herzogs  Albrecki  von 
Meklenburg 
während  der  ersten  Hälfte  des  Jahres 


Item  (cneor  nomiue  <1oiniju  mei  llermanno  Wulmer- 
Storp  C  et  XVI  et  itenm  Vlil  mar.  lab.  de».,  quti»  demiiiiM 
eonsninpeit  Brandehurg  et  Melcliyii  in  flle  reysa,  euai 

circumuallauit  Lindcuberg  et  Cunimerowe. 


Nr.  CCLVm. 

JDie  Brüder  Heine  und  Otto  von  Dome  ver* 
sickern  dem  Dem^CapUel  von  Raiz^urg  seine 
Hechte  um  Zins  und  Zehnten  aus  7  und  um 
Zehntin  aus  5 Vi  Hufen  aus  Pätow. 
D.  d«  Gadebnsdi.  1355.  Aug.  9. 

Vniuerais  prescncia  utöuris  seu  auditoris.  Nos 
Heyn»  et  Otto  liratres  dicti  de  Dören  rerum  agnoscere 
subscriptarum  ueritatem  tenore  presenriiim  recognoscimus 
et  testamar,  quod  cum  diu  dissen$ionis  et  discordie 
materia  fiiisaet  mota  et  tientilata  inter  reuerendos  uiros 
dominus  prepositum.  priorem  et  capitulum  Kacebargense 
ex  vna  et  nos  parte  ex  altera  super  Septem  mansis 


censualihusi  et  decinmlibus  et  snj>er  tribiis  mansis  et 
dimidio  solummodo  decioialibus  uilie  Potekow  adiacen- 
tibuK  et  super'  ipsoriim  roansoram  atttnenciis,  nideliceC 
iuribus,  iiinsiIictioiul)u.s  et  stnuiciis  de  ipsLs  iacieudis  et 
super  porliouibus  siluarum  et  Hgnorum  et  inscisionibus 
porcorum  et  similibus  aliis  emolumentis,  tandem  in 
presencia  uenerabilis  patris  Volradi  domhd  nostri,  eius- 
dem  Razeburgeiisis  ecclesie  episcopi,  pro  vtraque  parte 
concorditer  ad  boc  deuenit  spontanee,  qiiod  arbitrabatur, 
quod  quicquid  quutuor  canonici  de  dicto  capitulo 
Razeburgensi  de  predictis  nianais  predicte  uille  et  eornm 
attinenciis  et  siipra  infraque  coiulieeittibus  optinere 
decKeuerini  per  sua  iurameuta  nomine  capitull  prestanda, 
in  iUo  nolurouß  nee  debems  ipsos  dominas  seu  Ipeom 
capiUilum  iu  ampHus  inbrigare.  Constituli  igUur  in 
Godebutz  loco  ad  boc  condicto  reuerendi  et  ridigiosi 
uirt  domini  Johannes  de  Ponte  prior,  Otto  de  Gronow 
cantor,  Wemorus  de  lialiierstad  &(riic(iiarius  et  ;ffvt^ 
BetieUtf  ülOltian  officialis  predicti  capitull, 
uolendo,  ut  premittitnr,  predictos  mansos  et  omne  illod, 
quod  predicto  capitulo  in  ipsis  conipetebat,  cum  suis 
im'amentis  optinere:  nos  uero,  de  tpsoram  iure  plenius 
quam  prius  infomiati,  dimisimus  ipsis  premissa  iurameuta 
ac  si  per  ipsos  prestita  forent  atque  facta,  recoguoscentes 
Ittcide  et  expresse,  quod  predicti  Septem  mansi  predictis 
dominis  piepüsito,  priori  et  capitulo  premisse  Kazebur- 
gensis  ecclesie  perlinent  et  in  perpetuunn  pertinebunt 
cum  pleno  iure  et  iudicio  su])icmo  et  infimo  et  sin^ulia 
ipsorum  terminis  et  dictinctionibus  et  cum  plenis  -por« 
tionibus  in  liguis,  siiuis  et  rubetis  et  agris  cidtis  et 
incultis,  pratis,  pascuis,  paludibus,  aquis,  aquacionibus, 
cum  seruicio,  capitulo  et  suis  p^ocuratoribus  et  nemiiü 
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alten  de  ipsis  faciendo^  eom  deeimis  et  porcorom  iaaci- 
sioiitbiis  «t  sinffulis  aliis  prestacionHras  et  eindkmeH^ 

prout  ecelesie  siue  religiosa  niona^teria  bona  sua  liberius 
aolent  possidere.  In  relM|uis  iiero  tribas  mansb  et 
dlmidio  competit  ipsis  plenum  las  decimale.  Dmiittimus 
igitur  et  cecedimus  litteras  per  preseutes  de  supradictis 
Septem  mansis  et  omnibas  ipsoram  attinenciis  expressis 
et  Hüll  expressis  et  de  omni  illo,  quod  nobis  in  eisilem 
mansis  quocunque  modo  competere  credebamus,  renun* 
dantes  publice  et  expresse  pro  nobis  et  nostris  heredibos 
et  successoribus  genitis  et  ^i^cnerandis  omnibus  actionibus 
et  inpeticionibas,  iuribus  et  Ttilitatibus,  si  que  essent,  que 
udbia  in  eisdem  coniunctnn  aut  dinisim  eompetere  poa- 
scnt,  nichil  onniino  nobis  aut  nostris  lieredibus  seu 
saecessotibus  in  premissis  reseruautes,  noleutes  amplius 
aaper  andern  aliquo  modo  loqni  aat  predictos  dominos 
prepositum  et  capitulum  in  ipsis  aut  iu  deeimis  alioruin 
trhim  mansotum  et  dimidii  mansi  vnquam  inquietare 
pvblice  ael  oecdlte,  sed  pocins  pro  omni  nostra  possi- 
bilitate  honorare  et  promouere.  In  liorum  omnium 
eoidens  testimoniam  sigilla  nostra  presentibus  daximus 
appendenda.  Testes  sunt:  Ludolphas  de  Bluchere, 
armiger 9  Hosekiuus  aduocatus,  Johannes  Beriiigber, 
Willekinus  Gropengeter  et  Beniardus  Brokman,  con« 
jsales  in  Wittenburg,  anno  domini  CCC^  quinqua- 
gesimo  quinto,  iu  vigiiia  beati  Laurencü  mai  tiiis  gloriosi. 

Nach  einer  Abschrift  aus  dem  ratzeburger  Copialbuche;  vgl. 
Masch  Gesch.  des  Bisth.  Ratzehurg,  S.  255  und  256. 


VM  MaltMihMeb«  Urk.  Smiil.  II. 
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Nr.  CCLIX. 

Die  Fürstin  Agnes  ^  Wittwe  des  Fürsten  Nico- 
laus  van  IVerle*  Goldberg,  schäesst  mU  dem 
Herzoge  Albrecht  von  Meklenburg  einen 
Freundschaftsvertrag  und  verspricht  dessen 
Sohne  Magnus  ihre  Tochter  Mechthild,  oder 
nach  deren  etmanigem  Absterben  ihre  zmeiie 
TociUer  Agnes  zur  Ehe, 

D.  d.  Afalchin.  1355.  Aog.  29. 

Wy  Agnes  van  godes  gnäden  vronwe  tu  Wenden, 
hern  Clawes  hervörmdles  heren  tu  Werle  in  guder  dacht- 
nisse  hüsvrouwe,  bekennen  vnd  bethugen  Openbar  in 
dessen  bröue  y6r  vns  vnd  vnse  kindere,  dat  wy  mit 

räde,  volbort  vnde  witscap  vnser  vnint,  n^gesten  vnd 
rdtgbeuen  bebben  ged^dinghet  vnd  ghemdket  ene  gentz- 
like  vruntscap  mit  vnsem  l^nen  vedderen  hem  Alberte^ 
hertügen  tu  Mekelcnborch ,  tu  Rozstok  vnde  tu  Star- 
garde heren,  in  der  wis  aise  bir  na  screuen  steit,  dat 
wy  Tnse  doditere  ioncfronwen  Mecbtilden  schien  gheuen 
inncheren  ^lagnus,  sirae  söne,  tu  der  t  e,  vnd  der  scöle 
wy  medegbeuen  drd  düsent  mark  lödeges  siiueres  tu 
brAtseatte;  ddr  scöle  wy  en  vnd  s!me  söne  Magnusse 
vdrbeniimet  vör  antworden  vnd  selten  hws,  stad,  lant 
vnd  man  tu  der  Lawe,  alset  in  siner  scbeide  liclu, 
mit  allen  iSnen  geystlik  vnde  weritlicht,  mit  aller  nvt 
Yiid  vrucht,  vryheit,  herscap  vnd  rechticlieit,  alse  sc 
vnse  vörbemlmede  here  v6r  vnd  wy  vnd  vnse  kindere 
ye  vi^gest  beseten  vnd  ghehat  hebben  na,  tu  ^me- 
rechtcii  brucliken  pande,  sunder  iengerleyge  bindernisse 
vry  tu  besittene.    W6re  dk,  welke  tyd  em  de  v<)rbe- 
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nümeden  pande  antwerdet  werden  mit  den  vdrbenümedea 
vndersceiden,  dat  her  Httltift  AtOUfftlt  ridder  edder 

idmant  anders,  de  tu  der  tyd  ddr  vojjjet  were,  dar 
wat  an  heddc,  d<kr  se  en  v6r  tu  pande  standen,  dat  he 
bewlsen  machte,  alse  ta  rechte  scolde,  ddr  vör  schien 
se  se  van  en  lösen  viid  scölen  dat  tu  der  vurbenüme- 
den  summen  slän  vppe  de  pande  vörbenümed;  Idseden 
se  dk  andere  rente,  Id  w^re  an  gulde  edder  an  bdde 
in  den  vorbenumeden  panden,  de  där  tu  gehöret  badden, 
na  vnsem  vnde  vnser  rätgheaen  r4de,  dat  sc61en  se 
ta  der  TdrbenAmeden  sammen  vppe  de  vdrbenümeden 
pande  rekenen  vnde  slan;  were  6k  dat  se  an  der  stat 
edder  an  dem  hüse  tu  der  Lawe  vdrhenümed  wat 
vorbüvveden  an  grdaende,  ail%hohe  edder  an  I^mcglie- 
büwe  went  vppe  bundert  lödege  mark,  dat  scölen  se 
dk  vppe  de  vörbenumeden  pande  slän«   Were  dat  mer 
dat  vnse  vdrbenilmede  dochtere  Mechtheld  vorstorae, 
dat  god  vorbede,  er  he  se  tu  der  co  neme,  so  scöie 
wy  dem  suluen  iunchere  Magnusse  gheaen  vnsere 
dochtere  Agniscn,  ere  sustere,  mit  den  snliien  bn\tscatte 
Tnd  mit  den  vörbenumeden  panden  in  aller  wys,  alse 
vdr  screuen  is«    Desse  vOrbenümede  pande  scdle  wy 
vnsem  vedderen  Tnd  stme  söne  Magnusse  vörbenumed 
binnen  iare  vnd  dägbe  däv  na,  wen  vnser  vurbenümeden 
dochtere.  eyo,  also  T6r  screuen  is,  em  tu  wyue  ghe- 
geuen  wert  na  der  hilgen  kerken  ghesette,  (?),  vnd  so  scal 
vnse  vörbenümede  veddere  vnd  sin  söne  Magnus  vnser 
dochtere,  welker  dat  en  tu  der  öe  gheuen  wert,  tu  ]tffe- 
gedinge  marken  de  stat  tu  Gnenesmolen  mit  dem  lande 
vnd'  dar  in  also  vele  rente,  also  vor  den  brutscat  böret 
tu  Itfgedinges  rechte.    Wßre  duer  dat  vnse  dochtere, 
welkere  6n  tu  der  ce  ghegeuen  worde,  vorstorue  äne 
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eraen,  so  scölen  de  vdrhen^tneden  dr6  d^eni  I6dege 

mark  des  brütscattes  an  den  panden  ledich  vnd  lös 
weseii)  vnd  se  enscdlen  em  den  nergen  vörstän,  wen 
oft  se  wes  dir  vppe  ghesUgen  hadden  in  der  wys, 
also  vdr  screuen  is.  Vnd  dit  scal  stän  tuschen  vnsen 
dochteren  vdrbenümed  vnd  iunchere  Magnusse  ¥6rbe» 
nikmed  drft  lAr  van  desser  tyd,  de  n^est  kdmen,  dat 
men  se  nicht  tu  isaniene  trüwen  scal,  mit  vnsen  doch- 
teren Tmb  de  trouwe  tu  holdene,  alse  vdr  screuen  is. 
W6re  61l  dat  vnse  sdne  iunchere  Johan  afginghe,  dat 
god  vorbede,  so  scölen  stede,  slote,  lant  vnd  man  bi 
vnseii  vdrbenünieden  dochteren  ^wichliken  bliuen  in- 
aller  wfs,  so  se  vime  here  her  Clevres  in  giider  dacht- 
nisse  vnd  sine  olderen  in  alle  eren  sceyden  vnd  her- 
scappen  gye  vrjest  boseten  vnd  ghehat  hebben,  vnd 
vnse  vörbeniftmede  dochtere  scdlen  vns  denne  edder 
wy  ere  vörmunder  den  is,  gheuen  vnd  vtrichten  dr6 
düsent  lödege  mark  vt  den  landen,  Steden  vnd  her- 
scappen  vdr  vnse  Itfgedinghe.  W^re  ök  dat  desse  vör- 
bescreuene  vruntscap  afghighe,  ed  wcre  van  döde  vnser 
dochtere  edder  iunchere  Magnus  vdrhenümed,  dat  god 
vorbede,  so  scdle  wy  mit  vnsen  vörbentkmeden  vedderen 
na  räde  vnses  öbems  hertogen  Barnyms  des  oldesten 
dne  andere  vruntscap  wedder  mäken,  alset  den  mdgelik 
vnd  redelik  is.  Dat  wy  alle  desse  vörscreuene  stucke 
vnd  vnse  kindere  gantz  vnd  stede  holden  willen  vnd 
scdTen,  dat  16ue  wy  vdr  vns* vnd  vdr  see  mit  vnsen 
trüwen  rdtg heuen  in  güden  treuwen  vnsen  vörbe- 
nümeden  vedderen  vnd  sineme  sdne  iunchere  Magnus 
vnd  stnen  rdtgeuen,  alscmit  hem  Hartmanne  van  Olden- 
borch,  heru  Jginnft  ütoU^att  vnd  Hinrik  Lynstowe, 
in  dessen  brduen  alse  den  rätgeuen:  hem  Johan  van 
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Plessen,  hern  Raueu  van  Barnekowe  vnd  hern  Uinnke 
van  Stralendorp,  vnd  wy  hebben  ynse  vnd  ^nser  mc- 
delouere  vörbenilmed  ingesegele  vor  dessen  br<^f  glie- 
benget  tu  bekautnisse  vnd  tu  thüge,  vnd  wy  Bainym 
de  oldere  Tan  godes  gndden  bertoge  ta  Stetln  bekennen 
öpenbar,  dat  wy  alle  desse  vörscreiien  stucke  hebben 
helpen  dddingen  ynde  stn  där  6uer  gewesen,  vnd  mit 
▼ns  ynse  treuwe  ridder  ber  Henningk  van  Reberge  vnd 
her  Gode  Nyenkeike  pcrrer  tu  Parchem,  vnd  hebben 
unse  ingesegel  dat  beymelke  vor  dessen  br^f  bengen 
Uten,  de  gedinget  vnd  sereuen  is  tu  Malobin  na  godes 
bdrd  drutteynhundert  iäre,  ux  deme  dige  der  vnthuue- 
dinge  sunte  Jobannes  baptisten. 

Ifanlid^iii  im  grossberzogl.  Geh.  und  Haupt-Archive  zu  Schwerin 
aufbewahrten  Originale  auf  Pergament,  in  einer  kleinen, 
festen  Mlnoikel.  i>ie  Siegel  aas  ungeläaterCem  Wachs 
hangen  an.  Pergamentstreifen: 

1;  ein  kleines  randes  Secretsiegel  (des  Hersogs  Barnim  von 
Pommern)  mit  einem  rechts  geleimten  Schilde  mit  dem 
pommerschen' Greifen,  Über  dem  ein  rechts  gekehrter  Helm 
mit  einem  grossen  Pfaaenwedel  steht;  Im  leeren  SIegelfeldn 
steht  rechts  ein  B;  Umschrift:  . 

Hh  S«  Ol  .  DVaiS  .  ST  SIS  . 

2)  ein  grösseres  rundes  vSiegel  (der  Fürstin  Agnes  von  Werle, 

geb.  Gräfin  von  Lindow-Riippin) ,  welches  schon  sehr  ver- 
letzt ist:  es  stellt  die  sitzende  Fürstin  dar,  welche  in  den 
ausgestreckten  Iiiinden  zwei  Helme  hält,  und  zwar  in  der 
Unken  den  lindowschcn  Helm  mit  zwei  an  den  Seiten  auf- 
gerichteten Stangen  oder  Federn;  weiter  ist  nichts  mehr 
au  erkennen;  Umschrift: 

.  .  .  Äen  

3)  fehlte 

4)  da  mndca,  an  der  ohcm  linken  Ecke  a^sgehrocheiies  Siegel 

mit  dem  tltalt}anf(|i«it  Schilde,  abgebildet  Tab.  III, 
Nr.  3;  Ümschrifit 

 :  (BOLSHU  :  («ILI^^IS  #  feg.] 

5)  fiUl.   -  t^rj 
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Nr.  CCLX. 

Idvhrcre  llUter,  wie  die  VosSj  Lehsten,  Osten, 
MoUzan,  Broker  und  Keding^  versiphem  der 
Stadt  Demmin^  den  am  24,  Ja7u  geschlossenen 
Frieden  liber  die  in  der  Nackt  vorher  bei 
Deven  bei  ßetnmin  vorgefallene  Felide  halten 
zu  wollen, 

D.  d.    1356.   Jan.  29. 


Ooram  vniuersis  Christi  fidelibus  presentem  paginam 
intuentibus  nos  infrascripti ,  videlicet  Reymanis  Vos, 

urbaniis  in  castro  Dymyn,  Hinricus»  Nieolaus  ac  , 

fi-atres  dicti  Vos,  filü  eiusdem  Reymari  Vos,  Bernbarffns 
Lestei),  morans  in  Gottyn,  Henuingus  de  Osto,  castellanus 
in  Castro  Dymiii,  Hioricus  et  Vicco,  fratres  dicti  Yos, 
niorantes  in  Kenzelin,  Reym arus  etHenricus,  fratres 
dicti  Vos,  iDoraut^s  in  Sa^rjow,  |Scrtlfiar0U0 
AtOlfatl»  residens  in  castro  Osten,  Conradus 

Broker,  residens  in  castro   ,   lanus  Vos, 

morans  in  Gauzekedorp,  necnon  llennekinus  Kedingk, 
morans  in  Duvelsdorp,  Incide  reco^nosdmus  protestando, 
ornnem  discordiaiii}  controversiam ,  dissensionem  siue 

 ,  inter  nos  et  coadiutores  nostros  pariter 

et  amicos,  parte  ex  nna,  necnon  inter  consules  civesque 
vniuersos  totamque  conimuuitatem  ciuitatis  Dymyn, 
parte  ex  altera,  exortam  et  suscitatam  in  nocte  dominice 
diei  ante  conTersionem  sancti  PaoK  apostoli  in  loco 
Dewen^  et  in  dicta  die  dominica  fore  penitus  sulTocatam, 
finitam  et  sopit^m  amicabiiiter  et  annullatani)  sed  inter 
nos  antedictos  et  coadiutores  nostros  ibidem  tune  pre* 
Pentes  et  iiitere^seates,  paciterque  cousauguineos  nostros, 
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tarn  presentes,  quam  futuros,  natos  et  nascituros,  firmam 
amicitiam,  pacem  et  concordiam  iuitam  et  fefonnatam, 

qoam  quidem  pacem  et  aiiiioitiam  com  t 

inter  nos  aDtedjctos  et  iiitcr  illos,  qui  nobiscum  in  illa 
reysa  et  commotione  extiterant  in  antedicto  loco  Dewen, 
pariter  et  inter  omnes  amioos  consaiiguineoaqne  et  coad- 
iutores  nostrorum  initaiu  et  factam,  et  predictos  consules 
et  (jvitatem  Dymin,  aervare  in  perpetaom  et  teuere^ 
fide  nostra  prestita,  c^oniancta  mann,  infra  scriptis:  Jo- 
hanni  et  Uudolpho  dicto  Oldeland,  Ileinrico  IIas[eukrocli], 
Johanni  Berlin,  proconsulibus  civitatis  antedicte,  pro- 
miaimus  et  nihilominvs  promittimos  per  presentes.  In 
cuius  rei  evidenciam  sigUlorum  nostrorum  appenslone 
Presens  scriptum  dedimns  roboratnm,  sab  anno  domini 
M  CCC  LVI,  ferla  VI  post  conversionem  sancti  Pauli 
apostoli  gloriosL 

Nach  eioer  Abtclirfft  toa  der  Hand  AJbert  Schwaneiu,  die 
unter  destea  deoMiiliiscbeB  Urkoaden  Nr.  33  atebl.  Diese 
Schwaraischen  Urkooden  Demniiiit  sind  baadscbfiftlich  aof 
derUnWersitSta-Bibllotbek  sa  Greifswald.  Scbwars  nabln  die 
Abacbrifl  wabrscbelalicb  aas  einem  Copiario  Im  demminscben 
Stadt-Arcbive,  welcbct  Stolle  In  teiner  Gctcblcble  Demmina 
bäuBg  dt|rt.  Der  Helnricua  Bat,  wie  Scbwan  tcbreib^ 
wird  wahricbeinlicb  der  demmtnscbe  ^tbmann  Henoingaa 
Hasenlirocli  sein,  welcher  im  J.  1359  zu  Demmin  vorkommt; 
vgl.  Stolle  8.  126.  Von  der  Burg  Osten  an  der  Tollenae 
handelt  Stolle  S.  102,  wo  er  auch  diese  Urkunde  erwähnt. 
Ferner  erwähnt  er  die  vorstehende  Urk^S.  639,  setxt  aber 
hier  die  Namen  der  Edelleute  ganz  onrichtig,  indem  er 
S.  ß.  statt  Heinrich  und  Viclce  Voss  zu  Kenzlin.  Reimer 
und  Heinrich  Vom  zu  Sarow  und  Jlernhard  Moltzan  zu 
Osten,  setzt:  Heinrich  und  Virke  Moltzan  zu  KenzUo  und 
tteimar  und  Ueinricb  Moltzan  zu  O&iea, 
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Nr.  CCLXI. 

Jokann  Pape  und  sein  Sohn  Bemnng  verkaufen 
an  das  Kloster  Dobbertin  alle  ihre  Besitzungen 
und  GerechtigkeUen  im  Dorfe  Sieiow. 

D.  i.  Malchow.  1366.  Mai  7. 


Vniuersis  et  singulis,  ad  quos  presens  scriptum 
pernenerit,  nos  Johannes  Pape  et  Hennighus,  elusdem 
filius,  cupimus  fore  notum  presentibus  pubplice  prote- 
[stantes,  qaod  nos,  matu]ra  deliberacione  prehabita,  de 
consensu,  voluntate  et  ratihabicione  Tyderid  Papen 

nostri  pat         .  [et]  ,  filiorum  quoudain  ISicolai 

Papen,  pie  memorie,  ac  pleno  consUio  et  consensu 
nostronim  ampeoram  et  omnium  qaornm  inter]e$t  vel 
Interesse  poterit,  rite  et  racionabiliter  veiididimus  hono-> 

rahili  viro  dornino  [preposito]  sanctimo- 

nialiuni  in  Dobertin  omnia  et  singula  bona,  iura,  pos- 

sessiones  seu  liber[tates,  quasj  Tydericus 

SQeque  sorores  in  villa  Sydcowe  habuimus  nel  habere 

poteramus  seu  in  futurum,  pro  diicentis 

niarcis  et  trigiuta  quinque  marcis  slauic^alium  dena- 

rarioram]  [antedjicta  bona  cum  omnibus 

suis  attiueiiciis  ad  vsum  ecclesie  Duhertinensis  in  per- 

 *  lo  feudi*    Quorum  siquidem 

denariomm  quinquaginta  marcas  slanicales  

  vero  pecuiiiam,  prestita  caucione 

fideittssoria,  nobis  promisit  ^  

Michaelis  nunc  proximo  et  dimidinm  eiasdem  continena 

summam  vltiiuam   dicto 

Tydenco  suisque  sororibos  vel  nostris  et  eorum  veris 
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]ieredibus  persoittet  ex  [TyJ  • 

dericos  et  sue  sorores  debent  infra  primam  [tenninumlt 

videlicet  ante  festuiu  INIichaelis  nunc  ])ro[\imum]  .  .  . 

 0  yna  nobiscum  sponte  et  libere  resig- 

-  nare  ad  vsum  ecclesie  antediote,  aUo<|iiiii  tota[ni]  •  •  • 

 [dujcentas  inarcas  slauicales  minus  quin- 

decim  marois  predictua  prepositua  vel  eins  succesaor 

apvd  ae  tenebit  resignacio 

eorundem  cum  warandia  secwidum  consuetudinem  terre 

a  predictis  Tyderico  et  sais  sororibus  ac  .  .  .  •  

[do]neo  foerit  £iota  et  finaliter  celebrata.    Si  vero 

sepedictus  Tydericus  annos  resignandi  nondum 

h  et  prestare  copiosam  pro  resig- 

nncione  et  Warandia  tempore  debito  faciendis,  pecaniam 

in  terminis  preniiss[i$]  ri.    Quod  nos 

vna  cum  amicis  nostris  dilectia  Tyderico  Baddeo, 

Brander  de  Lepsowe,  Hermanno  de  L&bowe  et  

•  o  de  Hadym  in  solidum  et  fidetenyus  promisimus  et 
promittimus  per  presentes  preposito  et  conuentni 
antediclis,  necnon  ad  manus  eorum  dominis  Hart» 
mauDo  de  Oldenborch  et  ]^tnttCO  ^Olt|att^  militi- 
bus,  Andree  Viotowe  et  Hinrico  Linstowe,  famnlis. 
In  quorum  omnium  premissorum  testimonium  sigilla 
nostra  cum  sigiilis  nostrorum  amicorum  predictorum 
presentibns  sunt  appensa.  Datum  et  actum  Malchowe 
anno  dominl  (B°CCC°  quinquagesimo  sexto,  sabbato 
ante  dominicam  Misericordia  domini.    T[estes  buius 

■ 

rei  sunt: 'hon]or[abiles]  domini:  Hermannas  prepositos 
in  Malcbowe,  Johannes  Catzovve,  Johannes  Uouet,  pres- 

bkeri,  Ludolfus  Eleri,  Job  torp,  Bolte, 

consnles  Maldiowienses,  et  qaam  plurea  fidedigni. 
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Nach  dem  von  Müusen  in  der  Mitte  des  Pergaments  stark  zer- 
fressenen Originale  im  Arciiive  des  Klosters  Dobbertiu. 
An  Pergamentstrelfen  hangen  noch  vier  Siegel: 

1)  ein  raaict  Siegel  mit  einctt  Scliilil«,  aof  welchem 
dne  undeutliche  Figur ^  fMt  win  ein  halber  Mond»  steht, 
mit  der  Umschrift: 

S'.iohff...s.Piipa. 

2)  fehlt; 

3)  ein  tebildflirmlges  Siegel,  unlclar,  inSt  dem  Bilde 
eines  halben  Hirsches  oder  Stieres,  wie  es  scheint; 

4)  ein  rundes  Siegel  mit  einem  Schiide,  auf  welchem 
ein  Belm  mit  swei  mit  Federn  besetsten  Hörnern,  swischea 
denen  ein  Kreis  oder  eine  Scheibe  steht,  mit  der  Umschrift: 

S' .  hOROniini .  LVBOV  . . 

5)  ein  schildförmiges  Siegel  mit  3  quer  gelegten  wel« 
lenförmigen  Linien  und  der  Umschrift: 

Ii«  s ,  eiiaKÄüDi ,  Da .  budck»)  . 


Nr.  CCLXII. 

Die  Fürsten  NicoJaus  von  Werle  -  Güstrow  und 
Bernhard  von  Werle^Waren  für  sieh  und  in 
Vormundschaft  der  Kinder  ihres  Vetters  Ni- 
Colons  von  Werle^Goldberg  schHessen  mit  den 
Herzogen  Alhrecht  und  Johann  von  Mehlen- 
bürg  ein  Friedens-^  MidfS"  und  Jjandfriedena^ 

bütidnisSn 

D.  d.  Sterilberg.  1356.  Junii  7, 


Wy  NiGolans  ynde  Bernt,  hrddefe,  van  gödes  gni.* 
den  heren  tu  Werle,  bekennen  dpenbar  in  desme  br^ne, 
dat  wy  hebben  gbelövet  vnde  loven  van  viiser  vude 
Tnses  yedderen  her  Nicolaits  kyndere  wegben  vnde 

vnser  eruen  önen  sieden,  trüwen,  eweghen  vrede  vnde 
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vruntscop  mit  dcme  Urbaren  vorsten  her  Albrechte  viide 
her  Johanoe»  brdderen»  hertegbeii  van  MekleDborgb, 
vnsen  Iteen  b61en,  also  dat  wy  nuBinier  vygeiide  wer- 
den Scholen  vmme  nyne  sdke,  iiit^r  viiser  eu  schal  des 
anderen  lant  belpen  w^ren  vnde  Vreden  mit  gantsen 
trftwen  vnde  vltte,  llke  stneme  ^ghenen,  mit  sl6ten, 
inaimen  vude  luden  vnde  mit  gantzer  macht,  sunder 
gtoegerleyge  vöretoch,  mälck  vppe  wyn  vnde  vorlas^ 
wes  heren  lande  der  wÄre  n6t  w^re;  vnde  de  den  an- 
deren lüde,  de  schal  eoi  de  kost  gheuen.  Desse  wöre, 
hulpe  vnde  vmntscop  schdle  wy  en  ddn  vnde  holden 
geghen  alsweme,  Mr  wy  vns  an  ^ren,  trüwen  vnde 
6den  bewaren  niOglien.  Na  desser  fid  schOle  wy  6uer 
nynerleye  byndinghe  edder  ^nynghe  d6n  edder  mdken, 
wy  endüH  dat  na  vnser  vörebenönieden  biilen  willen 
vude  räde.  Wörde  duer,  des  god  nicht  enwille,  gön* 
negherleyge  seh^linge  tnsachen  vns  vnde  vnses  ved- 
deren  kynderen,  vnsen  mannen,  landen  vnde  luden 
vnde  vnsen  bülen  vOrebendmet  vnde  eren  mannen, 
landen  vnde  Mden, -der  sehdle  wy  hdren  Otten  van 
Cremon  vnde  Mathias  Hanelbcrghe  vnde  vnses  ved- 
dereu  kyndere  her  Uartmanne  van  Oldenborgb  vnde 
her  flgtltridt  illOlt)«tte  tu  Itke  edder  tn  redite  vn- 
sen mannen.  Schelet  vnsen  biilen  vörebendmet  mit 
vnser  ^  edder  mit  vns  allen  gydh  vnde  de  sch^linge 
tn  herteghen  AIhrechtes  landen  vnde  stnes  br6der  ta 
der  wart  drdpe,  so  sch61en  de  vnse  tu  den  eren 
v6rebendmet  riden  tu  deme  Sterneberghe,  de  se  in 
ereme  hr^ue  där  tu  k^ren  hebben,  bynnen  achte  ddghen 
där  na,  wan  se  där  tu  ^ssciied  werden,  vnde  d^r  num- 
mer  vth,  se  hebben  vns  mit  mynnen  edder  mit  rechte 
vntsch^den;   konden  se  öuet  des  nichd  vntsch^den 
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vlule  eil  werden,  so  ftchdlen  se  £nen  daerman  k^sen; 
konde  se  des  duermannes  nichd  öuer  en  dreghen,  so 
soMlen  de  vnae  ^nen  k^en  vnde  de  ere  ^nes,  de  där 
bequt^me  tu  sy,  vnde  schdlen  de  käuele  werpen;  vppe 
weme  dat  vaLc,  de  duerman  schal  dat  vntsck^den  byn- 
nen  ^ner  mdaet,  wAr  dat  tu  em  kvmt:  dat  de 
here  edder  de  heren,  vppe  des  syt  de  käuele  Valien 
is,  vormdghen  mit  deme  dueimanne,  dat  he  dat  ta  sick 
neme  vnde  de  sch^linge  yatsehöde  bynnen  6ner  mftnt 
mit  rechte  by  sinen  6den,  dat  rechd  tu  sprekende. 
Sdi^et  duer  vns  vnde  vnses  vedderen  kyndereu  wat 
edder  den  vnsen  mit  vnsen  bülen  vArebenoniet  edder 
den  eren  vnde  de  scheünge  sich  drope  tu  den  landen 
tu  der      wart,  so  scbölen  de  ere  iä  den  vnsen  riden 
ta  Gusterowe  vnde  beiden  dat  in  aller  wyse,  alz  btr 
vöre  schreuen  is.    Wörde  öuer  tusschea  vns  vnde  vn- 
ees  vedderen  kynderen,  vnsen  mannen ,  land^  vqde 
lüden  vnde  berteghen  Jobanne  vnsen  bülen  vürebenümet 
vnde  syncn  mannen,  landen  vnde  litden  gennegherley- 
gbe  Schwünge  vnde  de  scb^ngbe  sik  ta  deme  lande 
ta  Stargarde  wart  drüpe,  scbMede  vns  vppe  em  edder 
de  syne,  so  schalen  de  syne  tu  den  vnsen  riden  tu 
Pentzelin;  sehnet  6uer  em  edder  den  synen  vppe  vns 
edder  de  vnse,  so  schulen  de  vnse  ta  den  synen  r!den 
tu  Brandenborg]),  vnde  holden  vnde  vntsch^den  dat  in 
aUer  wyse,  alz  blr  vüresebreaen  steyd.    W6re  dat 
desser  vntscliedeshlde  welleck  vorstorve  edder  afgliinge, 
SO  scböle  wy  ^nen  anderen  bynnen  verteyn  nachten 
ddr  na,  wan  wy  dAr  ta  ^ssched  werden,  in  syne  stede 
k^zen  vnde  setten.    Wcrc  ouer  dat  gönnygh  vnser  man 
edder  d^ner  in  beyden  syden  vnsen  landen  rduede, 
brande,  vangene  venge  edder  günnegherleyge  andere 
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vndAt  d^de,  wdr  dal  diftr  sch^lmi  de  kleghere 

Yolghen,  fleme  sc]i<)le  wy  richten  edder  ricliten  Mteo, 
alz  de  lantvrede  tuzeghd,  ^im  wan  de  lifntvrede  vth 
gheyt,  na  lantrechte  edder  anderen  willekdre,  des  wy 
denne  vnder  en  ander  endrachtech  werden.  Wat  6aer 
TÖr  desser  ttd  gheecheeo  ia  vnde  nichd  gheltket  adder 
ghezönet  is,  ddr  schöle  wy  den  g^nen,  den  dat  schelef, 
Ilkes  6aer  helpen^  konde  wy  des  nicht  ghedda,  ao 
sehdle  wy  en  richten,  alz  de  lantvrede  ta  apreckd. 
Des  sulaen  gheÜk  schölen  vnse  bülen  vns  vnde  den 
vnsen  wedder  helpeu  vnde  ddn.  Vortmer  schal  vnser 
nyn  d^  anderen  man  edder  vfidersAten  wedder  den 
anderen  vordC*dinglien ,  nier  vnser  en  C4>ieck  schal  des 
anderen  mannen  vnde  duneren  vor  sinen  mannen  atädeö 
vnde  d6n,  des  rechd  is,  sunder  gdnneglierleyge  wed- 
derspräke  vnde  vöretogh.  Hir  mede  schal  alle  schö- 
linghe  vnde  tvidraghd,  de  wy  in  beyden  syden  had 
hebben  bed  in  dessen  dagh,  ghentzeleken  dddet  vnde 
Ißgbered  wesen  vnde  in  nynerleyge  wys  vp  tu  tSnde 
edder  tu  vppende.  Alle  desse  vdre  schreuenen  stucke 
steyde  vnde  vast  tu  holende,  dat  Idue  wy  Nicolaus 
vnde  Berent  vörebenömet  mit  vnsen  rätgheuen  vnde 
mannen,  alz  her  Wemere  van  Cremen,  riddere,  Otte 
Cremen,  Arent  Lewetzowen ,  Hartmanne  von  Olden- 
horch,  Hinrick  Snakenborch,  Mathies  Hauelhergh,  Yo 
Grambowe,  Hinrick  Maryn,  Nicolaus  Kargtowe,  Hnirick 
Kampze,  vnd  van  vnses  vedderen  weghene;  Hart- 
manne van  Oldenborgh,  Jginncft  ;flS4lIt}att>  Heyne 
Dargatze,  Hinrick  Yosz,  Cort  Nortman,  Andreas  VIo- 
towe,  ridderen,  Johan  Breyde,  Drews  Ylotowe,  Be- 
rent van  Lesten,  Hinrick  Schoneveit  vnde  Hinrick  Lyn- 
stowe,  In  güden  tr&wen  tnäen  vdrebendmeden  bülen 
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Albrechte  vnd  Johanne,  herteghen  van  Meklenborgb, 
▼nde  eren  ridderen  Tnde  mannen,  alz  deme  Urbaren 
manne  greuen  Otten  van  Vorstenberghe,  Johanne  van 
Piesse»  Albcegh  Wareborgh,  Lyppold  Bere,  Vritze  van 
Berteeewe,  Vicke  Munt,  Raaen  van  Bamecowe,  HSnriek 
van  Stralendorpe,  Otte  van  Devvetze,  Otte  van  Helpede, 
ridderen,  Vicke,  Dancquard,  Uinrick,  vedderen  gbeheten 
van  Btilowe,  Henneke  vnde  Vicke  br6dere  Molteken 
tu  deme  Stritvelde,  Vicko  Molteke  van  Dywitze,  Hen- 
neke Molteke  van  Totendorpe,  ^licolaus  Kutze,  Engheike 
Wareborgh,  Rolof  van  der  Dolle,  knapen,  vnde  hebben 
tu  m^rer  bekantnisse  vnse  inghezeghele  vnde  vnser 
medelduere  vnde vnses  vedderen Idueren  inghezeghele 
vdr  dessen  gcp;henwardeghen  brdf  läten  hangen,  de 
ghegheuen  vnde  screuen  is  tu  deme  Stemebergh  na 
godes  bdrt  dnittejuhundert  iär  in  deme  ses  vnde  vef- 
teghesten  idrc,  des  dyngesddghes  y6r  p3'ngesten. 

Nach  dem  Originale  im  groKslierzogllfiben  Geb.  aod  Hanpt* 
Arciiive  zu  Schwerin,  auf  Pergament,  in  etaer  kleinen« 
festen  Minusicel.  An  den  eingehängten  23  Pergamentstreifen 
hangen  noch  folgende  Siegel  aas  ungeläulertem  Wacii!): 

1)  ein  grosses  rundes  Siegel  mit  dem  werleschen  Stier* 
köpfe;  Umschrift: 

 LH! .  Dal .  ^RHom .  Dooiini  .Da  

N  2)  ein  grosses  Siegel,  von  dem  nnr  noch  der  Schild 
mit  dem  werleschen  Stierkopfe  flbrig  Ist; 

3)  fehlt  (Werner  von  Cramoo); 

4)  ein  rundes  Siegel  mit  einem  längs  getheilten  Schilde, 
links  mit  einem  halbettRade,  rechts  mit  einem  Querbalken ; 
Umschrift: 

iff  S' .  o^^onis .  Da .  ouaiDYa. 

5)  fehlt  (Arndt  Lewetsowe); 

6)  ein  rundes  Siegel  mit  einem  Schilde,  auf  dem  ein 
halber  Hirsch  steht;  Untschrift: 

4<  S' .  hÄRTOttÄttRI .  Da .  OLDaRBOK . . . 

7)  fehlt  (Heinrich  Soakeaburg); 
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8)  ein  rande«  Siegel  mit  einem  längs  getheüten  ScIiilJe, 
auf  welchem  iwei  FlQgel  (ein  Flug)  stehen;  Umchrift: 

[i»  S' .]  (DKTliia .  lilI[V]aLBaR6k. 

0)  ein  schUdförnlget  Siegel  mic  einem  recltt  i^ektlirtea 
Eberfcopfe;  Unucbrlft: 

. . .  lOHIS  .  Da  .  eiUIQDBOW. 

10)  Jehlt  (Heinrieb  Marin);  . 

11)  ein  schildfSrmlj^es  Siegel  mit  einem  rechten  Scbr9ge* 
balken,  auf  dem  drei  Kesselbaken  ateben,  wie  dln  ron  der 
DedEta  einen  Im  Wappen  ftthren;  Umschrift  s 

12)  ein  scliildförmiges  Siegel  mit  einer  heraldltchen 
Lille;  ünischrift: 

4<  S'.  hiaillDI  .  KTfmp.. 

13)  fehlt  (llartmann  von  Oldenburg); 

14)  ein  rundes,  Tait.  III,  Nr.  G,  abi^ebildetes  Siegel 
mit  dem  malt^attfc^en  Wappenschilde  (rechts  zwei 
rechtsgekehrte  iJasenköpfe,  links  eine  halbe  Weinrebe): 
vgl.  S.  CO;  Umschrift. 

41  S*  V  KiaßlÜl  V  (»OLS....  iLins. 

15)  ein  schildförmiges  Siegel  mit  einem  reciits  gekehr- 
ten halben  BSren;  Umschrift,  in  der  linken  Ecke  beginnend: 

^  S' .  haninci .  DÄiienz. 

10)  ein  rundes  Siegel  mit  einem  Schilde  mit  einem 
Fuchs;  Umschrift  verloscht; 

17)  ein  rnndes  Siegel  mit  einem  schraflirteo  Schilde, 
in  dessen  JMille  eine  Rose,  in  de.ssen  3  Winkeln  3  mit  den 
Spitzen  der  Itose  zugewandte  Herzen  stehen;  Umschrift: 

Iii  S' .  aoniiADi .  uoKTCDÄa.  wiutis. 

18)  ein  rundes  Siegel »  mit  dem  flolowscben  Wappen- 
schilde: ein  Andreaskreuz,  in  dessen  jedem  Winkel  ein 
Ring  steht;  Umschrift: 

 VLOTOWaU  .  ÖW  

19)  ein  schildförmiges  Siegel  mit  einem  aufgerichteten 
Fuchs  (oder  Wolf?);  llmschrift: 

 KHfS.  (B)Ua  

20)  feliit  (Andreas  Vlotow); 

21)  ein  rundes  Siegel  mit  einem  Schilde  mit  einem 
schräge  rechts  gelegten,  geflügelten  Leisten:  Umschrift: 

[Iii    .  BajiinK  Di  ♦  Da  4f  [Ljasz^aft  « 
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ein  rundes  Siegel  mit  einem  glatten  Schilde  mit 
einem  versierten  Querl)alken;  Umschrift: 

Iii  S' .  Kiamai.  osaiaiav€a<D.  (sici). 

33)  fciiit  (Heinrich  Llnatow). 


Nr.  CCLXII1. 

Der  Kiuippe  Heinrich  Lucow  quütirt  die  Vor* 
münder  des  Jungen  Fürsten  Henning  von 
Werle  über  1460  Mk.  wend.  und  entsagt 
gegen  Auszahlung  dieser  Summe  allen  den 
GerechtigkeiteHj  welche  ihm  aus  gemissen  Gü- 
tern, im  Lande  Lage  verschrieben  sind, 

D.  d.  1357.  Jan.  15. 


Ego  Hinricus  Lucowe  famulus  vna  cum  meis  he- 
redibus  coram  vniuersls  publice  recongnosco  presentibus 
protestando,  qnod  dilecti  mei  domini  Micolaus  et 
Bernard  US  fratres  domini  de  Werle  miclu  nillle 
marcas  quadringeutas  marcas  et  quinquagiuta  maicas 
sclauicalimn  denariorum  ex  parte  Henninghi  in- 
fantis  domicelli  de  Werle  racione  tutele 
amicabiliter  persoluerunt,  pro  quibus  litteras  parentum 
dicti  infantis  super  quibnsdam  bonis  in  terra  Lawis 
habui:  dimisi  et  presentibus  dimitto  vna  cum  meis 
heredibvs  et  omnibus  in  dictis  litteris  nomine  meo 
racione  promissi  contentis  quitos  dictos  dominos  et  eorom 
heredes  penitus  et  solutos.  In  quorum  testimonium 
sigiilnm  meuni  Bub  annis  domini  a)CCG°L^  septimo, 
dominica  post  oetanam  epypbante  presentibns  est 
appensum.   Testes  buius  rei  sunt:  Hartmannus  de 
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Oldenborgh,   IßmnCttB   MOlttMp    milites,  Ber. 
Leesten,  famulus,  et  quam  plores  alii  fide  digai. 

Nach  d»^in   Originale  auf  Pergament  in  einer  kleinen,  festen 
Minuskel,   im  «^rossherzo^l.  Geh.   und  Haupt- Archive  zu 
S:h\verin;  das  Siegel  fehlt  an  dem  aiu  der  Ciutft« 
ichuiltentin  Pcrganicntslreifen. 

V 

f 

Nr.  CCLXiV. 

Der  Kaiser  Carl  IF.  begnadigt  die  Herzoge  • 
von  Pommern  mU  dem  Rechte,  zehn  Erhhof- 
ümter  zu  g^mnden* 

D.  d.J^ftrnberg.   1357.  März  4. 

Wir  Carl  Ton  gottes  gnaden  römischer  Kayser,  wbl 

allen  Zeiten  mehrer  des  reichs  und  kunig  zu  BeheiiUi 
bekemien  and  thua  kund  öffentlicii  mit  diesem  brieve 
allen  den,  die  in  sehend  oder  hörent  lesen,  das  wir 
gnedfglich  bedacht  und  angesehen  haben  stete,  trei^e^ 
liebe  und  wiiiige  dienst,  die  wir  an  den  hocbgelK>hmeii 
hertzogen  zu  Stettin,  ca  Pommeranen,  Winden  and  zu 
Casüuben,  iinserm  lieben  iürsten  und  newe,  in  vergangen 
Kelten  stetiglich  gefunden  haben  und  in  klinftigen 
zelten  finden  sullen  vnd  gäntzlich  zu  finden  wissen: 
des  haben  wir  ihm  und  seinen  erben  und  nachkommen, 
hertzogen  zu  Stettin,  durch  des  helligen  reichs 
wirdichkeit  und  ansehen  zu  sünderlichen  ehren  solch 
genad  gethan  und  thuu  an  diesem  uosern  gegenwärtigen 
kayserliohem  brieve  mit  rechtigkeit  von  kayserlidier 
mechte  vollcnkonimenheit,  das  derselbe  hertzog  zu 
Stettin  und  die  obgenandten  sein  erben  und  nachkom« 
men  und  des  hertzogthumbs  zu  Stettin  ziehen  manne 
setzen,  koren  und  wirdigen  mugen  und  zu  dienstleuten 
VM  M»lt«idkMche  Utk.  SubbI.  !!•  10 

i 
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machen,  auf  class  dieselbe  ilir^  manne,  die  von  im  also 
gesetzet,  gekoren  und  gewirdiget  werden»  der  horiao- 
gen  zu  Stettin  edle  dienstlente  ewiglich  sein, 
und  bei  in  die  nacligeschrieben  ambte  und  des  ge- 
brauchen mugen,  als  die  darzu  von  dem  heiligen 
römische^  reich  und  von  kayserlicher  mechte 
geedelt,  gekoren  und  gewirdiget scind:  dasseint 
die  amte:  ein  cammerher,  ein  vitzthumb,  ein  mar- 
•chalck,  ein  trqchtsease,  ebi  seheneke  und  daröber 
auder  ambte,  der  die  vorigen  hertzogeu  zu  Stettin  zu 
rahtte  werden  in  iliren  landen  zu  bestellen.  Des  meinen 
und  setzen  wir  mit  der  macht  als  davor  begriffen  ist, 
mit  rechter  wissen  und  wollen,  dass^ieselben  zeben 
mannen,  die  zu  soJoben  und  andern  amblen  von  den 
^genannten  hertzogeu  zu  Stettin  in  ihren  landen  gekoren 
und  gesatzt  werden,  vor  edle  ieute  und  aulche  amt- 
leute  genant,  gehandelt  und  gehabet  werden  von  aller 
meniglich,  bei  unsern  und  des  heiligen  reichs  huklen. 
Auch  Wullen  wir  und  setzen  mit  kayserlicher  mechte, 
welche  edell  und  freihe  Ifite  vss  dem  vorge* 
nannten  herzogthumb  zu  Stettin  zu  denselben 
amten  gesetzt  und  gekoren  werden,  das  damit 
ir  edelkeit,  adell  und  freiheit  nicht  genie- 
der t,  noch  geschwachet,  iu  dheine  wiss»  sunder 
gehöhat  and  gebessert  werden  suUe,  unddass 
sie  vnd  ire  erben  ewiglich  f&r  niemand  anders 
wen  für  uns  vnd  unseru  nachkommen  römi« 
sehen  kaysern  und  kunigen  und  unseren  sun* 
dern  hoffrichter  und  für  den  hertzogen  zu 
Stetiu  geladen  werden  oder  andtwerdten,  and 
zu  rechte  stehn,  plichtig  sein,  umb  alle  Sachen 
oder  kriege,  die  imaad  gegen  Inn  in  dheinen  zceiteu  haben 
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wirdet,  wie  halt  ire  vviddersacher  genannt  sein  und  wass 
Wesens  oder  wirde  sey  sein,  und  was  do  wider  gettoa 
warde  mit  ladunf^e  oder  mit  gerichte,  das  soll  alles  kein 
lirafft  haben,  und  wer  das  thiit,  der  soll  in  pene  50marck 
goldes .verfallen  sein,  als  offte  das  geschieht,  der  halbe 
iheil  iinsern  kavserliohen  cammern  und  der  ander  theil 
denn,  die  damit  beschweret  werden,  gcntzlich  gefallen 
soll.  Mit  urfcvnd  ditss  hrtefs  Tocsiegelt  mit  «asemi 
kayserlichen  inaiestät  insiegel,  der  gehen  ist  zu 
Ni&rembcrg  uadi  Christus  gebührt  drewzehen  hundert 
kir  darnach  in  dem  sieben  und  fnnflMgsten  iare,  ahn 
dem  sunabend  inn  der  <juatember  vor  dem  sonntage 
Bemiuiscere,  unserer  reiche  in  dem  eilAen  und  des 
kayserthumbs  inn  dem  andern  iar. 

Per  dominum  imperatorem  cancellarius. 

ütdnickt  in  Creinir  or  ffieim  gaumlii  S;uii;iim,  Ljiuj^inii  og 
Itlirofrer,  oder:  Nachlese  von  Allen  und  INenen,  Premden 
und  Ei<;enen ,  KinheiniisGlicn  und  Aiisländisi  lien  Ahhand- 
lungen,  Anmerkungen,  ungedruckten  und  seltenen  gedruckten 
Sachen,  Urkunden  und  Actis  pulilicis  ,  hey  müssigen  Stunden 
Msalniiienge(r«igen  (von  Christ,  r.  Nettelbladt,  künigl. 
scliwed.  Assessor  nod  Rcichskanimergericbtsrath  zu  Wetzlar,) 
Stockholm,  gedruckt  auf  dem  Brnnckeberg,  1763  flgd.  Drittes 
Stock,  1765,  S.  143. 

Die  vorstehende  Urkunde  ist  wegen  des  pommerMhea 
Erbmarscballamts  der  Familie  Mallsan  wichtig.  Bekannt- 
-  lieh  finden  sich  schon  In  der  zweiten  Hälfte  des  13.  Jahr- 
honderts  Ehrenämter,  wie  die  der  MaiKballe,  TMchsesse, 
Kümmerer  etc.,  an  den  Höfen  der  norddeutschen  Forsten» 
"aber  nur  als  HofÜmter  und  Dienste,  welche  an  die  hAufig 
wechselnden  Personen  der  Beamteten  geknOpft  waren 
und  allein  zu  der  Person  des  verleihenden  Fürsten  in  Be- 
ziehung standen.  M«m  vgl.  Rudioff  Meki.  Gesch.  II,  S.  3(i8 
und  6r>8,  und  in  dieser  Urktindensammlung  su  den  Urkunden 
vom  30  Junius  1345  und  13  März  1371. 

Ungefähr  seit  der  Mitte  des  14.  Jahrhunderts  wurden 
aber  unter  dem  Regimente  desprunkiiebenden  Kaisers  Carl  IV. 
in  den  norddeutschen  Staaten  nadi  und  nach  diese  Aemter, 
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nach  dem  Muster  der  RcicbsHmter,  all  Erblandesumter  ein- 
geführt.  So  war  es  in  den  brandenburgischen  L^inden,  In 
welchen  schon  vor  1373  die  Gant  von  PolÜts  als  Erb« 
marschille  vom  Brandenburg  erscheinen  (vgl.  Riedel  Nov. 
Cod.  Dipl.  Brand.  1,  p.  27ü).  Eben  so  war  es  In  de«  wen- 
dischen OstseelSndern.'  im  llerzogthitme  Meklenburg  waren 
von  der  Zelt  der  ersten  Verlelbong  an  die  von  LOlsow,  In 
der  Vogtei  Grabow  pfandgesessen,  Erbaarscb&U^;  1351 
war  Johann  von  LOtzow,  1353  Lüder  von  Lfilsow,  sicher 
iinnnlerbrocben  1361  —  1377  Lüdcr  von  LQtxow  und  nach 
Ihm  (bis  1433)  Wlpert  von  Llttow  Erbmarsdiall;  vgl. 
Budtoff  S.  368  nnd  657  und  ungedruckte  Urkondeo.  loi 
Herxogthume  (Meklenburg-)  Stargard  wurden  am  20.  Dec. 
1353  die  Bere  mit  dem  erbifclien  Marsch allamte  belehnt 
(vgl.  Jahrb.  II,  8.  21»'2),  welcbes  in  der  Folge  jedoch  aus 
bis  jetzt  unhelcnnnteu  Ursachen  an  andere  Familien  gefallen 
ist  (vgl.  Itudloff  Ii,  S.  G57).  ICIjcr  die  ErbmarschalUwürde 
in  den  Fürstenihrimern  Werle  vgl.  SUr  Urk.  vom  13.  Mirs 
1374,  über  diese  Würde  in  Pommern  weiter  unten« 

Nach  der  vorstehenden  Urkunde  bestand  fortan  die 
EigenthOmllchkeit  dieser  Aeroter  darin,  dass  sie,  sugleich 
mit  dem  Dientilehn,  erblich  waren,  unter  dem  Schutxe  des 
Kaisers  standen  und  vor  Niemand  anders,  als  vor  dem 
fjandesherrn  und  dem  Kaiser  zu  Recht  gingen.  Uebrigens 
waren  diese  Aemter  nicht  llofdieaststeiien,  sondern  Ehren- 
Hmter,  da  naclr  der  vorstehenden  Uriciinde  der  Adel  der 
mit  denselben  itegnadi^ten  Geschlechter  dadurch  erhübet 
werden  sollte.  Die  Verleihung  von  funfAemtern,  das  eines 
Kämmerers,  Vitzihnms,  Marschalls,  Truchsessen  undSchen* 
ken,  gestaltete  der  Kaiser  den  Herzogen  von  Pommern 
namentlich;  die  Errichtung  von  fünf  andern  stellte  er 
ihnen  frei. 

Von  der  einen  Seite  macht  der  Mangel  grfindllcher 

Familiengeschichten,  von  der  andern  Seite  der  Grundsatz 
der  Landestheilungen  in  den  fürstlichen  Häusern  die  Un- 
tersuchung über  die  Erbäniter  höchst  schwierig;  die  Landes- 
theilun(;en  führten  dazu  in  Pommern,  wie  in  Meklenburg, 
mancherlei  Irrungen  über  die  Rechte  und  den  Ran«;  ein- 
zelner Familien  lierbei,  namentlich  wenn  mehrere  Landes- 
theile  wieder  unter  Einen  Fürsten  vereinigt  wurden  und 
nun  verschiedene  Familien  niif  Ansiirficiien  hervortraten. 
Manche  Familien  haben  daher  die  Erblaniiesämter  nur  vor- 
übergehend bekleidet,  andere  sind  seit  früher  Zeit  Im  Be- 
sitze  derselben  geblieben  und  biedurch  und  durch  Ueicb- 
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thiiin,  Einflu$is  und  Verdienst  ber'ilimt  gen-orden.  Im  Her- 
zo^lliiiine  Pommern  -  Stellin  waren  Erliküminerer  die  von 
Kitksiridt  seit  früher  Zfit,  Erhtrucli.se.sse  oder  Küchen- 
meister die  von  »Schwerin  von  der  Linie  Sjianlekow  iir- 
ktindlich  seit  13S'2,  Erbschenken  die  von  Wus&ow  seit  1378.  - 
Erb  marsch  alle  waren  im  Herzogt  hu  me  Poroniero-StctIiB 
die  ÜltUiait  urkandlicb  seit  1388,  in  UenogtlittiBe  Pom* 
mern- Wolgast  die  van  Flemnlng  arliundllcli  seit  J3(K(,  Im 
Fttrstentliuaie  Rfigeo  und  Bartli  die  von  ßuggenhagen  nr- 
knndtich  seit  1368,  im  Blstbnme  Cnmin  die  von  Rnmel 
uriciindticli  seit  1373  u.  s.  w.  Man  vgl.  Levcsow,  Conrector 
SU  Stettin,  Von  den  Erbiiofiinitern  in  Pommern  etc.,  ein 
stetliner  Scliulprogramm,  und  Bartiiold  Gesell,  von  Pom« 
roern,  III,  417  flgd.  und  639,  Zusats  iV. 

Was  im  Besondern  die  ErbmarscIiallswDrde  betriflT,  so 
erselielnen  nrfcundllcb  zuerst:  am  19.  Julii  1368  Wedlge 
Biiggenbagen  als  Ularschcill  des  Herzogs  Bugislav  V.  von 
Pommern  -  Wolgast  jenselt  der  Swine  (vgl.  Schoettgen  d 
Kreysig  Diplom.  MI,  p.  50)  und  am  7.  >ov.  1368  UtmM 
£HtiU}än  aU  Marsch  a  i  1  des  Her7.o«;s  Casimir  von  Pommern- 
Stettin  (vgl.  unten  Urk.);  die  Verleihung  der  Aeinter  wird 
aber  ohne  Zweifel  scboo  früher  gescliehen  sein.  SpSter 
entstand  dem  Vernehmen  nach  zwisclien  den  Buggenhagen 
und  Maltzan  Streit  Uber  d^s  pommersche  Erbmarschallamt. 

Das  pommern -strltinsc  he  Erhmarschaliiimt  bekleideten 
unbestritten  die  Mall/.an.  Der  erste  .Marschall  war  ohne 
Zweifel  Hernhard  Mallzan  (1311  f  um  IM)),  der  Stamm- 
vater aller  jetzt  lebenden  Maltzan;  er  wolmte  auf  Osten 
(vgl.  Urk.  V.  20.  Jan.  135G  und  15.  Julius  13G4)  und  war  mit 
seinen  Erben  seit '24.  Aug.  1375  von  den  Fürsten  von  Werl« 
Pfandtrrii;er  des  I^andes  Slavenhagen,  welrlies  früher  zu 
Pommern  gehört  hälfe.  Olino  Zweifel  war  Osten  das  Erb- 
gut, welches  zur  ErbmarsciiallswUrde  geborte,  da  Bernhard 
um  die  Zeit  der  Verleihun«;  der  Würde  auf  Osten  sass  und 
Osten  von  den  allen  nialtzansciien  Hurgen  in  Pommern 
immerfort  bei  der  Familie  geblieben  ist  (vgl.  Urk.  vom 
13.  März  1331).  Der  zweite  pommersclie  Marschall  war 
Ludolf  Maltzan  (vgl.  Urk.  vom  8.  Sept.  1379),  der  dritte 
Heinrich  Mallzun  (vgl.  Uric.  vom  9.  Ott.  1430).  Die  Er* 
lienntniss  der  Abstammung  dieser  beiden  Marsebilie  wird 
dadurch  erschwert,  dass  su  gleicher  Zelt  von  dieser  Linie 
Vettern  gleiches  Namens  lebten: 
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Liiilolf 
flt41. 


Heinrich  Bcinhjirjl  Ulrich 
(f  1359).       auf  Osten,  137»  zu  Staveuhagea    auT  Grubenbagen 
    (ttlg9J«  (jim). 

Ludolf  Ludolf  .  Ludolf 

n  StavenbafMi  su  Peatlhi  nlf  Grabenlwge« 

(+  1409).    (flllB).    (fUU). 

Heloricb.  JoaclilM.  Joachim.  Ili*liiricb.  Ulrlcli 
•nf  Ottea.  GeiatUdler.   142B  auf        ««f  QraVnihigea. 

Wolde. 

(Man  vgl.  zur  Urkunde  vorn  13.  März  1374.)  Lmlolf,  Hein- 
richs (f  1359)  Sohn  zu  Stavenhagen,  war  werlescher  Mar- 
schall (vgl.  Ulk.  V.  6.  Jan.  1104,^  IG.  April  im,  13.  Dec. 
1406  elc).  Das  Cut  Osten  kam,  wir  wissen  nicht  auf 
welche  Weise,  an  die  Dcscendenz  von  Bernhards  Bruder 
Heinrich  (f  1359),  dessen  Enkel  es  vererbten  und  die  Linie 
Osten  gründeten,  ohschon  noch  ein  Ludulf,  wohl  Bernhards 
Sohn,  zu  Osten  vorkommt  (vgl.  Urk.  vom  31.  Jan.  1407). 
Daher  war  Ludolf  auf  Osten  undPenzlin,  Bernhards  Sohn, 
ohne  Zweifel  der  zweite  pommersche  Marschall  (vgl.  Urk.* 
v.  8.  Sept.  1373),  und  Heinrich,  des  wendischen  Marschalls 
Ludolf  Sohn,  auf  Osten,  der  dritte  poinmersche  Marschall, 
wenn  man  nicht  annehmen  will,  dass  Heinrich  von  Wolde 
ungleich  pommerscher  nnd  werlescher  Marschall  gewesen 
sei.  Hierauf  wird  der  Besitz  der  Marschallswürde  klarer; 
sie  besitU  snnSchst  Hartwig,  Heinrichs  Sohn,  auf  Osten 
nnd  seit  1483  Besitxer  von  Cumroerow  (f  nach  1500),  dessen 
Sohn  Jost,  desaen  Sohn  Hartwig  (f  1501),  dessen  Sohn 
^^org  (f  1620),  mit  dessen  mindeijährigen  Söhnen  die 
Osten  «Cummerowsche  Linie  ausstirbt.  —  Zu  gleicher  Zell 
erscheinen  aber  auch  ununterbrochen  pommerscbe  Mar- 
schälle aus  der  Linie  Wolde:  Heinrichs  Söhne  Joachim 
(f  1478)  und  LOdeke  d.  A.  (|  14S7),  Joachims  SOhne  Be- 
rend  (f  1539)  und  LUdeke  d.  J.,  des  lelstern  Sohn  Joachim 
D.  «•  w.,  aus  den  Linien  Wolde  und  Sarow. 

Um  die  Suceeaslon  tn  das  Amt  klar  Überblicken  xn 
können,  fehlt  es  sor  Zelt  noch  an  der  ausreichenden 
Menge  von  Urkunden,  Wenn  lievexow  n.  a.  O.  S.  10  bei 
Joachim  (1447— 1459) sagt:  „Zu  seinerzeit  ward  verordnet, 
„dass  das  Landmarschailamt  wecbselsweise  den  verschie- 
„denen  molzanschen  Häusern  ertheilt  werden  solte:'*  so 
ist  dies  Avahrscheinlich  nichts  als  die  ei<;ene  Ansicht  des 
Verfassers.  Richtiger  ist  ohne  Zweifel  die  Aachrichr,  welche 
Bartbold  a.  a.  O.  S.  629  giebt:  dass  der  Bischof  Philipp 
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von  Camin  im  J.  1373  ibcr  da«  llarsclialluiit  in  Biitiirae 
Iwitimmt  habe,  „das«,  wie  in  der  Berrtchaft  lu  PomoiecB 
„und  In  andern  Landen,  der  Blteste  des  Qetchleclits  Mar- 
MfcMI  den  Slifla  Ueilw«'.  Im  Flintenibttme  -Werln  bing 
daa  maltuttsclie  Haracltallaml  ebenfalls  mil  dem  Seniorate 
nusammen.  Femer  sagt  Leresow  a.  a.  0.  S.  13:  „Im  J. 
^IW  ward  feslgesetst,  dass  die  Landmarsebal-WOrda  den 
„drei  molaanscben  Linien  (In  Poromern)  verbleiben  solle, 
„nachdem  die  Cummerowscbe  ansgcslorben  n  ur**. 

Nach  den  Urkunden  ballete  die  pommerscbeMarKballs* 
wQrde  nach  dem  Senlorat  an  den  Besitzern  von  Osten  nnd 
denjenigen  Descendenien  Bernhards,  des  Erwerbers  von 
Osten,  welche  auf  Wolde  Sassen.  Es  kommen  alter  schon 
früh  Heispiele  vor,  dass  alle  glclchzeiilgen  Glieder  der 
Linie  Marschälle  waren,  z.  B.  15.  Jiiniiis  1461  „Achim  vnde 
„Ludeke  hrodere  ghenomet  de  Mollzan,  marschalke  der 
„heren  van  Stettin,  wanaflidi  tlio  deme  Wolde'*.  Ks  waren 
„im  J.  1483:  ,.Bernliardus,  LiidoIj)hus.  Ilartuicus,  patrui, 
„condicti  de  Moltzan,  niarschalci  nostri  ^Stelinensium''  (Däh- 
„nerls  Poinm.  Bibl.  V,  S.  1)3).  Es  waren  nun  in  den  altern 
Zeiten  pomiu  ersehe  r  b  m  a  rs  ch  ä  1 1  e,  ohne  jedoch  für 
die  Vollständigkeit  des  Verzeichnisses  bUrgen  su  können: 

1)  Bernhard  M.  auf  Osten  (f  1389), 

2)  Ludolf  M.  auf  Osten  und  Penzlin  (f  1409), 
-  3)  Heinrich  M.  auf  Osten  (f  1452), 

4)  Joachim  M.  auf  Wolde  (f  1478), 

5)  Lüdcke  iM.  d.  A.  auf  Wolde  (f  1487), 

6)  Hartwig  M.  auf  Osten  und  Cummerow  (f  nach  1500), 

7)  Berend  M.  auf  Wolde  (f  1529), 

8)  LUdeke  M.  d.  J.  auf  Wolde  and  Osten  (f  nach  1520), 

9)  Achim  M.  anf  Wolde,  f  1565, 

10)  Jost  M.  anf  Osten-Commerow, 

11)  Udeice  M.  anf  Wolde  (bis  1561), 

12)  Hartwig  M.  auf  Osten-Commerow,  f  1591, 

13)  Georg  M.  auf  Osten-Commerow,  f  1630, 
«•  a.  w.  die  Linie  von  Sarow  und  WoMe. 

Die  folgenden  Binde  dieser  Urknnden-Siunmimig  wer« 
den  die  Reihenfolge  der  pommersohen  Marscblille  ans  dem 
Eaose  Malisan  leiebt  snm  Ueberbück  bringen. 
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Nr.  CCLXV. 
Der  Fürst  Nicolaus  von  Werte  bestätigt  eine  von 
dem  Bitter  Macharius  Brusehaver  mit  Hebungen 
aus  Gr.  UpaU  und  Buchow  gestiftete  Vikaret 
in  der  Kirche  zu  Buchow  und  schenkt  dazu  das 
Eigentkum  der  kiezu  bestimmten  Landereien, 

il.  d.  Güstrow,  1357,  März  18, 

tmd 

.  der  Bischof  Friederich  von  Schwerin  confiT" 

mirt  diese  Stiftung, 

d.  d.  Butzow.  (1367.)  Nov.  18. 

Fredericus,  dei  et  apostolice  sedis  gracia  episco- 
pus  ecclesie  Swerinensis,  omnibus,  ad  qaos 
presens  scriptum  peruenerit,  salutem  in  domino. 
Noueritis,  nos  litteras  nobilis  domini  domini  Nicolai 
de  Werle^  eius  vero  impedeiiti  sigillo  sigillafafS) 
non  vitiatas,  sed  omni  vitio  et  suspitione  carentes, 
et  quasdam  alias  litteras  presentibus  affixas  re- 
cepisse,  quaram  dicti  domini  Nicolai  litterarum 
tenor  tulis  est: 

In  nomine  domini  Amen.  Nieolaus  dei  gracia 
dominus  de  WeHe  vnmersis  presencta  visnris  seu  an- 
dituris  salutem  in  eo,  qui  est  omnium  vera  salus. 
Ad  perpetuam  rei  gaste  memoriam  non  improuide  sa- 
pientum  indastria  humano  prouidit  vsui,  vt  ea,  que 
fiunt  in  tempore,  saltem  scripturarum  et  testium  uiuui- 
mine  perhennentur.  Hinc  est  quod  scire  cnptmns  et 
posteros  non  latere,  quod  vir  lionestiis  et  validus  Ma- 
charius Brosehauer,  noster  fidelis  et  dilectus  vasallus, 
pio  motns  affectu  in  honorem  dei  omnipotentis  et  bcate 
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Marie  vlrginis  niatrls  siie  H  beate  Agnete  vir^hiis 
nouem  luans^os  ad  villam  V|)al  sitos,  que  di(;itur  Du- 
desken  Vpal,  qua  ecciesia  parrochialt»  est  sila,  quoruin 
qnilibet  niansus  solet  et  dare  solebat  ex  nntiqiio  aniui- 
aitiu  super  festo  Michaelis  tres  marcas  «lauicaliö  monete 
consuete,  et  quinqoe  iugera  sila  in  disttnelioiiibiis 
clusdcin  viiic,  qiie  dicuittur  ßamoth,  cum  'eoniiidem 
mausorum  areis  et  eoruiu  distinctionibiis  campest ribus, 
proiit  iaeent  in  longam  et  latum,  et  cnm  aliis  aquarum 
decursibus,  cum  agris  cultis  et  iiicultis,  lignis  et  rubetis, 
ceapUibua,  paludibasi  yiis  ^t  inyii%  et  cum  omni  fruota 
et  vtilitate  maiori  et  minori  et  iu^e  vasallico,  sicut  a 
nobis  et  nostris  progenitoribus  in  i'eudum  tenuit  et 
possedit)  et  cum  boc  vnam  maream  slaaicalis  monete, 
qoam  babuit  in  vna  cotba  apud  dotem  in  eadem  villa, 
item  nouem  solidos  animattni,  quos  babuit  in  diiuidio 
jnanso,  quem  colit  pro  nunc  morans  apod  valuam 
manuiu  siiiistram  per  viam,  que  venit  de  villa  Lenfzen, 
et  vnam  kotam  cum  sua  area  sitam  apud  ecclesiam 
Rttcbcbow  ad  partem  septentrionalem  aeu  orieatalem  et 
agruni  illius  aree,  qui  tcndit  se  aduersus 'stn^nuin,  qui 
dicitur  Cuke,  et  vnum  frustnm  agri  iacens  inter  Hucli- 
cbow  et  Mnstin,  transiens  per  viam,  eeiäm  pakdem,  que 
dicitur  Stenkainp,  transiens  super  viile  Lentzen  stagnum, 
mere  et  liberaliter  de  suis  bonis  piltruis'  et  acquisitis 
dedit  et  donauit  ad  perpetuam  vicarinm  insfaurandam, 
situandam  et  habcndam  in  ecclesiaparrocln'ali  Kucbchuw, 
Tnde  nobis  bumili  prece  et  sincero  a£fecta  supplicauit, 
vt  sibt  bec  dei  nntn  annuere  dignaremur.  Nos  vero 
suis  precibus  et  afTeclihus  inclinali,  in  honorem  dci 
.omnipotentbf  beate  Marie  virginis- matris  eins  et  beate 
Agnete  Virginia,  in  nostraram  et  progenitorum  nostrorum 
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auimarum  salubre  remedium,  proprietatem  dictorom  nonem 
m&nsorom  et  aliorum  bonorom  snperhis  expressormn, 
prout  teiiuit  et  tialrolt  et  iti  snis  lacent  metis  et  distinc- 
tionibus,  dedimus,  donauinius,  annuentes  prefata  bona 
in  dtuinum  cnltam  ponenda  et  Ticariam  perpetaam  in- 
Statirnndam,  prout  litleris  donatoris  Macharii  Bruseliauer 
super  hoc  confectis  plenius  continetur,  nos  vero  hia- 
patronatas  ipaias  vicarie  sibi  et  suis  veris  heredibos 
bono  nnimo  fruentes  et  preseiiti  ius  presentaciouis  con- 
aeruando«  dantes  eciarm  clerico  et  vicario,  qui  ipsam 
Ticariam  pro  parte  tennerH  et  possederH,  dietos  redditas 
singulis  aiinis,  quociens  et  quaiido  opus  fuerif,  de  suis 
colonis  et  snbdttis  expignorandi  plenariam  potestatem. 
In  eins  donacionis  euidenciam  presentes  noatras  liiteras 
sibi  proiiide  et  de  ccrta  nustra  scientia  nostri  maioris 
sigilli  munimine  iussimus  roborari,  presentibuanoatris 
fidelibus:  Hermanno  de  Oldenborch,  fghttteo  SttoU 
t|8tl>  niilitibus,  Ottone  de  Krcmon,  Arnoldo  Leue- 
tzow,  Hinric«  Snakenborch,  Ileynone  WoseniUBe 
Dithmaro,  nostro  notario,  plebnno  in  ecciesia  sancti 
Georgu  in  Parchiniy  et  aliis  pluribus  fide  dignis.  Datum 
Güstrow  anno  domlni  fll^CCG^LVfP,  sabbato  proximo 
ante  dominicam  Letiire. 

Post  quarum  litteraruni  recepcionem  nobis  bumiliter 
et  deuote  estitit  snpplicalvm,  quatenns  fitndacionem 
et  instauracionem  piedicte  vicarie  factam  iuxta 
tenorem  littere  presenti  afSxe  approbarc,  ratifieare 
et  eonfirmare  dignaremnr.  Nos  rero  hnmlli  desl- 
derio  nobis  supplicatui  inclinati  et  ne  diuinus  cul- 
tiis  ac  deo  dotatum  per  malomm  spirituiiiii  suggo* 
sflonem  et  tniquorum  homtnum  periclitacionem 
quouisinodo  defraudetur  et  aunuUetur,  hanc  funda- 
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cionem  et  iiistauracioiiem  vt  premiititur  factam  iuxta 
tenorem  liftere  presenti  aifixe  approbamas,  ratifi- 
eamiis  et  in  nomine  domini  conßrinamus  per  pre- 
scntes,  suppoiientes  dicta  bona  ad  Lanc  vicariam 
deputata  protection!  ecdesiastice  et  nostre  inbibl« 
cioni,  ne  quis  teiuerarie  dicta  bona  audeat  viulare, 
qaod  si  qut  contrarium  feceriiif,  vlcionem  canonicam 
nullatenus  poterint  euitare,  ▼olenfes  antem,  quo^l 
vicarius,  qui  in  ipsa  vic«nria  pro  tempore  fuerit, 
rectori  dicte  ecelesie  Rucbciiow  obediat  et  rebellus 
non  exifttat,  videlioet  fn  eociesla,  in  choro  visitando, 
cautanüo  et  legendo,  in  sinnmis  fcstiuitatibus  ad 
altare  minlstrando  et  rectori  ipsius  eccieaie  et 
parrochic  preessendo  loco  snt.  In  cnios  re!  enidens 
testiinonium  et  firmiorein  crcdenciam  presentes 
nostras  lltteras  sigitli  nostri  fecimus  appenaione 
muniri.  Datum  in  Castro  nostro  Biitzow  anno  na- 
tiuitatts  domini  (D^CCC^LVII,  sabbato  post  festurn 
beati  Martini  episcopi,  presentibua  lionorabilibiis  tt 
discretis  dominis:  Theoderico  de  Bulow,  canonico 
in  eccIesiaBtttzowensinostra,  Swerinensis  d[iocesis], 
Nicoiao  Nygendorp,  perpetaoyfcario  ecciesie  nostre 

Sweryn,  nostro   ,  et  mnj^istro  Alberto 

Leonis,  nostro  prothonotario,  testibas  ad  premtssa 


Eioe  Abschrift  aas  dem  16.  Jahrhundert  befindet  sich  im 
grosftberxogl.  Geh.  nnd  Hmipt- Archire  zu  Schwerin.  Das 
Pafum  der  blschSillchen  Conlirmations-Uricunde  ist  falsch: 
der  Bischof  Friederich  regierte  1365— 1375 ,  also  muss  die 
Confirmation  in  diese  Zeit  fallen;  wahrscheinlich  fällt  sie 
in  das  jfahr  1967,  da  in  diesem  auch  die  Söhne  des  ver- 
storbenen Ritters  iMacliariiis  Bnisehaver  die  Stiftung  be- 
stSligten.  Das.s  die  Urlcunde  Ton  dem  Tiiscliufe  Friederich 
ausgestellt  sei^  gebt  daraus  hervor ,  dass  bei  ihm  dieselben 
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Zeugen  üfier  vorkommen  und  die  Fassung  der  Confirmalion 
der  Fassung  »nderer  \'on  iiiui  ausgestellter  Urkunden  ahn- 
lieh  ist.  —  Mit  dem  Datum  der  Urkunde  des  FDrsten  Ni« 
colaiit  wird  CS  Mise  RIcbtigReit  luibtD,  da  ta  dmelben 
Zeit  alle  di«selbeii  Zeugen  liei  ibm  vorltommeo. 


Nr.  CCLXVL 
jUer    Vogt  Johann  SläJpenagel  zu  Cummerow 
sielU  dem  Kloster  Dargun  einen  SckuMsekem 
avi(  50  Mark  rast.  Pf.  aus. 

D.  d.  Vecvhen.   1357.   Seilt;  18. 

Ad  viiiuersorum,  quorum  iiiterest  uel  quomodolibet 
iotercsse  potent  in  futnriini,  noUciam  ego  Johannes 
Stulpendgel,  adnocatos  in  Kammerowe,  fanrnlns,  dedaco 
]ucide  prütei>tarido ,  quod  religiosis  viris  et  doniiuU 
abbati  et  connentui  monasterü  Dargun  in  quinqnaginta 
marcis  denarioram  Rozstoccensiam  mihi  in  numerafa 
pecunia  et  gratantec  mutualis»  teneor  rite  et  racionabi- 
liter  obligattts,  quam  qnidem  pecunie  sumraam  in  feste 
Pasche  eisdem  religiosis  iiiris  proxime  uenturo  sine 
aliquo  subterfugio  et  colore  indilate  in  promta  peeunia 
persoluere  non  tardabo.  In  euius  rei  tesUmonium 
si£;i]luni  nieum  ex  bona  et  matura  deliberacione  presen* 
tibu8  duxi  appendendum.  Datum. Verchis  anno  domini 
OK)CC^LVIF,  sequenti  die  Lamberti  martiris  gloriosi. 

Das  Original  Im  grossherzogl.  Gel»,  und  Haupt  -  Archive  ZQ 
Schwerin  ist  mit" l^ergaiiient  von  einer  gewandten  Geschäfts- 
hani!  «^esciirieben.  J)er  ans  der  Charte  geschnittene  Perga- 
uitMitsfreifen  ist  mit  dem  Siegel  ahoerissen.  —  Die  Urkunde 
liat  (lailiirch  Werth,  diiss  sie  zeigt,  dass  zu  Cinnmerow, 
welches  im  15,  und  H>.  Jahrh.  öfler  ,,Städlchen"  genannt 
wird,  ein  eignes  Gericht  war.    Vgl.  Urk.  vom  24.  April  1365. 
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Nr.  CCLXVJI. 

Der  Fürst  Nicolaut  von  Werle  berechnet  die 
Kriegsschäden  s  UMtekB  Henneke  MoUeke  zu 
RüssmiU  mU  seine»  Freunden  in  des  Fürsten 
Dienste  genommen  liaty  und  schreibt  zw*  Be- 
zeUung  derselben  eine  Bede  aus. 

D.  d.  1359.  Jan.  18. 


Wy  Uittric  Smeker  vnde  Card  Crawyl,  kiiapeiii 
dfin  witlych  allen  crisfenen  Ifiden,  dat  wy*  hebben 
ghehoi't  viule  zeeu  önen  Openeii  brei*  beszeghylt 
mid  deme  htoeliken  ynghesegbele  des  eddelen  bercn 
her  Mieobus  van  Wenden,  dede  gantz  beel  is  vnde 
vutubrdkeu  vnde  [rjeddeliken  gbe^creuen  vau  worden 
t&  worde,  alate  bir  na  bescreuen  slayi: 
Wi  Clawes  van  goiles  gnaden  here  tu  Werle  be- 
kamiCHi  ifJSkde  betägbeu  dpenbare  an  des«er  «crift,  dat 
wy  behben  gbehtet  Heaneken  Mohekens  van  lloeseuitzei 
des  duchteghen  knechtcs,  rekens[copJ  vnime  scddea 
vnde  vorbiati  den  be  vnde  sine  vrund  befiben  an  vnseme 
fl^nale  n6nien,  ddr  vns  ane  ...bet  vnde  wy  anndmen; 
der  rekenscop  summe  is  ses  duzen t  dre  hundert  XXXII 
mdk  vnda  aeoen  sdiilüngbe  i&biscb[er  pjenninghe; 
b^tcm  deaaer  rekenacop  siut  lünno  Tbun,  Erik  Mandes- 
bagben,  Albreclit  vau  der  linken,  Koneke  .ro..  vnde 
•  »••1er.  Där^tS  bebbe  wy  ^ue  b^de  an  vnsen  landen 
beden  van  islyker  haue  XXIIII  schülingbe  lubescber 
penninghe,  [de  bebbe]  wy  läten  ytvorderen  binnen  veer 
ifieken;  dir  seile  wy  tS:  an  de  vog)idie  tu  GbuMrowe 
vnde  Crakowe  Boldewaii  vau  OldenborcL,  Marten  Di- 
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Stelowen  vniie  vnzen  fdpeti  vnn  vser  wegliene  vnde 
Bossele  Tan  Henncken  Moiteken  wegbene,  an  der 
vog^hedie  t&  der  Lawe  Heynen  Woseiiitzen,  Henneken 
MoUeken  s&luen  vndc  vnseti  päpen  lier  Gherd  Crotzen, 
an  der  roghedie  ti  Thelerowe  ianghe  Hartnianna  van 
Oldenboicli,  Hinric  Sinekere  vnde  vnzen  p<')pen  Jacobus, 
an  den  voghedigan  MalcliHi  vnde  NygJieukakmt  Uinric 
Snakenborcb,  her  Bertold  Stolfenberch  6nen  ridder  vnde 
vsen  papen  Hinric  Wenneiner,  an  den  voghetlyen  Golt- 
bercb  vnde  Parchym  Tzabei  Quilzowen,  Nostaal,  Clawes 
Polcbowen.  vnde  Tsen  pApen  Bertoldtts.  So  wan  se 
desse  htde  hcbben  ghesämeld,  so  scal  där  af  tu  der 
lasinghe  siner  vanghenen  Henneke  Molteke  vpbdten 
acbte  hundert  mark  ISbescher  pennighe,  vnde  vnse 
dunere,  de  vns  afghevangben  sint,  seuen  hunderd  mark 
l&bescb,  her  Bertold  Stoltenbercb  acbtebandert  mark, 
Negbendanke  dr^lmndert  mark,  Rentael  twynt^'ch  mark 
l&bescher  pennighe.  Vortmer  scolerj  de  vanghenen,  de 
vns  beyden  t&  der  Marke  ward  afghevangben  sint  vnd« 
tft  Zweryn  afghevangben  sint,  de  noeb  nicht  bescattel 
sint,  dAr  af  vpb6ren  tä  hulpe  des  drudden  döiis  erer 
bescbattingbe  na  mantalen;  is  där  denne  giebc  m£f 
Auer,  dat  scal  ynzer  bej^der  vanghenen  beholden  werden 
tu  hulpe  crer  bescattinghe,  de  se  bereden  sc61eii  tS 
vnser  vr^wen  d^gbe  der  lateren,  vnde  wes  Henneke 
Molteke  vnde  sine  vrund  vörebenj^med  van  desser  b^de 
vpböred,  dat  scal  vs  tu  afsciage  körnen  an  der  hdail- 
snmmen,  de  btr  Is  vdrebescreuen.  Vortmer  vmme  aHe 
andere  stäkke  vnde  schelinghe,  de  Henneken  Moiteken 
vmme  stne  vanghenen  schalet,  scole  wy  vnde  wille« 
ende  gheaen  nu  en  sundägbe  Auer  veer  weken  vnde 
willet  eni  d6n  na  rdde  siner  vrunt  vnde  vses  trüwen 
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eraen  an  dessem  breue,  ghegheoen  vnde  screoen,  also 
ihe  telied  na  godes  böri  #6aeiit  dr^ndert  negheii- 
vnde  viftich  i<ir  an  suate  Prlßclien  daghe  der  hilgen 
imwdmen.  IKighedasa^ diok  siads  liar  HartoNM  Tan 
Oldenborch,  her  |Killtt(  iHoUiait»  riddere^  Otto 
van  Kreinmoi),  Arnold  Lewkzowe,  Uiiiric  Siiakenliorcb, 
Hinric  Sconeoeldf  knecbte,  vnde  vele  anderer  lüde  9  de  - 
löucn  werd  sind« 

Vnde  wy  v6re  sprdkenen  Hinric  Smeker  vnde 

Cord  Cr0wil  hebbcn  vse  ynghezegliele  tfi  tus;he 
alie  desser  v6re  screuenen  dinch  vdr  dessen  br6f 
gbehenget,  de  ghescreaen  is  na  godes  bdrd  driit» 
teynhundert  \Ar  an  deme  neghen  vnde  vefteghisten 
Idre,  in  s8nte  Marian  Magdalenau  d^gbe  der  bil« 
ghen  vr6wen.  (Jnlii  22). 

Nach  dem  Origiaal-TrjiiiManit  Ii»  groaabersagl.  Geh.  nod  Hanfit* 
Archive  su  Schwerin,  auf  Pergament,  in  einer  Ideinen, 
reslea  Mliravkel.  An  mebrern  Stellen  lind  die  SchiffttAgn 
dar  loae  aafliegendca  Dlale  ahgefallea  «nd  verlillchcn.  Je» 
doch  hier  in  [  ]  erg&nxt.  An  xwei  ans  der  Charte  geschnittenea 
>  Perganientotreifen  bangen  2  Siegel: 

1)  aar  zur  HilAe  Torhaoden,  scheint  auf  elaen  llingi 
getbeiltea  Schilde  rechts  eine  halbe  Lilie,  links  swel  Hei* 
leharden  zu  haben;  Unischrift: 

 RICH  .  CD  . : . . 

2)  ein  Srlilld  mit  einem  schriige  rechls  liejjenden,  wel- 
Icnweise  gezogeoeu  Baade;  von  «1er  Umschrift  ist  noch 
klar  zu  lesen: 

. . .  haUflOHR  
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Nr.  CCLXVllI. 

Mie  Brüder  BertAardund  ühricAMoUzan  verkaufet^ 
dem  Kloster  Dargun  das  Dorf  Uposty  dessen 
Kaufpreis  das  Kloster  tkeils  baar  aasoM, 

theils  in  Hebungen  ans  den  'vot'pommerschen 
Dürfem  Plätz  und  Taisin  anweiset: 

D.  d.  Giioyeik  1359.  October  21. 


Wy  IScttit  ynde  d^Itici^,  br^dere,  de  gheheyten 

^y>i  J0SiO\i\Mf  vnd  vnse  rechten  erfnämeii  bekennen  - 
öpenbar  vör  alle  den,  de  dessen  bref  s^n  vnd  bdren 
lesen,  dnt  wy  hebben  vorkopht  mit  willen,  mit  beHk-^ 
deniude,  mit  vorsichticheyt,  mit  vulbort,  na  rdde  vnser 
neg;bes<en  vnde  vnser  leuen  vrunt,  den  gb^tiikcn 
linden  abbet  Dyderike  vnde  deme  gantzen  conaente  des 
gödesliüse^  tS  Dargun  dat  dorp  tu  Vperst,  also  alse 
yt  lycbt  bynnen  syner  scbeyde,  ddr  so  lyghen  ane  eyn 
vnde  twynticbg  hdnen,  der  vif  sint  vrj^,  de  üAt  tR  deme 
h6ue  leglien,  men  de  anderen  höuen  de  sint  also,  alse 
se  tfi  plieht  vnde  t&  vnplycht  gheleghen  hebben,  an 
holte,  an  velde,  an  watere,  an  weyden,  an  köthen,  an 
krdghen,  an  lidnergbelde,  an  m6ien,  an  d£neste,>an 
watervl^t,  mit  deme  grötesten  rechte  vnde  myt  deme 
niyrmesten,  vor  sesteydehalf  hundert  mark  suiidescher 
pennyngbe.  Desser  pennynghe  heil .  he  vns  bettlet  de 
vdrsprokene  abbet  van  des  ghodesbi(kses  weghen  tfl 
Darghun  redelyken  vnde  rechtlykcn  neghenhiliidert 
mark  an  telleden  sandeschen  pennynghen,  vns  tu  ndghe 
vnde  tft  danke,  de  wy  an  vnse  nut  gbekeret  vnde 
bracht  hebben;  v6r  dat  andere  glielt  so  heil  he  vns 
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vorMteii-  seüeiie  ^nde  twyntteh  mark  gfaeldes  in  deme 
dorpe  tu  Plötze  vnde  dryttich  mark  gheldes  täTeysyu 
nfil  aller,  ndt  ynäe  myt  aller  Tradit,  also  alse  are 

brt^ue  spreken.  Vort  mere  wanne  f^iuttltCS  kindere 
vnses  ieuen  hrOderes,  deme  got  güaedich  sy, 
alaoS^ttOtit^  ▼nde  syn  MstBr^U^avt^  ii  eren 
mundighen  iärcu  komen,  so  schulen  se  dyt  vdr- 
apsökene  dorp  tu  Vperst»  vnde  alieat  dat  se  d^  inne 
badden^  v6r  den  Itoheren  den  vArbendmeden  ghßstlyken 
luden  vorlÄten,  so  wanne  se  ilat  van  en  eschen,  also 
wy  alreyde  hebben  gbedän.  Dessea  vArsprdken  dorpes 
aebole  wy  KttUt  vnde  den  vdrbendmeden 

luden  wären  iär  vnde  dach,  also  eyn  lantrecht  is,  also 
dcb  desse  Törsprdkene  vmmundygbe  kyndera  d&n 
scbdien,  wan  tu  eren  iAren  komen,  na  der  tyt 
wan  se  it  vor  den  lenheren  YorlAten  hebhen,  vor  alle 
den  gb^nen,  dese  reobt  gbeuea  vnde  nemen  wiUeo; 
gunderlyken  so  aicbtf  en  wy  •  en  wären  v6r  de  anspräke 
Glowes  ^Hanen,  de  an  dat  ghüt  ghcchighet  beft.  Also 
also  bir  vdrscbreuen  steyt,  16ue  wy  en  träwen  myt  eyner 
aämdi^ti  bant  bi  desseme  brftne  myt  vnsen  tfilöaeren: 
Ueuneke  MoHeken  van  deme  Strituelde,  Clawes  Vosse, 
Reymer  Vosses  sdne,  Bernde  Heydebraken,  Hennanne 
Blugher;  w^r  dcb  dat  zAke  dat  desser  TÖrbendmeden 
t&louere  gynich  auestorue  bynnen  desser  tyt,  so  scbole 
wy  ,eynen  anderen  gbäden  maH,  där  dre  vnde  Idue  ane 
is,  wedder  in  de  stede  setten.  Dat  desse  dingh,  de  bbr 
vorscbreuen  siat,  stede,  ganz  vnde  vast  blyuen,  so 
hebbe  wy  Vtmt  vada  ^ItUi  brddere  gbebeyten 
sint  i^Oltfattt  Ilenntke  31olteke,  Clawes  Vos,  Bernt 
Heydebrake,  Herman  Blucbec  tu  eyner  bekautuitze  vude 
tik  e^iner  betäghyngbe  vnse  yngbesef^e  vor  dessen 

von  Maltzahnscbe  Urk.  Samml.  II.  H 
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br^f  ghehenghet.  Desfte  br^f  is  gheghene«  Tilde  ghe-  ' 
sclireuen  tä  Gnogen  na  der  bdrt  vnses  herea  Jhesa 
Christi  düsent-iär  drehändert  iär  in  deme  negliai  Tode 
Tiftigbesten  idre,  in  der  elnendSsent  megbeden  dägbe. 

Nacb  dem  Im  groishenogl.  Geh.  und  Haopt*ArchIve  so  Schwerin 
aufbewahrten  Originale  auf  Pergament  Im  einer  festen,  ge- 
drängten Minuslcel.  Für  die  Namen  der  unmündigen  Kinder 
|t»inric{|0  ünollfSllwar  Inder  Urkunde  bei  der  Ausfertigung 
eine  Lücke  gelassen;  dieselbe  Oand,  von  der  die  Urkunde 
geschrieben  ist,  hat  die  Namen  mit  blasserer  DInte  in  die 
Lücke  geschrieben,  welche  dadurch  jedoch  nicht  ganz  aus- 
gefüllt ist.  Die  Siegel,  welche  an  Pergamentotreifen  hingen» 
aind  s<imm(licli  abgefallen. 

Nach  der  Urkunde  vom  12.  Nov.  1341  halte  das  Gut 
Upo st  schon  dem  Ritter  ]Lttl^olf  iHoIt^sn  gehört  und  war 
auf  dessen  unmündige  Kinder  Übergegangen. 


Nr.  CCLXIX. 
Der  Pärst  Nieolaus  vm  Werte  verleiht  dem 
Kloster  Dargun  das  Dorf  Upost,  welches 
dasselbe  von  den  Brüdern  Bernhard  md  Ulrich 
Moüzan  gekauft  hat,  mit  allen  Freiheiten 
tmd  Gerechtigkeiten^  mit  Ausnahme  des  Hunde- 
koms  und  der  Beden. 

D.  d.  Güstrow.   1359.  Nov.  13. 

In  nomine  domini  Amen«  Inter  plnra  humane  con* 

dicionis  infirtnam  memoriam  hominum  sie  fragilem  esse 
constat,  ut  nec  moltitudhii  rerum,  nec  longitudini  tem- 
porum  snfficientem  se  valeat  exhibere^  vade  rado  docoiC 
et  consuetudo  didicit,  ut  fragilitati  ipsins  per  quedam 
Signa  et  testunonia  succurratnr.  üine  qnod  nos 
Nicolaue  dei  gracia  dominue  de  Warle  .tarn  presentibv% 
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quam  fiitQris  notiini  fieri  Tolmnm  litterat  per  presentes, 
quod  de  mataro  et  prouido  fidelium  et  collateraliam 
nostrorom  consUio  et  assensa,  receptia  centum  qain- 
quaginta  mafcis  Lobeoensflras  nobts  irameratii  et  inte- 
graliter  exsolutis  a  velierabilibus  et  nobis  dilectis 
dominia  Tbyderico  d>bate  et  ooniieiita  de  Dargon 
Cisterciensis  ordinis^  necnon  inspeetis  preclaris  seruiciis, 
que  iidem  abbas  et  conaentus  nobis  et  nostris  multi- 
pliciter  presfarant  et  sunt  prestatllrl  faaente  domino  in 
futurum,  fauimas  et  presentibus  fauemus,  ut  emant, 
comparent  aut  eciam  approprient  sibi  a  validis  famu- 
lisVentlltirilet  VltkO  fratribnsdieti6;fl|0U|«ll 
totam  villam  V^prast  in  doniinio  nostro  et  aduocacia 
Kaland  sitam,  cum  vtilitatibos,  fructibus,  obuencionibus 
et  libertatibos  suis  in  deceiki  et  Septem  mansis  cen- 
sualibus  et  quinque  mansis  liberis  dicte  ville  adiacentibus, 
in  agris  cultis  et  incultis^  pratis^  pascuis,  silois,  nemo* 
ribas,  lignis,  cespitibus,  aqois,  aqnarum  decorslbus  et 
recursibus,  moleiidinorum  ad  aquas  siue  ad  ventum  suo 
loco  et  tempore  exstmctionibos,  maiore  et  minore" 
iadIcHs  ac  yninersis  vsnlhictibas ,  proat  dicfa  villa  in 
distinctiouibus  suis  et  metis  campestribus  eoUocatary 
qnemadmodum  dicti  fratrea  HtttlU  et  eoram- 
qne  Ibngeai  anteeessores  ipsam  yillam  et  bona  sea 
proprietatem  ipsius  retroactis  temporibus  pacifice  posse- 
derant»  quam  eoiam  villam  ac  bona  Hdem  Htt*  et 
coram  nobis  ad  manus  dictorum  dominonim  abbatis  et 
conuentus  resignauerunt,  promittenteSj  se  warandiam 
facere  volle  fideiusaoribos  et  litteris  seeundom  terre  et 
dominii  nostri  ius  commune.  Dimisimus  insuper  pre- 
dictis  dominis  abbati  et  conuentui  de  uoötro,  quod 
ibidem  habuisse  dinoscimnr,  omne  seraicium,  videlicet 
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Tiiiu8  deztrarii»  castrense  et  cnrmia,  qiiod  vasalli  [et] 

villani  ville  prcdicte  nobis  facere  requisiti  consueaeranf, 
reseruautes  nobis  et  nostris  beredibus  in  dACtis  ^Yll 
maiisis  censualibas  dantaxatanaoiiam  caninam  etanniias 
precarias,  maioreiu  vitlelicet  et  minorem;  insuper  liber- 
tatem,  quam  in  dicta  villa  Vprast  et  tenninis  $uis 
campestribns  empdonis'  iipmine  a  predictis  famulis 
stbi  acquisieruiit,  gratam  et  ratain  liabemus  et  gerimus, 
ita  qaod  nunc  et  de  cetero,  nec  per  nos,  nostros  beiedei^y 
sncceasores,  aduocatos^  ofBciales,  apparitores  aeu  quoa- 
cunque  nostros  familiäres  in  seruicio  et  vtilitate  predictis 
ioquietari,  perturbari  seu  impedui  debeant  qaeuismodo» 
aed  nos  puro  et  bono  animo  ipsiua  conuentus  in 
Dargun  et  suorum  bonorum  debemus  esse  boni  et 
assidol  defensores.  In  hnius  rei  testimonium  presentea 
litteraa  de  certa  nostra  sciencia  dari  et  conscribi  ac 
nostri  sigilli  appensione  iussimus  communiri.  Datum 
et  actum  Guzstrowe  anno  domini  millesimo  tricentesime 
quinquagesimo  nono,  ipso  die  Brictii,  presentibus  hono^» 
rabilibus  virls:  Ottone  de  Cremmun^  Uinrico  Sconeveld, 
Jobanne  Beilin,  Nicolao  Brusebaueren,  Hinrico  Preei^ 
Yen  de  Cohie,  famulis,  ac  aliis  pluribus  fidedignis. 

Ifaeb  den  f m  gTossberiogl.  Geh.  and  Haupt-ArelilTe  %n  Schwerin 
aufbewahrten  Originale,  auf  einem  mürben,  dnrcbiadierlen 

Pergament  in  einer  dicken,  stumpfen  ^Minuskel  geschrieben. 
An  einer  Scbnur  von  grfiner  Seide  bSngt  des  Fttitten 
grosses,  rundes  Sichel,  ans  angelnutertem  Wachs,  auf 
w'elchem  in  ninmenrankeii  ein  Schild  mit  dem  werlescben 
Süerkopfe  stehe,  mit  der  Umschrift; 

cg)  sMiKXOLia  .  Doi .  efufonc .  docdim. 
Da.waBLa.TORan. 
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Nr.  CCLXX. 

Der  Fürst  Lorenz  von  Werte  bestätigt  den 
Bürgern  Qmst  zu  Rostock  den  Besitz  des 
höchsten  Gerichts  j  der  Beden  ^  der  Diemte, 
des  Hundekemes  und  der  Miknzpfemiinge  in 
dem  Dorfe  Säbel 

D.  d.  Malchin.   1363.  Jan.  15. 


In  nomine  domini  Amen.  Laurentius  dei  gracia^ 
dominus  de  Werle  omnibns  Cliristi  fidelibns  presencia 
visuris  vel  audituris  salutem  in  domiiio  perpetuam. 
Hominum  acta  obliuio  delet,  nisi  firmentnr  inatrumentis 
pnblicia  et  testimn  stabili  firmamento.  Nouerint  igitur 
presentes  et  posteri,  quod  de  consensu  nostrorum  here« 
dum  instinctnqoe  nostrorum  fideliam  aincere  nobia 
dilectia  Simoni  Qucist,  conauli  in  Rostock,  Johanni 
Quast,  Conrado  Quast  et  Aruoldo  Quast,  [antedictij 
Jobannis  fil[iis],  in  Rostock  ciuibus,  et  eomm  ueria 
beredibfis  omne  ius  videlicet  manus  et  colli  dimittimua 
et  assignamus  per  totam  uülam  Zabene  et  per  termi- 
norum  suororo  diatriotua  et  metas,  ita  quod  Itominea' 
eiusdem  ville  Zabene  nullum  super  se  habeant  aduo- 
catum  preter  ipsos  Simoiiem,  Johannem,  Conradum  et 
Arooldam  antedictoa*  vel  eorum  liberos  aut  hos,  quibus 
per  se  vices  commiserint  iudicandi;  eeterum  diniittimas 
et  assignamus  eisdem  et  eorum  liberis  in  viila  eadem 
Zabene  omnem  precariam  maiorem  et  minorem  dena- 
riorum  cum  annona  canina-  et  simpliciter  omnes  illas 
peticiones  precarias,  quas  iu  toto  uel  in  parte  nuü  in 
futurum  nostra  in  terra  petere  contingeret,  et  nostrum  . 
nummisma  sine  briga  oifendiculi  et  impedimeuti  libere 
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et  (ranqiiillfi  perpetuo  possideiida.  Preterea  iidem  Simon 
Quast,  consul  in  Uostoc,  Johannes,  Conradus  et  Arnol- 
dn8  antedicti,  eines  ibidem,  et  eoram  liberi  per  eornm 
seruos  vilKi  in  eadeni  oniiies  excessiis,  precaria.s,  an- 
nonam  caninam  et  nummisma  licite  per  pignomm  cap- 
tlonem  poterint  extorqnere,  eadeniqae  pignorat^  «i  neeesse 
fuerit,  sine  excessu  ducendo  Rostock  et  impellendo. 
Litteras  edam  nobilium  vironiin  dominoram  Nicolai  et 
Johannis  de  Werle  et  progenitonim  nostromm  sepedictis 
Simoni,  Johanni,  Cunradu  et  Arnoldo  dictis  Quast  et 
ipsoram  progenitoribus  supradiotis  [de]  iure,  piecariis, 
excessibos,  annona  canina  et  nnmtnisma  edftas  et  ero- 
gatas  presentibus  approbamus,  ratificamus  et  coniir- 
maraos.  Pro  euius  facti  certa  confimacione  nostnun 
maius  sigillum  presentibus  est  appensum.  Testes  sunt 
validi  viri  domini  Hartmanniis  de  Oldenburg,  fßttt» 

timu  0Mtim^  0MmU  MoU^m,  miUtes,  Hei^ 

mannus  Bengerstorf,  famulus,  nostri  eonsiliarii, 
Denekinus  de  Oldenstat,  alias  dictus  Bulle,  famulus, 
Gfaerardns  Schutte  et  Johannes  Wamari,  doea  Gnatro- 
wenses,  cum  alüs  pluribus  fide  dignis.  Datum  Malchin 
anno  domini  M^CCC"  sexagesimo  secundo,  sabbato 
po8t  oetanaa  epfphanie. 

Nach  einer  von  dem  besiegelten  Originale  geDommenen  Abtchrift 
im  grosahersogl.  Geb.  ond  Haupt- Archive  m  Sehwerlo. 
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Nr.  CCLXXL 

Der  Herzog  Albrecht  von  Mehlenburg  verleilU 
dm  Brüdern  Barthold  und  Heinrich  MoUzan 
das  Gut  Meetzen  piit  allen  FreUieUen  und 
GereehtigkeUens  den  Rassdienst  ausgenmmnen. 

D.  d.  SchweriD.  1362.  Febr.  9. 


Wy  Albert  vaii  der  gnide  godes  hertoghe  tfi  Me- 
klenborg,  greae  t!i  Zwerin,  tfi  Stargarde  ynde  A  Roi- 

$tok  here,  bekennen  vnde  bethug^n  Openbare  in  dessem 
br^ae,  dat  wi  ynde  ys^  eroen  Jiebben  ^heläten  vnde 
lAten  in  dessem  br6ae  ysem  löuen  trüwen  IS^ttOlDfe 
üftOlttane  vnde  Jl^innit^  slnem  brddere,  vnde 
eren  eruen  den  hof  vnde  gantae  dorp  tft  der  Metzen, 
als  se  In  erer  schMe  Kgben,  beyde  mid  dem  h  (festen 
vnde  mid  dem  sydesten  vnde  mid  paclit  vnde  mid  b^de, 
gentaliken  mid  all  einer  t&beh6ringbe,  där  wi  vs  vnde 
vsen  eruen  deglier  ddr  niebt  ane  bebold^n,  sander  d^n 
ortzedSnest|  vnde  wi  vnde  vse  eruen  scolen  vnde 
willen  dessen  vörbenAmeden  i$ttM9$  vnde  ji^iltttt 
vnde  eren  eraen  dessen  vdfben^meden  hof  vnde  dorp 
mid  erer  tfibeböringe  vntfrien,  alz  c^n  lantrccht  van 
alsweme,  de  vor  recbt  k^men  wil  vnde  redit  nemen 
vnde  geuen  wil,  sunder  all^ne  van  den  van  Karlowe, 
hebben  de  wes  där  ane,  dat  se  reddeliken  bewisen 
m6gben,  dat  seMen  se  bdbolden,  went  so  langhe  dat 
id  de  uorbeiu^ineden  JÜ^Olt^UXlt  mid  minncn  van  en 
bringen.  Tu  tügbe  dcsser  dincb  bebben  wy  vnse  inge- 
segele henget  in  dessen  br^f,  de  ghenen  vnde  serenen 
LS  tu  Zwerin  na  godes  hört  druttienhuiidert  ii\r  in  dem 
tw^  vnde  sostigesten  iäre,  des  midweken  na  sunte 
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Aghaten  daglie.  Hir  lieft  öuer  vvesen  vnse  leuen  trüwen: 
Otto  van  Dewitze,  ridder,  Vickp  vaa  Biilow,  Reym^r 
van  Plesse,  Hinrik  van  Bulow  yode  vde  andere  güde 
lüde,  de  trüwe  werdicli  sint« 

Au«  einem  Conceptboclie  des  Caoslers  Johann  Cr5pelin  vom 
J.  1362,  im  i;rosshcizogl.  Geh.  n.  Haupt-Archive  zn  Schweria. 


Nr.  CCLXXU. 
Der  Herzog  Barnim  von  Pommern  vermittelt 
zwischen  seinem  Vetter^  dem  Herzoge  Barnim 
von  Stettin^  von  einer ^  und  den  Herzogen 
Albrecht  und  Johann  von  Meklenburg  und 
dem  Fürsten  Lorenz  von  Werle^  von  der 
andern  Seite,  einen  Vertrag  und  ein  Land- 
friede  nsbiindniss. 

D.  d.  Börsow.  1363.  April  la 

Wy  Barnym  van  der  «^iiaile  godes  liertoglie  to 
Stetyn,  der  PommereueD  vnd  der  Cassubea  vnd  vorste 
to  Rfigien  bekennen  vnd  betSghen  6penbare  in  dessem 
br^ue,  dat  wi  liebben  to  ende  ghedeghedingliet  tuschen 
vnseme  veddereu  hertogUeu  Barnym  van  Stetyn  vnd 
stnen  einen,  vp  £ne  std,  vnd  vnsen  l^oen  Amen  Alberte 
vnd  Johanne  bröderen,  hertöghen  to  Mekelenborch,  vnd 
vnseme  leuen  s^^here  iungber  Laurencias,  beren  van 
Wenden,  vnd  eren  eruen,  vp  de  anderen  stde,  vmb  alle 
schülinghe  vnd  twidracht,  de  tuschen  en  an  beydeut- 
slden  gbeweset  is  went  an  dessen  dacb,  in  desser  wls, 
dat  vnse  löne  veddere  bertogbe  Barnym  vdrbendmed 
vnd  sioe  erueu  vnsen  vOrbenörned^o  omen  den  berto- 
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ghej)  van  Mekelenborch  vud  .vji^eme  vdrb^nOmed^ 
sw^ere  van  Wenden  vnd  eren  eroßn  leditos  pleghen 
scal  vor  vns  vmb  r6f,  brant,  venghnisse,  duetslach  vnd 
dingnisse  vnd  vmb  dat  en  ere  slote  a%baivannen  8)n, 
wes  däer  an  gbeadieen  is  van  des  vörbendmeden  vnsea 
veddcren  hertoglien  Btirnymes  vogheden  vnd  deiieren, 
ab  y.an  sinen  e^gbeaenj>li>ten  Demmyn,  ILujnmerowe, 
Trepetowe,  Ykerrnnmie  vnd  van  der  Kaonenboreh,  vnd 
vortmer  wur  se  eiie  anders  vnib  sculdighen  willen, 
dier  scole  wi  ae  mid  recUte  vmb  eptacb^den,  vnd  dal 
seal  vnse  veddere-  vnd  idne  eruen  vnsen  dmen  vnd 
swcighere  vörbenömed  vnd  eren  eruen  sunder  vortoch 
d4en  in  der  atad  to  Demyn  des  aeUteden  dägbes  dte 
na,  wan  wi  em  dat  v6re  entb^den  tuschen  dit  vnd  vnser 
vrdwen  dach  der  latereii  de  n^ghe&t  to  kunipt,  vud 
des  v6rti^däghes  ddma  scolen  vnse  v^rbendmeden 
6ine  van  Mekelenborch  vnd  swdgfaer  van  Wenden  vnd 
ere  erueu  vnsem  vOrbenOmeden  vedderca  liertoghen 
Bamym  vnd  stnen  ernen  weder  rechtes  pleghen,  wte 
he  se  vmb  to  scnldighende  heft,  vnd  scölen  Ak  dder 
sulues  6uer  ere  man  rechtes  helpen,  vnd  wen  lie  van 
eren.  mannen  bescnldighfa  wü  vnd  wdr  vmb,  de  scal  ha 
dn  vdrteynacht  v^  bescreuen  gheuen,  vp  dat  se  de  mid 
sik  vp  den  dacli  bringben.  Vortmer  scal  vnse  vurbe-» 
ndmede  veddere  vnde  sine  eraen  vß  va^d  vsen  v6rbend- 
meden  6men  vnd  swAghere  vnd  vsen  vnd  eren  eruen 
volgbeu  nv  ^  sondaghe  de  nögbest  tokdmeode  is  vnd 
deone  bi  vs  stn  mid  hundert  mannen  wäpent»  ridderen 
vnd  knechten,  vnd  vortmer  mid  wäpenden  borgheren 
al$  be  stärkest  kan,  mid  twM  hiid^  vud  mid  vnem 
dduenden  werke,  vp  sine  m^n  vnd  slner  manne  veste 
vnd  slute,  daer  id  vs  vp  scUelet,  als  yp  de  i^neu,  djß 
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vnsen  ömea  ere  slote  afghewunnen  vnd  an  vnser  aller 
laude  eder  vnser  Itoich  r^oet,  brant,  vordingliet,  M- 
denstolpet  vnd  ddetslach  ghedäen  hcbben  vnd  eren 
holperen,  vnd  acal  ms  mid  gantzen  trSwen  däer  vp 
▼elghen  vnd  behulpen  wesen  vp  stne  eyghenen  kesfe 
vnd  Sieden;  ddde  äuet  vs  vnd  vnsen  ömen  vnd 
•wlighere  vdrbendmed  des  Turder  n6el,  so  scal  he 
▼olgben  mit  ganaer  macht  vnd  scal  een  mid  yb  vnä 
mid  en  in  deme  krighe  blfuen  mid  hulpe,  räde  vnd 
d4de  i^hen  de  vdrben6meden  'vnd  ieghen  al  de  i^ea, 
de  en  behnlpen  willen  wesen,  went  so  lange  dat  wi 
vnd  $e  des  krighes  enen  ganzen  ende  hebben,  na  vnsem 
willen,  van  den  i^nen,  de  vnsen  dmen  ere  slote  afgbet 
wmmen  hebben  vnd  in  al  vnser  landen  eder  vnser 
lande  iönidi  scäden  dden  hebben  an  röne,  brande,  bd* 
denstolpende^  vordinghnisse,  ddetsladi  vnd  venglmisse, 
als  vdrscreuen  is,  vnd  wat  wi  en  van  vesten  vnd  sldten 
a^vinnen,  de  soai  me  vp  deme  v6te  breken,  vnd  vnse 
vdrbendmede  veddere  scal  sik  nicht  mid  en  dAgliien, 
noch  sönen  edder  to  gnäden  nemen,  noch  in  sfnen 
landen  edder  sidten  noch  hduen  hüsen,  spisen,  leyden 
oder  nyne  vorderinghe  d^Ven  eder  d^en  Iftten^  dk  scal 
he  se  to  ereme  gh6de  nicht  weder  Staden  vnd  des 
nynerleye  wys  bhkken  läten,  id  enschö  na  vnser  aller 
fAde  vnd  vnlbord.  V6r  alle  desse  vdrscrenenen  stfieke 
stede  vnd  vast  to  holdende  vnd  genzliken  vul  to 
theende  heft  vse  v6rbendmede  veddere  vs  vorwissent 
to  vnser  n6ghe  to  antwerdende  nv  %n  sondaghe  de 
neghest  kumpt  vort  6uer  achtedäghen  hüs  vnd  stad  to 
Vkermnnde,  dat  wi  holden  willen  vnd  scolen  to  dner 
vorwAringhe  vp  desse  vArscreuenen  d^hedinghe  in 
desser  wys,  w^re  dat  vnse  vdrbeudmeden  vedderen 
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dc68e  vdrscronen  dMinghe  gaoz  eder  in  i^nighen  släckea 
vimen  ydiiieiidiiieden  6mwk  van  Mekelenböfoh  Tad 

swägher  van  Wenden  vnd  vs  eder  vnser  iönieh  nicht 
enbolde  eder  to  eade  Tiilt6ghe>  als  yörscreaen  Is,  so 
scole  wi  Tttd  ynse  craen  Tnsen  6mea  vnd  awAghere 

e 

vnd  eren  eruen  mid  deme  v6rb6u6iueden  slote  toVker- 
mlnde  to  ereme  d^aale  vad  to  ever  hulpe  sitten  vnd 
ere  dpene  slot  wesen  «to  a1  eren  nüden  vnd  »oden  yp 
vnsen  v^rbenömeclen  veddereu  vnd  vp  sine  eruen  vnd 
▼p  alle  de  i^nen,  dder  id  en  Tp  werret,  als  Tdrserenen 
is,  went  also  langhe  dat  se  desser  Stacke  vnd  sdke 
genzlik  ende  hebben,  sunder  ißnigherleye  arghelist. 
Vortmerheftvns  ynse  vörbendmede  veddere  Yorwyssent 
^0  vnser  n6ghe,  dat  he  vns  de  Cannenboroh  antwerden 
scal  went  nv  ^  sond^ghe  6k  vort  duer  achtedäghea 
▼p  veeht  vnd  als  wi  mid  imser  Idaen  modderen  ver 
Agnesen  der  hertoghinnen  ghedeghedinghet  hebben. 
Vortmer  de  v^ngheoen,  de  0  Bnissowe  gheiianghen 
worden,  sohlen  16s  wesen.  To  änet  m^rer  vnrder  be- 
wäringhe  alle  desser  y6rscreuen  stjiicke  yul  to  theende 
vnd  gensslikeii  to  endendey  als  y6r8creuep  i%  yan  vnsen 
Ti^rbeQdmeden  vedderen  vnd  stnen  enien  vnsen  v6rbe» 
n6meden  unien  vnd  swighere  ynd  eren  eruei)^  däer  std 
wi  vdrbendmede  Bamym  de  ionghe  hertoghe  van  Stetyn 
to  rechtem  Idaen  v6r  vnsen  v6rben6meden  6men  van 
Mekelenborch ,  vnsem  swäghere  van  Wenden  vnd  eren 
eraen  genzliken  lo  boldfBnde  ynd  sundev  itoigherleye 
holperede  vol  to  theende,  als  vörscrenen  is,  Vnd  to 
merer  ))ekantnisse  alle  desser  yörscreuenen  stucke  vnd 
64ke  hebbe  wi  dessen  v^rbeaOmeden  br^  beseghelt, 
ghenen  mid  tpsem  secrete,  de  gheuen  vnd  sorenen  is 
vor  Soritzowo  na  go4es  b6r4  drutteynhundert  i4r  in 
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<leiiie  drtj  viul  sostighesteu  iare,  des  dinksted^hes  na 
dam  sondäglie  wan  me  siught  Aliscvioordia  dondnL 
Däer  ^uer  weren  vnse  Ißaen  ghetruwen :  Wedighe 
liugghenUagUen,  Clawes  Colner,  Engiekeii  Manduaely 
Wolter  van  Pantse,  Heaningh  vaa  Peialze,  ridderc, 
Gherolt  van  Dewitze,  Engheike  Wareborcb,  WulfGhum- 
metowe  vod  üiurick  van  Zweriu^  knäpeu,  vnd  vele 
andere  ]4d6  de  tftghes  werdich  sin. 

ISach  (lern  auf  Pergament  in  einer  sehr  kleinen,  engen,  festen 
Minuskel  geschriebenen  Originale  .im  ffQßshttZOgl,  Geb« 
und  Uaupt-Arcliive  zu  Scbwerin. 


Nr.  CCLXXlll. 

Joachim  Gans^  Herr  zu  PuiBiZj  der  Ritlei*  Jo^ 
kann  McUeke .  und  der  Enappe  Bernhard 

MoÜzan  compromittiren  in  der  Sti^eitlgkeit 
mit  ihren  Schwägern^  Eckhard^  Jacob  und 
Gerold  von  Dewitz^  über  das  Erbt  heil  ihrer 
Frauen  auf  den  Herzog  JlbrecM  von  Mekten" 
burffj  treten  diesem  die  von  dem  Grafen  Otto 
van  Fürstenberg  hinterlassenen^  im  Lande 
Röbel  belegenen  Güter  ab  und  verjf/Iichten 
sich  gegen  denselben  zum  Dienste  mit  zehn 
Mannen  mit  Helmen  auf  ein  halbes  Jalir. 

D.  d.  Doberan.  1363«  Jalii  12. 

Wy  Joachim  Gans,  here  tnP&etlist,  Johati 
Molteke,  ridder,  yndetterttOAlOlttAnet  kn^pa, 

bekennen  vnde  betngen  öpenbar  in  dessem  briue,  wente 
die  doriucbtige  vorste  her  Albrecht,  hertoge  tu  Meklen* 
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bordi,  vnse  Hm  liepe,  tbs  Tovdddingen  wtt  Tnde  scal 

txx  vnseu  rechte  ynde  hic  vnses  rechtes  van  ynser 
wegne  Tiide  ^iiser  lnisfr^wen  meohtich  wesen 
8cal  iegen  hem  K^^anlc,  hern  Jacob  vnde  Gherolde 
briideren  genumet  van  Dewizz  vnde  ere  hulperen, 
als  in  den  s^ken.VK^de  vorderinge«  die  wi  heiiben, 
van  vnser  hiisfruwen  wegen  vpp  ere  angestor- 
aeu  gut  vnde  erue  van  erem  vdder  greuen 
OUen  van  Vorstenberg,  dem  got  gndde,  vnde 
sinen  sonen,  eren  brnderen,  dat  wi  willen  vnde 
beulen,  al:ä  vrü  wi  der  sdke  vude  vorderioge  endehebben 
net  macht,  redite  oder  mit  d^dingen,  dAr  vrame  dün 
dem  vorscreuenen  Iiertogen,  viisem  liuen  hercn,  wes 
vns  8eggen  vnde  h^en  hec  Vicke  Moltke»  ridder,  van 
dem  Stritfelde,  vnde  her  Bertram  Bere,  vnses  v6r- 
benoniedeii  heren  cenceler,  sunder  allerleie  wederspräke 
vnde  w^rewort.  Ok  wil  wi  v6rben&meden  vnde  scölen 
vnsen  vdrbeni^mden  beren  dienen  alderrodlk  met  tein 
mannen  met  helmen  en  half  idr,  wan  hie  des  van  vns 
^seilende  is  vnde  w6r  hie  des  bedarf,  vpp  sine  koste 
vnde  scbdden.  Ok  so  Ute  vr\  van.  vnser  hiksfrü* 
wen  wegene  alle  gut,  dat  in  dem  Lande  to  Hobele 
gelten  is,  dat  greue  Otte  van  Yorstenberg  vnde  sine 
kindere  hadden,  vnsem  v6cbenümden  beren  hertogen 
Albrecht  vnde  sinen  eruen  sunder  iengerleie  hinderniisse 
vnde  ansprÄke  vnse  vnde  vnser  busfruvren  tu  besittende 
vnde  tu  beboldende.  Alle  desse  stucke  vnde  artikel, 
als  vorscreuen  is,  iuue  wi  Joachim  Gans,  Joban  Moltke, 
HtXXM  SÜSjmm.  TÖrgenümet  vnsem  vöibenAmeden 
beren  herto^n  Albrecbte  vnde  sfnen  eruen  entn\wen, 
stede  vnde  gantz  tu  lioldeude,  met  vestinge  desses  brl- 
ues,  'ddr  wi  vnse  ingsegele  bebben  angeangen,  geuen 
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tu  Dobme,  na  godes'  b6rt  dnitteiii  hundert  iär  in  deme 

dri  vnde  sestigsten  iare,  des  middwekens  vor  snnte 
Margreten  dAge  der  hiügen  iungfrftwen« 

Nach  den  Ori^iialto  Im  groMbcnog^.  Geh«  ond  Aaapt-Archtve 
f  o  Schwerin,  aucii  gedruckt  in  Gerdes  Samml.  p.  683.  Ange» 
hSagt  aiod  drei  Pergameihtslrelibs»  f  on  deiieb Jedodi  dieSiegel  ' 
abgelalleB  aiad.  Die  Schrift  tat  ebie  atelfe,  aafertigc^  cor» 
aWiache  Hlnoikel.  Einige  W5rter  acheinep  fehlerhaft  ge* 
achrlehen  oder  ungewdtinllch  abgekflrzt  oder  zuaammen* 
gesetzt  cd  «etu»  Wlei  e¥dhehhT  (ende  hehbens  finde 
haben,  befriedigt  sein!),  w'e  wort  (werewortt  Gegen» 
hehauptung,  Einrede?). 

Nach  dem  Tode  des  Grafen  Otto  Von  Fttrst^nberg  Im 
J.  1362  entstand  zwisdien  aeinen  in  der  voralehenden  Ur- 
kunde genannten  Sühnen  und  Schwiegersöhnen  ein  Streit 
Aber  die  Erbfolge;  die  Schwiegersöhne  Iconnten  aber  für  ihre 
Frauen  natürlich  an  den  Allodiat-NHcblaBs  des  Grafen  An- 
sprüche machen,  und  diese  berUhrt  die  vorstehende  Urkunde« 
Ueber  das  Schicksal  der  Grafschaft  vgl.  man  unten  die  Ur- 
kunde vom  3.  Febi".  1372  und  Rudioff  Meckl.  Gesch.  IL, 
S.  404  und  640  tigd. 

Ueber  die  in  dieser  Urkunde  berUhrte  Verwandtschaft 
vgl.  man  auch  Lisch  über:  „t)ie  verwandtschaftlichen  Ver- 
bindungen des  altern  Hauses  Gans  vonPutlitz  mit  altfürst- 
llcben  Geschlechtern,  Schwerin,  1841".  Die  Verschwäge- 
rung der  Maltzan  mit  den  Gaoa  von  Putlitz  gestaltet  sich 
hiernach  folgendermassen : 
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Nr.  CCLXXIV. 
Der  Fürst  Johann  von  Werte  schUesst  mit  dem 

Herzoge  Albreeht  von  Meklenhurg  einen  Land- 
frieden auf  fünf  JaJire  in  Grundlage  des 
kyrilzer  Landfriedens. 

D.  d.  Doberan.  '  1363.  Julü  18. 


Wy  innklier  Johan  van  godes  gnäden  here  to  Wenden 

bekennen  vnde  betiighen  öpenbare  an  desme  brSue  vor 
YS  vnde  vdr  yse  eraen,  dat  wy  na  r^de  taj^q  l^oen 
trAwen  rätgheaen,  man  ynde  stede,  hebben  ts  TrSnt- 
liken  vorenet  stetliker  truvve  vnde  gantliker  hulpe,  myd 
rädevnde  mid  däde,  myd  mannen,  Steden,  slöten,  lüden 
'vnde  landen,  myd  dem  dorluchteghen  'vorsten  her 
Alberte  hertoghen  to  Mekelenborcb,  greuen  to  Zwerin, 
to  Stargarde  vnde  to  Rozstok  here,  Tsem  l^aen  vedderen, 
vnde  myt  synen  eraen:  als  dat  wy^myd  eme,  synen 
mannen,  stjß(le[n],  slolen,  luden  vnde  landen  ganzliken 
een  bltoen  ' willen  vnde  sc61en  vnde  in  vrede  besitten, 
vnde  vm  nynerlcye  sjike  vnde  nymandes  willen  vygende 
werden,  men  io  in  steder  vrüntscop  vnde  liulpe  myd 
Itae  vnde  myd  gude,  myd  räde  vnde  däde  besitten 
l)liuen  vnde  wesen.  Vnde  were  vemand  vsen  vörbe- 
nömeden  vedderen  man,  stede,  slote,  land  vnd  lüde, 
he  wÄre  we  he  w^re,  anverdeghen  Wolde,  vnrnie  wiä, 
sdke  dat  were,  dat  scole  wy  vnde  willen  myd  vsen 
mannen,  Steden,  sloten,  landen  vnde  lüden,  myd  liue 
vnde  g&de,  myd  gantzer  maglit  vnde  mid  allen  trüwen 
vnde  eren,  van  stAden  an  wan  wy  dar  to  essclicd  werden, 
sonder  i^negherleye  arghelist,  helpen  kdreA  vnde  w^ren 
vnde  dat  also  emstliken  m^nen,  als  yft  yd  vs  snluen 
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vnde  vsen  ^ghenen  sloten,  Steden,  mannen,  landen  ynde 
luden  anghinghe.  Vortmer  scole  wy  vnde  willen  vsen 
T^rbendniden  yeddren  ymme  nynerleye  sAke  Tnde  dor 
nymandes  willen  6k  büten  landes,  yd  sy  wör  id  sy, 
nerghen  mede  vnder  de  öghen  vnde  eme  yeghen  wesen 
▼nde  d^nen  vnde  6k  dat  den  vsen  wfiren  vnde  k^ren, 
dat  se  des  ok  iiycht  endvn.  Weie  ouer  dat  yd  we 
d^e  där  bduen,  des  güd  scole  wy  vs  vnderwynden  to 
«  vses  vMienömeden  vedderen  kand  vnde  in  vse  land 
nycht  wedder  Staden  vnde  en  to  nynen  gnaden  nemen, 
yd  enay  lo  vses  v^rbendmeden  vedderen  wülen  vnde 
vnlbord.  Vnde  w^re  dat  vs  ddnest  bftten  landes  stiU 
dede,  där  yd  vsem  v6rbenömeden  vedderen  nycht  ente^ 
ghen  där  scole  wy  ene  t&  th^n  vnde  ane  bed4- 

gbedinghen  Itke  vs  snlven,  efte  he  dir  ane  wesen  wfl; 
vnde  neme  wy  denne  vrömen  tu  liöpe,  den  scole  wy 
denne  d^en  na  mantal  der  lüde«  Vnde  desse  vor> 
enynghe  scal  van  Staden  an  vnde  to  band  angän  vnde 
scal  vord  an  wären  van  wynachten  ni^ghest  tokomende 
is  vord  dner  vyf  iären  svnder  myddel  tovolghende» 
vnde  schien  vnsem  vArbendnieden  vedderen,  synen 
mannen,  Steden  vnde  lüden  rychten  na  dem  landvrede 
vnde  des  lantvredes  vtwysinghe^  de  nä  lest  to  der  Ky- 
ritze  niaket  ward,  vnde  seilen  vnde  willen  den  lant- 
vrede  vnde  alle  andre  briiue,  de  wy  eder  vse  vorvären 
vsem  v6rben6meden  vedderen  vmme  vredes  eder  vor- 
i^nyngbe  willen  gheiien  hebben,  in  aller  macht  vnte- 
brdken  holden,  desse  y^nen  vnde  yene  dessen  in  nyne 
stnkken  vnde  artienlen  t<$  hiedeme,  noch  scbidende, 
men  en  yewelk  scal  by  syner  gantzen  magbt  blfuen  na 
syner  vtwysinghe.  Vnde  vse  vörben6mede  veddere 
hell  hem  Reymer  riddm  vnde  Vicken  br^dere  gbe- 

von  Maltiahiisclie  Urk.  Samnl.  It.  12 
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heten  von  Bnlowe  als  syne  man  iiiyd  den  eren  ghe- 
tdghen  in  desse  Tor^nynghe.    AI  desse  vörscrcuen 
atakke  Idne  wy  vdrbeDdined  iankher  Johan, 
v6r  vs  vnde  v^r  vse  eraen,  Tse  man,  atede,  alote,  lande 
vnde  lüde,  vude  myd  vs  vse  leuen  tniwen  voghede," 
man  vnde  stede,  als  Hartman  van  Oldenborch,  ridder, 
vse  vogliet  tu  Theterowe,  vnde  Henneke  Grabowe,  vse 
voghet  tä  Parchim,  vnde  myd  vsen  mannen: 
tüte  ynde  •Itlite»  ryddere,  böten  £gUUtm»p 
Drewes  de  eldere  vnde  Tydeken  b^n  Vlotowe  vnde 
Otten  van  dem  Velde,  knapen,  vnde  mid  vsen  Steden, 
als  de  van  Parcbim,  van  Malcbin  vnde  van  Tbeterowe^ 
dem  vArbenönieden  hertoghen  Alberte  van  Mekelenborcb 
vnde  synen  eruen  vnde  synen  vogheden,  mannen  vnde 
Steden,  als  Otten  van  Dewysse,  riddere,  vogbed  t& 
Gnoghen,  Vicke  Molteken,   vogbed  in  dem  lande  t& 
Rozstok,  ryddere,  vnde  Joban  Bercbtebeyle,  vogbet  tu 
Zweiin,  knape,  vnde  andren  synen  mannen:  Hinrik 
Stralendorpe,  ryddere,  Hardenakken,  dese  voghed  is  tu 
der  Nygenstaat,  Herborde  Konynghesmarke  vndeClaws 
van  Plasten,  knapen,  vnde  s^^nen  Steden,  als  den  van 
Zwerin,  Rybbentze  vnde  den  van  Gnogen,  in  guden 
triiwen  stede  vnde  vast  tu  boldende,  sonder  itoegber- 
leye  arghelist  vnde  bolperede.  In  dessem  bröae,  vnde 
bebben  tu  ^ner  gröterer  vestinghe  vnde  vorwAringbe  al 

• 

desse  vörscreuen  dink  wy  iunkber  Joban  vdrbendmed 
vse  yngbeseghel  myd  vser  vdrbendmeden  mannen, 
vogbeden  vnde  Steden  yngbesegbelen  myt  reghter  wyt- 
seop  vnde  myd  vordacbtem,  berädennem  mude  v6r 
dessen  it  glienwardegben  br^f  böten  vnde  läten  bengben. 
Vnde  wy  rätmanne  der  vorbendmeden  stede,  als  van 
Parcbim,  Malcbin  vnde  Tbeterowe,  bekennen  vnde  be- 
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tughen^  (lat  wy  myt  ganzer  wyfscop  vnde  vulbord  der 
m^nen  borghere  al  desse  vörscreoen  stukke  beiöoel 
hebben  ynde  myd  vser  stede  ynghesegbel  dessen  br^f 
beseghelt  hebbeii,  als  vorscreuen  is.  Vnde  w^re  dat 
welk  desser  toghede  vörscreuen  vntsettet  worde,  we 
ddr  nä  an  syne  stede  kompt,  de  scal  nd  I6nen,  als 
desse  v6r  louet  heit,  vnde  were  dat  vser  andren  man 
welk  Torstorae,  de  vörscreuen  stn,  so  sc6le  wy  dnen 
andren  also  giid  in  syne  stede  selten,  vnde  dyd  scole 
wy  dän  iunkher  Johau  vörbendmed  bynneii  enem  niand 
där  na,  wan  wy  van  vsem.  veddren  dir  tb&  ^ssched 
werden.  Desse  br^f  is  glieglieaen  vnde  sereuen  vnde 
d^ghedingliet  tu  Dobberan,  na  godes  börd  drutteyn« 
bonderd  iär  in  deme  dr^  vnde  sestegbesten  iAre,  des 
dinghesteddglies  vor  svate  Marghareten  d^ghe  der  Jiil- 
gben  iuukvrdwen. 

Nach  dem  im  grossheriogl.  Geh,  u.  Haupt-Archive  zu  Schwerin 
anfbewaiirten,  !o  einer  kleinen,  festen  cursi viseben  Minuskel 
gescbriebeneii  Originale.  Aogciiängt  sind  11  PergamenC- 
streifea;  an  9  derselben  bangen  noch  folgende  Siegel  ans 
nngel&otertem  Wachs: 

1)  ein  rundes  Siegel  mit  dem  werleschen  Stierkopfe 
im  runden  Siegelfeide;  Umschrift: 

Iii  S'.  lOK'IS.  DOOlIOaLLL  Dl.[(?.]  DH. 

WL0.  IUI. 

2}  fehlt; 

3)  ein  schildförmiges  Siegel  mit  einem  rechten  Schrüge« 
balken,  auf  welchem  3  Sterne  stehen;  UmschMft  Ist  ver- 
wischt (Reoneke  Grabow); 

4)  ein  rundes  Siegel  mit  einem  Schilde  mit  dem  nuUtpMs 
fcfttn  Wappen,  wie  es  Tab,  III,  Nr.  3,  abgebildet  Ist; 
Umschrift: 

41  S'..  . . . .  lOI :  flDOLSnil :  CDILms  ^  # 

5)  ein  rundes  Siegel  mit  dem  Hnks  gekehrten  msItfSfU 
fi^^  Helme  Im  runden  Siegeifelde,  wie  es  Tab.  III,  Nr.  7, 
abgebildet  ist;  Umschrift: 

4i  S\  VL..ai  ^  ©OL  ..IS, 

12* 
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6)  ein  rundes  Siegel  mit  einem  Schilde,  auf  welchem 
swel  Ins  Andreaskreuz  gelegte  Balken  and  in  jedem  Winicel 
ein  Ring  »teben;  Uroschrifl: 

S'.  rniDRöG.  VL(mOW. 

7)  ein  gleiches  vSiet^el,  mit  der  Umschrift: 

4«  S-.  zhmmmi  xwzow. 

8)  v'iu  rundes  Siegel  mit  einem  Schilde,  auf  welchem 
zwei  schraflirte  Oiierhalken  stehen;  Unischrift: 

^  s .  Oleoms.  Da.  \  uldö. 

9)  ffhlt; 

10)  ein  kleines  rundes  Siegel  mit  einem  vorwärts  ge- 
kehrten Slierkopfe,  zwischen  dessen  Hörnern  ein  Kreuz 
steht,  dessen  T^alken  in  drei  Strahlen  auslaufen  (Secrel- 
siege!  der  Stadt  Malchin);  Umsihrit't: 


11)  die  l?esfe  eines  runden  Siegels,  auf  dem  noch  ein 
Helm  zu  crkeuneu  ist  (Secretslegei  der  Stadt  Teterow); 
Umschrift: 

 VM   

Der  Kyrii/er  Laudfriede  zwischen  liernd  von  Werle 
und  Karnim  von  Pommern  vom  Abend  der  Belcehrung 
Pauli  1303  ist  ohne  Zeugen  aiisgeslellt  und  nur  kurz,  ge- 
druckt in  Schöftgen  et  Kreysig  l>i[il()m.  hist.  Germ.  III, 
p.  54.  Das  Kyritzer  ßiindniss  war  eine  I'olge  des  Hegge- 
rower  Landfriedens;  vgl.  Lisch  Herzog  AIhrecht  und  die 
norddeutschen  Landfrieden,  1835,  RudloiT  Meckl.  Gesch.  II, 
S.454  flgd.  und  Barthold  Gesch.  von  Pommern,  III,  S.430. 


Nr.  CCLXXV. 

Der  RUter  Ulrich  MoUzan  zu  Grubenhagen  nimmt 
die  malchowschen  Klosterdörfer  WangeUn  und 
lApen  in  seinen  Schutz^  als  wären  es  seme 
eigenen  Güter. 

P.  d.  Waren.   1364  Aprü  5. 


VVitlick  si  allen  cristenlüclen,  de  dessen  brßff  seen 
edder  hören  lesen,  dat  ick  VltUk  MoUtUn,  ridder 
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vnde  wäne  in  deme  Grubenhaghen,  bokenne 
apenbar  vnde  bolughe,  dat  ick  dorcii  gudt  vnde  heyies 
willen  myner  sdle  hebbe  anndmet  van  deme  prineste 
vnde  gadesbiise  tn  Malchow  de  dorpe  tu  VVangelin 
vnde  Lipen,  de  deine  örscreuenen  gadeshüse  b6ren,  dat 
ick  de  vordlighedinghen  wil  vnde  schal,  alse  6e  lig^en 
in  eren  Scheden,  lick  niyneme  edliken  güde,  alsus- 
dänewys,  want  ick  deme  präueste  vnde  deme  gades- 
hüse nicht  lenger  ^uene  qntoe  edder  gädede,  so  schal 
ick  niyt  willen  allaten  van  deme  gude,  viide  so  schal 
ick  vnde  myne  eruen  där  nicht  mör  in  deme  güde 
beholden,  vnde  schal  dem  präueste  vnde  gädeshdse 
ere  breue,  de  ick  vppe  dat  güdt  hebbe,  myi  willen 
wedder  antwerden,  wen  se  de  Aschen,  snnder  wedder- 
sprdke.  Alle  desse  stucke  Idue  ick  MOltfaiT» 
ridder,  in  güden  truwen  stede  vnde  vast  tu  holdeiide 
deme  vörscreuenen  präueste  vnde  gadeshüse  to  Malchow. 
Tu  m^rer  tüginghe  desser  vdrscreuenen  dinck  so  hebbe 
ick  myn  ingesegliel  vor  dessen  brefF  ghehenghet  vnde 
18  ghescreuen  to  Warne  nha  gddes  bdrt  dratteinhnnderft 
iür  in  deme  v6r  vnde  sostigen  idre,  des  vrldäghes  na 
Quasimodogeniti. 

Nach  einer  von  dem  Originale  genommenen  beglaubigten  Ab- 
schrift UU8  (lern  Kude  des  IG.  Jahrhunderts. 

Diese  Urkunde  ist  die  erste,  in  welcher  des  Gutes 
Grubenhagen  als  eines  tttalt^attfcl^cn  Cutes  gedacht  wird. 
Das  Gut  Grabenbagen  hat  obne  Zweifel  von  der  Familie 
Grabo  oder  Grube  deo  Namen.  Als  der  erste  erscheint 
seit  dem  .Tode  der  beiden  Borwine  (1227)  der  Ritter 
Heinrich  Grabo,  wahrscheinlich  einer  der  Voroiundschafts- 
rSthe  der  4  Söhne  d^  Fürsten  Heinrich  Borwin  Ii,  und 
darauf  als  Vasall  im  Lande  Werl&  ihm  folgte  seit  der 
sweiten  Hälfte  des  14.  Jahrhonderts  ein  Ritter  Heinrich 
Grabo  der  Jüngere  nnd  Im  Anfange  des  13.  Jahrb.  ein 
Knappe  und  nachmaliger  Ritter  des  Geschlechts,  schlecht* 
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weg  ., Grube  von  Grubenhagen'*  genannt.  Von  dieser 
Familie  Grube  haben  ohne  Zweifel »  mehrere  Ort- 
schaften im  Lande  Werte  ihren  Namen,  oder  vielleicht 
nmgekeiirt  benannten  licli  die  Ritter  Grnlie  nadi  ihren 
'  alten  Lehen:  wie  Grube  bei  Briatow  und  Hohen -Derapsin 
am  malchiner  See;  Hof  und  Dorf  Grube  awischen  Krakow 
und  Gr.  Grabow,  seit  1796  Charlottenthal,  wahncheinlidi' 
das  Slteste  Hauptgnt  der  Gmbe;  das  benachbarte  Vorwerk 
Grube  swiscben  Krakow  nnd  Serrahn  am  krakower  See, 
seit  1791  See -Grube  genannt  Die  Bauptbesitzungen  der 
Familie  lagen  aber  'awischen  dem  maichiner  und  kra- 
kower See,  nördlich  von  Malchow,  nämlich  Grubenhagen, 
Wangelin  und  Lipen,  welche  beiden  letztern  Güter  im 
Anfange  des  14.  Jahrhunderts  noch  Gruben -Wangelin 
und  Gruben  -  Lipen  hiessen.  Heinrich  Grube  der  Aeltere, 
der  Stammvater  des  Gesclilechts,  l(ommt  am  21.  Junii  1243 
auf  Grubenhagen  vor,  als  der  Fürst  Nicolaus  von  Werle 
dem  Dora-Capitei  zu  Güstrow  mehrere  Sclienlcungen  be- 
stäligte,  welche,  nach  einer  ungedrucivten  Urknmle,  Heinrich 
Grubo  („doniinus  Ilini  inis  Grubo,  lldelis  noster,  niiles,")  dem 
Capitel  für  sein  und  seiner  verstorbenen  Gemahlin  Bene- 
diele  Seelenheil  aus  dem  Gute  Schwiesow  (in  parvo  Zvl- 
sowe)  und  der  Mühle  zu  Grubenhagen  (in  molendino 
Grubenhaghen)  gemacht  hatte;  am 24.  April  1251  war  der  Kitter 
„Grubo  de  Grubeiihagen "  Zeuge  im  Gefolge  des  Fürsten 
Pribislav  von  Richenberg  zu  Plau  bei  einer  Schenkung  an 
die  Kirche  zu  Carow;  am  14.  Februar  1302  ist  der  Knappe 
Grubo  von  Grubenhagen  („Grubo  de  Grubenhagen  ar- 
miger'^)  Zeuge  einer  an  Malchin  besiegelten  doberaner  Ur* 
künde  in  Weslphaleu  Blon.  Ined.  III,  p.  1573,  und  am  25* 
Oct  1310  wird  „her  Grube  van  Grubenhaghen**  in  einem 
«wischen  dem  Markgrafen  Johann  von  Brandenburg  nnd 
den  F&rsten  von  Werle  au  Templin  geschlossenen  Vertrage 
anm  Landfirledensrichter  bestellt» 

Es  ist  eine  interessante  Frns;e,  wann  die  Familie 
^Hältitin  zum  Besitze  von  (•  ruhen  hagen  geicommen 
sei  und  damit  die  Linie  Grubenbagen  gestiftet  habe.  Schon 
im  J.  1319  verpfändete  Johannes  Grubo  liebungen  aus 
Wangelin  an  güstrowsche  Bürger  (Rudioff  Urk.  Lief. 
Nr.  011)  und  am  9.  Jan.  1320  an  die  Familie  Samelcow, 
weil  er  stark  mit  Schulden  belastet  war  (vasallus  fidelis 
Johannea  Grubo  delHtoram  oneribus  graviter  fatlgatns;  vgl. 
Rudioff  Urk.  Lief.  Nr.  CHI);  und  am  16.  MSra  1390  ver- 
kaufte Johannes  Grubo  an  die  Brüder  Gbolemar  und  Heiärieh 
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Ganiii  die  D6rfer  Groben -Upen  und  Groben -WangellUy 
deotscb  und  wendisch,  und  die  Mühle  daselbBtt  und  die 
Gamme  worden  mit  diesen  GOtern  belehnt  (v^.  RodlolT 
Urk.  Lief.  Nr.  CIV).  Scholden  brachten  also  die 
Grobe  Im  ersten  Viertel  des  14.  Jahrhonderls 
tiir  Veräusserung  ihrer  Güter;  Im  J.  1310  war  aber 
noch  Johannes  Grobe  im  Besitze  von  Grubenbagen.  Gm- 
benbagen  moss  also  awisclien  1310  und  1364  zum  Besitze 
der  JHaftfatt  gelcororaen  sein,  und  zwar,  well  auch  die 
schorssowscbe  Linie  Antheil  an  Grubenhagen  hatte,  unter 
dem  gemeinschaftlichen  Stammvater  Hernhard  Moltzan 
(f  1324?)  oder  dessen  beiden  Sühnen:  Heinrich  von 
Schorssow  und  Ludolf  (f  1341),  also  UDgcfähr  zwischen 
1325  — 1340. 

Die  Kirche  zu  Grubenhagen  ist  ganz  aus  Feld- 
steinen im  Styl  des  Ueberganges  vom  Rundbogen-  zum 
Spitzbogen-Styl,  also  wohl  im  ersten  V'iertheil  des  13.  Jahr- 
hunderts erbauet  und  ohne  Zweifel  eine  Stiftung  des 
Stammvaters  der  Grube. 


Nr.  CCLXXVl 
Bernhard  Malizan  auf  Osten  und  Ulrich  MoUzan 

auf  Grubenhagen  verpflichten  sich  gegen  Hein- 
rich Schnakenburg  und  Arnold  Lewetzaw  d.  J. 
zur  Schadloshaltung  wegen  einer  für  sie  gegen 
Niedaus  Elers  auf  36  Mk.  4  Sch.  wend. 
Pf,  übernommenen  Bürgschaft. 

D.  d.  Malchin.   1364.  Jalii  15. 


Nouerint  vniuersi  presencia  percepturi,  visuri  seu 
avditarL  £go  HtXMXtim  SBlMX\m  de  üysta,  vua 
cmn  heredibas  ad  infrascripta  yenis  capitaneos, 
necnon  17Ittni0  ÜtOlt^att  niiles,  morans  in  Gru- 
benhagcD)  ad  eadem  venia  compromissor,  tenore 
piesencium  lacide  recongnoscimiis  proleatando,  qood 
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exposuimus  et  exponimus  Uinricum  Snakenborch  et 
Arnoldam  Lewetzowe  iuDiorem  pro  trigiota  et  $ex 
marcis  cum  quatuor  solidis  slauicatium  denariorum 
scilicet  Nicoiao  Eleri  supra  festum  Mychaelis  proxime 
venturo,  volentes  igitur  et  debentes  ipsos  eosqae  veros 
heredes  indempncs  eriperc  et  ab  omni  danipno  redi- 
mere,  in  qiiod  incidere  valeant  iilius  proniissi  racione 
tempore  persolacionis  aduentnro,  qaod  •  promittimas 
manuque  coniuncta  ac  in  solidum  fide  data  firmiter 
obseraando.  In  testimonium  premissorum  sigilla  nostra 
presentibns  sunt  appensa.  Datum  Malchin  anno  domini 
APCCC^  sexagesimo  quarto,  ipso  die  Viti  et  Modesti. 

Nach  deiQ  Im  grossbersoglfcben  Geh.  ood  Haupt  <  Arthire  ta 
Schwerin  aufbewahrten  Originale  auf  einem  kleinen  Per- 
gannent  in  einer  kleinen,  unregelmässigen  und  flttchtigen, 
stark  abbrevirten  Minuskel,  in  einem  Incorrecten  Styl  mit 
Fehlern,  wie  venturo.  Die  Siegel  sind  von  den  beiden 
eingehängten  Pergamentstrelfen  abgefallen. 


Nr.  CCLXXVII. 
Der  Herzoff  Barmm  wn  Pommern  bestätigt  die 
Privilegien  der  Studt  Cummeraw. 

D.  d.  Stettin.    1365.    April  24 

- 

Im  Nahmen  der  iieiligen  «nd  nnzerteilbaren  Drey- 
faUigkeit  Amen.  Barnim  von  Gottes  Gnaden  zu  Stettin, 
der  .Pommern»  Gassaben  nnd  Wenden  Herzog  bekennen 
üffentlieh  in  diesem  gegenwärtigen  Brief  vor  allen  Christen 
Leuten,  dass  wir  haben  vor  uns  gehabt  und  gesehen 
zum  ersten  den  Brief  des  durchlauchtigen  TOisten  nnsers 
lieben  Vettern  Herzog  Wartlslaus  zu  Demmin,  dem 
unser  Herr  Gott  gnädig  seyn  wolle,  der  war  hundert 
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und  zehn  Jahre,  darnach  beben  wir  gesehen  den  Brief 
des  durchlaucütigen  Fürsten  Barnims  Unsers  lieben 
AeltervaterSy  dem  unser  Herr  Gott  gnädig  seyn  wolle, 
der  war  hundert  und  neun  Jahr  alt,  nebst  den  briefen, 
die  von  unsern  Rathmänuern  und  unserer  Stadt 
Cummerow  bestätiget  waren,  und  ihren  Brief,  und 
haben  ihn  gegeben  und  bestätiget  alle  beide  vnser 
Vetter  und  unser  Aeltervater,  darnach  sollen  sie  zu 
ewigen  Zeiten  Kaufmannschaft  haben  (tho  varende  und 
tho  seglende)  zu  Wasser  und  zu  Lande,  zu  Wasser  in 
der  Peene,  Schwine,  iu  der  Oder  und  im  liafif,  und  zu 
Lande  in  dem  ganaen  Heraogtbum.  Dass  haben  wir 
angesehen  die  Liebe,  die  unsere  Voreltern  gehabt  haben 
zu  der  Stadt  Cummerow  und  deren  Treue  und  der 
Oerter,  so  dasn  belegen  und  an  sieb  gebracht  haben, 
auch  wir  und  unsere  Nachkommen  noch  an  sich  bringen, 
so  Gott  will,  wollen  sie  also  auch  femer  nebst  ihren 
Erben  in  allem  Werth  nnd  Willen  halten,  dass  sie 
sollen  Recht  haben  und  gebrauchen,  gleich  Unserer 
Stadt  Stettin,  qnd  geben  wir  derselben  ein  die  vierzig 
'Hnfen,  die  da  liegen  bd  der  Stadt,  um  selbige  mit 
allem  Zubehör  zu  gebrauchen  etc.  Dieser  Brief  ist 
gegeben  und  gemacht  bu  Stettin  nacb  Gottes  Gebart 
dreyzehn  hundert  und  fünf  und  sechzig  Jahr,  am  Tage 
S.  Alberty  des  heiligen  Bischofis,  unter  unserem  grossen 
insiegel,  da  das  kleine  auswärts  gedruckt 

Nach  einer  AbKi  lirift  des  Kegierungs-  und  Lehns  -  Fiscal« 
Boucliholtz  auf  dvr  Rc<;iertings  -  Bibliothek  zu  Schwerin, 
nach  einer  bt'glaiihigten  Abschrift  aus  der  König!.  Domainen- 
Cammer  zu  Stettin;  die  Abschrift  ist  augensichtllch  eine 
hochdeutsche  Uebersetzung  des  Originals.  Vgl.  Urk,  von 
1354  und  18.  Sept.  1357. 
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Nr.  CCLXXVIII. 
Der  Fürst  Johann  van  Werle-Goldberg  scUiesst 

mit  seinen  Vettern  Lorenz  und  Johann  einen 
Hausverirag  zur  Verwaltung  des  fürstUeh- 
werlesclien  Vermögens  und  besonders  zur 
Einlösung  der  Länder  Plau  und  Stavenkagen. 

D.  d.  Gfistrow.   1365.  Sept  21. 


Wy  iunghere  Johan,  here  tu  Werle,  bekennen  vnde 
betSghen  Apenbar  an  desser  scrift,  dat  wy,  na  räde 
vses  rades,  man  vnde  stede,  dor  losinghe  willen  vser 
slote  alse  Plawe  vnde  Stoaenbaghen,  dor  vredes  willen 
▼ser  land  vmme  de  sämeden  bant  vser  herscbop  ts 
hebben  verenet  vnde  tu  sämende  sad  [tu]  dye  vnde 
ta  verderae  mid  allen  st&cken,  mid  sloten,  mid  Steden, 
landen  vnde  mannen,  ta  vr^men  ynde  tu  scbftden,  ta 
vseme  vedderen  her  Laurencio  vnde  syneme  brödere 
Jobanne^  heren  ta  Werle.  Wes  wy  vnde  vse  bl>aetlade 
an  vr^men  edder  an  sebdden  nemen  binnen  landes 
edder  büten  landes,  dat  schal  vs  vnde  vsem  vedderen 
v6rben6med  lyk  angbän  vnde  anr^ren,  vnde  wy  sebolen 
nynen  kr3'gh  edder  ArMghe  ansMn  edder  beghinnen,  wy 
endreghen  des  een  myd  vsem  vedderen  vorbendmed; 
m^r  welkerleye  kr3^h  vs  anvald,  den  scbole  wy  ta 
sehnende  kören  vnde  wören  myd  gantzer  maclit.  Tu 
desser  vdrsprdkenen  losinghe  de[r]  slote  vnde  wöre  der 
land  ktee  wy  ta  b6aetl&den  vse  man  vnde  vsen 
raat  vnde  gheuen  en  macht,  aller  stucke  plicht,  ghulde 
vnde  bödde  vptuborende  vnde  by  de  rädmanne  van 
Gbftstrowe,  van  Parefaeme  vnde  van  Malchin  tu  legbende 
na  der  heren  vnde  der  stede  räde,  dör  me  de  slote 
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vOrspröken  mede  luse.  To  deme  irsten  indle  Plawe; 
däs  scdlen  de  höuetlfide  bulpe  tu  aSken  ao  Steden^  an 
landen,  an  mannen,  gb^stlek  vnde  werlek.  Van  stddan 
wan  dat  ghelused  is,  so  schal  me  Plawe  antwarden 
deine  v6rsprAken  vedderen  her  Lanrencius  vnde  synem 
br6der- Johanne  mid  landen  ynde  mid  mannen  ta  erne^ 
vnde  de  sulue,  stad,  land  vnde  man  Scholen  vs  hfilde- 
ghen  tu  bew^ringhe,  dat  me  desse  d^ghedkigbe  yaste 
holde.  Ddr  n^ghest  Scholen  de  sfilne  hdnetlSde  iSsen 
den  Stouenhaghen  an  der  suluen  wis,  vnde  wan  de 
gheiösed  is,  so  schal  me  den  antwarden  vns  ta  enie, 
vnde  stad,  land  vnde  man  sehölen  vnsen  vedderen 
Laurencius  vnde  Jolianne  hilldeghen  tu  bewäringhe 
desse  d^bedinghe  tu  holdende  vast  vnde  stede.  Wöre 
6k,  dat  got  verb^de,  dat  me  desse  sldte  nicht  wolde  tu 
lösende  dun,  so  schdle  wy  heren  mid  land,  sloten  vnde 
l&den  vns  kryghes  där  vmme  erweisen  vnde  d^  nicht 
af  gän,  \vy  hehben  des  ghüden  ende.  W6re  uk  dat 
vvy  edder  vse  veddereu  wolden  theen  hüten  landes 
edder  by  vrjmeden  bltuen  vnde  wesen,  so  schdlen  vse 
h6uetlude  vs  vnde  vsen  vedderen  tßringhe  schighen, 
alse  vs  dat  tu  b6ret.  Vppe  desse  ver^ninghe  schdlen 
al  vse  stede,  alse  Parcheme^  Malchin,  Theterowe^  Lawe, 
Gholtberch,  Stouenhaghen,  man,  land  vnde  hide  vser 
herschop  liuldeghen  vsen  v6rsprdken  vedderen  Lauren- 
cius vnde  Johanne  vnde  trdwe  sw^ren^  to  holdende 
alle  desse  stficke.  Vmme  Malchowen  viidc  Wreden- 
bagheu  schal  Drewes  Vlotowe  vnsen  vdrsproken  ved-' 
deren  hftldeghen  vnde  mid  en  heyden  by  en  bltuen  mid 
eren,  alse  vse  anderen  slote  hir  bivoren.  Wßre  dat  wy 
des  nicht  holden  wolden  an  deme  d^e  edder  an  deme 
ghanzen,  so  sehdloi  vse  vdrben6meden  stedde,  land 
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vnde  (V)  sik  van  vs  theen  vnde  bliuen  by  vsen  vedderen 
vdrebenviiied,  also  laiighe  weui  wy  dat  betereii,  vnd  lioideu 
de  d^bedinghe,  de  vdre  vnde  na  an  dessem  br^ae 
Rillt  belöued.  Hir  med  schölen  vse  vedderen  Laiireiicius 
vnde  Joliau  vau  den  »loten  läten,  de  he  heft  vauder  v dre- 
in ftn  der  schop  wegben,  alseMalcbin,  Lawe^  Parcbeme 
vnde  Goltbercli,  viule  schal  wyseii  an  vs  Clawes  Hanen 
mid  Mdichiny  de  Molteken  mid  der  Lawe,  her  Kauen 
Barnecowen  mid  Parcbeme  ynde  Gboltberch,  dat  se 
hy  VHS  vortmer  bliuen  mid  alsodaner  schult,  alse  her 
Clawes  van  Wenden  dem  got  gn^dich  ay  en  de  alote 
heft  bdbr^uet  Vordmer  scbal  vse  veddere  her  Laurencias 
Tdrben&med  van  alleif  schulden,  de  he  vs  glierekeut 
heilt,  TS  vrygen  vnde  scbal  vs  de  br^ue,  de  be  losed 
heft  van  vser  weghene,  vnde  de  rekenschop,  de  he  vs 
gherekent  heft,  vedder  aiitwarden.  Weret  dat  wy  hreue 
hadden,  deys  beyden  tuluden,  de  sobole  wy  vdrebringben 
TDde  mdnen  dikr  mede  ts  beyden  tu  ghiide;  welke 
br^ue  euer  vser  een  tulüden,  de  schal  nie  antwarden 
de  dentlüüden  vnde  anr6ren.  Alle  desse  d^hedinghe 
scbdlen  nicht  hinderen  ander  scb^dinghe  vnde  delinghe 
vser  land  vnde  vser  schade,  mer  en  estleker  vser  schal 
tu  enie  by  syner  schMe  bltuen,  §^dstleke  leen  vnde 
werleke  leen  tu  l^nende,  na  d^le  vser  land,  alse  se 
vdre  van  vs  sint  böseten.  Sterue  wy  äne  sune  eruent, 
so  schölen  Tse  slote,  land  vnde  man  by  vsen  yedderen 
Lauiencius  vnde  Johanne  tu  cnieji  iumnier  hh'uen;  le[t]e 
wy  duer  dochter  edder  säster  eruent,  so  scbdlen  Lau- 
rencias vnde  Johan  de  hy  den  landen  bUoea,  also  vele 
vtgheuen,  dat  me  se  ^rleken  tu  eieine  ghenoten  bringhe. 
W^re  dk  dat  wy  wüf  ndmen,  wes  wy  en  Idnen  tu  lüf- 
H^edinghe,  dat  schdlen  se  ere  leuedaghe  besitten,  alsyd 
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recht  is.  Alle  desse  vurbenöraeden  stocke  vnde  artikel 
I6ne  wy  an  ghüden  frAwen  vnsen  vedderen  vdrhendmed 
stede  vnrl  vast  tu  holdende  vnde  hehben  tu  Urkunde 
vse  ing]ieses;licl  mid  vser  manne  inghesegheie^ 
alze  fiintaCMoUtm,  VlviU  Molttm,  Drewes 
Vlotowe,  .Tachim  Tesnier,  riddorc,  Drewes  Vlotowe, 
Clawes  Hane,  Uinrick  Smeker,  Ueimeke  Grabowe» 
Tideke  Vlotowte,  Hinrik  Linstowe,  J/ichim  Nord- 
man,  Clawes  Nordman,  kneclite,  vnde  vordmer  vser 
stede  ingheseghel,  alze  Parchem,  Malchin,  Teterowe, 
Lawe  vnde  Gholtberch  v6r  dessen  br^f  ghehenghet,  de 
gheuen  vnde  screuen  is  tu  Gustrowe  na  godes  börd 
düsent  iär,  dr^hunder  iät  yiif  vnde  sostich  idr,  an  s&nte 
Matheus  daglie  des  hilghen  apostels. 

Nach  dem  Im  groKsherzoglichen  Geh.  und  Ha«pt-Arch!ve  za 
Schwerin  aufbewahrten  Originale  auf  Pergamient  in  einer 
dicken,  Icräftigen,  flüchtigen  Minuskel.  An  der  Stelle  p:Pi;rn 
das  Ende,  wo  von  den  £rben  des  Fürsten  Jobann  die  Rede 
ist,  steht:  „leue  wy  ouer  dochter  edder  suster  eruent", 
wahrscheinlich  ein  Schreibfehler  statt:  I  ete  wy  (=  hinter- 
liessen  wir  aber  Töchter  oder  Schwestern  als  KVhen.)  Eben 
so  ni'.iss  wohl  ohne  Zweifel  im  xVnfange:  tu  dye  vnde 
tu  verderve,  (=  zu  Gedeihen  und  zu  Verderb,  wie 
da»  sonst  vorkomtnende:  vp  gewin  vnde  verlust),  statt: 
„vnde  dye  vnde  verderve",  wie  im  Originale  steht,  gelesen 
«  werden;  gleich  darauf  folgt  ein  äboUcher  Ausdruck:  tu 
vromen  vnde  tu  schaden. 

Die  an  Pergam«  ntstreifen  gehängten vSiegel fehlen  bisuuf  6: 
1)  fehlt  (Fürst  Joliann  von  Werle); 
^  3)  fehlt  (Ritter  Heinrich  Moltzan); 

3)  ein  raodea  Siegel  mit  dem  ünka  gckebrttii.  msl? 
t}Stlfc|km  Helme  im  leeren  Siegelfeide,  wie  es  oben  S.  179 
beschrieben  und  Tab.  IH,  Nr.  7,  abgebildet  ist;  Umschrift: 

4«  S'  .  VLHIÖI .  (DOLf^^ZÄli  .  («ILlcIS  . 

4)  ein  rundes  Siegel  mit  dein  flotowscben  Wappen- 
Schilde;  Umschrift: 

>i.  S' .  naüuua .  vlutowoh  odilitis  . 
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5)  ein  rundet  Siegel  mit  einem  lÜngsgetheiiten  Schilde, 
welcher  rechts  leer,  links  aofrechi  geweckt  ist;  Umschrift: 

»ii  S'  I  +  TaSQDaR  +  ODILITIS . 

6)  fehlt; 

7)  ein  rundes  Siegel  mit  gegattertem  Slegelfelde,  auf 
welchem  rechts  gelehnt  ein  Schild  mit  einem  Hahn  und 
llher  dem  Schilde  ein  rechts  gekehrter  flelm  mit  einem 
rechts  gekehrten  flahne  als  Helmschmnck  steht;  Umschrift: 

»if  s,niaoLRi....€ai. 

8) 

jjj  f eitlen; 

13)  ein  rundes  Siegel  mit  einem  ISngs  gethellten  Schilde, 
anf  dem  rechts  ein  FlUgel,  links  eine  halbe  Lilie  steht; 
UmschriTt  ist  abgebrochen; 

I  fehlen ; 

15)  der  liest  eines  kleinen  (Seciet-)  Siegels  mit  einem 
Stierkopfe,  zwischen  dessen  Uoroera  ein  Kreuz  steht; 

|!^|  fehlen; 

18)  das  grosse  Siegel  der  Stadt  Goldberg;  Umschrift: 

41  SICiLLVM.  aiViraXlS.  eOLTBaR6ö. 


Nr.  CCLXXIX, 
Die  Fürsien  van  Werte  schliessen  mU  den  Her- 

zogen  von  ^Teklenburg  und  dem  Bischöfe  von 
Sckmerm  eine  Beistands  •  und  Landfriedens" 
Verbindung  und  zugleich  zur  Bestärkung 
der  Vereinigung  eine  Eheberednng  zwischen 
dem  Fürsten  Johann  von  Werle  -  Goldberg 
und  des  Herzogs  Heinrich  von  Meklenburg 
Tochter  Euphemia, 

D.  d.  Rostock.   1366    Oct.  31. 


Wy  Laiireucius  vnde  Johan  de  iungliere  syn  brödei' 
vnde  Johan  de  oldere,  van  der  [g^odesj  gnäde  heren  to 
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Werle,  bekennen  vnde  bethughen  öpenbar  in  dessen 
brßue,  dat  wj  ,dorch  m^rer  vriiotscop  vode  dndracht 
willen  hebben  glied^ghedingbet  na  vAde  ynser  l^ven 
truwen  rädgheuen  vnser  man  vnde  vnser  stede  myt 
dem  dorl&cbtegben  yorsten  ynseme  l^nen  vedderen 
[Albre]chte  hertoghen  to  Mekelenborgh,  Hinricke  ynde 
Magnese,  sineii  sonen,  also  dat  wy  Johan  de  oldere 
▼örbendmed  scölen  nemen  to  der  ^  ioncrrdwen  £a- 
.  femyen,  hertoglien  Hinrickea  dochter  van  Mekelenborgh 
vörbenomed,  vnde  scal  vns  mede  gheuen  tw^  düsent 
I6deghe  [mark],  där  scal  be  vna  y^re  läten  Plawe,  hüs, 
stad  ynde'land.  Vnde  to  6ner  bewäringhe  alle  desser 
d^ghediuglie   so  scal  hertoghe  Alb  recht  v6rben6med 
yan  städen  an  Plawe  hüs,  stad  ynde  land  y6rbendmed 
her  H^lvitkt  SBolt^mxtf  riddere,  Clawes  Hanen, 
Hinricke  Lewytzoweu  vnd  Henneke[u  van  Grajbowen, 
knapen,  antwarden  vppe  I6aen  ynde  to  tnkwer  band, 
beyde  van  vnser  vedderen  weghen  vnde  van  vnser 
wegben  ynde  vnser  eruen  weghen  in  beydent  syden 
hl  desser  wys,  alse  bir  na  screuen  steyt  dat 
wy  Johan  de  oldere  y^rbentoed  edder  de  ydrbendmede 
i[uncvr6Jwe  vorstoruen,       se  myt  vns  an  vnse  bedde 
kdmet,  80   scole  wy  ynde  ynse  eraen  hertoghen 
Albrechte  vnde  s!nen  sdnen  vnde  eren  eruen  v6rbe- 
nömet  wedder  gheuen  de  v6rben6meden  tw^  düsent 
Iddeghe  mark  bynnen  dem  Arsten  iäre  där  na  dat  vnser 
^n  vorstoruen  is.    D6de  w[y  des]  nicht,  so  scole  wy 
en  Plawe  hüs«  stad  vnde  land  wedder  antwarden  vnde 
de  yoghdyge  to  Rrakowe  myt  dem  hnndekome  ynd^ 
myt  der  bede  also  laiiglie,  went  wy  vnde  vnse  eruen 
en  vnde  eren  eruen  hebben  de  vdrbendmeden  tw6 
ditoent  Iddeghe  mark  her^  in  toer  summen  ynde  [an] 
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toer  stiele,  där  se  en  hnkdich  gyn  vptobörende,  alse 
to  Rozstock,  to  de  Wysmer,  to  dem  Sterneberghe  edder 
to  Guoyen,  in  welk  erer  desser  stede  en  dar  se  dat 
Aschen;  där  vp  scdlen  na  de  man  in  dem  lande  vnde 
de  borghere  in  der  stad  to  Plawe  hertoghen  Albrechte 
v6rben6med  vnde  synen  eruen  liuldeghen  vnde  en  dat 
Torbr^nen,  in  desser  wys,  alse  lür  vdrscreuen  is.  Vnde 
wan  se  desse  vdrbendmede  berftdyngbe  aldns  entfanghen 
hebben,  so  scölen  se  vns  Plawe  hüs,  stad  vnde  land 
myt  eren  tobebdringhen,  alse  vArscreoen  is,  wedder 
antwarden  van  Staden  an.  •  W^re,  dat  god  yorb^de, 
dat  desser  vßrer  ßn  edder  mer  vorstonien, 
den  se  nu  Plawe  antwarden  scdlen,  so  scal 
hertoglie  Albrecht  edder  stne  emen  des  macht  hebben, 
dat  se  in  iewelk^es  döden  stede  enen  anderen  leuen- 
deghen  kteen  in  dem  lande  to  Wenden,  ynde  weme 
se  kesen,  ddr  scöle  wy  vÄrbenÄmeden  heren  to  Werlä 
dat  mede  vormogben,  dat  he  dat  annanie  vnde  nd 
▼orbr^uen,  alse  desse        v6re  däii  hebben.  Des  scal 
me  vns  Johanne   deme   olderen   vörbenAmed  desse 
iuncTrdwen  Eufemyen,    bertogbe    Hinrickes  dochter 
Töfbenömet,  gheaen  to  der  de  vnde  in  vnse  bedde 
antwarden  nu  to  vastehiuende  de  n^ghest  tokumpt  vör[t] 
daer  twelf  iären;  w^e  6aer  dat  wy  des  in  beydeut 
syden  dndrachtlSoh  worden,  dat  id  ^  schdn  sciolde,  so 
scal  id  6r  sch6n.    Unde  wy  Johan  de  oldere  vörhe- 
n6med  sc61en  desser  vdrbendmeden  iancvröwen  mdke 
to  Itfghedinghe  hfks,  stad  vnde  land  to  der  Lawe  vnde 
scolen  er  dar  inne  bewysen  vnde  antwarden  verhunderd 
Iddeghe  mark  gfaeides  lArleker  rente;  konde  wy  er  der 
ghentzleken  dir  nicht  ane  bewysen  vnde  antwarden, 
wes  er  in  der  sutnmen  borst  wert,  dat  scole  wy  vnde 
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vnse  eruen  6r  heWynen  vnde  antwarden,  alse  Ii%he- 
ding^ie«  redit  is,  in  dem  u^gbesteo  lande »  dal  wy  där 
aUtemdgheftt  hy  htkbmu  DU  yAHbendmede  ll%fae4liiid( 
scole  wy  er  löueti  des  ersten  morglieiis,  wan  se  by 
VHS  vpsteyt^  vnde  se^en.  £r  denae  dat  lifgli«d.yaek 
vryg  ynde  irmlNlworen  anlwarden,  Tode  vAr  ^ne  iftwelka 
16deghe  mark  mach  me  vul  diin  mit  dren  lubeschen 
marken«    Vortmer  dat  wy  Joban  vdrbenOmed 

matoruen  na  der  tyd,  dat  desae  vMienteede  iano> 
vrdwe  myt  vns  an  vnse  bedde  queme,  so  scal  se  dyd 
▼örbenömede  Itigfaedynd^  brüdeken  besitten  de  wyle 
dat  se  leaet;  wan  se  doer  Torsterft,  so  id  vm  de 
medegäue,  eise  en  landreclit  is.  Vortmer  were  dat  wy 
Johan  Tdrbeiidmed  edder  de  vdrben^mede  iaacvröwe 
bynnen  dessen  vdrben^V»eden  twelf  idren  YOrsfomen 
vnde  wy  vnde  vnse  emen  binnen  dem  Arsten  iare  dar 
M  hertogben  Albrechte  Tdrbendmed  edder  steen  eraen 
de  TÖrscreuen  twd  dilsent  l^deghe  mark  nicht  bereden, 
so  scole  wy  edder  vnse  eruen  Dancqwarde  van  Bu- 
lowe,  edder  we  Plawe  denne  inne  beft,  wyaen  myd 
Plawe  vnde  myd  aller  tobeb^ringlie,  dese  vdrscreuen 
is,  an  bertoghen  Aibrechte  v6rben6med  vnde  an  sine 
eraen  also  langbe,  went  wy  em  Plawe  apldsen,  also 
VArscreuen  is,  vnde  scal  denne  vör  de  twe  dusent 
l^eghe  mark  vnde  vdr  al  dat,  ^at  Dancquard 
van  B&lowe  edder  syne  eraen  dir  noch  inne  heb- 
ben,  ere  pand  bliuen  na,  alse  id  nu  vore  wesen 
heft;  vnde  wanne  wy  dat  gbelOset  bebben,  so  scal 
Plawe  vnse  vnde  vnaer  ernj»  vryg  vnde  168  wesen, 
vnde  herto2;]ie  Albrecht  vörbenomed  edder  sine  eruen 
Bedient  na  der  16singhe  vns  edder  vnsen  eraen 
wedder  antwarden  sonder  vortogb.  Vortmer  wan  wy 
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Johan  Tdrbentoed  der  >  vdfbentaeden  inncrrdirai  ere 

l!%hedynck  lygen,  also  vörscreuen  is,  so  scole  wy 
dal  llfghedynck  vorbrtoeB,  also  dat  se  där  ane  wns- 
w^ret  sy.  Vortmer  so  hebbe  wy  vdrbendmeden  Lav- 
rencias  vnde  Johan  brödere  vnde  wy  Joban  ere  ved- 
dere,  van  godes  gnäden  heren  to  Werlo,  na  rdde  vnse 
aller  r^tglieaeii,  man  vnde  stede,  vns  vor^net,  ghesat 
vnde  vorbuiiden  to  den  vdrbenömeden  Albrechte  herto- 
gfaen  to  Mekelenborgb,  Hinricke  vnde  Magnese,  stnen 
sdnen,  vnde  eren  eraen,  vnde  dem  6rwerdegben  v^dere 
in  go(ie  biscope  Fredericke  to  Ziverin  vnde  to  stnen 
nakdmelingb^  mit  lande,  sloten,  Steden  vnde  lAden, 
mit  ganzen  tr&wen,  vnde  wy  boren  to  Werle  vdrbend- 
med  vnde  vnse  eruen  scdlen  in  ^ner  ganzen  eninghe 
vnde  vrintscop  myd  en  vnde  myd  eren  emen  vnde 
m3^  dem  vdrbenömeden  biscope  vnde  sinen  nak6me- 
linghen  sitten,  also  dat  wy  ere  vyende  nicht  werden 
seilen,  vnde  seilen  en  bebolpen  wesen  mit  mannen, 
sloten,  Steden  vnde  lüden,  niid  ganzer  macht  to  [al] 
eren  n6den,  vnde  al  vnse  slote  vnde  stede  scdlen  en 
dpen  stin  to  al  eren  nuden  vnde  ndden.  Hlr  nemo  wy 
vt:  vnsen  leuen  6m  oldeu  hertogben  Barnyme  van 
Stettyn,  Buggheslaue  vnde  Wartslaue  brOdere,  hertoghen 
to  Stettyn,  vnde  erer  brdder  sdne,  bertogbe  fiamymmes 
de  [döet]  is,  deipe  god  gnade,  Hinricke,  Clawese  vnde 
Aloe  greuen  to  Holsten  vnde  vnse  leuen  deme  de  gre- 
nen  to  Lyndowe.  DAr  wille  wy  Itkes  vnde  recbtes 
öuer  vveldicb  wesen;   möghc  wy  en  des  binnen  v6r 
weken  nicht  bebelpen  där  na,  wan  wy  dsched  werden, 
so  scole  wy  vnde  vnse  emen  vnsen  vedderen  vnde 
eren  eruen  vnde  deme  biscope  v6rben6med  behulpen 
wesen  myd  gantzer  macht,  alse  vdrscrenen  is.  ülr 
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ittcde  legglic  wy  af  r^f,  brand,  venghenisse,  dynghe- 
nisse  vnde  aiWgber  an  klosteren  ynde  in  dorj^  in  al 
vnaen  landen.  6k  dat  we  voniested  wto  in 

vnser  vedileren  lande  vnde  des  bi.scopes  vorbenömed 
THune  mnrdi  bvaud,  iM^denstulpend,  duue  edder 
Tmme  i^negheileye  vndAd,  de  acal  voraested  wesen  in 
vnser  aller  lande,  sloteii  vnde  Steden,  so  drade  alse 
VAS  dat  gheklindegliet  werd.  Wöre  dai  6a  bedderae 
man  den  anderen  ddet  sldglie,  dat  seal  aUbi  to  dem 
oiden  landieclite.  Ok  enscal  nyinant  vör  vnd^id  vredes 
noch  leydes  j^n^n  in  vnser  aller  lande,  «loten  vnde 
Steden.  W^re  6k  dal  we  der  beren  r^uere,  yorueatede 
Wde  edder  vygende  liöuede,  husede  edder  spysede,  [de] 
scai  lyi  vnde  gud  vorbrdken  bebben.  W^e  duer  dat 
#n  man  gbeedraldeghed  werde  vmme  dat  he  hdaet 
edder  biiset  hadde  ^nen  voruesteden  man  edder  ^neil 
misdeder^  is  dal  lie  deli  misdeder  niobl  be(t  w4ren 
bulpen,  oft  rae  ene  sebntten  wolde,  so  madi  siek  de 
Sttlue  man  vn[tschaldejgheii  siilf  drydde  myd  rechte, 
dat  em  dat  vnwillick  was^  de  he  ede  bdoede  edder 
biftsede,  dat  he  vortiestet  man  edder  mysded^  was; 
helpt  he  <>uer  ene  w^ren,  be  scal  de  nöd  lyden,  de 
vdrscreuen  is.  Wöre  dk  dat  we  sin  gftd  an  qntoie, 
dat  em  af  gherduet  edder  stölen  w^r[e,  ddr]  scal  men 
Ouer  richten  vnde  Idten  em  dat  voighen  vnde  nemen 
dAr  nynen  drydden  dM  afi  \V4re  6k  dat  id  we  w^rede, 
de  scal  dat  sulue  recht  vt  stan,  ol'i  he  dat  nivd  der 
band  gbedäu  liadde«  Wöre  dk  dat  welk  rduer  bescnttel 
Wörde  by  r6ae  edder  doeh  6a  wytlick  rduer  w6re,  we 
den  scuttet,  de  enscal  em  nicht  vör  den  leuend  stan 
vnde  vppe  nyn  gäd  beseatten;  d^de  we  dat  där  enbd- 

nen,  de  scal  &o  sehuldieh  wesen,  alse  de  rduer  suluen. 
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Wto  6k  dat  man  eoen  r6uer  edder  ^nen  berilch- 
teden  Aan  abqn^e»  den  he  sohilten  modite,  l^te  he 
den  ryden ,  he  scolde  Uf  Tnde  gftd  Torhrdken  hehhen; 
werde  öuer  vnberuchtet  man  d£\r  vmme  schuldeghet, 
dat  he  alsodänen  man  badde  lyden  läten,  de  mach  aiek 
des  w^ren  sulf  dridde  myt  ^fme  rechte.  6k  dat 

idmaBt  vmme  rdf  bekläghet  worde,  de  scal  sick  w^ren 
ealf  drydde  ejme  ghendten.  Wdr  l^n  bemchtet  man  is, 
dat  landen  vnde  iJden  wytlik  is,  de  enseal  ndner  w^re 
n^ten«  W^re  6k  dat  6n  rduer  wOr  vorbödet  werde, 
den  aeal  Miek  man  h^n  aander  br^Le  vnde  Tdren 
den  in  dat  nrsrheste  slot  vnde  wvnnen  den  sulf  drydde 
vnde  d6n  em  syn  recht.  Vortmer  so  vorbede  wy,  dat 
nyman  armborst  edder  bdghen  ydren  acal  hi  mser  aOer 
lande,  id  ensy  wytliken  en  kiiecht  edder  das^helikes 
ghesynne  der  heren,  der  beren  vogbede  edder  der  rät- 
männe  vmk  den  Steden,  de  fai  desser  6n3mghe  mede 
synt,  den  vogbet  edder  rätmanne  myt  eren  eden  be- 
holden  willen;  welk  ander  schütte  htr  enbduen  begrepen 
werd,  we  ene  bcgript,  de  mach  ene  Aie  wyt  vnde 
bröke  bescatten  alse  syneu  6penbaren  vyend«  Vortmer 
wftre  dat  i^nich  man  bynnen  vnsen  landen  noch  ghe- 
Fanghen  w^re,  de  Tnser  yedderen  edder  des  biscopes 
man,  dt^ner  edder  vndersäten  wt^re,  den  vnse  man,  vnser 
manne  d^r  edder  vndersäten  ghevanghen  hebben,  de 
bynnen  der  lie[re]n  vrede  ghevanghen  synt,  dir  scole 
wy  to  helpen,  dat  se  lös  werden  ine  vortogh;  konde 
wy  en  des  nicht  behelpen,  so  scole  wy  de  vnse,  de 
se  ghevanghen  hebhen,  van  stAden  an  vomesfen  vnde 
so  wyde,  alse  vnser  aller  land  synt,  scOlen  se  voniestet 
wesen  vnde  nynes  vredes  gh[en^]ten,  went  so  langhe 
dat  se  de  vanghenen  Ids  mdken  vnd  ddr  l!k  vmme 
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däii  hebben;  we  se  na  der  tyd,  dat  se  voroestet  synt, 
Ir  86  lik  däf  vrame  dän  hebbeo,  hduet,  hasei  edder 
spyset,  de  scal  de  sulaen  ndd  Itden.  Vortmer  wm  wy 
edder  de  vnse  ymme  r6f  edder  vmme  ander[e  mjyssedäd 
decser  ▼drfoenAiiieden  hertogbea  to  MekeieAboigk  vode 
des  btscopes  man,'  dunere  edder  ▼ndertiten  tehiilde* 
ghou  wylleO)  de  scOlen  se  vns  edder  deo  vnsen  to 
tedito  setten  to  dem  Skemebeighe  bynnen  v^rteyu 
naehten  na  des  dat  ae'ddr  to  glMtedied  werden;  Witten 
se  [6iie]r  edder  de  ere  vmme  vndid  schuldeghen  de 
TDse,  de  seole  wy  en  to  rechte  setten  to  Gttstrowe 
bynnen  Tdrteyn  naeiilen  dät  na,  wan  wy  äär  to  teebed 
werden*  We  vmrae  vndäd  gescliiiideo;het  werd,  de  v6r 
desser  tyd  seal  gheseb^n  wesen,  bekant  he  des,  he 
scal  den  senden  wedd[er  lejg^hen ;  bekant  he  des  nichts 
he  mach  sick  des  eoUedeghen  sulf  drydde,  alse  vdr- 
screaen  ts.  -  VoitDior  wtt  vnse  yeddere  B^d  bere  to 
Werfe  in  al  desser  vor^nyiighe  vnde  vorbyndinghe 
wesen,  so  scal  he  myd  vnsen  vörbenomeden  vedderen 
Albreohte  bertoghen  to  Mekele[nbo]roh,  Hinricke  vnde 
Ma^nese  stnen  sönen  vnde  myd  dem  byscope  v6rbe- 
ndined  vnde  se  myt  em  wedder  alle  desse  vOcscreiiea 
sticke  wt  Toibrduen  vnde  Torwyssenen  in  aller  wy% 
alse  wy  nu  vöre  doeii.  Vortmer  lieft  vnse  veddere  lier- 
toghe  Albrecbt  myd  vns  ghedegbedinghe[t,  dajt  syn 
brftder  hertoghe  Johaii  in  dessen  vdrscfenen  d^hedin«- 
gben  vnde  önjrnghe  vnde  vorbyadinghe  wesen  scaJ, 
vnde  scal  myd  vns  vnde  wy  myd  em  vnderlank  vor- 
wyssenen  vnde  vorbrftiicn  Ui  aller  wys,  also  wy  nn 
vöre  doe«  myt  bertoghen  Albrecbte.  Vnde  wy  sc61[en 
em  vnjde  de  sinen  de  ynse  to  rechte  setten  to  Malchyn 
vnde  he  de  eynen  vns  vnde  den  vnsen  wedder  to' 
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INe  8ieg»l  dtr  FintcR  von  Werie  MAtnm  kteiac^ 

ronde  Secretstegel  t 

1)  rechts  gelehnter  Schild  mit  dem  werleschen  Stier- 
kopfe, darüber  der  werlescbe  Helm;  Umschrift: 

Hh   uiiüii.  DomiDi.  Da.  wöijlö. 

2)  «ufrecht  stehender  Schild  mit  dem  werleMbeB Stif r« 

köpfe,  ohne  Helm;  Umschrift: 

4t  s.  lOhnoais.  Dowitti,  Da.  waRLa. 

3)  im  raaden  Siegelfelde  der  ^freisht  slehende  werte« 
flehe  Sderkopf;  Umschrift: 

4«  S'.  lOhlS.  DOODiaaLLI.  D  U(.  UU. 

Die  Siegel  der  Mitgeloher,  auf  deren  Pergamentsireifen 
die  Namen  geschrieben  (liandschrift)  stehen,  siad  fplgendes 

I)  Bandsc  Iii il't :  fehlt;  Siegel:  nind,  mit  einem  Schilde 
mit  dem  maitiftttfcb^nWappea,  ali|$ebildet  Tab.  iU,  rv>.3; 
Umschrift: 

Iii  S'«  hlQiUai  :  aK)LSHa  :  iBÜÄZlS  # 

9)  Bandflchrift:  ber  ^MOt  0Mtpmt  Siegel:  rood, 

mit  dem  links  gekehrten  mtül^tmft^mn  Helm»  abgebildet 
Tab.  III,  Nr.  7;  Umschrift : 

...  LR  .  •  •  •  IDOL  •  •  •  •  CDI  • . » •  • 

3  —  10)  ffhlcMl. 

II)  liundsciirift!  Joachim  Nortmun;  Siegel  fehlt. 

12)  Baadschrift:  Gherd  Koz;  Siegel,  rund:  auf  einem 
Schilde  schräge  links  ein  Querhaiken;  Umsciirift  unklar. 

13)  Bandschrift:  Ilartwich  Breyde;  Siegel,  rund:  auf 
einem  Schiide  eia  ansteigender  Fuchs  (ß)  oder  Löwe  (f); 
Umschrift . 

4^  s\  hTiiriav...  f  BuqvDa. 

14)  Bandschrift:  Albern  Sconeveld;  Siegel,  rund:  aof 
eiliem  Schiide  ein  schrafürter  Querbalken;  Umschrifit: 

. .  LB  saonav .  • . 

15)  Bandschrifl:  Ghoater  Yiaeki  Siegel  l^blt 

16)  Bandschrift:  Hlnrik  Lynstowe  Sprence;  Siegel, 
jcblldibrmig:  quer  getheilt,  oben  schraffirt;  Umschrift: 

Hh  s.  hinKiai.  D.  LirsstJO . . 

17)  Bandschrift:  Merten  Dystelowe;  Siegel,  rund:  auf 
einem  Schilde  ein  unkenntliches  Bild;  Umschrift: 

Iii     (»HRTiiu.  pisiaLowa. 
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18)  BMidfchfflllt  CItwet  Woeeabte;  Siegel,  nmäi  aaf 
einen  Schild«  «wei  gesadtte  Qaeiiliändery  oder  Qoerrelheo 
von  EiMnIiatiein;  Umsdiriftt 

s*.  niaoLin,  •  ozniz.  cg^ 

19)  Bandsehrift:  Harlich  Woccnisse;  Siegel  fehlt. 

20)  Uandflchrifi:  0Uitk  MoltitM  to  Triliesse; 
Siegel  fehlt. 

21)  Bandschrift:  Gherd  Stal;  Siegel,  rund:  anf  einem 
Schilde  eia  quer  gelegter,  geü&teter  Stamm;  Umschrift: 

.  DI  +  ST  .  . 

22)  Baod«chrlft:  Blnrqaard>  Nosaentyn;  Siegel  fehlt 
fast  ganz. 

23)  Bandsrhrift:  Bolte  Kat;  Siegel,  achUdföroUg:  eine 
rechla  aospriogeade  iüitze;  Umschrift: 

—  LToais.  a  T. 

24)  Bandsehrift:  Ghunter  Lewytzowe;  Siegel  fehlt. 

25)  Bandsehrift:  Gozcke  Komele;  Siegel,  rund:  ein 
schräge  rechts  getiieilter  SehUd,  in  der  obero,  Unken  Hälfte 
achrafhrtt  Umachrifii 

.  .  0  ROO)  .  .  . 

26)  Bandschrift:  Bernd  Bellyn;  Siegel,  rund:  auf  einem 
Schilde  ein  zweiköpfiger  Adler:  Umschrift,  unklar. 

27)  Bandschrift:  Vicke  Lewytzowe;  Siegel,  rund:  auf 
einem  Schilde  ein  reclits  q:«'kehrter  Birseh  (oder  ein 
anderes  Thier  mit  über  den  Rücken  ragendem,  äsligen 
Geweih);  Umschrift: 

 Lava  

28)  Bandsehrift:  vnde  Vicke  Lewitxowe;  Siegel»  ganz 
wie  Ar.  27,  jedoch  zerbrochen.  " 

29)  Bandschrift:  Hartich  Brejde;  Siegel  fehlt. 

30)  fehlt. 

In  dem  Denkmal  der  zu  Rostock  gehaltenen  Zwoten 
„Jubelfeier  des  Religionsfriedens,  den  25.  Sepf.  1755  in  der 
„urkundlichen  Erzählung  einiger  Rostockisciien  Friedenshe* 
,.gebenheiten  gestiftet  von  einem  rostockischen  Bürger, 
„Rostock'^  S.  19  flgd.,  ist  die  von  den  Herzogen  von  Me- 
Idenburg  ausgestellte  Friedensurkunde  abgedruckt.  Diese 
unteraebeldet  sieh  nicht  allein  durch  die  Eingangs-  und 
Schlassformeln,  sondern  auch  dadurch,  dass  die  ganze  Be- 
sttmmung  Aber  die  VermShlnng  der  Prinzeasin  Euphemia 
fehlt,  von  den  Worten:  »»also  dat  wy  Johann  de  oldere 
„vorhenomed  scolen  nemen  to  der  ee  iuncvrowen  Eufe- 
„myen**— hl«  zu  dem  H^uptahiatze;     »Vortmerao  hehbe 
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„wy  vorbenomeden  Laiirencius  vn&9  Jolnn  lodere  vnda 
„wyjohan,  ere  veddere,  van  godes  gnaiea  heren  to  Werte, 
„na  rade  vnser  aller  ratgeuen,  maD  vide  atcde,  vas  vor- 
„enet,  glieaat  vnde  vorbonden**,  elc  Der  Eingang  der 
meklenburgiscben  Autrertigung  laqtet  daher  nltQt 

'Wy  Alberl,  Hinrick  vnde  Jtfagnus,  syne 
aone,  van  godes  guaden  bertogen  to  Mekleaborg» 
greoen  to  Zwerin,  to  Stargarden  vnde  to  Roatock  bereu» 
vnde  wj  Vrcderick,  van  der  auluen  gnaden  bitcop 
to  Zwerin,  bekennen  vnde  belogen  openbare  in  dus- 
aem  breue,  dat  wy  na  rade  vnaer  leoen  trnwen  rat- 
geoer,  vnsen  mannen  vnde  vnsen  ateden,  va  bebben 
vorenet,  gbesat  vnde  verbunden  to  den  edelen  beren 
beren  Laorenciiis  vnde  Johanne,  broderen,  vnde  Jo- 
hanne, erem  vedderen,  beren  to  Werte,  mit  landen, 
aloten,  ateden  vnde  luden  vnde  mit  gantzen  trnwen, 
vnde  wy  bertogen  vorbenomet  vnde  vnae  eruen  vnde 
vortmer  wy  blacop  Vrederick  vnde  vnse  nakomelinge 
•colen  in  enet  ganfsen  eniaghe  vnde  vruntscop  mit 
ene  vnde  eren  eruen  aitlen,  also  dat  wy  bertogen  vnde 
vnae  eruen  vnde  wy  bfscop  Vrederick  vnde  vnse  na- 
komelinge ere  vynt  nicht  werden  Scholen,  vnde  Scholen 
en  behulpen  wesen  mit  mannen,  sloten,  stedei)  vnde 
luden,  mit  gantzer  macht,  to  alle  eren  noden,  vnde  al 
vnse  slote  vnde  stede  scolen  en  apen  stan  to  allen 
eifn  noden.  Hir  neme  wy  hertog  Albert  vor- 
benomet vt:  vnsen  heren  den  ro  mischen  key- 
8 er,  gegen  den  vorrede  wy,  noch  vorbinden 
VHS  nich,  vnde  vortmer  neme  wy  bir  ut  den 
konink  van  Dennemarkei\  vnde  hertog  Bo- 
dolphe  vun  Sassen,  bertog  Wentnlnwe  aynett 
broder  vnde  aynen  broder  aon  bertogen  Al- 
berte, vnde  den  qi^rckgrauen  tho  Branden* 
tiofg,  Bogifiave  vnde  Warts^lawe  broderen 
iiertogen  toStettin  vnde  erer  broder  sone  ber- 
togen Parnyms,  de  dod  la,  dem  god  gnade, 
vnde  Uinrike,  Claw^ae  vnde  Alue,  greuen  to 
Holaten,  vnde  de  greqen  to  Lindowe*  -  Dar 
wiil^  wy  likes  vnde  recbtea  ouer  weldich  yr^en, 
Vqn  hier  an  atinimen  beide  Urkunden  Aberein.  Die  ritter- 
lichen Bürgen  am  Schliiaae  aind  dieaelben,  aber  natQrlich 
in  umgekehrter  Ordnung.  In  4cr  meklenburgiachen  Urkunde 
llOrgen  i^qaaer  dep  Bitterp  und  Knappen  noch  f^t  die  Her- 
spge  von  Meklenbnrg; 
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wy  r^lmaaM  vnde  TMe  nakomtlioge  desicr  siede  de 
bir  getcnBueo  stan,  aU  Zwertn,  ^odebuz,  GneTct- 
molen»  Wittenborg,  Boycenborg,  Grabow, 
Nieastad,  Criwitee,  Sywan»  Eibbeftttme  viide 
GnoyeQ, 
uod  für  die  Herren  voo  Werte  die' 

ratroanne  vode  ere  nakomelloge  deiter  itede  ala  Per- 
chiiOy  Guitrowe,  VaUbip,  Telerowe,  PUwe» 
i^^iecalend  vnde  to  der  Lawe. 
Durch  die  werlesclie  Ausfertigung  erhält  die  folgende  Bftrg- 
echaft  von  deinselben  Datum  erat  Ibre  Auflclärun«;. 

yeber  Tribeasekendorp  vgl.  piaiiUrk.v.6.Jo|.  1340. 

Nr.  GGLXXX. 

Der  Ritter  Ulrich  Moltzan  und  die  Knappen 
Nieolaus  Hakn^  Heinrieh  Leweizew  und  Ben- 
neke  von  Grabow  verpflichten  sich  dafür^ 
dose  die  Freundsehafts-  und  EhesHftungs- 
Urkunde,,  welche  zwischen  den  Fürsten  von 
Werte  und  den  Herzogen  von  JUeklenhurg 
verabredet  istj  binneti  vierzefm  Tagen  be- 
siegelt werde* 

D.  d.  1366.   Oct.  31, 


Wy  Altick  $f^^Mk9X^^  ridder,  Claus  Hane, 

Hinrick  Lcwitzowe  vnde  Henneke  van  Grabowe, 
kiiapeD,  bekennen  vnde  betughen  6penbare  in  debs^me 
brdae,  dat  wy  acölen  vnde  i¥illen  dat  vulbringen,  dat 
de  bref,  de  vnse  lieren  van  Wenden  vnde  öre  mannen 
geuen  up  de  vruntscbop  vnses  beccn  Jobannes  des 
olderen  van  Warle  vnde  bertogbeo  Hinrikes  dochter 
van  Meklenborch  vnde  ok  vp  den  vrede,  [de]  in  deme 
sulu«^  br^ue  [v^J  vns  to  Rostock  ged^gedinget  is, 
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scal  binnen  dessen  ersten  veerte^n  nachten  na  dessem 
ddge  6rst  uolgwden  gaotzliken  bezegelt  wesen  nnder 
den  rechten  ingesegeln  heren  [Laurensen]  vnde  synes 
br6ders  Johannes  vnde  Cres  vdrscreuenen  vedderen 
Johannes  vnde  all  ^rer  Idaere^  de  mede  in  dessem 
snlnen  br^ue  bendmet  stdn,  vnde  sc61en  densnlnen 
bref  also  besegelt  ant worden  vnde  Idtea  by  den  rdd- 
mannen  der  Stadt  to  Rostock  to  behdve  vnde  bedenie 
der  hochgebdrnen  forsten  Albertes  vnde  Hinrickes  vnde 
Magnas,  syner  söne,  hertoghen  tho  Meklenborg,  vnde 
erer  enien  Alle  desse  ding  Idae  wy  #lirtcit»  ridder, 
Glawes,  Hinrick  vnde  Henneke,  knapen,  vörbenömet 
den  vdrbenömeden  hertoghen  vnde  ^ren  eruen  bj 
trikwen  vnde  by  dten  vnde  by  alsoddaem  Idoen,  als 
se  vns  dat  slot  to  Plawe  antwerden,  vnde  mid 
toer  s^mendea  band  in  desseme  brSue,  där  wy  to  tüge 
vnse  inghesegjiele  angebengt  hebben,  de  genen  is  na 
gades  bort  drutteyn  hundert  idr  in  deine  soss  vnde 
sosstigesten  iäre,  in  alle  gades  billighen  äuende. 

Gedruckt  In  Pölker's  Sammlun-  meckl.  Urk.  Stück  IV,  S.  16, 
mit  vielen  Fehlern;  z.  wird  dort  der  Für«!  Laorenciiu: 
Bravenaus  genaimi^ 
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Nr.  CCLXXXI. 
Der  Herzog  Kasimir  von  Penmem^  für  sich 
und  seine  Brüder  Swantebur  und  Bugeslav, 
sehBesst  ein  Landfriedens 'Bündniss  auf  drei 
Jahre  mit.  den  Herzogen  van  Meklenburg. 

D.  d.  Demmin.    1368.   ^ow  7. 


Wy  Kasemer,  van  der  ^nade  gode»  t5  Stettyn, 
der  Fomerenen,  der  Wende  vndo  der  Kassubeii  her* 
toghe,  wy  bdiennen  v6r  vns  Tode  v6t  tmü  Iteea 
brSder  hertoch  Svantlab&r  vnde  liertoch  ßff^lieslaf, 
dat  wy  alle  schelyughe  vnde  tued rächt,  de  tuschen  vna 
mde  den  eddelen  vofste»,  ▼•eme  l^een  dheme»  herCock 
Alberchte  yan  Meklenborch  gancliken  nedderghesl^ghen 
vnde  vorgbeten  hebben  wente  an  desse  ySwar[c]he 
Staat  gaatsüken-gkesönet  vnde  becyehtet  synt  aldusd^e 
wys,  dat  Tser  eyn  den  anderen  helpen  schal  uiyd  l!ue 
vnde  myd  ghüde,  wör  em  des  nuet  ys,  myd  gantzcn 
triwen»  lyker  wys  eft  vns  dat  suluen  ang^ynghe^  myd 
gantzer  macht.  Vortmer  *  schal  Tser  eyn  den  andern 
rechtes  helpen  6uer  sine  man;  w£re  eft  gönech  man 
syme  heren  wolde  vnh^toi  weaen  vnde  nycfat  rechtes 
Wolde  pleghen  vdr  syrae  heren,  där  sclial  vser  eyn 
deme  andern  behulpen  syn  myd  gantzen  triüwen,  dat 
me  ene  thft  rechte  brynghen;  so  schal  vser  isyn 
des  andern  man  nyclit  vordeghedynglien  wedder  des 
andern  willen;  6k  so  schole  wy  vse  man  by  rechte 
Uten  vnde  beholden«  Ok  so  schal  vser  eyn  des  anderen 
rdoere  nycht  holden  in  syme  lande  vnde  in  sinen  slöten; 
w6re  eit.  y^nych  rduer  nöme  in  des  anderen  heren 
lande,  so  schal  des  heren  voghct  helpen  yäghen  vnde 
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volghen,  liker  wys  eft  id  sime  heran  suluen  anghynghe. 
.  Htr  neme  wy  vt  dat  hilgke  Rumessofae  Eike  Yode  de 
gr6ten  Torsten:  konyndi  Wolilemar  yan  Dennemaikeo, 
vseii  leueii  vedderen,  vnde  konyncli  Kaseniere  van 
Polen,  vsen  löuen  brdder,  vnde  den  gheysUiken  vftder 
In  gode  bysschop  Johan  yan  Camyn,  vsen  Unm 
vedderen,  vnde  niargreue  Otten  van  Brandeborch,  vsen 
Mae  ome,  vnde  hertoch  Hinrik  van  Glogbowe,  vse 
l^ne  heren,  vnde  vse  l^aen  ome  hertoch  RJdolae  vnde 
hertoch  Wentzlaue  vnde  hertoch  Albercht  van  Sassen^ 
vnde  vsen  l^oen  veddem  hertoch  Bngghesshrae  vnde 
vsen  veddem  hertoch  Wartsskve  vnde  stnen  brftder, 
vnde  vsen  ICuen  um  Johan  here  to  Werle.  Desse 
v^benftmede  herenf  de  wy  vdif;endaHNi  hehben,  dir 
aohole  wy  lykes  vnde  rechtes  6ner  weldydi  syn;  wdr 
vser  eyn  den  aodern  des  nycht  behelpen  mach,  ddr 
schal  vser  eyn  den  andern  beholpea  syn  myd  §;aBtser 
macht  ih  dudeschen  landen,  Ane  vppe  dat  hertochdfim 
to  Stetyn,  dat  vs  vnde  vser  vedderen  land  is.  W^ret 
dat  vs  ydmand  van  vseme  er«e  edder  panden  drynghen 
Wolde,  dat  wy  ghAde  bewysynghe  vp  hehben  vppe 
dessyt  der  see,  ddr  schal  vser  eyn  deme  anderen  he- 
hulpen  syn  myd  gantzen  tr&wen^  dat  he  dir  by  bltoe 
vnde  dar  schal  n^mant  vthghenomen  syn.  Wcret  eft 
vns  vse  vedderen  nycht  lykes  vnde  rechtes  h6rea 
wolden^  so  achole  wy  dAr  ghentmUken  stiHe  tS  sytten^ 
Desse  vursclireuen  cnynghe  vnde  vrede  de  schal  hude 
.van  städe  an  stän,  wente  nv  tä  passohen  donne  där  na 
vort  6aer  dry  Mr.  Alle  desse  v6rschreiienen  stneke 
lüue  wy  hertoch  Kasemer  vorbenflniet  vor  vns 
vnde  v6r  Vsen  l^aen  brfidem  vörben&met  vnde  myd 
vsen  medeldnern,  de  hlr  na  sohreuon  stAn:  her 
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ISemO  £ttült^$cn,  vse  marschalk,  her  Hinrik  van 
Zyeryn,  vse  voghet  t5  Dymyn,  her  Curd  Bräker,  her 
Hennen  van  der  Leyne,  her  Werner  van  der  BiHce, 
ryddere,  Hinrik  van  Heydebrake,  Clawes  Vof,  kneclite, 
stede  vnde  vast  tb  holden  vsen  vdrbenfimeden  leiten 
Sme  hertoch  Albrechte  vnde  stnen  medeldneren:  her 
Vicke  Molteke,  her  Hinrik  Stralendorpe,  her  Otto  van 
Dewytze,  her  Ghotschalk  Fryne,  rydderen,  Hinrik  Ba- 
iowe t5  Plosekowe,  Helmech  van  Plesse,  Clawea 
Alkune,  knechte.  To  tüghe  hebhe  wy  hertoch  Kä- 
sern er  v6rbendmet  yae  hömeleke  ynghesegbel  myd 
vser  Verben tfitie den  medeldaere  inghezegbele 
an  dessen  brif  Mten  henghen,  de  ghed^ghedynghct 
ynde  ghegheuen  ia  to  Dymyn  na  godea  bört  düsent 
\At  dr^hnndert  iär  dAt  na  in  deme  achte  ynde  sos- 
teghesten  iare,  des  dynstedaghes  na  alle  godes  hilgheii 
dägbe« 

Nack  dem  im  grosshenogl.  Geh.  und  Haupt-Archive  zu  Schwerin 
aufbewalirten  Originale  auf  Pergament,  in  einer  geläutigen 
Minuskel.  Zu  dt>n  Siegeln  sind  Pergaiuentstreifen  ein- 
geiiängt,  an  denen  folgende  Siegel  aua  ungeläutertem  Wachs 
hangen: 

1)  (las  Siegel  des  Herzogs  Kaaimir  bt  abgefallen. 

2)  ein  rundes  Siegel  mit  einem  rechts  gekehrten  Helm 
mit  dem  doppelten  ttta(t}snfcf|(tl  Uelmhuach,  abgebildel 
tab.  IV,  ».  I;  Umschrift: 

»i^  S'.  BeRanRDi  #  (doltziir  <%>  (dilitis 

3)  ein  miidet  Siegel  mit  einem  Schilde,  auf  dem  eine 
ndt  Rfiacbcn  oder  Sternen  betetate  Raute  (Rhomboa)  steht; 
Umschrift: 

S'.  h)inRiai   Off  (gD  swaßm  cg.  öiilitis  # 

4)  ein  nmdes  Siegel  niit  einem  Schilde,  auf  dem  ein 
rechts  gekehrter  liärenkopf  mit  aufgerissenem  Maule  steht; 
Umschrift: 

HH  S' .  aORfiKDI  .  BRVKaR  . 
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%}  «b  niild««  Sieg«!  mit  einem  SdiHie,  iMf  dta  «it^ 

Ins  Kreus  gelegte  Beten  (Q  stehen,  mit  den  Stielen  nach 
unten;  Umschrift s 

HH     .  Dill  .  hORMiflW  .  D«  .  Lam«  . 

6)  ein  rundes  Siegel  mit  einem  Schilde,  auf  dem  zwei 
ins  Kreuz  gelegte  Buchenzweige  stehen;  Umschrift: 

Iii  S'.  DAi .  waanam  .  bo  

7)  ein  randes  Siegel  mit  einem  Schiide»  nuf  dem  swel 
Ins  Kreuz  gelegte  HaideqaSste  stehen,  mit  den  Stielen  nach 
unten;  Umsclirift: 

HH  S' .  hlORIOI  .  D€t  .  k€[YI>aBRK(Ka)  . 

.  8)  ein  rundes  Siegel  mit  einem  Schilde,  auf  dem  eia 
aufsteigeuder  Fuchs  steht;  Umschrift: 

Die  meklenhurgisclie  Urkunde  des  Herzogs  Albrecbt  ist 
in  der  folgenden  JNr.  mitgetheilt« 


Nr.  CCLXXXIT. 

De?'  Herzog  Albreclit  von  Meklenburg,  für  sich 
und  seinen  Bruder  Johann^  sekUesst  ein  Land- 
friedens-Bündnis  s  auf  drei  Jahre  mit  de?i 
Herzogen  von  Pomnuimm 

D.  d.  Demmio.   1368.  Nov.  7. 

Wy  Albert,  van  godes  gnAden  bertoglie  to  Me« 
kelenborgh,  greue  to  Zweriii,  to  Stargarde  vnde  to 
Rozstok  here»  bokennen  Tiide  betugfaen  dpenbate  in 
desme  br^ne,  dat  wi  alle  sch^linghe  vnde  tw^dracht, 
de  tusschen  vns  viule  den  eddeleii  vorsten,  vnsen  l^uen 
ömen^  bertogben  Kasemere  van  Stettin  vnde  sjmen 
brddern,  bertoghen  Suanteb&re  vnde  hertoghen  ßughe- 
slaue,  ghentzliken  neddersläghen  vndevorgbeten  hebben, 
went  in  desse  iegbenwardigben  stftnde  gbentasliken 
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fi^hesdnet  ynde  bericlitet  sint  aldlsd^ne  wys,  dat  vser 
6n  dem  anderen  lielpeu  scal  mid  liue  vnde  mid  c^üde, 
wdr  eme  des  n^t  is,  mid  gantzen  Irfiwen,  Itker  wys 

eh  VHS  dat  sfilueu  anghinge,  mid  gantzer  macht.  Vort- 
mer  scal  voser  ^n  deme  anderen  rechtes  helpen  6uer 
stne  manneo;  w6re  dat  iönich  man  alnen  heran  wolde 
Tnhörsäm  wesen,  vnde  nicht  rechtes  wolde  pleghen 
vdr  i»inen  heren,  där  scal  vser  dem  anderen  behSlpen 
stn  mid  ^ntzen  trlkwen»  dat  men  ene  lo  rechte  bringhe; 

scal  vser  ki  des  anderen  man  nicht  vord^gedinghen 
wedder  des  anderen  willen;  6k  scöle  wi  vnse  man  bi 
rechte  läteo  ynde  holden.  Ok  scal  vser  4n  des  anderen 
rouer  nicht  holden  an  stnen  landen  vnde  sloten ;  were 
oft  ieuich  rduer  nerae  iii  des  anderen  heren  laude,  so 
scal  des  heren  voghet  helpen  iäghen  vnde  volghen, 
liker  ^\ys  oft  id  sinen  heren  sfllaen  an  gliinghe.  In  al 
desse  dßghedinghe,  de  vor  vnde  na  screuen  sint,  thö 
wi  Itke  vns  s&luen  den  Urbaren  vorsten  hertoghen  Jo- 
hanne van  Mekelenborgh,  vnsen  leuen  bröder,  also  dat 
he  mid  vnsen  v6rbeii6medeu  0inen  vnde  vnse  eme  mid 
«  em  desse  vor4ninghe  na  vnderlank  sfiluen  vorwissen 
vnde  vorbrftuen  scdlen  in  desser  wys,  als  wi  se  nn 
vorwissen  vnd  vorbr^uen.  Uir  neme  wi  üt  dat  hilghe 
Romessche  Rtke  vnde  de  irluchtegheden  vorsten:  her- 
toghen Rodoliie  van  Sassen,  hertoghen  Wentzlaue  siiien 
brdder  vnde  hertoghen  AU>erte  sInen  ved deren,  vse 
l^uen  me,  vnde  markgreaen  Otten  van  Brandenborgh, 
hertoghen  Bugheslaue  vnde  hertoghen  Warslaue  van 
Stettin,  vnde  vnse  heren  bisschop  Frederike  to  Zwerin 
vnde  bisschop  Ifinrike  tb  Ratzeborgih,  Hinrike,  Clawese 
vnde  Alue,  greiien  to  Holsten,  vnde  de  eddelen  heren 

vnse  l^ue  vedderen  her  Laurenciusse  vnde  her  Johanne 
▼M^BfiatnlnMlie  Vifc,  SuuiL  U.  |4 
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heren  to  Werle.   Desse  T^rben^meden  hercn,  de  wi  ikt 

ghenömen  hebben,  där  sc61e  wi  likes  vnde  rechtes  wel- 
dich  duer  sin;  w6r  yser  ^  dem  anderen  des  nicht 
helpen  macht,  Mt  seal  yser  6n  dem  anderen  hehfilpen 
sin  mid  gantzer  maclit  to  dudeschen  landen,  ^ne  vp 
vses  brdders  lant  hertoghen  Jobannes.  Wöret  ofl  vns 
ytoant  van  unsem  erae  eder  van  vnsen  panden  dren- 
ghen  Wolde,  där  wi  güde  bewisiiighc  vp  hebben,  vp 
desser  std  der  see,  där  scal  Vser  ^n  dem  anderen  be- 
hulpen  stn  mid  ganfzen  trftwen,  dat  he  där  bi  bitoe, 
ynde  där  scal  nemant  vt  ghenc^men  sin.  Besse  vdr- 
screuen  öninghe  vnd  yrede  de  scal  häde  yan  städe  an 
stAen  went  na  to  paschen  den  vort  6iier  dr^  iäre.  AI 
desse  vörscreuenen  Stöcke  löue  wi  hertoglie  Albrecbt 
ydrbendmet  mid  ysen  medeldueren,  de  htr  na  screuen 
stäen :  Vicken  M olteken,  Hinrike  yan  Stralendorpe,  Otten 
van  Dewitze,  (^odscalk  Prene,  riddern,  Hinrike  van 
Bfilowe  to  Ploskowe,  Helmolde  van  Flösse,  Glawes 
Alkwn,  knechte,  stede  vnde  vast  to  holdende  nsem 
vdrbendmeden  16uen  0me  hertogen  Käsern ere  vnde 
stnen  medeldnern:  VemBe  MolttUMp  Hinrike 
van  Zwerine,  de  voghet  to  Demmyn  is,  C^Jrde  Brokere, 
Hermen  van  der  Leyne,  Wernere  vao  der  Boken,  rid- 
dern, Hinrike  van  Heytbreke  vnde  Claws  Vosse, 
knechten.  TS  tfighe  hebbe  wi  hertoghe  Albert  vörbe- 
ndmed  vse  secret  mid  vser  vdrbendmeden  medelduere 
Ingeseghele  an  dessen  br^f  läten  henghen,  de  ged^ghe- 
dinghet  vnde  geuen  is  to  Demmyn  na  godes  hört  dü- 
sent  iär  dr^bundert  iär  där  na  in  dem  achte  vnde  seste- 
ghisten  iäre,  des  dingstedäghes  an  alghodes  hilghen  ddgfae. 

Nach  dem  Originale  auf  Pergament  im  königl.  preiiss.  Provinzial- 
Archive  zu  Stettin.  Angeiinngt  sind  8  Pergamentstreifen, 
an  deren  dreien  jedocli  nur  noch  Siegel  bangen: 
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1)  an  der  fttnfteii  Stelle  eis  Siegel  nit  dem  preBiche« 
Wappenschllde  und  der  Umschrift: 

Hh  s.  6O.a...i*PR0n*Da*..na..RSDORP. 

9)  an  der  lecluiten  SteÜe  ein  Siegel  mit  dem  Ton  bülow* 
«chen  Wappenedülde  and  der  Umechrift: 

—  a   ow. 

3)  an  der  achten  Stelle  ein  Siegel  mit  dem  alkonschen 
Wappenschilde  and  der  Umschrift: 

•ii .  niaoLni  •  KLOvcoi. 

Die  von  ponimerscher  Seite  ausgestellte  Ausfertigung  Ist 
In  der  vorigen  Nr.  mitgethellt 


Nr.  CCLXXXIII. 
Die  Fürsten  Bernhard  und  Johmn  von  Werle 
scbliessen  Fl  ieden  und  Bündniss  mit  den  Her- 
zogen  von  Pommern. 

D.  d.  Dargun.  ia(>9.   Junii  29. 

Wy  Bernd  vnde  Johan  vse  söne,  heren  to  Warle, 

bekennen  6penbar  in  disme  ieghenwardigen  briue,  dat 
wi  TS  genzliken  beriebt  bebbeo  med  vseo  iiuen  umen 
hertogen  Kasemar,  Zwantibar  ^nde  Bnggeslaw  brfideren, 
hertoghen  to  Stetyn,  der  Pomern,  der  \\  ende  vnde  der 
Cassaben,  vmb  vfie  vengnisse  vnde  vmb  alle  twydracht, 
de  twischen  ts  gewesen  ist,  In  aUednsdAner  wis,  ala 
na  gescreuen  ist.  To  dem  irstein  male,  dat  al  vse 
alete,  de  wi  bebben  Tnde  de  vs  werden  mdgben,  de 
sedlen  vser  yMenCknipden  dme  dpeae  slote  stn  ^nde 
alle  erer  man  vnde  dyner  to  alle  vser  vorbenumpten 
Arne  noden  aUesweme,  n^mande  d^  gendmen, 
snnder  Tse  Tedderen  de  wendischen  heren  vnde  me>» 
klenborgescben  heren,  vnde  schien  en  dynen  vnde  be- 
hiüpen  syn  med  vsen  landen  vnde  iäden  vnde  med  alle 

14* 
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▼8er  macht  vnd  met  gantzen  trdwen,  vnde  nf  mand  soal 

vse  vorgenümpteii  6n\e  odder  ere  land,  ere  maD,  ere 
stede,  noch  ere  Yndersäten  g^stlik  odder  werdlik  rduen^ 
senden  odder  hindern,  heimeliken  odder  öpenbar,  med 
räde  odder  med  däde,  vt  vsen  sloten,  vesten,  Steden, 
noch  vt  Ysen  landen.   W^re  dat  ymand  dät  böuen  d6de^ 
där  scole  wi  Tsen  ▼drben^kmpden  omen  alles  rechtes 
duer  helpen;  künde  wi  des  nicht  ged&n,  so  scole  wi 
vsen  omen  helpen  trfiweliken  med  gantzer  macht  seinen 
med  der  hand,  oft  vs  dat  seinen  an  gbinge.   Ok  schal 
Henning  Bik  in  dessem  vrede  sin,  oft  he  wil;  wil  he 
dk  nicht,  60  scal  he  vse  Jmen,  ere  land,  ere  man, 
stede,  ere  vndersäten  g^stlik  odder  werdlik  nicht  rouen, 
nöch  scäden  van  der  specken  odder  vt  vs[en  sloten, 
vjesten  odder  landen.    Ok  nim  wi  Wangelyn  in  vse 
sdne  vmh  alle[s]5  dat  in  [desem]  krige  van  em  geschin 
is.   Des[eJ  vdrbenümpte  dynste  vnde  hulpe  de  scole 
wl  dftn  vsen  dmen  vAigenümpt  vyf  iät  vmme,  vnde 
scal  van  Stade  an  stän  vnde  waren  van  nu  to  sunte 
Michils  däge  de  nahest  kumpt  vort  na  vyf  iär.  Alle 
desse  TÖrbenümpden  Stacke  vnde  een  islik  bi  snnder 
Idne  wi  Bernd  vnde  vse  suih;  Johan  in  giiden  truwen 
med  vsen  medeldueren:  med  de[n]  radmannen  to  Warn 
vnde  to  Penzelyn,  med  Henning  Kosseboden,  Drewes 
Kosseboden,  Hinrik  Babtzyn,  Deneke  Brüsevitzen,  He[n- 
ning]  Campz  vnde  Tonies  Seherf,  vsen  vdrgeniimpten 
tfmen  hertogen Kazemar,  Zwantebnr  vndeBng- 
geslaw,  vnde  to  erer  band  löue  wi  vort  hern 
I9ertl0e  MtMt^XUU,  hern  Hinri[k]  van  Tzweryn,  hern 
Cnrde  Brfiker,  hem  Curde  van  Tzwerin,  Hinrik  van 
Heidebreke  vnde  Clawes  Vosse.   Dat  wi  alle  vdrbe- 
nümpt  van  vser  heren  weghen  Bemdes  vnde  Johannes 
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desse  stucke  stede,  uast,  sunder  ^nnygherleye  twiuel, 
argelist  vnde  ghev^rde  holden  willen,  so  heb  wi  vse 
ingesegle  med  yser  hem  ingeseglen  an  dessen  bHf  UAm 
hengen,  de  ged^dinget  is  in  dem  klöster  to  Dargun,  in 
der  y&ghenwardicheit  vser  liuen  veddern  hera  Laureu- 
cios  vnde  Johannes  hem  to  Werle  vnde  hertogen  Al- 
bert, Albert,  Johan  vnde  Magnus,  Jiertogen  to  Meklen- 
borch,  vnde  ghegeuen  is  där  seluent  na  godis  bdrd 
dmteynhundert  \är  där  na  in  dem  neghen  vnde  sesti- 
gesten  iäre,  in  der  bilgen  apostel  däge  sunte  Petrus 
vnde  sunte  Paulus. 

Nach  dem  Originale  im  künigl.  preuss.  Provinzial- Archivo  zu 
Stettin.  Auf  der  Rückseite  steht  mit  neuerer  Schrift  des  16. 
Jahrhunderts: 

„Verdracht  tuschen  den  hem  tho  Werte  and  hertogen 
,,tho  Stettin 'Pommern  und  wurt  gefunden  under  der  Hei- 
.  „debreken  breue.'S 

Angehängt  sind  10  Pergamentotretfen,  an  welchen  noch 
Beste  von  5  Siegeln  hangen.  Bemerkenswerth  Ist,  dass^vor 
den  Pergamentstreifen  auf  der  Charte  der  Name  dessen  steht, 
dem  das  anhangende  Siegel  gehörte,  von  der  linken  lur  rechten: 
1)  bemd    2)  joh.    3)  warn.    4)  pctzlK    5)  heikos. 
6)  dre.k.   7)  bahtzy^    8)  bzevitx.   9)  cipz.   10)  scherf. 
Die  Siegel  sind  folgende: 

1)  an  der  zweiten  Stelle  der  werlesche  Stierkopf  Sur 
HäUle  vorhanden,  mit  der  Umsciirift: 

 Dö.  wa  

2)  an  der  vierten  Stelle,  fast  ganz  erhalten,  das  Siegel 
der  Stadt  Penzlin:  im  runden  Siegelfelde  ein  längs  getheilier 
Schild,  auf  welchem  rechts  ein  halber  Stierkopf  und  links 

5  horizontal  liegende  Streifen  oder  Balken,  wie  ich  im  J.  • 

1834  bei  der  Alischrift  zu  bemerken  glaubte,  stehen,  Ueber 
dem  Schilde  steht  ein  Stern,  und  zu  dessen  beiden  Seiten 
die  Buchstaben:  I  R,  zu  der  Umschrift  gehörend.  An 
jeder  Seite  des  vSchildes  steht  auch  ein  Stern«  Umschrift: 

«  sieiLLVoi  •  aivi^A^is  -  ua* 

21)  an  der  sechsten  Stelle  ist  von  dem  Siegel  nur  ein 
Theii  der  Umschrllt  voriuinden: 

DR«  
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4)  an  der  acbteii  Stelle  ein.  Siegel  mit  einem  sciirig 
reclits  gelegten  Flage  (?)  und  der  Umschrift: 

 (B)RVSaVI... 

5)  an  der  neunten  Stelle  ein  Stüde  von  dem  Siegel  an- 
scheinend mit  einer  Spitie  von  einer  Lilie  und  den  Bucliataben: 

4<  Z«. 


Nr.  CCLXXXiV. 

Dei'  Fürst  Lorenz  von  iVerle  übernimmt  eine 
Schuld  van  160  Mk.  strals.  Pf*  in  dem  Dorfe 
üpost^  mit  welcher  die  Ritter  Bernhard  und 
.  Ulrich  Moltzan  dem  Kloster  Dargun  bis  dahin 
verhaftet  gewesen  sindj  und  weiset ,  mit  Zu- 
sHmmung  der  Levetzawen,  dem  Kloster  dafür 
eine  jährliche  Hebung  von  18  Mk,  aus  der 

^   Bede  des  Darfes  Upast  an. 

D.  d.  Güstrow,  im   Juiii  9. 


Ad  vaiuersorom  cbristifidelium  nos  Laarencius  dei 
gracia  dominus  de  Werle  noticiam  dcdacimos  i>er  pre- 
sentes  lucide  protestando,  quotl  olyni  strennui  viri, 
>  domini  KttnatlfW  et  #tmtl0  fratres  dicti 
iStOlt^UUf  milites,  religiosts  Tiris  afebati  et  con- 
uentui  inonasterii  Dargiw,  racioue  warandie  ville  Uperst, 
qae  wigarher  warescfcop  dicitar,  non  semte,  rite  et 
racionabillter  per  eos  empte,  in  eentam  et  sbxaginta 
niarcis  deuariorum  »Sundensiuin  tenebaotur  oUligati,  quam 
qoidem  peciuiie  quantitatem,  deliberacione  pretiia,  sponte 
et  voliintarie  in  nos  recepimiis  et  per  preseiites  reci- 
pimiis,  nos  et  nostros  beredes  ad  solucionem  eiasdem 
principales  et  in  solidum  dbligantes,  ita  sane  quod  pro« 
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predicte  pecunie  summa  dictis  viris  religiosis  nomine 
reddituum  decem  et  octo  marcas  dicte  monete,  de  ex- 
presso  consensn  domini  Hinrici)  militiSy  Amoldi,  patrw 
eins,  famalt,  domini  GhSnteri,  militis,  et  Jaeubi,  famuli, 
fratrum  eiuSy  dictorum  Leuessowen,  assignaaimus  et 
per  presentes  assignamas  toUendaa  in  dicta  vüla  Vpe- 
rest  de  precaria  nostra  priori  et  prompciori,  ilicto  do- 
mino  Uinrico  et  suis  veris  heredibus  assignata  et  depu- 
fata  et  aoluntarie  per  eos  eoram  nobis  dimissa,  in  festo 
natiuitatis  beate  Marie  virginis  proxime  venturo  et  de- 
inceps  anauatim,  quousque  principalem  summam  vide- 
licet  centum  et  sexan^nta  marcas  cum  decem  et  octo 
marcis  nomine  reddituum,  ut  preiiarratur,  in  dicto  festo 
beate  Marie  virginis  sepedictis  religiosis  viris  integra- 
litei  ant  pro  rata  temporis  dictos  redditaa  cum  princi* 
pali  summa  persoluemus,  nullam  contrariani  exce}>cionem 
iuris  uel  facti  seu  negacionem  uei  defensionem  specia- 
lem uel  generalem  contra  hnnc  contractum  seu  contra 
aliquod  predictorum  uel  infrascriptorum  in  aliquo  fa- 
ciendo  vel  opponendo,  quo  minus  priucipaliter  et  in 
solidnm  ad  solndonem  dicti  debiti  in  dicto  termino  fa- 
ciendam  et  ad  omiiia  alla  et  singula  in  hoc  contractu 
obseruauda  plenius  et  efBcaciter-  teneamur,  dautes  et 
concedentes  multidictis  abbat!  et  connentvi  amnimodam 
licenciam,  possessioiiem  dicte  precarie  corporalem  acci- 
piendi  et  retinendi,  donee  avmma,  ut  prefertur,  perso- 
bta  fuerit  prelibata,  renunciantes  eciam  in  premissis  et 
quolibet  premissorum  omni  suftragio  et  omiiis  iuris  et 
legis  auxiliö  uobis  et  nostris  heredibus  competenti  seu 
corapetituro  (pioais  modo  et  quod  huiusmodi  contractus 
vsurariam  contineret  vel  saperet  prauitatem.  In  plenio- 
rem  euidenciam  premissorum  sigilium  nostrum  malus 
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presentibus  est  appeiisum.  Testes,  qui  bnic  contractul 
aderanty  fuerunt  doniini:  Nycolaus  Hane,  ilinricus  Le- 
nessowe,  Hinricus  Smeker,  Hariwicus  WässeDitze^  na^ 
lites,  Arnoldus  Leuessowe  senior,  Martinns  Distelowe, 
Marquardus  ^osseotin,  famuli,  et  alii  quam  plures  fide 
digni.  Datum  Gostrowe  anno  domini  flDXC€<*LXIX% 
feria  secuuda  infra  ocfauas  apostolorum  Petri  et  Pauli 
beatorum. 

Nach  <I«'ni  <k's  Siegels  und  Sirgelbantles  beraubten  Originale  auf 
Pergament  im  gro»»herzogl.  Geh.  und  Haupt- Archive  sa 
Sdiwerln. 


CCLXXXV. 

« 

Ifer  Herzog  Albrecht  van  Meklettburg  verjtfämhi 

dem  Knappen  Berthold  MoÜzan  die  Bede^  das 
höehsie  Gertchi  und  den  Dienst  ven  dem 
Dorfe  Kl  Greniz. 

D.  d.   1370.  Febr.  9. 


Wy  Albert  \aii  der  gnäde*  godes  liertoge  to  Meke- 
lenborgh,  greue  to  Zwenn,  to  Stargarden  vnde  to  Roz- 
8tok  bekennen  vnde  betAgen  öpenbare  in  dessem  lurtee, 
dat  wi  vnde  vse  eruen  van  rechter  scult  wegene  scäl- 
dieh  sint  vseme  ieuen  ISevtoUe  ttM^t^SX^Z  kna- 
pen  vnde  stnen  enien  anderhalf  handert  mark  lobesdier 
peiininghe.  Hir  v6re  hebbe  wi  inid  vulbord  vser  eruen 
vnde  na  rAde  vnser  truwen  rAetgeuen  g^läten  vnde  gesät 
vnde  setten  vnde  Idten  in  dessem  br^ue  deme  vörbe- 
ndmeden  ]$$ttOlDl^  vnde  stnen  eruen  to  ^nem  rechteu 
brukelken  pande  de  b^de  des  dorpes  to  Lätteken 
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Grentze,  dat  belegen  is  In  Tser  vogedie  to  ^ywtm,  mid 
dem  hdgesten  richte  vode  mit  deme  deiiste  daer  sulaes» 
also  dat  se  dat  aolue  d^st  ^nde  .richte  besitten  vnde 
de  vörbenoniede  bßde  alle  iÄr  vthvorderen  vnde  vp- 
boren  vnde  in  ere  nat  kören  maghen^  vnde  wanne  vnde 
wo  dicke  en  des  n6ei  is,  Tthpanden  mfl^hen,  äne  brake 
vnde  Ane  vorwiit,  bi  sik  suluen  eder  bi  eren  böden, 
vnde  al  al  vth  br&kelken,  vredesamliken  vnde  äne  be* 
w^misse  besitten  Tnde  beholden  schien,  went  so  langhe 
dat  wi  eder  vse  eruen  deme  vörbenömeden  I90ttoltl( 
eder  stnen  eruen  de  vörbendmede  summen,  als  anderhalf 
hundert  mark  lubesch,  ber^t  hebben  In  toer  summen 
vnde  to  euer  tyd  vnde  in  ener  stede,  dilr  se  en  brS- 
kelik  vnde  vnentfernelik  sint  vptoboreude;  vnde  wau 
wi  en  de  ber^dinghe  gedäen  hebben  vnde  nicht  eer, 
so  scal  de  vörbenömede  bede,  richte  vnde  dönst  vse 
vnde  vser  eruen  wedder  Ides  wesen.  Vnde  des  to 
tdghe  Is  vse  Ingesegel  gehengliet  an  dessen  br^f,  de 
geuen  is  na  gudes  bord  drStteynhundert  iar  in  dem 
söuentigesten  iäre,  achtedäge  na  lichmissen  däge.  Td- 
ghe  desser  dingh  sint:  de  ^rwerdige  y^der  In  gode 
vse  here  biscop  Frederick  van  Zwerin,  Marquerd  prö- 
uest  to  Rene,  Vicke  Molteke  vnde  Clawes  Alkun  vse 
kAmennftster,  riddere,  vnde  vele  ander  Inde,  de  tiftwe 
werdich  sint. 

Nach  dem  Im  groishenogl.  meklenb.  Qek  and  Haopt- Archive 
itt  Schwerin  anfbewahrten  Orlgliiale»  aof  Pergament,  In 
einer  Mhönen,  fetten  IDnittkel.  An  einer  Schnur  von  giflner 
Seide  hängt  dee  Henogi  gronee  Siegel.  —  Vgt  Uric«  vom 
6.  JqIU  138ß. 


40 
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Nr.  CCLXXXVI. 
D.  d.  1370.  Nov.  II. 


ein  kiiape,  der  da  woiiet 
zu  Butzow,  bekeuuet,  das  Bischoff  Friedrich  zu 
Zvreryn  von  ihm  vnd  seinen  erbnamen  gekanfft  vnd 
widergeloset  habe  den  dritten  teil  de.s  gantzen  dorffes 
zu  FrutzeU)  nichts  dauon  aussgenouimen,  allein  4  Hufen, 
derer  2  (i^horen  den  Thumbhern  zu  Güstrow  vnd  2  den 
von  Parym.    Datum  1370  in  S.  iMartens  tage. 

Nach  Dan.  Clandrians  Regesten  der  Urkonden  des  Biathoimi 
Schwerin. 


Nr.  CCLXXXm 

Der  Fürst  Johann  van  Werle  verpfändet  dem  Fo- 

*  sollen  Ulrich  Moltzan  Gerichtsbarkeit^  Diensie 
und  Abgaben^  ndt  Ausnahme  jies  Bundekorns, 
aus  den  Döifern  Dahmen^  Sagel  und  MoUzow. 

D.  d.  1371.  März.  12. 

Wy  Johan  van  gades  gnaden  here  to  Werle  vn  be- 
kennen 4penbar  in  dussem  brrue,  dat  wy  mit  vnsen 
eraen  van  rechter  schult  scbuldicb  sinth  d^m  örliken 
manne  #Iticft  £&fylX\nXl  vnde  stnen  eraen  vlfnmndert 
nwk  vnd  diuttich  mark  lub.  peuuynge.  LÜr  vOr  hebbe 
why  mit  vsen  eruen  ehm  vnde  stnen  enien  geseitet  ynde 
geleiten  teyn  lub.  mark  geldes  alle  iär  vp  to  hörende  ' 
vth  den  dorpeu  to  deme  Szagele  vnde  to  der  Damen 
vnde  ddr  to  dner  dat  dorp  to  Moltzow  dat  hdgeste  richte 
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« 

vude  dat  sldesle,  alle  böde  lutteck  vnde  grOtb,  deu 
teynden  pennyock,  de  kätenpennynk  iinde  mimtepeii- 

nynge,  allen  bärd^nsth  vnde  borcbd^nsth,  vns  vnde 

vsQ/i  eruen  dar  deger  vnde  gantz  nicht  dar  ane  to  be- 

holdende  9  men  dat  hundekom;  alzo  lange  wente  wy 

edder  vse  eruen  em  edder  stnen  eruen  desse  vörbenö- 

meden  vlElmndert  mark  vnde  druttich  mark  deger  vnde 

gantz  ber^  hd>ben  an  tuen  tzummen  sander  afifelach» 

so  schalen  diisse  v<>rben6niden  dorpe  vnde  i^ulde  vns 

vnde  vstiu  erueu  leddich  vude  los  wezen.   Uir  uuer 

sint  gewesen  Tsel^uen  getr^when:  Clawes  Haue, 

®[ttft  ülOlt^att^  Iliiirik  Smeker,  Hiiirik  Linstow  vnde 

Jacliim  Nortnian,  riddere,  vnde  m^r  güder  lüde,  de 

Idiien  wol  gew^dt  sint.  Dat  dit  «tede  Tnde  faste  bltae, 

des  hebbe  wy  vurbeiiunicd  Johan  van  "ades  «;'n«idt;n  lier 

tho  Werle  vor  vns  vnde  vse  eruen-  vse  ingezegel  to 

tuge  vör  dussen  br^ff  Idten  hengen,  de  gegeuen  'is  na 

gades  hord  druUeynli ändert  iiir  in  dem  eyu  vnde  suueu- 

tigesten  iär,  in  sunte  Gregorias  däge. 

Nadi  einer  bcglaobigten  Abschrift  ans  der  Mitte  des  16teii  Jahr- 
hundertis  Im  grossherzogl.Geh.  und  Haupt-Archive  za  Schwerin, 
Der  in  dieser  Urkunde  genannte  Pfendnehmer  Ist  zuverläs- 
sig der  Knappe  Silricl^  ^M0lt}an  auf  Tribessekendorf 
(oder  dem  späteren  Rothennioor).  Iliefiir  sprechen  foliiPiule 
Gründe  (vergl.  zur  Urk.  iVr.  CCXXV.  v.  6.  Julii  1340). 
Dieser  Ulrich  Moltzan  blieb  immer  Knappe;  dann  kann  aber 
der  in  dieser  selben  Urkunde  als  Zeuge  aufgefiihrle  Kitt  er 
^BÜlvitt  MolUun  nur  Ulrich  M.  auf  Gruben  hatten,  dieser 
also  nicht  der  Pfandnehmer  sein.  Dazu  kommt  in  der- 
selben Zeit  der  Ritter  Ulrich  M.  auf  (iriibenlinijen  immer  mit 
denselben  ({äthen  des  Fürsten  Johann  von  Weile  als  Zeuge 
VQr,  welche  in  dieser  Urkunde  neben  demselben  genannt 
werden.  Endlich  würde  Ulrich  M.  auf  Grubenhagen  als 
Pfandnehmer  ohne  Zweifel  ausdrücklich  ridder  oder  her 
genannt  sein;  die  Bezeichnung  mit  „erliker  man"  ist  nichts 
weiter  als  die  Bezeichnung  eines  ehrenhaften  Vasal- 
len, da  6rlik  durch  die  häufig  vorkommenden  lateinischen 
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Antdrllckes  honestus  oder  discretat,  and  maa  ohne 
Zweifel  durch  Tasallus  su  interpretiren  ist  Eben  so  wird 
auch  der  Knappe  Moltean  von  Scliossow  d.  1.  Not.  1375 
»»^rliker  knechf  und  der  Knappe  L&dekeMoltzan  zu 
Stavenhagen  in  der  Verpfändungs- Urkunde  Ton  Penzlin  d. 
d.  17.  Decbr.  1414  ,,erliker  man"  genannt;  dagegen  wer- 
den bei  dem  Ritter  Bernhard  am  24.  Aug.  1375  die  ritter- 
lichen Ehrentitel  nicht  vergessen:  ,,^rliker  man  her. 
Bernd  M.  ridder.*'  Der  Pfandnehmer,  der  Vasall  Ulrich 
M.,  kann  also  kein  anderer  sein,  als  der  Knappe  ^Slticl^  ÜQ^» 
auf  Tribessekendurf,  der  Stifter  der  nachmaligen,  im 
15.  Jahrh.  ausgestorbenen,  ält<'reii  Rothcnnioorschen 
Linie.  Diese  Ansicht  wird  dadurch  bestärkt,  dass  die  in 
der  Urkunde  genannten  (^üter  alle  unmittelbar  an  Tribesse- 
kendorf  oder  Kothenmoor  grenzen.  Dass  in  der  Urkunde 
vom  19.  März  1402  dem  Marschall  U.Xltfekt  irlSl.  zu  Gru- 
benhagcn  dieselben  auf  ihn  übergegangenen  Dörfer  be- 
stätigt werden,  wie  die  Gerechtsame  ,,sinen  olderen*^ 
lange  Zeiten  snvor  verpi&ndet  worden  seien,  sagt  nicht  viel, 
da  unter  ,,olderen''  im  Allgemeinen  nur  Geschlechts- 
Aeitere  verstanden  werden  können  und  dieser  Ausdruck 
gebraucht  ward,  als  die  ältere  Linie  Rothenmoor  ansgestor* 
'hen  war. 

Von  den  Gütern  Dahmen,  Noltzow  und  Sagel  scheint 
Saget  uralt  an  sein.  Es  kommt  schon  1247 'hei  der  Be- 
grenzung der  Pfarre  Basedow  vor  und  gehörte  zu  der  Zeit 

zu  dieser  Pfarre.  Damals  hiess  es  Z  a  w  a  I  und  noch  in  einigen 
Abschriften  der  Urkunde  vom  J.  1462  über  eben  diese  Dörfer 
bt  der  Name  Zawele  geschrieben.  Diesen  Namen  will  man 
aus  dem  Wendischen  durch  Sza-wal  =  jenseit  des 
Walles  erklären,  da  jenseit  einer  Schlucht  bei  Sagel  ein 
sehr  ausgezeichneter,  mächtiger,  alter  Burgwall  aus  der  Hei- 
denzeit (vgl,  Jahresber.  IV,  S,  92),  wie  bei  kl.  Lukow,  steht 
und  daher  vielleicht  der  auch  in  der  Urkunde  vomJ.  1462  er- 
wähnte, auf  Moltzow  ruhende  Hurgdienst  kommen  mag,^ 
indem  jene  Burg  vielleicht  eine  wendisch-dynasti&che  war. 
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Nr.  CCLXXXVni 
Der  Herzog  Albrecht  von  Mekienburg  ecUiesst 

mit  dem  Herzoge  Casimir  von  Pommern  ein 
Landfriedens'  Bündniss. 

D.  d.  1371.  April  21. 


Wi  Albrecht  van  godes  gnädeo  hertoge  to  Meke» 
lenborch ,  greae  to  Zweryn,  t&  Stargarde  vnd  to  Roz- 
stok  here,  bekennen  und  bettighen  öpenbare  an  dessen 
bröae,  dat  wi  mit  vulbort  vnd  na.räde  Tser  man  vnd 
▼ser  stede  mit  dem  hdchgebdrn  fursten  bertoge  Casemer 
von  Stetyn,  vsem  leuen  öbim,  dor  he^he  vnd  dorcb 
fredes  wille  vser  aller  laud  vs  des  gentzliken  Toretnt 
bebben  vnd  Torbimden,  dat  wi  bebben  afgeleghet  vnd 
vorbüden  vnd  vorb^den  vnd  legghen  af  mit  dessen 
br^ue  rdef,  brand,  vengnisse  vnd  dditslach  vnd  alle  de 
schiebt,  ddr  me  de  land  pleebt  mede  to  Tordemen,  vnd 
willen,  dat  man  na  desnie  d<')gbe  meir  binnen  vnser 
aller  land  frede  holden  schal  vnd  eyn  dslik  sik  an  like 
vnd  an  rechte  nügen  Idten  schal,  vnd  w6re  dat  na 
desme  däghe  bunien  vsen  landen  ierghen  röef,  brand, 
vengnisse,  dditslach  eder  alsodäne  misdäet,  als  vdr- 
sereuen  is,  scbSghe,  w6r  dat  rächte  knmpt  eder  vri 
dar  to  ge^schet  werd,  dar  schal  man  van  stddan  den 
misdedem  trüweliken  Yolgen  vnd  de  schütten  vnd  ey- 
nem  Miken  d^en,  als  dat  recht  vtwyset;  w^re  dat  se 
i^nnich  man  scbuttede  eder  schütten  muchte  und  liete 
se  där  bduen  ryden,  de  schal  den  misdedern  like  schul- 
dich  wesen  vnd  den  schal  man  lyke  den  misdedem 
vorvolgen.  Des  glyke  welk  man  dat  rächte  vornimmet 
vnd  d^  nicht  up  idghet  vnd  volget,  als  vöiscrenen  is, 
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den  schal  man  oiik  lyke  dvn  misdedern  vorvolgen. 
W^re  mk  dat  deraulaenmisdederei^nich  tu  ieogheHie 
filmte  eder  veste  ii  vlAff^he,  dir  schal  man  ene  af  ^chen; 
wert  he  eii  nicht  altuhant  af  geantwerd,  de  volger,  de 
•där  volget,  schdlen  vdr  deme  slote  eder  vdr  der  Testen 
trftweliken  blyoen  Tnd  Aschen  de  volghe  van  landen, 
van  Steden  vnd  van  den  de  buinen  dessen  vrede  hcse- 
ten  syn:  dAr  schal  here  mit  den  synen  vnd  ^lik 
siad  mit  madit  ynd  mit  erer  bereitschap,  vnd  des  en 
dar  noit  tu  is,  äne  vortoch  tniweliken  tu  volgen  vnd 
Scholen  alle  v6r  deme  slote  eder  vör  der  veste  blyoen, 
went  so  langte  dat  dat  slot  eder  de  veste  gewminen 
vnd  gebruken  sy,  vnd  we  dar  up  gegrepen  wert,  de 
dat  slot  eder  veste  w^en  heft  hulpen,  den  schal  man 
vorvolgen  lyke  deme  misdedere,  als  vdrscreaen  is.  WÄrc 
ouk  dat  der  misdedere  icnnich  wech  qu^me,  den  ^chal 
nein  man  na  der  misdäet  heghen^  spysen,  hduen  eder 
bAseii;  we  id  ddr  tWVnen  deit,  den  schal  man  lyke  den 
misdedere  vorvolgen.  Vnd  wtre  dat  der  niisdedem 
idnnich  np  i^nneghem  slote  in  i^ngher  stad  eder  lande 
leidet  eder  v^lighet  vForde,  dat  leide  vnd  v6lfcbe!d 
schal  deger  n^ne  macht  hebben,  men  den  misdeder 
schal  me  mit  rechte  vorvolghen,  w6r  men  ene  vind; 
wie  dat  w^et,  de  schal  lyke  schuldich  wesen.  Wolde 
äuer  iennich  misdeder  vmb  syne  misdäet  lyke  döen, 
.den  mach  der  here  voghet  welk  na  rAde  vnd  mit  vul- 
bort  der  andern  heren  vnd  der  stede,  de  in  dessen  vrede 
sint,  där  to  leiden  vnd  dat  leide  schal  macht  hebben. 
W^re  onk  dat  iennich  man  na  lüde  desses  vr^des 
i^nghen  misdeder  vorvolgede  vnd  den  man  t^nnieh  man 
därumb  argede  eder  bew^ren  wolde,  deme  scole  wi  alle, 
heren,  man  vnd  stede,  de  an  dessen  vrede  begrepcn 
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eint,  vp  flen  bew^r  trüweliken  helpen  vnd  den  bew^ 

rer  Jyke  deine  misdedere  vorvolgen.  W6re  ouk  dat 
vse  8tede  eder  lüde  iöniiich »  de  in  dessen  vrede  sint, 
ierglien  mede  yorvolgeden  i^nghen  misdeder,  des  schole 

'  wi  alle,  de  in  det^sen  vrede  fi>int,  der  stad  vnd  den  lu- 
den ersten  vnd  scölen  de  stat  vnd  de  lüde  dar  schide- 
16i8  af  holden.  WSre  ouk  dat  desser  misdeder  itiinich 
w^ke  tu  önem  andern  hcren  eder  güden  manne  eder 
In  eyn  slot.  eder  stad,  de  in  dessen  vrede  nicht  ensint, 

'  vnd  de  misdeder  d^r  heghet  vnd  entholden  worde, 
w^re  dat  de  sulue  misdeder  vt  des  heren  lande  vnd 
slote  eder  vt  des  güden  mannes  slote  eder  veste  eder 
vt  der  stad  ienglien  mannen,  tle  hinnen  dessen  Vreden 
sint,  Schäden  tot6ghen,  des  heren  oder  der  güde  lüde 
eder  der  stede,  de  de  misdedere  entholden,  de  vs  den 
Schäden  tu  thiet,  scole  wi  alle  vyende  werden,  heide 
wi  heren,  man,  stede,  land  vnde  lüde  alle,  de  in  desse 
vrede  sInt,  äne  vortoch,  wan  vser  eyn  den  andern  dür  to 
^schet,  vnd  vnser  eyn  sclial  sik  den  krycli  al  nt  van 
dem  andern  nummer  vreden,  dagken  eder  sonen,  eir  de 
here  vnd  de  güden  lüde  eder  de  stede,  de  de  misdedere 
vntholden,  dem  misdeder  vorläten  vnd  vns  allen  wol 
gewisset  hebben,  dat  se  den  misdeder  nicht  meir  Vre- 
den, heghen  eder  vntholden  willen.  Vnd  alle  düitv^de 
schal  mit  dessen  vrede  nein  dönt  hehben.  ^^'o^de  ouk 
ein  vnberuchtet  man  mit  misdüet  na  dessem  daghe  ent- 
mchtet,  de  mach  sik  afnemen  snlue  dridde  mit  beder- 
uen  lüden  mit  erme  rechte;  is  he  ein  horgher,  he  schal 
id  düen  sulf  vefte,  eyn  gebür  sulf  sauende.  Vortmer 
der  heren  voghede  seülen  vorantwerden  ere  fmnd  vnd 
ere  dunere,  de  se  in  der  heren  d6nst  vören  eder  heb- 

^  ben,  vnd  eyn  ander  güt  man,  de  up  synen  eyghen 


j 
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sloten  vnd  Testen  sittet,  scal  den  heren  ynd  emk  den 

Steden,  de  in  dessen  \  reden  sint,  syne  frund  vud  d^ner,  de 
he  in  synem  brdde  hebben  wil  vnd  vonintewerden  wil» 
bescreaen  gbenen.  W^re  dat  he  synerürnnd  eder  d^ner 
welk  van  sik  ryden  liete,  de  he  nicht  lenk  vorantwer- 
den  wil,  ouk  eft  he  ander  frand  eder  ddner  td  sich 
nimpt,  dat  schal  he  heren  ynd  Steden  kimdighen. 
Wöre  dat  in  vser  vdrbendmeden  heren  lande  i^iinich 
itoant  desse  ydrscrenen  misdäet  beginghe  vnd  w^re  dat 
vser  man  itonieh  den  Tolgede  ynd  de  ii^hede,  neme 
de  volger  iennighen  Schäden  dar  öuer  van  vser  vdr- 
bendmeden heren  mannen  idnnich,  den  senden  scal 
den  volger  de  hefre  weder  legghen,  des  man  em  den 
scäden  tu  tiet,  mid  der  lüde  güde,  de  den  Schäden 
d6en,  also  vere  als  der  lüde  gät  kdret,  dAr  se  de  mis* 
däet  to  eder  af  dden.  Vortmer  welk  man,  de  vse  be- 
logene man  is,  de  v6r  desser  thiet  in  vses  vörbencV 
meden  dhimen  lande  desser  vdrscreuen  misdAet  idnnich 
begän  hadde,  de  scal  sik  där  na  richten,  dat  he  tuschen 
litr  vnd  sunte  Jacobs  däghe  de  nOghest  kumpt  sik  vn- 
richte  ynd  vntledeghe  in  desser  wys:  -wil  he  sik  der 
thicht  vntschuldeghen,  he  mach  sik  afnemen  mit  syme 
rechte  eyns  bant;  wil  he  sik  äuer  nicht  vnschuldich 
segghen,  so  scal  de  kleger  synen  seiden  nftmoi  ynd 
den  mach  de  misdeder  minren  mit  syme  rechte  mit 
eyns  hant.  Welk  misdeder  äaer  vse  beldghene  man 
nicht  enis,  den  vse  vdrbendmede  6h\m  eder  de  synen 
beschuldeghen ,  ieghen  den  scal  men  dessen  vörbenö- 
meden  Vreden  nu  al  tu  hant,  wan  desse  brOf  drst  be- 
segelt is,  ynd  ieghen  alle  de,  de  en  heghen,  spysen 
ynd  hüsen  eder  entholden,  vortuärn  vnd  volvolgeii  in 
alre  wys,  als  vdrscreuen  is.   Wdre  äuer  idnnich  mis- 
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deder,  de  van  ysem  v^rbendmeden  dhime  i^nnich  gut 
ti  rechte  th  Idiie  heblieii  seal,  de  seal  dat  git  Tan  Tscm 
dhime  l^ne  ^olnni,  Tnd  dir  madi  an  vse  dfaiin  ih  lei- 
den» ¥nd  wan  he  vses  ohimes  beleinden  man  worden 
ia,  ao  mach  he  aik  af  neman  tuschen  htr  vad  siuite 
Jaeehs  dAghe  de  n^gheat  kampt  in  alre  y,'ys,  als  T^r- 
screuen  is.  Welk  misdeder  Tse  beleinde  man  nicht 
enia  ader  wetf,  wil  de  ymh  miadAet  Itke  ddeo,  in 
welk  Tser  T^rben6iiiedeD  heran  lande  ha  gebrAken  heft, 
de  bere  mach  na  vsem  räde  vnd  mit  vulb6rt  der  andern 
heran  md  etede,  de  in  deaaen  vrede  aint,  lyka  yan  em 
nemen  in  dessen  wys:  vorsikket  he  der  misd^et,  he 
mach  sik  dar  af  nemen  mit  rechte  mit  synes  enes  hant; 
liekant  he,  de  deger  aeal  synen  scAden  nikmen,  den 
mach  de  sulue  misdeder  minren  mit  synes  6nes  hant 
mit  ainen  rechte.  Ynd  alle  breue,  de  vse  vörbendmede 
Ahim  Tid  wi  yf&t  deaaer  thtet  Toderlank  gaghenen  heh- 
ben ,  scölen  dorch  desser  breue  vnd  d<^ghedii)gbe  wille 
n&nerleie  wys  gekrenket  wesen,  men  desse  vnd  i^nne 
seilen  heide  al  üt  by  gantaer  macht  blyaen.  AI  desse 
vorscreuen  ding  stede  to  holdene  16ue  wi  hertoghe 
Alhrecht  v6rbendmet  ynd  mit  ts  vse  l^oen:  Otto  van 
Dewitze,  Vicke  Molteke,  Binrik  van  Stralendorp,  Hin« 
rik  Vau  Bulow,  Luder  Lutze w,  Johan  Moheke,  Hinrik 
Molteke,  Reimer  van  Plesse,  Heindenrik  van  Bybow, 
Claws  Alknn,  riddere.  Heimelt  van  Plesse,  Tzabel  Ro« 
gdyn,  knäpen,  vnd  vortmer  de  räetraanne  vser  na  be- 
screnen  stede,  alse  Gängen,  Ribbenita,  Swaen,  Krywita, 
in  giiden  truwen  sunder  n^nerl^e  argelist  vnd  hulperede 
vscm  v6rben6meden  dhime  hertoghe  Kasamer  to 
Stetyn  vnd  th  ayner  band:  Vettlt  Ütoltfacite» 
Henninghe  van  Sweryn,  CordBruker,  Hinrik  van  Sweryn, 
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Tzabel  van  Reberghe,  Hinrik  van  Zweryn  van  Spantkow, 
Frederik  van  Eicstede»  riddereo,  Huwike  van  Ueinde- 
brake,  Claws  Voa,  Cord  van  Zweryn^  Roiof  vaa  Nigen- 
kerke,  Petir  Nemekeii,  vnd  den  rätmannen  der  stede, 
alae  Treptow,  Vkennandey  vnd  hebbeo  t5  tdghe  wi  vse 
ingesegeU  mit  Tnseii  medel^aeni  ingeseg^len  vAr  dessen 
br^f  gehenget,  de  gegbeuen  is  na  gödes  bort  druttein- 
hundert  iär  in  dem  eyn  ynd  aduentiohstem  idre^  des 
gesten  mändaghes  vor  sunte  Marcus  ddghe  des  bilgen 
ewaogelisten. 

Nach  dem  auf  eiDem  grossen  Pergament  geschriebenen  Originale 
im  grossherxogi.  Gelk  and  Haupt-AittU?e  la  Sckwciln.  As- 
gehingt  Bind  17  Pergamentstreifen;  an  6  Pcorganentilreifen 
hangen  noch  folgende  Siegel: 

a)  ini  ronden  Siegel  ein  Schild  mit  3  Bechern;  Unadnlft: 

41  S'.  oTTonis .  m .  mwm, .  oNDuniaa 

3)  im  runden  Siegel  ein  rechts  gelehnter  Schild  mit  3Birlc- 
hOhnem,  aber  welchem  ein  Helm  mit  6  Federn  steht;  Umschrift: 

41  S'  .  viGKonis  .  (woL^aKa  .  Da . 

S^^RICTaL  .  (DILL 
8)  ein  gleiches  Siegel  mit  der  Unischrift: 

4«      .  hinRiai  .  (DOLTJOKa. 

13)  auf  dem  sehr  verletzten  Siegel  ist  eine  kleine  Lilie 
sichtbar;  Umschrift: 

3fc  Yn. 

14)  im  runden,  liings  gctiieilten  vSipgoI,  rechts  eine  halbe 
Lilie,  linics  ein  iialber  Stierkopf;  Umsclirift: 

44  saaRaTfVGD.]  oivitatis  .  cnovan. 

15)  im  runden  Siegel  ein  ansteigender  Greif;  Umschrift: 

4«  saGKarv  .  BVReanoiv  .  r.  RiBBaMiza. 

17)  im  runden  Siegel  unter  einem  mit  drei  Tliiirmen  be- 
setzten Bogen  ein  stehender,  quer  getheilter,  oben  schraf- 
firter  und  unten  leerer  (gräflich  -  schwerinscher)  Schild»  mit 
einem  Röschen  nn  jeder  Seite;  Umschrift: 

. . .  Da  .  QRI . . .  S  .  aiVlTÄTlS. 
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Nr.  GGLXXXISu 

9  Herzoge  Kasimir  und  Stvantebur  confirndr 

die  Privilegien  der  Stadt  Stettin. 
D.  d.  Stettin.  1371.  Jolii  19. 


la  nomine  sancte  et  indiiddoe  Irnntatis  Amen. 

Kazemarus  et  Swantebur,  com  couseofiu  fratris  nostri 
BügnsUiy  dei  gracia  ducea  Stetynensea,  Pameranie, 
Slauie  et  Cassobie,  omnfba«  in  perpetnom  tenore  pre- 
aencium  litteram  nos  uidisse  recognosciraus  et  audisse 
PffllUegiaraf  datom  ab  iUuatra  principe  auo  noatio  karis- 
simo  Ottone,  duce  Stetynensi,  Slauie  et  Cassubie,  in 
bac  varba: 

In  nomine  domini  Aman.  Octo^  det  graeia  dnx 

Slauorum  et  Cassubie  ac  dominus  de  Stetyn, 
omniboa  in  perpetunm  tenore  preaenckun  litteram 
noa  vidiaae  recognoacimna  et  andiaae  prinileginm, 
datum  ab  illustri  principe  karissimo  patre  nostro 
domino  Bamym  doce  Slanomm  felicis  memorie 
nostiia  dileotia  ae  fideUboa  noatre  dnttatia  Stetyn 
uuiuersis  conburgensibus  in  bec  verba : 

In  nomine  sancte  et  indioidne  trinitatis. 
Bamym  dei  gracia  dnx  Pomeranoram  omni- 
bu%  ad  quos  presens  pagina  peruenerit,  salu- 
tem  in  perpetanm.  Qnia  lenia  eat  casoa 
homlnum  et  tranaitus,  suffbcare  potest  ob- 
Unio,  nisi  litteris  vel  voce  teatium  coufir- 
metar.  Notide  igitar  tarn  Intaisbnim,  quam 
presencium  voluiuus  adlierere,  qaod  nos  di- 
lectia  burgenaiboa  noatria  in  Stetyn  riuulum 
Tel  aqnam»  ^«e  mmult  a  villa  Swaisow  loter 

16  ♦ 
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terminos  uillarum  viilelicel  Pomerenestorp  et 
hotwmf  com  omiibus  a^s  afflyaitjhiiB 
]ibere  et  perpetoalitercontidiiiMis  p^tsidendos. 
Insuper  nos  ex  mera  nostra  libertate  cum 
consaistt  nostrorom  uasalionini  et  consUio 
eisdem  bürge nsibvs  et  cinitati  nostre  Stetyn 
necDOii  toti  terre  nostre  donanimus  ac  dedi- 
niia  ob  apecialem  gvaeiaiii,  nt  miMas  Impes 
annonmn  aKqvod  m  tota  terra  nostra  ab  ee, 
quo  noualia  frugum  incipiiint  usque  ad  festom 
pasdie,  emere  debeat  vel  preaamat  Ut  avteiil 
hec  prenotata  a  nobis  et  a  successoribiis 
nostria  omnibus  permaneant  iuuiolabiliter  et 
perpetnaliter  incononlsa,  hec  aigilM'iNMrtri  ap*- 
pensione  fecimus  roborari.    Huins  testes  sunt 
bii:  dominas  Conradus,  noster  marscalcus, 
itmuBMM  Godscakva,  advoeatiia,  Boldrammoa 
de  Zadel,  iiostri  milites,  et  nostri  vasalli  quam 
plaies,  nasler  aeultetna  Hiarioiia  Mudipes, 
Dytmam  VaKfiealar,  Ulriona  de  Gvbyn,  Ar- 
noldus  de  Werszlauia,  nostri  burgenses.  Da- 
tom  aimo  graeie  MWLUF,  ViU''  ydus  May. 
Ut  «aiem  hec  predieta  a  nobia  et  a  nostris  snc- 
cessoribus  uuiuersis  dilectis  burgensibus  nostris 
da  Staty»  firma  peipetiiaUlier  obaavaentar,  noa 
ipsa  prescripta  innonamus  et  uolumus  ea  ipsis 
ia  onmibos  augere  et  in  nullo  minuere.  Idcirco 
>  ipaa  hl  eartltadinem  firmioMM  inpa^  nostri  mu- 
nimine  confirmamus.   Testes  liuius  nostre  inno- 
«aeionia  et  ooafimacionis  sunt:  dominus  Wille- 
kfaiaS)  abbas  inOolbaa,  Wühehni»  dictas  Trampe, 
Tydericus  Lüchte^  Henninghus  de  Hiodenborgh, 
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Hinricus  de  Pokcleiit,  Gerkardus  de  Bertecow, 
Jpbanne»  ide  Scholeotjn^  Johannes  de  Stenbeke^ 
militeS)  com  aliis  plurimis  fidedignis.  Actum  et 
jdatum  Stetyn  per  manum  doniini  Odalrici,  nostre 
curie  capellani,  anno  domini  M^'CCO'Vm^  in  die 
sancti  Matfaef,  XP  katendas  Octobris. 
Ut  autem  bec  prescripta  a  Jiobis  et  a  cunetis  nostris 
sueeessoribiis  dtlectia  coiisvlibas  et  eiuibus  nostris  de 
Stetyn  firma  perpetualiter  obseruentur,  nus  ipsa  inno- 
namns  et  nolnmus  ea  ipsis  in  omnibus  augere  et  in 
iHiNo  minuefe.    Idelreo    ipsa   In  eertitadinem  fir« 
miorem  si^illoruin  nostrorum  luunimine  confirmamus. 
Testes  hnius  innouacionis  et  cenflrmaoionis  simt: 
ISetnatBtt0  Ütoltiait»  noster  marsealeus,  Fre- 
dericus  de  Eyckstede,  magister  curie  nostre,  Hennyn- 
ghus  de  TsWeryli,  tlenradiis  de  Tsweryn,  nilites, 
dominus  Amoldus  Malghow,  prothonotarius  noster,  Hln- 
ricus  Heydebrake,  fanialus,  et  quam  plares  alii  fide 
dHgnf .  Datnm  et  actum  Stetyn  anno  domini  M*OCC^IiXX 
primo,  in  die  Margarete  virginis  gloriose. 

Aus  dem  Archive  der  Stadt  Stettin.    Unter  demselben  Datum 
und  in  derselben  Zeugen  Gegenwart  sind  im  stettiner  Sladt- 
*        Archive  nocli  5  andere  Contirmationen  derselben  Herxoge 
ttd^r  andere  Gereciitsanie  der  ^»tadi  Stettin  vorbanden. 


9St 


Nr.  CCXC- 

Der  Kotier  Carl  IV.  verhängt  Über  den  tterzog 
Magnus  von  Bratmsckweig  und  seine  An- 
hänger die  Reiehsacktj  weil  sie  die  Herzoge 
Jlbrecki  und  Wenceslav  im  Besitze  des  Her- 

zogthum^  Lüneburg  gest&rt  haben, 

D.  d.  Prag.    1371.   Oct.  13. 


Karolus  qnartut  diaiiia  fiitieiite  clemmitia  Rom» 
nonmi  imperator  semper  augustns  ^  Boenie  ras  thU 

uersis  et  singulis,  regibus,  principibua,  ecclesiasticis  et 
secolaiibiifis  dacibas,  marchionibaa,  cosnilibiifl^  bapombaa, 
Dobilibus,  ministerialibas,  militibus,  dientibiis,  oiBciap- 
libiu»,  capitaneift,  aduocatiis,  magistris  ciuium,  cooaulibns, 
ioratis,  duibiis  et  yninersltatünta  legooniiii,  pnocipa- 
tium,  ecciesiasticorum  et  sccularium,  ducatuum,  mar- 
c^onataimi,  comitatumiiy  proiunciariuiie  eiaitatam,  oppi* 
domm  et  loconun,  necnon  omniboa  et  aingdis  alUa, 
cuiuscunque  preeminentie,  dignitatis,  gradus,  Status  seu 
conditionis  extiterint,  quos»  qaas  et  quae  latitudo  sacri 
Imperii  Remani  eomplectitor,  iidelibiis  svia  diketis  gra- 
tiam  suam  et  omne  bonum.  Dudum  illustribus  Wen- 
ceslao,  aacri  Romani  Imperii  arcbimareacallO)  necnon 
Alberto,  iiepoti  suo,  Saxonia  et  Lnnemburgeiisibus  du- 
cibusy  principibus  et  auunculis  nostris  carissimis,  duca- 
tom  Lnnemborgenaem,  qui  a  nobia  et  aacro  Romano 
Imperio  in  feudum  dependere  dinoscitur,  ex  certis,  ra- 
tionabilibua  et  legitimia  canaia  cum  vniaerais  et  aingolia 
inribaS)  honoribas,  bonia  et  pertinentiis  auis,  qui  etiam 
ipsis  per  nostram  et  Imperii  sacri  principum  dif&nitiuam 
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legitime  adiudicalns  «xtitit  8eMleiiliaiii,  rit«  et  rationa* 

biliter  titulo  feudi  contuliinus;  maiidaaitque  pro  tunc 
crebrb  nostra  serenitaa  vniuersia  et  aingalis  coniitibiia, 
baroaibva,  nobilibva,  rainlsterialibi»,  militibus,  clientibas, 
cdf»itaaeU»9  offidalibus,  aduocatis,  ciuitatibus,  oppidis, 
eorau  rectoribaa  et  TninemitatibiiBy  necnon  omnibiig 
aliis  eiusdem  ducatus  subditis  et  incolis,  cuiuscunque 
digitttatis,  gvadusy  Status  aut  couditionis  exislereot,  vt 
sab  banno  impariali  et  poenia  mille  raarobaroni  anri, 
omni  contradictioue,  renitentia  et  occasione  sepositis, 
dictis  aauoeulis  nostcisy  suis  veris»  naturalibos  et  bere« 
ditariis  principibns  tl  ddaniaia,  diioibiis  LmieRibiirgen' 
albus,  in  omnibus  indiiate  parerent  realiter  et  etiam  in- 
tcMdefCBt  ewn  effßcta,  ipais  Ternm  solitiini  el  debltom 
pracataado  fidaütatia  et  omagii  inrawigfitam.  ^  — 
—  —  Precepimus  etiam ,  postquam  ex  insinuatione 
dactenun  MancalomL  noatronmi^  Saxonie  et  Laaem- 
bttrgensinm  dueum,  nobis  innotuit,  et  etiam  notorio 
&ct09  qiiod  et  hodie  publicom  et  notorium  est  ac  nuUa 
poteat  teigniefaattee  oelari,  conatetit,  MagnM,  daeem 
Brunsuiceuseni,  cum  suis  in  hae  parte  adherentibus, 
fantaribas  ei  coiiiplieibtts  noanuUa  castra,  ciiiitate%  op* 
pid09  iura,  baaa  et  pertineiMiaa  dieti  ducatvs  Lunem-» 
bargensis  temeritate  propria  occupare,  eidem  Magno  et 
ava  in  bae  parte  eompUctbaa,  vt  spb  banao  iniperiali 
et  poenia  prediotia  ab  ocoiipatione  et  detentione  pre- 
missorum  desiäterent  eifectualiter,  Ttdeberent,  aedemum 
dwa  ipsi  imperiale  aMmdatam  huSuamodi,  quo  faiama 
iusCitiam  prosecuti,  nduertere  non  curassent,  propter 
obatinatam  dicti  Magni  suoriuuque  coinplicam  in  bac 
parte  pTOternitatia  audaeiani,  ipaaa,  dUBdationa  nosfra 
premissa,  per  certos  eapitaneos  nostros,  ad  boc  specia- 
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lilM  depntatos,  ovm  taperlaHnm  amMmi  iMMlfoniai 

iitöiguiis,  tanquam  nobis  et  imperiQ  sacro  reballes  ar- 
nata  poteoUa  inmdi  inaadaiiimiM.  —  —  ^  — . . 
Veram  qvia  d«x  Magnus  prefatiis  mt^  b^hibuIH 
6Ui  adherentes,  valitores  et  complices  in  hac 
parte»  TidcAicet:  Aniesliia,  finaler  ipsiiia,  Thaedeikna 

de  Hohenstein)  Gerbardas  et  Jehamies  de  Ho  ja,  

de  Homburg,  ....  et  de  Weringerode,  comites; 

Johanvea  de  Hellege»  SyUndaa^  Petras  et  Bodo  -de 
Saldcrii,  Paridamus,  Ludolphiui  senior  et  Ladolphus  de 
Knysbeke,  Ludolphus  de  Veltheim,  —  —  —   , 

Otto  de  Tkane,  iMtifIbM  it  $i$itlltimu  MOtmUi 

Henningus   et  Anno    de  Bodendike,  —       —  — , 

Boidewiniis  etJocdanua  de  Mediuge,  üeiarieus  de  Dan» 
nembeige,  dietas  de  Wenynge,  neenon  pfoeeaaiAes, 
consules  et  ciues  ciiiitatam  et  oppidorum  Brunswik^ 
Heknstede,  SoheniDgi^»  Celk,  Lachow,  Dannenberi^ 
Monde»,  Nyenstadt,  Pattensen,  Eldagassen,  GyfkorBy 
Blekede-  et  iu  K^theym  ac  eorundem  in  hac  parte  fau- 
tores^  eoMH^ices  et  seqnaoes,  pfoteraNatis  et  pertinaein 
zelo  snocensi,  fame  sne  et  eonditionis  irnmemores, 
non  perpeudentes  deuotionem,  snbiectionem  et  fidem, 
qiibns  nobis  et  sacro  Romano  Impario  sunt  astrieti^ 
sed  potius  animo  contemptibili  et  intentione  pertinaci 
npbis  et  eidem  Imperio  sacro  rebelies,  in  cootemptum 
Inria  et  nostre  maiestatis  offensam  granfsaimam  ae  Ui 
scandaluiu  plurimorum,  monita  et  mandata  cesarea, 
sieet  iranittitur,  ninime  adueitaiido,.  noumdla  easlra, 
OHBtates,  opida,  iura,  bona,  redditas,  prenentes  et  per- 
tinepdas  dicti  ducatus  Lnnemburgensis  temerariis  ausi* 
bös  oocnpanmt  bactem  et  «Hme  oeenpare  non  cos* 
sant,  impediendo  dictos  auuncolos  nostros,  Saxonie 
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Ltmembiirgenseii  dvces,  contra  iostttiam,  quo  minus 
eorum  possessione  pacifica  ad  plenum  vti  valeant  et 
gnviAm,  matk  et  dictus  dux  Magnus,  talibas  prestinip- 
ttto^  exeessibns  non  eontentns,  dato  antmo  et  exqni« 
sito  contemta  predictorum  et  aliorum  conspiratorurn, 
valitonini,  adherentinm  et  eomplicom  snonim  fultus 
presidio  terras,  posses^ftiones ,  Tiflas,  vnsallos,  homines, 
iara,  bona,  redditus,  proueutus  et  peitiuentias  ducatus 
Imnembnrgenfils  predteti  ^  »  annata  potenfia 

inuasit  liosttlfter,  —  —  —  —  —  scelera  grauiora  com- 
milientea,  qaibos  diainus  cultus  imminuitur,  terre,  loca 
et  lioraines  lllarom  partfam  deatmctioni  perpetüe  mlse- 
rabiliter  submittantur,  proptcr  que  uulli  dubium  existat, 
BiagHum,  dncem  prelatam,  omnes  et  sitigulos  snpra- 
nominatos  et  atios  eorandem  In  bic  parte  Talitores,  oon« 
spiratores,  adiierentes,  coniplices  et  sequaces  bannum 
impetiale  et  poen^s  esqrressas  anperias  realiter  inci- 
dtoe.  —  —  —  i—  —  No9  ftaqne'  ad  conseraandom 

imperiale  decus,  ,  de  imperatorie  potc- 

statis  plemtadine,  ex  eerta  nostra  sci^ia  decernimns, 
pronunciamus  et  presentibns  declaramus,  Magnam,  dn- 
cem prefatum,  Arnestum,  germanum  suum,  Gerhardom 
et  JclkBtmm  de  Hoya,  necnon  vninersos  et  singulos 
snpra  nominatos  ceterosque  eorum  in  hac  parte  ad- 
berentea,  valitores,  fautores,  auxiiiatores,  compHces  et 
se^aces,  ne<Snon  omnes  et  singulos,  cnioscnnqne  pre- 
eminentie,  statns,  gradus  seu  conditionis  extiterint,  — 
^  ^  ^  imperiale  baramm  et  poenas  Ipsls  per  nos 
iwfilrtas  et  expressas  saperius  realiter  et  effbetoaliter 

incidisse,  ipsosqne  omnes  et  singulos  

preserlbliiiiis,  bannimns  et  forbamiimds.  —  — * —  — 
•^.  ...    Si       ^iix  Magnus  Brunsaicensis  prefatüs, 
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neenon  vnfaersi  et  singnli  snperins  nomfnati,  noitri  et 

Imperii  6acri  rebelle^  ;ic  adheceutes,  valitores,  fautores» 
compUces  et  seqnaces  ipsorom,  vi  pveniittiitar,  Igao« 
rantiam  simulatam  exquisitis  ingeniis  pretendcre  valeant, 
vttui«rsis  et  ftuigulU  principibus,  eecleftiaMici»  et  sectt« 
laribmt  et  signanter  illastii  Ottoni,  mrehioni  Biwden* 
burgensi,  sacri  Imperii  arclucamerario ,  et  venerabilibus 
Magdeburgeuei,  Gennaiiie  primati,  et  Bremen^  «roU- 
epiecopis,  Hildeiweinensis,  Mindens!«^  Verdens»,  Osna« 
brugensis,  Sweriiie.nsis,  Lubecensis,  ßaceburgensis, 
Merseborgensis,  Brandembiirgeiim  et  Hauelbeigeiieift 
ecclesiaram  episcopis,  ac  iUastribus  Alberto  Bruns- 
uicensi;  Ottoni  Bruusuicensi,  Erico,  Saxonia  iiiferioris 
et  in  Lowenborg,  Alberto  et  Jobannr,  Magno* 
polensibus,  ducibus  et  principibus,  ac  spectabilibus 
Bleanco  et  Nicoiao  9  Uolzalie»  de  Sehowenbocg  et  de 
Halremond  eomitibiis,  neeiioB  mag iatria  oo«a«l«m 
et  iuratis  ciuibus  ciuitatum  Magdeburg,  Lubike, 
Hildensein,  Hamburg,  Minden,  Osembrag,  Swerin^ 
Merseburg  et  in  Haitis' ao  osMiibiis  et  singulla  aliis, 
cuinscunque  preeminentie,  dignitatis,  Status,  gradus  seu 
oonditionis  extiterint,  et  eailibet  eomm,  imperii  saeri 
fidelibus,  quos  prefati  auunculi  nostri,  Saxonia  et  La- 
neniburgeiises  duces,  per  se  vei  alterum  eoruin,  seu 
nundos  vel  procuratores  eoram  Tel  ülterias  eoram  ad 
hoc  iiuiocandos  seu  reqairendos  duxeriiit,  mandamus, 
iniunginms  et  precipimus  seriöse,  qnatenus  antediola 
omyiia  et  singnla  in  svis  sententiis,  tenoribus,  pnndis 
et  clausulis,  de  verbo  ad  verbum,  bicut  expressantur 
supertus,  ad  antedieti  Magni,  doois  Braaswlcenaie,  et 
snpra  nominatorum  Buoram  a^erentlam,  fantemai,  vb^ 
litoruro,  auxiiiatorum,  compliconi  et  se<|uaciuin,  prout 
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commodosius  potaeriut,  deducant  notiüam  et  eadem 
sibi  et  eis  iotiiMri  Telint  et  debeaut,  —  -i-  —  — 
presenCram  snb.  imperialis  nostre  naiestatb  sigillo 
testimonio  iiterarum.  Daiiim  Präge,  anno  doiniui  miile- 
efaiio  treoeRteelmo  aepteageeinie  jpHmto,  Mietione  noiiai, 
HI  idoB  Octobrls,  regnorum  nostrornm  anno  vieesuao 
sexto,  imperü  vero  decinio  septimo. 
De  nmödala  dkmuiit  Ceearis: 

Petras  prepositus  Olomuc. 

AntBDg  aas  der  sehr  amfiliiglicben  und  formenreicben  Urkunde, 
gedf^cfct  In  (Scheidt)  BlUielbecn  blitorln  Gotttlngmii,  I» 

Gattingen,  1758,  S.  15O-*10O.  Die  in  dieser  Urkunde  ge- 
nannten Eu9olf  ond  f^tiwM  MoXt^un  tclieinen  auch 
bischdflicb-ichwef Intche  Vasalten  zu  sein,  da  die  Insinnirnng 
der  Accbtnnpurkunde  auch  an  den  Bischof  und  die  Stadt 

Schwerin  angeordnet  wird.  —  Ueher  die  Vernnlassung.der 
Reicbsacht  vgl.  z.  B.  Havemann's  Gesch.  der  Lande  Brann- 
scbweig  tod  Ulneh.  U     ^  ^d. 


Nr.  CCXCI. 

üet  muer  Fieke  MoUke  zu  SM^tfOd  vergleieki 
sici  mit  den  Söhnen  seines  verstarbeneu 
Bruders  Henmeke,  dose  sie  das  von 

angekaufte  [Land  Streätz  und  was  sie  sonst 
noch  von  der  Grafschaft  Färstenberg  erwerben 
möchten^  so  wie  alle  ihre  Uhingen  Güter  auf 
10  Jahre  gemeinschaftlieh  j  für  Jeden  Theil 
zur  Hälfte^  besitzen  wollen. 

D.  d.  1372.  Jbebr.  2. 

Ik  VidLe  Mobeke  to  dem  Strytfelde,  ryddcr,  be^ 
kenne  vude  bet%he  upenbar  an  desseni  br6ue  v6r  my 
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vnde  v6r  inyne  rechten  eraen,  dat  ik,  na  rade,  wulbord 
mytier  vr&nde  vode  alle  der,  de  dät  to  h^reii  mdghen, 
myd  myneme  iMien  Tedderen  Henheke  Melteken  to 
dem  Strytfelde,  mynes  brdder  s6ne  her  Johan  Molteken 
dem  god  gnMe,  mide  »yd  Hennekemi  brödefen  Tnde 
myd  erer  atter  eraen  ^  als  vnMne  dat  gantse  alöt  1d 
Strelytze,  stad  vnde  land,  als  dat  bynn^  synec  Sehlde 
lycbt,  myd  alle  e^ynen  tokehöryiigktn  Vöde  myd  alle 
deme,  des  ts  ddr  to  werden  mach,  vnde  als  wy  dat 
beyde  to  zAmeude  myd  vser  beyder  güde  to  koft 
kebken  Tiide  als  Herniekens'  br^f  Ttwyset,  de  be  my 
dilr  vp  gheuen  heft,  vruntliken  vereenct  hebben,  als 
hiff  aa  ftereaen  atey t  DU  vdrbeudmede  gM  to  Strelytz, 
kAs,  stad  vnde  fand,  in  aller  wys,  als  vdre  screaen 
steyt,  scal  Heoneke  IMoIteken  vnd.  synen  bröderen  vnde 
eren  rechten  eraen  lyke  half  wesen  myd  aller  Tracht 
Tilde  ntittycheyt  Tnde  wes  try  d^  to  wernen  k^en, 
dat  to  der  greuescbop  hord  liadde,  edder  wör  wy  vau 
bAten  to  myd  rechte,  myd  kryghe  edder  welkerleye 
wys  wy  där  wes  to  weruen  edder  to  wyiinen  meghcn, 
Tnde  de  andere  belfte  scal  in  aller  wys,  als  v6re  scre- 
«tn  is,  myn  Tnde  myner  eraen  weaen  tk  faddäende  Tnde 
nfitte  to  mäkende,  wente  dat  vurbendmedc  güd  myd 
vser  beyder  pennrngben  koft  vnde  bettlet  is.  Vorüner 
dit  T^rbendmede  giul  to  Strelytz  Tnde  al  Tse  gfid, 
wör  wy  id  hebben,  beyde  in  denie  lande  to  llozstok 
Tnde  in  dem  laude  to  Gnogen  edder  wdr  wy  id  hebben 
Tnde  bynnen  der  tyd,  dat  Tse  gAd  een  is,  to  wernen 
edder  to  wynnen  moghen,  vnde  al  vse  güd,  wor  wy  id 
kebben  lygghende  in  wat  landen  dat  lyckt,  dat  sy  Tse 
eroe  de  Strytfeld,  an  sloten,  an  honen,  an  panden  cdder 
wodänewys  wy  dat  to  sämende  hebben  vnde  nocb  to 
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weruen  k6nen,  dat  8cal  an  bcyden  syden  vsc  vnde 
▼ser  beyd«r  erueo  wesen  to  sämende  lyke  haif  vnde 
half  t0  bftikmäe  vnde  nllte  to  mAkeiide  to  yrteen 
vnde  to  scädeii,  HeiiDekeii  vnde  syoen  bmderen  vnde 
ere»  [emcn}  hali  vnde  mj  ymde  mynen  enien  luilf,  vaa 
desfiem  dd^he  »an  als  Tan  ¥tBer  YWhren  däghe  to  lydiC« 
missen  vort  öuer  teyn  idren  de  nu  n^ghest  toköraende 
sytt.  Vortmer  ik  Vieke  Meltake  vnde  inyiia  eraeii  wy 
Willen  ynde  sc6len  vs  nicht  d^len  vnde  schaden  van 
Henneken  vnde  van  synen  bröderen  vnde  van  eren 
enien  bynaea  deaaen  t«yn  iAren  dar  nterky»  adke 
willen,  men  wan  de  teyn  iär  vmme  kdmen  syn,  wille 
wy  deane  nicht  J^gher  to  säMienda  blyaeu^  so  scole 
wy  al  vse  ii^  Itka  half  eatwey  dMan  vnd«  aoölan  va 
vrßntliken  Scheden.  Vortmer  weret  dat  vser  welk  wes 
myd  wyoen  ntoe,  dat  seal  an  vser  d^lynghe  ntoht 
BcMen.  Vortmer  atta  güd,  dat  wy  in  dema  landa  to 
3Iekelenborch  hebben,  dat  sy  de  Strytfeld  edder  wdr 
dallycht  in  <lenia  laado  to-  Mekalenboroh,  dat  h^rde 
mynem  bvddare  her  Johan  dem  god  gn^de  vnd  my,  va 
beyden  to  s^mende,  des  verleet  he  my  syne  helfte 
vppe  Idaen  vdr  den  heran,  ds  ik  em  niyaa  helfte 
wedder  verleed  In  dem  lande  to  Wenden  vnde  m  dcan 
stychte  to  Camyn;  wan  Uenneke  dat  esschet,  so  wil 
ik  viide  myne  emen  Henneken  vnde  aynan  brdderan 
vnde  eren  eruen  ere  helflte  wedder  verlöten.  Vortmer 
de.  breue,  de  myo  bcOder  vorbendmed  vnde  ik  hadden 
vnderiangh  gheoen  vppe  ^ne  d^linghe  vae»  gddes  dor 
vord^les  willen  vnde  dor  vses  besten  willen,  allene 
dat  wy  vs  doch  aedeledea  eddec  schi&deo,  wor  de  br^ue 
syn  an  beyden  syden,  de  scMen  machtlda  weaan  vnde 
seölen  nemende  to  scäden  komen.    Alle  desse  v6r- 
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screnen  Stöcke  stede  vnde  vast  to  holende  löue  ik  Vicke 
Molteke  vörbenömed  v6r  my  vnde  v6r  myne  rechten 
erocii,  ynde  wy  Vicke  Molteke  to  Dyuitasi  Johan  Mol- 
teke to  Thotendorpe,  Hinric  Molteke  to  Westynghbrugge, 
Raven  ven  Bamecowe,  L&der  Lätaowe,  Hiorio  Leiiea- 
sowe,  Hinrfk  van  dem  Jorke,  ryddere^  Hefanokl  vaa 
Plesse  to  Lubesse  vnde  Curd  Molteke  to  Wokerente, 
knipoD,  wy  hebben  Idaed  vode  lövißfk  kt  desaeia  bröue 
en  trAwen  myd  6ner  sAmeden  hand  myd  her  Vicken 
Moheken  alle  desse  vörscreuen  stucke  stede  vnde  vast 
to  holende  Henneke  Molteken  ¥Bde  synen  brodeien 
Tnde  eren  reohten  eraen  Yiide  en  to  trtfwer  hand: 
h  e  r  ISeinU  MOlt^mt,  h  e  r  Oltsft  MUAt^äm,  her 
Hinric  Smeker,  her  Hinric  Paroweo,  her  Clawea  Le- 
wessowen, ryd deren,  Wedeghen  van  Plote,  L&dd^e 
Haneo,  Segliebajid  Thune  vnde  Curd  Prene  to  Weuen- 
dorpe.  To  m6rer  hel&ghfnghe  desaer  dynf^  hebhe  wy 
alle  vse  ingliesegliele  henghet  Idten  vor  dessen  br^f, 
de  gheueii  vnde  screuen  ia  na  godes  börd  dr&tteyn- 
hondert  ilr  ia  deme  iw6  vnde  aduentygheaten  iäre,  In 
vser  vrowen  däge  to  lychtniissen.  Vnde  weret  dat  vser 
Idaere  welk  vQfatorue  bynnen  desaer  tyd,  so  wille  wy 
vnde  acdlen  in  der  ddden  stede  alae  g4de  löaere  weddec 
setten  vnde  de  bieue  vernygen  byuneu  ver  weken  där 
sa,  wan  wy  ddr  to  dsscbel  werdeo. 

Nach  dem  im  grossfier/ogl.  Geh.  ii.  Haopt-Archive  sa  Schwerin  . 
anfliewahrten  Originale  auf  Pergament  In  einer  ans  der 
fürstlichen  Canzlei  häufig  vorlionneiiden,  gelMufiaan  Ml- 
noskel.    Angehängt  sind  10  Pergamentstreifen,  an  denen 
folgende  rnnde  Siegel  ans  ufigelflutertem  Wachs  hangen : 

I)  ein  atehender  Sdilld  m\t  9  BiithOhneni;  Unaeiirillt 

Iii  ...iLL.  *  ...Lsmia  

3)  ein  rechu  gelehnter  Schild  mit  3  Birkhübnero,  dar- 
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Über  ein  gekrönter  Helm  mit  6  bütcbelförmigeB  Federn; 

Umschrift: 

*  s  LTeKön.  miLms. 

3)  ein  gleiche«,  etwas  grÜMere«  Siegel;  Umtclirift: 

.JOh  •  mOLmKa  •  CDIL....   

4)  ein  glelehef,  «Iw»  Meiaeret  Siegel,  auf  dessen  Helm 
Jedoch  eine  Ktom  »fdit  erkeiinlier  lit;  Umtcbrifl: 

 Ol  •  (ßOLt>aK0. 

5)  ein  Scbild  mit  einem  TOB  gtkrdpten  Sli«ifcö»erB 
ttbenagten  Flage;  Umscbrift: 

6)  ein  Scbild  mit  einer  ichrSge  rechts  gelehnten  Leiter, 
Im  Dreipass;  Umschrift t 

^  S'.  LVDam  •  LVTZOW  •  (DILIT. 

7)  im  rhombisch  gegaNerten  Siegelfelde  ein  rechts  ge- 
lehnter Schild  mit  einem  Gatter,  darüber  ein  Ilelin  mit  (! 
^edelfürmigen,  breiten  Hiischen  auf  einem  Catler;  Un)i»chrift: 

'    S'.  hiARiai  cg>  Lawasow  €§>  qdilitis. 

8) '  elh  Schild  mit  eineni  rechten  SchrigehaNcen;  Um* 
sdurift.VBUfjr.;  ^^^*'^  ^  f*'^- 

^  ein  Schild  mit  einem  rechts  hin  schreitenden  Stier; 
Umschrift: 

«  an. 

10)  ein  Schild  mit  3  BirkhObnern;  Umschrift: 

»ii  S.  .V11...I  •  (DOLTaKa. 

iNe  V.  Dewitelschen:  Bibea  der  Giaischaft  Flirstenherg 

waren  Avahrscheinlich  der  A^sprllcbe  Ihrer  ScbwJIger  an 

der  Erbschaft  und  der  dadurch  entstandenen  Streitiglceiten 
(vgl.  oben  Urk.  v.  12.  Jul.  1363  und  Rudioff  Mekl.  Gesch. 
II,  464  u.  040)  milde  und  hatten  dadurch  ohne  Zweifel 
viele  Kosten  gehabt  .und  jedenfalls  die  Schwiegersöhne  des 
Grafen  Otto  ahziifinden.  Sie  zogen  sich  deshalb  auf  ihre 
mit  der  Grafschaft  verbundene  Herrschaft  Daher  in  Hinter- 
pooimern  zurück  und  verkauften  zur  Reinigung  ihrer  Ver- 
niügensverhältnisse  die  eigentlich  zur  Grafschaft  gehörenden 
(iüter,  mit  Ausnahme  der  Vogtei  Förstenberg,  welche  an 
die  LandesfUrsten  gekommen  war,  an  den  einen  Schwieger- 
sohn des  Grafen,  den  Ritter  Johann  Moltke,  und  an  dessen 
Hruder  Friederich,  beide  auf  Strietfeld.  Am  8.  Sept.  1371 
(des  vrydagbes  vor  vnser  vrowea  dagbe  alz  me  ere  bord 
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Jbegheyt)  u  NM^rwtobwrg  M«lMto  4cr  Btfriog  John» 
von  Mekleiil>urg«Sliurgard,  unter  dem  Zeogvim  etfalee  Bra. 
den  Albrechl  und  dettcn  Sohnes  Heinrich »  den  Ritter 
Friederich  Moltke  ond  dessen  Brodersohn  Johann«  heMe 
M  Strietfeld,  mit  allen  G&teni»  die  der  Öraf  Otto  Ton 
Ffirsteaberg  in  seiner  Herrschafll  gehaht  hatlei  als  in  einem 
rechten  Lehn,  mit  Aasnadmie  von  ScUoss,  Stadt  nndVogtel 
Fürflenberg.  Auf  diese  Erwerbung  beiieht  sNh  4ie  TOr^ 
Rteiiende  Urkunde.  Die  Moltke  erscheinen  noch  ISngero 
Zelt  so  Strelitz.  Im  J.  1397  (des  frydaglies  na  S.  Talen- 
«Im  dage  na  Ifehtuilssen)  verpflndeten  die  Herzoge  Johann, 
Ulrich  und  Albrecht,  Brüder,  an  Bernhard  Ton  Dewill 
Hansy  Stadt  nnd  Land  FUrstenherg^ 


Nr.  CCXCIL 

JMe  Fürsten  Larem  und  Johann  van  Werle" 
Güstrow  verleiken  dem  BUier  Heinridk  Lo^ 
wetzmo  und  seinen  Erben  und  «üenZ^emetzowen 

das  oberste  Marschall 'Amt  und  legen  dazu 
das  Dorf  Klenz. 

D,  d.  Güstrow.  13.72.  Mai  1. 

•        •  ,       •<  » 


Wy  ber  Lanreiiciiis  vnde  Johaim  Incddart  van  der 
gndfle  ^ades  heren  to  Warle  bekennen  Tnde  betiighen 
äpenbar  an  desseme  br^ue,  dat  wy  myt^ndracbt^  be- 
tMeme  m6de  ynde  myt  vörbedaefatma  aiana  Tnaer  Tnde 
Tnser  eruen  hebben  gekären,  zettet  vnde  mdket,  k^zen, 
selten  vnda  mäken  Ynsen  löuen)  truwen  bern  Hinrick 
Ijewetzowen  vnde  eine  enien  to  tnseme  'hdgheatan 
niarscbalke  vnde  to  der  marschalkye  ampte  an  desseme 
breue,  vnde  bebben  bern  Hinrick  vnde  syne  enien  dir 
to  bel^gben  ^wicbliken,  ber  Hinrick  vnde  sine  emen 
där  by  to  bliueude,  gbeuen  vnde  Ilgen  an  desseme 
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breue  dat  dorp  to  Wokelentze,  dat  Mr  licht  in  der 
Toghedye  tOme  Nienkalaode,  myt  alleme  dat  wy  dAr 
me  liebben  eddw  kilfchaa  mdghea  an  tokdmenden 
tyden,  also  myt  deme  höghesten  richte,  myt  liuudekome, 
myt  alier  pleghe  vnde  vnpleghe,  de  wy  där  ane  hebben 
oddec  bebbeQ  mi^ghen»  myt  aller  b^de»  de  wy  edder 
vnse  eruen  an  deine  vörscreuen  dorpe  eddec  gliüile  bid- 
di^n  eddec  b^de»  m6gbeii,  myt  borcbd^ste^  bürdönate 
Tnde  myt  aUer  wAgfaenvdre  rnde  myt  alleme  brdke,  da 
yns  edder  vnsen  eruen  dar  ane  uallen  mach,  sunder  dat 
oraei^oat,  4f^t  yns  mi  ddn  ran  deme  vdrbendmeden 
dorpe  Tnde  gbude  de  Smekere  vnde  pHchtich  synt  to 
d6nde,  de  dat  nu  hebben  to  manrechte;  were  dat  ouer« 
dat  dat  ydfbeni^iede  dorp  Tnde  s4d  to  Wokelaotza 
qv^me  to  heren  Hinrick  edder  to  ätnen  eraen,  alao  dat 
dat  koften  edder  ander  gudt  dar  vmme  gheuen  edder 
yorbiktedea  adder  \o  heran  Hinrioke  edder  to  syne^ 
eruen  (fw^me,  in  welker  mAte  dat  dat  w^re,  edder*  an 
vos  edder  an  vnse  eruen  vorstorue^  vonvracht  worda 
addar  in.  welkar  wiaa '  dat  to  tos  qwtoe  edder 
emen,  so  schal  dat  aulue  dorp  ynde  gAdt  to  Woke* 
lentze  vnde  dal  uvised^ust  bereif  Hiorick  I^wetzow^ 
y^de  .«^guBß  ^raofi  vryg^  qwyt  ynde  I6s  wesen  yan 
rm  vnde  ynaen  emen,-  also  dat  her  flinrick  ynde 
sy^e  eruen  df^t  dorp  ynde  güt^  to  Wokelentze  achdkia 
bfiteelikan  bezylten  niyt  deme  orsedlA^  ynde  myt 
Mler  yrtglieit,  nutticheit  ynde  yrncht,  also  an  witerej 
sua  wa^d#9  bx>Uen  ynde  myt  alle  sinen  tobehOryngl«^ 
ic^de  ipiytr  ^enddme,  also  dat  Uebt  imde  yie  ycygbei|t 
geleghen  kefft  aa  alle  syner  Schede,  ddr  ane  yns  edder 
Ym^f^  eruen  nichtes  aju  t^  beholdende.  Qck  gheuf^ 
yffusen.  m^.  .hacei^  Hmriek  ynd®  a^mn  m«»« 

▼OB  Maltsakudie  Vrk.  Stammt,  II.  16 
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eren  vrunden  vnde  ddnreu  gautze  macht,  to  pnndende 
alle  ghalde,  alle  rente,  alle  stocke  vnde  alle  sakeo 
▼Orschreneit  vnde  eyn  i^welk  by  sick  desses  vdrbend- 
medeii  dorpes  vnde  güdes  to  VVokelentze  sunder 
bröke,  .vnde  de  pande  to  drjoende  in  t^me  Migen- 
kalande,  edder  in  dat  lantb  tdme  Kalande,  edder  wör 
en  dat  besth  ^uentb.  Vortmer  schal  her  Hinrick  vnde 
syne  eroen  van  vns  vnde  vnsen  eraen  hebben  vnde 
n^ten  alles  vorddls,  des  ^nes  eddelen  heren  marschalk 
van  rechte  hebben  vnde  neleii  schal.  Ock  schöie  wy 
edder  vnse  emen  heren  Hinrick  edder  sj^nen  emen  des 
vArbenömeden  dorpes  vnde  gitdes  wären  vnde  ent- 
vrlgen  v6r  alle  anspräke  v6r  alle  de  i^nnen,  dede  recht 
ghenen  vnde  nemen  wyllen,  also  dat  her  Hinrick  vnde 
syne  ernen  Scholen  by  alleme  rechte  bliuen,  also  dat 
vör  steyt  screuen.  W^re  6ck  dat  her  Hinryck  edder 
syne  emen  van  vnser  edder  van  vnser  emen  weghen 
edder  vai»  des  marschalkes  aniptes  weghen  edder  van 
vnser  edder  vnser  eruen  bete  vredeseghede  w6r  gbeue 
edder  länede,  den  schale  wy  edder  vnse  emen,  vnse 
manne  vnde  de  dorch  vnsen  willen  don  vnde  läten 
wülen,  gantz  vnde  stede  vaste  holden;  n^me  her 
Hinrick  edder  syne  eraen  där  i^nnighen  schaden  an, 
den  schöle  wy  edder  vnse  eruen  hern  Hinrick  edder 
synen  emen,  gantz  vpricbten  van  städe  an,  also  dat 
her  Hinrick  vnde  syne  emen  des  lAoedes  schAdelds 
bltuen.  Ock.  schule  wy  myt  vnsen  eruen  her  Hinrick 
myt  synen  emen  myt  macht  by  deme  ampte  beholden, 
also  dat  he  vnde  *S3me  emen  by  deme  amp^e  blynen 
Äwichliken,  vnde  anders  nemande  dar  to  setten.  Alle 
desse  vöiscreuen  stucke  vnde  articule  vnde  ein  i^welk 
besunderghen  hebbe  wy  Lanrendos  vnde  Johan,  brddeie, 


Digitized  by 


243 


heren  to  Werle  vdrbendmed  m>t  vnseii  eruen 
ghelAuet  Tnde  Iduen   an  desseme  br^ue  hern 

Hinrick  Lewetzowen  vncle  sinen  eruen,  vnde 
to  erer  trüwen  hanili:  hern  Gunthere,  riddere, 
Jacob,  Glawes,  knechten,  synen  brAderen,  hern 
Clawes  Lewetzowen,  riddere,  vnde  syneii  bröderen 
Heynen,  Giuitere  vnde  Arnde  Lewetzowen,  vnde  allen 
Lewetzowen,  du  nn  »ynt  edder  noch  b^ren  mdg^hen 
werden,  hern  Dancwardi  Bulowen,  hern  H im  ick 
Bulowen,  hern  Vicke  Molfken  yamme  Stritvelde, 
hern  l^emlie  vnde  hern  VltHt  ütoltfait,  hern 
Wedeghen  vn<le  hern  Wedeghen  ßuprgenhas^liene  vnde 
hern  Htnrick  Lynstowen,  ryd deren,  ILuOcftClt  vnde 
ÜUÜt&tU  AloItfaUt  Henneice  Molfken  vamme  Strit- 
veide,  Tytken  vnde  Henneken  Vlotowen,  Clawes, 
Branyngk  vnde  Hennyngk  bröderen  de  Vosze  ghenömet, 
Lütke  Hanen  vnde  Hinrick  Bamekowen,  knApen^  in 
güden  triiwen  sunder  ienigherleye  hulperede  vnde 
argdiste'  stede  vnde  vaat  to  holdende.  Hyr  äuer  synth 
geweset  to  tAghe:  her  Hartwich  Wocenifze,  her  Heyne 
Linstowe,  riddere,  her  Hinrick  Stoue,  vnse  öiierste 
scryoer,  Marqwart  Nossentin,  Marten  Distelowe, 
Hinrik  Lynstowe  vnde  vele  ander  gAder  li^de,  dede 
synt  tughes  werdich.  To  merer  betüghingbe  synt  vuse 
ingesegel  mit  vnsem  güden  willen  vnde  witschop  vdr 
'  dessen  bröff  ghelienghet,  schrenen  vnde  ghenen  to 
Gustrowe  na  gades  b6rt  drutteyn  hundert  iare  dAv  na 
an  deme  tw6  vnde  söaentigsten  järe,  des  däghes  der 
h Ilgen  apostole  Philippi  vnde  Jacobi. 

Nach  einer  nicht  bespiegelten  Abschrift  auf  Pergament  um  der 
Mitt^  des  15.  Jabrbooderts,  in  grossherzogl.  Geb.  und 
Haupt- Archive  zu  Scliwcria,  mit  folgender  Vldimaliona- 
Formel  im  Anfange:  . 

16  • 
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Vor  allen  crlste^^n  Iqdti^^  de  demii  breff  zeea  edder 
hören  lesen,  bekenne  wy  borghernieistere  Tnde  radt-. 
manne  der  Stadl  Malcbyn  openbar  tiighende,  dal  an 
Tttier  iegenwardicbeil  ghewetet  U  de  dachtigbe  man 
Jacob  Lewetaow  bebbende  mede  wisende  eynen  per- 
myntea  breff  der  bocbgebaren  beren  vnde  forsten  her 
Laoiendus  vnde  Johan  brodere,  beren  to  deme  Werllc 
selygher  decblnisse,  yn  ener  houeshen  formen«  Tn«or- 
nelchet,  vngheserygbet,  Tngbedelgbet,  Tnlasterllk,  men 
alles  losen  wa'ns  vnde  vorsmadynghe  yn  alle  synen  delen 
gantzliken  entberende,  besegbeU  myl  twen  wasienen 
ingheseghelen,  dar  vor  an  in  gronen  sydenen  vedenion 
hanghende:  dat  erste  was  an  eyner  groten,  runden 
formen,  dar  openbärde  sik  an  deme  myddel  an  ener 
formen  eynes  Schildes  de  staltnisse  eynes  kroneden 
ossenkoppes,  des  vinmeiopes  in^liesegiiels  sdinlh:  8i- 
gilluni  Laurencil  dei  gracia  doinini  de  Werlle;  dat  ander 
yughesegbel  was  an  ener  kleneren,  runderen  formen,  dar 
ettinth  ok  an  eneina  scliilde  de  .staltqisse  eynes  kronden 
ossenko])pcs ,  in  des  inglieseghels  vmmelope  stunt:  Sf- 
güluni  Johannis  dei  gratia  domioi  de  AVerlle:  flitliken 
bidJende,  dat  wy  em  wuIiien  luten  scryuen  vuder  vnseme 
in^heseghele  na  der  formen  eynen  breff,  dede  lüde  van 
.  worien  lo'  worden  vnie  deme  also  grot  lone  mochte 
bowyset  %vecden,  also  deme  voncreoen  parniyiitea 
breue,  vppe  dal  he  den  sekerliken  bynaen  Malcbyn 
mochte  taten;  des  syndt  wy  vmme  sondergher  vrnnlschop 
i^neii  f«cbtiier4|gben  beden  tofbeneghet,  em  des  entwy- 
dende»  vnde  de  forme  des  vorscrenen  breues  van 
worden  to  worden ,  also  byr  na  steyl  screuen,  vtlie 
deme  hebben  taten  bescrynen  an  dessen  breff»  dede 
ludt  an  syneme  tenore:  Wy  her  Laureocina  vnde 
Johan  etc. 

Andere  Abschriften  aus  Prozess*   und  Landtags  •Acten  des 

16  Jahrhunderts  sind  weniger  eorrect. 
Ueber  die  Erbinarschallämter  im  Fttrstenüiume  Wer^e  vgl.  z|ir 
Urk.  vom  13.  März  1374. 
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Nr.  CCXCUI. 

Dci*  Fürst  Johann  von  We^^le  vertrügt  sich  mit 
der  Stadt  Malchin  wegen  der  Niederbrechung 
des  fürstlichen  Hauses  in  Malchin  und  ver^ 
kauft  der  Stadt  den  WM  und  die  Stätte 
desselben* 

D.  d.  9in\Mn.  im.  Jonii  11. 

In  den  namen  godeiS  Amen.  Wi  her  Johan  van 
der^goAde  godea  liere  to  Werlo,  hern  dawes  zdne 
hereii  to  Werlo  dorne  god  gnMich  st^-  enb^den  aHoii 
cristenenluden ,  de  dessen  br!f  seen  vnde  huren  edder 
Seen  vnde  hören  mSghen  to  tokdmondeii  tyden,  heyl 
an  gode.  Wonto  de  dink,  dezo  soh^n  an  der  tyd,  dioko 
körnen  vte  der  dachtnisse  der  lüde,  zo  is  des  nöt,  dat 
mo  ze  mit  brauen  beveste  Tnde  mit  wittighen  tüghon; 
hit  vmmo  wi  rhre  bendmede  her  Johan  höre  to  Werlo 
bekennen  i^penbar  vnde  dön  witlik  al  den  genen,  de 
dosso  aehrifit  aeen  edder  lezen  hören,  dat  wi,  bi  yaon 
mftndeghen  {Aren,  na  räde  rnde  volbort  vadr  lAuen  rät- 
gheuen,  man  vnde  stede  vnde  mit  vuibort  vnde  tolä- 
tinghe  ynaer  rrftot,  mit  vrygen  wiliekure  hebinin  to- 
glieoen  yndd  vorlAten  allen  hrikB  vnde  vnmdt,  den  wi 
had  hebben  vppe  vse  nltmanne  vnde  de  m^nen  bor- 
ghere  vser  atad  to  Malchin  ?mmo  de  brekiaghe  des 
htmtB  tor  Malohin  Tiide  alliMt'  dal  dAr  Tah  ghealslilfü 
vnde  vppestän  is,  vnde  liebben  en  vort  vorkoft  den 
wal  vnde  de  steda  dos  hüses  rndo  allelit,  wes  där  to 
hSrt,  alzo  alze  so  lighen  bfamen  der  atad  mfiien  an 
eftlt  ^h<^de,  alze  vse  elderen  vnde  wi  dat  hebben  be- 
zeten,  vnde  enwilten  vnde  anschrien  wi  vnde  vze. 
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enteil  binnen  der  stad  to  Malebin  neen  biHs  mdr  bebben, 
vnde  bebben  de  bescliedenen  stede  mit  erer  tobehoringhe 
binnen  der  stad  m&ren  iecht  vnd  lecgben  to  btirgher- 
recbte,  alzo  dat  de  rif manne  vnde  de  borgliere  to 
Malchin  schulen  der  stede  mäkelken  brüken  vude  mdgben 
dAr  mede  ddn,  ahso  id  en  alderdaenst  kompt,  vainie 
alzo  vele  gheldes,  aTze  wi  mit  en  ^nghedregben  bebben, 
dat  8e  vs  redelken  vnde  al  betälet  hebben,  des  wi  vnde 
Tse  eroen  en  vnde  eren  nak.&melinghen  qntt  vnde  Ida 
lAten.  Ok  enscbdle  wi  vnde  vse  eroen  n^nerleyge  reght 
to  belpe  nemen,  dir  wi  en  dessen  brdf  inede  mochten 
breken,  vnde  schdien  vnde  willen  se  beboldeii  vnde 
]ä\en  hl  alleme  rechte,  ddr  se  gi  bi  bebben  gbewesen. 
Vppe  dat  alle  desse  vore  schreuenen  stficke  stede  vnde 
vaat  ^welken  blyoen  vnde  van  va  vnde  vsen  eraen  vn- 
tobrAken,  so  hebbe  wi  vse  grote  ingliezegel  vdr  vs  vnde 
vse  erueu  mit  güdeme  willen  vnde  mit  recbter  wisscbop 
to  desseme  br^ae  lAten  benghen,  de  ghegeuen  la  an 
vnser  stad  to  Malchin  an  den  iaren  godes  drutteygen 
hundert  iär  an  deme  tw&  vnde  zouentegbesten  iäre,  an 
afinte  Barnabas  ddgbe  des  bilgben  apostels  godes.  Ufr 
öuer  sint  ghevvezet  vse  l<*Mien  truvven:  'JJltift 
MoUtMp  Uinrik  Smeker,  Hiurik  Lynstow,  Jobaii  van 
Grabow,  Yacbim  Nortman,  riddere,  her  Hinrik  van 
Plawe,  en  perrer  to  Parcheni,  Bernd  van  Lasten,  Gherd 
Kos,  Gberd  Negbendanke,  Tideke  Vlotow,  Ludike  Uane,. 
MtAttm  bau  SitttftUMt»  vnd  Wlf  Negbendanke, 
knechte,  vnde  de  riitnianne  van  vsen  Steden,  alze 
Parcbem,  Tbetberow  vnde  Lawe,  vnde  andere  vele 
tfigbe  deze  Idnenwerdkb  sint 

Gedruckl  In  Wikeft  Neuer  Sammlang  MeUeaburgifcber 

Seiiriften  ete.  Stick  IT,  S.  17.  Das  OrlglBal  befindet  eich. 

im  Ardilve  der  Stadt  flfelcbin* 
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Nr.  CCXGIV. 

Wilhebn  Wnlfsberg  und  Otto  Zuzebeker  be- 
zeugen,  da  SS  vor  dem  Uofgerichte  des  Fürsten 
Nicolaus  IV. 
zu  Goldberg  (nach  1352.  0^.10.-1354) 

der  bei  Pritzow  gelegene  n&rdUche  Tkett 
des  warkentiner  oder  malckiner  Sees,  den 
Maltzan  ab-  und  der  JStadt  Malchin  zuge^ 
sprachen  seL 

D.  d.  1372.   Junii  28. 


VVytlik  dd  wy  olde  Wylleke  Wluesbergh  vnde 
.  Otte  Zuzebeker  allen  cri«tenenlüden , .  de  dessen  breef 
seeii  eder  lesen  b^ren,  vnde  betftgben  Apenbar  an  desser 
Serif);,  vmme  dat  water,  dat  zyck  her  jH^ittttCft 
;fltoU|Slt  tot6th  an  den  tho  Warkentyn  tbegen 
syme  velde  to  Pritzow,  ddr  qn^men  de  rätmanne 
vanMalchyn  mid  her  Iginttcttt  vmme  to  rechte 
y6t  de  beren;  des  ensc^dedeh  de  beren  niid  ereme 
rftde  se  mid  recbte  na  erer  beyder  bewysincghe  vnde 
Spraken  den  rätmaimen  dat  wäter  td  vnde  herii  Ji^ttt^ 
vUMt  af,  vnde  wart  6Ar  mede  gantsleken  gbeendet, 
dÄr  wy  6ner  weren.  Dat  sc^de  to  deme  Golt- 
berghe  vor  her  Nicolawese«  here  to  Werle^ 
deme  god  gnftdich  zy,  de  vses  beren  ber  J^- 
bannes  väder  was.  To  tiighe  desser  dynck  vnde  to 
gröter  Iduen  so  hebbe  wy  ^ndracleken  vse  yngheze- 
^iele  blr  Tdre  bengben  läten,  dese  screnen  is  na  godes 
b6rd  drutteygenhundert  läv  au  deme  tw^  vnde  souen- 
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tegliesten  iäre,  des  iiiAliddghes  da  Bunte  Johannes  ddgbe 

aize  he  i>6ren  wort. 

.F9«ch  IwgUiPliigtci  AbicbriAtn  Im  groMbenosi«  Geh.  undHaopt* 
Archive  zu  Schwerin.  Das  der  Siegel  beraubte  Original 
befindet  sieb  im  Stadt-Archive  sa  MaldHn.  Tgl.  Urk.  Nr. 
CCXCIX. 


Nr..  CCXCV. 
JHp  Her  zage  Swunt^ntr  und  Bugeslav  vm  Pom- 
mem  bestätigen  der  Stadt  Greifei^iageu  ihre 
Privilegien  und  die  zollfreie  SchiffahrL 
D.  d.  Stettin.  1373.   Sept.  8. 


In  nomine  sanoie  et  iadmidne  tiMutatis  Amen« 

Wy  SwantoboT  vnde  Bugslaw  brüdere,  van  godes  gnä- 
den  to  StetyD,  der  Pomeren,  der  Wende  vnde  der 
Gassuben  hertogben,  bekennen  dpenbar  in  tamM 
bryue  v6r  allen  cristenlilden,  dat  v/y  gesyn  bebben  des 
edelln  vori»ten  bryue  beitogbe  Barnymes  v&es  uuerolder- 
v4ders,  hertogbe  Otten  vsea  olderv^deis  vnde  bertoghe 
Barnymes  vses  vAdcrs,  dat  am  got  allen  gn^dich  sy, 
alao  sy  vse  stat  Grifenbagben  bebben  begn&digket 
vnde  gegenen  ere  soeyde  vnde  ere  EliU,  beyde  in  nnkier 
vnde  wäter  \iKle  in  liolte,  als  dy  bryue  bewisen,  dy 
där  up  sprekeu,  vnde  sunderliken  bebben  vse  stal  d^ 
mede  beeygbent,  ako  dat  $y  vry  seghelen  selAett  snaddr 
^ugherleye  tolle  eder  bescattinghe  in  den  watereo^  dy 
d&r  tu  vnde  af  vlytende  synt,  alibide  edec  vlytende^ 
vnde  byn4m^  dy  Ödere  vnde  dek  den  strdm  vt  dite 
Ödere,  de  me  numed  dy  Reghelytze^  vnde  dy  Dam- 
inescbe  Se  vnde  dat  Uaf  vnde  dy  Csyne  vnde  dy  Fene» 
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^  (]y  iiymant  vorsliAteii  scal  eder  bespeften  eder 
vortolien  eder  bescatteu  en  gliene  wys,  vjide  alle  dy 
ta  Tser  stat  tasüken  yun  inwdneren  eder  van  ghesten, 
dat  Iiymant  sy  hynderen  scdle,  noch  up  scAIe  holden 
tu  wätere  eder  tu  laude^  eder  vortoUeii  eder  bescatteu 
en  gh^ne  wys,  sunder  sy  schien  vry  vt  viide  iu  seghelen 
tu  al  erer  behüf,  id  enw^re  dat  wy  id  vorh6den,  dat 
men  dorch  vser  lant  n6th  wilie  euglieyn  korii  vt  viiren 
scolde.  Desse  bryne  gheüe  wy  vnde  bestedighen  vnde 
voreyghen  sy  vser  lyuen  stat  tu  Grifenhas^lien ,  sculten 
vnde  scepen  vnde  rätludeu  vnde  al  der  gant:&eu  meyn- 
heit  ^nde  fnwdneren  user  stat  tu  Grifenbaghen,  eyn 
yslik  stucke  bysiindern,  vnde  ghenen  em  dat  stmder- 
Hken  v6r  dfte  gt^lt  giiade,  ofte  üät  ^nnieh  gliebreke 
an.cjr.  edftr  an  maobtto  In  ^aUm  hyt  nteids,.  dai  vor- 
vulle  wy,  dat  dar  eii^beyu  gbebreke  an  we!»en  scole  tu 
^wygber  tyd,  suuder  usen  toi  tu  Ta&wet,  oft  wy  deu 
ddr  l^den,  den  beholde  wy  vs  vnde  vsen  eruen.  Up 
dat  alle  desse  vörscreuen  stucke  van  vser  wcgben  vnde 
van  vser  eroen  vnde  nakdmelinghe  wegben  stede  vnde 
gentzliken  vnde  vnTerbrdeük  vsen  vdrbendnieden  Mt- 
lüden,  sculten  vnde  allen  inwöneren  vser  vorbennmeden 
Stat  tu  Grii'enhagheu  geholden  werde  tu  ^ygher  tyd, 
so  bebbe  wy  en  dessen  yeghenwardyghe  brya^  heyten 
gbeuen  besegelt  met  vsen  anhengenden  inghesegbelen, 
dy  gh^beuen  ys  tu  Stetyn,  na  godes  bdrt  dmteyn- 
bnndert  iät  ddr  na  fn  dame  dry  vnde  s^nentichglsten 
iäre,  in  user  lyuen  vruwea  ddgbe  alze  sy  ghebören  wart. 
Tüghe  aUe  desser  vdrscrenen  stodce  vnde  bestednnghe 
synt  de  ^rbar  lüde:  her  Hynrich  van  Sw«rrirt,  vse 
höitemeister,  her  Tzabel  vnde  her  Phylippus  van  Ke- 
berghei,  her  Hynrich  Wttssowe,  riddere,  her  Arent  Mal- 
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ehowe,  use  högeste  scriuer,  Hasso  van  Wedel,  ILuScft^ 
^MoItftH  vse  inarschalc,   Peter  Dymeke  kdke- 

meyster,  knapeii,  viide  ander  lüde  iner  de  wol  eren 
werdich  synU 

Nach  dem  gut  erlialtenen,  sauber  «geschriebenen  Originale  im 
Sfiidt  -  Archive  zu  Greifenhagen,  mit  dem  Siegel  des  Herzogs 
Swantebur,  gedruckt  iu  iialtischeo  Studien,  VllI,  2,  1842, 
S.  341. 


Nr.  CCXCVl. 

Der  Fürst  Johann  von  W erle  giebt  den  Brüdern 
Menneke  und  Deneke  von  Weltzin  die  zum 
fürstlichen  Hause  zu  Parchim  gehörenden 
Qüter,  welche  sie  He  dahin  ^ale  Burglekn 
besessen  liaben,  zu  Lehnrecht.  ^ 

D.  d.  1373.  Dec.  4. 


Wy  Johan  van  pjodes  gnäden  here  tu  Werle  be- 
kennen dpenbare  in  dessem  br^ue,  alze  vmme  dat 
borchleen,  dat  de  drliken  knechte  Henneke  vnde 
Deneke  brödere  gheheien  yan  Weltzin  hebben  vppe 
deme  hüs  tu  Parchem,  dat  wi  myt  vnsen  erven  nemen 
vnde  ghenömen  hebben  van  dessem  v6rbenömeden 
borchlene  alle  li6ven  mit  eren  hoven  vnde  würden, 
mit  aUe^eren  ghulden,  alse  als  se  liggen  in  alle  erer 
schade,  an  holte,  an  yelde,  an  w4tere,  an  weyde, 
mit  alle  erer  tubebörynge,  vnde  de  kornepacht,  de  se 
hebben  In  der  mdlen  to  Parcbem,  vnde  alle  ghulde 
vnde  rente,  mit  deme  eroe,  dat  tu  deme  borchldne 
hört 9  vnde  hebben  dyt  vdrbenömede  güd  vnde  ghulde 
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gliel^ghen  vnde  gbeghenen  myt  I^ne  vnde  mit  erue  tu 
maimereclite  dessen  Tdrbendmeden  iirdderen  Henneken 
vnde  Deneken  vnde  eren  eraen,  alzo  dat  se  dat 
beholden  vnde  besitten  mdgben  vnde  sik  nutte  mäken 
alze  leeng^d  ta  manrechte,  vnde  wi  vnde  vnse  eraen 
schien  där  nynerleye'  borchgiid,  noch  borehrecbt  ane 
vorderen 9  noch  beholden.  Hir  öuer  sint  gbewesjet 
vnse  trüwen  Hinrik  Smeker  vnde  Johan  van  Grabow, 
riddere,  ber  Hinric  perner  tu  Parehem,  ülolt^att  hm 
£c]^Ott|Ol00  vnde  Lyppoldt  van  Leesten,  knechte, 
vnde  ni6r  lüde,  de  Idnen  wolle  w6rd  sint.  Tu  t^gbo 
vnde  tu  bekantnisse  desser  dynk  so  bebben  wi  v^rbe- 
ndmede  her  Johan,  here  tu  Werle,  \6r  vns  vnde  vör 
vnse  erven  vnse  yngbesegbel  tu  dessem  br^ue  Üten 
beugen,  na  godes  bdrd  dmtte3mhandert  iAr  in  deme 
dr^  vnde  s^ventighesten  iäre,  in  suute  Barbaren  ddghe 
der  hilghen  ioncvrdwen. 

Nach  dem  Originale  im  Stadt- Archive  zu  Parchim  gedruckt  in 
(Heemann'»  Chronik  von  Parchim,  S.  360. 


Nr,  CCXCVII. 

Der  Herzog  Johann  von  Meklenburg  weiset 
Stadt  und  Land  Rostock  an  seinen  Bruder, 
den  Herzog  Albrecht. 

D.  d.  Rostock.   1374.  März  13. 


In  godes  nämen  Amen.  Allen  cbristenlüden,  de 

dessen  br^f  seen  edder  hören  lesen,  de  nu  yeghen* 
wardigh  efte  noch  tokömende  synt,  ^weghen  heyl  an 
gode  nnde  der  dink,  de  gbescfato  synt)  bekantnitse 


Digitized  by  Google 


292 


cid*  wikilitiyt.  Wy  Johaii  von  gode«  giiatleii,  hertöghe 
van  Mekeleiibordiy  to  lioäMtok  und«  to  Stargarde  lieie^ 
vdre  vnde  myd  Ynzan  erfntoeii,  bekenaea  Tnde  be- 
tfi^hei)  upenbare  aii  ilcsseme  yeghenwar<lig}ieii  breiie, 
d«t  wy  But  vulk^meneil  räde  unde  wsxyi  vülbdrt  üuscr 
I4iien  Inkwen  rdtglwuerb  Tnde  mit  i^nlBeme  wifien 
vnde  beheg'helicheyt  viiser  l^uen  truweii  borghermestere, 
rdduaanaQ'  Tnde  der  meshtil  de»  sUt  to  iio2ste«i& 
uH0  MMcop  Ylide  al  der  eteda  iit  dene  la^it 
to  Kozstok  alle  vnderdaneclieyt  Lebben  vorldteii  vnde 
vordreghen  Tiide  vorldten  vnde  Yordreghea  in  desber 
yefjbaBitardigheli  sorift  der  bftldinge  Tnde  eede  der 
trfiweheyt,  de  se  vns  vnde  vnzen  rechten  erfiidmen 
gheddn  haddea  ynde  bebben,  där  wy  ze  gantaeliken 
quit,  leddi€&  Tnde  loos  van  Uten  to  highen  tyden» 
vnde  vvysen  vnse  vörbenumeden  bor^hermöstere,  rad- 
manne  vnde  de  m^nheit  der  stat  to  Hoaatok  vnde  de 
manscop  ;vnde  al  de  anderen  stede  des  vdrbendmeden 
landes  to  Kozstok  wedder  to  vnseme  l^uen  brOdere 
bern  Alberte,  bertoghen  to  Mekelenborgb,  grenen  to 
Zwerin,  to  Stargarde  vnde  to  Rözstoke  bere,  vnde  an 
zyne  rechten  erfnanien.  Wfefe  it  alzo,  dat  got  afk^re 
vnd^  nicht  enwHte^  dat  de  vdrbendmede  vnae  Uue 
brdder  vnde  stne  sdnes  vnde  ere  reebten  erfoamen 
sunder  leeneruent  voiätorueu,  so  schullen  de  vOibenö- 
meden  borgherm^stere,  rdtmanne  vnde  de  ni^nheit  der 
stat  to  Rozstok  vndeF  de  matiscop  vnde  al  de  anderen 
stede  in  deine  lande  vnde  dat  lant  to  Kozstock  wedder 
im  VB»  vnde  to  vnaen  (ecbten  leenerueii  k^en  Vnde 
aneruen,  alzo  als  emende»  recht  ie«  T9  tflghff  deeset 
dink  i»  vnse  yngbesegbel  bengbet  an  dessen  breefy  de 
gUoM-  i»  to  Bosstdk  m  godes  bÖfO  dnitteynhanderft 
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iät  in  deine  vdre  vnde  sAuent^esteii  iare,  na  deme 
sondäghe  %o  initvafiitene  des  nii^ndägbes«  Hyr  6  a er 
sinl  gbewesen  de  nasorenenen  t&gbe:  de 
eddelc  her  Johaii  here  to  Wenden  van  deme 
(]iroU|ierg^lie  vnde  sine  nascveuen  i^tgheuen: 
]uirllkifick6ineker,if4der,  Üloltfan  syn  marselialk, 
Hinrick  van  Barnekowe,  Aiberu  bchoneueld  vnde 
Wulff  Negendancke)  knapeo,  vortmeff  de  ^rwerdighe 
her  Godscalek  abbas  vnde  her  Johen  keller  van 
Poberan,  her  liinrick  archid^tU^eu  \an  Kozstoc  vnde 
her  Joban  Swaleabergli  dombere  to  Zwerhi,  her  Conrad 
to  ünser  Vrowen,  her  0!derfc  van  snnte  Jacobe,  her 
Heimo  de  to  sunte  Claws  kcrcbecen  to  Uoi&stock)  her 
mdster  Mathens  Kaland,  her  Byderie  van  Rampen  vnde 
her  Hermen  CropeHn,  borghenn^stere  to  der  Wismar, 
Albeit  Wytte  horgherm^^ter  v^mIc^  Lemmeke  iScroder 
r4tman  to  Rihhenitze  vnde  ddr  to  vele  tröwewerdigher 
I4de,  de  d^r  to  Uden  vnde  geb^den  weren. 

Gedruckt  in  Scliröder  P.  M.  S.  11G(»,  Rosfockischen  Nathr. 
U.  Anz.  1754,  IVr.  30,  S.  117,  im  Landesfiirgten  in  I^ostock, 
Beil.  Nr.  34,  und  Franck  A.  u.  N.  M.  VI.,  S.  m  Aa 
demselben  Tage  nahm  der  Ilerzo«;  Alinccht  die  fliifdi<;ung 
an  (vj,'!.  Host.  Nadir,  a.  a.  0.  S.  |-2I)  und  (narh  S.  l  >->): 
„Wy  Joban  van  f^odes  j^nadon  bere  lo  Wendi-n  und« 
„to  deme  Goltberi;e  hetiiiihen  —  — ,  dal  wy  vnde  niid 

„uns  vnse  truwen  radghenen  vnde  lunn  vnde  »lar 

„to  vele  vnzer  man  weren  des  n>andai;hes  na  dem 
„zonda^be  to  mitvasfen  v  p  deme  rathu.se  to  iloz- 
„stok  vnde  seghen  vnde  horden,  dat  vnse  leue  vedd^re 
„bei'toghc  Joban  van  Afekelenborgb  —  —  vorieet 
,,niuiitliken  de  —  — <  stad  to  Rozstok  —  vnde  de 
„manscop  unde  al  de  anderen  stede  fn  deme  lande  to 
„Rözstok  to  sfme  brodere  —  hern  AIBerten  hertoghea 
„to  M ekelenborgb etc. 

Die  vorstehende  Urkotfde  ist  die  erste,  in  welcher  ein 
werlescher  Blarschall  ans  d^m  Hause  JKsItiait 
envihnt  wird.    Die  persanllche  RfarscballswQrde 
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ezistirle  schon  laoge  an  den  werleschen  Höfen  (man  vgl. 
Urk.  30  Juo.  1345  und  4  März  1357).  Ungefähr  zu  dcr- 
selben  Zeit  aU  die  Qbrigen  Ffinten  des  nordöstlichen  Deu(sch- 
landi  erbliche  Hofliiiiler  grBndelen  (vgl.  tnr  Utk.  v.  4  M8rx 
1357),  gescliali  dief  auch  im  dritleD  Viertheil  des  14.  Jahr- 
hunderts in  den  Landern  der  Fürsten  von  Werle.  Ueher 
das  erbliche  Marschallarot  im  Lande  Werle-GOstrow 
besitsen  wir  die  Stiftungs -Urkunde  vom  1  Mal  1379  (vgl. 
oben) ,  durch  welche  der  Familie  von  Lewetzow  die  WOrde 
verliehen  und  das  Gut  Kiens  („Wokelenze*')  als  Oflicial- 
gut^dazii  gelegt  ward,  in  dem  Lande  Werle- Goldherg 
waren  die  iHaIt|att  von  Schorssow  ungeHihr  seit  der- 
selben Zeit  Krhlandmarschiille.  Die  erste  Urkunde,  in 
welcher  ein  .^taltfCttf  nämlich  Maltzan  von  Schorssow, 
als  Marschall  vorkommt,  ist  die  vorstehende  vom  13  Man 
]374;  es  i^t  aber  mehr  als  wahrscheinlich,  dass  den  ^[alt^ail 
die  Würde  schon  frlilier  verliehen  ward:  denn  am  13  März 
1374  war  Maltzan  schon  im  Besitze  der  Würde,  dieser 
ÜtaUfan  tjon  Sb(|^Or00Oto  hatte  lu  der  Zeit  \vohl  noch 
kein  besonderes  Ver<iien8f,  welches  ihn  zu  der  ersten  Ver- 
leihung hiitte  berechtigen  können,  dagegen  war  sein  Vater 
f&tinxitt  MuU}Kn  ^  der  am  28  .lun.  1372  zuletzt  vorkommt, 
vieljähriger  erprobier  Diener  des  Hauses  Werle- Goldberg 
gewesen,  so  dass  dieser  eine  solche  Erhebung  vor  allen 
Andern  verdiente  (vgl.  Urk.  v.  30  Jnn.  1345).  Man  kann 
daher  filgllch  annehmen,  dass  f^eiitt;ic|^ i9lftlt|att  (f  1372) 
der  erste  Erblandmarschall  des  Banses  Werle- 
Goldberg  war  und  die  Würde  am  Ende  seines  Lebens 
ungefähr  gleichseitig  nit  den  von  Lewetsow^  emprangen 
hatte,  wahrscheiniich  etwas  frOher,  als  diese. 

Wie  in  Pommern,  brachten  auch  Im  Hanse  Werle  die 
Landestheilungen  und  das  Erlöschen  einxelner  Linien  der 
Fürstenhäuser  Irrungen  Ober  den  Beslts  der  ErbSmter.  Mit 
dem  folgenreichen  Ereignisse  des  AussCerbens  des  fürstlichen 
Hauses  Werle  im  J.  1436  kamen  die  von  Lewetzow,  wahr- 
scheinlich well  sie  die  JOngern  im  Besitse  waren,  um  die 
HarschailswOrde,  wenigitens  erscheint  seit  dieser  Zeit  kein 
Lewetsow  mit  derselben  bekleidet.  Dagegen  behaupteten 
Aich  die  Blaitzan  in  ihrem  Besitze,  und  seitdem  blieben  die 
£ISl9,U}un  Erblandmarscbälle  der  Herzoge  von 
Meklenburg  fnr  das  FUrstenthum  Wenden  oder 
Werle.  Zwar  entstand  ein  vieljährigcr  Streit  zwischen 
den  Lewetzow  und  den  Maltzan;  jedoch  wurden  die  Maltzan 
wiederholt,  zuletzt  am  Ende  des  10.  Jahrhunderts,  durch 
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richterliche  Urtheilc  im  Besitze  des  Erbinarschallamtes 
geschützt  II  ml  siml  seidlem  unangefochten  in  demselben  ge- 
blieben, l  ehit-  die  zum  Marscballamle  berecbiigten  Le- 
weizow  vgl.  Uric.  vom  25  Nov.  1437. 

Das  maltzansche  Erbmarscballamt  des  FOrstenthoms 
Werte  haftete  an  dem  inaUzanscben  Gesammt- Lehngute 
Schorssow  und  ward  nicht  allein  von  den  Beiitsern 
desselben,  sondern  auch  von  den  Gliedern  der  niltbelebnten 
Linien  der, Familie  verwaltet.  Seit  früher  Zeit  war  das 
Amt  an  das  Senlorat  dieser  Familie  geknflpft. 

Was  die  Reihenfolge  der  wendenschen  Marschälle 
ans  dem  Baase  Maltzan  betrilft,  so  war  der  werle-gold- 
berglsche  Rath  Heinrich  Molt/an  (f  1372),  der  Erwerber 
von  Scborssoiv  oder  doch  der  Stifter  der  Schorssowschen 
Linie,  wohl  gewiss  der  erste  Marschall,  wie  oben  bemerkt 
ist.  Ihm  folgte  sein  Sohn  Moltzan  von  Schorssow  (f  1385)* 
Dann  erhielt  das  Amt  Ludolf,  Vogt  und  Pfanrlträger  zu 
Stavenhagen,  Heinrichs  (f  1359)  Sohn,  in  der  spätem 
ostenschen  Linie;  die  Vogtei  Stavenliagen  ward  nach  der 
Urk.  vom  8  Nov.  1382  von  allen  Maltzan  aus  der  Linie 
Ludolfs  (t  I34n  gelumdhabt.  V^on  diesem  sprang  das  Amt 
wieder  auf  die  |)enzIin-\voldesrlie  Linie,  auf  den  berühmten 
Marschall  Ileinricii,  seit  1428  auf  Wolde  erbgesesseo,  über, 
von  diesem  auf  Ulrich  von  Schorssow. 

Ludolf 

f  1341. 

Heinrich  Bernhard  Ulrich 

(f  1259).  (f  I3S9)  (f  1391) 

auf  Osten,  auf 

pomm>  Marschall.  Grabenhagen. 

Lndolf  Ludolf   "  Ludolf 

BQ  Staveubagen,  auf  Osten,  auf 

werlescher  su  Penalin,  Grubenbagen. 
Marschau. 

I  MaracbalL 

Heinrich.     Joachim    Joachim.     Heinrich  Ulrich 

auf  Osten.      Geistlicher,  auf  Wolde,  auf 
pommer.                          .    w^erlescher  Gruben- 
Marschall.                            Marschall.  bagen. 

Darauf  blieb  das  Erhiandmarschallamt,  vom  J.  1463  bis 
zum  J.  1815,  bei  der  Linie  Grubenhagen  in  den  Haupt- 
ünd  Seiten  -  Linien  und  ging  bei  deren  Erlöschen  auf  die 
alte  berohardische  Linie  über. 


Digitized  by  Google 


1 


Nach  dem  Vertrage  rom  20  MSr«  1463,  fliHsr  die  Tbel- 
hing  der  Güter  der  ausgestorbenen  Linie  Schorssow  zwischen 
den  U'tusern  Wolde  und  Grabenhagen,  blieben  die  Marscball- 
Soiter  dieser  beiden  Linien  (von  Ponmem  und  Wenden) 
von  dem  TheUnngsvertrage  ausgeschlossen. 

Die  wendenschen  ErblaadinarschSlle  ans  dem  ' 
Qnnse  J||«ltt«ll  «Ind  also,  grtoteniheils  nach  Evers  De- 
duution  über  das  maitsansche  Erboiarscliallainl,  folgj^nde: 

I)  Heinrich  JH.  auf  Schorssow,  f 
3)  Moltzan  von  Schorssow,  1374. 

3)  Ltidekezu  Stavcnhagen,  lleinricirsSobn,  1389—1407. 

4)  Hinrich  M.  aiU  Wolde,  Lüdelce'«  von  PeoaiUn  Sohn, 
1415  —  1431. 

5)  Ulrirb  }l.  auf  Schorssow,  1423. 

6)  Ulrich  M.  a»f  Grubenlii.gen,  1437  —  1441. 

7)  Lüdeke  M.  auf  Grubeuhasen ,  1462  — 14ß2. 

8)  \Vcde-;e  M.  auf  Gr.,  1483  —  1523. 

9)  Dietrich  M.  auf  Gr.,  1523-  15G3. 

\0)  Chrysoslonius  31.  auf  Gr.,^  1503  —  1569. 

II)  Dietii<:h  M.  auf  ririchshusen ,  aus  d.  Uause  Gt.,  1599. 
Wigand  M.  auf  Ulr.  und  Gr.,  1603.- 

13J  Vpiralh  LiUleke  31.  ^uf  Rpthennioor,  160^-*- 1613. 

14)  Vjclce  M.  i^if  Gr,  ui|d  Rotl|enn).Qor ,  1030—162«. 

15)  Dietrich  M.  ^uf  Teschow,  Vli^lie^«  Qnnier,  1632—1636. 

16)  Joachim  M.  ajif  Gr.  und  Ulr.,  1636  — 1665. 

17)  Adolf  FH^derlch  M.  auf  Gr.,  1666  —  1697.^ 

18)  VolcsUh. LeviiL  OL  wi  Gr.,  1697-1700. 

/  .  .19)  Johann  IdbHfiBh  M.  auf  Rolhenmaor,  1700  —  1712. 

i  20)  Levin  Jotaehiii  M.  auf  Gr., 'fHfi  ^  1750. 
•     21)  Volrath  LevliiJ'M.  auf  Gr.,  4751  — 1775. 
•  ♦  LttM»'Ad«»lf  M.  auf  Gr.,  Roth.,  Ulr.,  1776-1783. 

Cord  Ja«pa)r  Ferdinand  M.  i^Mf:Gr^,  Rotbenm.,  Ulr., 
' .  1804  f  1815.  .     .    ■  V.  . 

'  ^Jf. Ferdinand  ai»C  Pendln.  ... 
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Nr.  CCXCVllL 

Jhe  Utrzoge  SmuUebur  und  Bugedav  von  Fom- 
StetHn  schSessen  mU  ihren  Vettern, 

den  Herzogen  Wartislav  und  Bugeslav  von 
'  P&mmem"  Wolgast  dissdt  der  Swine ^  em 
ßündnisSm 

D.  d.  Preiizlau.    1374.   Mai  16. 


Wy  Swantobor  unde  Bugslaw,  brödere,  van  god» 
gnäden  to  Stettin,  der  Pommern,  der  Wende  und  der 

Cassuben  herto^en,  bekennen  vör  vuse  erueu  vnde 
TÖr  ynse  nakdmelinge,  dat  wi  vns  mit  wolbedachten, 
beräden  mVide  ynde  mit  rechter  witscap  mit  den 
h6chgeb6rnen  yorsten  Wartzlavv  vnde  Bugslav,  bröderen, 
hertogen  to  Stettin,  Tnsen  lyaen  vedderen,  allen  eren 
eraen  Tilde  nakdroelingeii ,  fiertogen  ddrsulnes,  dofeh 
sunderliker  fmutscap  vnd  licue  willen,  die  wi  to  eii 
hebben  ynd  ök  dorch  Ewiges  vredes  natticheit  vnd 
yrdmen  wille,  vns  bt  der  vdrständeme  lande,  lAd^  viid 
gSde  in  eine  ^wighe  verbindinge  vnd  einunge  gesät 
hebben  vnd  setten  mit  kraft  desses  bryves,  also  dat 
wi,  vnse  emen  vnd  nakdmelin^e,  hertogen  vörge- 
ndmet  to  Stettin  gel6uet  üebben  vnde  löuen  an  güdeu 
tiftwen,  an  ddes  stätj  sonder  iönigherleie  argelist,  dat 
wi  beschütten  vnde  beschermen  scölen  ere  vorstenddnie, 
lande,  lüde,  stede,  slote  vnde  gude  vnde  alle  eer 
herscap  vnde  tobehörunge  trüwliken  mit  ganzer  macht, 
wanne  vnde  wo  dikke  eii  des  not  is  viide  si  viis  dar 
to  eyächen,  weder  allennenlik,  die  si  angrepe  odir 
anverdigede,  gllker  wizz  oft  dat  vnsze  eighenen  landen, 

▼Ml  MaltsaWclie  UrL  Sanml.  II.  17 
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Mden  odir  gütdeii  an  rdrende  odir  an  drApende  w^re. 

Sch^e  ök  yennigherleie  rouif  odir  missedäet  in  vns[erj 
▼drgendmeden  veddern  lande,  vnd  er«  läde  den  rdneni 
ynd  misd^rn  volgheden  an  ynseu  landen,  weme  ai 
vaa  vu^en  niaiiiteu,  borgliern  odir  buren  dar  to  ersehen, 
die  scliölen  deu  rduem  oder  misd^rn  yolghen  to  ende 
also  Verne,  als  vnse  lande  k^ren,  mit  TnK[er]  veddem 
l&de,  g'iker  wizz  oft  de  rouif  vnd  missedäet  gesehen 
w^re  in  vnsen  landen,  vnd  den  volgheren  seilen  alle 
unse  slote  dpen  stdn,  ofte  si  3^and  dränge.  Wdrz 
öuer  oft  yniaiid  geeyschet  wiirde  van  den  unsen  vnd 
nicht  envolghede,  vnd  6k  de  rdnere  heghede  vnd 
hüsede,  SAr  scdle  wi  6uer  richten  na  rechte.  W^re 
ök  ymaod  üt  vnser  veddern  landen,  die  weme  be* 
sckaldegen  wolde,  die  beseten  w^re  in  unsen  landen, 
deme  scöle  wi  rechtes  helpen  duer  de  vnse  sundei^ 
vortoch  vnd  argeiist.  Werz  ök  dat  wi  unse  vörgenö^ 
meden  vedderen  eyscheden  vns  to  voigende  üt  vnsen 
landen,  so  scöle  wi  en  vöder  vnd  splse  gheuen.  Dir 
scöle  wi  die  dingnisse  weder  vor  beholden.  Gcwune 
wi  6k  slote  odir  vengen  gevangenen,  die  sc61e  wi 
deilen  nach  mantäle.  Ok  scole  wi  alle  ere  godshikse, 
ere  rittere  vnd  knechte,  horgere  vnd  büre  vnd  alle 
ere  vndersäten  bi  aller  recliticheit  Uten,  die .  si  van 
olders  here  hebben  gebat,  yt  si  to  watere  oder  to 
lande.  Vortmer  alle  die  briuc,  de  vnse  oidern  vnd 
vorudrn  vnd  wy  vndereinander  to  sAmende  gegheuen 
hebben,  de  scölen  bi  alle  erer  macht  bliuen,  als  vör, 
vnd  mit  dessem  br^ae  unvors^righet  Alle  desse  v6r- 
gescreuen  stukke  vnd  yslik  bisunder  16oe  wi  Swantobor 
vnd  Bug.slavv  brudere  vnd  hertoghen  vörgeiiömet  mit 
vnsen   eruen  vnd  nak6melingen    ynd   mit  ypaen 
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mannen,  die  h!r  nagescreuen  ^tän,  an  güden  tnkwen 
aa  ödes  staet,  als  UtVM  MOltyOlf  Czabdl  vao 
Itebeigbe,  Hinrik  van  Zwerin,  vogliet  to  Angernuindef 
Heiiningh  van  Zwerln,  v(>gbet  to  Ukermunde,  Curd  van 
Zwerüi,  Freiierik  Vau £>ks(ed,  Curd  Broker,  ridder«) 
Hwric  van  Heidebreke,  Claws  Vo^  iMtlU  Alul^ait» 
Curd  VVinteruelt,  Bernd  Bugp:enha§lien ,  ('laws  van 
Zweritti  Oldewicli  van  Zweriii  to  dem  liaghen  geseten, 
Oldewicli  van  Zwerin  to  Spantekow«  R81of  vnd  Rulof 
van  Nyenkerken,  Wer  ihm-  van  Zwerin,  voghet  to 
Cum  er  Q.W,  Richard  Vos,  Vikke  Bök  vud  Buk,  En^el 
Vchtorp,  den  h^chgebdrnen  vorsten  Wertslaw  und 
Bugslaw  brödern  hertogen  vorgenumet,  eren  eruen  vnd 
nakdaieUngcin  vnd  den  sdeiigen.vesteN  lüden:  Engelken 
Mandauel,  Vivke  Moltiken,  Henningh  van  Penzz. 
Ciaws  Kolner,  Widiglien  Biiggenlja^^lien ,  Hinrik  van 
Zwerin  to  dem  Torghetow,  Ghote  Morder,  Hagolt 
Bere,  Dartzlaw  Barnekow,  Jan  van  Plone,  Hinric  van 
Jazniunde,  Otto  van  Ploiie,  Julian  Kedink,  Wedighe 
l^apel,  Ruloff  Colner,  Henning  Lepel,  riddere,  Albert 
van  Helpte,  Synard  Morder,  Degbenard  Bnggenliagen, 
HinriQ  Klotzow,  Didrik  Uorne,  Badeke  Kerkdorp, 
knapei^,  an  gftden  tr&wän  stede  und  vast  to  bolden, 
Sünder  i^nnigherlei  argelist.  W^re  6k  dat  vnse  beren 
vörgenomet  ere  eruen  odir  nakdmelinge  desser  vorscreuen 
adke  nicht  enhllden*  oder  eine  van  den  säken,  so  scdle 
wi  v6rgen6niede  l4were  inrtdeh  In  de  stad  to 
Dynfiin  vnd  dar  nicli  vt,  unse  beren,  ere  eruen  vnd 
nakömelinge  bebben  dat  gebreke  voruallet  vnd  wederdä^ii 
na  14de  desses  bttaes.  Wdre  6k  dat  desser  vdrgenö- 
meden  medelduere  yönnich  vorstorue  oder  von  stmem 
ambacbte  gesettet  werde,  so  scdfe  wi  vnde  willen 
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binnen  vir  wekenen  dar  na  eyneii  anderen  also  gut  in 

stne  stede  setten  sunder  vortocli.    To  eyoer  lidger 

bewArange    desser  TÖrgescreuen    slukke  hebbe  wi 

Swantobor  vnd  Bugslav  brddere  vnd  hertogen  vdrge- 

ntoet  vdr  ym^  vdr  unse  eraen  vnd  nakdmelljige  imse 

minsteii  ingeseglle  an  dessen  brtff  mit  g^der  witscap 

mit  unser  vOrgenömeden  mcdeluuerc  iiigeseglle  läten 

hengen,  de  gegheuen  is  to  Premslaw  nach  .gods  b6rt 

drutteinhnndert  lAr  där  nach  in  dem  vtr  und  söuen- 

tigsten  iäre,  des  dinstages  vor  Pingsten. 

Nach  dem  Originale  im  kdnigl.  preaes.  Provloatal  -  Archive 
zu  Stettin. 

Von  den  an  Pergamentstreifen  gelilingt  gewesenen  24  Siegeln 
aus  weissem  Wachs  sind  bereits  4  abgefallen,  nänilicli 
JNr.  8,  16,  21  und  22,  und  von  einem,  nänilicii  Nr.  16,  iai 
nur  noch  ein  «geringer  Tbeil  vorbanden,  die  19  übrig  ge- 
bliebenen sind  aber  noch  wobl  erhalten,  in  nachstehender 
Reihenfolge: 

1)  Secret- Siegel  des  Herzogs  Swantehur* 

2)  wSecret- Siegel  des  Herzogs  Bugeslav. 

3;  Siegel  des  Usvnlf  i^olt^att,  dreieckiges  Siegel,  im 
Schilde  nur  den  Helm  führend  (Tab.  IV. Fig. 4.),  mit  der 
Iheiiweisezerslürten,  ziemlich  iinleseriicben Umschrift: 
S'  mwi  MOLTZÄH  TIS. 

4)  Zabel  v.  Reberg.  5)  Hinric  v.  Zwerin.  C)  Henningh 
V.  Zwerin.  7)  Cnrd  v.  Zwerin.  S)  fehlt.  9)  Ciirt 
Brucker.   10)  Hinric  v.  Ileidehreke.   11)  Claus  Voss. 

12)  iliilfcltc  fWolt^an,  im  runden  Siegel  einen  rechts  ge- 
kehrten Helm  führend  (Tab.  IV.  Fig.  5.);  Umschrift: 

S».  L\  DOLPIII .  MOLTZÄR. 

13)  Curt  Winterveit.  14)  Bernd  Buggenhagen.  15)  Claws 
V.  Zwerin.  l(i)  Oldewig  v.  Zwerin,  nur  noch  in 
einer  Ecke  vorhanden.  17)  Oldewig  v.  Zwerin 
lo  Spantekow.  18)  fehlt.  19)  Rulof  ISIenkerken. 
20)  Werner  v.  Zwerin.  21)  fehlt.  22)  fehlt.  23)  Hinric 
Buck^  etwas  defect,  im  Texte  der  Urkunde  wird 
derselbe  nur  Buk  genannt,  ohne  V'oruamen.  24)£ngbel 
Vchlorp. 

Zur  ^eit  der  Ausstellung  vorstehender  Urkunde,  am 
Pfingsten  1374,  war  der  Kala  er  Carl  IV.  xa  Pwnslan; 
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vgl.  Seir8  Pomin.  Gesch.  II.  S.  100-  107;  nach  OVrrken 
('od.  dipl.  ßriint).  II.  p.  615,  si  liloss  der  Kaiser  am  foli^ciiden 
Tage,  d,  17.  Mai  1374,  mit  den  Herzogen  von  Pommern- 
Wolgast  ein  ßiindnis.s.  Es  waren  damals  m  Prenzlati: 
der  Kaiser  Carl  IV.  mit  seinen  Söhnen  VVenzIav ,  Sigismund 
und  Johann,  die  Herzoge  von  Pommern,  die  Herzoge  von 
Meklenburg ,  die  Fürsten  von  Werle,  der  Graf  Albrecbt 
Ton  Lindow -Rnppin  und  sehr  viele  andere  Herren,  Ritter 
nnd  Knappen.  —  Die  maU|atl0tj^etl  Siegel  Aclieiaeii  som 
augenblicklichen  Gebranclie  in  Prenzlaa  gestocbcn  so  aeln. 


Nr.  CCXCIX. 

Die  Brüder  Moltzan  und  Heinrich  MoUzan  von 
Sckarssaw  treten  der  Stadt  Malchin  ihre  An- 

Sprüche  an  dem  sehoi  ssoiver  Theile  des  war- 
kentiner  oder  malchiner  Sees  ab  vnd  über- 
lassen derselben  den  Kamp  zu  Bülow  zum 
Aufhängen  der  Wade. 

D.  d.  iMalchin.  1374.   Oct.  16. 


Im  nämen  gades  Amen.  Wente  de  daiieke  der 
16de  vorginge  vude  vorworde  na  Idpe  der  (Idt,  w^e 
dat  se  mit  br^en  ynde  ingesegelen  ynde  tügen  nidbit 

.worden  beuestet,  hirvnnne  wy  üHoltfaU  vniie  J^tlt^ 

rieft  «Atoltian^  her  jginttdu»  Mnlüm»  sdoe 

eyns  ridders  van  ScKorsow,  mit  vnsen  wären 

erfnämen,  bokenncn  vnde  botügen  apenbar  an  disseme 
brötie  vnde,  bog^en  whlick  to  wesende  allen  güden 
lüden  de  nrärbeit  disser  naschreuen  dinck:  wo  lange 
twSdraöht  heft  gewesen  vnde  ^clielinge  tuschen  vns  van 
^er  wegen,  vnde  den  ^liken  lüden,  den  rädmannen 
ynde  der  nie3nibeit  der  Stadt  to  Malchin  yan  ander 
wegen,  aUe  vmme  den  sehe  to  VVargeiitiii,  den  vnse 

Digitized  by  Google 


262 


heren  vaii  Wenden,  den  got  gnödich  ei)  gelegen 
Tnde  bebr^uet  hebben,  där  wy  vns  ane  tofdgen  bebben 
cyn  dÄl,  als«  iegeii  vnser  schade  des  Feldes  to  Schor- 
sow,  des  lufTt  de  Urbare  ridder  ber  Vicke  Molteke 
Tain  Stritfelde,  vnse  awAger  Tnde  fmnt,  tds 
enfwey  gespMken  to  gantzome  ende,  dar  wy  vns  6\vich- 
liken  ane  nügen  läten  schulen  vnde  willen^  also  dat  wy 
vdrbendmeden  ;fl|Oltf«n  vnde  Hitttick  JIK0li|8tl 
brodfre  vnde  vnse  eruen  vnde  nakomelinge  de  vör- 
benömeden  r^dmanne,  borgere  vnde  meynheii  to  Malchin^ 
de  nho  i^n  vnde  nak^men,  to  Ewiger  ttdt  in*  äetoe  vd»- 
siprakeii  sThe,  aK>e  lic  licht  van  ouei'  io  ouere,  van  st«iden 
tQ  $4ädeii)  nyoerleye  buiperede  to  sukende  edd^r  to  vin- 
dende,  schdien  ganfsliken  bebolden  vnde  bositlen,  vnde 
wy  Scholen  dar  nicht  aue  hehben  vnde  bpholden,  vnde 
schöleni  vns  där  ane  nynerleye  schade  ni£r  toth^n^  abe 
de  vdrben^mede  ber  Vicke  Molteke,  vnse  l^u'e  awdger 
vnde  frunth,  dat  gedc^gedinget  heit,  in  allen  stucken 
vnde  sdken,  alse  b!r  u6r  scbreuen  stettli,  dat  wille  wy 
gantzKcken  holden  sander  i^nigerleye  argelist  vnde 
huipevvort,  de  vns  htr  aue  to  bulpe  mögen  körnen. 
Vortmer  bebbe  wy  dor  sunderge  fruntsdiop  wiUeii,  de 
wy  willen  hebben  mit  den  r^dmannen  vnde  mit  den 
borgeren  to  Malchin,  läten  vnde  geuen  den  kamp,  dea 
se  van  Hanen  s^be  faebben  koft,  dede  licht  in  deme 
dorpe  to  Biilow,  där  men  de  wäde  plecht  to  hcngendey 
wes  wy  där  ane  hebben,  also  dat  se  vnde  ere  d^aer, 
de  se  där  fo  setten,  des  kampes  brüken  achdlen  to  erer 
niith  to  Awiger  ttdt,  sunder  richte  vnde  buvve.  Vnde 
to  mörer  botiiginge,  dat  desse  vörspräken  stucke  vnde 
säke  ^icb  vnde  vngebräken  bltuen,  se  hehöe  wy 
iVlOUian  vnde  J^inticlt  ^oUtan  brodere  vnse 


■ 
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Ingesegele  gehenget  mit  willen  vdr  dissen  br^f.  Vnde 
ick  her  Vicke  Molteke  eyn  ridder  töih  Stritfelde  be- 
kenne ^nde  bofiige  in  disseme  br^ue,  dal  ick  dor  frunt- 
schop  willen,  de  ick  liebbe  niyt  mynen  Irunilen,  den 
AlDUiatietl  vdrbendmet,  vnde  myt  den  rddmannen 
ynde  den  borgeren  to  M&lchin,  dor  e3mdrachticheit 
willen,  de  ick  gerne  tuschen  en  sen  hebbe,  alle  desse 
y^rspröken  stocke  vnde  s^e,  alse  v6rscbreuen  stän, 
d^gedinget  na  erer  beider  willen,  vnde  bebbe  to  tüge 
n^men  de  ^rbareu  lüde:  her  Hiiirik Smeker,  eyn  ridder, 
her  Fredecick  Grymmen,  parner  to  Malchin ,  de  äuer 
disseme  ende  wesen  hebben,  vnde  bebben  vnse  inge- 
segele to  m^rer  botügtnge  tosämende  henget  vor  dissen 
br^,  de  gegeuen  vnde  gescbreuen  is  to  Malchib  na 
godes  bdfth  düsent  \Ar  vnde  dr^bnndeit  idr  in  deme 
ver  vnde  s^uentigesteii  iäre,  des  n^gesten  dages  Galli 
vnde  LuUi  der  hilgen  biobtiger« 

Nach  beglaubigten  Abschriften  aus  dem  16.  Jahrh.  im  grossh. 
Geb.  u.  II.  Archive  zu  Scbwerio.  Vgl.  Urk.  ISr.  CCXCIV 
u.  CCCll. 


Nr.  CCC 
D.  d.  (Parchun).  1374.  Dee.  14. 


Bernhard,  Mliätmy  iAntrmwms  und  Jokaan,  Herren 
zu  Werle,  Vettern  des  ( nach  1  April  1359)  verstor- 
benen Herrn  Johann  von  H^erle,  übernehmen  die  Schulden 
deuMen  und  eteUen  iheils  den  Vasaüen  in  den  fjändem 
Parchtm  und  Goldberg,  theils  den  üathmännerH  der 
JStadt  Parchun  darüber  eine  Vereieherung  aus,  Zeugen: 
„Hlnrick  Lewetzow,  <E^lti(It  Moltfatt»  Hinrick  Sme^ 
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„ker,  riddere,  her  HinridL  van Plaw,  perrer  to  Parclieni, 

,^arqaard  Nosiieiitin,  Jacob  Lewetzow,  Ilenningh 
,^ainptze,  Kampse,  kneciile^^  Datum  Donnerstags 
nach  Si.  Lueiä  1374. 

Regeste  nach  dem  Originale  im  Stadt- Archive  zu  Pardrfm  in 
Cleemanii*«  Geschichte  tod  Parcbim,  &  134. 


Nr.  CCCI. 

Der  Ritter  Bernhard  Moltzan  genehmigt  den  jtfDi- 

sehen  seiner  Frauen  Mutter  und  dem  Ritter 
Hartwig  Wozemtz  geschlossenen  Vertrag. 
D.  d.  1374.   Dec.  21. 


Ick  ISetttD  iStOU|Att  riddere  en  luyd  luynCD 
wären  erfiidmen  bekenne  vnde  täghe  dpenbare  vdr  al 
den,  de  dessen  breef  seen  edder  hören  lesen,  dat  ik  wil 
vnde  scal  al  de  deghdynke,  de  Clanres  vnde  Otte  de 
Weenilzen  h^ten  vnde  Otte  van  dem  Velde  hebben 

0 

deghdynket  tuschen  her  Hartwipjhe  Wcenifzen  riddere 
vnde  ver  Annen  mynes  wy.ues  müder  holden,  alzo 
alze  ero  d^hdynkes  breef  lAd  vnde  vtwysed,  vnde 
böuen  den  hreef  wil  ick  een  edder  syne  enieii  nicht 
bewSreu.  Dat  luue  ik  her  iS^tltO  rydder  irndmet 
myd  mynen  wären  erfhdmen  dem  vdrebenAmeden  her 
Hartwich  riddere  vnde  synen  rechten  erfnämen  entniwen 
atede  vnde  vast  tu  holdende.  To  äner  m^rer  bjetüghynghe 
hebbe  ik  myn  yiighezegbel  vör  dessen  breef  henghel 
iäteii,  na  godes  hord  drutteynhttndert  iär  vnde  an  dem 
veer  vnde  söuentegbestme  iäre,  an  dem«  däghe  snnte 
Thomas  des  bilghen- apostds. 
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Nach  dem  Originale  auf  einem  kleinen  Pergament  im  grossherzogl. 
melclenl».  Geh.  und  Ilaupt-Archive.  An  einem  Pergaraent- 
Ktreifen  hängt  das  ntalt|8tt0C|ie  Siegel  aus  ungelUutertem 
Wach»  (Tab.  IV.  Fig.  3.) ,  dessen  Umschrift  jedoch  ganz  abge- 
brochen ist;  erkennbar  ist  ein  rechts  gelehnter,  längs  ge- 
theilter  Schild,  in  dessen  linker  Hälfte  die  halbe  Weiorebe 
steht;  aof  dem  Schilde  ateht  ein  rechts  gekehrter  Hein.  — 
Es  befinden  aich  auaerden  In  groashenogL  Archive  noch 
Bwel  Urkanden  ganz  deatelhen  Inbalta:  von  Marqnard 
NoaaenHn  am  21  Dec.  1374  nnd  von  Wnlf  Schdnfeld  am 
.3  Jan.  1375  anageatellt;  hiernach  waren  im  J.  1374  alao 
ilartl|li99  JWoltlsttt  Marqnard  Noaaentin  nnd  Wnlf 
Schön feld  ScbwI&ger,  da  ihrer  aller  Franen Mntter  dle- 
aelbe  Anna  war. 


Nr.  CCCIl. 

Die  Fürsten  van  Werte  bestätigen  der  Stadt 

Malchin  den   Besitz  des  warkentiner  Sees 
.  find  der  MüUe  zu  Malchin. 

D.  d.  Malchin.  1374.   Dec.  2^. 

No8  Bernardas,  Jobannes,  eiasdem  Bernardi  filios, 

Laurenclus  et  Johannes,  fratres,  dei  gracia  dumhn  de 
Werle,  ad  cunctorum  noticiam  cupirous  peruenire,  quod 
iostis  precibus  noairoruin  fideliam  consolam  et  iiiiiaer« 
sifatis  ciuitatis  nostre  Malchin  annuentes,  aisa  et  audita 
Httera  el  priaile|^V  per  »diiectam  platrimni'  aostram 
Nicolamn*  Nomina jki.  de  Werle  pie'  nemorie  ^ta  -tedita» 
ef^rum  de^>iderio  c^cquiescere  uoleates  et  asseDUre»  cuias 
jn4|^|Wii.  liuere  ;$f^.]Nnu{le^U  toppr  ea;^tat.  Ital^a:.  . 

(Hier  .ist  die  Confirmations-Urkunde  des  Fttrsten 
Nicolaus  IV.  von  Werle  über  die  Verleihung 
des  warkentiner  Sees  an  die  Stadt  Malchin 
▼om  10  Oct.  1352  eiitgefügt,  wie  sie  Nr.  CGLm. 
abgedruckt  ist.) 
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Nos  igitur  pretlicti  domini  de  Werle  presentes  lit- 
teras  ec  priuilegium  rataa  et  gfatas  habeotes,  ipsas  in- 
noiiamus,  approhamus,  ratiticaiiius  et  confirmamus  no- 
strorum  sigiiloruiii  sub  appeusioiie.  Testers  huius 
««nt:  4Htiat0  ßMU^m,  Hinrious  Lewetsow^  Hinricus 
Smeker^  Johannes  de  Grabow,  niilites,  dominus  Hin- 
ncvLh  de  Plawe,  plebaiius  ecclesie  sancti  Georgii  in 
Parobefti,  Marquardua  Noasentin,  ;flKolt|ttll  Ve  S^tiOV* 
t}Oto>  Jucobus  Lewetzuw,  Henninghus  Kamptze,  lün- 
rictts  Hauelbergh,  Martinut»  Dys^telow,  Hiiirleua  Linatow» 
famuli,  Hinricus  Kasaow,  Radolfua  Radolf  in  Parchem, 
Hinricus  Nanne  et  Stolle  in  Theterow  consulcs  et  quam 
plnres  alii  fide  digni.  Batum  et  actum  in  ciuitate  nostra 
Makbin'anno  d^nini  aeptoageaimd  qaarto,  in 

aaifcti  Thome  Cantuariensis  die. 

« 

Nack  gerichtllchca  utfA*  Begtat^igten  Ab^dlflfitfeD  rata  Mginale, 
ans  der.  sweilea  B&lfte  Abb  UL  Jahrbanderts,  im  groMhens. 
Geh.  u.  H.  Archive  so  S(hweria.  Das  der  Siegel  beraohte 
Original  befiodel  sich  Im  Stadt- Archive  su  Malcbio.  —  Vgl. 
tblgeode  Urkunde. 


Nr.  CCClll. 

JHe  Raikmämier  und  die  Bürgerschaft  der  Stadt 

Malchin  leisten  den  Fürsten  von  Werte 
Evenimi^  Htddigung ^  unbesehadet  ihrer  Fer* 
pßchtung  gegen  die  Herzoge  von  Meklenburg^ 
fDclehe  sie  in  Folge  einer  früheren  Huldigung 
gegen  dieselben  eingegangen  sind* 
D.  d.  1375.  Jan.  4 

AI  de  itoe,   de  dease  schrift  seen  eder  hören, 

8c61en  w^ten  vnde  bekennen  id  geghen[wardich],  dat 
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de  Wendeschen  beren,  alse  Bemd  vnde  Joban,  syn 
»dne,  her  Lanrencius  ynde  Joban  sfii  fordder,  beren  io 
Werle,  quenien  to  Malchyn  na  der  bdrt  godes  druttey- 
genbondert  iit  an  deme  v6re  Tnde  adoenteghesten 
Mre,  an  sante  Tbomas  ddgbe  des  erstebiacbopes  to 
Cantelberghe,  vnde  oscheden  van  vs  rätmannen  vnde 
Tan  der  mtobeyd  erfbuldingbe)  atee  en  de  anderen 
stede  vses  beren  ber  Jobannes,  deme  god  ^n^dicb  st, 
vdre  dän  hadden.  Des  w^rde  wy  vnde  de  mAnheyt 
TS  [der]  bnldingbe  en  to  [ddnde],  wente  de  Mekelen- 
borghescljen  heren  vs  vnde  de  m^nheit  andSgbedtnfgbed 
hadden  der]  huJdinghe,  de  wy  en  dän  scolden  hebben 
an  T^re  iären;  wand  wy  Tnde  de  m&ibeit  der  bnldingbe 
van  den  Mekelenborgescben  heren  leddich  vnde  lozs 
läten  w^ren,  so  wolde  wy  den  Wendischen  heren  ddn, 
des  wy  Tan  dren  plicbtieb  w^ren.  Des  gbingben  Tnind 
tuschen  de  heren  vnde  vs  mit  worden ,  dat  wy  en 
«idtts  gbehuldjgbed.  i»«bb^:  da4  wy  VAde  .  v^ 

m^nbe3Fd  Tau  den  Mekelenbacgjiesofaen  worden  i^^r  to 
drunghei)  [vmme]  de  huldincghe  mid  rechte,  des  wy 
Tnde  de  mSnheid  vs  mid  dren  nicht  [entwd]ren  konden, 
so  scal  de  bnldingbe  lös  wesen,  Tnde  schien  Tan  den 
Wendeschen  [heren]  vnde  van  eren  eruen  wy  rätnianne 
Tnde  de  mSnheyt  to  Malchin,  de  »t  stn^  Tnde  [Tse] 
nakdmelincgbe  ddr  n6ne  mtoingbe  Tnde  nood  m^ 
-  vnnne  liden.  Hir  öuer  sind  ghewesed  to  tüghe 
de  ^rleken  )Ade:  Hinriok  Lewetzow,  liinrick  SmdLor, 
VMtf^  ßHolt^m,  Jobann  Grabow,  ridder,  Man|«at^ 
Nossentin,  Uinrik  Linstow,  Merten  Distelow,  Jacob 
Lewitsow,  Hennmgk  Campze>  Hinrick  Uaiielbti(p, 
ÜlOltian  to  SitOtt^ü\ßp  kn^kte,  Gassow  Tnde 
Roief,    ratmanne  to  Pnrcbem,   Hinriek   ^imo  vvnde 
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Hermen  Stolle.  nUinniine  to  Tlieterow,  C  lawes  Korin 
vnde  BUsekoWy  rAünaime  to  der  Lawe,  her  Uinriek 
van  Plawe,  perner  to  Pardiem,  Baldewan'  Bere  van 
Pentzelin  vnde  mer  giider  lüde,  dese  louenwerdich  siii. 
yppe  dat  de^se  dinck  iiiclit  enkdmen  vte  der  dachtnisse 
der  löde,  so  bebbe  wy  rdtmaniie  van  Malchin  vnde  de 
werken  darsulues  vser  beyder  ingliezeghel  hir  vdre" 
hengfaed,  na  godea  bdrt  drutteygeiihniidert  iär  an  deme 
vtf  vnde  aduentegbeaten  iäre,  des  dnnnerdäghes  iför 
t  weiften. 

Nach  efoer  von  dem  Im  malchioer  Stadt  »Archive  befiDdllcben» 
von  ttfiuien  angefreaieaen  und  der  Siegel  beraubtea 
Originale  genommenen  beglaubigten  Abacbrifit.  Vach  dieser 
Urkunde  war  der  FOrst  Johann  IF.  von  Werle- Goldberg 
•cbon  am  39  Dec.  1374  (Thomai  Gant)  todt. 


Nr.  CCCIV. 

Der  rostocker  Bürger  Gerlach  Wilde  verkauft 
das  Dmf  Jürgenshagen  an  das  Bisthum 
Schwerin. 

D.  d.  1375.  März  20. 


In  gades  nämeu  Amen.  Ick  Gerlach  Wilde,  eyn 
borget  to  Rostock ,  bekenne  vnde  belüge  apenbare  in 
desseme  brdae,  dat  ick  vnde  niyne  eraen  mit  vrygen 
willen  vnde  mit  beradenen  mode  na  rdde  vnde  vulbört 
myner  niesten  eruen  vn4e  alle  der  g^nen  .«  den,  dat 
anrdren  mach,  bebbe  verkoffi  vnde  läten  vnde  vork^pa 
vnde  läte  in  desser  schriift  reddelken  vnde  reckelken 
to  dneme  reobten  kOj^  köj^  drwerdigen  vädere 
in  gode  myneme  heren  biadiQp  Ffederiek  vnde  der 
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kercken  viide  deme  gadesliuse  to  Zwerin  vor  drövii* 
'twiDtighundert  max'k  Uostker  penniiige,  de  my  van 
deme  vdrbendmeden  bfKcr)]>])e  gantz  bettlet  syn  in 
rödeu  telledeii  lubescheu  vvitten  penningeii  vnde  vort 
an  Riyne  ynde  myner  eruen  nuth  gekeret  ayn,  dat 
ganfze  dorp  to  deme  Jordenshageiie  mitt  alle  syiien 
tobehöi'iiigeu  viide  tohlge,  also  id  in  alle  syneu  Schäden 
hegrepen  is,  mit  aller  nath  vnde  Tracht ,  de  ddr  äff 
kämen  macli,  alse  ick  vnde  myne  olderen  dat  vrygest 
beseten  hebben  vnde  hat  hebbeu,  mit  alleme  rechte 
Tode  richte,  h6geste  vnde  »ydeste,  vnde  dftr  enbynnen 
mit  alleme  dt'nste  vnde  mit  alleme  egendöme,  vnde 
alse  de  br^ue  lüden,  de  mynen  olderen  ynde  my  dftr 
vp  gegenen  syn,  my  vnde  mynen  eraen  där  nicht  ane 
to  beholdende,  sunder  dath  len  der  vicarie,  dar  tbo 
liggen  v^revntwintigh  marck  geldes  Rostker  penninge 
in  den  wischen,  alse  de  van  biscop  FrederidLe 
vörbenömet  gestediget  is,  dar  ick  vnde  myne  kindcre 
vnde  mynes  kyndes  kyndere  de  l^nware  ane  hebben 
vnde  bebolden,  alse  de  bi^  der  stedeginge  der 
vörbenömeden  vicarie,  den  de  vörbenömede  biscopp 
Fredertck  däv  np  gegenen  hefft,  wol  vthwyset;  'Vnde 
d»  vArhen6mede  br^ne,  de  -  Ick  vnde  myne  olderen 
ynde  eruen  hadden  vp  dith  ghüt  vdrbenömet,  hebbe  ick 
albedalle  anthyyordet  biscop  Frederike,  der  kerken 
vnde  deme  gddeshüse  -  to  Zwerin  vörbenAmet  vnde 
sch61en  en  to  hulpe  kamen,  alse  se  my  vnde  mynen 
olderen  toschreaen  syn;  wÄre  6ck  dat  där  ghdnge 
br^ne  vp  dat  vdrbendmede  ghüt  gefanden  worden  edder 
vörbrocht  worden,  de  sch6len  deme  vörbenömeden 
biscoppe,  der  kerken  vnde  dem  gAdesküse  to  Zwerin 
to  hulpe  kämen  vnde  de  schal  me  deme  biscoppe,  der 
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kerkcii  vnde  dem  gädeshiVse  to  Zwerin  anthwerden 
äne  g^gerhande  bulperede  edder  vortoch.  Wöre  dck 
dat  myne  eruen  edder  myner  vrande  g^ment  den 
vorl)ei»uin<Mlei)  biscop,  de  korken  viule  dat  gadeshiks 
to  Zwerin  an  deine  vOrbenuiueden  gude  bew6re,  dar 
achal  ick  vnde  myne  eruen  se  afiiienien.  Alle  desse 
dyiick,  de  liyr  bescreueii  stau,  van  wurde  to  worden, 
•tede  vnde  vast  to  holdende  läue  ick  Gerlach  Wilde 
vArbenAnMl  vnde  myne  emen  dene  vörben^meden 
biscop  Fredericke  inyneme  heren,  der  kerken  viide 
gäde&fanUe  to  Zwerin  in  trüwen  vngesch^en  in  desser 
achriffl.  TAge  desaer  dyngh  syn  de  Arbärn  manne: 
her  Johan  de  dekeu,  her  Alberdt  Foy^an,  her  Berndt 
\m  Plesse:,  her  Hinriek  l^gehoff^  domheren  tbo 
Zwerin,  vnde  de  duchtige  knape  ISettolBJHoUlM 
vnde  her  Nicolaus  ßruckhusea  eyu  prester  VMde  eyn 
vicariiis  in  der  .korken,  to  Butzpwe.  To  ^ner  grdtereii 
betüglunghe  hebbe  idc  Gerlach  Wilde  y^rbendmet 
myn  ingesegel  mit  gautzei:  witi>cop  henget  vor  vnde 
an  dessen  br^,  geuen  nha  gades  b6rt  döaent  ür 
dr^hundert  iär  in  deme  ytue  vnde  sduentigesten  iftrOf 
des  dyngstedages  vor  vser  fröwen  d^ge  al$eme  begeit 
wo  sa  bddeachappet  v^art 

Nach  einer  aus  dem  Anfange  des  16.  Jahrh.  stammenden,  vom 
Originale  «;euonimeuen  beglaubigten  Abschrift  im  j^ross- 
berzü^I.  Geh.  u.  Haupt -Archive  zu  Schwerin.  Die  frühem 
Urkunden  über  da»  Dorf  Jiirgenshaijcn  sind  in  Jahrb.  für 
mekl.  Gesch.  VIL  Urk,  Saiuml.  abgedruckt.  V^l.  folgend« 
Urkunde. 


Digitized  by 


171 

Nr.  CCCV. 

Der  Bisehof  Friederieh  von  Schwerin  hevott- 
machtigt  den  Dekan  Heinrich  von  Biitzow 
und  den  Knappen  Berthold  MoUzan  zur  An- 
nahme und  Besitzergreifung  des  Dorfes  Jür- 

genshagen  von  dem  rostocker  Bürger  Gerlach 
Wilde. 

p.  d.  Bflfsow.  ia75.  Mftfi  aa 


In  nomine  dommi  Amen.  Anno  nativitatis  aimdem 
millesimo  trecentesimo  septuagesimo  quiato,  indictione 
tredecinia,  mensk»  Martii  die  vicesima  sexta,  hora  coQOh 
*  pletorii  yel  circa,  pontificatas  aanctiaatmi  in  Chriato 
patris  et  domini  nostri  domini  Gregorii  dinina  proui- 
dentia  pape  viidecimi  anno  quinto,  constitutus  venera- 
bilia  in  Chriato  patar  «t  dommua  dominns  Fredericas, 
episcopus  Zwcrinensis,  in  mei  nolarii  piiblici  subscripti 
•t  testium  infrascriptorum  presentia  fecit,  constituit  et 
ofdinaidt  maUori  moda,  iiMe^  oaoaa  et  fotma^  quibna 
fieri  potuit,  lionorabilem  vinim  dominum  Hinricum  deca- 
num  ecdesie  Butxewen»a  ac  validum  £a.mttlum 
ttertonPittll  0tOU^m  a«»i@^enim,  Zwerinensis 
diocesis,  presentes  et  omnes  procurationes  in  se  sponte 
aoacipientes,  suos  et  ecclesie  sue  Zwerinensis  veros  et 
legitimes  proevretores  et  nanttes  apetialea 
ad  postiilandum  et  requirendum  virum  discretum  (jher- 
laeam  Wilden,  einem  in  Rostock,  laicum  antedicte 
Zwerinensis  diocesis,  yt  totam  Tillam  Jordenshagen,  si- 
tam  prope  Nyenkeiken,  predicte  Zwerinensis  diocesis, 
enm  omnibns  pertinentiis  aaia  resignet  et  dimittat  ad 
et  in  manns  dnsdem  domini  episeopi  et  ecclesie  Zwe- 
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ritieusis  et  ad  peteuduiii  procuratorio  nomine,  se  induei 
in  corporalem  posse^sionem  dictorum  boooram . 
quasi  per  Gherlacnm  Wflden  supradictmii  ae  etiam  re- 
signationein  9  diiuisbionem  et  iiiducuoiicm  predictorum 
bonorum  nomine  procuratorio  quo  supra  recipiendum  et 
omnia  et  sihgaTa  faitendlim  et  exercenduni ,  que  circa 
premissa  necessaria  sunt  et  quodiibet  premissorum  ac 
qnelibet  oportnna.  Acta  sunt  hec  in  castfo  Butzow 
sepedicfe  Zwerinensis  diocesis  anno,  indictione,  mense, 
die,  hora  et  pontificatu  quibus  supra,  preseutibus  discre- 
tis  vifiB  donrinis  Lamberto  Darsow  tbesaurario  et  Ni- 
coiao Nygendorp  canonico  ecclesie  Hutzowensis,  pre- 
memorate  Zwerinensis  diocesis,  testibos  ad  premissa 
▼oeatis  spetialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Nicolaus  Bruckhusen,  clericus  Zweri- 
nensis diocesis,  publicus  imperiali  auctoritate 
notarin«,'  snpraseriptoram  procnratoram  oonsH- 
tutioni  ac  omnibus  aliis  et  singulis  premissis, 
dam  sie  Yt  premittitur  agerentur  et  fierent,  pre» 
sens  interfui  ▼nacnm  testibus  prenotatis  eaqoe 
fieri  sie  vidi  et  audiui  et  in  hanc  publicam  for- 
mam  manu  propria  conscribens  redegi  meoque 
signb  aolito  signaai  reqiiUlua  .in  rteitimoiiliBit 
premisf^orum.  ' 

Nach  «iii«r  aus  dem  Aofaoge  des  10.  Jahrhunderts  staniroeodeii, 
von  dem  Orl|iiiale  genommeacn' bcgtaubigteo-Abiehrift  im 
gr^^en^ogl.  Geb.  und  Haupt-Archive  xu  Schwerin. 
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Nr.  CCCVI. 

Der  Dekan  Bemriek  «m  Büiiow  und  der  Knappe 

Berthold  Mollzan^  ah  Bewoümüchtigte  des 
BUtkume  Seheerin,  iksAjum  von  dem  rosi&eker 

Bürger  Gerlach  Wilde  das  Dorf  Jürgenshagen 
in  Besitz. 

D.  d.  JürgeiMliagea*  1375.  Män  27. 

In  itHMiiie  iimM  Amen.  Annö  nathlttetfs  etü^iüii 

tnSllesitno  trecentesimo  septuagesimo  (fümto,  in<1ictib^6 
tredeciiiiii,  mensis  Martii  die  yicesima  septima,  hmk 
quasi  sextft,  poiitificatua  sarnctissfitii  iit  Christo  ^fMih 
doiilini  nostri  domini  Gregorii  popc  viidecimi  anno 
qttinte,  eonsdtuti  honorabilis  vif  dominus  Hinricns  d^ 
WMA  «cclefti«  eoll^glat«  IMsoTlr^nsfs,  Zwerineiisis  dfd^ 
cesis,  ac  validus  vir  VtTtOlOtld  ^Olt|an  armi- 
^dtf^  ^tosdem  Zwerlnensis  diöca^is,  ptocuratdres  et 

« 

«omine  proctirfltorio  vette^tf^ilis  in  Cbristd 

patris  et  domini  domini  Fredertci  episcopi' 
neelesie  Zwerinensia,  tk  tiia,  honestits  ffr 
OlMtlaca»  Wilde^  «Ms  RdiitocAreemlis,  l^lfeas  meiiior^^ 
Zwerinensis  diocesis,  parte  ex  altera,  in  mei  notarti 
pabüel:  et  testlum  hifrascriptortfni  ptesenfla,  quibus  sii^, 
Tt  prefefttfr^  eontftltafis  dieti  dtfiMinaif  Hiorfciis  decand^ 
ecclesie  Butzowensis  ac  ]SertOl0U0  JHoltfaH»  pro- 
ertffaiorea  el  nontHM  pf0etiratori<y,  quef  supra,  requi- 
sfotvtll  diietüNI  dlK^lacttM!»  Wildefl,  h^taAt  ViDam  Jor- 
densl^agen  cum  omnibus  stiis  pertinentiis  ad  et  in  manus 
dieti  domim  epiaeopi  et  etn&le^nft  dimitferet  et  libere  re- 
aignarev  ao  Ipeo»  pMeihrtttorlö*  MMiiiAft  quo  supra  in 

Ton  MalUahnacbe  Urk.  Samml.  II.  |3 
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possessioiiem  eorundeni  bonorum  vel  quasi  induceret 
et  vt  premissa  effectiue  adimpleret,  quiquidem  Gherlacas, 
Donmillis  afnsdem  viUe  btirgedsHbus  seit  vHlaals  IbfMi 
Astantibus,  qui  adesse  poteranf,  vnacum  villico  eiusdem 
.vilie^  non  vi  seumetu  iiM^uctuft,  aed  libaro  animo  et 
^aponianea  voluatate^  ante  omnia  publice  recognouit,  se 
dictam  villam  Jordenshagen  cum  omnibus  suis  perti- 
Bentiis  dicto  domino  epiacopo  pro  viginti  et  trecentia 
marcis  Rostoccensis  monet»  realiter,  rite  et  rationabiliter 
iusto  emptionis  titulo  vendidisse  ac  integram  sufficieii- 
temqae  persolutionem  dictaram  yiginti  et  tfeoentamm 
marcaruiB  Rostoccensia  roonete  plenarie  in  bonia  albia 
denariis  Lubicensibus  recepibse  plene  et  ^ufficienter 
mimeratis^  et  hüs  itaque,  vt  p/efertur,  recogaitia,  iden 
Gberlacas  clara  voce,  libere  et  apontanee  dictam  villam 
Jordenshagen  cum  omnibiis  pertinentiis  in  et  ad  munus 
dicti  doinini  episcopi  et  eoclesie  Zwcdneiiais  dimiait  et 
resignattit  ae  aopra  diotea  precvratores  proearatorio'iio- 
mine^  quo  supra,  in  corporaiem  pussessionem,  .in  qiian» 
tarn  in  eo  fuit,  induxit  boDomm  pfediotomm.  Aeta  aaat 
liec  in  villa  Jordensbagen  supradicta  sita  prope  Nyen- 
kerken,  Zwerinensis  diocesis  antedicte,  anno,  indiotionc^ 
mense,  die,  hora  et  pontificata,  ^aibua  Bii||ra,  pfeeen» 
tiboa  discretis  viria  Nicoiao  de  Cryn,  clefico  Caminensis 
diocesis  et  notario,  ac  Nicoiao  Sulowen,  iaico  Zwerinensia 
diocesia  sepedicte^ .  testibiia  ad  premiaea  voeacia  ape> 
cialiter  et  rogatis.  , 
£t  ego  Nicolaus  Bruckhusen,  clericns  Zwerir 
•nensia  dioceaifi,  pnblieiia  imperiali  aoctoritate 
notarius,  omnibus  et  singuHs  premissis,  dum  sie, 
vt  prefertur,  .agerentur  et  fiecent»  vnaciun  pre- 
nominatia  te^tibus  preaena  intarfai  ea^e  iie 
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)  fieri  vidi     mdmi  et  in  baue  publicaiii  formim 

.  manu  propria  conscribeos  redegi  requiäitus  in 
.  testimoiiiiim  premissorum. 

^'ach  einer,  aus  dem  Anfange  des  lÜ.  Jahrhunderts  s(animende<iy 
vom  Originale  genommenen  beglaubigten  Abschrift  im 
^rossherzpgL  Geb.  uad  Uaupt* Archive  zu  Schwerin. 


Nr.  CCCVII. 

Die  Fürsten  Lorenz  und  Johann  van  Werte  ver- 
pfänden den'Baik$nämHi^  der  SHadt  PnreUm 
die  Vogtei  Parchinu 

D.  (1.  Serrahn.  1375.   Julii  2J. 

Wy  Laurentius  vnde  Johan  vedderen  van  gades 
giiddeo  her«»  to  Werle  bekenaeu  äpenbar  in  dessene 
br^ue«  dat  wy  myt  vsen  ernen  ▼an  reckler  reddelktr 

äkChuld  schuldii^li  sya  den  eriiken  wysen  liidcn,  vsen 
l^uen  larüwen  rftdmanneti  der  stad  Parcbim,  olden  Tnde 
nys^en,  de  nu  synt,  vnde  eren  nakilmelynglien  fwd  dAsent 
marc.vnde  sduen  hundert  marc  vude  twintich  marc  güder 
labescher  aiduerpennyjigbe  de  nn  g^ighe  Tnde  gb«ie 
synt.  iltr  vdre  hebbe  wy  myt  vsen  emen  na  Wkde  vse« 
r^des  en  ghesettet  vnde  Jäten  de  vaghedye  thu  Parchim 
thtt  dneme  rechten  bri^elken  pande,  aUe  se  licht  bynneii 
al  eren  schaden  vnde  thubehöryiighen,  myt  alle  demr, 
dat  YS  dar  ynne  Ids.  ys  edder  noch  ins  werden  macit, 
.myt  der  b^e  gvdt  vnde  Inttich,  .dat  hundekorne,  den 
teynden  pennyn^,  de  kOten  pennynghe.  de  munie  j)eii- 
nynghe«  allen  borchd^nst  vnde  burdenst,  vnde  in^oelken 

18* 
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aHfi  pleghe  vmle  ghulde,  mit  alleme  denste  vnde  rechte 
köghe£t  vnde  sydest,  mit  alleme  bröke  vnde  riehte  in 
der  0tad  th&  Pardiim  vnde  in  dem«  lande,  vs  Tnde 
vscn  cruen  Mr  dcgher  vnde  ghans  nicht  aue  tbu  be- 
holdeude,  also  langbe  went  wy  eddev  vae  ernen  en 
dessen  vdrbendmeden  anrnmen  degher  vnde  ghans  bei^d 
hebben  an  encme  summen  sunder  afslach,  so  schal  desse 
v6rbendmede  vogbedie  myt  richte  vnde  myt  ghulden 
wedder  kdmen  th8  vs  vnde  thn  vaen  eraen  vrvg  vnde 
l8s  wesen,  alse  se  v6re  heA  ghewesen.  \Vy  vnde  vse 
enien  willen  ae  vin  deaaer  vtigfaedye  niehl  Batten  ^  en 
linat  üA  v4fen  ere  gheld  heirtd,  iilse  «6re  acreqen  ya. 
Vortmer  so  konen  se  vnde  niöghe^^  (^e^^f^  V|^rb^)0nie- 
den  pande  nicht  Vorwerken  edder  vorbreken  yeghen  vs 
edder  yeghen  vse  emen,  wy  enhebben  en  ere  gheld 
ber^d,  alse  vOrscreuen  ys.  Alle  desse  stucke,  de  vör- 
acreaen  aint»  lAue  wy  Lanrentiua  vnde  Johan  beren  ta 
Werls  v6r  vs  Vhde  vdr  vas  eruen  in  giiden  IrAwen  atede 
vnde  vast  th&  holdende  den  vOrbendniedeu  rddinannen 
dar  stad  Barchin,  olden  vnde  nyen,  de  nn  ayut  edder 
eren  nak^melynghen.  ThS  tüghe  vnde  thS  bekantnisse 
ao  bebbe  wy  v6rben6nieden  Laurentius  vnde  Johau  heren 
thu  Werle  vAr.  va  vnde  vAr  vae  eruen  vae  ingbeas- 
ghele  thö  dessen  br^ue  myt  willen  vnde  myt  wytscliop 
lÄten  benghen,  de  gheuen  ys  tu  deme  Saraue  na  gades 
bdrd  düsent  lAr  drfthundert  Ha  in  deme  vif  vnds  sAuen- 
tighesten  iäre^  in  sunte  Marie  Magdalenen  jiucnde.  11  ir 
^ner  aint  gbeweaet  vael^ntrüwen:  Hinric Smeker, 
VltHk  0MUan,  Hinric  LewaCzowe,  Johan  van  Gra- 
bowe, Hinric  Linstowe  vnde  Joachim  >iortman,  rid- 
dere,  Merten  Distelowe,  Binric  Linatowe,  Hennyng 
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Kampse,  knechte^  vnde  her  Hiaric  yaa  FJawe,  pamer 
A&  Parobim,  Tnde  üAr  gdder  Mde»  de  lötien  wol 

ghew^it  6 int, 

Naeb  etaer  allen  Abschrift  adf  Ocbaenkopfpapier  aos  den  An- 
fange des  15.  Jahrhraderts  im  grossbenogl.  Geh.  and  Haopt- 
Archive  aa  Schwerin.  —  Bei  den  am  13.  Dcc.  1374  den 
Vogteien  Parehim  und  Goldberg  aoagestelUen  Reversalen 
derselben  Ffhrsten  betreffend  die  Uebernahme  der  Sebalden 
Ihrer  Vettern  war  dfrid  JUittfaitt  neben  mehrern  der 
Vorgenannten»  ebenfalls  Zeuge;  vgl  Qleemann's  Par* 
chtmsche  Chronik,  S,  134, 


Nr,  CCCVIIL 
Dkf  Fürsien  Lorenz  und  Johann  von  Werte, 
Brüder,  und  ihr  Vetter  Johann  verpfänden 
dem  Ritter   Bertihard  MoUzan   das  Land 

9 

Stavenhagen» 

V.  d.  Güstrow.   1375.  Aug.  34 


Wi  Laurencius  vnde  Johan  br&dere  vnde  Joban 
ere  veddere  van  godes  giiMe,  beren  tfi  Weile, 
bekennen  öpcnbare  in  dessem  bröue,  dat  wi  mit  vzen 
eruen  vnde  mit  vsen  naktlmelingben  van  rechter  scliult 
sohuldigh  stn  deme  ^rliken  manne  her  VetllV 
imXlU|9tt(  riddere  vnde  zinen  eruen  negheii  ddsent 
HUiro  guder  iubesgher  sfilaer  penningbe,  der  väre  aYzo 
g^t  stn  alsor  6n  wit  peneyngh  na  is,  vnde  Mt  he 
vnde  sine  eruen  vul  mede  don  moligen  vnde  vt  gheuen 
nl^en  tu  deme  Zondey  tu  Rosteke  edder  to  deine 
Grypeswoldlst  Bk  vSre  hdibe  wi  mit  tzen  eraen  nar 
r&de  vnde  bäte  vaes  n^eS|  mau  vnde  stede  em  vnde 
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sinen  eriien  ghezettet  vnde  läten,  Liten  vnde  zetten  in 
defisem  br^oe  ta  dme  reghleii  brfikelken  iianile .  den 
Stouenli«)  (^hcn  hus,  stat  vnde  laut,  in  aller  wys  alze 
dat  bogrepen  is  vnde  light  byiineii  alle  ziiieii  Scheden 
vnde  oldinghes  gbelegben  heft,  mit  aller  bMe,  beyde 
gröt  vnde  Ifitfik,  dat  liundekonie,  den  teynden  peiinyngh, 
de  kötenpeunynghe}  de  muntepennynghe,  mit  alleme 
bürddnste  vnde  borghd^nste,  den  acker  vnde  dat 
pliigliweik,  dat  tu  deme  Inis  hort,  mit  der  inolen,  mit 
allenie  riglite  hugltest  vnde  zydest,  in  hant  vnde  bais^ 
mit  alleme  br8ke  viide  ni^nlyken  mit  aller  gh&Ide, 
pleghe,  fjut  vnde  vrnght,  mit  alle  deme  dat  me  bidden 
edder  bdden  magh,  edcler  In  welkerleyge  wys  dat  id 
edder  rzen  emen  dAr  ikt  vallen  •  edder  bdren  magb, 
id  si  ghen&met  in  dessem  br^ue  edder  nicht,  mit  aller 
TnpU^iity  vnde  mit  al  deme  dat  vze  vnde  vzen  eraen 
d^r  im  ane  Idz  is  vnde  nop;h  ane  Mz  werden  magb, 
id  si  vs  16z  ghestoruen  edder  id  si  vorwragbt  edder  id 
vrerde  nogh  verwragbt,  vnde  afze  id  vze  vedderen 
van  Wenden  van  oldinghes  aldervrygest  hezcten  hebben, 
vnde  zunderghen  mit  der  Walwensm(ilen  mit  aller 
tobehftingh'e,  alzo  dat  wi  vnde  vze  emeh  in  alle 
dessen  benÄmeden  stiicken  viult;  landen  deglier  vnde 
gantz  nynerleyge  wys  nogh  nicht  ane  beholden 
schdlen,  mit  b^de  nogh  mit  böde,  men^  dat  id  vze 
öpene  slot  wesen  schal  tu  vzen  nuden  vnde  nSden; 
dat  schal  em  vnde  sinen  eruen  tu  nyme  areghe  vnde 
tu  nyme  schaden  kernen,  id  enw^re  dat  wi  edder  vze 
eruen  vnde  nakomelinghe  em  edder  sinen  eruen  vn- 
^^digh  Wurden,  alzo  dat  wi  ztne  vygende  werden, 
so  scholde  dat  slot  vnde  schal  ere  brükelk  wezen 
a&nder  wid.  Hir  ane  beholden  wi  vnde  vze  eruen  alle 
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manschop  mit  allere  löne,  gh^stlik  vnde  werlik,  vndc 
orted^tft.  Dit  vSre  ben&mede  »lot,  stad  vnde  land 
mit  allen  stfieken ,  alze  T^re  schreDen  fs,  ddial  her 
VtVtilt  vorbenumet  vnde  zine  eruen  brukelken  be- 
bolden  .vnde  bezitteii  vnde  zik  nfitte  inAken,  vnde 
Wolde  her  l^CtttHit  edder  ztnen  eruen  gßnegli  man  In 
dessen  vor  benumeden  panden  viide  lande  bew^ren 
edder  bewore,  de  w6re  we  he  w6re,  edder  dAr  np 
spreken,  (hir  schole  wi  ene  vnde  ztne  eruen  af  intvrygen 
degher  vnde  gantz  zuuder  alle  zinen  scbäden,  vnde 
sehMen  em  vnde  ztnen  eraen  ddr.ta  behulpen  wezen 
mit  gantsen  truwen  zo  vlytliken,  ifte  wi  d.it  slot  vnde 
land  br&kelken  zuluen  in  vzer  w^re  haddeu,  wente  wi 
där  tu  ftsghet  werden  vnde  en  des  n6t  is,  alzo  langhe 
wente  wi  edder  vze  eruen  vnde  nakdm^linglie  ein  edder 
ztnen  eraen  desse  voreben&meden  negben  dilzent  markf 
alze  Tore  sebrenen  is,  degher  vnde  gantz  to  gdde 
berSd  hebben  mit  allen  stucken,  alze  hir  v6re  vnde 
na  geschreuen  steyt,  an  '^me  summen  zonder  afslagb, 
vnde  de'  berMinghe  sefaole  wi  em  tu  gude  dön  vnde 
bereden  in  deme  lande  to  Wenden,  in  deme  hertogh- 
dümme  tn  Stetyn  edder  in  deme  lande  to  Mekelenborgh* 
in  6ner  stede,  wdr  id  em  edder  ztnen  eraen  ^enst 
kompt.  W^re  6uer  dat  de  v6re  benumede  h  e  r  l^^niO 
edder  ztne  eraen  wes  inlSzeden,  dat  van  der  herschop 
weghene  vfe  stflnde'  in  dessen  vOreben&meden  panden, 
dir  schöle  wi  vnde  willen  mit  vzen  eruen  vnde 
nakomelingben  em  vnde  einen  eraen  alzo  vele  wedder 
vore  gheuen,  alze  he  edder  ztne  eraen  bevryzen 
möghen,  där  id  v6re  vor  stän  heA,  Sr  wi  edder  vze 
eraen  vnde  nakSmelinghe  ene  edder  stne  eraen  van 
dessen   vSrben&meden   panden   zetten  edder  nemen. 
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dat  de«se  TAffjben&niede  her  19(tttQ  edder 

zioe  enien  in  dessen  vurebenumeden  panden  edder 
Uofde  ma  tu  em^  kofteoi  4at  seböl«  wi  Yii4e  wiUm 
edier  vse  eroen  edder  nakSmelinghe  em  .edder  9>Um 
enien  l^en  vnde  i^ebr^en  vn4e  gu^digh  där  ^iier 
weaea  vnde  binnen ,  alse  det  ke  yade  aitpe  enteik  sik 
dat  brukelken  nStte  mäken  ludghen  in  aller  mäte,  alze 
id  em  vnde  sinen  eruen  aldert^uenst  kumpt.  W6re  4k 
dat  de  vSrebenäqued^  her  StmB  edder  sine  emea 
we^>  köften  in  dessen  voreben^meden  patiden  edder 
tei^e,  des  6e  z^iueo  nicht,  bd^eldei^  eowQldeai  dat 
adMde  wi  em  vnde  alaea  eroen  na  werde  afk^peu 
'  vnde  gbelden  mit  zodäner  munte,  zo  hir  vure  scbremen 
ateyt»  ör  wi  ene  vnde  ziae  emea  vaa  deaseii  TSrhe» 
nfiaieden  panden  setten  edder  »emen,  na  erea  wfflen; 
willen  ze  öuer  dat  zulu,eu  beholden,  dat  mogheu 
d4n»  vnde  aoh^le  wi  eei  ga^digh  vade  ghunstigh  duer 
Uynen,  alze  htr  vore  aehreven'  steyf.  W6re  dk  4eti 
dtes&e  vurebenumeden  her  IS^ntQ  edder  zine  eruen 
4H  vorel^enSmedeb  slot  wdr  mede  vesleden  edder  lietecdei^ 
edder  dir  wes  aae  voil»4weden,  dat  se  reekelken  vnde; 
ledelken  reken^n  vnde  bewyzen  raSgben,  dis  schS^ 
wi  vade  vae  eroen  vade  aak^melinghei  engit  vnde  ataen; 
^n^m  fedelke  wedderldghe  va^me  d4n>  wi  eddec> 
vze  eruen  edder  nakomelingbe  ene  eddev  zUiet  cm^m^O« 
vai|!  dessen  ydrhaa^eden  sUKe  eddec  paede  aeileq» 
edder  aemen.  Vortmer  w^re,  dat  got  verhMe;,  dat. 
ydmeut.  dyt  v$r:ebQqumede  slot;  h/^^taUen  wold«:,  2m> 
achter  m  vnde  wiU«n  n^ft  vze«  eaae»  vadet  nakSaMK 
linghen  dat  bemannen  vnde  spyzen,  wanne  her  lSet!1l8f 
\ndß  z||M>  er^ii^  d«^t  van«  vz  «nader.  y^aegMflr. 
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god  nicht  enwOle,  dat  dit  vSrben&mede  slot  em  eddar 
zinen  eruea  a^bewvnnen  edder  iatverdeghet  edder 
a%hedniiigheii  worde^  id  seh^ghia  welkerleyslie  wjs 
id  schdghe,  zo  sch&le  wi  vnde  willen  vnde  vze  eruen 
vnde  nakomellngheo  em  edder  zinen  erueo  den  siunmea 
der  vucsdireiieiieii  peoniiighe  mit  allea  stiieken^  «be 
hk  vöre  schreuen  steyt,  bereden  vnde  beUIeii,  edder 
dat.  slot  wedder  scbeppen  brükelken,  bin  £me  haluea 
iäte  däc  n  n^hest^  dat  cm  dat  alot  a%heg4a  w^e» 
Zunder  yönegberleyghe  vortogh  vnde  weddersprAke. 
W^re  6k  dat  wi  dat  slot  em.  edder  2^«en  eruea  Hiebt 
wedder  anlwacdedan^  ao  hir  ir6ra  sdireaeii  ateyt,  eddec 
ze  dat  nicht  brükelken  wedder  Jiadden  in  erer  Wcre^ 

m>  (sbene  wi  vnde  eruea  vnde  uaköaieKoglie  em 
vnde  zlHen  iiak3ineliqf|hea  enien  mit  ereft  yrflndm 

gantze  maght,  alle  ghälde  vnde  pleghe,  righte  vnde 
d^at  vnde  aUe  adke»  aJae  ere  br^oe  vtwjfzeti  vt 
dasaem  yarbenSmeden  al^ta  vnde  laade  to  paadeade 
Zunder  wyd  vnde  broke,  vte  wat  lande  ze  dat  dOo 
willen  vnde  weddec  in,  imde  de  i^ade  ta  dryuendo 
isada  ti»  verende,  wdr  en  dali  alderftuenü  bmqit^  da 
pande  mOgben  zik  6k  n&tte  melken,,  alze  en  dat.AQHaai 
iji^  där  mede  acbeleiK  za  vajrara&mat  .wesun  im  aUea 
erer  mdningbe,.  nag)),  vaer  br^ne.  ]4d^  Qk  wiUa  wl 
oui  Tzen  eruem  vnde  nakSmelinghen  edder  UiOmei^t. 
van<  vzer  .w»eclMne  .  in.  desaen  v^benfimedan  pandiiii, 
il^mende  vervnregbtea  edder  verwelden  aander.  Kas 
HßiVMtUi  vnde  ziner  eruea.  willen  ^  de  wyla  dat  j^l  ep^e- 
paoda  a^«  W^re  4k  dat  «i  edder  vae  w^ea  eddaa 
nakSroelingbe  eaa  edder  jfkm  eroen  w6r.  YOMe  tu» 
bS^^a  zetteny  id;  wäre,  v^r.  vrede,  edder  vz.  we& 

saUpei^»,  eddw  k|iat«  vnn,  vzna  w^lmn«  Jmüm  9ädm 
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hebben,  edder  schüden  nemen  van  vzer  weghene, 
edder  in  vseme  d^aste  edder  dor  des  landee  ii6t  willen, 
edder  wdr  vSre  wi  ze  tn  Ii6rglien  zelten,  id  w^re  wdr 
v8re  id  w6re,  des  ze  vz  berekenen  vnde  bewyzen 
mögben,  n6men  ze  dAr  Schäden  vnnne  in  alle  dessen 
▼Srbentmeden  Stadien,  dat  sehdle  wi  mit  vzen  eroen 
vnde  iiakomelinghen  em  vnde  zinen  eruen  degher  vnde 
gantz  mit  röden  penninghen  wedderleken,  ^r  wi  edder 
Tze  eruen  edder  nakSmelinghe  ene  edder  ztne  emen 
Tan  dessen  vorben&medeii  slote  vnde  lande  zetten 
edder  nemen,  zonder  weddersprAke.  Wanne  wi  edder 
▼ze  emen  Tnde  vze  nakdmeßngbe  desse  vorbenfimede 
pande  lozen  willen,  dat  schule  wi  vnde  vze  eruen 
Tnde  nakSmelinghe  deasem  T^rbenfimeden  her  ^ttMt 
SUoU^KUt  vnde  ztnen  eruen  to  zunte  Mertens  däghe 
T&re  zegben,  wanne  wi  em  desse  vSre  benämeden 
pande  des  nAghesten  zante  Mertens  däghe  där  na 
aldern^ghest  aflözen  willen,  dat  is  van  ^me  zunte 
Mertens  däghe  tu  deme  anderen,  iär  to  vöre  zeght. 
HIr  mede  hebhe  wi  gliewyzet  Tnde  wyzen  alle  Tze 
man,  de  in  deme  lande  bezeten  sin,  tu  her  ISttUQ^ 
;MOlt|lltt^  Tnde  tu  ztnen  eraen,  alzo  dat  ze  bi  em 
Tnde  hl  ztnen  emen  blyaen  sdiftlen,  alzo  dat  ze  bi 
em  blyuen  schulen,  alze  bi  ereme  voghede,  bet  zo 
langhe  wente  wi  edder  vze  eraen  Tnde  nakSmelinghe 
em  Tnde  ztnen  eraen  dessen  T8re  benfimeden  sumnien 
gheldes  degher  vnde  gantz  tu  güde  beret  vnde  betälet 
hebben,  in  aller  wyze  Thde  mäte  Tnde  mit  ai  den 
stfteken,  alzo  htr  Tdre  sdirenen  is.  Vortmer  desse 
vöre  benümede  her  13etU0  edder  zine  eruen  konen 
Tnde  mSghen  dit  TSre  benfimede  slot  Tnde  alle  desse 
TMenfimeden  pande  nidit  TAde  nerghene  mede  edder 
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njnerleyghe  wys  \erwer&en  edder  verbreken  yeghen 
V38  edder  yeghen  vze  ernen  cdder  VRen*  nakomelin^hen, 

en  enzi  desse  vorben&mede  summe  gheldes  mit  allen 
-  st&eken,  alse  T^re  acfareuen  is,  vnde  eeslik  bi  zik,' 
tn  gAde  degher  inide  gantz  ber^d  in  6ner  summen 
Zunder  afslagh.  Alle  de^se  vrtrschreneneiu  stucke, 
vnde  eeslik  bezundern  Tnde  ze  alle  tozdmende  Idne 
wi  vorbenumeden  heren  tu  Werle  vor  vz  vnde  vc)r  vze 
eraen  Tnde  vdr  vze  nakomelingbe  deme  ^rliken 
manne  her  VettlH  Mol^aite  riddere  vnde 
Hufi^ttt  ÜtOltfane  ztme  zöne  vnde  eren  reghten 
eruen  vnde  tu  erer  band:  her  HtVtXt^tB  brödere 
her  HHvtk  MOltfatte»  Vicke  Molfiken  tu  deme 
Strytvelde,  Hinric  Lowetzowe,  08deuard  van  Plessen 
vnde  Wedegben  Bughenbagbene,  rid deren,  HulHift^ 
MoUtmit,  her  ISerttmed  brdder  zdne,  MoUfSt» 

l)an Sc^omtoe,  l^ertoID  ütoltfajne  vnde  &^tvii 

MoUiäWp  VlVÜUU  Zone,  vedderen>  Wedegben 
van  Plote,  Helmold  vnde  Johanne  brAderen  de  hton 
van  Plesse  tu  Lubese,  Clavves  Rore,  Hans  Kore,  Bernd 
vnde  Degbenere  vedderen  de  beten  Bugbenbagbene, 
Wernere  van  S&vrerin^  ^Claweze,  Brlninghe  vnde 
Heuinghe  deze  liAteii  Vosse  vnde  Ilenniken  Moltiken  tu 
deme  Strydoelde,  knechten,  .in*  güden  truwen  stede 
vnde  vaste  to  holdende  mit  s^meder  band  zimder  y^negher- 
leyge  bulperede,  de  wi  nemen  mogben,  de  her  IS^tuS 
Stl0UtUW  edder  ztnen  eraen  ta  schieden  kdmen 
mSghen,  vnde  bebben  des  to  tfighe  vnde  ta  bokantnisse 
mit  guden  willen  vnde  mit  regbter  wytschop  vnze 
ingbezeghele  vdr  va  vnde  v6r  vze  eraen  vnde  vdr  vze 
nakSmelinghe  tu  desseme  br^ue  läten  benghen,  de  wi 
twdvSldigh  gbegbeuen  vnde  bezegbelt  bebben,  der  ^r 
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deme  auderen  tu  nyme  schaden  körnen  eukan  vnde 
magh,  mea  eedik  vnde  aa  beyda  acholea  bi  allar 
mag^bt  blyaen,  alza  ze  vtwyzen.  Gheghenen  tu 
Gosterowe  na  godes  bdrt  drutteygeubunderd  iar  in 
deme  vyf  Tnde  zSuaniagbeataii  iäre»  in  aimte  Bartholo- 
mevs  ddgfae  des  hilghen  apoetela.  TSgire  de  btr  dner 
hebben  wezen  vze  l^uen  trüwen  17ln&  SSlOltytUp 
Hinric  Lewelzom,  Hinric  Smeker,  Günne  Lynslewey 
Jeban  van  Grabowe  vnde  J^ebim  Nortroan,  riddere, 
Gherd  Vos,  Bernd  van  Lesten,  Lödrke  Hane,  AJbem 
SchSneuelt,  GoascaUc  Romele,  Wlf  Negbendaneke^ 
Merten  Dystelewe,  Henningb  Campse^  knechte,  vnde 
de  rätmanne  van  vzen  Steden  vnde  m^r  gikder  liide^ 
de  Idtm  wol  gbewörd  sfn. 

Placb  dem  auf  einem  grossen  Pergament  in  einer  regelmässigen, 
festea  Minuskel  geschriebenen  Originale  im  grossherzogl. 
Cieft.  und  Haupt* Archive  zu  Schwerin;  das  Pergament  ist 
I«  dl^r  Mitle  doKl^ulMiMeii  otfi  dit  Sltgal  M  iMt  te 
SlegeLblttdera  aHSgerifScn« 

Burg,  StadtuodLand  Staveabagen,  mit  dem' Kloster 
Ivettack,  gehdrien  aniprftiiglieh  «na  Gebiete  der  Herzoge 
vo»  Poainierar»  als.  Bmtn  der  LeuUcler,  daher  aach  die 
Stadt  eiaea  Schild  mit  einem  ansteigeoden  Greifen  im 
Wappen  führt.  Der  Ort  war  saverlSssIg  von  dem  Ritter 
Reimbeia  von  Stave  gegründet  ond-trug  von  demselben 
s^en  Namen  (Stovenbagen);  derselbe  stiftete  Im  J.  1252 
auch  das  Kloster  Ivenack  (vgl.  Jahresbericht  VI,  S.  103, 
lind  Rtidloff  Urk.  Lief.  Nr.  JUli):  bei  dieser  Gelegenheit 
kooiiut  der  Ort  Staveabagen  wohl  zuerst  vor.  Im  J.  12S2 
(ohne  Angabe  des  Tyges)  verpfändete  der  Herzog  Bugesluv  IV. 
von  Pommern  dem  Fürsten  Nlcofans  von  Werle  das  Land 
Stavenhagen  für  die  Hülfe,  welche  dieser  jenem  gegen  die 
Markgrafen  von  Brandenburg  leisten  sollte  (vgl.  Baltische 
Studien,  IKl,  S.  125,  Url;.  i\r.  II).  Bei  dieser  (iele-enheit 
besCiitigte  der  Herzog;  zuvor  am  4Jtin.  1282  die  Privilegien 
der  Stadt  und  bewidmete  dieselbe  mit  dem  lübischen  lieciite 
(vgl.  RudlofT  l'rk.  Lief.  Nr.  XLI).  Am  20.  Jan.  1317  traten 
die  Herzoge  von  Pommern  dem  ITailSe  Werle  das  Land 
Staveohagea  erit-  oiul  eigeotUüuiiicU  ab  (vj^l.  JRodloC  Meld*- 
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Geich«  II9  S,  147),  wem  aach  die  Tlnttn  von  Werie 
Wiederholl,  s.B.  1355,  1MB,  1S77,  die  Oherlehmherrllchkei» 
Pomineriii  «nerkaonten  (vgl.  Oeirtchi  Pomn.  Urfc.  Vers, 
a  80,  07,  103). 

1d  der  ersten  2eft  der  Stadt  wohnte  der  Bitter  Beia- 
bern  von  Stove  auf  der  Barg  Slovenhagea;  wahr- 
aeheinlfeh  folgten  Hm  «eine  Nachkommen.  Gegen  das  Ende 
dea  13.  Johrhanderis  and  Im  14.  Jahrhundert  waren  die  V ose 
BorgmSnner  und  Vögte  zu  Stavenliagen.  Schon  bei  der 
Verpnindiing  des  Landes  im  J.  ri82  ist  der  Ritter  Frie- 
deric Ii  Voss  der  erste  Zeu!;e;  bei  der  Privilegining  der 
Stadt  im  J.  1282  zeugen  die  Ritter  Friedericli  und  Hoinrich 
Voss.  Friederich  Voss  «og  spfiter  auf  Wolde  (vgl. 
Urk.  vom  12.  März  1341)  und  Heinrich  Voss  blieb  mit  einem 
Conrad  Voss  auf  Stavenhaj^en  (1293:  „Fredericus  Vulpis  de 
„Wolde,  Hlnricus  Vulpis  de  Stouen bogen,  milites"; 
—  1293:  .,Conradu8  Vulpis  de  S t o u en b a ge n *').  Die 
Familie  Voss  blieb  noch  später  int  Besitze  der  Vogte!  Sta> 
venhagen  (1300:  „Fredericus  miles  diclus  Vulpis,  Ilinri- 
,,cus  castellanus  In  Stouenbagen,  Ilinricus  fillus 
•  Hieus,  Hlnricus  V^ulpis  de  Lyndenberg,  Johannes  lilius 
„mens  dictus  Vulpis";  —  1304:  „llinricas  Vulpis  ca- 
„steilanus  in  Stouenha^en,  Fridericus  Vulpis,  llen* 
„rieoa  Vulpis,  BHnicM Vulpis  Ülloa  elus,  Conradoa  Vul- 
„pia  caatellanna  In  Stouenhagen,  Johannes  Vulpis 
„castellanus  in  Dymfn^;  —  1910:  flennlnghus  et  Sl- 
„fridaa  dletl  Vosse  famull  et  aduocati  «erre  Sta* 
„venhagen**;  —  1319:  „Henningas  et  Stfilda»  patroeles 
„dicti  Voss  adaocafi  In  terra  Staveiihagen*S  Nach  der 
Sicherung  des  werteschen  BeaHses  von  Sldvelihägi^n  ver* 
schwindet  eine  erbliche  Familie  von  staVenhagensehen  Burg* 
lenten  Immer  mehr;  im  J.  i889- erscheint  Wemerns  Scone* 
kerg  aduocatn«  in  castro  Stouenbagen ;  vgl.  oben  Urk.  vom 
15  März  1349.  —  Im  J.  1365  vereiabaHen  sich  die  Fürsten 
von  Werle  schon  Aber  die  £inl<)suag  des  Schlosses  Staven- 
hagen.  —  Im  J.  1415  wird  die  Vogte!  Kalant  an  Ueinrich 
von  Kalant  «ur  Kinlösung  von  Stavenbagen  verpfändet.  . 
Man  v^l.  auch  Urk.  vom  17  l)ec.  1414.  Im  Jan.  1416  ver- 
pfändet der  Fürst  Balthasar  von  Werle  an  den  ,,langhen 
Henning  Kossebade*'  dafür  dass  er  im  Dienste  des  Fürsten 
gefangen  war,  220  Ittb.  Mark  aus  dem  Lande  Siavenhagen. 


Digitized  by  Google 


286 


per  In  4f<»ier  UiluiBde  unter  den  Zeagtn  vorkommeDde 
Ritter  WvM  JHolttMi»  den  Evers  &  38»  90,  33  und 

40  „werle-goldbergUcbeB  Rath"  neDot  und  der,  neben 
leloem  Bruder  IleniiaDn,  zuerst  aUKnai^ey  dann  alt  Ritter 

vorkommen  soll,  ht  sehr  ickwierig  xu  erfürschen. 

Der  in  den  Urkunden  von  1340  — 1378  öfter  vorkom- 
mende SAltictt  Mott^f  |||ettitat|n0  Bruder,  tfdtl^acM 
Vater,  kann  nicht  gemeint  sein,  da  dieser  sein  Leben  lang 
Knappe  blieli;  derselbe  war  der  Stifter  der  alten  Rothen- 
mour-Tribescbendorfer  Linie  (vgl.  zur  Urk.  vom 
6  Julii  1340).  Oefter  ist  der  für  den  werle-goldbergiscken 
Ratb  jjehaltene  Ulrich  M.  dieser  Ulrich  M.  auf  Triheschen- 
dorf,  der  übri<;ens  auch  werle-goldbergischer  Rath  sein  konnte. 

Der  in  Urkunden  von  1359  bis  1391  und  vielleicht  bis 
1403,  zuerst  1359  als  Knappe,  dann  seit  1364  als  Ritter, 
uud  ebenfalls  oft  im  Gefo!ji;e  d<*r  werlesrhen  Fürsten  vor- 
komuiende  SAltict  i^oU|attt  Bernhards  Bruder,  Ludolfs 
Vater,  seit  1304  Stifter  der  Grubenhage.n6chen  Linie, 
wird  dagegen  öfter  jener  „werle-goldbergiscbe  Rath**  sein. 

IfanwSraalao  Inder  twelten  Hillfte  dea  14.  Jahr- 
bnndnrta  auf  awal  klar  %a  acheljdende  W«Mt  be- 
acbrSnkt«  die  alch  awb  acbon  am  den  Umgebungen  ge» 
w5bnlich  ierkennen  laaaen». 

Dennach  kommt  einig«  Male  noch  rin. dritter  (llvici 
«la  Ritter  vfir»  der, mitunter  nlcbtgiit  ailt  den  genannten  , 
beiden  au  yerweebaeln  lat  und  wnhracheinli^h  eine  eigene, 
Jedoi;h  nicht  acharf  lu  bestimmende  .Paraan  tat.  Znerat 
kommt  daraelbe  In  dieser  Urkunde  vom  24  Aug.  1375  unter 
,  den  Zeugfn  vor,  ^vährend  vorher  Im  Texte  Ulrich  Bl.  auf 
..Grubenhagen  als  Bernhards  Bruder  deutlich  bezeichnet  ivird. 
bestimmter  noch  werden  zwei  Ritler  Ulrich  M»  in  der  Urk. 
vom  29  Nov.  13U7  in  den  unmittelbar  zusammenhangenden 
Worten  geschieden:  „fl^ in r tk  iOHoUtaattt  her  tBSUvitkt» 
„sone,  vnde  Hutreke^oltiaattt  her  Stirickea  sone". 
liier  inuss  inanallerWahrscIieinliclikeif  nach  zwei  Ritter  Ulrich 
annehmen,  weil  die  Genannten  .sonst  als  Brüder  und  als  Söhne 
eines  und  desselben  Ritters  Ulritli  aufgeführt  worden  wären: 
LUdeke*s  Vater  ist  hier  Ulrich  auf  Grubenhatiien ;  also  ist 
,  der  Ritter  Ulrich,  Heinrichs  Vaters,  eine  andere  Person. 
Vielleicht  ist  jener  unbekannte  Ritter  Ulrit  li  auch  der  in 
der  Urk.  vom  18  Julii  13t)3  vorkommende,  obgleich  dies 
auch  schon  Ulrich  auf  Grubenha<;en  sein  kann.  Der  in 
Frage  stehende  Ulrich  lebte  wahrscheinlich  noch  am  25 

Julii  im 
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Mehr  Ucht  geb^  tllt  Sttbne.  Et  konnl  tob  tliricl 

JH«  aaf  GrobenliageA  durchaus  nur  Ein  Sohn  W/HHMf 
Tor.  In  dea  Urk.  vom  24  April  1393  und  29  Nov.  1307 
tritt  ftber  aoHi  ein  flitintitlft  JH.»  am  29  Nov.  1397  mit 
einem  eigenen  Siegel,  als  eines  nocfi  lebenden  Ritters 
tHXvicff  Solln  nuf.  Derselbe  wird  derjenige  sein,  welcher 
am  25  Jiilii  1402  als  Bruder  eines  Ludolf  atifgefiihrt  wird. 
Ludolf  und  Heinrich  werden  auch  am  13  Oct.  1371,  wean 
auch  nicht  als  Brüder,  in  der  Bannuricunde  des  Kaisers 
Carl  IV.  unter  einer  s:rossen  Menge  Adelicher  in  den  Län- 
'  dern  jenseit  der  Eibe  genannt.  In  der  Urk.  vom  17  April 
1391  kommt  ebenfalls  ein  Knappe  l^tinvicf)  vor  und  am 
14  Mai  1402  ein  HttQolf  auf  Gülstorf  im  Amte  Neubaus. 
Man  muss  daher  annehnren,  dass 


der  Urk.  v.  13.  Aug.  1303  genannte  ^fiitttit  JHoItf«» 
yan  deiie  „'Goldhcrge*'  dlcaea  UlriUis  Sohn,  and  dann 
würde  sich  die  Urk.  25.  Julii  1403  auf  diese  Urk.  f. 
13.  Aug.  1393  beziehen,  wenn  dieser  Heinrich  M*  nicht 
e^a'Heinricb  DL  voh  Schorssow  ist. 

Vieilcicht  lebte  diese  Linie  ylel  im  Auslände. 
Ihre  Herstammung  ist  schwer  su  bestimmen;  sie  |st  wegen 
des  Namens  des  Taters  dem  K!tter  Ludolf  Ii.  sogetheilt, 
da  die  Ttibeschendorfer  Linie  mehr  als  wahrscheinlich  anter 
Ulrich  I.  fällt  und  Beinrich  1.  wohl  keine  Nachkommen 
hatte.  Jedoch  kann  dies  alles  nicht  bewiesen  werden,  ist 
aber  auch  nicht  von  practischer  Bedeutung  mehr,  da  alle 
.  '^ese  Linien  längst  ausgestorben  sind. 

Zur  Trecbow sehen  Linie  scheinen  diese  Maltzane 
nicht  zu  gehören.  Hier  kommt  an^  h  ein  Knappe  ^tintisfl 
1350  —  1352  vor,  wird  aber  1362  ©art^oltrö  Bruder  ge- 
nannt; dieser  Barthold  ist  der  Stifter  der  alten  trechowschen 
Linie  und  der  Sohn  eines  Ritters  Katttoltt^  der  schon 
seit  dem  Anfange  des  14. Jahrhunderts  auch  auf  Meetzen 
Sass.  Dieser  ^einvicff  JÄ.  war  auch  Vogt  zu  Witten- 
burg, weiset  also  auch  dadurch  auf  eine  Linie  im  west- 
lichen Mekleuburg  bin.  Wir.  müssea  aUo  auch  hier  eine 
eigene  Linie  ' 


Ritter, 
(1363)—  1391  (1402). 
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Ritter, 
litt. 

Knappe,  Ritter,  Knappe, 
1912,  t  138S.  t3M—lI6a. 

annehnen,  «imI  ti«  des  r^amens  Barlbold  und  des  Gflter- 
bcaitte»  wegen  dfr  gudebatch-trecbawecbeii  Li  nie  suweiieii. 


Nr.  CCCIX. 

Die  Für  Sien  Lorenz,  .und  Johann  van  Werte j 
Vettern  j  versidkem  dem  Ritter  Bernhard 
MoÜzan  den  schadenfreien  PfandbesUz  der 
Vogt^  S^i$enhagen  und  die  jBesiegeiung  des 
Pfandbriefes  durch  die  Übrigen  Fürsten  von 
Werte.  "   . ' 

1).     Güsirow.  1375.  Aug.  24. 


'  Wi  Läurencius  vnde  Jölian  vedderen,  van  godes 

gnade  hereii  tu  Werle^  bekennen  dpenbare  an  dessem 
bf^iie,  w^re  Akt  Bernd,  vses  Johaus  vdder^  vude  Johao, 
Tses  Laurencios  btSder^  Ikeren  tu  Wcrle^  her  Vetldl 
JHoUlHltC  riddere  edder  sine  eruen  yenigherleyge 
wys  bewuren  edder  beweren  woiden  edder  yement  in 
desme  hüs  tu  Stoiieii<hag]ieM9'8ta4  vaide  l«fffle,  de 
yry  em  tn  pande  settet  hebben:  wtre  dat  sake  dat  her 
fi^^nO  sine  eruea  as  dessen,  vörber 

nipBcdkni'  edder  ^mm»  äk  Herne  TArspröfteHeft  stficke 
ySneglier^eyge  Schäden  nemen  edder  van  vser  wegbene 
w^s  vert^cde,  dat  w^re  wOr  idi  ftitie^  dir  wiUe  wi  vnde 
MMim  nM  reen  eruen  Tiid^  natSmeKiiglien  eni  ^nde 
ßlneu  eruen  degher  vnde  gantz  van  vutTrygan  vnde 

Digitized  by 


389 

(  I 


vntw^ren,  alzo  dal  he  nut  stnep  eruen  sunder  scbäd^Q 
blyaen  schdlen^  Ar  vtl  ene  Tadle  sine  anwn  yaii  dessen 
TSrbeB&meden         ynde  panden  neman  addar  aattati« 

Vortnier  wen  vse  bruder  Johan  vnde  Tse  veddere 
ArghanSiaat  hara  la  Warie  tu  lande  kmnpt,  ao  achal  ha 
aInes  inghezeghels  bekennen  vnde  sin  {i^8de  wille  wesen, 
des.  \vi  her  I3ent0  ^Kolt^Mt  vnde  s!nen  eruen 
verbreitet  Tnde  beseghek  bebben.  Ok  scbile  wir  y^r- 
benumeden  heren  vnde  willen  in  sHa  dessen  TÖrschreuenen 
st&cken  n^nerleyge  hulperede  nennen,  de  ys  vnde 
yaen  emaii  adder  nakSmelingheii  mogheii  ta  g6da 
kdmen  vnde  deme  vSrbennmeden  her  ütTttitSt  vnde 
sinen  eruen  moghan  tu  arghe  vnde  tu  Schäden  kömeu 
m  daa^fi  brlua  ynde  in  .allen  braven da  wi  dem 
yorbenumeden  her  KtXttitit  vnde  sinen  eruen  glieuen 
vnde  beseghek  hebben.  Alle  desse  vurhenfimeden  stucke 
ynde  An  6slik  bi  sik-ldne  wi  yoriien&maden  heren  y^r 
vs  vnde  v6r  vse  eruen  vnde  vor  vse  nakömelinghe 
her  HttMC  vnde  sinen  reghteu  eruen  vnde  tu 
slner  band  bar  ^tik  MoUftUtf  Vicke  Moltiken, 
Hinric  Lewetzovve,  ridderen,  ätttiffte  ÜtoUfanC 
zines  bröder  s6nc,  :0Slolt^unt  ttt  Si^OtMtX^tf 
,  Wedeghe  yan  Plote,  Beimlke  Molüken,  Clawas  ihtät 
Hans  Rore,  Wernere  van  Zwerin,  Hennigh  Vosse  vnde 
Helmold  van  Plessen  vpd^  Bernd  .Bughenbaghene, 
kneghten,  mit  6ner  si^menden  band  in  gAden 
trüwen  stede  vnde  vaste  tu  holdende,  vnde  hebben 
das  ta  tfigbe  ynse  ingbezeghele  gbehenget  läten  yo» 
dessen  br^f,  de  gheuen  is  tu  G8sterowa>  na  gadaa 
bdrt  drutteynhundert  iär  in  deine  vyf  vnde  söuente^hesten 
idra»  in  snnte.  Bartholomeus  dägbe*  Tjghe  de  htr 
daer  hebben  ghewaset  yse  Uwe  trQwen:  IBlttlt 

m  Maltsabuebe  Vrk.  SumiK  IK  |9 


Digitized  by  Google 


290 


0lOUt9Up  Hinric  Lewetzowe,  Uinric  Smekcr,  Uinric 
Lynstowe,  Jolian  Grabovre  yn6%  Joachim  MortaiaB) 
riddere,  Gfacrii  Kos,  Bernd  vmi  Leeten,  ho&ke 
Hane,  Albern  Schoneveit,  Goscliak  Roraele,  WIT 
Meghendaak,  Mertan  Dysteiiowa  Yode  Ueuliigli  Caaipa^ 
kneghte,  vnde  de  rMmaime  van  ta^n  Steden  vnde  yde 
güder  iSde  mer,  de  lOuen  wol  werdigh  sin. 

Nidi  ^em  dnrcbschnlttencn  Originale  auf  Pergament  Im  gron^ 
ktniogl.  9fh*  0.  Haapt^Araidire  m  Mnveria.  Am  griiaca 
•eidenen  FSden  -  hangen  iwei  Icleine  runde  Siegel  aus 
ongelSulertem  Waclu: 

1)  ein  reclita  gelelMiar  Sdiiid  mit  dem  werleMftea 
Sderl(o|ifei  darSber  ein  reclil^ekehrter  Helm  mit.  einem 
Pfan^nwedel,  vor  ivelciiem  quer  ein  lialber  Scliild  mit  dem 
imiben  werieschen  Stiericopfe  Üegt;  Umtchrtfts 

S'  I  LRVRonon .  DOimi :  Da :  wmiM . 

2)  ein  rechts  gelehnter  SchiJJ  mit  dem  werleschen 
Stierkopfe,  darüber  ein  vorwärts  gekehrter  Helm,  auf 
welchem  eine  gekrönte  Stierstirne  mit  federgeschmückteii 

'  B^rnern  steht;  Umschrift: 

S' .  lüws  •  Dai .  mn  .  Di» .  m .  WöKLtt . 

(SOQIOU.?)* 


Nn  CCCX. 

Die  Fürsten  Lorenz  und  Johann  von  Werlo  vett 
kaufen  das  Dorf  GUn  an  die  Stadt  Güstrofv. 
D.  d.  Gtstrow»  1375.  Sept.  10. 

«  In  nomine  sancte  et  iiidiuiilue  trlnitatis  Amen. 
Uoiuersia  Cbristi  fidelibasy  quibus  boc  scri|^taiu  con* 
tigerit  exbiberi,  nos  Laitreiitias  et  Johannes,  fratres, 
dei  gratia  domini  de  Werle,  volumus  esse  notuui,  quoil, 
dUigeatibiis  prehabitia  traetotibais,  matura  deliberacioiie 
jaecedente  propinquocuM  aoatronun  ceteforniqMO  «oin- 
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nium,  quorum  meriCo  potuerit  ({uoliliiet  Interesse,  pro» 
aido  Gonsittp,  benef^acito  et  coaseMi,  nendidiiiias  «I 
dimiBimiis  et  coram  eonsiliavtis  et  na&alHs  no» 
strisfidelibus  iiberaliter  iusto  empcionis  titulo  re- 
signaBum  per  preaentes  lioatofebiiibaa  uiris  nebia  aioocie 
fidelibus  consulibus  ac  uiiiuersitati  oppidi  nostri  Güstrow 
pro  mille  et  octiiigentis  marcu»  Lubecensium  deijariociin% 
in  certnm  noainini  uauni,  «IdcUeet  in  reddmpoionem 
oppidi  nostri  Piauwe,  pro  thiobus  miilibiiä  marcaruni 
pari  ai^enti  cbariasimo  nöstro  patruo  domiiio  Alberto^ 
daei  Magtiepelenai)  perieoloaeebligati,  coaueraia^  mMlie- 
ratis  et  solutis,  totam  e€  tete^ram  uillain  Glin,  ailuoca- 
eie  nostre  Gastro w>  prout  a  quodam  lleorico  Gammea 
pater  noater  bone  «eniorie  ipsam  emlt,  posisedit  et  nobüi 
heredit^rie  reliquit  et  nos  eantlem  possediinus  in  hatte 
horam,  cum  pleno  iodieio  maiori,  scilicet  manns  et  colii^ 
ac  minori,  uidelioet  aexaginta  aolidornm  et  infra,  iaati- 
ciis,  iuribus,  fructibus,  censibus,  pactibus,  seruiciis,  pre- 
cariiS)  annona  caaina,  pKMientibns,  utilitatibos,  oomiae- 
ditatibas,  agria  cnhia  et  incnltia,  seu  noualibttS  exeoleadia^ 
nemoribus,  sylaia,  lignetis,  rubetis,  paludibus^  cespitibus, 
pascais,  pratis,  aquia,  aquarani  decarsibua,  riaia  eonuar 
qae  fractibns,  pisbariia,  uHs,  inntia^  «emttia  commaniboa 
et  priuatis,  libertate  et  proprietate,  dominio  directo  et 
iitili  ac  sioguiis  attinenciis,  emolameiiiis  ad  dictam  uillam 
Glln  spectantibna  et  qnoaia  modo  apectare  potentibus, 
prout  ipsa  in  suoruni  terminorum  limitibus,  secundum 
omaea  ipaiua  dunensiones,  [in]  longimi)  latipm,  altom 
videlicet  et  profondum,  ab  olim  usque  in  presena  iacet 
et  iacuit,  plenius  et  distinctius  comprehensa,  ab  omnibus 
qvoqae  aeratoüa,  nobia  et  poateria  nostria  nostroromue 
aduoeatis  in  eqioatMt  «acturi^  exhibendia  aal  faeiendia^ 
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ptQ  urbium  et  ponciam  exstructione  seu  refectione,  fofr» 
siono  aliisae  angtriis  ant  'qsoinitticiiiMpie  düeraiii  sea 
gravamtttmii  generibas^  quocvuqoe  uoeentar  nomine, 
aupra  dicte  uille  coltores  immunes  penitus  sunt  [etj  ex« 
mnti,  ita  qnod  ad  niiUa  da  premiasia  aeruietia  preatanda 
nllia  .Wlliiiam  hotninibns  preterqoam  consolibns  et  com* 
nAimitati  memorate  aliquatenus  teneautur.  Preüati  quo-* 
qve  conanite  et  commanitaa  priaatia  at  publicia)  maiori 
et  minori  iudicns  intra  dicte  uille  metas  et  terminos, 
ifoaodo  et  quoties  opus  fuerit,  per  se  auosue  commia« 
aarioa  presidendi,  indicand^  sentanciaia  qliaalibet  profe« 
rendi  easque  execucionibus  debite  mandandi,  secundum 
ioa  et  consuetudiuem  terre,  libcrrimam  babeant  perpetuo 
Ikcallateni«  Ipaam  igitor  Glin  nfllam  cum  onnlbaa  et 
aingnlis  condicionibus  prenarralis  et  articulis  in  prefatos 
eonsulea  et  communitatem^  melioribaa  modia  et  forma 
qniboa  aalemns^  nacuam  Ipailis  possaaaioiiem  relinqaen« 
tesy  transtulimus  et  cedendo  transferimus  per  presentea 
petpetaia  temporibaa  babendam  et  poasidendam,  ita 
qaod  aepe  didam  nillani,  ai  ipaia  eompetierit,  pdsaint 
de^itmcre,  agros  ipsos  et  singulas  attinencias  termiiiis 
oppidi  Guatrow  coniungere  et  applicare  ac  iterum  et 
aepiiis  reedifical*e  et  de  nsufntetu  suo  gaadere  pro  libito 
üoluntatis,  renunciantes  penitus  et  omnino  cuiiibet 
excepcioni)  doli  maii>  rei  aic  non  geate,  peeunie  non 
Riimerate,  beneiieio  realitneionia  in  integrum  ae  omnia 
iuris  canonici)  ciuilis  ac  consuetudinarii  auxrlio  et  de- 
fenaioni)  que  nobia  aut  noätria  beredibua  pro  baittamadi 
elldendo,  infVingendo  sen  irritando  contractum  ulHs  fw* 
turis  teinporibus  posset  quolibet  suffiagari,  nihil  prorsus 
iaria  nobia  aut  noalris  beredibua  in  pi«misaia  ant  'prcH 
iniaaomm  aliquo,  eciam  in  nunc  non  excogitatiis  euen* 
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tilNis  resernantes.  Pro  eaicliooe  aut  oancione  et  wa« 
nindia  idlle  GHn  prediete  imbrigationi  eaiaslibet  inpe^ 
lentis  iure  parere  volentes,.  nos  Laurentius  et  Johannes 
doowii  de  Werle  predicti  crnn  nostris  lieredlbns  mana 
eonimieta  et  in  solidam  bona  fide  oonsnlibns  et  com- 
munitati  supra  sepius  annotatis,  et  ut  hec  empcio  eis 
iugitär  et-  perpetae  permaneat  et  prorsas  a  nollo  homU 
nam  infrlng^atur,  sigilloram  nostrorom  manimine  pror 
aencia  iussimus  roborari.  Testes  eciam  huius  empci- 
onls  et  premlssoram  aant:  Henricos  Levetaow,  Hinrieoa 
Linstow,  iHlnCtt0  iHoItfan»  Jobannes  de  Grabow, 
Hiiiricus  deBulow,  milites,  üinricus  de  Plawe,  noster 
oancellanus,  Martinos  Distelow  et  {linricas  linstoW) 
famuli,  et  alÜ  quam  plures  fide  di^i.  Datum  et  actum 
Güstrow  anno  incarnacionis  1375,  die  dominioa  iofra 
oetauaa  natinitatia  Marie  uiirginis  gloriose. 

*  Wicht  ganz  correct  gedruckt  in  Franck's  A.  u.  N.  M.  VI,  S.  301, 
und  Besser's  Beiträgen  zur  GeschicbCe  4er  YQrderstadt 
G^strpw^  S.  2(i0.  . 


Nr.  CCCXL 

JOie  Fürsten  Loren:^  und  Johann  von  Werle  ver- 

»  _   

pfänden  dem  Knappen  Moltzßn  v^n  Schorssom 
tmd  seinen  Erben  Hu^dekorn,  Gerickt^arkeU 
und  aUe  UnterthmenpßcU  ven  dem  Itonde 
MakUn. 

D.  d.  Güstrow.    1375.   Nov.  1. 

Wi  Laurencius  vnde  Joban  yedderen  van  gades 
gndden  heren  tho  Werle,  bekennen  vnde  betfighen 

öpeubare  au  desseme  br^ue,  dat  wy  myd  vsen  eruen, 
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de  yeghenwiifdioh  zynt  vnde  de  noch  toLöiifteii  m^ghen, 
Bchuldicli   Bint  van  rechter  T'eddelkeip  isdknlt  dcme 

^  ßriikeii  knechte  inolt|ane  tf^O  ^(dOrtfOtDe  vnde 
zynen  erfiiAmen  achteyn  hundert  mlMrck  lubesdiel» 
penninghe.  Hyr  v6re  hebbe  wy  myd  vsen  effnimen'en 

vnde  zynen  erfndmen  setted  vnde  lAten  tho  öneme  bru- 
keiken  pande  dat  hnndekorne  dver  dat  gantae  land  tho 
Malchyn  vnde  dat  b^heste  richte  myd  alleme  br6ke 
vnde  (Ur  tlio  dat  richte  binnen  der  stad  vnde  binnen 
dem  Liade  tho.  Malchyn,  bögheet  vnde  Aydeet,  myd 
alleme  br6ke,  myd  all^r  pKcht  vnde  ymplicbt  DAr 
tho  sclial  he  vnde  zyne  crfn^men  ganfzes  leydes 
macht  hebhen  binnen  der  stad  vnde  binnen  deme  lande 
tho  Malchyn  Ifke  vs  zSluen.  Vortmer  ao  mach  he 
edder  zyne  eruen  des  macht  hebbeni  dat  he  van  vser 
vnde  van  vser  emen  wegfaen  lözen  maeh,  wes  in 
deme  lande  tho  INlalcliyn  vte  steyd ,  sunder  wedderspräke, 
lyker  wys  oft  wy  edder  V!»e  eruen  dat  zuluen  lozen 
wolden  W^re  6k  dat  he  edder  zyne  eracn  vs  edder 
vsen  eruen  wes  wunne  edder  schope  edder  wes  \6v 
vs  lOuede^  dat  se  gh^en  mosten,  edder  an  vseme 
d^neste,  edder  an  vseme  kryghe  wes  vert^reden  edder 
schaden  nimen,  edder  vnnne  vsen  wyllen  wes  ver- 
bödeden,  ddr  he  ghunst  edder  gave  vmme  dun  moste, 
an  ivelker  mdte  dat  id  W^re,  *  w^re  ök  dat  vs  in 
desseme  lande  wes  I6s  worde  edder  Ids  werden  moelite, 
id  w^re  bede,  richte  edder  denest,  edder.  .weikerieye 
ghulde  dat  id  w6re,  id  zy  ghenömed  in  desseme  br^e 
edder  nycht,  dar  schal  dit  v^rbenciniede  land  vnde  dat 
richte  in  der  stad  myd  alle  er§n  thobehdrynghen  zyn 
vnde  zyner  eruen  viygh  vnde  vnbeworen  brfikelke 
pant.  vdre  blyuen  vnde  wezen  sunder  yenegherleye 
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beweriiisfiei  bei  also  langhe  dat  wy  edder  vse  erfoämen 
cn  eddec  vjnen  erGubnen  dessen  beBÖmeden  euiimeii 
myd  deiB^»  dat  be  dir  tho  Idiet  edder  lAsen  meh 

edder  be  wiiwet  edder  v6r  louede  glieidet  edder  van 
vMor  weghene  tbo  scbMaa  nemen  mach,  degber  vnda 
gantz  wedder  ghegheuen  vnde  ber^d  hebben,  dat  ^ne 
myd  deme  anderen,  alze  v6re  scbreuen  ys^  an  ^nema 
inile»  [aundjer  afalaeh  Tnde  svnder  ytoeghefley« 
bulperede^  de  vs  edder  vsen  eruen  tho  hulpe  möghen 
körnen  eddec  em  [edjder  zynen  eruen  tho  schaden 
M6ghen  kteen.  Wy  edder  vse  enien  wIHmi  edder 
sdidlen  ene  edder  zyne  eruen  an  [dessejn  vörbendmeden 
panden  nyoht  buideren  edder  bew^ren,  de  wyl:e  dat 
he  edde»  ayi^  erim  Tan  allen  ndkan,  [eise  vd]re 
ßchreuen  is,  an  deme  dele  edder  an  dorne  gantzen 
degber  vnda  gantj^  nycht  vntworen  vnde  afghenOmen 
[zynt];  he  vnde  zyne  eruen  könem  edder  mdgfaen  desse 
vorbenuineden  pande  nerghen  mede  edder  nynerleye 
wyse  [verwjerken  edder  verbr^en,  dat  em  tho  schaden 
kdmen  möghe.  Wanne  wy  edier,  Tse  ernen  d^sse 
vörbenumeden  pande  löaen  willen,  dat  schöle  >vy  era 
edder  zynen  eruen  eyn  lialf  iät  tbo  vören  k.undi^hen 
▼nde  zegghen.  Alle  desso  vdraehreuenen  stncke  van 
vvorde  tho  worde  löue  wy  stede  vnde  vntid)ruken  tho 
holdende  myd  vsen  erfnämen,  de  yeghenwardich  zynt 
vnde  de  noch  tii  k6men  mdghen  Moltf  Alte  v6rbendmed 
vnde  zynen  erfn^iuen  vnde  tho  zyner  hant  her 
Viokd  Moheken  tho  deme  Siryduelde»  her  Hinrik 
Smekere,  her  Setitllt  vnd«  her  VltUk  br6dere 
gheh^tcn    iStOlt|atl^>    riddere,    &ltikt  vnde 

Mieriiiett.  iWat^ne»  ti^gglftero  ülatttw  vnde 

Henneke  Mokeeke  tho  deme  Stryduelde».  knechten. 
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Gliegheuen  vnde  screuen  tho  Gtistrowe  in  den  iären 
godes  drodteyn  lnnidart  i^r  ia  deme  vyff  ynde  sdocB« 
tig;lie6teii'  iäre,  in  alle  godes  liilghen  däghe,  vnde 
hebben  tho  tughe  vze  inghezegele  vdr  dessen  br^f 
Idten  henghen,  dikr  6vef  ghewezen  is  vse  l^vea 
truwen:  '{Tltift  Molt^M,  Hinrik  Leuetzowe,  Hinrik 
Smeker,  Uinrik  Linstowe,  Johan  van  Grabowe  vnde 
Joacbym  Nortman,  riddere,  Glierd  Cos,  Bemt  von 
Lesten,  Ludcke  Hane,  Merten  Dystelowe,  Hynrik 
Lynstowe,  Heyne  Holste,  Uioric  Babbetzy»,  Hermen 
Vo8  vnde  Hennynk.Gmipze,  knegfate,  vnde  vele  meet 
ghAder  lüde,  de  lügh^s  vnde  l^uen  vvol  werdich  zynt. 

Nach  dem  tm  grossbersogl.  Geh.  a.Baapt- Archive  tn  Schwerin 
aafbewahrtcB,  durch  einem  Schallt  eattirteD,.  der  beiden 
aa  Pergaificqtstrcifea  gehSagt  geweieaea  Siegel  beraubten 
Originale^  welches  aa  elalgea  Stellen  verbllchea  uad  ver- 
modert, in  einer  dadurch  entitaadeaeii  Lllcke  *  aacb  alten 
Abichrlfifii  hier  Ia  [  ]  eigftait  iat* 

Nr.  GCCXII. 

■ 

Die  Herzoge  Swanlebur  und  Bugeslav  van  Farn* 

mern-Stettin  schliessen  mit  ihren  Vettern^  den 
Oerzogen  Wartislav  und  Bvgeslav  von  Pom-* 
piern-  IVolyasl  dUseit  der  Swine  ^  ein  Bändniss^ 
d«  Gborifc;.  1376.  Febr.  16, 


Wi  Swantobojp  vnde  Bugslaw,  brödere,  van  der 

gn.'lde  gots  to  Stetin,  der  Pomern,  der  Wende  vnd 
der  Cassttben  bertboge,  bekennen  dpenbar  in  diaain 
legh^nwerdighen  brtue,  dat  wi  vns  vnd  vnsen  Itien  ved« 

deren  Wartzlaw  vnde  Bugslaw,  hertoghen  to  Stetin  vnde. 
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Torsten  to-  Riiyen,  na  Wide  tiiws  tr^eii  rildee  Tereened 

hebben,  een  to  bliuende  in  aller  wys,  w6r  vondweme 
wi  -dienen  wiliem  Wes  Tordeels  odder  ^dmen  Tnser 
Snem  geschied,  de  schal  des  andern  mede  stn,  id  sl 
M  ßldten,  an  ghelde,  an  gevangen,  odder  in  welker 
wyse  id  si  Nlme  sdiäden  in  dem  dtenste,  den  schal 
'  een  islik  seluen  üt  stäen  vnd  leghern.  W^red  ök  dat 
Annich  here  sik  dorch  vnses  dienstee  willen  an  ysm 
stdtte,  yna  to  schddende  odder  ynsesloto  tobelei^nde» 
d6r  schal  vnser  een  dem  andern  to  helpen  med  lyve 
vnd  med  gude  vnd  med  gantsttr  macht,  dat  .wy  dat  med 
een  ander  weddersfAen,  vnd  sciiAlen  6Ar  an  Schäden 
vnd  yrdnien  like  dräghen;  worden  \ns  ök  slote  aff- 
ghedrangen,  doer  röff  nnd  hnind  schal  een  Isiik  vnser 
sidlnen  stAen.  WAred  Ak  dat  id  vnser '  welker  nded 
w^re,  ^ne  landwere  to  legkende  icghen  de  gt^ne,  de 
sik  an  vns  stdtten  odder  vns  anverdigden  dorch  des 
dtnstes  wiUn,  so  schal  de  ander  em  to  hnipe  komen 
vnd  volghen  med  veftighen  gewäpend  vpp  sine  eyghene 
kost  vnde  Schäden.  Dödes  6k  vorder  n6ed,  dat  men 
strtdes  werdende  w6re  odder  slote  to  belegkende,  so 
schal  vnscr  een  dem  andern  volghen  med  gantzer  macht, 
6k  vpp  s!ne  eyghene  kost  vnd  schädeli.  J)f achte*  dk 
vnser  een  sik  ichtes  an  dnnighem  heren  w^s  vrömen 
odder  vordeels  verd^dingen,  de  vrömen  unde  vordeel 
schal  viise  an  sämmed  wesen,  vnd  nymand  schal  sik 
inniges  vordeels  odder  vrömen  verd^dingen  in  n^ner 
wys  sundec  dem  andern.  Ok  w&red  dat  vnser  ennich 
sik  dägede  odder  sAnede  odder  t^dingde  med  6nnighem 
here  dorch  des  dunstes  willn^  dat  schal  he  nicht  diien 
sunder  witschapp  odder  willn  des  andern,  men  he 
schal  des  andern  raad  där  bt  hehn,  dat  id  nach  unser 
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beider  vAde  unde  wiUn  gesclii.  Vnd  liir  mede  Scholen 
TOse  andern  briae,  de  nnse  eidem  vnde  wi  in  sämmed 
g^geuen  hebn,  niebt  gebrdken  sin,  men  $e  schalen  bt 
alle  erer  macht  bliueu  vud  6111.  To  ener  (Vpenbareii  be- 
Ibüginge  all  desaer  vdrgeaerenen^  atukk  bebb  wi  Swa»- 
tobor  ynde  Bagslav  Tnae  iiigesegele  an  dessen  bryff 
lateu  Lengen,  de  gliegeuen  is  in  dem  dolrpp  to  Ghorik 
aacb  goto  b6rd  dritleinliiuMleit  iär  där  na  in  dem  aea 
Yüä  s^iientigesteii  idre,  in  sunt  Julianen  da^he  der  hiU 
gen  iuncvrdwen.  llir  611  er  sint  ^^ewesen  vnse 
Haan  gatrünen:  ber  Vecmi  MMt^Mf  ber  Uinrie» 
ber  Henning,  her  Curd  vnde  her  Curd  gheheiten  van 
Swcrin»  her  ];>ederic  van  hy^si^e^  ber  Tzabel  van 
Raberge»  bar  .Curd  van  dem  Brake,  riddara,  Uinrtk 
Tan  Heidebrek,  ^ntftUt  üBolt^UM,  [Wer]ner  van 
Taweriu,  Grube  Vos,  knechte«  vud  vuser  vedderu 
fdd:  ber  Clawa  Kolner,  ber  Hinrik  van  Tzwarin,  ber 
Wedeglie  Bugkenliagen,  riddere,  Albrecht  van  Uelpte, 
Barnd  Bugkenhagen,  Tydeke  Horn,  knechte,  vud  ander 
earwerdige  lüde  ghanikeb. 

Nach  dem  Originale  im  köntgl.  prcoMtschen  Provinsial-Archlve 
lu  Stettin.  AngehSngt  «M  iwel  Perganentstreifen»  an 
denen  die  etwas  bescbridigten  ideinen  Siegel  der  Herzoge 

Swantebur  und  ßii^eslav  hangen.  Das  Dorf  Ghorik  ist 
wahrscheinlich  das  jetsi^  Gorkow  im  randower  Kreise,  an 
der  Randow,  Begierungs-Beakrlu  SteUin. 
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Nr.  CCCXin. 

Der  Fürst  Johann  von  Werle  verleiht  dem  Kloster 
Malchow  Hof  und  Dorf  Laschendoif  zu  votler 
Freiheit. 

IX  d.  1376.  Mävz  15. ' 


'  In  nomine  domini  Amen.  Johannes  dei  grada  do« 
micellus  de  Werle  omnibus  presens  scriptum  uisurU  , 
seil  audituris  aalatem  in  perpetnum.  Qnoniam  statm 
liominuni  indesinenter  ad  nlterlora  descendit,  ea,  qua 
iuler  mortales  ordinantur,  iiiste  ^criptis  annotantur,  ul 
si  contra  rem  gestam  aliqvando  niali^onim  eonsmrgat 
inuitlia,  rei  ueritatem  litterarum  eloqina  protestentnr. 
UijQC  est  quod  notum  esse  uolumus  yniiiersis  prescntis 
temporis  et  fatnri,  qoöd  de  bono  arbitrio  noatro  ac  fide- 
lium  consiliarioruni  iiostrorum  accedenle  consilio  et 
coBsensu  contulimus  religiosis  dominabiis  sanc(imonia- 
libus  monasterii  aancti  Johannis  baptlste  ac  sanote 
JMarie  Magdalene  in  Malchow  ciiriam  et  uillam  totam 
La^ekendorp  cam^af^is  cultis  pariter  et  colendis,  areis» 
lignis,  syluls,  n^moribiijB,  rubetis,  pratis,  pascuis,  paln» 
dibus,  piscariis,  aquis  et  aquarum  decur^ibus,  molen^ 
dinis,  uüs  et  inolis,'  cum  omni  proprietate  et  fructa« 
cam  iudicio  snpremo  et  inlimo,  hoc  est  colli  etmanns, 
et  cum  omni  precario  maiore  et  minore  et  annona  ca- 
nina,  qae  hundekome  dicitur,  et  quicquid  a  nobis  petitio 
dici  potest  in  futnmm  in  eadem  cnria  et  nilla,  absqae 
omni  seruicio  dextrarii  nobis  inde  faciendo,  ac  cum  omni 
vtilitate  et  übertäte,  que  inde  prouenire  poterit,  cum 
omnibus  suis  ysuagiis  et  pertinencüs  qnihoscunque,  si* 
cuti  ab  antiquo  in  suis  distinctionibos  et  terminis  con-» 


Digitized  by  Google 


tinere  dinoscuntur,  quieto  iure  et  perpetuo  libere  possU 
deodas.  DiiniUiintts  insttper  homines  predic^^m  «uriam 
et  uillam  iohabitantes  seu  inhahitataros  ab  yrbima  edi- 
ficacioiie,  aggcruui  exstructione,  ariuorum  expedicione) 
teolooü  aolucione  et  ab  omni  onere  aduocacie,'  pbncimn 
posidone,  yecti^fium-ammiiiisfradone  et  ab  omni  ea- 
strensi  seruicio  et  a  denariis  monete,  quocunque  nomine 
oenseantor,  liberoa  penitua  et  exemptos,  ita  uidelicet 
quod  supradicte  curie  et  ville  eoloni  nulli,  quam  me* 
moratis  monialibus,  ad  honorem  omnipotentis  dei  et  pie 
genitricis  eins  Marie,  ad  aeniieia  aoU  aiot  astrioti,  te» 
nunciantes  eciam  omni  iuri  et  cuiuslibet  iuris  beneBcio, 
quod  iioM^  in  dictis  bonis  competebat,  sed  hoc  totum 
transferentee  com  omni  fractu  et  vtilitate  ad  supradictnm 
monasterium  pleno  iure  et  proprietate  omnimoda,  ut 
habuittitiia  in  honis  pretaxatis.  Vt  autem  hoc  raciona- 
bile  faolom  a  nobia  aut  a  noatris  snecessoribas  non  in^ 
fring^tur,  preseutem  Ittteram  cum  nostri  sigilH  muni- 
mine  feeimna  toborari.  Datam  amio  domini  miliesimo 
IrieenteaiBiO  aeptuagesimo  sexto,  sabbato  ante  dominicam 
qua  cantatur  Oouli.  Testes  huius  collacionis  sunt: 
Biocicoa  Smeker»  9UtkM  AtOlt|«tl»  miiites,  Thy- 
dericus  Vlotow,  ünolt^n  Oe  S>tf^OV»0\3D ,  Ludolphas 
Baue»  famuli,  iiecuon  plures  alii  fide  digni. 

Nach  einer  im  J.  1576  von  dem  Ori^^inale  genommenen  Abschrift 
Dan.  ClandriaQ*8  bn  grossh^rzogl.  Geb.  und  lIau|it>Arcbive 
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Nr.  CCCXIV. 

Her  Fürst  Johann  von  Werfe  stellt  dem  Ritier 
Hartwig  Wozenitz  einen  Schuldschein  auf 
16  Mark  lüb.  aus. 

d.  Waren.  1376.  März  20. 


Wy  Johan  van  godes  gnaden  here  tu  Werle  be- 
kennen vnde  betughen  6pet)bar  in  desseme  br^ue,  dat 
wy  [myC  vsen]  erneu  van  rechter  witliker  schult  ayn 
sdiftldech  deme^  dfichfeghen-  ridder^  her  liiMwych  Woz- 
nyzsen  [vnde]  synen  rechten  crnen  sosteyn  mark  lube» 
saher  .{Mnigbe,  de  he  witliken  heft  ber^  vdr  Ys  an 
yaen  sdiSlden^  där  [wi  em]  tu  borghe  ytm  settet  hadden. 
Deesen  summen  SQÖle  wy  vnde  wyllen  em  od  der  synen 
emen  bereden  tu  sintß  [51ar]tens  däghe  n^ghest  kernende 
sunder  atterleye  Tortooh  odder  h&lperede  myd  r^den 
pennighen,  där  en  g1iüt[man]  deme  anderen  mede  mach 
Tal  düen  In  vsen  landen,  odder  myd  also  Tele  panden, 
där  her  Ilartwicli  odder  sine  enien  den  summen  vp 
Ii  emen  m6gheu  van  kerstenen  l&den  odder  van  iöden. 
Dyt  stede  vnde.gfcanta  tn  -boldende  Mue  wy  myd  vsen 
eruen  her  Ilartwvi^he  vörnömeth  vnde  synen  eruen, 
vnde  tu  syner  truw^  hant  .Otten  vnde  Borgharde  Woz« 
njwsen,  Marqnard  Nozzentyne  vnde  Bertold  Huben, 
vnde  hebben  des  tu  bewaringlie  vse  ingbesegbel  myd 
witschop  vdr  dessen  breef  leiten  hengken.  Gheuen  ta 
Warne  an  den  tären  vses  heren  godes  drfitteynhundert 
vnd  sosse  vnd  souentech,  des  sundaghes  tu  mydvasten. 
Tughe  desser,  synt:  Benni^^  Kaminze,  iB^Wt^ 
dlttoltiau  vnde  Hermen  Rarobowe,  vse  tr^iwen  d^* 
nere,  ynde  m^r  güder  lüde  löuen  vnde  tüghes  werdicb. 
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Nach  (It'ni  im  i^rosslierzogl.  Geii.  und  Ilaupt-Arcbive  zuScinvcrFn 
üiithewaiirleii ,  in  einer  i^leinen,  unregelniässigen ,  citrsivi- 
Aciien  Minii-skel  »iif  Pergament  geschriebenen  Originale,  von 
welcbeai  die  rechte  Oherecke  abgerissen  ist;  die  dadurch 
entstandenen  LQcken  sind  fn  [  ]  durch  Conjectur  ausgeRiUt. 
Das  Siegel  fehlt  «o  dem  eingehängten  Pergaiuentttrtlfen. 


Nr.  CCCXV. 

Der  Kaiser  Carl  IV.  verspricht  dem  Herzoge 
Albrecht  von  Mehlenburg  die  Zahlung  von 
6000  Mk.  brandenb.^  wogegen,  dieser  Um  die 
märkisdienPfandgüler  LiebenwoMe^  Zehdemck, 
Sirausberg  und  F&rsienmerder  nfieder-  e^ 
treten  soll,  welche  Güter  oder  6000  Mk,  der 
Herzog  einer  seiner  Enkelinnen  zum  Ehegelde 
bei  der  Vermählung  mit  des  Kaisers  Sohne, 
dem  Markgrafen  Johann  von  Brandenburg, 
aussetzen  will. 

D.  d  Weiden.   lS7a  Mai  1. 


Wir  Karl  van  gots  gnäden  Romischer  Keyser,  zu 
allen  tzeitcii  merer  des  reichs  vnd  kuiiig  zu  lieheim, 
i&r  TOS  vnd  fftr  vnse  erben,  l^ekennen  vnd  tön  kani 
offenlich  mit  disem  briue  allen  den,  tlie  yn  stihent 
oder  hdrent  lesen,  das  wir  vnd  vuse  erben  dem 
hdeligebdnien  Albrecbten  hertzoghen  zu  Mekelbarcb, 
grauen  zu  Zwerin,  heren  zu  Starganlen  vnd  zu  liostok, 
vnsem  l^bcn  6heni  vnd  fursten,  vnd  seinen  erben 
gelAbt  haben  vnd  geloben  in  gAten  trAwen  dn  argelist, 
das  wir  ym  vnd  seinen  erben,  oder  wen  sie  van  erer 
wegen  d6rzu  senden  mit  offenen  b^stgelten  breiitäi^ 
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leihen,  betzälen  vnd  antwurden  sullen  vnd  wollen 
soclis  tt^ot  mark  brattdenbargiscbs  salben  vnd  ge* 
wichtes,  vnd  sullen  de  beMlange  des  siiQien  geldes 
tun  in  vnser  stat  zu  Primslaw  vnd  van  dannen  sicher 
hdfen  geleiten  6n  argdist  in  das  n^hste  slos  vnsers 
öhems  ]icrtzog1ien  Johansen  van  Mekelburch,  das  er 
oder  die  seinen  ynnebdben,  vnd  suUen  onch  das  tün 
▼nd  enden  teiwschen  hie  Tnd  dem  n^hsten  sante 
Michels  taghe  der  schirest  kuitipt,  vnd  doruiV  sclial  der 
^rgenant  vnser  dhem  der  hertzoghe  von  Mekelbarch 
Tnd  seine  erben  vas  Ynd  Tnsen  erben,  oder  den  vnsen, 
die  wir  wissentlichen  vnd  kuntlichen  dorzu  senden 
werden,  zn  stund  alse  wir  das  o^geuant  gelt  betsäleU) 
lediclich  vnd  I6e  widergeben,  abetrelen  ynä  ynantwnrden 
vns  vnd  vnsern  erben  erbiclich  zu  behalten  vnd  zu 
besitsen  Lybenwolde^  Tzednik,  Straspurg,  Farslen» 
werde  vnd  alle  vnd  igliche  svlche  pfiintsdiaft,  slosse, 
Btete  vnd  vesten  vud  euch  alle  manschaft,  zugeliorunghen, 
die  ddr  migelidren.,  wie  die  genant  sint,  de  der 
vörgenante  hertzoghe  Albreeht  vnser  dhem  vnd  siene 
erben  vnd  euch  der  vOrgenante  hertzoghe  Johans  sein 
bnkder  vnd  sein  erben  von'  der  marken  zu  Brandenburg 
zif  pfände  ynnebdben,  vnd  sullen  sieh  der  gentzlich 
vortzeyhen  vnd  vns  ouch  alle  briue  widergeben,  die 
sei  ddr  vber  hallen.  Vnd  diesulben  pfansohalft,  slosse, 
stete,  vesten,  manschaft  vnd  ire  zugehiVunghen  gibet 
denne  der  obgenaute  vuser  6hem  hertzoghe  Albrecht 
van '  Mekelbttig  dem  hdtbgebdrnen  markgrduen  zu 
Brandemburg,  vnserm  leiben  söne,  zu  rechtem  oegeUle 
mit  einer  dessulben  hertzogen  Aibrechtes  soues  tochter, 
die  der  ^genante  vnser  s6ne  markgreue  Johans  zn  der 
^e  nemen  sol,  aU  das  in  andern  vn&ern  vnd  seinen 


bilnen,  die  wir  beyder  siit  ddr  vp  geben  baben, 
lautterlicber  ist  begriffen»  Onch  sol  der  vdfgenante 
kertzog  AlbrechC  van  Mekdbnreb  Tnd  fleitw  »erben  ym 

vnd  Vilsen  erben  die  v6rgenanten  sohs  tnsent  mark 
brandembiirgpaebea  Silbers,  die  onck  des  obgenante 
vnsers  sdnef  markgreuen  Johannes  eegelt  sint,  wider 
belzdlcii  Tüd  geben  von  dem  n&haten  sant  Jobans  tag 
der  schlrest  kam{i€  vort  Aber  ein  gantoes  üre,  vnd 
sullcn  die  betzalunghe  tun  zu  Grabowe  vnd  die  helfen 
beleiten  sicher  od  argeiist  zu  Lentzen.    Alle  diese 
y^rgesotibenen  teidkighe,  stocke  Tnde  arlike!«)  ak  'die 
doudr  begriffen  sein,    haben  wir  obgenanter  keyser 
Karl*geldbt  vnd  Idben  in  giiten  trewen  dne  alle  argeüst 
stete  rad  yeste  zn  holden  -  md  die  wider  nymmer  sn 
tun  in  dheineuwis,  vnd  haben  ouch  döriibert  mit  vns 
ynd  f^t  vns  gleicher  ^vts  geldbt  die  nacbgesebrlben 
finrsten,  beren,  rltter  vnd  knechte,  d6r  vff  das  alle 
diese    vdrgesclirlbenen   freuntscbaiTt,    teidingbe  vnd 
Stacke  gana,  stete  vnd  vnnerrickft«  gehalten  werden  t 
vnd  wir  van  gots  gndden  Wentzlaw,  kanig  an  Beheini, 
markgreue  zu  Brandeoburg  vnde  hertzoge  in  Siesien, 
Sigmund   vnd   Johans  g^rüdere,    mark|preaen  m 
Brandenburg,   des   v6rgenanten  vnsers   herifen  dies 
keysers  s6nes,  Henrich  hertzoge  in  Slesien  vnd  heixe 
zn  dem  Brige,  Biprecbt  hertzög^e  in  Slesien  vnd  herte 
zu  Lignitz,   Johans  iantgreue   zu    dem  Leuteml^erg» 
Albrecbt  gräue  von  Ripen,  Feter  von  Wartemberch^ 
des  keysers  k6nemeister,  Tliyme  von  Coldita,  Bofsse 
von  llisemburg,  Albrecht  von  Sterneberg,  Hawel  von 
Sweretita,  Wanke  von  Potenstein,  Johans  von  Cotibus  vnd 
Jeake  von  Rosalewits,  berren,  vnd  wir  nagescbribeh 
rittcr:  Berenih  van  der  Schulenburch)  Gebbehart  von 
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•Alaensleuen ,  Mathes  von  Jagowe ,  Areiit  von  Jago w, 
Claws  von  Bisuarken)  Heurlcli  von  JLonigsnmrken, 
Lippok  TO»  Becdowe,  Ifise  T«ni '  liMtedk^  Merleii 
Wenkstern,  Uennig  von  Berlin,  Joban  von  Wolkow 
.▼nd.  (kto  yom  Newkarican,  ynd  wir  micligescskrikai 
kiieehtec  CrebMart  von  AkieBtlweii,  W^mW  toü 
Aluensleuen,  Albrecht  von  Aloensleuen,  Henrich  voa 
Bdudanbttrcht,  AUwedit  tm  Badern,  Barent  ym 

> 

der  Sciraleiilniroh ,  Hanse  von  Knesbedte,  dawa  Rore, 
Claws  von  Qaitzowe,  Fritz  von  Bust,  Vinianta  von 
^bthM^  Emm  von  BagiadoHF,  Weidwrt  von  Ba- 
ekowe  der  elter,  Weichart  von  Rockowe  der  iunger, 
liathaa  von  Bredowe  wonbaftig  an  Bredowo,  Poppe 
imu  Holatendorp,  Hennig  van  SOglte  van  Biadal, 
Ditrich  Wenkstern,  Slute  von  üsterholte  vnd  Pask- 
dagbe  van  Cloden,  bekennen  vnd  tün  kunt  ofledUcb 
ndl  dieacn»  br^ne,  das  wir  mit  aampte  dem  vor* 
genanten  vnserm  dem  Keyser  für  yn  vnd  mk 
ym  geidbet  haben  vnd  Idben  in  geaampler 
bant  mit  wolbedaebtem  müde,  rechter  wissen,  in 
gütea  trewen,  6n  allerleye  argelist  den  vorge- 
nanteil  hertoghen  Albrecbt  von  Mekelbnrg 
vnd  seinen  erben  vnd  seiner  erben  getrewen  ban- 
den disen  nagesohriben  furaten,  herren,  riUern  vnd 
kneehten,  nltnimen  dem  dorcblnchtegen  forsten 
hern  Albrecbte  kunig  za  Zweden,  bern  Uennch  vnd 
hem  MagNos  bertaoghen  m  Mekelenbarg,  dea  vor- 
genanfen  heitzoghen  Albveehtes  von  Mdtelbnrg  sdaen, 
her  Achim  Ganse  von  Patlist,  Henrichen  von  Bulowe> 
lAder  Ltttzowen,  Kristanen  Bösel,  Raven  Barnekowen; 
Danquarten  von  Bulowe,  Detleue  von  Tzule,  Vicken 
Molteken  von  dem  Strillelde,  Vicken  MoUeken  von 
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IKwtaen,   Ooilselialke  von  Bamekewe,  Nidawsen 

Lewtzoweu,  Johannen  Molteken  voq  Tutendorp,  Reymar 
Ten  Pleasa»  JohaiuMii  tob  Pleasa,  Wcmiiem  wou 
Axakow,  ]>itri€hcii  von  dem  Jorke,  Hermannen  von 
der  La,  Kurte  Preen,  Kidasen  Sueker,  HeaBighan 
Knopeii,  Henridm  Pafewen,  Nielaaes  Alkan,  Ged- 
Schalken  von  Tznlowen,  Dietrichen  Sukowen,  Otten 
von  Dewtze,  Kielasen  TuleDdorpy  Peiem  finCsowe^ 
BodolÜM  Ketkdorp ,  Heydeariehen  ven  Bibowe,  Hen- 
richen Hoghe,  Godfriden  von  Plesse,  Henrichen 
Molteken  Ton  Vestinghenbraghe,  rittero,  HidmeMen 
Ten  Plesee,  Hinriehen  Ton  dem  Loo,  Volraden  von 
Tzuie,  Otten  BeyeniUt,  Gurten  Molteken,  Heanighen 
Boyenewn,  Vkiehe  tm  Pentae,  Dedenen  Lataowen, 
Gherharten  Ncghen  danke,  IS^rtOlOett  iStoUlAtt, 
Henninghe  Stralendorp,  Udmolden  Ton  Plesse  tob 
Bamekowe,  Burcharten  Lutzowen,  Hennigken  Halkep> 
stat  vnd  VViperten  Lutzowen,  knechten,  das  alle 
diese  Torgeacbtriben  teidinghen,  staeken  Tnd  artikelen 
stete,  ganz  Tnd  Tiiuomickte  vaUiftret  Tnd  geholden 
sullen  werden  in  aller  der  mAsse  vnd  weise,  als  daudr 
geschreben  steet,  toe  argeliate  Tnd  aUerleye  wedderrede. 
Dach  suUen  diese  teidinghen ,  artikele  vnd  briue  andern 
briaen,  die  wir  vdrmäls  vnter  einandern  am  bödec^ 
geben  haben,  nicht  sclidden  in  dheiuenwls,  TsgentaieB 
doch  sulchen  pfantschefften  vnd  briuen,  die  der 
obgenante  hertoge  Albrecht  von  Mekelburch,  hertaoge 
Johans  sein  brAter  Tnd  ire  erben  Tan  der  marken  na 
Brandenburg  zu  phande  haben  vnd  de  sie  vns  ob- 
'  genanten  keyser  Karl  Tnd  vnsen  erben  wider  antwntden 
vnd  geben  sullen,  als  dandr  begriffen  ist  Were  oneh 
Sache  das  vnser  vorgenanten  bürgen  eines  eddert  mere 
insigiUe  an  diesem  briae  nicht  gehanghen  wurden,  tob 
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walkMrkye  sacken  das  gescii^lie,  so  sei  dodi  gleidi 

wol  dieser  briue  bei  gantzen  vnd  vullen  kreften  bleiben 
in  «Uer  mässe)  als  vnser  aller  insli^l  an  diesem  briae 
hiengben.  Mit  vrknnd  ditz  brtnes  Torsigilt  mit  miser 
aller  anhangenden  insigelen.  Geben  zu  der  Weiden 
nacb  Cristas  geburte  drewtzeinhmidert  iäte  dörnadi  in 
dem  secbsyndstibentsigsten  i^e,  an  sante  Philippus 
d^be  vnd  Jacobs  der  heiligen  cwelf böten,  vnsers 
obgenanten  keys^fs  Karls  rtohe  In  dem  dreissigsten 
vnd  des  keysertums  in  dem  czwejrvndzwentzigsten 
i4re  vnd  vnsers  kunig  Weutslawes  vOrgenaut  kuningiicbs 
in  dem  dreizzehenden  i4re. 

\       .  De  mandato  domini  Imperatoris 

NicoL  Camer.  pptns. 

Nach  (leo^  Originale  in  grossherzogl.  Gth.  vnd  flao|»t*Arcbive 
sa  Sebwtrl«  aaf  ciaMi  wbr  grotsea  Pergamest.  Die 
Contrasignatar  steht  aaf  de«  amgebogeBen  Rani«  der  Chatte. 

Angehängt  •ind'ISPergaDientstreifen»  an  denen  eben  so 
viel  Siegel  hangen: 

1)  an  dem  ersten  hüngt  des  Kaisers  Carl  bekanntes  grosses 
Majestatssiegel ,  welches  auf  der  Rttcfcseile  ein  Secretsiegel 
auf  einer  eingelegten  rothea  ÜVMspktte  trSgt  mit  einem 
links  hin  schauenden  einkSpfigen  Adler  und  der  Umschrift: 

4«  IVST«  -f  IVDlOirra  -l-  FILII  +  hOCDmVtD. 

2)  an  dem  zweiten  hängt  das  grosse  Majestätssiegel 
des  Königs  Wenzlav  mit  einem  auf  der  Rückseite  einge- 
legten Secret  in  rotheiu  Wachs,  enthaltend  einen  doppehen 
Adler,  welcher  auf  der  Brust  einen  ovalen  Schild  mit  einem 
rechts  ansteigenden  Löwen  enthält,  ohne  Umschrift. 

3)  an  der  dritten  ßtelle  hängt  des  Markgrafen  Sigismund 
grosses  Reitersiegel  mit  einem  Rttcksecret  In  rothem  Wachs» 
auf  welchem  Schild  und  Helm  steht.. 

4}  an  der  vierten  MI«  hingt  des  Markgrafen  Johann 
kleines  Siegel»  auf  einer  rothen  Wachsplatte  i  ein  vierft^h 
getheilter  Schild  in  einer  Rosette. 
Bieravf  folgen  die  Siegelt 

5)  des  Heraog»  HMnrich  von  Brieg,  nnd 

6)  des  Herzop  Ruprecht  von  Llegnits» 

20* 
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7)  de«  Landgrafen  Johann  von  Leuchtenberg 
Siegel:  unter  einem  gothischen  Giebel:  ein  Schild  mit  einem 
schraffirten  Querbalicen,  darüber  ein  Helm  mit  einem  rechts 
gekehrten  HeMettkopfe*'  mit  Spitsbart  und  Zlpfelmfitze, 
mit  der  Umschrifl: 

S .  lOKiiis  .LTmTeRÄVii.Dö.LawTaooBaRe. 

8)  des  Grafen  Albert  tob Lyndow-Ru  ppinSiegel 
mit  einem  Schilde  mit  dem  rechts  gekehrten  Adler  und  dar* 
•her  dem  Buclistabea  J{  nad  der  Umadirirt: 

Iii  s .  Domm .  XLMtRTi .  oomfis« 

m  .  LYBDOW, 

9—- 49)  folgen  die  Siegel  der  in  der  Urkunde  genampileA 
rittermässigen  BUrgen  fUr  den  Kaiser. 


Die  Urkunden,  durch  welche  der  Kaiser  Carl  seinen 
Sohn  Johann,  Maffkgrafien  fob  Brandenburg,  der  Tochter 
dea  Herzogs  Magnus,  Eiifemia,  oder  im  Verhinderungsfälle 
einer  andern  Enkelin  des  Herzogs  Albrecht  verlobt,  sind 
ebenfalls  „zu  der  Weyden«  1376  an  Phil.  u.  Jac.  Tage 
(Mai  L)  und  am  Kreuzfindungstage  (Mai  3.)  unter  den- 
selben Formeln,  mit  Auifübrung  derselben  Bürgen  und 
Gelttiidaempfiloger  ausgcateilt. 


Nr.  CCCXVI. 
Die  Brüder  Gattfrieds  Joachim  u$id  Jeham  van 
BüUm  verkaufen  an  Claus  von  Bulonf  und 
seinen  Sohn  Bemehe  das  yadebuscher  Burg- 
lekn^  ledekes  früher  den  MoUzan  jfejkärte. 
.  D.  d.  Kehna.   1376.  Oct.  28. 


Ik  Godeke,  Jacbyni,  Hannes,  br6dere,  gheh^ten  van 
Bnlowe  d&n  witlik  alle  den,  de  dessen  br^  seen  efte 
b6ren,  vnde  bethughen  öpenbare,  dat  wy  mit  gbantzeme 
willen  ynde  mit  vryeme  mäde  hebben  vorkopbt  vnde 
TOflAten  Tnde  vorkdpen  vnde  Torläten  den  driiken  Ifiden 
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Claus  van  Bfilowe  vnde  Uenneken  sineme  sdne  vnde 
eren  ernen  dat  borchl^n,  dat  wy  liebben  ghehad  vp 
*  dcme  hus  to  Ghodebusche  vnde  itlik  wanne 
den  MoUtMtn  t6  hötd  hadde,  mit  alle dene ghäde^ 
mit  aller  vryheyt,  mit  deme  liAghesten  rechte,  mit  der 
b^de  vnscs  heren  van  Mek  den  horch  vnde  mit  alle  stner 
betcrgbingne,  dat  där  to  börd  vnde  hdrd  heil,  vnde  mit 
alie  der  ii8tt3roheyt,  also  wy  dat  ghehad  heliben  Tnde 
uu  to  dessen  thyden  hebben,  also  mit  tw^D  hüben  vp 
deme  borchnelde,  mit  den  kdten  to  Jermerstorpe,  mit 
den  hoppenh^aea,  mit  vif  hüben  vnde  dne  haluen 
hfive  in  deme  dorpe  to  Demern,  vmme  tw6  hSndert 
lobesche  mark  pennioghe,  de  ae  yns  to  nikghe  ynde  to 
danke  wol  ber^d  hebben  an  wittcn  lubeschen  penninghen. 
Dit  vdrbenomede  g&d  achuUe  wy  Ghodeke,  Jachyn  ynde 
Hannes  'brddere  v6rghen6met  Claas  van  Bnlowe  ynde 
Ilenneken  sineme  söne  vnde  eren  eruen  vntvryghen  vdr 
alle  den,  de  v6r  en  recht  kamen  willen  ynde  recht 
nemen  ynde  gheoen  willen.  Dessen  ydrben^meden  kAp 
^ioh  to  boldenne»  I6ue  wy  Ghodeke»  Jaobym,  Hannes, 
br^ere»  gheh^ten  ypn  finlbwe,  ynde  mit  yas  Iindeke 
van  Karlowe  mit  ener  sdmeden  hant  vntoschedenne  den 
örlikfin  lüden  Claus  van  Bulowe,  Uenneken  sineme  sdne» 
Hartwiglie  van  Bulowe  ynde  Henneken  van  Bulowe  to 
der  Wedevvendorpe.  To  tüghe  desser  v6rben6meden 
stucke  ghans  vnde  voUenkömen  to  holdenne,  hebbe  wy 
vnse  ingheseghel  an  dessen  br^f  ghehenget,  de  ghe- 
screueu  is  to  Rene  na  godes  bdrd  drutteyn  hän^ert  iar 
an  deme  zosse  ynde  s^uanticliesteme  iärOf  an  deopo 
däghe  sSntte  Symoa  vnde  Juda  der  hilghen  apo^tole. 

ITa^  dem  Original  im  ratzeburger  Stiftsarcblve  so  Ned-Strallta  - 
auf  Pergament  ia  einer  groaiea,  feitea  Miawkil»  obaa  4b- 
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breviaturen,  mit  Aasnahine  der  vn  statt  vnde  gescbridMll* 

Die  Urkunde  trägt  4  Siegel  an  PergaineoUtffeifen: 

1)  S'  .  60DaKa  ^  BVLOWa :  von  oiigeläoterteiii 
Wacht,  ifl  rund  and  tat  den  Wappenacblld  mll  14 
Kngdn. 

9)  4<  .  mOhm  %  D0  )|c  BVLOW€(:  von  gt. 
IHutertem  Wachs,  ist  rond^  hat  den  gelehnten  gewöhn- 
lichen Wappenschild  der  Familie  und  anf  der  linken 
Oberecke  einen  geschloasenen,  rechts  gekehrten  flelai 
mit  3  Bttfelbdcnem,  welche  mit  Kugeln  belegt  sind. 
Vor  dem  Helm  ist  der  Grand  des  Siegelfeldes  mit  Laub- 
werk, hinter- ihm  mit  Gitter  geziert. 

3)  4<  S'  .  lOhHaniS  *  Dö  .  BVLOWö  :  von  ge- 
liiiitertem  Waclis,  ist  rund,  mit  einem  aufrecht  stehenden 

Wappenschilde  mit  14  Kugeln. 

4)  Das  Siegel  des  Liulelie  von  Karlow  ist  rund  mit  einem 
aufrecht  stehenden  Schilde;  jedoch  ist  nichts  mit  Be- 
stimmtheit zu  erkennen.  (Das  Wappenbild  der  Karlow 
war  ein  aufrecht  stehender  Bär  mit  vorgeworfenen 
Tatzen  und  einem  ^alsbande,  von  dem  eine  Kette 
ausgebt.) 


Nr.  CCCXVII. 
Ihr  Fürst  Johann  wn  Werte  verleiht  dem  Kloster 

Malchow  das  ganze  Dorf  Kisserow  und  zwei 
Hufen  im  Dorfe  Grüssow  zu  voller  Freiheit 
gegen  eine  Recognüion  von  einer  Tonne  Honig 
für  den  Dienst.  ^ 
^  D.d.  Malchow.  1377.  AprU  IL 


In  nomine  domini  Amen.  Johannes  dei  graeia  do- 
minns  de  Werle  omnibus  presens  scriptum  nisttris  sen 
audituris  salutem  in  eo ,  qui  est  salus  omnium.  Tem- 
porales actus  obliniseontar  de  facili,  nisi  firmentnr  mu- 

nimine  testium  aut  litteramm.    Uinc  est  quod  notum 
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Me  ttohunu«  ynivenis  presentUras  et  fataris,  q«od  de 
bono  nostro  arfiitrio  et  mera  nolnntate  fideKomque  no» 

8trorum  consiliariorum  usi  coiisilio  et  consensu  dona-* 
nliniia  et  oontulianu  religtosis  domiaabus  sanctimosia- 
libus  monasterii  saiicti  Johannis  baptfste  ac  sancte  Marie 
Magdalene  in  Malchow  uiilam  Kytzerow  totam  et  duos 
iMDaee  In  eampo  et  metis  nill»  Grassow  sitoe  com 
a^s  cultis  et  incultis,  areis,  ligiiis,  syluis,  nemoribus, 
nibetia,  pratia,  paaenis,  paludibus,  aquis,  aqnarom  de» 
cofStbaa,  eoapi^us,  piacaeionUN»,  nifs  et  inafis,  mm 
omni  proprietate  et  vsafractn,  cum  iudicio  maiori  et 
minori,  qaod  eat  mamia  et  eolli,  et  cnm  omni  preeaiia 
maiori  et  minori,  tarn  eatiaalf,  qoam  b3^nia]i,  et  amMNi« 
eanina,  qaod  hundekorn  dicitur»  et  quicquid  a  nobis 
aut  noatria  beredibna  petere  conthigpat  in  futnram,  aba- 
que  omni  scruicio  dextrarii  aut  equorum  exinde  nobis 
ant  nostfis  heredibus  iaciendo,  sed  ia  recognitionem 
hifiaa  edlaeionia  pro  aeraieto  detor  nobia  et  noatria 
heredibus  in  futurum  una  tunna  mellLs  annua  pensione 
de  omie  Ueynonia  Riiiien  et  mansia  eidem  cnrie  ex  an- 
tlquo  adiaeentEbva,  ae  emn  omni  Ttilitate  et  übertäte, 
que  inde  nobis  et  uostris  heredibus  potuerit  prouenire, 
com  omnibna  auf«  imagüa  et  perttneneiia  qaiboaemfBey 
sicuti  ab  antiquo  in  suis  [tenninis]  et  distinctionibus 
continece  diuoscitur,  quieto  iure  et  perpetuo  libere  pofip 
aidendom;  dimittimua  inaaper  et  damua  hominea  pre- 
dictam  uiliam  inhabitautes  seu  inbabitaturos  ab  vrbium 
edificacione,  armorum  expedidone,  aggeram  ezstmctione» 
poneivm  poaieione,  uectigalinm  amminiatraeione  et  ab 
omni  prorsus  onere  aduocacie,  necnon  ab  omni  seruicio 
caatrenai  et  a  denariia  numiamatia  futuris  temporibna 
liberos  penitua  et  exemptos,  ita  uidelicet  qaod  nullus 
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•duoMlorjim  uostrormn»  uasaUorom  uel  offioialittm  aai 
eoffDin  mtnisiri  in  dictis  bonfe  eosdem  dcbeanl  mdestare 
quoquo  modo,  sed  supradicte  uüle  coloni  presentes  et 
fntairi  nulU  de  nmiidO)  quam  memoratis  monialiliuft  ad 
Itottorem  altissimi  dei  et  pie  matrU  aiaa  sanete  Marie 
ad  seruicia  soli  siiit  astricti;  rcnunciamus  eciam  omni 
iutif  aotioiuy  exeeptioiii  doli  mali,  iusUaUe,  proueiitibiie 
qaibiiscunque,  que  nobis  et  nostris  heredibus  in  pretactis 
bonia  oedere  et  competere  possent  in  futuruiUy  sed  bac 
tatam  Iranaferentea  can  omni  fractn  et  vtiUtate  ad  pte» 
dictas  moniales  et  ad  ipsarum  monasterium  supradictum 
pleno  iure  et  proprietate  omaimoday  prent  babaimaa  in 
niUa  preacripta  et  bonia  pretaxatia.  Vt  anteai  heo  noatra 
donacio  preaens  et  coUacio  a  uobis  et  nostria  heredibua 
ant  aneeeaaoribna  non  infringatar,  preaentem  litteiam 
cum  noalri  sigilli  munimfne  ex  certa  noatra  acnenela 
preaentibus  appensi  fecimus  robo^rari,  Testes  huMia 
annt:  McUtän9t$^UtM$f  noater  maraonlena^ 
Ludeke  Uane  de  Basedow,  Tydericus  et  Hennekiuus 
diott  Viotow  de  Stnar,  Uenniggboa  Kampteei  Gberardua 
JKoa,-  armigeri.  Datum  Malebow  anno  domiu  H .  CGC. 
aeptuagesimo  septimo,  sabbato  infra  octauas  pascbe^  per 
mamn  Kecatani  Paraaow  »oatrl  capellanl. 

'  Nach  einer  von  dem  Originale  genommeDen  Abscbrift  Dan« 
Cbradriaaft  vom  J.  157S. 
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Hr.  cocxvia 

Die  MoUzan  verkaufen  dem  Kloster  Rehna  die 
Dörfer  Tärber  und  Zehnten. 

D.  d.  Schwerin.  1378.  Män  7. 

brüderc,^  vnd  SSItift  ifROltf^tt»  vse  veddere, 
MMMen  Tttd  b^tAgen  dpenbar  in  deisem  brdne  ¥6r 
allen  den,  di  en  «ien  -eder  hdren  lenen;  dat  wi  mit 
.  berädenem  müde  vnd  witschap  vnd  willen  alle  v&er 
araem  vorkoA  nnd  ▼orlAften  hebbea  vnd  vorkdpen  vad 
vo rieten  mit  craft  desses  breues  deme  Ärliken  manne 
kern  Eriii  prdue&te,  der  piiorisseu,  den  klöestervrüwea 
vad  rikn  eren  nakdaMlingen  des  g^deshtees  to  Rene 
dy  tvvey  dorp  to  Turbern  vnd  Tzeme,  di  in  deme  lande 
lo  Godebas  gelegen  sini  aiil  deme  ^endüme,  mit  demto 
Mgieten  ri^e  da  6aer  hala  Tnd  band,  mit  deme  afdeaten 

•  richte,  mit  aller  rechticlikeit,  mit  aller  vracht^  mit  aller 
Mt,  mit  dar  b^de  vnd  mit  aller  vrlheii,  ala  ysa  alderali 
die  vrtest  beseten  hebben,  vs  vnd  vsen  eruen  ddr 
deger  nicht  au  to  beholdende  Tnd  där  nummer  meer 
▼p  to  adkeade  ne^merleie  wls,  Tdr  aoabnndert  Inbiadie 
mark,  di  se  vs  to  nüge  vnd  to  danke  betalt  vnd 
beröd  hebben.  Vnd  wi  scdlen  vnd  willen  en  der 
v6rbeadmeden  dorpe,  als  Turbern  vnd  Tzeme,  mit 
allen  eren  tobehorungen,  als  v6rschreuen  is,  wAren, 

'  als  in  deme  lande  ^  recht  is,  vdr  alle  de  g^ne,  di 
v^r  recht  k6men  willen.    Dat  16ue  wi  ^Olt^att 

vnd  i^intic  ütoUian  vad  FItift  Moltim  vör- 

bendmed  v6r  vs  vnd  v^^r  vse  emen,  vnd  mit  vs  die 
^rbarn  lüde:  her  Vicke  Molteke  vam  StritucldC}  her 
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Veniir  vod  her  Vlvit  JKtttim»  brddere,  vse 

vedderen,  riddere,  Uenneke  Molteke  van  Strelitze 
vnd  Gerd  Negendanke,  knapen,  den  TÖrbenömeden 
hem  Erike  pröueste,  der  prionssen  ynd  deme  ^f^Ades- 
büse  to  Uene  vörbenömed,  vnd  to  erer  band  Henneken 
yan  Bulow  to  der  Wedewcndorpe,  Helmolde  van 
Pleaü  to  Barnekow  vnd  Hemidceh  Boynenen,  vogede 
to  Zweryn,  knapen,  mit  ^ner  sänienden  band  in 
gdden  trüwen,  snnder  idagerleie  aq^elist  vnd  hiilp«redeb 
Vnd  wi  Albrecht  ran  godes  gnAden  hertoge  to 
Mekelemborg  vnd  greue  to  Zweryn,  to  Stargarden  vnd 
lo  Rosstok  herre,  bekennen  Apenbar  in  deseem  br^ue, 
dat  desse  vdrscreuen  köp  vnd  vorlAtunge  vör  vs  vnd 
mit  Veen  willen  geschtea  189  vnd  bebben  des  to  t6ge 
vae  ingesegd  mh  den  vdrben^^meden  MoUiUfMM  vnd 
mit  erer  medel6uere  ingesegele  an  dessen  brlcff 
bangen  Mten,  de  gencn  ia  to  Zweryn  na  godea  bdrl 
dmtlebibmidert  übt  in  deme  achte  vnd  a^ntiehatem 
üre  des  Arsten  sondäges  in  der  vasten,  als  men  singet 
laaoeaoi«.  Tiighe  deaaer  ding  aint  de  Mam  lüde;  her 
Raaen  von  Barnekow,  ber  Luder  Lutze w,  ber  Claws 
Smeker,  ber  Diderik  Sukow,  her  Werner  van  Axecow 
.  vnd  ber  Heydenrik  van  Bybow,  riddere,  ber  Albreobt 
Kunow,  keutzeler,  vnd  vele  guder  lüde,  de  trüwe 
werdieh  aint 

Nach  dem  auf  Pergament  in  einer  festen  Minuskel  geschriebenen 
Originale  im  grossherzogl.  Geh.  u.  Haupt  •  Archive  zu 
Schwerin.  Angehängt  sind  9  Pergamentstreifen ,  von  denen 
noch  der  3,  4,  5,  6  und  9le  fünf  runde  Siegel  aus  unge- 
lUutertem  Wachs  tragen;  die  übrigen  Siegel  sind  ganz 
abgefallen. 

Die  noch  anhangenden  Siegel  sind  also  beschaffen: 
Das  3,  Tab.  III,  Fig.  9.  abgebildete  Siegel  hat  einen 
längs  gethellten  Schild,  in  der  rechten  Hälfte  mit  eiaen 
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We!nstock,  in  der  linken  HSIfte  nil  swel  rechti  gvkehrtea 
liallica  Hasen,  mit  der  Umschrift: 

Hh  S'  .  hlURIh  4-  CDOLSim  4- 

Dm  4,  Talk  III,*  Fig.  9.  abgebildete  Siegel  iat  dem  3 
völlig  gleich,  Jedoeh  etwa«  beach&digt,  wahiycheialick 
a^er  mit  demselben  Stempel  aiugedrflckt,  da  auch  die 
Reite  der  Umschrift  lauten: 

41  S'  .  (h)  .  (U)  .  Ik  +  (DO  .  Sita  4- 

Das  5  Siegel  hat  Im  gegatterten  Felde  den  fechte  ge- 
lehnten moltkesehen  Wappenschild  und  darUber  einen  mit 
FederbOschen  geschmeckten  Helm;  die  Umschrift  ist  gann 
andeatlich.  '    ,  '  ' 

Das  6,  Talk  IV,  Fig.  3.  lAgebildtle  Siegel  bat-  einen 
rechts  gekehrten  Helm  mit  der  moltaanschen  Helmalerde, 
mit  der  Umschrift: 

S'  .  BCTRIQIRDI  .  CDOLSIOL  .  CDILITIS  . 

Das  9  Siegel  hat.eteen  rechte  gekehrten  Helm  (der 
Negendanke)  mit  einem  bespofnten  Beine  auf  demselben, 
mit  der  Umscbrift: 

^  ^  .  Ok0RXRDI  .  RerGKOftDR. . . 
ülficb  .MeUiattt       Mitaassteller  der  Uiloinde,  ist 
der  Knappe  Ulricb  M.  auf  Tribessekendorp. 
Man  vgl.  Urk.  v.  10.  Oct.  1378. 


Nr.  CCCXIX. 
D.  d.  Bützow.   137a   März  11. 


Sybbeke,  Hartvvicli  vnd  Ilinrich  gebrudere  die 
Puzkaweu  vorpfe^den  Bischoff  Melchiom  zu  Zwerin 
den  Hoff  vnd  hoffstedte,  so  ihnen  Juries  Hasenkop 
gesetzet  hat,  legen  zwischen  dem  Schlosse  zu 
Btttzow  vnd  He.  ISattOlO  MoUlU^M  Hofe,  vor 
20  Mk.  Iiib.  Datum  Batzow  IZiSj  an  S.  Gregorhis 
abende. 

Nach  Dan.  Ctandrian's  Regestea  der  Urkunden  des  Blsihuips 
Schwerin. 
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Nr.  CCCXX. 

Der  Fürst  Johann  von  Werle  verpfändet  seine 
GereekOgkmt  äb«r  die  Jude»  in  der  Stadt 
Malchin  an  den  Rath  dieser  Stadt  für 
ISO  Mark. 

D.  d.  Malchin.   1378.  JuuU  7. 


Wy  Jühao  van  der  gnäde  godes  hex  to  Werle» 
Bernde«  sdna  van  der  stilaen  gnAde  gadea  here  tho 

Warle,  bekennen  äpeubar  hyr  ane,  dat  wy  na  vses 
rddea  rdde  hebben  al  Tse  iddea  tha  Alalchin,  de  hyr 
na  sarfii  vnde  tokAnien  möghen,  wlaaal  an  Tse  l^aen 
triiwen  radtmanne  tho  Malchin  vnde  wyszen  myt  aller 
pleghe,  bff6ka,  riokta  vnda  raehtiahayt»  den  rAtmännen 
tho  ddnde  Hker  wyaa,  alze  sse  vs  \6v  dän  hebben. 
4>k  enschdie  wy  de  ioden  tho  Malchin  edder  numment 
van  Yser  weghene  nerghene  vmme  bydden  noeh  bidden 
läthen  edder  en  wes  äff  Aschen  edder  Aschen  läthen, 
wy  edder  vnaze  eraaa  hebben  vnszen  rädtmannen 
wedder  gbenen  vnde  ber^th  aiderhalff  hundert  mark 
güder  vinkenogben  edder  peuuinghe,  alze  sze  tho 
Malchin  genghe  vnde  ghaue  ztn,  ddr  wy  aza  an  r6t 
zettet  hebben ,  an  eyneme  sammen,  tho  ^ner  tyd.  W^re 
dat  wy  edder  vnsze  eruen  vnszen  rätmannen  de 
anderhalffhundert  mark  wedder  gh^nen  v6r  sunte 
Johannes  daghe  des  döpers,  szo  scölcn  vnsze  i6den 
vas  vnsze  pleghe  d6n  des  n^hesten  sunte  Mertens 
ddghe  ddr  na;  vnde  vortmer  gh^ue  wy  6aer  vnszen 
rädmannen  de  penninghe  vorndmet  wedder  na  sunte 
Johannes  däghe,  'szo  schdlen  en  de  idden  era  pleghe 
ddn  tho  sunte  Mertens  däghe  där  na.    Tho  tüghe 
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.  demv  äynek  szo  ys  vnsze  ingbeseghel  hyr  r6t 
henghet  myt  vnszer  wysscop.  Datum  Malchin  anno 
domini  M^'CCO'LXXVIUS  feria  sednida  infra  qua- 
tnor  dies-  festfuos  fest!  pentecostes,  presentlbns 
discretis  viris  MoU^Utt  9t  S^tOViOti),  nostro 
mar d calco ,  Hinrico  Haaelberg  et  Henningho  Kamptzen, 
nostris  vasallis,  et  aliis  pluribus  fide  dignis. 

Nach  einer  Abschrift  auf  Papier  aal  dem  15.  Jahrhoodert  Im 
grottherkogl.  Geh«  u.  Haupt  •Archive  m  Schwerio. 


Nr.  CCCXSX 

Der  Herzog  Albrecht  von  Meklenburg  bestätigt 
den  Verkmif  der  Därfer  Tdrber  und  Zeimen 
vm  den  MoUzau  an  das  Kloster  Rehna  und 
verleiht  dem  Elester  das  Eigenthum  dieser 

D.  d.  Schwerin.   137a   Oct.  10. 


In  nomine  domini  Amen.  Albertus  dei  gracia  do^ 
Magnopolensis,  comes  Zwerinensis,  Stargardie  et 
Rozstok  terramm  dominns,  '^niaersis  cbristifidelibus 
presencia  vlsnris  seu  audituris  perpetuam  in  domino 
salatem.  Ad  perpetnam  rei  memoriam,  ne  ea^  que 
fiunt  in  tempore,  simul  labantur  cum  temporis  reuoHi- 
.  cione,  necesse  est  scripturanim  testimonio  roborari. 
Hine  est  qaod  recognocismas  lacide  per  preaentei^ 
quod  in  nostra  et  testium  infrascriptorum  presencia 
persoualiter  constituti  validi  famuli  nobis 
sincere  dilecti  iR0lt|«n Qe  SciD^tt|Oto»  |gtntirtl0  * 
MtAi\m^  eius  frater,  FtmU0  SB^XtffiX^  dicto- 


* 
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mm  patrnas«  natiire  deliberaü,  diB.et  cum  consilio, 

conscitu  et  consensu  hereüum  et  proximoruiu  suo- 
ram,  iiisto  tytulo  vendicioiiis  rite  .ett  raoionabilUer 
yendideront,  dimiserant  ac  cam  ea,  qoa  decoit, 
solempnitate  resiguauerunt  hunorabili  viro  doiuino 
Erica,  piepodto  claustri  vel  o^ol^ü^  prioriase,  toü 
conuentai  sandimonialium  in  Rene,  Premonstratensis 
ordiaiS}  Kaceburgensis  dyocesis,  et  eonim  perpetuis 
anccessgrlbaa  villas  aaaa  Torborn  et  Seme  dictas,  in 
nostro  territorio  Godcbus  scituatas,  pro  sexcentis 
marcis  Lubicensium  .denariorum,  in  eorum  vsam  et 
Ttilitatem  plenarie  canaansia,  com  ömnibas  et  aingulia 
mansis  earum  et  pertiueneiis,  libertatibus,  vtilitatibifs 
et  aomniodositatibusty  censibua«  decioiis,  precariia 
maioribns  et  minoribus,  cam  agris  baltis  et  incaltia, 
pratis,  pascuis,  paludibus,  cespitibus,  lignis,  neiaori- 
huBf  rubetis,  yüa  et  inyüs,  exitibna  et  regcessibaa,  cum 
aqaia  et  ipsaram  flactibns  et  instagnacionibas,  piscinis, 
piscaturis  uiaioribtts  et  minutis  et  viuuersaliter  cam 
omni  inre  supremo  et  infimo,  videlicet  colli  et  manna 
et  aliorum  iudiciorum ,  prout  dicte  ville  in  suis 
terminis  et  limitibus  CQmprehense  dinoscnntar  et 
ad  diotos  Aloltfau  et  eorum  anteceasorea 
actenus  coiisueueraiit  pertinere,  per  eosdein 
prenomunatos  prepositum,  vel  qui  pro  tempore  fuerit 
et  per  conuentum  sancti^onialiam  cenobii  aeu  dauatri 
Keaa  et  eorum  successores  perpetuis  temporibus 
pacifice  possidendaa.  Promiserpnt  inanper  antedicti 
ÜtOlt^aU  cum  eorum  veris  heredibns  bona  Bde  et  in  * 
solidum  predic^o  domino  preposito  vel  qui  pio  tempore 
faerit  prepositua,  priorisae  et  toti  conuentni  cenobii 
vel  claustri  iu  ßene  et  eorum  successoribus  pleuam 
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'  'warandiam  dietanm  Tittamm  Toffborai  «t  Seme  et 
omnium  earum  aUinencianmi  et  limitum,  prout  io  terra 
las  ezstitit  El  nos  Albertus,  dei  gMMsa  dmr,  eemea 
et  dominus  supradictus,  maturn  deliberacione  ac 
tractatu  düigcnti  cam  ülim  nostris  karissimis  Hiniiea 
et  Magno  ae  oam  SMMtria  fideUbaa  et  oensttiarlta 
prehabitis,  predictas  villas  sciiicet  Torbom  et  Seme 
enm  slngolia  earam  pertinenciaiiim  et  üflutmii  imiaeraa'- 
Kta>,  TendicMNieiii,  dimissieiieiii  et  resignadoifem  evm 
singttlis  et  vniaereis  prescriptarum  condicionum  dictarum 
Tillarnm  gralas  et  ralaa  kabentea,  ob  reaereneiam  M 
omnipotentis  sueque  genetricis  virgtnfs  Marie  et 
omniam  sanctorum,  pecnon  in  no^tre  ac  quondam  felicis 
aieaiorie  £afeinye,  nostre  -condioraliB,  noatroramqne 
progenitorum  et  hercdum  aiumarum  remedium  et  sa- 
kitem,  ea  omnia  et  singula  premissa  autorizauimus 
et  approbauiiDua,  et  niehilominus  antedictis  preposito, 
priorisse  et  conuentui  monasterii  saiictimonialium  in 
Rene  spöntanea  volmitate  rite  et  racionabiliter  dimi- 
ainnis  et  ocxatnliiDiiia»  el  tenore  preaeaeium  drmkthaas 
et  eonferimos  omnimodam  Uberttatem  et  proprietatem 
totomqne  dominium  .direetum  et  vtile  TÜlarum  ante- 
dictarum  seilicet  Torborn  et  Seme  et  pertinenciarum 
earum  ac  limitum  predictarum,  nobis  aut  nostris 
heredibus  et  suecessoribns  In  villis  antedictis  et  in 
pertinenciis  ac  limitibus  antedictis,  necnon  in  hominibus 
dictarum  yülarum  penitas  et  omnino  iddül  resernantea. 
ineaper  Tolnmas ,  quod  onmes  villaai  diotarmn  Tiibmim 
iure  sunt  astricti,  quod  ipsi  disposicionem  terre  iuris- 
dietionis,  ^quod  dicitur  landdink,  eoram  preposito  uk 
Rehe  aut  erus  eommfssario  debent  Tiakave.  Vt  if^tiir 
omnia  et  siugula  premissa  plenam  obtineant  robons 


öigitized  by  Google 


320 


firmUaleHi,  «eo  •  qtKMmnqne  honiiMni  mltant  inpugnaii 
quonodoUbet  uel  infringi,  presentem  jiostram  Utteram 
fk  «I  svper  oaiiiibu  et  /riai^sHs  piemissis  ex  ceiü 
MstM  0ci«neia  cmeriiptam  noBtri  anteBliot  siglili 
Bumimuie  iiissiinus  fSnniter  roborarl.  Acta  sunt  hec  in 
ceetto  mttro  ZwerUi  anno  dmnini  iTGCX^IJULVllF, 
die  dominica  postDionisii  et  f^ociorum  eius,  presentibas 
iMMitm  fideUims  dilecUs:  Frederioo  Molieke  de  Steil» 
leide,  IHtleM  de  Taden,  Uemymgo  Knop,  Heydemiee 
'  de  ByboW)  inilitibus,  Alberto  Konow,  nostro  cancelkirio, 
el  Jobamie  Bigeaeaeni  noeto»  adsoeato^  ei  aliia  quaai 
plaribaa  fidedigme. 

Hach  dem  auf  Pergament  in  einer  festen  tfiBOskel  geschriebenem 
Originale,  u  wnldiMi  des  Herzogs  Albrecht  Siegel  an 
einer  Schnur  von  rother  ond  griiner  Seide  häa^t,  im 
groMberzogl.  Geh.  u.  Haupt- Archive  ftu  Schwerin. 
Man  vgl.  Uriu  t.  7.  Mira 


Nr.  CCCXXJL 
Die  Brüdir  MoHzan  ttnd  Heinrich  BfaUzon  van 
Scharssow  verpfänden  den  Ratkmännern  und 

dem  Bürger  Claus  Elers   zu  Malchin  die 
zwei  Theäe  der  GericitsbueseH  zu  Malchin. 
D.  d.  1378.  Dec.  13. 


Wy  MoU^n  vade  fStmtU^  MifUtm  brd. 
liare  yam  Soortaowe  Ahn  aUca,  de  deaactt 

br^f  seeii  oder  hOren,  vnde  bekennen  openbar  b!r  ane, 
dat  wy»  na  iMe«  vulbopd  vnde  iryUen  vsea  hottn 
Johannes,  faeren  to  Werte,  Miben  den  Meken  Ude% 
idtmannen  to  Malchin  nygen  Tnde  olden  Yude  deM 
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wysen    manne   Clawes   Eier«,   bprgher   dÄr  zaiiies, 
ghezettet  de  tw^d^l  des  riclites  vride  zetten  h!r  niie 
h^itek'U^  ltiiies<)li,'*<le  ^e'''Vs  al  li«^^  vnä^ 

betäfed  liebbeW."' Wanne  wy  eder  vse  crnen  v«Tn  den 
rätmannen  vnde  tto  >  Olawezen  >edef v  v^lnei» >  etaen^  dat 

xer^l^del  iaros  to  vören  zecghen.    W^re  6k  <^l,;^t  don 

w^e,  so  m^^hen  $e  dal.  richte  vort  yerzetten,.rveme 
se  willen,  vnde  wenie  se  dat  zetlen,  dar  scolen  wy 
dat  van  Idsen,  so  hdghe  aise  id  steyt.  Vnde  allen 
bWVke  scölen  de  rdtman,  ClaWes  Eier  ynde  stne  eruen 
^lO.jauqghe  vp!bu|:en  nii4  luäke,  bed  se  ere  penninghe 
§aii(xs  an'-dneoie  smnnieii'  iho.ihüfi  •hobbe».  '  Dat  l6tfe 
wy  Molt^m  Tnde  J^mricit  JMoltiaH  entrilweii 
den.  j^^tnuai^H  to  Malchin  nygen  Ynüe  olden,  Cia^^ 
filerift-iriide  «tuen  em^ii  vest  to  holdeBde,  To  Idiien 
vnde  tAgbincgbe  dei^^ter  diook  so'  hßü  vse  here  Johun 
iM9i^^?^SU^l  vnde  wy  vse  yagb^egliele  hir  y^r 
h^oqghetium  go^es  .b^fd.tdr^^ge^.  banden  iäx',m\ 
den»e  -acbten  vnde  sAuenteghestep.  järe,  an  sante  Lncif^ 
dagbe  der  hilgben  iuncvrdw.eo.    :  , ,       .■!;'.  >.   .  : 

Nackideitf  •{fii  groatlierzogl.  GtU.,  u«  fianpl-'AAjIkto«!  «»  Sehwitrl« 
,  .  *  «aibewahrfen.  Origlaale  auf  einem  rauben  pergamenl.Mn 
dner  nachUissigen,  anfertigen  MinuftlLeL   Angeliängt  sind 
^^^CHPfergMienütreffen,  an  »e^n  efti^m^^efn' klelM -«i^lM 
\% .  «Ii  4m  w4trieich«fr  fitterb^ife  AStigt».  dcaaen  Vn^Hfi 
abgebrochen  ist;  die  beiden  andern  Siegel  fehlen. 

•  /   V^.  Ürltunde  vom  »/Blira  iaStf;  • 

(»'  „1'  •••  '.     : '    .  .  41/   •     '.'      •.  .i  ,ir 

b,  ::-  .  '  '   '  i;   .       .......         .  j 

«  ■  * 

*  '  •  ■  • 

van  Malmhasche  Urk.  SamnI.  \\.  2 1 
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Nr.  CCCXXliL 

Der  Fürst  Lorenz  von  Werle  schenkt  auf  die 

Bitten  und  snegen  der  Ferdieneie  der  Ritter 

Bernhard  und  Ulrich  Moüzan  den  VasaUen 

Berehard   und  Otto    Woxenttz  Eigentkvm 

und  Freiheit  über  das  Dorf  Vogelsang  und 

eeehs  Hufen  in  Laiendorf ^  wekke  der  Ritter 

übich  Moüzan  zuvor  besessen  hat 
« 

D.  d.  1379.  Jan.  10. 


Wy  her  Laurencius  van  gpodes  gnäden  here  tho 
Werle  bekennen  Tnd  betüghen  dpenbare>  in  defwme 
br^ue,  dat  wy  ni}  d  vsen  rechten  eroen  myd  berädenem 
mude  vhd  wlbörd  der  g^nen,  den  dat  an  r6red  ynd  na 
Tses  rftdee  rdde  hebben  ghegbeoen  dorgh  bdde  willen 
vnd  dorgh  menegherleye  ddnstes  wyllen  der 
Urbaren  riddere  her  KttMZfi  vnd  hetnlfflvilfUB 
brddere  gheh^fen  iKoItfUlt  vnaen  lAuen gbelrüwen 
mannen  Borgharde  vnd  Otten  brödereii  gheb^ten  Wutze- 
nitzeiif  eren  rechten  eruen  vnde  uakdmelingen  vnd  gheuen 
in  deesenebrtee  alle  vftgbe]^  Tnd  dgbendSm  des  dorpes, 
houen  vnd  giules ,  dat  licd  töme  Voghelsange,  vnd  6uet 
kos  hduen  to  Lalen.dorpe,.de  her  ]?lnft  SKUMtaU 
d4r  TÖre  ghehad  hadde,  dese  schoten  an  de  yelt- 
marke  to  Hadem ,  also  alze  dyt  dorp  vnd  buuen  liggen 
an  aller  adi^de  vnd  ende»  myd  aller  tubebdringe  vrtg  to 
^eliken  t!den  to  bei^tende  also  myd  wischen,  w^tere, 
weyde,  holten,  buschen,  stiide,  torue,  vlOte  der  wätere, 
m61en,  acker,  also  desse  liggen  in  al  erer  scb^de^  myd 
vrucbt,  n&d,  de  synd  ynd  körnen  möghen,  myd  aller 
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b^de  ItiUik  vnd  gr6d,  myt  alme  d^nste^,  borghddnste, 
bard^nste,.  orsed^nste,  nAv^r,  ynd  mteliken  inyd  alme 

denste,  szvo  de  sy  gheh^ten,  myd  aller  wodanicheyt 
vnd  beschddenecbeyt,  wo  dat  se  synd  ghendmet,  vnd 
m^ntiken  myt  al  deme,  dat  wy  d^r  ane  hadden  vnd 
hebben  möghen,  brükliken  to  besittende  vnd  to  bebbende, 
6Ar  nicht  vtgbendmeii»  vii9  vnd  vDsen  eruen  där  nicht 
ane  fo  beboldende,  sunder  dat  leen  alleyne.  W^red 
^at  de  v6rben6mden  Wotzeuitzeii  edder  ere  eruen  dyt 
vArsprokene  g&d  vorsetteden  edder  vorkdfteu,  deme  se 
dät  vorikApen  edder  Vorsetten,  deme  wille  wy  vnd  8c61en 
myt  vnsen  eruen  alle  stucke  hir  iiigliescreuen  sunder- 
liken  holden  llkerwys  ofte  em  de  br£f  sulueh  to  sprAke. 
AI  desse  stukke  stede  vnd  vast  to  hoWende  vnd  myt 
nynen  bulpereden  to  brekende  so  hebbe  wy  her  Lau- 
räikcius  vdrghenAmet  here  f o  Werle  ghelduet  myt  vnsen 
eruen  vnd  löuen  in  desme  breue  in  giiden  trüwen  den 
vdrbenöiueden  knapen  Borebarde  vnd  Otten  Wozeiiitzen, 
eren  rechten  eruen  vnd  narkdmelingen,  vnd  dn  AsHk  by* 
sunder,  alze  vorscreuen  ys,  ^stede  vnd  vast  to  holdende. 

«  r 

Tho  m^rer  bekantnisse  desses  si6  hebb^  wy  myt  wisscop 
vnse  ingheseghel  hengen  lAten  vAr  dessen  brAf,  ^  de 
gheuen  is  na  godes  bOrd  dnittigenhundert  iar  an  deme 
neghen  vnde^.  a^uentigheisteii  i^e,  des  .udghesten  män- 
daghes  na  tweIfVen.  Htf  Aner  synd  ghetvt^en  vnse  lAuen 
ghetrüwen:  Hinrik  Lewetzowe,  Hartich  Wuizenitze, 
riddere,  Marqnart-NosseDtyn,  üienoeke  $el%he,  knapen, 
vnd  andere  vele  ghüder  lüde,  de  lAuen  vnd  tüghes 
werdich  synd. 

Nach  dem  auf  Pergament  in  einer  festen  Minuskel  geschriebenen 
Originale  im  grossherzogi.  Geh.  und  Haupt  •  Arcitive  zu 
Schwerin.  Angehängt  bt  eia  Ueioeg,  rundes  Siegel  luit  eio- 

21* 
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.gjB^glcr  rother  Vacbspktle:  du  rccfit«  ^lebaier  9«|Ulii  * 
nit  dem  werleachen60eÄopfe,  darüber  etn  recbta  gekelirler 
'   Heloi  mii  ehien  PfaaelnNidel,  vor  Wiilijhfeiii-  ein  balbcr 
Schild  mit  eioem  halben:  Stierkopfe  Uegt(i  Umaehrift: 

S' .  LÄVRoaaii .  DooDiw .  Da .  waRLa.  . 

<  •  ■ 

•  ••  I 


Nr.  CCCXXIV.  ' 

D.  d.  Stralsund.    1379.   Febr.  25.  * 


Melchior  Bischoff  zu  Zwerifi.  vjid  herUog  asn 
Brenswick  verkauft  mit  vulbort  des  Capittelfts  dem 
JBurgermeistere  zum  Sunde  H.  Dertrame  Wulfllara 
wegen  der  Schuld,  die  das  Stiffi  H.  UuM^  iUt&üt 
▼nd  iLuOefte  ütoltfimeit  schuldig  gewesen,  100  Mk 
sundisph  vor  1000  Alk.,  ais  40  Alk.  auss  der  Stadt 
Grümpen,  30  lM[k. .  aus  Tribuses  vnd  .30  Mk.  vom 
Zehenden  aus  der  Stadt  Bard«  Datum  Snnda  1379, 
Fr^y^es  vor  louocauit.  ^ 

Aus  Dan.  Claodriao's  Regesten  der  Urkunden  des  Bisthuma 
Schwerin.  —  Die  hier  genannten  Maltzan  sind  die  au 
dieser  Zeit  lebenden  Descendenten  Ludolfs: 

Ludolf.  ' 
.    +  1341.  :  - 

'Heinrich.       9etflt«tV*     '  Afric^ 

f  im 

Oelgard.  - 
Vgl.  Urk.  Nr.  CLXXXiX*;  vbm  h  1338;  '  • 
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""Nn  CCCXXV.  .  "  '  ■ 

1379 

ist  SfitOlm»  Molt^m  SQ.  einer  Vicarie  präj^^oUrl 

in.  N^u-B.uko)y  von  ^Ifjideoriqh  .yqp  der  Juüjbie,  ^    ,  . 

lündi  einer  Aufceldiiroeg  des  'ArafaAvMi-SckallB,  diae  Aiigab« 
.  j  der  Quelle.  .  Ueber  diesen  Priester  Nicolaos  HeJ^san  fehlt 
^   es  an*  allen  weitern  Nadirt'diteB,  sellist  darttber,'  ob'  er  der 
.>tellehM  t'iniifte  BlafciiMitaAgehl^llabe.  • 


'    i'.-  •  Nr.  GCCXXVI; 

Der  Fürst  Lorenz  tim  Werte  verpfändet  den 

Brüdern  Mathias  imd  Evert  Smecker  und 

•    -    "    I . 

ihrem  Vater»  dem  Bitter  Heinrich  ^meeker^ 
.    St€idt  und  Land  Tetßrow,  ,  ' 

ad.  1380;   April  34 


Wy  Laurendos  bere  to  Werle  bekennen  dpenbar 

in  desseme  br^ue,  dat  wy  mith  vnszen  cruen  vnde 
itiitb  vnszen  nakdmelingben  van  rechteriBcbult  «chuldich 
shif  den  Maaren  liftden  Mathyasze  vnde  Euerde  bröderen 
gheh^ten  Smeiiere,  her  Hinrick  'Smekers  kindern  des 

• 

riddeis,   en  vnde  eren  rechtöi  eraen  achte  düsent 

raarck  vnde  neghen  hundert  marck  ghiider  lubischer 
solaerpenninghe ,  de  nu  ghenghe  vnde  gheae  sint, 
alsze  dat  dr§  labescbe  murek  6ne  Iddigfae  mardc 
mdken,  edder  alszo  uele  weghenes  lödighes  suluers, 
alsze  vdr  dat  vörscreuen  summede  gbelt  bören  mach. 
Hyr  vAte  hebbe  wy  itaith  vnszen  eraen  vrtde  nakdme» 
linghen  en  vnde  eren  rechten  eruen  na  räde  vnde 
vulbdrth  vnses  rädes  ghesettet  vnde  läten  de  ghantze 
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sfad  vnde  ghantse  lant .  to  T^terowe,  alssse  dat  licht 
an  all  sinen  schaden,  to  eyneme  uutliken,  brüklikeo 
pande,  vnde  hebben  eti  dck  ghewlsedi  [an]  vnse 
scbotte  to  den  Mtmannen  vnde  yvysen  se  noch  där 
mede  to  den  Mtmannen  to  allen  tokdmenden  iären  vp 
im  Mrende,  de  'wfW  dafid  ere  pant  jb^  n^detaie 
höghesten  richte,  mit  alleme  br6ke,  mith  aller  bSde 
luttick  edder  grdtb»  de  wy  bidden  edder  b^en  m^gfaen, 
den  teygenden  penninck,  de  kdtenpenninghe  ynde  de 
inuntepenninghe,  allen  borchd^nst  vnde  bürd^nst,  vnde 
m^nliken  ives  yns  an.^t  atilaen  al^t  vnde  lant  leddich 
vnde  }6sz  werden  mach,  mith  aller  -ghuldei  plidit 
vnde  vnulicF)t,  mith  ,n&t.  mith  vrucht,  mith  aLdeni 
dai  d^  vfh  Valien  edder  kAmen  mach,  abao  alase 

•   »  .  4        -  '      ,  \  ' 

vn^se  vArendren  v(^t  vnde  wy  na  dat  vrygest  1>aseten 
vnde  hat  Iiebben,  vns  mith  vnszeu  eruen  vnde  nakome- 
lin^en  där  degher  vnde  ghantz  nicht  anne  to,  be- 
holdende,  nien  de  kerkl^n  vnde  alle  manscop  vnde 
orssedenst  vnde  vnsze  äpene  sloth  to  wesende  to 
nüden  vnde  to  ndden,  da^  enschal  dessen  v6rb.en6medeq[ 
Mathiase  viide  Euerde  to  n^neme  schaden  kämen  vnde 
6ok  eren  -eruen  to  n^neme  schaden  kämen.  .Dealer 
yörbendmeden  pande  sehdkn  se  vnde  ^re  amen 
brükliken  besitten  vnde  beholdeii  vnbeworren  van  vns 
^nde  vnsen.  eruen  vnde  vnsen  nakdmelinghen,  mith 
alleme  böde  vnde.  gbeb^de,  mith  aljer  pandinghe;  aae 
iK^hdlen  ök  aller  pandiiighe  vnde  brdkes  macht  hebben 
mith  eren  eruen  ^  vnde  wy  nicht  mith  vnszen  jenieii 
ynde  nakAmelinghen,  vmme  oraaed^nst  ynde  ymme 
allent  där  vns  brdke  affvallen  edder  kfimen  moc^tei 
de  wyle  iii|t  ere  p^t  ysz.  .  Bethe  alszo  langhe  dal.wjr 
ed^er  vnae  eruen  ynde  nakdmelinghe  en  ed^er  ^^rei| 
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enieo  de  vörbendmeden  achte  düsent  mark  vade  | 
negheii  hmidert  mark  lubeseher  penninglie  degher  ^nde 
ghantz  tho  ghüde  an  ^neme  summen  vnde  to  ^ner  tyd 
bor^tk  bebben  an  6ner  atede,  där  ydt  en  alderöuenal 
kompt,  aander  affalacb,  vnde  en  de  penninghe  ime- 
anuerdighet  blluen  möglien,  szo  schdien  desse  vörbe* 
ndmeden  pande  vnde  lant  yna  vnde  voseii  emen  vnde 
nakdmblinghen  ¥!tedder  leddich  vnde  l^z  wesen,  alse 
sa&e  gbeweset  hebben.  Se  schulen  dck  niitb  eren 
«men  •  allea  leydea  macbt  bebben  an  siederen,  an 
lande  vnde  -ere  dpene  sloft  tb  wesende  to  niklen  vnde 
to  nöden,  dach  vnde  nacht,  vnde  schölen  en  des 
bebelpen^  dal  ee  de'rAtmanne  d^r  mede  anndmen. 
Oek  scb6le  wy  en  vdr  schdden  8(in,  de  wyle  idt  ore 
pant  isz.  W^re  6ck  dat  dessze  vdrbendmeden  brddere 
Mathiaa  vnde  Euere  edder  dre  emen  yna  wea  wnnnen 
edder  sohöpen  yfUe  vdr  vns  wath  gülden  edder  wes 
vortöreden  edder  wes  analdghen  edder  wes  d^deii, 
w4rtb  sae  d^den  edder  erer  vront  i6neeh,  de  wyle  dat 
idt  ere  pant  is,  den  se  v6r  Schäden  stän,  dat  se 
reddeliken  vnde  reckiiken  berekenen  köoen  vnde 
mdghen, .  d^r  .  Schäden  vnde  koste  v6r  ^tae,  ddr 
wylle  wy  vsze  edder  ere  eruen  degher  vnde  ghantz 
van  alieme  schaden  nemen  vnde  beholden,  vnde  wy 
'tviUen  en  allen  sefaiden  wedderiegben  to  deme  hdnet- 
summen,  Sr  wy  sze  van  deme  vdrbenömeden  pande 
nemen  edder  setten,  alsae  där  vör  ghesorenen  vnde 
ghesumraet  ys;  wAre  dck  dat  sae  edder  ere  emen 
edder  ere  vruut,  deme  se  vor  Schäden  stän,  iSnighen 
a^den  ntoent,  dat  got  uorb^de,  de  wyle  idt  ere 
pant  ys,  dat  sae  reddeliken  berekenen  kdnen  vnde 
mdgben,  den  sdiäden  wylle  wy  edder  vnsze  eruen 
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vnde  iiakömeliiighe  eii  edder  eren  eroen  degher  vode 
ghaatz  iMd^leggheii,  6r  wy  -m»^  van^disaatt  vdiefc^ 

iiönieden  panden  setten  edder  nemen,  to  xleme  hdaet- 
aammeii)  alsae  vdracreaen  steyt.  W^re  idt  6k  dat 
dca»en  ▼drban^niadeo  ihrMerea  MathiaS'  Vnda  Baanto 
i^nnigherleye  pandinghe  not  w^re  an  stad  viide  an 
lande,  ▼■una  welkerleye  en  des  behüf  ja,  -  daa '  eo 
baMnet  ys,  -  dae -achdlen.  ae  ghaatee  aMdit/.  lieMiaH 
to  pandende  vppa  vnszen  schaden  vnde  vpp^  vhsze 
kost;  bebdrat  aa  dir  vtimi  fo,  d)6  iii6ghdb>  daam 
saHies  ghen^cn  vnde  bebben  6ek  de"  nracbi  'to'^att-^ 
(lende,  wo  sze  des  bekennen,  dat  se  szo  ddr  to 
biddat  bebben,  vnde  ni4ghen'  de  pando  «"mde 
bringbeir*an  ^ne  st^de,  'dir  en  dat  alderbeqdtoest  M 
vnde  eucnst  kumpt.  Wdfe  6k  dat  $e  vrämen  nSmen, 
4m  achöleii  so  kdre  vnde  macht  hebban^  'w6v  ssa  vna 
vnde  vnüzen  emen  >vade  nakAmelinghen  dat  alM^ 
willen  an  ereme  scbädea  «dder  au  eren  kosten^  edder 
j9k  ase  'dat  l^oar- mänett.  witten  van  vna -vndo  vnazen 
eruen  vnde  vnszen  iiakomelinghen ,  edder  wör  SBO  da^ 
vppa  de  paade  slan  willeu.  Sze  scbdlen  öck  afier 
Idttingbe  msebt  bebben  an  der  salaen  atat  vndo  lande 
Teterowe  van  vns  vnde  vnvsen  eruen  vnde  vnszen 
nakdmeiinghen  wegbn^«>de  wyle  yd  6ra  pant  ym;  wes 
dir  anno  van  der  berscop  weghaa-  viIm  stayt,  wo^  Mra 
sze  dat  Idä^ea,  uele  schale  vvy  vdrbenömeden  en 
vnde  eren  emieri.ivadder-itheaoiii  6r  wy  sze  van  daasoa 
vdrben6maden:  panden  ^tteli  eddl^  nemen  ^  »•oi>ltMii# 
hdaetsumnien,  alszo  dat  vdr  summet  vnde  screuen 
steyt.  iW^<ivüMn  saH9'doiB  'by'>«llome  rodilo  iiteiii^-^Aa 
wyie  idt  tmi  piHit>'la8^<vnd«^^y  'dll^mO'^reehlie  beboldoft^ 
da^^wyie  «ze  vnsze  vaghede  sint^  vnde  wy  en  'dok:  de 
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vogliedyglie  enlfrlgen  y6r  alle  de  i^mien,  de  redit 
gheoen  vnde'nemen  Will^n^  -Wtre  4Ml  dal'  8M=  eilte 
ere  eruen  v^r  vns  .tnde  vnsze  eruen  vnde  vnsze 
«ifk6iMliiijhe  iunmeiide  V«r  soliiilt  yfite  y6r  Trede 
lAueden,  sehMe  w^'«B^  deghef  «vnd^^l^iiütt^^ 
entfrygen ,  wy  »ze  van  dessen  vörbendmeden  panden 
eeMn  vnde  nemen  wllleii*  .W^re*  te-^dat  her  BiiiHk 
Smeker,  deiiier'  TMieii^nMiett  ÜrMere  MatiüM  Tliiie 
Euerdes  ^äder,  vns  vnde  vnszen  eruen  wes  wunne 
yifo'WM*  «ehApe  •  edder  i^mglieiieye  dynok-  dMe*  ^niM 
vASfier  wülen  <edder  amlilghe,  iär  scIiMe  vtfdif^keeie 
van  qutoe^  de  wyle  he  syne  vdrbendmede^  kindere 
t6meyty  int  schdle  wy  vnde  vnsitie  mM  vnde 
nakdmelinghe  efi'»vnd^4ren'eraen^glilBr  «Viide  gliadts 
wedderleggheu  to  deme  höuetsummen,  alsze  där 
ii^eireaeii  -eteyt  VotMer  echel  deftse-  vd^henöniede 
her  Smekert  vTan  Hstner  kindere  weghen  alles  dynghes 
neehtig  'WeaeHH'lyk  synen  kinderen '  beyde  an  pande 
vnde-an  vHde  miammi^n\W^Mm^iMik 

hant,  alszo  yffte  em  eile  br^üe  tohiden  vnde  togescrenen 
w^ren,  vnde  wen  wy^  dessze  v^rbendmeden  paode 
wfllntfUeen^-  wo  echdie  v^  enr  dat'df#ir6reiidiH  idHIs 
tov6ren  segghen;  sze  edder  [ere]  eruen  kdnen  vnd^ 
mögben^  de  vdrbieodiiie^en  pando-  fegben  vns '  vnde*  ieghes 
vnsse  «fuen  'vnde-'{egh^if*)'vnftaej<Wak^el6i^lid'  eddelp 
ieghen  iummende  Vorwerken  ed der  vorbreken,  dat  vns 

10.  .MPf^.^yiKde  .en,,t<^  :^i|iM4WciMmm  mch.  .H,W4f«.idt 
Mi>  dst^idikise.vy^irbeMiOdfieAe-^-iiefi'^  syne 
v6rben6meden  kindere^Iathias  vnde  Euerd  vorleuede 
vnd  sze  ^r  staraen,.  szo.schal.desse  vdrbendmede  her 
Smeker  na  stner  kindere  döde  desse  vdrbenömede 
pande  brükliken    vndQ  .  erfiliken    vnde  vnbeworren 
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beritten,  aUzo  alsze  ydt  syneii  kiiideren  vorscreueii 
vad».  bebr^mit  ^«9.  .Hir  6«er  8.yoi  ive«en  vnse 
litten  trAwen:  her.  Hinrio  Lewetoofre  60  ridder, 
Lyppolt  vun  Lesteii,  Ludewych  Vosz,  ÜSoUfan  bati 
Sit^i0Kf$^tp  HinrtiL  van  Kokie,  Atortea  Dystelowe, 
HennAe  vade  flkirick  da  Sselighen  gbeh^tan  mnt, 
l(^i|^ohte,  her  Luche  pr^ter,  Werner  Karcht  vnde 
ghader  iAde«  dafte  Mm  wol  wefdidir  asint,  AUa 
daiaaa  ▼dffbendmaden  «tucka  vnda  articulan  yslid^  by 
ftick  vnde  6ck  all«  to  sämende  löue  wy  vOrbendmedan 
Laarendaa  4iar0  to  Waria  vdr  vaa  mda  TÖr  yaaaa 
afaan  mda  yaaaa  aakdnialinghe  In  ghüda»  trüwen 
vnde  Iduen  stede  vnde  vast  to  boldende  den 
v^rbandmadaa  krddaran  Matbiaa  vnda  Eaafda 
gheh^ten  de  Smekere  vnde  eren  rechten  eruen,  to 
arar  trikwan  bant:  bec  Uinrick  Smekere  erema 
vidara,  Vlaka  Mahakan,  V€mt  ÜWttfaM»  Wadagbaa 
vnd Deghener  gh ehrten  de Bugghenhaghene,  rydderen, 
Ülrttfmt  tetl  Sc^r^fte^  Wadeghan  van  Ploia^ 
Bafokan  S..«.#.y  knacktan,  ynda  habbaa  daa  ta 
iüghe  vnde  to  bekeatnisse  vnsze  in^eaeghel  \dr  vns 
vada  vdr  Tawa.  ernan  vnda  v^c  vnaaa  nakiimalwigbe 
mith  willen  mda  mitb  wyUcop  to  dessseme  brftna 
läten  bengheuy  ghegbeueu  .  na  gades  bört  düsent  iär 
dr^bundart  iAr  an  dame  aditantaghaatan  iära,  an  aaata 
Marcus  äuende  des  hilgben  ewangbalistan. 

Mach  einer  tebr  verblichenen  Abschrift  auf  alten  Ocbsenkopf- 
.  Papier  aus  dem  Ende  des  15.  Jahib.  In  gronbenogl*  Geh* 
o.  Haopt-Arcbive  in  Schwerin. 
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3t.  .  Nr,  CCCXXVU. 

.   ,    ^  Di     GOstrow.  1381.  Nov.  1. 


^SUib^tUt  iSlOlttm  zu  Tribbeszkendori^e 
veisotaet  m  w^deSjdMtte  .b.  Joliaii.  vtt4.1i*  fihmekmi 

Q«1ow  Thmnbherrn  zd  Gfistrow  alle«  was  smin 
veib  hat  zifm  leibgedinge  in  d«ai  Dorlfe  zur  Wyk. 
Datm  GaatrovsJtö87,  in  aü^r  GpUm  beil^  läge. 

,  AuB  Dan.  ClaodH«n  8  Hegesten  4er  Urkunden  des  Domstifts 
•  Güstrow.  —  0fMtiat1}»  SMoU^sn  erste  Gemahlio  war 
hiernach  wohl  eine  von  ßülow.  Dieselben  Regesten  sagen: 
'•'„Johann  von  Bölow,  Domdechant  zu  Güstrow,  giebt  seiner 
,ySch wester  Aiheyd  BÜlow,  Kiosterjungfrau  zu  Rühn,  10 
„Mark  jährlicher  Hebungen  aus  dem  Dorfe  to  der  Wik. 
„1399  in  8.  Pawels  beker.  daghe".  Man  vgl.  Urk.  vom 
26  Sept.  1391.  —  Ueber  Trlbesaekendorp  vgl.  man  Urk. 
vom.  6  Julti  1340.  '  '.t 


Nr.  CCCXXVIll. 

Die  BUtßr  Bßrukmtd  utid  ükiAMolizansBrüiers 

Bernhards  Sohn  Ludolf  und  des  verstorbenen 
AimHehs  Sein  Luäe^  MoUzan^  Kna^pän»  wr- 
pfänden  an  den  Knappen  Amd  Wüste  d.  JL 
die  Abgaben  an  Bede^  Münzpfennigen  und 
Hundekorn  y  die  Dienste,  und  alle  andern 

■ 

UmdeskerrUchen  Hebungen  me  dem  :  Dorf  et 
BUzeraWj  mU  Ausnahme  des  Manfutienstes. 
u  D.  d.  IdSL  Dec.  6i 


.  i.WyMjk  sy  aUe  ieu  gbdnen^  dß  d^en  br^  zdii 
adf|erb|6fi|ii,{  d^t  wy  hjAr  SmnSl^  hqr  (011:81^  ryd-r 
.  dere,  brddere,  3l^uQi(|U#  MiHitilktU  .^^^^ .-^^^^ 
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goil  wüi  giiedychit- zy,  v^ir1ei|LuDl(ft0^  her 
tetlll<0  sdoB»  tkiie^tie,.  hfdt«ji;  ßMU^M,  vnde 
vime  erncn,  hebben  Torsethtet  ynäe  TorlAten,  voreethteti 
vnde  vorl^ten  an  desser  scryA-^Bme  WöNbioracli^edeii 
]uiaebt»>  Arflnd^WuHfen  «lerne  okteren  ViHie  fync^'Men 
ftlle  de-Me,  eomerMde  Vnde- 'WyiHmMde*,  Me 
de  hduen,  der  dAr  werden  ghebüwetht  an  deme  dorppe 
ta  RyUeniwiiy-^Als  'dr^  niafk<  someiMdeV  Bc^gften'lRMirk 
wgrqlierbMe  dner  drd  h^oen ,  de  där  bilwet  Berend<  ^by 
def  beke,  twß  mark  «oitierb^d^,'  sos  -mark  ,wynterbMe 
^aöir'iwi  lidiif;i|,..  de.däir  büwet  fSioiiUim^fi^  It  mark 
Mmetb^de,  VI  mark  wynterb^de  diier  II  hduen,  de  där 
bfivC^et.Krutnmenze,  II  matk  somerb^de,  VI  mark  wyuter- 
.  b4de.  ((liier.  |I  ^Aodb,'  de .  d^r*  hAwBt  .Spndink.,  II  mmik 
somerb^de  vnde  VI  mark  wynterbede  öuer  II  hduen, 
de  där  büwet  Bergheman,  II  mark  somerb^de,  VI  mark 
W3Wterb£de  6ner  II  bAuen,  de  ddr  büwet  Re3meke  Gollen- 
beke,  II  mark  somerbede,  VI  mark  Winterhude  öuer  II 

)iöiin>  devdAr/ibMirde^Ciodcalkv  %SAm  «eMIing«  'ifbüi^ 
bA^A^aftaMae^ilwIk^willlelli^  ^iier  andetMoebüne, 

d^  h,^t  Zagher^^ll  R^ark  somerbede,  sö$  inark  winter- 

bfida^dper  U^b^uei^  dede  be^'(^Id^.JK&tl^es^tef(x,^ 

^merbMe,  IX  mark  Winterhude  öuer  III  hduen,  dede 
beu^Perkowe,  III  mark  somerbede»  IX  mark  Winterhude 
jlitieVltf  b(iaeb,  i^ede  beft'Wentorp,  XXIIII  sol.  somer- 
bWÄ^^Vt  märk  ^ntörhMe  6uer  ^'^iiaen;'  clede  'heft 
KelbidV  ft>tetli^  somerbede,  ths  mark  Winterbader  duer 
Ii  bdaen,  dede  heft  Tofnowe,  I  mark  somerbMe,  III 
mark  winterbede  öuer  I  hduen,  dede  heftMoryn,  XXIIII 
aoh  somterbMe^  'Vttaik  wioterb^e  üoer  II:  bdueo,  dede 
hbft  GMitf^A^  n  Vaam^mUaMk,  vi  mark  «wliMeibMiS 
duer  II  hüueo'^^  äQd^  heft«  Keyneke  Burmester,  vnde 
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kriighb^de,  muntepennynge,  hundekorn,  alz  van  ^ner 
y^^licheii  hellen  vdirbendiiiet  iwe  sobeiml  r&ghaa^  U 
soepel  giiersteii^  II \sc]iap«l  hAmMn^  mde  aiyt  allem« 
dunste  vnde  ])uthtygheyt,  den  vnde  de  vnse  heren  des 
toodos .  d^,  lane  iie||bc% .  vtgbendniMi  dm  mand^nst, .  den  ' 
yneerlvepen  dAr.  ane  belmldcki,  vte-^saiit  maA  gpAder 
weiulescher  peiinynge,  de  he  vns  luigaftyghen  heft  berM 
6r  4ei}  iii4luogli!»4«(BMa  tmlim;.  VAda  heiwnäe  alne  eraeti 
da^t^e.  vnde  dat  .-güd;  idle-  iär«o^Maiir  ▼pbdran  mmdev 
idoßgberl^ye :  bew^ringhe  ynde  des .  gaataen  güde»  des 
vöflbeaiHnedeB'  dorppea  tu  Bi^erowe,-  ala  yd  lygbt 
bynnen  syaen  enden  ^nde  seliMaii  •  bidrken  yredelken 
§M»oder,  aii^präl^e  vnde  hinder  vade  sunder  anrydent  der 
J^tcydevef.  .vns  där  nyohl  aoa  l&:Mialde^<.^de  tft 
bebbende,  nien  de  wedderldsinge;  vnde  scölen  den  vdr- 
l^^meden  Areode  .  vnde  synm  era^n.  dea$an  brSf  voa* 
nyg]ien5.TfteeD;d^  ndtbl  ^jr»  wamMTao  vnadat^heik 
Wen  öuer  wy  edder  vnse  eruen  dyt  vörbenömede  g^ud 
wyUeu  kksAa»      acdla  wy  dematV^cbenOiaedaa  Arande 
adder  ayne»'aciien..twd  lAr  tovafanittoeaghett  mda  iBO 
scole  wy  edder  vnse  eruen  denie  vorbendaieden  Arende 
edder  syneo-eriien  de  «is^lfMyfaen.dii^elll^iliMfc  beD^deo 
myt  güden',r^4ni\pennyngben*de«iniiiiitey  dedo.'dtfvll 
ghenghe  vnde  gheue  ys,  vnde  een  bedderue  man  deme 
andere^  (i|l|igk:«a!d|(iK|iUi^  paücten 
de  me.Magb  drtued  edder  vdtm,  dir  he  Hadder  f^yne 
eruen  .ere  pennyoge  mdgben  mede  .nemen,  van  crysten 
edder  yan  iddcm^.  an  Aneme  aonmeii^gailtslakeii,  ti  dncr 
tyd,  an  drygber  heran  lande j  t&.Malohni»i*fta  Nyghfen 
Brandeaborgh  edder  tu  Alden  Teptoure,.-  an  .  des^n 
dryger .Stade  Jn^  Mi6tyd  em  edder lanialderMeiialJDaiilpti 
Verquer  «o  eneedl(9^  wy;.v6ibitadliiede  ;0Hol^$M 
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Tnse  eraen  iiynegerleye  hulperede  nemen,  dede  vns 
edder  vneen  erven  Uk  g6de  mdgheii  kdmen,  vnde  Arende 
ynde  vynrnk  enmi  mdgben  körnen  t8  scIiAden,  mde  vor- 
^ken  aller  ruspräke  beyde  gh^stlyclies  rechtes  vnde 
weriekes»  d^  bm  deseen  br4f  mede  magh  breken  edier 
vdMie»5  wenfe  älio  langiie  dat  dessen  vArben/kneden 
Arende  edder  synen  eruen  ber^t  ys  edder  bor^t  stn  myt 
der  emniiie  desser  ydtbendineden  peimyn^  ynde  tu  ende 
bettlet  tln.  Voitmer  so  ee^le  wy  vdfbendmede  0lCiU 
t^MM  vnde  vnse  eruen  deme  vörbendmeden  Arende 
THde  syeen  eroen,  dyt  TMiendBiede  gdd  tm  RytMrolnre» 
we$  wy  em  gbeeetht  Irebbeit,  wären  vör  al  de  i^nen, 
de  reckt  nemen  vnde  gheuen  wyllen ,  yd  sy  geystlyk 
edder  weilyk.  Vörtnier  wal  de  heren  des  landet  byddeit 
edder  b^den  möghen,  dar  enseöle  wy  degher  iiycht  ane 
bebben^  vnde  yd  seal  kdmen  tä  h&lpe  Arende  edder, 
synen  ervlen  v^rsorenen.  Ok  seAle  wy  dyt  vdrbendiMdd 
güd  beschenmen  viide  vord^ghedingen  lyk  vnsen  Sgeneii 
pandeA  vdr  al  de  gh^nan,  dAr  wy  lykes  vnde  rechtes 
6aef  iB4^gbeii  weidyghc  Wesen.  Alle  desse  v^crettsn 
sticke  vnde  articUle  vnde  ^ne  yslyk  besuiuleren  löue 
wy  her  VeretlQ»  ber  ^Ivyit'»  ryddere,  br^de^e^ 
UMtite»  Ji^tnt||ite0  «dne;  vndv  ftulieite»  Her  Sftt 
traDit0  sdne,  vdrgenantheu  myt  vnseii  eruen  vnde 
meieldtt'eren,  «Is  ÜtaltfStl^bftU'J^IWto^  Hartk 
wygh  Bf^yde  ^"Mercetwi^  Hai^ygh  Breyde  tu  KyddeiN 
dorppe  vnde  Wedeghe  van  der  Osteen  ta  Bosepol,  deme 
TtebeMömedeii  Arende  Tade  syn^n  em^n  vnde  Wk  tbe 
tr^Hrer  band,  alz:  ütrend  Wüsten  synen' v^dderen;  Rey- 
ward  Draken,  Heunyngh  Draken,  Heywardesi  sdne,  Ber-^ 
tolt  vnde  fitost-  dede  bton  Smaleiiae  vnde  al  den 
gh^aen^.lilflptti desse  br^f  gheantwardet  werd  myt  wyllen 
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vnde  myt  beräden  müde,  an  güden  trüwen,  myt  dner 
BdmeiKleii  .band  stede  Tode  vast  tu '  holdende  srnider 
i^neglierleye  h&lperede  vnde  arghelfst.  TS  ^ner  gr6- 
teren  drbäre  der  bekantnysse  zo  hebbe  wy  vörghenante 
JfUUtMt  ynse  inghesej^ele  vnde  ynser  uiedeldaeM 
inghezegele  myt  gantzer  wyscop  vnde  wol  bedaghten 
müde  gbehengbet  v6r  dessen  br^f,  dede  ghesereuen  ys 
na  godes  bdrtht  drflthteyen  hundert  iir,  Tnde  dät  na 
an  deme  een  vnde  achtenteghysten  iäre,  an  deme  däghe 
«ante  Nycolai  des  bilghen  byscopeat.  .  Vortmer  alle  den 
gb^en,  den  desse  vArbendmede  Arend  ^dder  syne  einen 
dessen  bref  dän  vnde  autwardeh  myt  willen  vnde  myt 
beräden  müde,  acölen  des  lyke  meytytht  wesen  Tnde 
scal  In  in  spreken,  also  Arende  Tnde  synen  eruen  etc. 

Nach  einer  im  grossberiogl.  Geh.  und  Haupt- Archive  ta 
Schwerin  aufbewahrten,  oagcföhr  gldcbzeitlgen  Abschrift 
auf  Papier  mit  dem  Watserselcben  eines  gelcrdoten  Köpfet 
(?)  in  einem  Kreise,  auf  welchem  ein  Krem  atebt  Vgl. 
Urkunde  vom  29  Novbr.  1397. 


Nr.  CCCXXIX. 

Der  Fürst  Johann  von  Werle  verleiht  dem 
Pfarrer  Dietrich  RUm  zu  IFuren  zm 
Eigenthm  die  Wasege-  oder  Gr.  Dratawsche 
MüUe, 

welche 

dieeer  der  Pfarre  zu  Waren  echenkL. 

D.  d.  (Waren).    1382.   April  13. 

In  godes  näimen  Amen.  Wy  Johan  Tan  der  gnäde 
gbodes  bere  tbo  Werfe  bekeniien  Tnde  betughen  öpen* 
bare  in  desme  br^ue,  dat  wy  myt  willen  vnde  myt- 
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gantzar  befph^rtngbe  Mben  ghencni .  «nde  lätioo^  dtme 

^lÜken  loaiine  her  Thyderick,:Uulowen ,  nu  KerkUereii 
tJia.  Warne,  WaB«gtieMflto,-.de  4d^AyoklL  vppe  dnt 
Feiie  tuscben  Dratowe /ynde  Stw^iv^torpe,  ah^o  lycht 
V»  ecer  f^^de,  inyt  vyscberjf^,  ack^Q,  ^^^^iW^ 

▼tvlfit,  iu>t  slöwyughe  der  vlöt,  myt  dcime  legheden 
^der  m^^^enu»  teyndeii  peuninge»  myt  deme  neigte 
Mg^^st.  Tode  sydest,  myt  alme  .^gbendfime.-  voii^ 
vryheyt,  myt  plycht  vnde  myt  vnplycht,  myt  aller 
iobeb«ringbe,  ^Uq.  ai%e.  vu«e  elder^  yivs  .  d^,|ii»AbMi 
yryesle  erued  li^hbe^  yiide  wy  na  en  irryesl,  beseten 
h{^bbeij,  vnde  beboldeii  vns  vnde  vnsen  eruen  edder 
ii^^]|piniieli|^g|if|n,.d^  Aiclft  Afie  wen  lube^be  .rnuKk 
gheldes  in  wyn^qbten  änende  alle  iär,  wan  de  noude 
hpH^iU^  i§»  Tbir.g^t*^«*  bj^,wysu)ghe  alle  desser  *tucke 
so  Hebbe  wy  vse  yn|(bezegfael  Ülten  hengben  vdr 
dessen  br^f,  de  gheueii  vacle  soreueh  .  is  na  gb0de8 
bdrd  düsent  dr^huiidert  iär  in  Herne  achten  daghe 
na  paseben  der  bilghen  böcht^d.  Tb«  tügbe  bebbet 
hyr  duer  weset:  ütOltf an  '  ball  SftOVfOtJUt,  HInrik 
van  Collri^V  flKirick^aäbetsdn;  Uennke  Scerf,  liertnen 
fiüzs^vvÜMlen  mn  «iiMn,  ^Vi»a»^\natt*)  '^h^eke. 
©p^leUere-v  i  lilutife"»'  Ludei^endo«^ ,  .  UeeiaeilNx  Kadelof, 
Arnd  Moker,  rätmanne  t0  Warne,  vnde  fiNl^giiude 
lAde  trtgbe  w*rd.  ?\\VA'>'w 

WytlfcvJ^^^Jl^  llHlftU^  ^a{  \\k  Tl^j^icus 

Rulowe,  nur.kerkbere  U|i{- j^arne:f..deese.  v^rben«nieden 
molen,  dede  b^d  de  Waf^egbe  Mole  gliene  ynde  lAte 
alle  niyn^  l^^kp^^linghen,  kerkberen  1I10  Warn^l  myt 
alk^r  vryhejil.,iinde  •ari^u»i^a^  de  hyf-.v6re  sereten^istüa 
II)  :mype^  h^rea  .^i^u^  v  Johannes,  ' ibere/ van  .iWerlßi 


Digitized  by  Google 


iwdüwn  Ut«  der  wedeme  üur  Waru  to  Uyaeode 
aldnscMne  wys,  .dat  we  da  kerkliere  ys,  schal  my 

vnde  mynen  eideren,  alze  Thydeken  vnde  Katherinen, 
h^äijt  ihß  veer  thyden  in  deme  Ure,  na  Paachen,  na 
aunte  Joliannes  bapttaten,  na  annta  «Mldwle,  ^  Wy- 
nachten,  myt  al  den  vicariia  vnde  capellanen,  wyt 
▼ylgen  vnda  myt  oiigmn,  viida  achal  gheaen  gya- 
likan  yicarlo  vnde  capeUane  saos  labeacha  pannin- 
ghe  tlio  der  vylge,  dr^  lubesohe  to  der  mysse,  we 
4^  ii%|loaf>>a.f^itBh  fa.  -  Waa  daar  de  Kwapaen  #r 
aae  hebben,  sdee  Henniagb,  Hennen,  Egherd  vnde 
Arend,  alze  vyf  dromed  vnde  veer  scheepel  melesy  dir 
se  vppe  dän  hebben  hunderd  mark  wendescher  pen- 
niiighe,  des  sch6len  se  bn*iken  vnde  ere  eruen  bette 
(ho  der  Idsynghe.  To  tiiglie  desser  dynk  hebbevik 
myn  ynghetegWA  iMmglM  in^-  tateea  Mt^  de 
screuen  is  na  ghodes  bord  dtisent  iar  dr^hundert 
iäv  in  deme  twe  vnde  achteatigbisten  iäre,  in  deme 
achten  dighe  na .  Paschen  der  bylgben  hdghtyd. 
Thu  tüghe  hebben  hyr  6uer  wesen :  her  Gherwen 
Teterowe,  dOmhere  to  Guatrowe^  her  Arend  van  Colne» 
her  Johan  B&kholt,  her  Bertold  Gemowe,  her  Berbd 
Strunk  vnde  ander  vele  ghuder  lüde  tüghe  werd. 

•'Ifadi  toi  Im  groMlimogl.  ArcMve  tu  Neu-Strellta  auAe- 
wtbrlea  Original  aus  den  Urkoad^n  des  Rlosteri  Broda, 
aafPeraameni,  iaeiaergrostea;  analqhtfrny  eigentbflmHchen 
lllflQslE«!,  'vahrsdreittNch  von  der  Hand  de»  Mmraia 
l>ialricli  Ralow.  ^  Pcrganeatitreifen  hana^n  3  Siefol 
ami  ongelfloterCem  Wachs: 

1)  das  ktetae*  made  Siegel  des  Ff  raten  Johann  von 
Werle  wAi  einem  rechts  gelehnten,  schraffirten  Schilde 
mit  dem  werleschen  Stierkopfe;  darüber  ehi  Helm,  an 
jeder  Seite  mit  der  Uülfte  des  Stierko^fes,  welche  Hiilften 
Uber  dem  Helaio  imh  die  Liiicakrona  vetbaadcn  sM; 
Umschrift: 

TM  Blaltsshttsdie  üjrk.  asanl.  II.  22 


S* .  lOhlS  +  Döl  +        ^  Dßl  +]  Da  +  waRLa  + 

[flOILITISi.  . 

2)  ein  rundes  Siegel,  auf  ivelchem  in  einer  gotbi«cbeii 
Nigclie  eine  links  gewandte  reitende  Figur  (St.  Georg?  da 
die  Pfarrkirche  zu  Waren  dem  SL  Georg  geweiht  waf) 
Btaht;  Umscbrirt: 


Der  Fürst  Johann  von  Werle  verpfändei  dem 
warenschen  Bürger  Hermann  SehumaUker  19 
Mk,  wend*  Pf.  aus  der  Bede  und  dem  Hunde- 
kom  von  dem  Dorfe  Damerow  für  100  Mk,^ 
,  mUfiie  er.  der  £kefrau  des  ä.  Schumofikff, 
SMUke^  zur  Aussteuer  ausgesetzt. 

IX  d.  Waren.  Jmiii  i7.  • 

-1-4  

Wy  Johan  von  gades'  gnäden  here  tho  ^erle  4ie- 
kenncn  äpeiibar  in  ciessem  breite  vnnd  betuo-en,  dat  wy 
vnde  vnse  eruen  schuldich  syn  van  rechter  Schult  deine 
wysen  manne  Hennen  Sehomakere  einem  borgfier  tho 
Warne  vnde  syiien  rechten  eruen  hundert  marck  wen- 
'  descher  penninge,  de  wy  em  gheuen  mit  Hcileken  dio 
ereme  hrAtschatte.  '  Där  ndr  sette  wy  'eme  tho  '^neme 
brücliken  pande  teyn  marck  gcides,  alle  iär  tho  sunte 
Micheles  däge  snnder  afslach  tpthobörende  tt  Tser  b^de 
vnde  himdekorn  des  dorpes  tho  Damerow,  dat  där  liebt 
in  deme  kerspele  tho  deme  Jabeie,  also  lange  went  wy 
edder  vse  eraen  em  edder  synen  eraen  de  vdrbendme- 
den  hundert  marck  in  eneme  summen  tho  Warne,  Mal- 
chin edder  Nygen  Brandenborg,  wdr  dat  en  in  der  dryer 
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•l^  eyn  eueufitkumpt,  gansliken  bettlet  hebb^i  w^ret 
M  wy  «n  im  vdrbMift<i<Hen  swunen  ^eldtti  gmwn 
Tdr  svnte  JoiMmnes  baplisten ,  de  midden  in  dem«  Som- 
mer kumpt,  so  sch«Uea  de  ieyn  marck  geldes  vai^  eu 
v$  ledick  vand  Ute  weMii;  glinft  wy  m  doir  en  u 
dem  snluen  Johannes  baptisten  däge,  so  schall  he  vnnd 
Bjftiß  eraen  de  vöcbent^meden  teyu  juarok  geldes  d^r  na 
de»  a^i^lmleo  MMte  Michels  d^  vi  Taeer  TdibeiiAaie* 
den  b^de  vpbören;  vnd  den  sculen  se  van  en  vs  ledich 
VAd  weeeo,  Oek  sebal  Heimen  Si^oi^kec  v6rbe- 
ataet  Tode  e3PB%eraen  .iiieolU  hebbeii,  deese  vdrbead- 
meden  teyn  raarck  geldes  tho  uorsettende  Üw  pande, 
vade  wem  be  de  eeUet,  deeM  sobal  diese  br^  so  biii* 
pelieh,  gAtt  vnd  mechtig  wesen,  eise  ojffit  he  deme 
sulueu  tho  schreuen  sy;  men  Herman  v6rben6met  edder 
syae  eruen  .sc(Aen  disse  Tdrbendmeden  teyn  marck 
gheMes  nicht  h6her  Torsetten»  wen  ivMtdevt  nsrek  wen» 
discher  penninge.  Ock  geue  wy  macht  deme  \6rbeod- 
Bieiea  üenaanne,  rad  syaea  tinien  mit  erea  Tranden, 
desse  vorbendmeden  teyn  marck  gheldes  sunder  i^ni- 
gerley  brOke  tho  pandende^  de  wÜe  se  cre  pande  syn, 
Wanne  vnde  wo  dicke  en  des  n6t  ys.  Ock  wdret  dat 
iumment  wolde  Hermanne  T6rben6met  vnde  syne  eruen 
an  dessen  vörbeodmeden  teyn  marck  geldes  beweren 
(weide),  .de  rät  nedtt  kdmen  wil,,-  dat  sedle  wy  irade 

vse  emen  vud  willen  en  vntvryen.  Alle  desse  vör- 
screoen  stucke  vnd  6n  ysUdi^  bysi|Jider  Idue.  wy  Joban 
here  tho  Werlo  vörbenAmet  vnd  vse  eruen  deme  vdr- 
benömeden  Herman  Scomakere  vnd  synen  rechten  erueo 
vnd  en  tho  trüwerliant  MoUtMt  tatt  j^Cj^Ot» 
"  tfOtoe»  Iiodel?ich  Vosse,  Lippolde  vaan  Losten, 
ittXt  tßMttmtp  knechten,  her  Joban  Katzowen, 
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her  Hetmaii  SooBMÜtere,  d€s  vdrjMn^medeii  üermaas 
0tee,  priMven,  Ghereke  SdiHm  tko  HMiMiya  vnde 
Clawes  Sdiomakere  tho  Warne,  borgeren,  en  güclen 
trtwan  titede  vad  vasl  tho  boldende  suiider  iliwgciiay 
Mpewort,  de  en  hiiWtore«  «i^en  yiide  ve  Mpeii,  ;inde 
sunder  der  heren  seUe  van  den  landen,  nye  edder  oit. 
I>ee  Iho  t^he  jb  im  iMgeeegeU  mit  Witten  ▼bmI  wk*>  ^ 
selMi^  heiiget  ▼•r  <eseea  hMt^  i%  gXwn  ye  nCf^aM 
IkVrt  in  vser  Stadt  Warne  drutteynliundert  i&t  där  na 
im  ieme  tw^  vnd  eelitigee<en  iibe^  dee  yfydiges 
mle  Fe  weis  däghe.  Dir  ii4r  7»  f^ewceeii  her  Arent 
van  Kolne,  Hartwicus  üatlowe^  Hinrick  Kepest  Düster- 
w«k,  Henning  SehaMe,  Olawes-  Knekealiowef  vad  ai^ 
liederuer  lüde,  dede  tiighes  werdieh  syn. 

Naeh  -einer ^  voa  dem*  Originale  genommenen  Abtcl^rift  Dan., 
dmdflan't  rom  J.  1976.  —  Die  FamIRe  des  wamnichen 
B(ta§m  lUfmaae  Mianiatiifr»  dffeea  fibefran  QeUtke  4tr 
FQret  Joiiann  von  Werle  mit  100  Mark  «ngstenerle,  war^  • 
aach  Torstelieiider  Urkonde  etine  Zweifel  tn  Waren  ange» 
••aiea.  Im  J.  1305  ahemaf  nein  Sohn»  dnf  Mcttar  Snr^ 
mann  Scliumachcr,  diese  100  Hark  dem  Kloster  Malcliow. 

■  \ 

Nr.  CCCXXXI. 

Mhr  Sni^^pe  Beine  van  SeKmeHn  fmtmtß  iem 
CeOegiatstifte  BdUzaw  VU  Mnfen  zu  Püeem 
oder  10' U  Dränd  Korn  aus  denselben. 

D.  a.  Bützow.  1382.  Aug.  19. 


In  godes  nämen  Amen.  Ik  iunghe  Heine  van 
aSweria»  andere  gMieylea  Wakekroeh,  i&aeekt^  eea 
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Myl  iMyMBO  teekkm  trMmoa  iMh^an«  vnde  Müg^ 
d^lbare  «R  ^esMm  brdwe  nie  4d  wlllik  «llea  ethiUm 

luden,  de  em  aeen  edder ^lezen  h6veuj  da4  iisk  mit 
fcwiiiiwi         vnde  «lit  gAd«»  w*A\m  vaie  aa  lAte 

vnde  vulb^rt  myner  Digesten  TNiiit,  d«»  des  to  wl» 
iHM^eude  ift,  liebbe  vocköU  vnde  vorliUeii  vnde  ye^hu^ 
wmdttkMn  la  ^a^  reeihtaa  tiAftm  k6p6  roiUpa  yade 

vorlate  den  erbaren  luden  her  Henrike  dekene,  den 

*  % 

4Am^i^xm^.it!vm  «aj^ltela  vnde  dey  lieociea  k^eskea 
la  Bataa^RTt,  ^  n«  yeghenwavdicli  sla,  vnda  eiaa 
nakömelinghen ,  de  to  ewiger  tid  na  en  k6mende  slo, 
aa  4a  v4ibandineda  katken  eltebatf  drömet  koraa% 
alae  dlree  dromet  rogghea  vade  iFaar  aidiappala  viiie 
eyn  vurdeuat,  tw^  droiuet  ghersten  vnde  vör  sobepek^ 
telftekalf  dromel  •  bAuaffcn  vnda  vaer  Schaala  4naa 
waaiiavatea  myn,  eyn  yMik  iromoi  4aa  hordaa  komes 
to  reckende  vnde  to  werdeghende  up  ^ne  mark  iubescher  * 
paanMi||a).'eya  j^^slik  droiMil  kiuaraii  achtaaohüliaga 
*  labeacb,  vnde  de  swinebAde  htr  to,  de  tho  rekende  to 
kalueme  vv<^,cde,  alze  sidueu  liftbescha  scbiUiBga,  ^wyg^bar 
gkttMa  mda  yngkaldaa  a»  Iwla  liAaan  Wfm  dnaa  vdr» 
dend^Ies,  de  ze  liglien  an  deme  dorpe  vnde  Velde  to 
Partziiftra»  der  vaghedejgbe  to  Bulaawe,  da  au  beait 
ara  ama  Tnda  bi\wet  aa  alae  Herni^a  Hoppe  mit  a]la 
erer  tbobebdrlnge  an  bolte,  an  wätere,  an  ^veyde,  an 
ariaalMa,  aa  aii^raa,  an  tarn,  a»  brAkaa,  a»  hasakaa, 
an  wilefs  Idpe  hl  mde  i^,  aa  aelde,  an  vt^eghen,  an 
vawcghen,  an  ackere  büwet  vnde  vnghebüwet,  t« 
BMUMachta,  ncfate  vnda  inrdka^  Tada  nit  allaoM  dteali^ 
de  där  to  li^ret,  vnde  vortmer  alleiit  des  ick  d«nr  anne 
hebbe  hat  vnde  h ebben  moekta  y^aiagfaarieye  wis.  Ok 
aahal*  ik  vaito  wil  mji  mfm  raobtan  aiAitaan  aa  dife  « 
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van  allem  herend^nste  vnde  de  leggen  vnde  annämen 
Tp  mya  andere  ^At,  w6r  ik  dat  hebbe^  vnde  scbal 
▼nde'wil  an  den  wüten  vnde  ^Ibatt  d^wim  mkefffkMk 
van  deme  rechten  leenhern,  de  dar  ^nen  d^nst  ane 
heil,  vnd  6n  alzodäoe  bew^ringhe  van  deme  leenliemi, 
Ht  zee  gants  na  erem  willen'  me  bewAret  s^.  Pyt 
inghelt  vnde  ghulde  mdghen  vnde  schölen  se  vpbdren 
alle  Mriik  to  aonte  Mycbaelis  «kider  naa«  wen 
en  dat  alderftnenst  kvmpt,  to  #wigherttd,  vnde  M^bcM 
de  pandinge  där  duer,  wo  dicke  en  des  n6i  ys.  Htr 
v6r  bebben  se  m)F  ghenen  tw^  mark  yfndt  bnnderc 
Itibescher  penninghc,  de  zee  my  an  r^den  telleden 
penoyngen  betälet  hebhen  to  nüghe,  de  ik  an  myne 
wMike  ndt  vnde  behdiF  ghekdret  liebbe.  Ok  seial  ik 
vörbendmede  Heyne  vnde  wil  en  mit  inynen  rechten 
eifbämea  dem  vdrbenöroeden  deckene,  ddmberen,  ca- 
piCflb  vnde  vieavien  der  kerken  to  Bntsowe  v^  rkmidniot, 
de  to  der  tid  sin,  desse  v6rben6mede  ghulde  vnde 
hkoßa  mit  alle  erer  tobdidringe  vorläten  v6r  deme. 
rechten  l^nkerMi  vnde  en  dat  leen  vnde  dee  leeM^ren 
bröf,  dar  se  ane  bevvärt  syn,  dar  Ouer  schikken  veer 
weken  där'na,  wcur  se  my  d4r  to  eysehen  eddev  wUn 
se  dat  heaeten  van-  ereiMe  capittele  to  eysobende,  vnde 
miy  vnde  niyneu  erfjiämen  an  dessen  vörbeodmeden 
twte  kämm  teea  veerdend^s  myn  niobt  anne  to 
beholdende  ndnerleye  wis,  vnde  vortiiiorzee  vntfrigende 
van  alle  den  y6nen,  de  sik  bir  an  to  idne  teen^  vnde 
Mbal  vnde  wil  mit  nynmi  loeiiten  efffndroen  dessen 
vöi-benörneden  deckene,  duinheren,  capittele  vnde 
vioarien  der  v^rscrenen  keck<«  to  fitttsowe»  de  yeghen- 
wnrdich  sin  vnde  noek  tok^nsnde^  desser  vdmcssnen 
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tm^  hducn  enes.  v^rdemieles  niyn  mit  erer  .|^ulde 

id  -  are  leen  vinle  eghen  worden  ys ,  to  nughe  vdr  den 
y^oau,  de  to  redite  kdm£u  wollen  vnde  lecht  glwmeii 
wde  iianMii  wMlatt,  mda  dk  vdc  attar  vrdwenaMäwHa  ^ 
ansprdke  eres  biütschaUes  vnde  ly%hediuges  edder 
mia,  dioke  an  des  ndt  ya.  Aile  dasae  ateioke 
thaadrtaadc  vmde  yalik  by.  aik  MAe  ik  vMaaAMde  v 
Heyne  ghelduet  vnde  ye^henwardelken  luue  mit  mynen 
•aehlaD  ar^otm  vnde  myt  flgg^an  vicunden  vade 
aMdaldneran,  akea  grdta  Haynan  van  Ziwarin  y(mde 
Henneke  van  Swerin ,  ztnem  brodec6)  anders  gbebeyten 
Wnloaskrttah)  vnde  .Wigga»  f^linier»  Ludake  van  dar  ' 
BIkan  vnda .  Otto  Tcadiowa,  dacseat  vdrhattdaiadea 
dekene,  ddmlieren  vnde  capit^le,  vicarien  der  karkea 
to-  B«taowe,  de  «a.  jag^NWirardiok  /la  vade  anok 
tokdmende,  stede  vnde  vast'to  holdende.  Vortmer  so 
brenne  wy  .U^y^e  vnd  Henneke  van  Swerin ,  brüdere, 
andere  g^iekeytea  Wuhaakinghe,  Wigger  Kiäaer,  Lu- 
dake van  der  Buken  vnde  Otto  Trecbowe  vdrbenömet 
an  da^ftm  bjr^e  vnde.  beti^igban  4i<ftahara»  dat  wy  alle 
deaaa  v6hscreaen  atncke  hebben  ghal6iiet  vnde  yegban- 
wardelken  l0uen  ^en  mit  desseni  vQrbenömcdeii  iunghen 
Haynan  vaam  vfende  den  vdrbeadaiaden  dekaaei  düm- 
heren,  capittele  vnde  vicarien  der  ker&en  to  Bufzotve, 
in  gluVden  truvven  mit  eyner  tarnenden  bant  vnde  een 
vorbanden',  snnder  ydnagherleye  bulperede  des  rechtes 
gbeystlikes  edder  werlikes,  dat  ghezet  vnde  gescreuen 
ys  edder  dat  nocb  ghezet  adder- screuen  mach  werden, 
dat  vna  htr  anne  mochte  to  hnlpe  kernen  vnde  an  to 
Schäden,  in  deme  dele  edder  ghantz,  yeuigerleye  wis, 
an  dit  in  g^dan  trüwen  stede  vnde  vast  to  holdende 
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wM  fiiiUem  l^eii.  To  te«r  dpeubaier  hatAghingiie 
teper  ding  so  htkkm  wy  Hvfae  viidp  Hemitiie  im 

Zwerin,  brodere,  anders  gheheyten  Wuhiekrughe,  Wigger 
jUliet,  Lodeke  Tan  der  fiokea  viide  Otte  TreelKiVie 
mym  mit  desseme  irMieiidineim  imigi»  Hsymn  van  ^ 
Zwerin  vnse  ingliez eghele  mit  gantzer  witschop  y^kde 
wük»  vdr  imasm  brtf  ghshengot  lAün,  da  ghosen  ^adb 
mumm  yn  ta  Bmimtm  im  godes  Mrt  dfvtloyiilMaidii« 
idr  in  dem  tw^  vnde  aehteatigbe$teii  iarc  des  R^gheeKn 
dtexstlMd^l^Me  b«  vmer  Ytöwtm  ddglM  «Im  um 
kr^t  wyghet.  Tughe  al  clesser  ding  v^Kcreuen  sin 
de  ^rliken  lüde  her  Albert  Foysan  d6inpf6tte6(  vaa 
Zwerin,  her  Sertolt  0Mttm  du  ridder^  Hinilk 
Snakenborch  van  dem  Loo  vnde  Woldemar  Molteke, 
.  knechte«  de  hlr  au  vnde  6uev  wesen  hebhen«  vade 
■Mir  gtder  hedderue»  MMe,  de  vnI  ld«en  vnde  Mghea 
w^rt  zyn. 

Aot  den  Diplomatarlrntt  det  ColleglttiClfb  Atiow,  auf  Fer- 
faBMal,  aat  dam  15.  Jahdiandift»  i«  gmihwrwgi^  iifiJiafc 

Geb.  Q.  Haupt -Archive  au  Schwerin« 

Dieie  Urkunde  int  die  einzige  TollstSndige  Uricnnde,  ^ 
in  welcher  iMgXiali  JHiHtili  ftitler  geanaat  wM,  da 

aber  die  Ur]uii|de  Ton  11*  Al&rz  1378  nnr  eine  Rfgeste 
vorhanden  Ist.  Dats  er  walirscheinüch  um  l.  Mal  1376, 
nicht  lange  vor  •einem  Tode  den  Ritterschlag  empfangen 
hatte»  beweiset  sein  Leicheiisti|a4  vgl.  unleo  Nr.  CCCX  j^XiU^ 
auf  welchem  die  Bezeichnung  «einer  RitterwUrde  naclige- 
tragen  Ist;  vielleiciit  liess  er  diesen  Lelcbeasteln  noch  bei 
aetacBfc  Labea  lelbst  aafeetigear 


■ 
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.  Kr.  oeclüuai. 

Die  Hüter  Bernhard  UTid  Ulrich  Moltzan^  Brüder, 
Hemkaräs  Sohn  Ludetf  und  des  versiwbenen 
Heinrichs  Sohn  Ludolf,  Vögte  des  Landes 
Stävenhagen,  vergleichen  den  Fürsten  Johann 
V9n  W^^.  4^  fHlpst^  Jvemek  daiin^ 
dass  der  Fürst  dem  Kloster  die  Dörfer  Gri^  ^ 
s€!hm.mi^  Wmtmämf  zsm  £igmUhmm  gUit 
und  alle  Privilegien  conßrmirt ,  das  Kloster 
ddgegien  zur  ErkenntHchkeie  für  den  Fürsten 
-  '  500  Mark  und  1000  Mark  Schulden  an  die 
Hahn  und  MoUzan  bezahlt  ,  wobei  die  Mot" 

'  .  tzan  detn  Kfosteir  ihren  Schutz  U7id  Schi7*m 
uttd  den  ruhigen  Besitz  der  D&rfer  .Gvis^km 
tmd  Weitendorf  verheissen. 

D«  Jw  0taveiilM|g«n.  1388.  Nor.  a 

.   lu  uomma  domini  Aia^n*    VuiuortM«  preseocia  • 
^ieojm  .teil  «MKttma  mm  9mmmMm  #«  ISOMiimp  ' 

fratres,  milites,   ILuOOlfUd»  filiu^  Jj^iunci»  et 

iieti  ß^Ht^unt  ad4i0M«l'  t'erre  Stovenliai^haji, 
onpiQius  Xore  iiotum  ac  nostro  no$trormiique  .herediun 
MBflrine  kk  Jtuie  «om^.  ptsUiee  proloMmiir;  qnMi 
«obil#m  dominvm  •  nofttriini  dominum 
Johannem,  dominum  de  Worle,  ex  vaa^  noonon  . 
iMBOiiiift  AmlrMm  GikiweA  ptethytmmm^  pretHsoite 
monasterii  in  Yuenacke,  se  vice  et  nomine 
abbaü«s^,  •pfMii«6e  tociusquo.  oMuotttus  moniaUmi 
mmiem  vonatterii  inlroiiUtanfttm ,  pari«  m  altere, 
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placitanimns  in  modm  infnasarfptiiiii,  q«od  scHicet 

dominus  nostiT  predictus  prcfatis  abbatisse,  priorisse 
et  coouenttti»  accedeoie  consensu  ei  consiÜo  c^ndlii 
81U,  contolit  et  dooaitit  vülas  Griaeow  el  Wey* 
teiidorpe  com  omni  dominio,  iure,  iudi<;io,  proprietate, 
possessiooe  el  vtilitate,  liberas»  com  omni  seraido, 
precarfa»9  TülitatibM,  eiMolamentis,  atlinenciia  et  per- 
tinenciis  quibuscunque,  totum,  quicquid  suis  prede- 
utewiiikui  ««t  aUil  la  *  »iaii  irilis  teniirii,  «aria, 
proprietatis,  pomeeelerte  aat  pfeeepti  oonipetere  potnit 
aut  poterit  «uis  succcssoribus,  peaitua  in  dicti  jnona- 
aterii  abbatissam,  pri^nsaam.  eonaeatom  ac  aaoa 
prepositum  et  prouisorem  pronunc  existentes  ac  suos 
in  perpetuum  in  ipso  monasterip  successores  trana- 
ferendo, '  ita  qnod  nulla  necessitas  'cogere  debiebit 
eundem  dominum  nostrum,  suos  successores  seu 
adaocatos  ^uos  et  9ffieiales,siioa  et  sneoeaaorttm  Morupi 
ad  postalaiidaai  sau  .exigendM  aü^bm  petidonem 
seu  precariam  de  villis  predictis,  sed  quicquid  vtilitatis 
inde- proaenfre  poterit,  boe  tolM  ad  rum  abbatiaae, 
privyrfaae  el  eonMiCaa  cofioerfi  debebit,  cniaalibet 
coiitradictione  procul  niota.  Gonfiruiauitque  idem  nobler 
dominva  omnea  caiieealAoa«a,  oellaoleaea,  deaaclMinai 
litteras  et  instrumenta,  libertates  et  proprietates  per 
aaoa  predeoessores,  dominoa  de  Werie,  necnon  per 
gloriosba  priaeipea  daeea  filetineaaea  dataa  ad-  vtttiaMa 
monasterii  supradicti,  prout  in  litteris  eiusdem  domini 
aoatri  aaper  premiaaia  coafaalia  prelatia  abbatiaae, 
])rionsaa  et  ommmuM  datb  pleniaa  omünatnr«*  Atqaa 
prefatus  dominus  Andreas  nomine  et  vice  quibus 
aapia^  proat  ia  aiadem  Ikteria  ooatiaator,  prafate. 
Boatro  doaiiiio  propfer  premlaaa  a«baMlmi 
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feeil  JtüriUiiviiu^  eoiuwdo  pra  #oikm»  JLudtiUi 
•I  lüoolao-Ilpiicii  quiflgioitaft  wnrea»  ao  nokbis  mUlji 

narcas  vsualium  denarioruni,  in  quibus 
nohk»  mp^i^r  damlms^i  tOMliatttr  obli^aiMw 
Nds  igitiur  «apiaaAes,  nmaialea  dicti  aMwastetii  pfo^ 

sperari)  proniisinius  coiiiunctim  et  cliuUiin  fiele  qua 
paatwaloa  amplMit  aft  J»  Umb  aariplis  promitlim 
«isdcHn  #Miifio  Aiulree  praniaort  «e  aWiatkce ,  prioiiaa^ 

et  xonue^lui  ipaoranoqu«^  «ucH^^osibas  iiostro.  ac 
baiMm  wmßmmm  naailaa,  ^fNl.«iliiMa  ai  Maama 

ipsos  in  Omnibus  et  sing^olis  collacionibas,  proprietat»* 
btts,  übecUHibaiky  •  domiiiüs,  paasesi^iauibtts»  iaiibu«» 
i»jtf>ii#,  omaiiHRntia-at  vtilitalibaa,  aecBM  eanfinaadOi- 
nibus  per  domiiios  terraruin  eis  concessis,  collatis  seu 
4aiiatis9  quamdiu  aduocaoiam  («crre  ^toaen- 
itagbfoa  Otptinaari»os,  tyaaafCwn  in  nobia  est, 
firmiter  et  efficaciter  fideliterque  defeudere  et  sine 
büpeil«anro  canalankwi  ob^craire^  eaian  ctun  amott 
ab  adaocada  Aierimua,  nmltffdleti  mönasterK  prepositam, 
prouisorem ,  .abb^tissam,  piiorissaju  et  conuentum  ac 
qaoslibet  ipsociim  officialea,  fideliter  volumas  et  ^ebebi« 
mos  i  aa a r ae  ipae#^  -ac  ipsorum  bona ,  proprictates, 
pofi^9«40nies  aa  Jibi^i;^at^s  .ita  Mroimue  d^fendere, 
äloßi  nas  ipa#a  et  kereiiitatia  noatra  bona.. 
Preterea  si  aliquis  iiel  aliqui  preposihini,  piouisorera, 
abbatissam,  priorissam  ei  conueutum  dioti  mona&terai 
oceasione  preaariafum^  seraictanmi,  iamaiim  iadWorain, 
proprietatum ,  dominiorum  seu  quarumlibet  possessionuiu 
uel  libertatum  de  predictis  viUis  Griacow  et  Weyten- 
dorpe  debitaram  seu  deb'endaram  cum  Htteris  ahtiqais 
impetere  iiel  alias  quomodolibet  presumpserit  imbrigare 
iure  uel  de  facto»  ab  omni  tali  imjptfticione  et  imbriga- 
\ 
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'  ekme  voji^wvs  et  deliMiiis  easiem  ▼illas  cx- 
poditas  et  dislirif^ates  faeere  al  ipmai  prepoti- 

tum,    qui   pro   tempore  fuerit,   uecnon  prouisoreB^ 
aMxitlaaaiu,  prioriaaam  et  eaiMiaHtam  iani  aepedieloa 
effectiue  liberarc.   Testes  aant:  Hartwious  Breyde  de 
Markow,  Uelinoldus  Gutzakow,  Hermen  Vos,  Renward  • 
Dffake,  Arad  CSawaa  Babbeasw»  HaHa  JjSUk% 

Henneke  Tressow  et  Heyne  BreyHe  plaresque  fidedin^ni 
ad  preauaaa  vacati  specialiter  et  ro^^ati.  £t,in  auide»- 
ühm  MaÜnianteM  aigilla  »batni  ex  caHa  naatni  aeianaia 
presentibus  sunt  appensa.  Datum  Stouenhaghen  anna 
domiai  mittaaimo  lieoenteakM  ectageaima  aacu»ia, 
aabbato  froxinia  ante  ibatmii  aaneli  Martiai  episeopi 
l^loriosi« 

Naeh  dem  Origiaale  aof  Pergament,  in  einer  festeo,  gedrängten 
JUaaikel»  Im  fraasbcraogT«  cicb.  aad  HMpt-Aaddva  aa 
Scbweria/  An  ScbnOren  van  grfiner  Seide  hangen  4  runde 
Siegel  aus  ungelüntertem  Wachs: 

1)  ein  redila  (gMkttm  Beba  aiü  der  doppaNaa  laalfe 
ianMeiiflebn«lerde  (Tab.  IV,  Flg.  2.),  derea  oberer  Buach 
in  der  Inschrift  steht;  Umschrift: 

S'  .  [B]0RNÄRDI  .  (»OLSÄII  .  ©I....S . 

2)  ein  gleiches  Siegel  (Tab.  III,  Fig.  8.);  Unisciirift: 

S'  .  VLBiai  V  WOLTZffB  v  (DILITIS. 

3)  ein  gleiches  Siegel,  nur  dass  rechts  vor  dhm  Helme. 
Jm'SitiatfdMe  ebk  dealUebcaS  (senleriii}  stebt  (M.  Hlk  ^ 

-  Fig..  10.);  Umschrift: 

S'  .  [LVDjöKmi  .  mOLSÄR.  —  s. 

4)  ein  riiiuies  Siegel  mit  dem  stellenden  inaltzanschen 
"Wappenscliilde  (Tnb,  IV,  Fig.  6.);  Umschrift: 

HH  ^  .  LVOa&fl  .....  2». 
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1 13 . .  in  derKloaterkbdie  zuKuhn .  ^  1382. 
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Mr.  CCCXXXUI. 

Jgdchenstem  auf  dem  Gi'abc  des  Ritters  BerthoU 
MoUzan  und 'seiner  GemaMm  Adelheid  in  der 
Kirche  zu  Hü/tn* 

D.  d.  1383:  Dec  8. 


Mnm  *  liHi  *  m  •  ccc  ♦  Ixxxn  *  i  «  die  «  nicolai  r 

amo  ♦  Sni  ♦  m  »  ccc  ♦  «e^  ♦ 

or  ♦     ♦  ei0» 

(Anno  domini  MCCCLXXXII  in  die  mcQ\ai  epi- 
lusopi  obiit  BertoIdiM  Moltsaii  (famulus)  mileSb 
—  Non  oblituiu.  —  Awno  domini  MCCC 
oiiiit  Alheydis  oxor  ein«.  "*r-  Oratft  pro  eis.) 

In  der  Klosterkirche  zu  Kühn  vor  dem  Altare  li«gt  ein  grosner, 
dieseia  Bande  in  Lithographie  Tab.  VI,  Leigegcbener 
Leichenstein  mit  der  vorstehenden  Inschrift  und  den  nach- 
•Ciiiend  beschriebenem  ZeklmongQO.  In  göthischen  Ntielies 
•fnd  swei Figuren:  Uolu  ein« Frau,  rechts  ein  geharoitchter^ 
Riüer,  beld«'  mit  gefaltenen  HSoded,  eiDgehaiien.  Zu  den 
Vteeft  der  ftm  atekfC  4»  makmicbe  Mild:'  etii  längs 
getbefitev  SoUld  mU  iwM.  Baatnkttpfe«  uiter  «inaadtr 
io  der  rechten  und  einer  halben  dretblAlterlgen  Wcinreb« 
in  der  tinicen  iSaifle;  zn  den  Pfliaen  dei  Ritters  'steht  d«r 
maltsnnsche  Helm«  Die  Umschrift  Iftuft  am  Bande .  des 
Steii^  umher y  iVie  gewöhnlich;  swischtn  bnidcn  Figoren 
stehen  aber  die  Worte:  'iwit  nMflmil*'  Das  Wori  lfelM 
ist  nach  VoHendong  der  Umschrift  anter  dem  Worte  «itfflfati 
eittgehanen;  üfCtlnlH  ilCnIt}lltl  scheint  nicht  lange  vor 
seinem  Tode  Ritter  geworden  zu  .sein  (v^l.  Urk.  vom 
11.  März  1378  und  19.  August  1382),  wahrscheinlich  am 
1.  Mai  1370  zu  Weiden  (vgl.  Urk.).  Jahr  und  Tag  des 
Todes  der  Frau  sind  leer  gelassen;  der  Stein  ist  daher  so. 
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wie  er  hier  abgebildet  ist,  beioi  Tode  de»  Mannet  gelegt 
und  die  AiiHfüliung  der  Inschrift  beim  Tode  der  Frau  unter- 
bUeben.    Vgl.  Urk.  Nr.  CCCXXXl  u.  Jahresber.  III.,  S.  161. 

Marb  den  Wappen  war  1^ttttiOW0  Gemablin  wohl 
ohne  Zweifel  auch  eine  geborne  ^aU)Slt,  da  zu  ihren 
Füssen  der  maU)attfc|)e  Schild,  zu  den  Füssen  ihres 
GeuiahU  der  nvallzansche  Uelw  steht. 

flach  den  v.  Ganmach««  StinriRtafaln  dea  mekle ob.  Adela 
war  AttitgcrV  0!^oUym  aaa  den  Hanae  Trecbow 
1340  die  Gemabli»  deaTldelre  Hobe  aof  ^aadow, 
oIm  da»  SU  erloncbealit.  In  wie,  ferne  aie  ivHttartldi^ 
-   verwaadt  w«r  oad  wober  dieae  Xfacbricbt  atawait. 


Nr.  CCCXXXIV. 

4 

D.  d.  im   Jan.  20. 

tStttUb  iHMtiun  ritter  zumjGrubenhagen 

hat  gelegt  zu  einer  Vicarien  im  Thumb  zu  Güstrow 
ein  punt  ewiges  jgeldes  lub.  pfenninge  alle  jar  auffzu- 
boren  in  Dorffe  Baartze  ausa  dem  Hofe,  dar 
Marten  Cloteke  auiF  wonct,  Dafür  behelt  er  sich  vnd 
seinen  erben\^die  2  lub.  mk.,  welche  der  Vicarius 
gelüt  hat  in  der  Mühlen  za  Baartze,  Do  aber  die 
Mdhle  wider  besetzet  wirt,  mugen  sie  die  2  mk.  wo 
«ie  woUea  sor  Vicarey  daraw  boren,  Aissdan  sot 
das  lub.  punt  geldes  Moltzanen  wider  loss  sein, 
Datum  1383,  am  tage  Fabiaui  vnd  Sebastian!. 

Aus  Dan.  Clandrian's  Regesten  der  Urkunden  des  giistrowscben 
Dom-Capitels,  vom  J.  1580.  Vgl.  Schröder  Pap.  Meckl. 
S.  155«. 
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Nr.  CCCXXXV. 

D.  d.  Schwan.   1383.   Nov.  19. 


Hertsog  Magnus  sa  Mekeinburgk  entscheidet  durch 
einfn  sptqeh  h.  Johaa  Jungen  Deken  vnd  electen  der 
kirchen  %u  Zwerio  an.  einem  vnd  iSlOltfait  |U 
Sf^Vf0)^  anders  teils  wegen  eines  briefes  vff  1000 
Mk.  wendisch,  die  iMoUfattt  fordert,  alss  das  derselb 
nplftchtloss  sey.  Datum  vor  Siw^n  13S3|  Dom^sdageei 
TO?  Cecilicfi. 

Ans  t  Dan.  Claiuiriaa'«  RegekUtgk  der  U^kuoden  des  BUttium^ 
Schwerin. 


,     Nr.  CCGl^VI. 

Der  Ritter  Flicke  Moltke  und  seine  Söhne 
FriedeHek  Uni  fHederlek  tMlen  mü  Urm 

*  Vettern  Henneke^  Otto,  Vicke  und  Albi^echtj 
alle  auf  ShHtfeld,  die  O^ek,  Ziegelei^, 
Katen,  Mühlen  und  Fuchereien,  welche  zum 
Bafe  Stritfeld  gehören.  '  ,  . 

,0.  d.  1384.  Dec.  27. 


Witlik  sy  al  den  i^nen,  de  dessen  br^f  seen  vnde 
leseil  h6ren,  dat  ik  Vicke  Molteke,  ridder, .  Vreddenk 
vnde  Dyderik,  myne  söns,  glieh^ten  Mohekeii,  to  deme 
Striituelde,  wi  bebben  ghescb^den  vnde  d^et  den  bdmr. 
gfaArden,  den  t^elduen,  dst  t^^icMiAs»  dea  kdt«%  den 
Qlden  wintmdlenbergh  bi  der  wätermölen,  de  wintmdlen 
vnde  de  wtermMeB)  de  vdr  den»  Striitaelde  Uggkaih 


de  mdlen  io  Tessyn  vnde  de  Brendemolen  vnde  de 
Tiseberie,  de  to  deme  Striituelde  licht,  vnde  w6r  wi 
de  iiebheu  an  vsem  erfliken  gude.  Vmme  alle  desse 
vörbenOmeden  stucke  hebiie  wi  de  kdueien.  gheworpen 
mSc  ßndraclit  mit  vsen  I6iien  yedderen  ffemiekefiy  her 
Otten,  Vicken  vnde  Albrechte,  bi öderen,  gheh^teii  Mol- 
teken  to  deme  Striituelde,  an  desser  wys,  abe  fatr  nä 
screuen  steie,  dat  de  olde  Mm^arde  h6H  eli  td*iriniipi 
an  den  middelsten  böingarden  vnde  bette  an  den  jiyen 
bdmgarden,  also  veme  also  de  päle  riäghen  synt  Tilde 
de  schade*  där  vp  Ttwlset,  de  wi  dir  ta(N!lhen  VkAbt 
hebben.  Vortmer  de  yromen  an  deme  b^Vaagafden  vnde 
de  ymmenhof  vnde  vort  van  den  3nnmen  £ne  r6de  br^t 
den  hof  rechte  nedder,  de  hört  vs  an  beiden  tzyden. 
Vortmer  de  wisch  binden  deme  bOmgarden,  de  hört  vs 
an  beiden  tzyden.  Tortm^'  ^e  t^el6aen  vnde  ^lat  t^- 
l^elhijs  vnde  dat  rvra,  d^r  nie  den  t^ghel  vppe  werkt, 
vnde  dai  rvm,  d^  me  den  l4iheL  vp  eiU^tet.  viide  där 
me  dat.  holt  vp  störtet,  dat  hört  vs  an  beiden  fanden 
llke  brüclik  lialf  vnde  Iialf;  weret  dat  me  den  tcghel- 
dnen  edder  dat  t^helhüs  betören  scheide  edder  gr6ter 
bAwen  wolde,  dat'  sehöle  wi  bekosti^hen  an  beiden 
[tzyden];  were  öuer  dat  se  teghel  bemen  weiden,  so 
schölen  se  vs  toseggb^n^  w^  dat  wi  en  denne  helpen 
wolden,  so  seöl'e  wi  dat  half  bekostigben  vnde  de  t^ghel 
schal  denne  half  vse  wesen ;  w^re  dat  wi  en  nicht  liel- 
pen  wolden,  so  möghen  se  dat  allAnen  beköstigten  vnde 
de  t^ghel  schal  denne  ere  wcsen,  wente  also  langbe  dat 
wi  en  ddr  to  belpen.  Vortmer  de  brink,  dede  licht 
tmeclMHi  dem  olden  ymmeb^oe  vnde  deme  bdmgarden, 
Vnde  de  schuddebudel  de  hört  vs  an  beiden  tzyden 
vnde  dat  rvm,  dat  m  dar  to  lechl  bfbben.  Vortmer 
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hebbe  wi  ghed^let  vude  de  kdueleii  mit  eu  gheworpen 
vmmp  den  oldon  ymmehof ,  d^r  de  k6l  ane  stek,  des 
h6rt  en  de  ende  to  tho  deme  t^helbus  wart,  also  verne 
aho  de  pdle  ßldgben  zynt.  Vortmcr  den  kölhof,  dede 
Jicslit  bi  deme  müre»  den  hebbe  wi  ghekd^elt,  'des 
h6rt  ei|  de  ende  to  tho  der  lutteken  bnigglien  wart, 
ateo  v^rue  also  de  de  pale  vtwiset,  de  dar  tuscbea 
sUghen  9>ynt  Vortmer  bcUie  wi  mit  en  ghedölet  ynde 
de  käuelea  worpen  vmme  de  k<3ten  vör  deme  Striituelde; 
dae  synt  en  tovallen  des&e  na  beecreueii  lüde  vade 
lullen,  also  Henneke  Steen  mit  synem  kdten  de  deil 
k^tendynst  vnde  gift  vd^rtich  hönre,  vortmer  Cloppe  mit 
filnem  kdlen  de  gif^  drylticb  bdure  vnde  deit^k^tendinst^ 
Tideke  Herde  gift  van  stnem  köten  einen  hdnre  Tnde\ 
deit  kötendinst,  Burmesters  kote  gift  achte  vnde  dnittich 
bdnre  yi^  d^it  kdtendlnst  Yortmer.de  mftlen  v6r  deme 
Stciitnelde,  wintmdlen  vnde  wAtermdlen,  vortmer  de 
mdle  to  Te$syn,  de  Kronesmolen  vnde  de  Brenden  mole 
de  h6rt  vs.  an  beiden  tzyden  mit  alier  nut  vnde  vriicbt 
llke  half  vnde  an  beiden  tsyden  Ifke  brüclik;  wdret  dat 
me  wes  där  ane  büwen  scholde,  där  scöle  wi  an  beyden 
tayden  lyke  vele  to  leggben.  Vortmer  de  olde  wint« 
mdlenberg,  dede  lieht  bi  der  w^termölen  vdr  deme 
Striitfelde,  de  hdrt  vs  an  beiden  tzyden.  Vortmer  alle 
tisebeile)  da  tho  dorne  Striitveido  lioht  vnde  an  vsem 
erfliken  güde,  ddr  schdlet  ere  visehere  vppe  vischen 
vte  erem  bröde  mit  smäitdwe,  wo  vele  vnde  wo  dicke 
dat  se  willen;  w^re  dnet  dat  se  toe  wAden  hebben 
wolden,  so  Scholen  se  vs  tosegghen,  so  scöle  wi  de 
heiße  de  w^dea  bekostigben  vnde  visehere 
dk  half  bekostighen,  de  de  winden  ttfte;  wes  se  denne 
vaan  mit  der  waden,  dat  Iiort  vs  an  beiden  tziden  llke 
m  MaltnhBMk«  Urk.  SmuU.  U.     ,  '    <    .  23 
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half;  w^re  6k  dat  wi  de  wäden  niclit  mit  en  bekosti- 
gheden  viide  tögheden  vnde  se  se  denne  all^ne  beko»  . 
stigheden  Tnde  tOgheden,  tre$  se  denne  mede  yamt, 
dat  schal  ere  allenen  wesen.  AI  desse  vorscreiieii  ar- 
tide  vnde  stod^e  Idne  ik  Vicke  ridder,  Vredderik  vnde 
Diderik,  myne  sdns,  ghek^ten  MoUeken,  tO  deine 
Striitvelde  mit  vsen  rechten  eruen  vsen  leuen  ved de- 
ren Henneken,  hßr  Otten,  Vicken  vnde  Albrechte  brd- 
deren  T6rben6med  vnde  eren  rechten  eraen,  to  er  er 
trriwen  hand:  hern  Otten  van  Dewitze,  her  Luder 
LStzowen,  her  Wedighe  Bugghenhaghene,  ridderen^  Lv> 
deke  Hanen;  %Mtit  JHoItfatte,  her  ISemüeö  sdne, 
Wipert  L&tzoweu  vnde  Eggharde  van  Dewitze,  kna- 
•  pen,  16uen  an  güden  trAwen  mit  dner  sAme- 
den  hand  stede  vnde  vast  to  hohlende.  To  högherer 
betughinghe  hebbe  wi^mit  vser  witschop  vse  ynghezegbele 
gbehengfaet  lAten  v6r  dessen  br^f,  de  gheuen  is  na 
bört  druttpyn  liundert  iar  an  deme  vtf  vnde  achtentighesten  - 
iäre,  in  deme  daghe  sunte  Johannis  ewangelisten. 

Nach  dem  Originale  auf  Pergament  in  einer  unregelmüssigen  Mi- 
nuiikel>  im  grossberzogl.  Geli.  u.  Haupt- Archive  zu  Schwerin. 
AagebäBgt  sind  aa  Pergam^nutreifen  3  runde  Siegel  aus  un- 
gelSotertcn  Waehs  mit  braunem  Firni«»  Überzogen: 

1)  ein  recbu  gelcbnier  Scblld  nU  3  Birkbflhnern, 
darttber  ein  gel^rSnter  flehi  mk  %  Batehen;  UoMchrllt: 

fr[$Dfmd .  m0lt]tktn « in « ftvionttt  *  mOitm. 

2)  ein  stehender  Schild  mit  3  Birkhühnern;  Umacbria: 
S' .  FRIDaRiai :  mtJSeKei :  &Um  .  Ceterid). 

3)  ela  stehender  Schild  mit  3  Btrkbtthnern;  Umschrift: 

s\.  t^iDöRiai  cga  (DOL^öKan. 

Da  im  Mittelalter  das  Jahr  mit  Weihnacht  begann»  so 
ist  diese  Urkunde  nach  uttserer  ZeitrechStti^  noch  Im  J«  * 
1384  ausgctteUtrf 

--  » 
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Nr.  cccxxxm 

Detmar's  liJibische  Chronik  über  die  Zerstörung 
der  Burg  ScAarssaw. 

'  1385. 

In  ieme  solven  iäre  (1385)  vor^neden  sik  de  Tan 

Lubeke  mit  konink  Albert  van  Sweden,  unde  de  koniok  ' 
tfich  dir  to  stne  stede  Rostok  unde  Wismar.  Desse 
tögen  mit  hSrschilde  unde  mankraft  to  vordervende  de 
rövere,  de  de  strätea  r^veden  vnde  ^k  ander  röverie 
d^den.  wdr  em  dat  sieden  knnde.  HdyetlAde  des- 
ser  rdVere  wöre:  £BolUm  batt  Scort|OijPC>  Hen- 
-neke.MaUyn  van  Ghomtowe,  Ui^rlk  van  Bulowe,  van 

'  dem  Prensberge,  Hinrik  Bolowe  van  Tritzem  (Prützenf)» 
Tideke  Bulowe  van  Rädern.  Dessen  wunnen  se  ere 
slote  unde  ere  ve^stene  af,  uiide  breken  se  unde 
wol  XX  güde  berchvrede  unde  Taste  hdye*  De  säke, 
där  dit  mest  umme  schach,  was,  dat  de  strätenrövere 

'  de  k6  vdr  JUolne  n^men»  de  de  van  Lubeke  vord^e- 
dingheden. 

Aus  Detmar's  lUbiscIier  Chronik,  heraoa^geben  von  GrautoiT,  ^ 
I,  S.  m  Der  Drack  iat  Siertowe»  effeabar  Leftcfebler 

Ar  Scorxowe. 

Corner  in  Eccardi  corp.  hist.  med.  nexX  II,  p.  1144  hat 
nur  einen  dürftigen  Auszug  aus  der  vorstehenden  Stelle. 

Die  Herausgeber  von  Detmar's  Chronik  /Ugen  ia  einer 
Note  folgeode  Erweiterung  binzu: 

Das  Chrtmicon  Rufi  berichtet  über  diese  Vor- 
fälle  ausführUeker,  indem  es  hmzufügt: 

Se  <K«Big  iUbfeckt  «id  di(9  Stft^tp)  gingen  an 
teen  raai  mit  den  van  Lubeke,  wo  ea  dut  weiden 
wreken;  «e  t6ghen  därione  audere  keren  unde 
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stede,  Üe  van  deme  Sunde,  de  van  Wenden,  de 
van  4er  Marke.  Sa  ni4keden  ene  grdte  sämie- 
lioghe;  de  Liibesdien  hadden  dAmiede  bi  ylf  hun- 
dert perden,  vele  u^lgene,  schatten  unde  bussen. 
£re  hduetlude  w^ien  üt  deme  r4de  her  Thomas  . 
Mvrkerke  nnde  her  Johan  Westhöf.  Se  tdghen 
mit  deme  koninghe  van  Sweden  unde  mit  dem 
anderen  volke  erst  to  Gometowe.  Se  vorderv^M 
al  dat  giftd,  dat  d^r  tho  berede  deme  Mallyn,  de 
de  ku  nam  vor  Molne.  Xort  t6ghen  se  in  dat 
land  nnde  «wannen  vele  berchvrede.  —  Se  breken 
wol  XXX  vesten  yeler  hdveliide.  Die  do  güd 
hadden  to  verlesende,  de  g^ven^sik.au  ghenäde 
des  koninghes  Unde  der  stede,  unde  Warden  ont* 
vanghen  to  ghenaden.  Se  sworen  tiüvve  to  holden 
•  uude  behclden  er  güd. 


Nr.  CCCXXXVIU. 

*  Der  Fürst  Johann  von  Werle  sühnt  die  Stadt  , 
MtUckin   wegen  des  zu  Fßulen^Bost  an 
Mottzan  von  Schorssow    begangenen'  Todt- 
echlages. 

D.  d.  Malchin.   1385.   März  &  ' 


Wy  Johan  yan  godes  gnAden  here  tho  Wede  dfin 
▼nde  bekennen  an  dessen  br^ae  v6r  allen  chris^en- 
lüden,  de  ene  secn  efte  hören  lezen,  wytiyk,  dat  alle 
de  twystynghe,  sch^lynghe,  vnganst,  vofTestynghe 
ynd  krygh,  den  wy  hebb^n  had  myd  vnsen  I§uen  , 
trüwen  horghenn^teren^  rätmannen  nye  vnd  plt  vnd 
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al  den  borgheren  .vnser  stad  tho  Malchin ^  de  nv 
synt  Tfid  tbokdmen  nidgbeii  tho  dwegher  tyd,  yAmt 
dat  ;^Oltfan  bau  gftt^OtfOt»  sUghen  wart  an 
vnser  yeghenwardigheyt  tho  V  ulen  Rozstok, 
4 Cime  gpd  gBAde,  ys  [geeiijdet]  in  dasser  wys;  dat 
de  borgherm^ster,  vltMde  vnd  de  nieynen  borghere, 
de  där  nycht  mede  w^ren,  dat  iHolttfttt  ghesi^gheo 
wart^  hebNik  sik  dea  «ntleddeget  rides  vnd  dAdes, 
also  see  tho  rechte  scolden,  v6r  vns;  vnd  de  hant- 
dddegbe  vnd.  al  d^  y^ien^  de  där  mede  werea,  hebben 
ViM  dat  rotbM  vnd  ketheret  na  Yiisen  wyUen  vnd 
gnäden;  vnd  \vy  myd  vnsen  cruen  lathen  quyt  vnd 
«]6s  myt  der  vnti^chäldinghe,  de  see  yns  gheddn  hebben, 
al  vnse  rdtmanne,  bovglieve  vnd  meynlieyi  tho  Malchin* 
Vortmer  vvy,  vnse  eruen  vnil  nakömelynghe  scOlen 
vnd  willen  ddr  nicht  meer  vp  zäken  (ho  ^wegher  tyd, 
vnd  Hthen  den  hantdddeghen  myd  alle  den 
y^nen,  de  däv  mede  weren  dat  i3tOlt)ftt|  ghe- 
filAgen  wart^  4.i>yt,  loddyc^h  vnd  loos»  vnd  wy. 
myt  vnsen  eraen  wyllen  ^re  gnedeghe  here  syn  vnd 
vyllen  vnd  scdlen  see  J»y  alme  rechte  behoideu  myt  - 
.gantzer  maght^vnd  myt  ganteen  trüwofi;  vnd  wes  an 
vns  vnd  an'  de  walt  vnser  herscop  ghebröken  ys  an' 
dessen  z^ken,  dat  gheue  wy  en  thd  vnd  wyllen  däs 
nycht  meer  vp  z^kenA-  Alle  desse  vArscrenen  stukke 
stede  vnd  vast  tho  holdende  löue  wy  vörbenömed 
Johan  here  tho  Werle  myd  vnsen  emen  vnnd  nakdme* 
lynghen  den  vdrscrenen  borghermMeren  vrid  ritmannen 
nye  vnd  olt  vnd  eren  nakömelynghen  sunder  yßnegher- 
leye  belperede  efte  argfaelyst.  Tho  hdgher  bethügynghe 
ys  vnse  lutteke.yngezegel  henget  an  dessen  br^f,  de- 
screuen  ys  in  vnser  stad  Malchin,   nd  godes  bdrd 


m 

drutteynhundert  ykt  in  denre  vyf  viii  agteoteg«stcii 
yAre,  d«s  sohdigM  «Im  me  »yuget  Ociai  mei  (Kemper. 
Hyr  6net  synt  ghewesw  'vase  Uiiett  tHkwm:  ber 
Yoachim  Nortman,  rydder,  Lippold  van  Leesten, 
Albertus  SconeoeU»  Wulf  vnd  Detlef  brddeie  ghehötea 
Neghendanken,  Glawes  Coryn  borgernftster  tbo  d«r 
Lawe,  Clawes  Blyasekow  rätman^  därsulues,  Hartwicus 
BaaUow  Tose  sortoer  vnde  ^le  meer  bedderuer  1^ 
Maen  vnd  tüghea  werdycb.   i         s .      ?  .lhu:.%ii$r: 

einer  yom  Originale  genoniiiieheii  beglaubigten  Abschrift; 
da«  Original  auf  Pergament,  welelies  da«  Siegel  verl^fefi 
bat.  befindet  sieb  im  Stadt «Arcbive  na  Malfbinf 


Nr.  CCCXXXIX. 

Der  Ritter  Ficke  Moltke  und  seine  Söhne 
Friederiek  und  JHetriei  auf  SMtfdd  ver^ 
sichern  ihren  Vettern ,  den  Brüdern  Henneke^ 
OUo,  Ficke  und  Albrecht  muf  SMifelds  dmee 
siä  an  den  in  nachstehender  Urkunde  ver^ 
zeichneten  Schulden  nach  ungetheiU  sind  und 
jeder  Theil  zur  Hälfte  derselben  va^haftet  ist, 
D.  d.  Gnoyen.   1385.  Nov.  7. 

Ik  Vickr,  ridder,  Vredderik  vnde  Dyderik  brddtre, 
her  Vicken  adnes,  gheheten  Moltekeo  tho  deme 
Stritaelde  bekennen  vnde  betfighen  öpenbac.  in  deaeea 
br^ue  vor  alleren  i^nnen,  de  ene  seen  edder  lesen 
bdren,  dat  desse  achult,  de  bir  na  beacreuen  steit» 
mit  vsen  l^uen  vedderen  Henoeken,  ber  Otten»  Vicken  ^> 
TOde  Albrechte  y  brddere^  gheh^ten  Alolteken  tho  deme 
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Slrltii9l4t  yiigbiBcli^toi  Tiuie  Tnghed^et  iSt  abo  tho 

deme  irsteii  mäle  synt  wi  schuldich  pn  beiden  tzydeu 
h^n  Yicken  van  Yit%e  vertebalfhundert  uiark  sundiscb^r 
f^Minii^he,  Clawese  van  deme  Dyke  vi jf  vnde  sdoenticli 
mark  sundischer  penninghe,  Slickerbene  sosticb  mark 
«iui4ifi<^l^c  p^nniughe,  Xasyseudorpe  tlio  Ribbenitze 
veftieh  mark  siiodiscficiir  penningbe,  Gatzlef  Preena 
yeftich  mark  sundiscber  penninghe,  Lern  Ilinrik  HogbeQ 
iwd  bund^  mark  sundiscber  penninghe»  bern  J^ymere 
Tan  Plesse  viif  vnde  sOueatidi  mark  sundischer  pen- 
ninghe,  deme.  gdd^buse  tbo  deme  Blankenhagbene 
]i|uidert  mark  vnde  vcer  mark  sundiscber  pennin^he, 
Hermene  van  der  Tharnevitze  viif  vnde  sdoendch  tnark 
sundiscber  penninghe,  Albrecbt  A\  itten  kinderen  viif 
huiiderl  mark  vnde  sduen  vnde  twintieb  mark  sundiscber 
penninglie,  Hermen  Chuten  anderhalf  hundert  mark 
sundiscber  penningbe  mit  bäue  to  beredende,  Hartighe 
van  Rampen  bl^ldert  mark  vnde  viif  mark  sandischer 
penningbe,  deme  rude  tho  der  Lawe  anderhalf  hundert 
mark  sundispber  peonyngbe,  Hermens  wiue  van  Gnoyen 
achteiitich  mark  sundiscber  penniaghe,  Henneke  Lern- 
beken  drc  hundert  mark  sundiscber  penningbe,  deme 
Clarenklostere  tbo  Ribbenitze  finderbalf  hundert  mark 
sundischeff  penniüghe,  Bog  Jonssone  twd  hundert  mark 
vnde  viif  vnde  twinticli  mark  sundiscber  penningbe^ 
Hans  €obiei|  viif  vnde  d^tli^h  mark  sfindiscber  pen^ 
ningbe,  Knutere  aditentich  mark  sundiscber  penningbe, 
Clonevote  veer  vnde  twintich  mark  sundiscber  pen- 
ningbe, Borcharde  veer  vnde  söuenticb  mark  sundisch 
mit  hdue  tho  beredende,  Hans  Warborgbe  sostich  mark 
sundischei^  penningbe  mit  bäue  tbo  beredende,  Wedeghe 
Ihomewen  veftighen  mark  sundischer  penninj^he  mU 


haue  tho  beröden^e,  Swertzen  vnde  Lametetzen  twd 
hundert  mark  vnde  twintich  mark  sundiachef  penningiie^ 
her  Johan  Kaien  tw£  hundert  maik  anndiacher  peiinfo|;he, 
demc  pldtensleghere  Uio  Lubik  veftich  mark  sundischer 
penningbe,  Albrecht  BrugghenraakeraGfae  ^te  vnde 
twinüeh  mark  anndlacher  pemihig^y  Woken  veftSeh 
mark  sundischer  penninghe  van  Spanghen  weghen, 
Tideke  Wudarghen  y^tich  mark  sondiadier  pemrini^ 
her  Bnaaele  neghentich  mark  svndiseher  pemiinghe; 
Henneke  Butzowen  tlio  Detmerstorpe  tw(  hundert 
'  mark  simdischer  penninghe«.  Desae  T^racreuene  aohiite  . 
ghelt  "^a  vnde  vsen  l^en  vedderen  vörben6nied  an 
beiden  tzlden  vnde  bdrt  vs  vnde  vsen  eruen  de  helfte 
deaaer  vörbendmeden  acfanlt  tho  beredende  Tiide  en. 
vnde  eren  eruen -de  helfte  tho  bert^dende.  Weret  dat 
vse  l^uen  yedderen  vörhendmt  tho  samende  edder  erer 
^n  beaunderghen  mänet  wurde  Tmme  dease  vdraereuene  ' 
schult,  dat  schalen  se,  edder  welk  erer  mänet  wert, 
ya  zegghen  an  vse  ieghenwardicheit  edder  vntbddettt 
TS  an  vse  hi\a;  w^re  denne  dat  wi  aee  .van  vser  helfte 
vnde  van  vseme  and^le  nicht  vntwuren  vnde  se  där 
denne  acbäden  vmme  n^men  edder  diden,  den  ae 
ireddelken  bewtsen  mdghen ,  ddr  schdie  wi  se  ganteliken 
afnemen  van  schult  vnde  van  schdden  vnde  se  van 
der  achult  vaer  helfte  achädel^  behoiden.  W^re  6k  dat 
vae  Itoen  vedderen  vörbendmet  mtr  schuldich  wÄren, 
des  se  tho  desser  tid  nicht  bedenken  konden,  där 
aoh61en  He  ieghen  va  vnneraBmet  ane  weaert.  Wöre 
dk  dat  vse  li^uen  vedderen  des  tho  r^de  wurden,  dat 
ae  desae  vdrbendmede  achuU  mit  va  d^en  wolden, 
wen  ae  dat  van  va  Radien,  ao  achMe  wi  ae  mit'  en 
dMen  vnde  schöle  se  van  der  helfte  der  schultj^  de 
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YS  nnrurende-  is,  vntvrfen  vnde  sunder  scliäden  be- 
ho)d^.  AI  desse  vörscreuene  ßrticuie  viide  stucke 
\6u9  wi  her  Vieke,  ridder,  vdrbenömet,  Vredderik  vnde 
Didcrik,  brddere,  her  Vicken  söns,  ghelieten  Molteken 
Iho  deme  StrUuelde  mit  vsen  rechten  emen  vsen  Uuen 
'  1iiid«iMiir.>  Emnekm;  OleMi,  Sielrott  ^  Aihrechte, 
brödereii,  h^ten  Molteken,  tho  deoie  Strituelde,  v6r- 
l^nAmpl.  vaiie  eren  rechte  «^i^-  \nde^  tho  erer 
trikwen  hand  hem  Otten-Tan  Oewitze,  her  Lfider 
Lutzowen,  her  Wedighe  Bugghenhaghene ,  riddere, 
Ladeke  Hanen,  HttOefte  MoUtmtp  her  VerttHei 
s^ne,  Wipert  LStzowen  vnde  Eggbarde  Tan  Dewitze, 
kjiapen,  an  tniwen  mit  euer  zameden  hand  stede 
1M0  T8St  tho  hohiiNidc.  Tho  höherer  hokastniase 
«3111t' yge- ^mghezeghele  mit  T«o)r  witschop  ghehenf^ 
v4r  dessen  br^,  de  gheiten  is  tho  Gnoyen  na  -godßs 
h6tt  ^Mtieyn  hmnim  Mr ;  ari  deme  viif  vnde  mMn^ 
tighesten  i^re,  des  udghestcn  dynkstedäghes  na  alle 
godes  hilgheii'  ddghe.  ' 

Nach  dem  Originale  auf  Pergament  In  einer  unregehnässigen 
Minuskel,   im  groftsherzogl.  Geh.  u.  Haupt  •  Archive  zu 
:        Sjchwerin.    An  Pergamentstreifen  hangen  3  Siegel,  wi^  sie 
zur  Urkunde  vom  27.  Dcc.  1384  beschrieben  sind. 
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Nr.  CCqXL.  '  '  y 

Der  Ritter  Vicke  Molteke  und  seine  Söhne  Frie- 
4feriek  tatd  Di^rich  imf  StrUfeld.  fwsichem 
.  ihren  Vettern^  den  Brüdern  Henneke,  Otfa^ 

von  ihren  gemeinsamen  Schulden  6S81  Mark 
sund.Pf.  MerHmnmek' haSen' undtkre 
deshalb  schadlos  halten  wollen,  .  . 
D.  d.  (GnoyeiO.  1385.  Nov.  7. 


Ik  Vicke,  ridder,  Vredderik  vnde  Dyderik,  her 
Vieken  «beMleA  Mo)tflfcw  to  dMe  £Mll«Me 

MLentten  viid#  betö^heit  d^nbar  in*  «ksseme  hrhae 
v6r  alle  den  i^ooen,  de  ene  s^n  vnde  ieMtu  b^reiay 
«hiT' wi  mit  ^6tm  reeiiteii  enien  Imiibwi  tho  Y»-^mdMB 
van  vsen  16uen  vedderen  Henneken,  her  Otten,  Vicken 
vnde  Albrecbte  brddere  gbeb^ten .  MoJtekMi  Um  jdene 
Stritfelde  vnd«  van  eren  erueii  soos  ddsent  mtisk 
achtehundert  mark  sundischer  pennioghe  vnde  achtentich 
maxk '  Tode  öne  mark  der  anlnen  munte  van  vser 
scbuU,  de  wi  an  beiden  tafden  sobuldicb  w^ren«  vnde 
schölen  vnde  willen  en  dessen  summen  penninghe 
vdrsereuen  vntw^ren  vnde  vntvrten.fiunder  erea  scbAden 
tho  dessen  nabescreuen  läden,  also  tho  Hoben  tho 
Wastecowe  teyndehalf  hundert  mark  sandischer  pen- 
ninghe, to  deme  rdde  tho  Gnogen  veftehalf  buadert ' 
mark  sundischer  penninghe,  tho  Vicke  Dechowen 
anderbalf  hundert  mark  sundischer  penninghe,  tho 
Vicken  van  Please  hundert  mark  sandlaeher  penninglie 
^ner  mark  niyn,  tho  Ludeke  Ornaen  vif  vnde  souentich 
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'  mark  soiidischer  peiminghe,  tho  Halueploghe  twd 
hundert  m^tk  suadi&chflr  p^müpghey*  4ha  Johaa.S(ounie 
v«ftehahi9.  närfc  vode  adileotioh  s^uttdisdier  peaninghai 
tbo  her  Badelef  Kercdoirpe  a^tentich  mark  sundischer 
ptmiiiige  ymßim  vif  iw)^  suadiMhy  tho  Zegb^baiid 
nme  mtehalf  btndert  i^k  sn^disoher  pemuBgh^ 
tho  Tzahele  yan  Helmte  veftiph  mark  6iuidi«<:h^  pea- 
Wfghfti  tho  her  <Gholo.Mi^^eift  wtne  staenliph  inackv 
vnde  hundert  suo(|ißcher  penninf^O)  tho  Vicke  Bere», 
htjt  ^ugheldes  s6ne,  aiiderhalf  hundert  mark  sundeaeher 
l^aiag|b«9'4ho  her  Albreiihl  Ghfittiowea  handieft  naik 
eundischer  penninghe,  tho  her  Henninghe  van  Penize 
aaderhalf  buaikrt  inaifc-.-ftuDdiftoher  peoniogh^»  ^o 
S&irinekeiidoriie  iw^  hundert  nmk  raiidiseher  peiinuighe, 
tho  Horste  anderhalf  hundert  mark  sundiscber  pen- 
BiBghe»  tho  HenniNgfae  mde  JfiivesA.  Uogben  hundert  \ 
fliaik  sttndieeher  penninghe,  tho  Bittere  hmdiert  inark 
'  viide  twintich  mark  euadi(^her  penninghe,  tho  lier- 
mn  Ghuten  h«ndeft  mnrit  VBde  ¥lf  vnde  drfttloh 
■Mtk  sondischer  penniughe,  tho  beiden  Gotzeke  Preoe 
sostich  mark  sundisoher  {lenniuighey  tho  Werneke 
Gholdenhoghen  hundert  mark,  ewtdineher  penniDghis» 
tho  Clawes  Malyne  hundert  mark  sundi^cher  pen- 
ninghot  tho  Ciawese  van  der  I^ypen  vnde  (wi»- 
Ikii  wmk  snodieehef  pennüii^e,  tho  Malhieso  vm 
Ortze  vSi'teyndehahie  mark  sundeseher  penninghe^  tho 
h^  Hinuk  .Lc^eMuovren  velUeb  -mark  ■nodMeoherMpeft* 
afaighe,  tho  Watf  Naghendenkte  aooe  ' hindert  m»A 
sundisqher  pennioghe,  tho  Rozstock  dre  vnde  vefUch 
mA  eon^pUacher  penninghe»  dAr  her  Claim  Lewotiowe, 
jßhett  Basseoitie,    Ghnves  Kerodoq»  vnde  Chiwes 

^  Blaj^n  vöie  14ue^.  hehbeni,  dar  ea  hoiat  ane  wart  an 
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denno  holte,  tho  Potenteschen  hundert  mark  snndisdlwf 
pennlnghe,  tho  Ciherd  Broderdorpe  Imndeit  mark 
eendfawlief  penninghe,  tho  Gherd  Neghendanke»  viide 
tho  Tideke  Prene  vefcehalf  hundert  mark  sundischer 
peMkigbe)  tho  Verhekeii  soatidi  mark  amdisohor  pen- 
ntoghe,  fho  Clawese  ratu-deme  Dyke  vefteyn  ^toiairk 
sandischer  penninghe,  tho  her  Lader  Lfittowen  hundert 
mark  vnde  Ttf  vnde  aosdoh  mark  swidiailier  perniiiighe» 
tho  Gherd  Bassewitzen  v(^r  vnde  twintich  mark  suh- 
' ;  discher.  perniinghe,  tho  olde  Gozake  Preeiie  vif  vode 
drattieh  mark  stmdiaclier  petmfiighe,  tho  TrepeMmaekott 
twö  hundert  m<irk  saudischer  penninghe^  tho  Vicke 
Tsepalioe  handert  mark  amidisoher  pamiinghe,  Iho 
Peter 'BSizowen  handert  mark  aandfscher  penninghe, 
tho  deme  rAde  tho  Ribbenitzc  druttich  nvirk  sundischer 
peimkighe,  tho  her  Diderik  ZucoWen  dr^  viide  dntttieh 
matk  snadischer  penninghe,-  tbo  -dawes  Baaacwtfaen 
tw6  hundert  mark  sundischer  penninghe«  W^ret  dat 
▼ae  l^aen  Tedderen  vAi^en#mt  edller  ere  rechtens  omma 
vmnie  desser  vArbendmeden  schult  willen  i^nighen  ' 
sohAden  neo^n  addar  dedan,  den  se  reddelken  bewtsen 
mochten,  •  dftr  schdle  uri  se  gants  tnde  degber  ni 
vrten  mk  vsen  eruen  vnde  van  desser  v6rbendmeden 
aohiilt  achädelös  behalden.-  AI  desae  yörbenömede 
atiN^ke  Tnde  artieole  llfne  ik  Vicke  ridder  v^rkendmed, 
Vredderik  vnde  Diderik  brodcre,  her  Vicken  sönes, 
gkeh^teir  Molteken  tho  deme  6tritfelde  mh  vaen  rtehtee 
eraeii  vaen^'  l^ven  Y%ddefSii  HenncAren,  her  'Otten^ 
Vicken  vnde  Albrechte  bröderen  gheheten  Molteken 
tho  deme  ScritMde  VdrbeftMet  imde  erlMi  ret^Meia 
eruen  vnde  tho  erer  trüwen  band  hern  Otten  van 
l>ewitze,  her  l^Bder  Lutzoweu^  hern  Wedighe  Bugghen- 

*     *  * 

.  •       -  Digitized  by  Google 


bagene,  mldere,  Lu4«|fe  Hauen,  %tt9(jto  Molt^mt^ 
h^r  1$pM$ß  J$(^n^9  Wipert  l4UteQWen  ynde  Eggharde 
van  Dawitze,  knapen,  an  gdäen  tpAwen,  mit  ^neT 
zimenden  haiid  $te^e.  ynde.vas^  to  holdende.  Tho 
li^em  bdutntoi»^  vynt'  vse.  ynjghezeghele  mit  vser 
wiUchop  ghehengel;  v0tr  dessen  br^f ,  de  ^heucn  vnde 
Msi^en  is.  na  gofli^s  Jbdct  ^cutteyiibundert  iär  där  jm 
ajB,dem€(Tif  vade.  «iphtentif^t«!  idre,  des  ndgheaten 
dynkstedäghes  na  alle^pdes  hilghen  dägbe. 

.  NftCli^  d«m  Otighiale,  auf  Peraancnt,  in  «taer  anregeloUlwig» 
f  MIüMfrfl»  im  iiroMlierpafI-..  ^eh.  .u.  Haiipt- Archive  att 
Schwerin.  Angehängt  's!nd  3  I^ergamenUtreifen,  deren 
Rrtff lerer,  dak  Siegel  Tarloren  bat;  der  enta  uad  dritte 
trage»'  die  Siegel  den  Ritters  Ftledrich .  and  BletaHch's 
Moltke,  wie  sie  zur  Urkunde  Tom  27.  Dec.  1384  anter 
Nr.  1  and  3  beschrieben  sind. 


Nr/CCCXLI. 

jDer.ÜMtk  der  Stmät  Malekm  verträgt  sieh  mit 
den  MoUzanin  wegen  des  Todtschlages  des 
MoUzm  TpH  SchffTsmnif  dMn^  da$s  hMe 
Theüe  auf  ein  Schiedsgericht  zur  ßeilegimg 
der  Irrungen  contprc^nttÜretL 

D.  d.  Malcbin.  1386.  März  11.  . 


I  Witliab  my  ^9lkm  eikl#DU^o»  de  demeii  brdie 
Mto  vAd  jh6reii  lesen,  dal  wy  borgermtetere  vnd  rttU 
maone  der  stad  tlio  Malcbin  lOuen  ene  gaiitze 
utoe.aqBi»»  iltiPiIHor  vnd  BMM»  MoUt^X^ 
kern  KttnntXtt§  s6i»e,  vnde  eren  eruen  vadji^ 
es^tt  vru^deyi»  de  hj^r  n^scjl^ettea  st40)  vdr  yj» 


vnde  vse  borgcr  vnde  vse  nakömelinghe  vnde  de  van 
vser  weghene  in  de-  veyde  kdmen  sint^  by* 
sunderClauusDargheschen  anders heytenifftckie, 
vnde  de  in  demc  kryghe  sine  knechte  weren, 
vtghendmen,  alze  vmme  de  veyde,  de  wy  mid 
den  vArbendmeden  iltDltlsnim  badden  van 
ASX^Itiane  ^au  i^Cj^OtfOto  weghene  eres  ved- 
deren,  aldasdäne  wts:  dat  W'y  reebtea  sint' gbie- 
bleuen  by  beren  Vicken  Molieke  vnde  tAndeke 
Hanen,  wes  se  vs  vdr  recht  zegghen  vmme 
de  veyde  vnde  den  ddtslach  van  '0UAtt$M 
wegen,  dat  scole  wy  also  holden  na  erer  tho- 
spräke  vnde  vseme  antwerde,  jnde  sedlen  vs.ere  tho» 
aprAke  in  £ner  scbrift  antwerdea  vnde  wy  scdlen  in 
ener  scrift  wedder  durtho  antwerdcn,  vnde  sc6len  vs 
de  thospräke  antwerden  des  sundäghes  vör  mitvasten 
vnde  wy  sedlen  bynnen  vlrteyn  nacbten  dAr  na  tbo- 
sprzike   vnde  antvverde  heren  Vicken   vnde  Ludeken 
Vdrbendmed  antwerden  vnde  sedlen  der  Hiebt  lengk 
Tnder  Bebolden;  ded  aalaeii  ghelfkefe  seilen  ae  vs 
weder  dun  in  vser  thospräke  vnde  erenie  antwerde. 
Dit  recht  scdien  bdren  Vioka  Tii^e  JLadaka  v^rbendmed 
ynlscheyden  tbnschen  nu  vnde  pynghesten.   Wdre  dk 
dat  so  vdrschreuene  bynnen  desser  ^t,  alze  thuschen 
nu  vnde  pynghesten,  des  god  nicht  enwille,  her  Vieke 
vnde    Ludeke   beyde   storuen ,    20    scal   dat  recht 
Wedeghe  van  Plote  vnseheyden;  btiffl  dver  erer  eyn. 
lenendieb;  so  scal  de  io  ilat  reebt  vnscbeydeK' itiniier 
Wedeghen.    Dat  I6uen  wy  vörbenömede  borgermestere 
vnde  rätmanne  vnde  wy  borghen  vnde  medeidaere  aUa 
Tdibendmetde  sMce  vnde  Stacke,  alse:  HUiift  Bar»- 
mester  borgermdi^ter  nv  tho  Malchin,  Ditmams  Rungbe  ' 
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rätman  d^rsolues,  her  Hinrik  Smeker,  Engelke  Rotstek» 
Otto  Wii6«^nitze.ii  Arnojlt  Coesebode,  Mathias  Smeker, 
Ghert  Staal,  Clauus  Hane,  Bertolt  van  der  Osten,  wy 
hebben  alle  löuet  vnde  Idaen  in  trüwen  mid  ^ner 
simenden  band  alle  desse'  ydrbendmetde  sdke  vode 
stukke  stede  vnde  vaßt  tho  boldende  so  sunder 
,  ari^heli^  den  ydrbendmetden  i^$|(en  vnd  BM^kf^ 
vnde  eren  eraen  vnde  en  tho  trüwer  band:  heren 
VtVmvt  i^ültfane»  rldder,  olde  Hartwicli  Breyden, 
Rvgbart  Vosae» .  Wedegba  Tan  der  Osten,  Hennlngh 
Vos,  Rüggelin,  Janeke  yam  Horn  9  Reymer  Breyde, 
Clauus  Winterveit  vnnd  Kopperen.  Des  tho  tughe  is 
der  stad  iagbfBsegel^  tho  Malchin  mid  .aller  der  vOrbe- 
ndmetden  ingheselle  vnd  medeMnere  mit  witscap  vnd 
willen  lAten  hengben,  de  gheuen  is  na  godes  bort 
drutteynjiandert  iär  in  demp  aes  vnd  achticbgesten 
idre,  des  snndägbes  in  deme  snndAghe  alze  me  zinghet 
Inuocauit. 

'  *  Nafiii  dncr  bei^enbigteB  Abachrift ,  welch«  voa  den  ha  malcbioer 
Stadt -Arebive  aofbewalirteii,  der  taflimtUcben  Siegel  be- 
«  ranlitea  Originale  genoniineii  Ist.  —  Der  fn  dieser  Urkiteda  ^ 
genaante  nidclilnar  Bürger  NUolaaa  Hak«,  Pargeacb 
sabeaannt»  der  voa  der  SBIiae  «osg«noaimea  Iii»  ist 
wahrscbeialicb  der  Raaptrttdalsfahrer  und'  der 
Marder  JUalttSii*»  sa»  MaaiNMia;  Di«  Hak«  ^tea  - 
in  Jener  Zeit  dem  Anacbeina  nach  «la«  wahiliabend« 
^    Bargerfamili«  In  Malchin.  In  «inem  Fragmente  eine«  ' 
'Grundbuch es  des  HeiHgeh  Getstea  sn  Malchin  ans  der 
zweiten  Hälfte  des  R  Jahrhunderts,  nngefiUhr  nn[|  der  Zeit 
.der  Toratabcndien  Urkunde,  heUrt  es; 

Ilolandnm  est,  quod  Johannes  Hake  cnm  suis  be- 
redibns  obligault  Sancto  Spiritni   et  pronisoribus  V. 

  [extra]  valaara  •  melendinariam  skuata  infra 

.  ajgros  Hildebrandi  Ponatorpe  et  Nicolai  et  XU, 

■  '  iiigera  extra  candem  valuam  situata  infra  agros  Gherardl 
Witten  pro  centum  marcis  slavic.  denar.  et  X.  inarcis 
pensinttis  ad  tanaiaum  pascb«  p«rsolaeade^  prcnotatos 
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JobaniTef  H*ke  con  Mli  lMr«dilNU  «I  CMtpioMMio- 

ribut,  vUiellcct  VleiiUo   hnm  «c  Gbcrardo 

GlMemami  naaa  conlatfcta  aatttfaeere  proadicnmt; 
IHerMcii  vMfiiiiiafi  J#baMi  fiike  taiflU  ▼toi«  iUdtf 
wm  «Im*  flir  cUimi  Bürger  af ein  aabeAMilMd«  SiMine. 


Nr.  CCCXLII. 
Iteimar  KocVn  Chronik  über  den  Hof  zu  Tftsmar. 

im 

Anno  was  vn  Schvveclenrike  koninck  Albrecht, 
eiD  gebämer  forste  van  Meckel.enborcb;  dusse  Lelth  tho 
Wiszmar  dut  iahr  einen  gröten  KolT  iinde  ^riumpfT,  iinnd 
wereii  geladen  tho  clusser  frowde  vele  forstenn  unnd 
herpn,  därvan  hertoch  Winszlaff  van  Sassen  upnd  Lu- 
nenborch ,  hertboch  Bagslaff  van  Wolgast,  bertoch  Erick 
van  Louwcnborcby  graff  Ciawcs  unnd  AlelT  van  Holstein, 
OUe  van  der  Uoy^  graff  Gert  van  Rupin  unde  hertboch 
Laurenz  van  Wenden;  idt  w^ren  6ck  alddr  de  geschi- 
ckeden  utli  dem  nUle  tho  Lübeck,  van  Rostock  nnnd 
van  dem  Sunde;  idt  weren  der  ridder  unnd  eddeliüde 
ddr  sehr  vele.  Busse  aHe  wurden  van  koninck  Albrccht 
ehrlick  entfangen  unnd  in  frowden  tiacteret;  dür  wasz 
alle  dAge  frowde  und«  korlmlle  nH  driLen  unnd  bre- 
ken,  mit  danzen  unnd  hoverende,  alles  ^ver  de  mäthe  * 
vele.  Düsse  frowde  wärde,  achte  >dage  umine,  där  na 
tAeb  ein  j^der  wedder  tho  bAss. 

Aa«  Reimar  Kocks  lUbischer  Clironik,  in  Amsoge  fedmckt 

io  GruutofTs  Lüb.  Chron.  II,  S.  493. 

Zur  Zeit  dieses  lioflagers  wurden   dfe  Unruhen  der 
Privatfehden,  in  denen  ;0ßLolt}9U  toott  Sbtt0V««OtD  den  Tod 
gefunden  hatte,  gestillt  und  darauf  Anstalten  zur  Befestigung      .  i 
des  Friedens  getroffen;  man  vgl.  Rudioff  Mekl.  Gesch.  11, 
S.  514,  oad  v.l4tMiw  Hekk  (pcMb.  JU,  &2i4.  Pa»  groM« 
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(Junit  10).  Nach  einer  Ori^nal-Urkiuiie  im  grostheriogl. 
ArchiFe  an  Schwerin  war  der  König  Albrechl  schon  am 
10  Mai  138§  in  Wlmar;  am  6  JaHl  war  er  In  Doheran 
(vgL  die  nftchatfolgende  Urkunde)  nnd  am  13  inOI  anf  dem 
Hansetage  au  LQbeclc  (vgl.  Rudloff  a.  a.  0.) 


Nr.  CCCXLUI. 

Jhn  Kättlff  AIhreekt  v€n  Schweden  umt  seineä 

Bruders  Soin  Abrecht,  Thronfolger  von  Dä- 
nenutrk.  Herzage  von  Meklenlburg  j  eeMren 
dem  Kloster  Doberan  die  Bede  mit  dem  höchsten 
Gerichte  und  Dienet  aus  KL  Grenz,  welche 
dem  Knappen  Berthold  MoUzan  verpfändet 
gewesen  war  und  dessen  Sohne  Vicke  MoÜzan  , 
zu  Bützam  durch  das  Kloster  abgelöset  ist. 

D.  d.  Doberau.  138G.  Julii  6. 


Wy  Albert,  van  der  gn^de  godes  der  Zweden  vnde 
GoUhen^koiiyngh,  herteghe  to  Mekelenborgb^  greue  to 
Zwerin,  to  Slargarde  vnde  to  Rostok  here,  vnde  wy 
Albert,  van  godes  gnäden  herteghe  to  Mekelenborch, 
greue  to  Zweriu,  to  Stargard  vnde  to  Rozstok  bere« 
hertech  Hinrix  söne,  ddir  god  de  zMe  af  hebben  mdte,  - 
bekennen  vnde  bethügen  in  dessem  brßue,  dat  wy  ghe- 
zeen  vnde  ghehdrd  hebben  wyüiken  vnde  redeliken  lesen 
toen  gantzen  vttlkdmenen  br^f,  an  zeghele,  an  sdirift 
vnde  in  allen^  synen  stukken  gans  vnde  rechtverdich, 
den  vnse  vdder  konyngh  Albertos  vnde  hertech  Albertos 
eldemdder,  dar  got  de  z^le  af  hebbe,  heA  bezeghelt 
vnde  mit  willen  vtgheza^  de  van  werde  to  worden  vn* 

YOA  MAltethMehe  Vtk.  Sunal.  IL  24 
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aorwanMt  spreket,  alz  hfr  na  steyt  gescrenen;  „Wy 
Albert  etc.  ( Hier  ist  die  Urhuidc  vom  9  Fcbr,  1^70 
Mer  dm  Verpfändunff  der  Bede  aue  EL  Grenz  an 
Berthold  MoÜzan  eingrschaltet ^  wie  sie  Nr.  CCLXXJ^ 
abgedruekt  uQ.  Vortmer  so  bekenne  wy  Albrecht  ko- 
nyngh  to  Zweden  Tnde  wy  Alforecht  herteghe  to  Me- 
kelenborghy  Lertegheu  Uiurix  sOne  vurben6me(1|  dat  wy 
myd  vsem  vnde  vser  eruen  giiden  willen  vode  na  rdde 
vser  fHUwen  ritghever  hebben  dem  ^rbam  T^der  in  gede, 
vüeot  cappeUanc,  dem  abbete  vnde  deine  gliemeynen 
kooeote  vaa  Doberan  gheghimd  vnde  ghannen  vnde 
gheuen  macht  an  desseni  breue,  dat  de  vorhenumeden 
iieren  hebben  redeliken  vnde  wol  van  vnser  weghene 
betdiet  an  r^den  guden  pennynghen  anderbalf  handerd 
niark  lubesch  dem  erbarn  knechte  ITlffe^tt  ifltOl^ 
tVüJXtf  bern  ISetteUl^0  sdne  tbo  Butzow,  in  alzo- 
d^eker  wtze,  dat  desse  vdrbendnieden  heren  de  abbed 
vnde  dat  kouend  de  bede  mit  denie  höghesten  richte 
des  vörbenömeden  dorpes  to  Lattiken  Grentzen  vnde 
al  dat  wy  d^r  ane  hebben,  eclidlen  brdken  vredezdm 
in  alle  der  wyse  vude  vtwysinge  der  artikel^  alzo  de&se 
v6rbeB6mede  br^f,  de  hir  ynne  screnen  steyt,  vt- 
wlset,  sunder  yenegherhande  wedderzegghend,  bet  alzo 
langhe  dat  wy  eft  vze  eruen  vnde  anders  nöman  dat 
wedderMzen  mid  r^en  pennynghen,  alzo  lifr  vör  is  in 
dessem  breue  bescbreucn.  Ok  so  sint  wy  des  enghe« 
dregben,  dat  wan  6r  wi  dit  Idzea  willen,  so  sdidle  wy 
ef^e  vse  eruen  deme  g^desh^^  eyn  v^mdendeyl  yäre» 
tko  vdren  thozegghen.  Vnde  is  to  tbüge  zo  sint  vnser 
beider  ynghesegbrie  basghet  an  dessen  brdf,  de  gfaeoen 
vnde  screuen  is  tlio  Doberan  na  godes  b6rd  dritteyn- 
bondert  yär  an  deme  zoos.  vnde  ackt^hesten  yäre,  an 
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dem  achten  ddghe  zunte  Peters  vnde  Paules  der  hilghen 
apostele.  De  tüghe  desser  dingh  zint:  her  Dctleph  vaa 
Z(^gg]ien9  vnse  kenoeler,  Vicko  Moltike,  Lader  Lutsow 
merschalk;  Heydenrik  van  Bibow,  riddere,  Herbord  Ko- 
nynghesmarke,  .Otto  Trechow^  knapeu,  ynde  ander  yele^ 
de  thäghe»  wefdich  etat 

Nach  dein  Originale  auf  Pergament  !n  einer  festen,  klaren  Ml^ 
nuskel,  im  grosgherzogl.  Geh.  u.  Haupt-Archive  su  Schwerin. 
An  Schnüren  von  grüner  und  rother  Seide  hangen  2  rund» 
Siegel  mit  eingelegter  rother  Wachsplatte : 

1)  ein  reciits  gelehnter  Schild  mit  drei  Kronen,  unter 
einem  Ileime  mit  zwei  grossen,  nach  aussen  hin  mit  Zacken 
versehenen  Hörnern,  wie  es  in  Lisch  Mekl.  ürk.  11,  S.  165 
beschrieben  ist,  mit  der  Umschrift: 

fecretum  ♦  ühttti .  Bei  •  gt«ti«  •  fmot  * 

3)  ein  reckte  gelehnter  Schild  mit  drei  Lfiwaa  unter 
einander,  onter  einem  Belme  mit  dem  meldenburgischen 
Sflerkopfe,  mit  der  Umschrift: 

S' .  KLBaRTI  .  R€((3  .  DÄÖia  .  KQ  .  D\W . 

(DÄGIIOPO. 


Nr,  CCCXLIV. 

Heinrich  Moltzan  zu  Schorssow  versöhnt  sichj  un- 
ter Vermittelung  mehrerer  lütter  undKnappen, 
mit  der  Stadt  Malchin  wegen  des  an  seinem 
Bruder  MoUzm  von  Sdkarssaw.  begangenen 

TodtscIUages. 

D.  d.  1386.  Aug.  24. 


Ik  Utllttft  ülaUt^t  deee  w6nel  to  Sehor^ 
sow,  her  Jgtnrift  illott|8lief(  sdne,  eynes  ryd^ 
ders,  deme  god  gnade,  [bekjeoae  vnnd  bethüghe 

.24* 
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an  ^Mseme  br^a^  yör  allen  cristenMden,  de  nu  83111 
Tnnd  yn  tokömenden  tyden  werden  mdghen,  dat  ik 
myd  wolbedagbten  möde,  na  ifäde]  myner  vrunt  Timd 
volbört  myner  neghesten,  niy  hebbe  sönet  vnnd 
söire  yn  desme  br^ue  myd  den  Srliken  Ukden 
borghemdsteren  vnnd  MtlAden  Tnnd  [den]  mftnen  bor» 
gheren  der  stad  to  Malchin  vnnd  myd  alle  eren 
nakdmelyngben  Tmme  0lOUyai$  mynen  ddden 
brdder,  de  my  enenbordegh  was,  den  ze  [my 
'  afJghealägUen  hebben,  vnnd  vmme  alle  de  scbycht, 
de  däf  ane  scb^n  ys  an  my  vnnd  an  m3nien  eraen 
vnnd  vrunden,  de  ny  synt  vnnd  tokdmen  möghen  to 
^weg[hen  tjyden»  vnnd  alle  lyk  vnnd,  sdne»  dat  vnser 
beyder  vrant  vnnd  d^bedynghes  lüde  döghedyngbet 
hebben,  alze  her  Vicke  Molteke,  her  Nicolaus  Lewetzow, 
[ridderoi]  Ludeke  Hane  vnnd  Gliert  BaszeuUze^  knechte^ 
dat  ys  my  to  ende  vnnd  to  der  niighc  ddn  vnnd  vol- 
lentOghen.  Hyr  mede  ys  besönet  vnnd  schal  besOnet 
w[esen  allent],  dat  van  der  veyde  wegben  vpgbestän 
ys,  yd  werde  bendmet  yn  desseme  brdue  edder  nidit, 
vnnd  ik  vnnd  myne  eruen  vnnd  alle  myne  vrunt,  [dese 
DU  synt]  vnnd  yn  tokdmenden  tyden  werden  m^gben, 
scbölen  vnd  willen  dar  luimmer  mcr  vp  saken  edder 
wräke  dön  to  Sweglieu  tyden,  edder  uumment  v[an 
vser  we]gben,  vnnd  scbal  dne  ^weghe,  stede  sdne 
blyuen  to  ewegher  tyd,  vnnd  ik  vnnd  myne  eruen 
vnnd  alle  myne  vrunt  scbdlen  vnnd  willen  nynerleyghe 
pinlperede,  de]  me  dycbten  edder  denken  magh  to. 
helpe  nemen,  de  den  r^ltlüden  vnnd  borgheren  to 
Malchin  vsnd  eren  mdLdmelyngben  to  sebdden  kdmen 
magh  [vnnd  my  vnnd  m]ynen  eruen  vnnd  rrunden  to 
belpe  körnen  kan  vnnd  magh  an  desser  sdne,  men  dat 
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ik  viind  myne  eraen  voixd  alle  myoe  vnint  dem  SM 
stede  vond  X^sdie  holden]  eoSdlen,  abe  «i^^nii  a^iie^l^ 

rechte  vniuJ  to  den  eren  holden  schal,  to  evveghen 
tyden.  Alle  desse  vdrschreuen  stucke  vnnd  artikele 
vnnd  y^slife  by  syk  ik  »inWft  ittoltlkn  Vdr- 

schreuen  entnhven  niyd  mynen  eruen,  vnnd  wy  her 
Hinrik»  her  Heyne,  ridder,  Tiiiid  Tonnyes,  dc»^  Mtea 
Lynstow,  Henneke  SSeleghe,  [Clawes  Mu]gghesvelt, 
Clawes  Hane  dese  wönet  to  VVarghentin,  Henneke 
▼nnd  Hartwich  hr6dere  däsTe  hken  H^ililiellNite], 
Hinrik  Berchane  -dese  liH^net  to  Gla[sowj,  Werneke 
Erteneborch  löueo  luyd  willen  myd  Ji^iRtift  ill4llt}Sn0' 
alle  dds&e  vörsehreiien 'djrnk  ei^fftw^M' m  * 
menden  Iiant  stede  vnnd  vaste  to  holdende.  To  gröter 
hekantnysse  vnnd  thAghiughe  hebhe  wy  alle.v6rschreiieil 
▼nse  ynghe^eghele  myd  wytschop  tÄnd-  willen' hcmghH 
Idten  v6r  dessen  bref,  de  glieuen  vnd  schreuen  ya  na 
godes  bdrt  dAsent  ydr  drdhundert  yär  yn  deaM^  äeii 
vnnd  achtegesten  yäre,  yn  amite  Bertelmena  dighe  des 
hilghen  aposteis.  '  '  «        ;    ^  r*  . 

^ach  einer  von  dein  Originale  genommenen  beglaubigten  Ab^^ 
Schrift.  Das  Original  auf  Pergament,  im  Stadt- Archive 
zu  Malchin,  an  welchem  sämmtliche  Siegel  fehlen,  ist 
sehr  beschädigt;  die  Lücken  sind  in  [  ]  nach  der  fast 
gleichlauteoden^  folgenden  Urkunde  von  demselben  Datugi 
ergänzt.     -  *^  •  ' 
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Nr.  CCCXLV. 

Heinrich  Moüzan  zu  Scharssow  versöhnt  sich, 
unier  Bürgsehafi  seiner  Vettern^  mU  der 
Stadt  Malchin  wegen  des  an  seinem  Bruder 
MoUzan  von  Scharssm  begangenen  Todi- 
seklaaes 

D.  d.  1386.  Aug.  34 


Ik  fHttrÜt  ;fllPltfSttt  de»6  w6iiet  to  Schor- 

sow,  her  |@inrt1^  iHolt|attC0  s6ne  eynes  rid- 
dev8,  deme  god  gnäde,  bekenne  vmid  beti^glie  an 
dttsene         vdr  alles  crietenlfideD,  de  nu  synd  vnnd^ 
in  tokdmenden  tiden  werden  moghen,  dat  ik  myd  woibe- 
dftditen  mdde^  na  rdde  myner  Tfunt  vnnd  wulbdri  myner 
a^liesten,  my  hebbe  eonet  ynnd  flone  tn  detseme 
br^ue  myd  den  erleken  luden  borghermf,steren  vnnd 
iMüdflB  Tnnd  den  mtoen  boigberen  der  stad  to  Mal- 
ohin  vnnd  myd    alle   eren   nakdmelyng^hen  vmme 
MoUtatl^  minen  dOden  brdder,  de  my  eueo- 
bordieb  was,  den  ze  my  afghesldgben  hebben, 
vnnd  vmme  alle  de  scliiclit,  de  dar  ane  seilen  is  an  my 
vnnd  an  mynen  eraen  vnnd  Tronden,  de  nn  synt  vnnd< 
tokdmen  mdghen  to  dwegben  ttden,  vnnd  aHe  Hk  ynnd 
sune,   dat  vser  beydj^r  vrunt  vnnd  degiiedingheslüde 
ghed^hedinghet  bebben,  alze  ber  Vicke  Molteke,  her 
Nicolan^  Lewetzow,  riddere,  Ludeke  Hane  TnndGberd 
Basseuitze,  knechte,  dat  is  my  to,  ende  vnnd  to  der 
nügfae  dän  vnnd  wnllentoghen.    Htr  mede  besonet 
vnnd  schal  besonet  wesen  allent  dat  van  der  veyde 
weghen  vpghestän  ys,  id  werde  bendmet  in  desseme 
br^ae  edder  nicht,  vnnd  ik  vnnd  myne  eraen  vnnd  alle 
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myne  vrunt,  dese  na  synt  vnnd  in  tok^menden  Üdea 
werden  inöghen,  schdien  vnnd  willen  ddr  nummer  m6r 
vp  säken  eJder  wräke  dar  vinine  duii  to  ^weghen  tiden 
edder  numment  van  vser  wegben  vnnd  schal  6ne  ^weghe^ 
stede  stne  bltuen  to  d'weglier  tfd,  vnnd  ik  vnnd  myne 
eruen  vnnd  alle  inyne  vruut  schölen  vnnd  willen  nyner- 
leyghe  hnlperede^  de  me  dichten  edder  denken  mach, 
to  helpe  nemen,  de  den  rdcldden  vnnd  den  menen  bor« 
gheren  to  Malchin  vnnd  eren  nakOmelinghen  to  Schäden 
keinen  mach  vnnd  my  vnnd  mynen  eruen  vmid  vnin-- 
den  to  hulpjß  komen  kan  vnnd  mach  an  desaer  sune, 
men  dat  ik  vnnd  inyne  eruen  viuid  alle  »yoe  vrunt 
desse  [sune]  atede  vnde  vaste  bölden  acbdlen,  alseme 
ene  sbne  to  rechte  vnnd  to  den  t^ren  holden  schal  to 
^wegben  tiden.  Alle  desae  v6r[8creaen  stujcke  vnnd 
artikele  vnnd  dn  i^slik  bi  sik  l6ue  ik  ^ttltift  ^Oltfm 
vdrscreuen  entriiwen  niyd  mynen  rechten  eruen  vnnd 

wy  her  ¥ritrüt4IOU|«lt»  ridder,  att0<fce  JK^H^Itt 

voghet  to  deme^Stonenbagben,  J^inrtft  SSltlU 
t|att^0  söne  deme  godgn^dich  sy,  ItttHi^ft^  vnnd 
lkm[tilk'i]  brdtdere  dese  b^ten  Ülgttlttie»  «««dl 
iütoltfaue^  siines,  louen  myd  willen  myd  vsen 
rechten  [eruen  vnnd  my]d|^mr4ft  iliPl|«tte  vöf- 
Bcreu[en  al]le  desse  vdrsereueik  din[k  entriiwen  myd 
ener  sanienden  fiand  [stejde  [vnndj  va[ste  to]  holden[de. 
To]  grdterbekatttnisse  vnnd  thügbia[gbe]  bebbe  wy  alUa 
v6r]sGreuen  [vsc]  yngliesieghele  myd  witscbop  [vnnd 
willen  henjghet  laten  vur  dessen  bref,  dese  gheuen 
v[ond  screuen  '»]  na  {go]de[s  b)6rt  dusent  lÄr  dröbun« 
dert  iAr  in  deme  sos  [vnnd  aebtegjesten  lArci  m  annbi 
Bartholouieus  daghe  des  b[ilghen  aposteUJ. 
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Kacb  einer  von  dem  Originale  genommenen  beglaubigten  Ab- 
schrift. Das  Original  auf  Pergament,  im  Stadt-Archive 
zu  Malrhin,  ist  sämmtlicher  Siegel  beraubt  und  hat  stark 
dnrch  Moder  gelitten,  daher  mehrere  Stellen  in  [  ]  dorch 
Conjeciur  und  nach  der  voraufgebendea,  Ähnlichen  Urkunde 
von  demselben  Datum  haben  ergSmt  werden  mOasea. 


Nr.  CCCXLVI.  ' 

Butter  Bernhard  MoUzm  stiftet,  mii  Zu- 
Stimmung  seines  Soines  Ludolf,  mit  6  Mk. 
sumL  Pf.  jUrUeier  Hehmff  mts  dem  Dorfe 
Snarsfifp  zum  Gedächtnisse  seiner  selbst, 
seiner  Vorfahren,  seiner  Nachkommen  und 
seiner  Frauen  eine  jährliche  Memoria  im 
Kloster  Ivenack  mit  Seelenmessen  und  einer 
Mahlzeit  für  den  Kloster  -  Cpnvent. 
D.  d.  jm  März  85. 


Ik  her  IS^tttO  JHol^atl  rydder  bekenne 'vndd 
MAghe  AfMi^re  In  dysseme  Apen  br^ne  v4r  allen 

cristenli^den ,  de  ene  zeen  edder  hören  lezen,  dat  ik 
mäke  vnde  hebbe  gemäket  vdr  my  nach  krangheyt 
mynea  leuendes  vnde  myner  adle  tfi  £ner  sAlieheyt, 
▼  nde  vör  myne  elderen,  de  vorstoruen  sint, 
ik  Tnde  myne  erfleken  eraen  van  gekdmen  aint, 
de  nA  atn  Tnde  m^hen  werden  vnde  voit  van  en 
kdmen,  vnde  myner  wyf,  den  god  gndd^ich  sy, 
80  hebbe  ik  myd  yndraght  mynes  a^^nea  %uWk% 
SaiO\t\Wt^  gepjheuen  VI  mark  geldes  sundescher 
pennynghe  an  dat  klöster  t&  Yueoacke  allen  conuentes 
vr^wen,  dir  me  en  aeal  Yan  dSn  tB  dwegher  tyd  eyne 
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koste  des  anderen  sundüghes  na  sunte  Mertens  d^he» 
sunte  Merten  körne  vppe  wat  dagh  dat  he  körne;  wftret 
ök  dat  sunte  Mertens  dagh  qu^me  vp  den  sundagh, 
so  scolde  de  koste  10  wezen  des  andern  sund^hes 
där  na.  Vnde  de  TÖrbendmeden  VI  mark  legghe  ik 
vp  den  hof  vnde  de  dr6  hiiuen  tu  Smarsowe,  dar 
Hans  Grotebrod  vppe  w6net  vnde  büwet,  de  koste 
aldos  t8  mdkende:  t3  deme  trsten  noAle  eyn  rynt  also 
güd  also  XXIII  sol.  vnde  scap  vdr  XXIHI  sol.  vnde 
eyn  swtn  vör  XXIIII  soL  irnde  eyn  sehock  brödes  v6r 
V  sol.  vnde  eyne  tunne  beres  vor  XIX  sol.,  dar 
schien  de  vörbcndmeden  oonuentes  vroweo  an  deme 
kloster  tS  Yaenacke  tS  öwegher  tyd  eynen  dtet  v6r 
dün  vp  de  suluen  tyd,  als  des  däghes  de  koste  ge- 
wezet  heft,  des  sundäghes  tuendes  myd  vilghen  vnde 
des  mänddghes  morghens  myd  s^Iemissen  t8  tröste 
vude  tu  gnäde  my  vnde  niyner  clderen  vnde 
myner  wyf,-  also  htr  vöre  sereaen  steyt.  Dat  dysse 
TÖrbenömede  koste  vnde  ^weglie  alntissen  aldas  stede 
vnde  vast  bliuen  sc(Men  tS  eweghen  tyden,  so  hebbe 
Ik  her  SeniB  ilt>Itt«l  Tdrheadmed  Id  tAghe  va4a 
tS  mSrer  bekantnisse  vnde  vestinghe  dyshes  breues 
niyu  yogezeghel  benghet  v6r  dysseo  br^,  vnde  ÜIM 
Mto  4tOlt}Sn>  myn  söne,  heft  myd  gontzen  wüfcea 
vnde  myd  beraden  müde  syn  yngezeghel  lienghct 
by  myn.-  Screuen  vnde  geigheaen  na  go4es  bör4 
ddsent  iir  drö  höndert  i^r  in  deme  neghen  vnde  aeh< 
tinteghesten  iare,  in  deme  bilgben  däghe  vnser  leuen 
vrowen  also  se  gebddeseopet  wart  van  deme'hylgbea 
ettnte  GebrieL 

.Nach  dem  Originale  auf  PergameaC,  lo  eiaer  itttmpfeD,  engen, 
malcheni  Miaaafcal,  bn  gnmberaogU  Geb.  a«  Haupt- AicMfe 
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tu  Schwerin.  An  Peri^fiinentstreifen  bangen  2  runde  Siegel 
aus  ungelüutertcni  Wuili.s  mit  einem  reclits  gekeiirten 
Helme  mit  der  innlizanschen  Ileliuzierde,  deren  oberer 
Busch  In  der  l'iuschritt  iitelit;  l  iuscitriften: 

1)  S'.BaiiUSUDl.  (DiLlTlS.  (Tab.  IV.  t  ig.  2.) 

2)  S'  m.    (Tafc.  IV,  Frg.7.) 


Nr.  CCCXLVII. 

Bmnrich  JtMtxtm  zu  Sehorssm,  Vogt  der  VegUi 

Malchin,  verpfändet  dem  malchiner  Bürger 
Lüdeke  Stein  und  seinem  Bruder  Hans  die 
Avfkünfte  von  der  Hälfte  der  ihm  von  den 
Fürsten  von  Werte  zu  Pfände  stehenden  zwei 
Th  eilen  des  höchsten  Gerichtes  j  so  7vie  das 
Geleit  und  die  Ausfuhr  zu  Malchin. 
D.  d.  im  März  29. 


AI  den  gh^nen,  de  dessen  br^f  edder  h^ten 
loses,  ik  l^intik iRtIt)«n  to.Sehorsowe,  vsghed 

der  voghedye  to  Malchin,  bekenne  öpeobar  vnde 
iMM&ghe  All  desme  br^e,  dat  ik  mid  myneii  enien  bw 
sckuldieh  Tsn  reebter  redeKker  sch6lt  fiodske  Stsne^ 
borghere  to  Malchin,  Hane  Stcne,  zime  brudere,  vods 
sren  eraen  tw^  hundert  iubesube  merk^  vnde  vyf  vnde 
twintich  hibesche  mark,  de  ze  my  redeliken  tclleden« 
Uyr  v6r  hehbe  ick  en  gbezetted  vude  zelte  to  eneni 
vorvolgfaeiiden  psnde  d61  des  recbtes  to  Makhui 
van  den  twe  delen,  de  ik  hebbe  van  mymc  hern  van 
Wenden  an  band  vnde  an  bals,  bdghest  vnde  zyde&t, 
nid  aller  tdbebdringhe,  ■&!  vnde  aUsnt,  dst  did  richte 
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an  rSren  mach,  benömed  vnde  vnbenöioed}  mit  aller 
itftt,  mid  alme  broke,  de  d^r  af  Tallen  mach,  grdt  vnde 

IStthyk,  vnde  mit  alme  dat  liyr  af  körnen  mach,  vry 
to  besittende  desses  richtes,  6k  des  leydies  vnde  deff 
vtvure  to  Malchin,  miH  allen  Stöcken  vArbendmed, 
Scholen  Ludeke  vnde  Hans  dede  heten  Stene  ynde  ore 
eraen  gantz  mechtidi  wesen ,  to  d&nde  viide  to  lAtende, 
alzo  ik  f^mrilb  üHoU^an  to  Schorsowe  wesed 
hebbe,  vnde  wes  ze  desses  richtes,  des  gheleydes 
▼nd€  desser  vtvSre  vnde  alle  desser  Tdrbendmeden 
stücke  neten  vnde  wat  van  hröke  hir  af  kuinpt,  dat 
schölen  ze  au  ere  nit  k^ren  vnde  sdidlen  niy  des 
nycbt  a&bln  an  der  betÜingke  dessea  vdrsfirdken 
gheldes;  vnde  ik  heholde  my  nicht  an  desnie  richte 
ynde  in  dessen  v6rben6meden  sticken,  also  langhe 
wen  ynser  ^n  deme  anderen,  Ik  en  edder  ze  my, 
vSrndel  iäres  to  voren  tozeghen,  zo  schal  ik  en  denne 
vppe  den  n^hesten  zunte  Mycbeles  dach  där  na  dease 
tWÄ  hOndert  lubesche  mark  vnde  vyf  vnde  twmticb 
«lobesche  mark  unbevvoren  wedder  gheuen  (o  enem 
niAle,'  en  to  gh&de  betdten  mld  pdden  pennkighen , .  de 
to  Kozstok  vnde  to  deme  Zuiide  j^'henglie  vnde  j^heue 
zint,  edder  mid  zo  velen  beweghelken  nughaftighen 
panden^  där  ze  desse  penninghe  to  ^em  m^e  mede 
nemen  mughen  van  crysten  edder  van  iöden  vnde  d^r 
tö  to.ddnde,  des  pon^ea  recht  is.  W^r  dat  ze  an 
denne  ridbte  vnde  an  dessen  Tdrbendmeden  stSeken 

4 

i^mend  bewore  edder  hinderde,  de  vor  recht  kernen 
vpil  vnde  reolit  gheuen  ynde  nemen  wil,  dir  wil  ik  ze 
gantz  -af  nemen  vnde  en  dat  wedder  leghen  zAnder 
oren '  schaden ,  vnde  wil  ze  van  aller  anspräke  viit- 
vrfghen  vnder  myne  kosten  vnde  wii  ze  6k  rord^gbe» 
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dinghe  mid  trdwen  vöt  myn  gbezinde,  also  ze  zUl 
6k  dat  myn  here  van  Wenden  my  did  richte  vnde 
desse  vorbcndmeden  stucke,  de  ik  Ludeken  vnde 
Hanse  vdrbendmed  vnde  oren  eruen  pandea  ghezetted 
bebbe,  also  vdrachreaen  ia,  afldzede,  zo  schal  ilc  en 
alle  de!»se  peniiinghe  tovören  betalen,  alse  vOrsch reuen 
is,  vnde  wedder  leghen  koate  vnde  allen  acb^deni 
den  ze  dorch  desser  dinghe  wille  ndmen  hebben. 
Desses  richtes  vnde  desser  v6rben6meden  stucke . 
mdghen  Ludeke  vnde  Hans  dede  böten  Sten  vnde  irre 
eruen  iiönerle5'^he  wis  vorbrecken  wedder  my  edder 
myne  eruen  edder  ieghen  de  beren  van  Wenden;  ök 
ensdial  es  nlnerleygbe  baaettinghe  hinderen.  Alle 
desse  stucke  vnde  6a  i^^lik  by  zick  hebbe  ik  ]@intttt 
«fllOl^ail  to  Schorsowe  mid  mynen  eruen  gbelöue«! 
vnde  \tme  vnde  mid  mynen  nakAmelingben  Zunder 
cläghe,  Zunder  mäningbe,  zupder  vorbödinghC)  zunder 
der  beren  bot  vnde  gbesette  eres  landes,*  zunder 
i^nigherleyghe  vtneniinghe  vnde  hulpeword,  de  mi 
mOghen  hulplik  wesen  ieghen  dessen  bröf  vnde  en 
hüiderlik,  vnde  sander  iMgbetleyghe  arghelyst  Lndekea 
vnde  Hanze  vörbenomed  dede  hßten  Stene  vnde  oreii 
enißn  vnde  en  to  truwer  band  Hans  Tbeggbele  vnde 
Hüiric  Sneclote,  ritmannen  to  Malchin,  Mas  Schntleii, 
Tymme  Stene,  borgheren  to  Malchin,  Otto  Bylowen, 
Badeke  Bylowe,  Thydeke,  sehrynere  to  Dymyn,  vnde 
derae  gantzen  ride  te  Malchin  vnde  al  den  ghöneii-, 
de  dessen  bref  bebben  vnde  dar  mede  mänen  na  Ln- 
dekens  vnde  Hanaes  vnde  erer  emen  inllen,  vnbeworen^ 
siede,  vast,  gantz  vnde  war  to  holdende.  TliPi  tSghinghe 
alle  desser  diack  is  myn  inghesegbel  mid  myme 
heyte  btr  v^r  gld^nghet,  na  godes  bdrt  dr&lteyeii 
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hindert  iät  in  dme  negfaen  vnde  aclitegliesten  iät^ 

des  mänddghes  to  mytvasten. 

Nach  dem  aurPergameiit  in  einer  fetten  Mtnntkef  gesdiriebiiieii 
Originale  Im  gfoftlienogl.  Geb«  und  Haoft- Archive  m 
Schwerin.  Angeliüngt  ist  ein  Pergamentotreifen,  an  welchen 
,  das  Siegel  fehlt.  Vgl.  Urk.  v.  13  Dec.  1378,  Nr.  CCCXXU. 


"  ■  '  Nr.  CCCXLVIli; 
per  Riaer  ülrM .  und  der  Knappe  Lüdehe 
Moüzan^  Feuern,  xds  Farmnder  .dm'Mimkr 
ihres  versunkenen  VeHers  Phke  Moüzän 
(zu  Treclion>),  verpfänden  dem  KnappeH 
Beinrich  MeUkey  Vogt  tu  Schwan  ^  für 
200  Mk.  m.  Pf.  ihrer  Mündel  Hebu^gin 
aus  dem  Dorfe  Kl.  Grenz. 


Vdr  allen  criatenl&den,  de  dessen  br^  aeen  edder 
hören  lesen,  bekenne  wy  her  Vltit  ridder  vnde 
ättSe&e  kjiecht,  veddecen,  hdten  «MdUfaill»  mit 
vnsen  emen,  also  wdte  vdremiindere  ISICft^n  SSiOh 

t\mt^  kyiuleren  deme  god  guäde,  dat  wy  wy  zya 
schuldieh  van  der  zuluen  kyndere  weghen  ViSÜMX 
vdfbenfimet  deme  dflchteghen  knechte  HInrie  Molteken, 
vogliede  thu  Swan,  vnde  zyneii  wären  eruen  vnde  zynen 
vr&nden  thu  trüwer  hant,  also  her  Hinric  Mokeken, 
Henneken  Molteken  thu  Streltze,  Ileuncken  Molteken 
von  Lettzeköwe,  Tydeken  von  Bulowe  von  Gultsowe 
vnde  Otten  Veregghen»  tw«  hundert  mark  päinyoghe 
lubesiA«  munthe.   Vör  dessen  vurbenümeden  zummen 


zette  UV  mit  vnzeu  eruen  von  vnzer  Tedderen 
weglien  Uinric  vnde  ziuen  eciien  alaod^ne  gikder, 
also  vnse  veddereti  hebben  deme  dorpe 
thu  Luttcken  Grentze  vnde  alzo  em  ere  vader 
dat  crnet  heft,  alzo  zoos  vnde  twyntich  dro* 
niet  kornes  vnde  v^re  schepel  vnde  v^rtich 
häurc:  de  schnl  he  brücliken  hebben  mit  aller  thübe- 
hdrynghe,  mk  richte  vnde  mit  dunste  vnde  mit  alleme 
rechte,  alzo  fSWkt  milder  dachtnisse  dat  zynen 
kyndercu  eruede,  vnde  schal  dat  une  hinder  bdren, 
iiebben  vnde  a(k  nuUbe  «i^en  %9  langbe,  wen  wy 
vnde  vnze  eruen  edder  vnze  vedderen  edder  ere  eruen 
Binric  vnde  zyaeu  ervten  den  zummen  v^rbenumeden 
wedder  genen  an  ^me  zommen^  vnde  de  rentbe  an 
deme  h6uet$tQle  nicht  af  thu  shlnde;  vnde  desse  twt^ 
hundert  mark  moste  \vy  bereden  von  der  kyndere 
weghen  Ilycquerstorpe  hundert  mark  vnde  deme  ride 
thu  Buttzowe  hundert  mark.  Desses  güdes  wil  wy  em 
wären  vnde  willen,  em  dat  vorUten  von  vnzer  ved- 
deren weghen  v6r  den  heren  alzo  recht  weddeschat- 
t^s  reoht  i«.  Vöde  wore  dat  wy  edder  vnze  vedde- 
ren edder  vnze  eroen  dat  gikd  wedder  wolde«  Idsen 
edder  Hinric  edder  zine  eruen  den  zummen  wedder 
weiden  hebben  9  zo  schal  vnzer  eu  deme  anderen 
half  iAr  thu  vdren  thnzegghen,  vnde  wen  he  vna 
half  iär  thu  vdrcu  tiiüzecht,.  zo  wyl  wy  vnde  vnze 
vedderen  mit  vnzen  eruen  em  vnde  ztnen  enien  bargen 
tw^  hundert  r6de  hibesche  mark  mit  der  ghSIde  mit 
redeme  ghelde,  vp  6ne  tid,  vp  öoer  stede»  w6r  em  dat 
^ueoit  kumpt,  edder  mit  alzo  vele  pandea,  dat  he  den 
zummen  thu  öme  mäle  vp  nemen  mach  von  kristen 
eddec  von  yOdeo.   W^re  6k  dat  he  vna  ihn  zeghede 
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vnde  wy  von  vnzer  vedderen  wegheii  em  dessen  zum- 
nen  zo  dtäde  nicht  ber^dden,  .so  mach  he  dyt  vdrhe- 
nSmede'gAd  ^me  anderen  setten,  weme  he  wSI,  tho 
weddeschatthe,  vnde  weme  he  dat  vort  zettet,  deme 
wil.wy  dessen  br^f  so  wol  holden»  also  iliiirie  vnde 
zynen  ertic»,  Vnde  wöre  ök,  dat  god  vorb^de,  dat 
desscr  naghescreuen  .borghen  en  vorstürae)  zo  schdle 
wy  von  vnser  fedderen  weghen  bynnen  twAn  mänthen 
feneu  anderen  an  des  döden  stede  zetten.  Alle  desse 
Tdrben&meden  stäcke  Idue  wy  her  mvit  vnde  %ti^ 
IfCft^  vM>enftmet  mit  vnzen  enien  von  Tnser  ved- 
deren  weghen  alzo  wäre  vurniund^re  vnde 
hdueth^de,  vnde  wy  her  Heydenric  von  Bibowe,  rydder, 
Oawes  Mallyn  von  deme  Stridnelde,  Tideke  von  Bn- 
lowe  von  liadem  vnde  Yoachym  von  Bulowe  von  Tzy- 
b&yle  wy  löuen  also  wäre  medeMuere  deaae  vdrhenA- 
meden  stiicke  mit  euer  zamenden  hant  siede  vnde  vast 
thu  holende  äne  alle  aighelist,  vnde  hebben  vnxe  in- 
ghezeghele  mit  wischop  thu  m^rer  bekantniase  hanget  • 
vöre  dessen  br^f,  de  gheuen  is  thu  Swau  na  godcs 
bdrt  dirutteynhundert  ydr  an  deme  neghen  vnde  achten* 
teghesten  idre,  an  sfln^he  Remigius  däghe  des'Ulghen 
bichtegers. 

Durch  den  dritten  der  angehängten  6  Perga- 
'  mentsireifen  ist  mit  dem  Originale  fol^^' 
des  Trans  fix  verbunden: 

Vnde  ik  VväU^  49l0ll|«tt  thu  [BotzJoWe 
bekenne,  dat  ik  wyl  holden  aDe  [dynck]  stede 
vnde  vast,  alzo  desse  brrf  vd  wyset,  lyk  den 
anderen  borghen,  an  her  Heydenrikes  Byfoö- 
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wen  stede  vnde  wyl  dyt  nn  tnWen  holden  ane 
«rgheliait,  vude  liebbe  myn  inghezegbel  lienghei  an 
Iker  Heytoirykea  stede  Üm  teer  wAraiHdieyt,  det 

yk  wyl  lyk  den  andern  borghen  holden.  - 

Nach  dem  Im  grottherzogl.  Geb.  a.  Haupt-ArclTtfre  su  Schwerfa 
aaftewahrtea  Originale,  aaf  Perfameat»  ia  dacr  aaregtl« 
mSssIgea  BÜauskel;  da«  Traasfix  auf  einem  kleinen  Perga- 
ment iit  fast  gans  verblichen  und  kaam  so  lesen.  Die 
Siegel  aInA  von  den  elageblnglen  6  Pergamentatrelfen 
•ammtUch  abfafallea,  I>er  FMt  JUaytmi»  der  apSter  ia 
dem  Transfixe  an  des  Bürgen  Heidenrich  von  Bibow  Stelle 
eintritt,  Ist  wahrscheinlich  der  filtere,  wShrend  der  Zelt 
mündig  gewordene  Sohn  Vidce's,  der  in  de«  folgenden 
Urkunden  öfter  vorkommt.  Vgl.  die  folgende  Urkunde. 


Nr.  CCCXLIX. 

Die  Brüder  BarOold,  Heinrich,   Vkke  und 

Jürgen  Hobe  verkaufen  an  Vicke  MoÜzan 
das  Gut  Wendisch"  Treehmo ,  wie  die  Trechew, 
die  Gykow  und  die  Hoben  es  bis  dahin  besessen* 
D.  d.  1389.  Oct.  18. 


Wytlik  sy  al  den  ienen,  de  dessen  bref  zeen  edder 
irdren  «iezen,  dat  wy  Bertolt,  Uinryk,  Vicke  vnde 
Jiiries  brddere  glieb^ten  Hobe  myt  vnsen  wären  emen 
bekennen  vnde  betughea  6penb<4re  in  desse  ieghen- 
wardighen  br^ue,  dat  wy  na  räde  vnde  vulbdrd  vaer 
n^gheaten  vmnt  vnde  emen  hebben  vorkoft  vnde  vor- 
köpen  an  desme  breue  deme  dacbtegken  manne 
.  VfiCftM  ßlMt^M  vnde  stnen  wären  emen  al  dat 
ghüd,  ghulde,  hof,  dorp,  mdlen  vnde  höuen  des 
dorpea  to  Wendeschen  Trechowe  vör  düsenl  lubeache 
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mark  peniiinghe,  de  he-TS-to  teike  Toäe  1o  ^ner 
•  näghe  wol  beröth  lieft.  Dat  vdrbenömede  giid  schal 
'  be  -liebbeii  vnSe  hemiten  yty  vnde  qayi  to  -^eme 
rechten  köften  k6pe  to  öwyghen  tyden,  ak  dat  licht 
an  siner  schede,  tayi  aller  tobehöriDglie,  myi  rechte, 
to  natireohto  ymü  myi  dunste,  myt  holten,  wAtetD,  - 
"WrÄterlöpe,  to  vnde  van,  myt  yyscheryen,  myt  weyde, 
wy^chea,  niärep,  myt  stäueteo,  myt  akkere  biiwet 
"mäe  vngheMlwet,  myt  ntt,  myt^  «Her  nylicyt  vry, 
Ttide  hyr  nycht  vt  edder  an  to  teende,  dar  desse  bref 
«lede  mach  gh^brdken  werden,  alz  vry,  alz  dat  vOr- 
.ben&inede  gbftd  de  Trechowe,.  de  Gykowe  , 
vnde  wy  myt  vsen  erucn'gy  vryest  hebben  hat 
vnde  beseten;  des  schal  he  vnde  sine  eruen  hrtiken 
nfitlyken,  dne  hynder  vser  edder  vser  emen,  dat  ydf* 
benömcde  ghiid,  cdder  vser  vrunt,  de  im  synt  edder 
noch  tokömende  mAghen  wesen,  to  dwygfaen  tyden. 
Desses  vdrhen^meden  ghfkdes  wylfe  wy  vnde  vse 
erueii  em  vnde  synen  eruen  wären  vnde  entfryen,  alze 
£n  lantrecfat  ys,  vdr  alle  anspräke,  se  stn  gh^stlyk 
edder  werlyk,  de  v6r  recht  kernen  wyllen,  recht 
gheuen  vnde  nemen  wyllen,  vnde  wy  vnde  vse  eruen 
wyllen  em  vnde  stnen  eme»  dat.  vdibendmede  ghAd 
vorläten,  wan  se  dat  van  vs  eschende  sint  vnde  wo 
dycke  en  des  n6t  ys,  äue  ien^h^rleye  wedderspräke, 
v6r  den  l^nheren;  6k  wyl  wy  vnde  vse  enien  vnde 
myt  vsen  ijascreuenen  nieddelöueren  nynerleye  hulperede 
dychten  edder  denken  an  desme  k6pe  vnde  brSae,  de 
)?lBCitetl  iSIOltiaSK  vnde  slnen  eraen  vnde  stnen 
vrunden  moghen  to  schaden,  to  hindere  edder  to  arghe 
kdmen,  myt  worden  edder  myt  6den  vnde.  pyt  nyner- 
leye bAser  Hat*    AI  desse  vdrscreuene  stucke  vnde 

▼on  MaUxahasche  Urk.  Samml.  II.  25 
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arlicle,  telyk  baniiidereii,  KVna  wy  Bortok,  Hinryk, 
Vycke  \nde  Jütyt»  ii0ueüOile  vi^bendmcd  inyt  vsen 
,wAren  eraai^,  ynüe  wy  Lvdeka  van  der  Bokes»  •Heyne 
Wulo^rogh,  %rlwych  Hrannelsliolel,  Vhryc  Barne- 
kowe,  GLerd  NorUnan  vnde  Merten  Prcen  I6uen  alze 
w4re  roedeLoiaere  myt  6ner  sAnedeB  hent  an  föden 
tr6wen  stede  vnde  vast  to  holdende  snnder  argbeli^t 
vude  hulperede  edder  £de  to  sin  er  trüwen  linnt, 
den  gUU^aUUf  de  sine  veddete«  synt,  den 

Sperly nghen,  den  Plessen  vnde  we  dessen  bref 
myt  sime  wyllen  keft.  Des  kebl^e  wy  to  tügke  xsne 
yngheaeghele  myt  wyllen  henfl^et  Tdr  dessen  br^ 
huueUnanne  vnde  borghen  to  sainende,  myt  beräden 
mdde,  de  screuen  ys  na  godes  bdrd  drutteynkundert 
iftr  in  deme  neghen  vnde  aehtoitif^eslen  idre,  an  dcäae 
.dägbe  sunte  Lucas  des  kylghen  ewangelisten. 

Hatli  dmi  Originale  naf  Pcrgaroent  aoi  dem  Chitt-Artbive  tob 
Trecliow.  An  Pergamentstreifen  ^ang^n  Siegel  aue  onge- 
ISotertem  Wachs ^  alle  rond,.  mit  einem  Wappenscliilde  im 
ronden  Siegeirelde: 

1}  cla  Schild  mit  einer  Rose;  Umsckrifts 

...«BTOL  

9)  ein  Schild  mit  einer  Rose;  Ümiohrift: 

 K  #  KVBa  cgD 

3>  ein  SchHd  mit  einer  Roee;  Umschrlfls 

Iii  ....a  cg>  kVBa. 

4)  fehlt; 

5)  ein  Schild  mit  zwei  neben  einander  stehenden,  nacii 
aussen  gefcrfimmten  Fischen;  UmsdiriA  etwas  unklar: 

 VÄN  .  DaB  .  BVKa.. 

6}  ein  Schild  mit  zwei  schraffirten  linken  SchrSge* 
haiken;  Umschrift: 

ii<  ...BOT0  ^  kOYaa  «  .«..«WOB. 

7)  ein  Schild  quer  gelbeilt^  in  der  ohcm  HSIfte  mit 
einem  halben  Rade,  in  der  antern  Hälfte  onklar,  wie  es 
schelaty  schraflirt;  Umschrift: 

•ii  S'  *  hiiBcrwiaf .  hViBmu&wmL. 
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8)  ein  Schild  mit  iwel  Flügeln  unter  einer  Stierstirn; 

Umschrift: 

4<  S'  .  VLRiai  .  D  owa. 

9)  fehlt; 

10)  ein  Schild  mit  3  Pfriemen;  Umschrift: 

. . .  rmvs  -ih  *  vii . . 

Das  Datum  dieser  oder  der  vorhergehenden  Urkunde 
vom  I  Oct.  liWO  ist  wohl  nicht  richtig,  da  nach  der  letztern 
Urkunde  iJtc^e  SaStolt}an  schon  am  I  Ort.  1389  gestorben 
war  und  seine  Kinder  unmündig  waren;  in  einer  der  beiden 
Urkunden  wird  also  wohl  ein  Fehler  stecken,  wenn  nicht 
ein  anderer  17tclie  in  einer  Seitenlinie  noch  existirt  hat. 


Nr.  CCCL. 

De?'  Knappe  Ilenueke  Buk  triil  vor  einem  Ge- 
richte zu  Giioyen  den  Brüdern  Ilenneke  und 
Albrecht  Moltke  von  Stritfeld  seinen  Etrhlheil 
an  dem  Nachlasse  seines  Vetters  Claus  Buk 
dafür  ab,  dass  sie  ihm  aus  der  Verfestung 
geholfen  haben ,  in  die  er  7vegen  Beraubung 
der  Bürger  von  Gnoijen  verfallen  war  ^  und 
schwört  zugleich  den  genannten  Moltken  Ur- 
fehde, 

D.  d.  Gjioyen.  13S9.  Oct.  24. 


Vur  allen  crystenen  luden,  de  dessen  bref  zeen 
edder  huren  lezen,  bekenne  ik  Henneke  Buyk  open- 
bare,  dat  ik  niyd  vrygen  willen  vnde  myd  wolberaden 
möde  myd  mynen  rechten  eruen  hebbe  vorhUcn  vnde 
vorhUe  vör  ßneine  zyttende  rychte  tho  Gnoyen  allen 
anval,  leyn  vnde  erue,  de  my  anghestoruen  vnde  an- 
vallen  ys  van  mynes  vedderen  weghene  Clawes  Bukes, 

25  ♦ 


deme  god  gn^didi  zy,  Heimeken '  vmle  AÜMdite  brö- 
deren  gheh^ten  Moltekeu  vau  deme  Stritfclde  vnde  eren 
eraea  vmne  gtiide  wUlea,  de  sse  by  my  dte  hebb« 
vnde  de  le  myd  reefate  tdr  gherychte  TOrwonien  beb- 
beii)  dor  des  röues  willen,  den  ik  ghedän  hebbe,  dat 
ik  myaes  emenberen  böigere  riaede  Tan  ßnoyen  am 
mynes  heren  lande,  dAr  ik  myd  rechte  vmme  voruolghet 
vnde  voruestet  wäs  älzo  wlde^  alz  dat  land  tho  Gnoyen 
was,  vade  dareb  der  veste  wSleo  «yd  raefata  sdifittet 
was,  vnde  desse  vörscreuen  Molteken  hebben  my  dor 
eie  vnde  dor  vrfintscbop  willen  d^r  af  gheholpen:  hyr 
vmme  so  hebbe  ik  en  vade  erea  rechten  eraen  myd 
willen  vnde  aiie  dwank  myd  wolberAdenem  mäde  dyd 
vörbenömede  g&d  tbo  4ner  wedderldgbe  gbeoen  en 
vnde  eren  rediten  eraen  Vnde  hebbe  en  dat  gheldaet 
vnde  ghezw6ren  vor  gherychte  an  den  bilghen  myd 
vpperycbteden  vyngberenr^  dal  yk  edder  myne  emea 
edder  nSmment  van  myner  wegbene  st  edder  era  enien 
an  deme  vörbenömeden  güde  liyitderen  edder  bew^ren 
edder  nSmmer  m^  vpzüken  willen  edder  cnscbdlen, 
men  dat  ze  dat  vrnntlyken  bezytten  6cli6len  tho  eweghen 
tyden,  vnde  schal  vnde  wil  myd  mynen  erucn  eii  vnde 
eren  eraen  dyd  vdrben^mede  gud  vorläten  vdr  den  heren 
des  landes,  Wan  z5  edder  ere  eruen  van  my  edder  van 
mynen  eruen  dat  ^sehende  zyn.  Ok  hebbe  ik  den  v6r- 
screuenen  Molteken  «wdren  vör  gheriehte  tee  rechte 
orueyde  myd  vpperychteden  vyngheren  v6r  hören  vnde 
vor  vnghebdrn,  dat  ik  edder  myne  eruen  edder  uömment 
van  myner  weghene  n8mmer  där  vp  zdken  s<^al  eddar 
will  tho  eweghen  tliyden,  alzo  alz  örueyde  recht  ys, 
vmme  alle  sch^liiighe,  de  my  van  denen  vöiscreuen 
Molteken  edder  van  eren  knechten  scheyn  ys,  dat 
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ze  my  myd  rechte  schüttet  hadden,  des  ik  bekenne  in 
desser  scrift.  Alle  desse  vörscreuenen  stSeke,  also  alz 
se  htr  ydre  semen  stAn,  bekenna  ik  Heaneke  Boyk, 
dat  ik  ze  ghelüuet  vnde  bezwören  hebbe  vor 
^neme  zyttenden  rychte  eyn  y^weliik  bezik  eotrüwen 
fltede  Tnde  Tast  tho  holdtnde  Hranekan  vnde  Al- 
brechte Molteken  vörbenömed  vnde  eren  rechten 
eraeo  vnde  tho  erer  band  her  Vicke  Molteken  vnde 
her  Sy denke  Byneme  B0ii%  ryddereii,  herOttellelteken, 
dekene  tho  Lpitkopinghe,  Frederik  Molteken,  dfimhern 
tho  Zweryn>  her  Yicken  Z0ne,  her  Wedioh 'Buggen- 
hagiiene^  ryddere,  Ladeke  Hanen^  SrtiVf  11$  StMX\dXitt 
marschalke,  ILtttiel^^  iBoU|an,e>  her  ^%XV^Z% 
26 ne,  vnde  Glawes  Mallyne,  knapen,  stnder  y6ne- 
gherleye  nabew^misse,  där  ik  tho  grdtherer  bewärynghe 
vnde  hdgherer  bekantnisse  vor  gherychte  myn  ynghe- 
zeghel  hebbe  benghet  vdr  de$[sen]  br4f  myd  des  rychtes 
ynghezeghefies  Hemen  •  Droghespottes  ynde  des  rAdes, 
där  dyd  v6re  scheyn  ys,  tho  Gnoyen.  Där  an  vnde 
<V|ier  zyn  ghewesen-  desse  ^rleken  läde:  her  Bertold 
Stoltenbergh,  her  Nycblans  Lewetzowe,  ryddere,  Hel- 
mold  vnde  Clawes  veddereii  h^ten  Alallyne  ynde  Vicke 
Czepellyn,  koapen,  de  ere  ynghezeghelle  byinyn  tho 
thfighe  hebben  benghet  mede  vdr  dessen  br^f  ,  där  6k 
vele  mer  guderlSde  duer  hebben  wesen,  de  tughes  wer- 
dech  syn.  Serenen  ynde  gheven  na  godes  bdrd  drutteyn 
hftndert  Idr  in  deme  neghen  vnde  achtentighesten  iäre, 
des  n^ghesten  zondäghes  v6r  Crispini  vude  Crispiniani 
der  hilghen  mertellere. 

]Nach  dem  auf  Pergament  in  eioer  gedrängten  Minuskel  ge- 
schriebenen Originale  im  grosslierzo«;!.  Geb.  und  Uaopt- 
Archive  sn  Schwerin.  Eingehängt  sind  8  Pergamentstrelfen, 
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deren  letzter  jedoch  kdo  Siegt!  nitkr  trfigt;  cUe  anhan- 
genden  7  rnpdeo  Siegtl  ao«  uogeliiilerten  Waclis  «ind 

folgende: 

1)  «Ift  Mr-Baifte  voriiaiitfeBeft,  Hiftlliref  iSlegel  (ika 
Baineke  Buk); 

9)  eittjScbild  mit  4  rechten  Schrilgeba|keB  (das  Hermann 
Drfigcfpott);  Umschrift  gatti  yerwkcht; 

a)  im  laartn,  ISn^  gtthtllten  BiegaMrlde'  reehia  «hM 
hal^  Lilie,  llnica  ein  halber  Stierl(op(s  Umachrifit: 

tii  SaOROTVID  .  aiVITRTIS  .  enOYOR. 

•1)  IUI  leeren  .Siegelfelde  ein  vorwärts  gekehrter  Helm 
mit  einer  Säule  auf  der  Spitze  und  zwei  Hörnern  an  der 
Seite  desselben;  Umschrift: 

Iii  s\  B,..oL.i  .  s^oi^asaEOh  .  m  

5}  in  einem  HioniI)i.«ich  gegatterten,  mit  Kreuzen  io  den 
Rltooiben  bedeckten  Siegel  fei  de  ein  unten  in  die  Umschrift 
hineinragender  rechts  gelehnter  Schild  mit  dem  von  lewe- 
tzowschen  Wappen ,  darüber  ein  rechts  gekehrter  Helm  mH 
sechs  auf  einem  (latter  stehenden  fächerförmigen  BUschen 
oder  breiten  Federn,  über  denen  in  der  Mitte  noch  ein 
runder  Busch  in  die  Inschrift  hineinragt;  Umschrift: 

41     .  BMQUU  €§>  ii«i[V€l]SaW. 
6la  SdiU4  mit  einem  anftieohtan  Sparren;  Umsnh^Mn 

Hh  S'  .  haLOlOLDI  cg)  OIHLLIR. 

7)  ein  Schild  mit  einem  vorwärts  gekehrten  Helme, 
über  welchem  vier  in  rechte  Winkel  geslellte  Schlüssel  oder 
Fahnen  (zwei  an  jeder  Seite)  stehen;  Umschrift: 

4«  S'  .  BiaOLül  •  .u 

8)  fehlt  ' 
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Nr,  CCCLI. 

Der  Knappe  Henneke  Buk  vertauscht  an  die 
Brüder  Menneke  und  Mbrecht  MoUke  von 
.  StrUfeld  vier  Hufen^  drM  Kathen  und  eim  - 
.  KaibesMeHh  zu  W-oUow  und  4  SckUäng  He- 
Kruge  m  Weitaw  ffegen  €  Bmfenf^ 
zu  Bohen-KiöMlt  und  2  Kaihen  zu  Thelk&wy 
jedoch  ohne  BMdifiorn;  BiS  '^^ 

VAr  alle  den  y^nen,  de  desseb  br^f  zeisn  eftd« 
hetn  iezen,   bekenne  ik  Henneke  Bäyk  kuape  myd' 
myoen  rechten  erqen ,  dat  ik  myd  willen  vnde  nyd 
wolberddenen  mide  hebbe  wesiMik  Tnde  b&tet  myd  den^ 
firleken  luden  Uennekeii  vnde  Alb  rechte  br^dern  glieh^ten 
üflokeken  Ym  .dtee  Suhfelde,  kn^en,  «Iso  dal  ik  leiK 
gheghenen  hebbe  veyr  biSven  iko  Woltekower  vnde 
dree  koten  vnde  eoe  k0tenwjbi-t  vnde  veyr  schyllyngk 
gbeMes  Tppe  deme  krdghe  därz&laee,  dfi  my  myn 
vAder  eraet  heil,  alzo  vrygh  al'is  z{  ligghe»  in  allen 
eren  sohlen  begrepen,   vnde  alle  gud  alz  yd  myn 
vider  my  eraet  heft  tbo  Woltekowe,  dat  bebbe  ik  en 
ghegheuen  vnde  Idten  v6r  allent  dat  dat  ze  hebbenr 
SMil$  büuen  deze  ligglien  tho  lioglien  Kowaltze,  der  ^ 
▼4re  badde  bad  Heine  Bftyk  vnde  twl  ber  Iiudeke 
De^zyri,  ynde  an  den  tvr§n  koten  the  Telekowe,  aßnde« 
dat  liSndekorne  vnde  bede  vnde  borgbdeuest,  du  läteii 
AB  my  nicbt«  Van  dessen  yeyr  benen  tbo  WolfcekoWe 
¥nd6  deh  lurten  d^r  atän  pandes  aaf  Gotschalk  ßa^- 
seiptz^n.twß  ia^w^.  .vnde  dre  katen  v6r  buudeit  mark 
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schulen  desse  vorbenöraedeii  Moltekeii  vndc  ere  eruen 
de  Idzynglie  aue  iiebbe.u  v6r  also  uele  pennynglie,  alz 
hyr  vdrescreueB  ys,  wdk  tyd  GotsdiaTk  Baüseaitaea 
edder  zynen  crueii  dessen  vörscreiien  summen  bereden, 
so  schal  ks  edder  zyne  eruen.  dyd  vörbendmede  gud 
an  vade  «reo  eraen  quiid,  ledich  yiide  Idas  aiitwardeii. 
Dyd  ydrbeii6niec|e  gud  tho  Woltekowe  schal  ik  edder 
myne  emen  ea  vnde  eren  eraen  vorl&tea  wCt  den  bern 
des  landes,  waa  zS  edder  ere  emen  van  niy  edder 
van  niynen  eruen  dat  eschende  zyn,  vnde  ik  edder 
myne  eruea  sefadlen  aa  desseme  ▼toereaenea  gSde 
tbo  Woltdcowe  altesaycht  besolden,  men  ze  sebdtea - 

^  dat  tbo  eweghen  tyden  beholden  vn((e  bräkeleken  be* 
ayttaa,  Tnde  schal  Tade  wil  ea  desses  Ydrbeaömedea 
g^des  wären  v6r  alle  de  y^ien,  deze  recht  willen 
gheuen  vnde.  oemen,  zl  zyn  ghystelik  edder  werlik. 
Vortmer  we  vppe  dessen  vdrbenöaiedea  luraen  vade 
kdten  tho  Kowalze  vnde  tho  Thelekowe  zytten,  de 
scbdlen  nerghene  m^len  men  tbo  der  Molteken  m^len, 
vnde  wat  tho  der  wyntmoletl  tho  Kowaltae  lyggbende 
ys,  dat  schal  dar  hy  hlyueii,  vnde  ze  schölen  behohlen 
vryge  weghe  aaf  vad  to  tbo  der  ai«len  tbo  alle  ereme 
behaue.  Alle  desse  vdrbendmede  stfioke,  eyn  ySsIyk 

'  by  syk,  l6ue  ik  Ilenneke  Buyk  vörbenömed  niyd 
anyaea  leobtea  eruen  eatrüwen  Heaaeken  vade 
Albrochte  vdrbendiaed  vade  eren  rechten  eraen  vade 
tho  erer  hant  her  Frederik  Molteken  vnde  her 
Dyderike  zj^aeiae  zdae,  rydderen,  her  Otte  Molteken, 
dekeae  tho  Lyncopynghe,  Frederik  Molteken,  dAaiherA 
tho  Zweryii,  herw  Vicken  zone,  her  Wedeghe  Bugghen- 
haghen,  ryddere,  Lade  Hanen,  itHV^&f  SSUM^m^ 
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Marschalke,    Hintik  M^eken  ran  Hrateiidbrpe, 

ILUl]ie&e  MoltUm,  her  ISerUtfeS  zöne,  vnde 
CUlwes  Malyoe,  knapen,  stede  vnde  vaste  to  holdende 
sunder  arch,  d^r  ik*  tho  hdgherer  bewftrynghe  vnde 
bekantiiisse  myii  ynghezeghel  myd  witschop  hcbhe 
benghet  vdr  dessen  br^;  ddr  an  vnde  00er  bebben 
wesen  desse  drlyken  föde:  her  Bertold  Stoltenbergh, 
her  Nicolaus  Levvetzowe,  ryddere,  Helmold  vnde 
Glawes  vedderen  ghebdten  Mallyne  vnde  Vieke  Cze* 
pellyn,  knapen,  de  tho  tughe  ere  ynghezeghelle  mede 
^  hebben  henghet  inyt  myneme  yiighezeghelle  \6v  dessen 
ks^f  där  vele.meyr  benier  lüde  ever  hebben  vresen» 
de  Idmn  wert  syn.  S'creuen  tho  Gnoyen  na  godes 
bort  drütteynhuudert  iar  deine  neghen  vnde  acliten- 
.tighesten  iäre,  des  n^besten  s&ndäg^ies  vör  Cryspiui 
vnde  Crispiniaid  der  h%hen  meitellers. 

Ifach  dem  aof  Pergament  ip  einer  gedrftngten  Mfouskel  gescbrie- 
benea  Originale  im  gnwfliersogL  Geh.  und  Hinipl- Archive 
au  Schwailn.  EbigehS^gt  alnd  6  Pergamentatreifen,  deren 

letzter  jedoch  kein  Siegel  mehr  trfigt;  die  anhangenden  5 
runden  Siegel  aas  angeinntertem  Wachs  sind  folgende: 

1)  ein  Schild  mit  drei  (auf  eineoi  Quefbalkea)  ntimn 
einander  gestellten  Rauten;  Umschrift  unklar; 

2)  ein  vorwärts  gekehrter  Hehn  mit  einer  Säule  auf  der 
Spitze  und  zwei  Hörnern  an  den  Seiten  desselben;  Unucbrift: 

4<  BaR^LDI  .  s^oi^opaKöh  

3)  in  einem  rboqihlscb  gegatterten,i  mit  Kreuzen  in  den 
Rhomben  bedeckten  Siei'elfelde  ein  unten  in  die  Umschrift 
hineinragender,  rechts  gelehnter  Schild  mit  dem  von  lewe- 
tzowscbeu  Wappen  (einem  Roste  oder  Gatter?),  darüber 
ein  rechts  gekehrter  Helm  mit  sechs  auf  einem  Gatter  ste- 
henden fächerförmigen  Huschen  oder  breiten  Federn,  über 
denen  in  der  Mitte  noch  ein  rundi»r  Baach  io  die  Inachrift 
bifieinragt;  Umschrift: 

*  S' .  niaoLm  cg^  [Ljavasow. 

4)  ein  Schild  mit  einem  aufrechten  Sparren ;  Umschrift; 
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5}  ein  Schild  mir  einem  vorwärts  gekehrten  Helme, 
Ober  welchem  vier  in  rechte  Winke!  gestellte  Schlüssel 
«tehen,  zwei  aofwSrts  zu  den  Seiten  des  Helmes  mit  dem 
Hart  Dach  aassen ,  zwei  horizontal  aul  4ca  fleJoie  Uegead 

mii  dem  Hart  abwärts;  Uinsrhrift: 

4<  S' .  JNiaOLHi  .  Da  .  QDHLUl, 
6)  fehlt. 


Nr.  CCCLII. 

Uattwig  Breyde  d,  A.  und  sein  Sakn  Hegne 

verkaufen  den  Brüdern  Herman  und  Ilemnng 
Foss  zu  JSkareee  dae  Dörf  jUarkam  frei  Ivenmek 

mii  deni  vierten  Theile  des  Sees  von  Tützen^ 
und  IS  Scheffel  Korn  Pacht  aus  der  Jtfiihle 
zu  Hasseldorf. 

D.  d.  1390.   Aug.  5. 


Vdr  aDen  hWen,  de  dessen  bref  seen  edder  hören 
lezen,  bekenne  ik  olde  Hart  wich  Breyde  vnde  Heyne 
Braydia.  myit' 86m,  dut  wy  thi  llfceii  bdteilftden  myt 
vsen  recliten  eruen  niyt  ghödeni  willen  vnde  myt  räde 
v«er  vrunt  bebb^  vorke^t  vnde  .Yorkdpea  an  desseme 
yegbenwerdeglm  bryae  den  •  Mbaren  ISden  Hermaoile 
vnde  Heiinin^h  brudeien  de  hßten  Vossc  thu  Sarowe 
vnde  eren  leeiiien  efiuMi  «dat  dovp  tbu  JUerkowe)  dat 
▼se  gheweseC  -is,  myt  aHeme  recirte  Tbde  myt  aller 
tbSbehoringhe,  alzo  dat  licht  bynnen  zyiien  rechten 
acb^den,  an  bolte,  an  wAtere,  an  weyde,  an-'wegben, 
an  afWöte,  an  thuvlöte  vnde  myt  deme  T^rdeiid^le  an 
deme  ze  tlm  Thutzen  vnde  wes  där  thu  höret,  myt 
aller  vrygbeyt,  also  wy  dal  iMzeCea  »kabben,  alzo  dar 
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kysB^n'  M^rlnifwe  .miqMieat  hel»i»««i  «cbiiL^  pkflbe  ^ 
edder  gliulde,  pacht  ^dder  bdde,  dyn^t  «dder  bod« 
»aDckr  d€  vdrscreueuen  brädere  Ueirnien  vnde  UenningU 
vnde  'Cre  reqhte  -enien,  raen,  de  pernec  thfi  ThMtseo 
Bcüial'  bebben  dr4  utarc  vjnkendghen  penninghe  «a 
eyner  Ji6uen,  dat  is  ^wM^tk  gbelt  der  korken,  dar 
6€kbölen  see  ^def  oce  eraed  den  perner^  we  de  46  tbli 
der  tyd,  nicbt  ane  bewdren;  men  enders  sobal'dat  ere 
wmen  myt  elL^me  rechte,  alzo  wy  dat  hebbeii  .beseteo 
vnde.  viiot  veen  olden  tb&  ernen  bebbeo.  •  Vo^tmer  eo 
h6rt  hir  thu  desseroe -kdpe  vifteyn  eehepel  komegbeldes 
an  der  mdlen  thu  Hassendurpe,  de^  ze.  dir  aller  idf 
echdlen  vt  bdren.  Desses  i^dpesy  de^  «dorpei»  itiu  Metr 
kowS;  alzo  dat  licht  bynnen  zynen  rechten  schaden, 
VAde  wes  wy  em  vorkoft  hebben  thu  Thutzen,  an 
deme  as6,  an  deme  holte,  an  deme  ackißre,  vnde  de 
mölenstede,  vnde  de  pacht  an  der  mdlen  thu  Hassen- 
dorpe  vnde  wes  wy  dar  had  behben  vnde  vse  erue 
gheweset  is,  des  wäre  wyiolde  Hairiw^i^h  Breyde 
vnde  Heyne  Breyd«  Ü&  liken  h^uetlikden  myt  vsen 
rechten  eruen  vnde  vsen  medeldueren^  alzo-  Henneke 
Vlotöwe  anders  ghenulnet  ifynt,  .!Keistto  Ghanime 
vnde  Claws  Lynstowe  den  vdrbenumeden  Hermen 
vnde  Henniagb  .bjrüdecB  vnda.  ^refi  csiühten  eruen 
vnde  th&  trüwer  band  eren  vedderen  de  Vosse 
beten  vnde  wönachtich  zyn  an  deme  lande  thu  Demniyn 
vnde  ItuO^to «MaGtfSH  deme  marschalke,  Reyn- 
wart  Drak^,  Arnt  Wüste,  Cfipeke  voghede,  Janeken 
von  deme  Hörne,  alzeme  plecht  enes  rechten  kdAen 
köpes  thu  wärende,  alzo  dat  eyn  lantrecht  is,  vdr 
alle,  de  willen  v6r  reebt  kernen  vnde  reebt 
gheuen  vnde  ncmen,  sunder  v6r  her  Wcdeghen 
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Bugghenha^hen  ridder  Tiide  vdr  de  i{|0U|ane 
vnde  vOr  al  de.i^ne»  de  in  ereme  kryghe  zyo 
vnde  thft  koraen  radghen,  dAw  enwire  wy  es 

em  nicht  vöre.  Desse  vörbescreueiien  stucke  16u6 
wy  vdrscreuenen  Brey  den  myt  vsen  medeldoeren  dessen 
vdrhenflineden  Vossen  Tnde  vrnnden,  de  htr 
screuen  st^d,  tä  truwer  hant,  stede  vnde  vast  thu 
holdende  äne  arghelist  Thä  thä^ke  desser  ding  hebbe 
wy  hAuetllde  vnde  borghen  Yse  inghezeghelle  myt 
wyllen  v6r  dessen  bryf  gbehenghet,  de  screuen  is  ua 
gbodes  bdrd  dradteynbundert  idr  an  deme  neghen- 
tegbeslen  Mre,  des  donredighes  vOr  smnie  Sixtus 
dägbe  des  bilghen  päweses» 

Nach  dem  in  grossberzogl.  meklenb.  Geh.  a.  Haupt -Arcbtve 
M  ScbweriB^  «ofbewahrtcn  Originale  auf  Pergaucnt,  aik 
5  eingebSagtea  PcrgamentstreifeB,  aa'  derea  Tier  aocb 
rnade  Siegel  haagea: 

1)  eia  Schild  mit  einem  aofgerlchtetea  Lftwea;  Umschrift: 

S'  4<  hlCR^IOI     BROIDa  ». 

2)  ebca  so;  Umschrift: 

  BRaYDO. 

4)  da  Sahild  mit  elaem  rechtea  SchrÜgehalken,  aof 
welchem  drei  Sterne  stefaea;  Umschrift  uaidar. 

5)  eia  qner  gethellter,  ohea  scbrafBrter  Schild;  Umschrift: 

^  s* .  niaoLxi .  Lws^ow. 
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Nr.  CCCLUL 

Jhr  RUier  ülrieh  Mottzan  'enisagt,  auf  den 

Ausspruch  eines  Schiedsgerichtes  j  zu  Gunsten 
des  Klosters  Maleham  seinen  Ansprüchen  auf 
das  Jiöc/^ie.  Gericht  .und  den  Burgdienst  von 
den  JDärfem  lAjpem  %md  Wangelm  und  der 
.  Mühle  zu  Wangdin. 

D.  d,  1381.  Afite  16. 

*  • 

W^tet  al  de  y^nen,  de  dessen  brt  ff  sehen  edder 
h6ren  lesen^  dat  ick  her  <(^IriC&  i9ilOU}att  ridder 
byn  mit  her  Gherd  Bomgharden  prdueste  tu  Malchow 
by  rechte  bleuen  vor  den  erbaren  luden,  eise  her  Hin- 
rick Linstowen  ridder,  olde  Uartwich  Breyden,  Henneke 
Vlotowen,  Henneke  Weltzine,  Jo.  Retzo wen,  Joachim 
Liostowen,  Ueynen  vnnd  Adrian  ßreyden,  Joachim  Tes- 
mer,  alse  vmme  dat  h^geste  richte  vnd  borchd^ust  der 
dorpe  Llpcn,  Wanfi^lln  vnd  der  mAlen  ta  Wangelin  nä 
des  gadeshuses  bevvisinge  tu  Malchow  vnd  hebben  my 
dat  mit  rechte  affgesprdken  Vnd  deme  gadeahüsß  mit 
rechte  tuspröken,  vnd  ik  \SXb  ddraf  myt  mt'neh'  era^n 
tu  6wigher  tyd.  Tu  tüge  desscr  ding  hebbe  ick  her 
9Iti(it  SÜ^ltV't^  myn  ingesegeil  hengen  Uten  vdr 
dessen  brftff,  de  screuen  ys  na  godes  hört  ddsent  \kt 
drehundert  iar  där  na  in  deme  C!nen  vnd  negentigesten 
iäre,  in  deme  dunredäge  v6r  deme  annddge  ta  Palmen. 

Nach  einer  im  J.  1576  von  dem  Originale  genommenen  Abschrift 
Dan.  Clandrian's  im  gros«herzogl.  Geh.  u.  Uaupt- Archive 
2u  Schwerin.  ■  •      '  , 
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Nr,  CCCLIV. 
Der  Knappe  Arnd  VrMerg  m  Warmk  '^UtM 
dem  Kloster  Broda  die  demselben  verkwuften 
8  Hufon  in  Zierzmo  mk'  aUen  XnteMnmgen. 
D.  d.  Neil-Brandenburg«   1391.   Apfift  7. 


Ick  A[rn]d  Vriberch  knecbt,  m  w^net  tu*  Waren, 
vnde  myne  rechteit  men,  de  nn  sfet  vnde  tukc^men 
m6gben,  bekennen  6penbar  in  desser  scbrift  v6r  al  den 
i^nen,  de  desse  scbrift  ae^n  edder  baren  lesen,  snnder- 

ghen  vör  den  ienen,  de  syk  h!r  inne  teen  edder  inteen 
mughen,  vnde  den  ißnen,  den  dit  ^snglteyt  edder  anghdn 
m^be,  dat  ic  ynde  myne  einen  bebben  vorlAfen  vnde 
vorläten  in  desser  scrift,  mit  vorbedachten  möde,  na 
räde  myner  neghe^ten  vrunt  vnde  %M€fXt  S^tAt\WX% 
marscbak  der  beren  van  Wenden,  vnde  Werner 
Gywertze,  schepen  tu  iSyenbrandenborcli,  de  dit  gbe- 
degbedynk  bebben,  den  ^rliken  beren,  also  ber 
Joban  ön  prduest,  berHerman  6n  prior  vnde  dem  gantzen 
ca^>ittel  des  closters  tu  deme  ßrode  alsodane  gut  vnde 
erue,  also  achte  b4uen  mit  aller  erer  tubebarynge,  alse 
liegen  In  eren  scbdden,  tn  Cirretsow  vnde' In  deme 
Velde,  also  see  myn  väder  cruet  heft  my  vnde  den 
l^nen,  de  ddr  ta  behoren  vnde  tabebaren  mocbten  In 
tukdmender  iyd,  wante  de  saluen  beren  also  de  pröuesf, 
prior  vnde  capittei  dür  sulues  tu  deme  Brode  hebben 
my  vnde  mynen  recbten  emen  vul  gbedän,  koft  vnde 
wol  ber<*d  t8  gantzer  nogbe.  Htr-vmme  so  Idüe  ik 
vnde  myne  rechten  eruen  in  desser  scriii  vnde  en  wären 
en  des  entrAwen,  dat  ik  vnde  myne.  eruen  gegbenwart 
vnde  t8k6men  möghen,  nummer  vp  tu  sAkende  vnde 
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^  nicht  dAt  «le  tl'  beboldeMde^  snnder  i^egherleye 
ioundeoghe.  Dit  is  gesehen  vnde  gfaenen  vppe  myncs 
heran  hertogjie  Johannes  hdae  Yan  Mekklenborch  ta 
Nyenbiandenborch  in  den  i^en  vnses  heren  drftttejTi- 
huDdert  iär  6n  vnde  neghensten  iäre,  des  vrydäghes 
nahest  na  der  pasdicnweke,  vnder  niyneme  inghezefi^el, 
dat  dar  hanget  v6r  dessen  bref.  Hfr  hebbet  öuer  ghe- 
weset  ^rber  iSde,  also  hec  Hinric  Kukeman  prßster,  Ja» 
han  Tan  llenuelde,  Werner  Gywertze,  Haos  syn  sOne^ 
Beteke  Suk  vnde  Clawes  Scroder. 

Nr.  CCCLV. 

Die  Herzoge  Johann  d.  A.  und  Johann  d,  J.  von 
Meklerwurg  verschrewen  steh  gegen  ihren 

-   lldlh  Albreclil  Moltke  zur  Er  stall  n  na  der  für 

,   und  gemacht^u  Anleihe n. 


Wi  Jolitin.de  j)jl^^sjft  xiicj^  Jph^,«  de  iungeste,  her- 

kelenboi'n;,  p;reuen  to  Swerin,  to  Stargarde  vnde  to 
Uo.stuk  Iierei),  bekennen  vnde  i)etu";en  upenbare  mit 
Tnssen  rechten  eraen  in  vnsseme  ieghenwardigen  6penen 
hrßue,  dat  wi  voreettet  hebben  vnsses  trnwen  rädes 
vnssen  leuen  Albreclit  INjlolteken  vor  vnssc  witlike  scult 
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Molteke  vorbenömet  edder  syne  enien  dorgh  vnsses 
ghelduede«  vnde  ghewynoes,  dat  lie  alr^e  ghelduet 
Tfiäe  ghewooMD  heft  edder  naeh  blr  na  Idnet  vnde 
wynnet  van  vnsscr  wegen,  in  idmgen  senden  qu^nie 
eddej  n^me»  dat  got  vorb^de^  den  Albrecbt  vdrbendmet 
edder  syne  eraen  vn«  edder  dk  ynssea  emen  rekenen 
vnde  bewisen  mögen^  den  scdlen  vnde  willen  wi  Johan 
vnde  Joban  hertogen  van  godes  gn^en  vdrbeadmt 
edder  vnase  emrai  Albrecbte  vddienteet  edder  eynen 
eruen  na  aller  reddelicheid  wedder  leglien  vnde  d^^r  vati 
8oädel6z  boldeil.  Dit  lOne  wi  Joban  vnde  Joban 
hertogen  van  godes  gnaden- mit  vnssen  rechten' emen 
mit  ener  s^meden  hant  Albrechte  vorbenömet  vnde 
to  syner  trjftwen  haut  her  Wedege  Bughenbagene, 
riddere,  Henneken  vnde  her  Otten  synen  bruderen  ök 
ghehSten  Molteken,  3lu0e6e  HBOlt^UUt,  LudekeUanen 
vnde  Clawes  Mallyne  alle  desse  vdrsereuen  stücke  stede 
vnde  vast  to  lioldende  sunder  argh.  Des  to  tuge  sint 
gheweset  vnsse  leuen  triiwen:  her  Haus  fiosepol^ 
her  lians  vanme  Sconenberge,  riddere,  |$tllti&  Ülols 
tjaU  vntle  AlLrccht  van  Piccatel  vnde  nijr  gnder  liide, 
de  Iduen  vrerdicb  sint.  To  grOter  bekauntnisse  so  bebbe 
wi  vnsse  ingesegelle  läten  hengen  vdr  dessen  br&f ,  de 
gliescreuen  is  töme  Stockholme  na  godes  bort  drudteyn- 
hSndeit  iär  an  deme  dn  vnde  negentjcht  iäre^  des  Irsten 
vrydages  na  sante  Ambrosias  däge  des  hilgen  Urea. 

Nach  dem  im  grossherzogl.  Geb.  u.  Haupt- Archive  zu  Schwerin 
nuflieivahrten  Originale  auf  Pergament  in  einer  etwas  un- 
regelmässfgen  Minuskel.  Angehängt  sind  2  Pergamentstreifeo, 
an  denen  die  runden  vSecretsiegel  der  Fürsten  aus  ungeläu- 
lerteui  Wachs  hangen: 

1)  im  leeren  Siegelfelde  ein  reclils  geleimter  Schild  mit 
dem  mekleiihnrgischcn  Stierkopfe  und  darüber  der  vorwürt» 
gekehrte  Helm  mit  Slitriiüruero  und  Krone;  Umschrift: 
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(%>  saa  .  lohis  .  mi .  <?rk  .  dvois  . 
(i)H<3ii0P0Laas\ 

2)  in  einer  gotbiscben  Rosette  das  dreisciiildige  meklen- 
burgiscbe  Wappen;  Umscbrift  oben  beschädigt: 

—  ^  öuciö  .  magnopolenriö. 

Auf  der  Rflclcseite  steht  eine  Bemerliung  aus  dem  ]5. 
Jabrbundert: 

Desse  breef  ludt,  dat  hertogh  Joban  de  older  vnnde 
bertogh  Johan  de  iungher,  hertogh  Magnus  sSne, 
bebben  Albrecht  Moltlien  gesnetledt  yn  den  ryicen  to 
Sweden,  men  me  wedt  idt  nicht,  Tvadt  idt  is. 


Nr.  CCCLVI. 

Ulrich  und  Liideke  Moltzan^  als  Vormünder  der 
Kinder  ihres  Vetters  Vicke  Moltzan^  ver- 
pfänden den  Domherren  zu  Bützow  zwei 
Mark  lüb.  Pf,  aus  Trechow^  zum  Gedächtniss 
des  Vicke  Moltzan  und  seiner  Frau  Heileke 
und  aller  Moltzan. 

D.  d.  1391.    Juim  25. 


Wy  her '{Tlrift  ry dder,  ^XX'^t'kt  kiiecht,  ghe- 
heyten  ffSi(s\i\UXit ^  wäre  vdrmuiidere  der  vn- 
mundighen  kyndere  "FlCfee  SSiOlt\WXt^f  dem  got 
gn^dich  sy,  viises  i^uen  vedderen,  bekennen 
witliken  vnde  belügen  dpenbare  an  dessem  br^ue,  dat 
wy  hebben  zettet  vnde  vorläten  vnde  zeltet  den  ^rliken 
heren  decken  vnde  dömheren  to  Butzowe  tvv6  mark 
gbeldes  lubesscher  penninge  vör  twintich  mark  lubesch, 
alze  vor  ^tJ^lt^tXi,  dede  vnses  v  cd  deren  Uicfte 
ÜHolt^aUefit  vörscreuen  wiff  wesen  hadde,  den 
got  gn^dich  sy,   vnde   vdr  al   der  S^is\X\WXt 

von  Maltzabneche  Urk.  Samml.  II.  26 
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Awighe  U^cliliussQ,  de  se  vpbdreu  soölen  vt 
der  vdrben6in«den  ktndet^tg^de,  also  lo  Tre- 

chow  vt  deni  boue,  dar  tm  Tobe  uppe  w6net,  alle  i^r 
«  sonder  aifsl^ch  van  dem  ödsten' viide  rüdesten,  dat  dAr 
vtvall  vnde  vtvallen  mach,  also  lange,  wen  den  v^rbe- 
fidmeden  ddmhereii  de  vOrbeiiömedeü  twintich  mark 
degher  vhde  gants  vppe  dne.  tfd  van  den  ▼örscrenen 
k3nideren  edder  van  erer  weglien,  ber^d  weiden  in  ^me 
summen;  berede  wy  se  en  vdr  snnte  Johans  dägbe,  so 
sehdlet  de  vdrscreoen  tw^  mark  gheldes  Ids  wesen 
vnde  des  iars  to  <ler  vorscreuen  kyndere  nutticheyt 
kömen;  werden  se  dk  oA  ber^l^  so  schdlen  se  des  iärs 
dem  bAueiaMe  yolgbenw.-  WMh.  dat*d«ii  v\MienMeden 
.dümhere^i  des  n(Si  vnde  bebi^il  were,  sp  m^ben^^e  de 
•ydracreven  tw^  m,ark  gMdes  pi^den  ^dd.er;n|it  banne 
wernen.  snnder  br6ke  vnde  kinder  vnser  vnde  der  kyn- 
dfirtf  vnde  erer  eru§n.  Ok  so  sch.öle.  wy  en  der  vdrbe- 
hömeden  tw6  mark  gheldeis  virären  yör  alle  ansprftke 
mit  rechte,  se  sy  ghejstlik  edder  werltk,  \6r  al  de 
ytoen,  de  y6r  recht  kdmen  vnde  recht  gbeuen  vnde 
nemen  willen.  W^re  6k  dat  gik  dat  gAd  ergherde,  dat 
god  vorhöde,  so;äclldien  se  ta.«iten  an  dat  redeste,  dat 
msesr  T  Oid  de  reu '  kyndere"  1 9  TxeekQV  hebben, 
nrnde  WIren  dAr-  de  tw*  mark  gheUea;  *  werde  **n  ddr 
JMke.  anne,  dar  Idue  wy-  ea  aläie  v6rmniidere  vor  vnses 
iraddeffcfn  kyndere  vnde  erer  einen  vul  to  ddnde.  AUe 
desse  vörscreuen  stucke  vnde  articule  vnde  enen  y^s^ 
i&ken  by  sik  löaa  wy  her  ini^tft  v>nde  MAMkt  als^ 
«idrni  lindere  ir4r  vn  SfOs  vedvlet  en*  k  jnd  ere  ffUt$ 
tfUUtt^Xtt^  vnde  v6r  ere  enien  vntrüwen,i»tede  vnde 
•rast  to  beblende  sundbr  argfaelist»  den  vdrsmnH  diifer 
bMan  to  Butsowe  nyghe  vnde  alt  vnde  hebbav^ea  4o 
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t6ge  TUM  iaghezegbele  ta  tdtKehelt  mit  willen  heng^ 
yf&r  dMen  bt^ff,  dtf  gtletletl  Vnd^  screuen  ys  na  göifes 
bött  düitteyfthaiidert  \Ar  an  dem     Tnde  ncghentighesteti 

itlllden^dmdY, 

'  Aa^  di^m  Dtplomatarfom  des  CollegiiiUtiftt  BlOtiow,  aaf  P^er^ 
.  «Ml»  mnt'dfin'  15.  Jalrrlii*dfl»t 

Nr.  CCCLVa 

Das  Hsfyericht  des  Herzogs  Albrecht  von  Mehlen- 
'  iürg  befreit  die  Gmer  des  Gotäke  Ptifk 
des  Aeüern  auf  Bandmerstorf  von  den  An- 
spfacie  des  itodii  Peter  zu  Rostock  aaf 
200  Mark.  / 

d.  Crdpeün. .  139L   Sept.  36. 


'  lok  Hi^riok  Mehmke,  ndder,  hdveifehler  mynes  gii»> 
digen  ber«n  to  Meckelnborgh,  bekoune  dpenbare  in  de«^ 
sKmio.  Mff^  vAr  allen  lilde^f,  .du  om  Men-  ilddef  Mreli 
le&eii,  dat  ick  to  ende  hebbe  a%eri!cbted  dat  recht  twi- 
.^H!ke»;;ojd8:  Ciiake  Freue  vada  SeudUpiQrsiprpef^  YiP'4e 
äkfi»-#t^,  .tp^  9od^  Pet<|«  vfide  «im  medehd^edlid« 
van^  des  xäd^s  w?gene  to  Rozstod^^.Vip  .de  andere  sld^ 
sif^ i^-9W j^e^  w^t^^  mynefi.hflH» 
Il4mieht6  gefeftmeii'  is-  ^nde^  abe^Rod^  994er  vadet^jM 
o»edebuvedlude  augekiaget  hadden  myt  recbte  iiv  d^r 

vegedie*  4o  Vne^  yMMiiAiiil^de^  trMMttdMdea  G^abe 

Pnene»  gbäid  tnde  Romelen  vndi&  syiter  erveft  ghiidt 
lidf/  dat  ia  mjfae»  beren  laiid0.Mtp  ilileokeleoborgb  beji^ 
geali^^  y6v  »wrA  hüiJtiPf  marafc,  iul- iAde  daribfdm^ 

26*  ^ 
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de  där  vp  synt,  vnde  Tdv  den  ediideii.  Des  beCI  Ooeke 

Preen  dat  myt  alleme  rechte  worven  vnde  hefft  dat 
yiiUenkAmelicken  thüged  v6r  mynes  lierea  hdvemhte 
v^rbenömt  to  Kröpelin  myt  richte,  myt  dingläden  vnde 
myt  deme  swOreii  räde  to  Tessio,  dat  iS^gflgrO  £SUA^ 
tfttl  von  synes  wyves  wegene  vnde  Homeien 
erven  to  allen  dyngdhägen  to  rechte  vorbodet  worden, 
alse  se  van  rechte  scheiden,  de  des  suluen  Gozke  Prenes  j 
vnde  Roroelen  vnde  syner  eraen  ghüd  anghekläged 
ward,  vnde  dat  de  vd/benömede  Rode  Peter  vnde  syne 
medeliövedlikde  van  des  lAdee.wegene  to  RoastiML.  vCffer- 
bendmt  myt  alleme  rechte,  eise  dat  to  ende  afgerichted 
iSt  in  dat  dorp  to  der  Slawe  van  Romeien  vnde 
van  syner  erven  wegen e  angertchted  vnde  dAr  to 
körnen  synt.  Unde  also  hebbe  ick  se  ock  in  dat  sulue 
ghM  to  der  Slawe  vdrbendmt  angerichted  myt  alleme 
rechte  vdr  de  v^rben^meten  tw6  hmndert  marck  Tnde 
vör  den  schaden;  där  mede  entfrigede  Gozke  Preen 
vdrben^mt  syn  ghüd  van  der  ankUge  vdrescreven.  To 
wMicheit  vnde  to  bekantnisse  alle  desser  vArscrenenen 
dynghe  hebbe  ick  Hinrick  Molteke,  ridder,  dicke  benö- 
med,  dut  iiigesegel,  dit  'ick  brdoke  to  mynes  heren 
hövcrichte  to  Meckelenborgh,  vör  dessen  breff  ghehen- 
ged,  de  geven  vnde  screven  is  to  Kröpelin  na  godes 
bdrt  dratteyn  Imndert  idr  Wdeme  een  vnde  negentj^ 
sten  iäre  des  dyngesdäges  vör  sunte  Micheles  däge  des 
bilgen  ertzaigeles.  IM^gfae  desser  dynge  synl  de  vHknen 
manne:  Cfawes  Obulow,  Arnd  äto^lelf,  Amd  Dernimc^ 
Storp  vnde  Hermen  Tulendorp,  'knapen  vnde  der  heren 
to  Meokelenborgb  beleende  mani»^,  [de]  bt  dessenie  v^ftr^- 
screvenen  rechte  to  töchnisse  vnde  dlnglrtde  an  vnde 
dver  weset  hebben  vnde  ere  ingesegele  tu  tMmisse 
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vnde  dmghmanscop  hir  mede  v6re  henged  hebben,  vnde 
mer  dftr  heren  manne  to  Meekelenborgh,  de  Idven 
▼nde  «iehntoM  werdfdi  synt 

Gedrockt  In  (Radlof)  Aosfiihrl.  Betrachtangen  über  venchtedene 
Sticke  der  Gemelnacbaflt-  and  Contribntiont-VerfaMang, 
1751,  S.  173,  and  in  Franek  A.  n.  N.  M.  YU,  S.  54. 
Der  in. dieser  Streitsache  auftretende  #ffct^  Ülnllisii 
hatte  wahrscheinlich  eine  Romele  lor  sweiten 
•  FraOy  derentwegen  er  in  dieselbe  rerwlchelt  war.  (Vgl, 
Vrfc.  Tom  1.  Not.  1381 ). 

Nr.  CCCLVIIL 

Der  Fürst  Lorenz  von  Werle  schlieset  mU 
dem  HdHupinumHe  der  Altmark  ^  Hüner  von 
Kinigsmark,  einen  Landfrieden  auf  4  Jahre 
und  stellt  dem  Heinrich  Moltzan  zu  Goldberg 
und  dem  Picke  von  Bülow  zu  Plan  für  ihre 
Pfandgüter  den  Beitritt  frei. 

D.  d.  Güstrow.    1392.  Aug.  13. 


Wy  Lanreneing  Tan  godea  gndden  here  to  Warle 

bekennen  iinde  betüghen  iu  desseme  br^ue,  dat  wi  löaen 
Haare  van  Konyngliaaniarkei  höuetmanne  in  der  OMen 
MaiiLe,  dnen  beleghen  frede  v6r  alle  de  i^nen,  de  vmme 
voaen  willen  dden  vnde  läten  willen,  Yortmer  v6r  desse 
naaeranene  lande  vnde  stede,  ake  v6r  Parebem  vnde 
dat  land,  v6r  dat  land  to  Giistrowe,  vor  dat  laiid  to 
Teterowe,  vör  dat  lant  to  der  Lawe  vnde  v6r  dat  land 
to  deme  Kalanda.ynde  vdr.alle  de  i^n,  de  bdssitkende 
synt  in  vsen  V(kbeii6meden  landen  vnde  slofen;  w^ret 
dat  iiittrie  iWoltegn  van  dem  Gholtberge  vnde 

* 
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Vicke.T9#i  3ulowe     PUw«  «re  besegUUen  breue 

yu^iuieu  na  Uesäe»  bröues  lüde  vdr  ßtü  pandei  «o 
wy  «te  mede  in  vosen  frede  ynde  «b  «W^eii  vom»  frttftt 
n^ten,  in  desser  wfs,  dat  ni^ment,  de  hüssittende  is  in 
yimn  vf^rescreußnef)  JafM^Pa,  «teden  vnde  »loUui, -schal 
rdiMn  de  Oldau  Marcke,  mer  Iteen  vrAwen  land  van 
Holsten,  dat  laiul  to  Parleberghe,  dat  land  tq  Witten- 
berghe  viule  üßt  land  to  dame  WiiIfcalM^^hon;  w^ret 
dat  we  d^de,  de  In  ynsen  ydrebendmeden  landen,  ateden 
viide  sloten  hüs.sitteiide  is,  dar  schole  wi  to  heipen  mit 
gantsen  trüwen,  dat  de  Schilde  wedderlecht  werde;  wirret 
dat  des  nicht  enschdglie,  so  scIuMe  wi  mit  mannen  vnde 
Steden  vurob^omet  van  Staden  an  a^o  vtgjNit\wescii^ 
|ang|^..i^nt  d<e  si^de  VQrb4f4  V«Hmef  Wdret 
dat  i^ment  whe  in  vnsen  vdrbenömedeii  lande«  vnde 
slot^u,  d^  wene  h^liue^e,  hiks^de  edder  .^Ised^  4e  de- 
Ol^en  Marcke  vdrescreuen  rdaede,  de  scal  also  s^huldich 
wesen  alse  de  löuer:  weret  dk  dat  iement  de  Olden 
Marke  i-duede  üte  vnsen  vötes^reuen  Idnd^li,  Steden 
vnde  flöten  vnde  6är  nicht  hiissittende  ynne  were,  där 
schdle  wi  bi  doen,  alse  hir  vöre  screuen  steyt.  Vortmer 
vriftret  dal  itoent  vte  den  vörescrenen  landen  vide  rfoten 
sin  ghud  voiuJe  an  vnsen  vöreacreuen  landen,  dat  bynnen 
desseme- frede  gbandmen .  dat  inaeh  he  weddat 

w^vaen  inid>  Hechte  flwnder  bfdke.  Dease  Irede  schal 
aji  stan  van  Staden  an  vnde  wären  bette  to  wynacbten 
»Ighest  tokdmende  voct  duer  vdr  idre.  Wörei  dal  wl 
dessen  frede  bytinen  der  vdrbenAmeden  tfd  wolden  up- 
teggbeu,  dat  schdie  wi  doen  to  Parlebergbe  in  vaaea 
dpenen  hrdiiea;  ddr  na  wian  de  hfdne  dir  ghekdtmi 
synt,  so  schal  de  frede  noch  wären  vär  gantse  wekcQ^ 
Bit  l^ue .  wi .  Laureacka  haie  wlaeaaffiiiap  'Mamm,  wa 
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Kotiynghesmarke  an  gtitiden  trüweii  sund^r  arcli  stede 
▼■de  -v«9t  to  hoHMick.  To  grd(;er  bewArjnghe  so  liebbcr 
wi  viwe  yngliezcgliel-  Wik  witsdiop  hengliet  tftteit'v(hr 
dessen  breif,  de  gheuen  viide  Bereuen  in  to  Gustrowe 
na  godes  b6rt  dnitte3iihundeil  iAt  in  deme  tw^  TDdn 
neghentegliesten  iäre^  den  dinghesdAges  nn  ennte  Latt*^ 
reiiciiis  da^Uß  des  hilghen  merteiers,  dat  is  in  sante 
Ypolilns  d^he.  i 

Gedruckt  in  Gercken  Cod.  dipl.  Brand,  lly^p.  305,  nach  dem 
Origfoale  im  A/ch^i''  disf  Sra^t  '^eJl^^^^  -i'  Ü^ber 

ä^l^orfsow  ist,  Yjfi»  sur  Ujrk.,y«  24.  Aog.  1375. 


Nr.  CCCLIX. 
Der  Knappe  Ficke  Moltzan*  zu  Treck&w  vcT' 
pfändet  dem-'Collegiat^ Stifte  zu  Bützotv  eine 
Mark  lüb.  Pfenvige  aus  seinem  Gute  Treckow 
und  der  Bisck^rf^  fferzoß  Rudolf  von  Sckwerin 
CQnfii'iiiirt  diese  Verpfändung, 
D«  d.  im  .  Müiz  2& 


ick 'l^tCir^  JUtltim  kiini^e  w^nachttcfa  -  t^o 

Trechowe  bekenne  witliken  vnde  betiighe  öpenbare 
an  dessem  br^ne  vör  al  ^en',  de  ene  zeen  vnde  hören 
iMeM,  dat  ik  ttif t  mynen  rechttid  erfbälnen- kebboi  vor- 
koft  vnde  vorkupe  redelken  vnde  rekelken  au  desseme 
bf^ue  d^n  'Miken-  lüden  dekene,  ddmheren  i^nde 
tieiarrfen  der  kericeii  to  Batfeowa  ^na  matk  ffheMcs  * 
lubescher  penninge  an  mynem  haue  vnde  alle  syner 
«nbahdffin^  tnde'an  mynem  t^staiirgüda  to  Tracbowe, 
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Munier  Maea  de  Teer  naik  ghddes,  de  ee  aMde 

hehbea  an  mynem  bäue,  \6r  ieyn  lubesche  mark,  de 
ee  ny  to  deneke  ynde  to  a^ghe  wol  ber^  bebbeii 
Tnde  ik  se  vort  an  royne  ntt  vade  behMT  hebbe  k^ret. 
Desse  vdrscreuen  mark  gheldes  sch6leii  vnde  m^hen 
•e  apbdrea  alle  idr  laader  affiüadi  to  allea  wlaacbten 
vt  mfnem  hdue  vnde  des  höues  tobehöringe,  vt  der 
mdlen  edder  vi  mynem  r^eelea  g4de,  wdr  U^  dat  hebbe, 
to  Trechowe  sonder  i^nigherleye  Innder  edder  bew^r- 
nisse  myner  edder  royner  eruen,  vnde  wSret  dat  en 
bocat  ^dider  bidke  worde  an  dat  vdraoieain  maik 
gheldes,  ddr  scbal  mde  wil  ik  mit  myaen  enien  en^ne 
wlie  nughe  to  dän;  6k  so  gheue  ik  mit  roynen  eruen 
daer,  dat  se  de  Tdrsoreoen  mark  gheldes  mdfj^en 
weruen  mit  banne  edder  möghen  se  panden  edder 
panden  Idtea  .vnde  de  paode  vuren  vnde  dilnen  to 
Bnfzowe  yn,  wen  en  des  not  vnde  b^iAff  ys,  vnde 
mit  den  panden  vdren  alze  mit  vorvolgheden  panden, ' 
vnde  bewore  se  inrnment  ddr  an,  ddr  schal  vnde  wil 
ik  mit  mynen  emen  se  af  vntfHgen*  Ok  so  schal 
vnde  wil  ik  mit  mynen  eruen  den  v6r$creaen  deken, 
ddmheren  vnde  vicariea  vnde  der  korken  to  Bntaowe 
der  v6rscreuen  mark  gheldes  wären  v6r  alle  anspräke 
mit  rechte  gh^tlik  edder  werlik  vnde  v6r  al  de  y^oen, 
*  da  vdr  reslil  kdmatt  wUlea  vade  recht  ghanen  vnde 
nemeii  willen,  vnde  w^ret  dat  se  iumment  ddr  ane 
bewnre,  ddr  schdle  wy  vnde  willen  se  äff  vntfr%han* 
Ok  so  hehben  de  vdrscreuen  dekene,  ddmheren  vnde 
vicarien  dorcb  sundergber  gndde  vude  gunst  willen  my 
vade  myaen  eraen  gheaen  vnde  gont  den  weddaikdp 
an  der  vdrbendmeden  mark  gheldes  aldusddne  wys, 
wen  ik  edder  myne  eruen  den  vdrscreuea  dekeae, 
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ddmheren  vnde  vycarien  bereden  de  vörbendmeden  teyn 
mark  lubei^cb  mit  der  reute  in  den  v|c  biljB^ep  diigheii 
to  wlnachten,  80  schal  de  vdrbenAmede  mark  gheldes 
my  vnde  mynen  eruen  wedder  lös  wesen;  heredeii  wy 
en  se  dk  na  den  Teer  hilghen  dAghen  to  ivkiacbten, 
so  schal  de  vörscrenen  mark  ghekles  des  iäres  volghen 
dem  höuetstdle  vnde  denne  ddr  n^gbest  m^r  my  vnde 
mynen  eroen  wedder  quyt  vnde  I6s  wesen.  AUe  desse 
vArscreuen  stocke  vnde  artieule  vnde  ^n  iesUk  by  sik 
Idue  ik  ITiclt^  JBOlt}lltl  vorscreuen  myt  mynen  eruen 
yn  ghüden  tr^en  stede  vnde  vast  to  holdende  den 
vörsereuen  deken,  döinlieren  vnde  vicarien  to  Butzowe 
sunder  argbelist,  vnde  hebbe  des  to  tugbe  vnde  mörer 
hewäringhe  myn  ingezegbel  v6t  my  vnde  vör  myne 
eruen  mit  witschop  henget  vor  dessen  brefF.  Vnde 
[wi]  Rodolph  Tan  godes  gnäden  bissdiop  to  Zweria 
vnde  hertegfae  to  Mekelenboreh  Tnlleborden  Tnde 
gbeuen  6uer  al  desse  stucke  vor  vns  vnde  vor  vnse 
nakdmelinge  vnde  Tdr  Tnse  korken  to  Zwerin,  also 
dat  de  v6rbendmeden  heren  de  pandinge  dun  mdghen 
vnde  mit  den  pauden  vären,  alze  hir  vdr  screuen 
steyt,  sonder  itoigexleye  brdke,  Tode  hebben  des  to 
liighe  vnse  secret  benget  vör  dessen  breff  by  T^fi^ktU 
inghezegfaele  TÖrben6met.  Gheaen  na  godes  bdrt  drot- 
te3m  hnndert  an  deme  dr6  vnde  negbentighesten 
iäre  an  vnser  l^uen  vrdwen  d^ghe  dese  kumpt  in  der 
Tasten. 

-Aus  dem  Dlplouuitariiini  des  CollegiaUÜftt  Bttlsow,  auf  Pergff* 
nent,  ans  dem  15.  Jahrbuodert. 
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Nr.  CCCLX. 

CUms  Schnrnkendarf  verkavft  an  die  Brüder 

Eckhard^  Ficke  und  Claus  von  Bülow  das 
Dmf  JU-DrewUz. 

1).  d.  1393.  AprU  24 

Ik  Clawes  Swjnekendorpe  bekenne  vnd  betdge 

dpenbare  in  dessem  br^ue,  dat  ik  mit  vulbort  niiiier 
eruen  vnd  na  räde  miner  trüwen  yrunt  bebbe  verkdef 
▼nd  verkApe  den  wo1b6ren  lüden  lier  Eggberde,  riddere, 
Vicken  vnd  Ciawesse,  [bröderen],  gheli^ten  van  Bulowe 
Tnd  eren  ernen  v6r  acbtevntwiiitich  lubesche  marc,  de 
see  mi  alr^de  tS  nfighe  vnd  wol  t8  daneke  ber^t 
hebben  an  enem  summen,  dat  dorp  tu  deme  Olden 
Drewetze,  also  aUe  id  licht  vnd  gi  oldinges  gheleghcn 
heft  an  stner  scböde,  mit  ackere  hdwet  vnd  vngbebüwet, 
mit  holten,  mit  wäteren,  mit  wäteres  tä  vnd  ailflöt, 
mit  wdteres  sthöwinge,  mit  aller  vischerie,  mit  weyde, 
mit  wischen,  mit  miirci»,  mit  aller  pacht  und  plege, 
mit  aller  näi  vnd  vrucht,  mit  alleme  richte,  sunder  dat 
hdgheste  richte,  dat  mtn  here  yan  Wenden  dir  ane 
heft,  vnd  sunder  aclite  haluen  schillingli  bliede,  de  6k 
min  here  van  Wenden  där  ane  heft,  vnd  m^nelken 
mit  alsmer  tfibehdringe,  vrtgh  vnd  br^kelken  t8  be- 
besitt^nde  vnd  tS  hebbeude,  also  alse  ik  id  Clawes 
vdrscreoen  desset  vdrs'creuen  güd  gl  vrtgheat  vnd  brü^ 
kelkest  ghehat  vnd  beseten  hebbe,  suiuler  twe  höuen, 
de  an  deme  gbtde  ligghen,  de  MaUineken  t&  hdren, 
dede  wdnet  in  deme  lande  t8  Warne.  Hir  mede  ver- 
säke  ik  Clawes  vdrscreuen  vnd  mine  eruen  vnd  verläte 
allen  ^hendäm,  vrfgheyt  vnde  reehtecheyt  des^es 
v^rscreuen  gAdes,   vnd  schal  dAr  ane  niehtes  an 
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behoideri.  Ok  schal  ik  Clawes  vdrscreuea  dessen 
TÖrscrenen  Bnlowen  dat  leen  desses  ydrscrenen  gAdes 
truwer  Imnt  hoJden  bttht  so  laughe,  dat  see  id  van 
mi  ^chen,  so  schal  ik  id  em  verlöten  vor  den  heren, 
d^r  id  af  lo  l^ne  gbeyt.  *  Ofc  schal  ik  GLiwes  vdrscreuen 
vnd  wil  vnd  mine  eruen  desset  v6r$creuen  güd  dessen 
v6rscreaen  Bulowen  vnd  eren  «man  "wAten^  entw^ren 

^  vnd  entfrfgen  vdre  vnd  van  alswene,  dede  vör  recht 
körnen  willen  vnd  recht  nemen  vnd  gheuen  willen  9  hee 
st  gh«stlik  edder  werlik.  AI  desee  vdrscfeiien  stucke 
vnd  cn  estlik  bi  sie  löue  ik  Clawes  Swinekeiitloip 

.  vörscreuen  mit  mtn^n  rechten  emen  vnd  mit  minen 

tniiwan  ttedelönet en,    also  ^intSk  ÜlOltfain» 

her  l^vift  ÜtOltfanCd  sone,  vnd  Clawes  Linstowe, 

den  wolgebdren  lüd^n  bar  £ggharde,  riddare,  Vick^n 

vnd  Ciawesse,  brdderen,  gheh^ten  van  Bolowe  vdr- 

screuen  vnd  eren  rechten  eruen  vnd       erer  vnd  erer 

eruen  trAwer  hant:  TkidelLfQ  vfvd  Hinrike,  brdderen, 

gheh^ten  van  IJulowe^  tu  Ghultzowe,  vnd  Achim  v^ 

Bulowe  iä  Zibbul  in  güden  trüwen  mit  ^uer  säineden 

hant  stede  vnd  vast  tS  hoidende  in  dessem  br#ae 

sunder  alle  arglielist,  vnd  tä  m^rer  betügliinghe  hebbe 

ik  m!n  inghezegliel  mit  miner  mede-lduere  inghe« 

zeghelle  mit  willen  vnd  mit  witschop  vör  dessen 

bref  ghehenghet  l^en^  dede  glieuen  vnd  screuen  is  na 

godas  bört  'drutiiieygefi  hundert  iAer  ln  deme  dree 'vnd 

neghentigbesten  ic\re,  in  sunte  Juriens  d^^e.    Hir  öuer 

sin  Wasen:  Ludeke  Waltzin  vnd  f^iutift  MOlt^Un 

tft  Sohorsowa  vnd  vele  m^r  beddewer  Kkde,  deda 

wol  löuen  vverdich  sin.  '>  -v    «  . 

Nach  dem  Originale  auf  Pergament  in  einer  kleinen,  festen 
Minuskel,  im  grossb^rzQ^I.  Geh.  und  Haupt-Arcliivfi  ,9;^ 
Schwerin.  Angebäo^l  tind  3  PergameaUtreifen: 
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1)  an  dem  «raten  hängt  ein  rundes  Siegel  mit  eioem 
Schilde,  auf  welchem  drei  Roften  stehen;  Umschrift:, 

  WinUKüR   

2)  das  zweite  Siegel,  also  das  }^titttic|l0  MoU^MUf 
ist  ganz  abgefallen; 

3)  an  dem  dritten  Streifen  liängt  ein  Siegel,  gestaltet 
wie  das  an  der  ersten  Stelle  hangende  Siegel,  mit  einem 
quer  getiieilten  Schilde,  sonst  undeutlich. 

Das  Dorf  Alt-Drewitz  ist  wahrscheinlich  iu  der 
Feldmark  Drewitz  bei  Malchow  einbegrilTen.  im  J.  1353 
kaufte  das  Kloster  Malchow  NeU'Drewfts  von  den  von  der 
Mdlcii  und  im  J.  1423  Alt-Drewitz,  woran  die  tou  Linstow 
Theil  geballt  batlen.  —  Mail  kSnnte  aoiist  auch  vermotheiiy 
Drewhs  se!  die  achon  in  J.  1453  wüst  liegende  Feldnarfc 
Dreetze,  wie  die  Dorfstelle  noch  faeote  beiaar,  ss  ZMbI 
bei  Btttsow,  welche  die  voa  Bftlow  bis  aom  J.  1471  be- 
aassen,  1o  welchem  iabre  sie  dasselbe  „gut  vnd  waste  dorp 
^tb6me  Dreetae**  dem  Bischöfe  vom  Schwerin  abtraten,  da 
es  swischen  beiden  streifig  gewoiden  war.  Aber  et  wird 
in  der  vorstehenden  Urkunde  ausdrOcklicb  gesagt,  dass 
Alt*Drewlti  im  Lande  Wenden  oder  Werlo  lag. 


Nr.  CCCLXI. 

Der  Knappe  JoaeUm  von  Bülom  verpfändet  an 
Bosse  Bretzeke  und  dessen  Söhne  das  Dorf 
BMom,  kn  A.  GiuMusck  • 

D.  d.  Lfibeck.   1394.  -  Junii  20. 


Wytlik  sii  alle  den  ghSnnen,  de  dessen  br^ff  zeen 
edder  h6ren  lesen,  dat  ik  Joachym  vaa  Bulowe,  bem 
Danequardes  Zone,  bekenne  vör  my  viide  v6t  myne 
enien  vnde  vdr  alle  den  9  de  anvalles  wärende  mdghen 
weaen  mynes  ghüedes  Bulowe,  dat  ik  myt  vrlgghot 
willen  ghezettet  vnde  vpghelaten  liebbe  to  eneme  rechte 
weddeschatte  Bossen  van  Bretzeke,  Wasonode,  Lntiken 
Bretzeken  ynde  Baraote,  zinen  zdiles,  vnde  eMi  rechten 
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ernen  vor  neghen  hundert  mark  wytter  lubischen  pen- 
nynge,  de  ik  alr^e  vppebdrel  hebbe  in  dner  sommeii 
in  gtiener  mflnte,  dyt  vdfbendmede  dorp  Bulowe  myt 
richte,  myt  denste,  myt  tobehdringhe  vode  myt  aller 
nvt,  de  dAr  af  körnen  mach,  alze  id  in  syner.yeltmarke 
bynnen  syiier  scht^de  vnde  mit  syiier  Schede  heleghen 
i$,  quiid  vnde  vrygh,  alzo  ik  dat  iö  vryghest  bezeten 
imde  brAket  hebbe  myt  mynen  olderen,  Bossen  Tdrbe- 
ndmed  vnde  Wasmode,  Lutiken  Bretzeken  vnde  Bar- 
Qote,  stnen  sdnes,  vnde  eren  rechten  eraen  to  brükende 
▼nde  my  vnde  mynen  eraen  d^r  nicht  ane  to  beholdende. 
Desses  vdrbendmeden  ghüdes  schal  ik  vnde  wyl  vnde 
nyne  eraen  vnde  myne  medeldaete  scholet  vnde  wyllet 
dessen  v6rbendmeden  Bossen  vnde  »ynen  z6nes  Was- 
mode,  Lutiken  Bretzekeu  vnde  Baruote  vörscreuen  vnde 
eren  eraen  -wAten  vnde  vryggfcen  v6r  alle  de  gh^nne,  de  se 
üär  ane  beschedyghen  wyllen  vnde  vor  recht  vnde  rieht  . 
kernen  vryllen,  de  wyle  dat  zee  dyt  ghüed  in  erer  be- 
sittinge  hebbet  vnde  wii  en  de  neghenhondert  mark  v6r- 
screuen  nicht  wedder  gheuen  liebben.  De  leenwäre 
desses  zuluen  ghüdee  wyi  ik  nfyt  n^men  e#aen  en  vnde 
eren  ernen  to  trüwer  hand  holden  edder  weme  he  ynde 
syne  zones  edder  ere  eruen  dyt  ghüed  an  vorzettet, 
Wente  an  de  tyd,  dat  wit  en  de  leenwaare  van  vnaeme 
rechten  heren  van  Mekelenborch  weruen  könen.  Wöret 
dat  Bosse  vdrscreaen  edder  syne  z6nes  edder  ere  eraen 
dyt  ghüed  van  aiek  vorzetten  v6r  neghen  hundert  mark, 
dat  mach  myt  vsenie  willen  wol  wesen,  vnde  van  deme 
mach  ik  vnde  nHyne  eraen  dyt  vdrbendmede  ghüed  wed- 
der lösen  vAr  neghenhimdert  mark.  Vnde  löze  ik  ed^ 
ttiyne  eruen  dyt  v6rbenumede  ghüed  v6r  sunte  Johans 
d^e  to  myddenzeiime  van  Bossen  edd^  väh' synen 
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emn  e4der  va»  deo  see  dat  gJiieaeUat  b«bliet,  so  fidial 
my  dyt  gbAed  qiiitd  Tnde  loos  wesen,  inyt  tynze  vnde 
myt  aller  piicht,  de  des  idre&  dar  Ttkdmen  maeh;  vnde 
Idae  wy  dyt  ghüed  v4r  sonte  Johans  d4gbe  iiicbt^  so 
schal  de  tynz  vnde  alle  plicbt  by  Bossen  vörbendmed 
vude  synen  eruea  biyuem    Yiide  zunderUken  bekenne 
ik  myl  myiieii  eraan  vnde  nuideldsereii,  dot  dyt  vdrbci^ 
nötn^de  ghüed  vau  eo  nicht  leddich  edder  loovs  wezea 
schal  myt  fechte,  .nach  myt  nynerleyge  säkan  a%htoi» 
wy  neghenbundert  mark  lob.  an  eyner  sammen  gheoar 
muute  to  Lubek  edder  in  eyner  andern  stede,  dar  id 
Bossen  v6fbendiaed  vnde  sy^an  eraa»  to  ghide  kdm^i 
nmcb,  ber^d  vnde  bettlet  iiebben,  vnde  wyllen  vnde 
schien  .an  d^i  v^rbeni^ini^e  .gbüed  l^eyieden  lyk  dema 
yn^an*   Alle  liasse  vdiycfanen  stticke  Mua  Ik  Joaebioi 
von  Bulowe  vörben6med  myt  mynen  eruen  vnde  myt 
i|iynett  nedal^vaven da  byv  na  s^^anei»  st^,  vnghf»* 
schien  myt  eyner  sdmanden  haml  in  ghdden  trAfral 
stede  vnde  vnst  to  holdende  .«»und^F  ienip;herleye  arghe- 
list  vnda  hatperede.  Vnde  wy  Joban  van  Bulowe  wto- 
aftich  to  Roggbelln,  Hennekevan  Bulowe,  Johansz6na, 
Joban.  ynda-  Luder  brudei^e  gbeheten  Lutzowe.,  hern 
Lobdataz^ney:  oideLadar  LviZjaweto  Wi^|enborchy'.ljai)gbe 
Dargettze  vnde  Hernian  van  Carlowo,  knapen,  bekennen 
6fi(c;n|yare  in,  dessi^m  iegb«nward%ken  brdue  vnda  l^a^ 
lAg}ien,.,dat  wy  aUe  dessarvör^fep^anan  stucke  mit  jQ|icl|iiil 
y^^Buloi^e  vurbenoiued  vnde^ynen  eraen  vnghesdi^dei^ 
jB^X  .ejpetuSimendßtij  kand.  ifii^hA^aa  tfikvven.  jM^bapi 
ghal^ne^  «lEnde  l^^n.ftaaaen.  van  Bx^tBfrker  vdcbe^ 
ndmad;Ynde.  Wasmode,;  Li^iikeu  Bret^etkeu  ynd^  £^ 
niote,.  zynan  zteies,  ynde  area' reciitan  amen  vnde  te 
eca|r  trü^woA  »band  h^riij  Hinrijba.  ^Vi^tl^oue?  bern 
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Heynen  van  Bsthßdea,  hern  Corde  van  Alan,  hern 
Jerdanitlcsoowfev  Han^Partzevale^  HtM^KJ&ngbenberghe, 
HuOOlttC  iHoltjanC,  Sabele  van  Brctzeke  niiclers  ghe- 
h^ten  Huperand  vnde  alle  de  gheiineu,  de  dessen  br^ff 
hebbet  myt  eren  wyllen,  be  sü  gbeystlik  edder  werlik, 
stede  vnde  vast  to  holdende  sunder  ienigherleye  arghe- 
lyst  vnde  belperede,  al^'iveillikfifl  belpe  vns  god.  To 
^Qfoer.  j^dteren  bekaniius$e  iiQ  hjßbbe  vnse  ing^ 
fteejbele  .v6r  dessen  ^reiT  myt  wyU^n  l^ten,  benghen,  de 
.  gheae^^  vnde  screuen  is  tp  Li^bek  na  gpdes  b6rd  drat- 
feynhundert  i'äer  in  deme  veer  vnde  negfientfghesten 
iäre  in  sunte  Peters  dägh^  vnde  sunte  Pauwels  der 
hSghen  apostefe.         \  '      *  ' 

'  Nach  dem  im  grotshersogl.  Geb«  o.  Havpt-Arcbire  so  Scbwerlo 
aafbewährtea  ' Original aüf  Pergämenlf,  In  einer'  festen 
HiilfMl^eL  Angehtogl  aind  aH  Pergamcntstreilen.  8  Slilgels 

1)  ein  rankes  Siegel  onit  d^n  Ton  B6lowaciien 
Schilde  mit  14  Kugeln  oder  Byzanten  in  einem  Vlerpiaif; 
Umanlirifti  *     ,  •  

•  iacfiim :  fifaloto :  faiiili  ♦ 

2)  eiB.  schUdlörmig^«  j$}€fel  n\^ic  demselbf^^  Wa{)pan{ 
Umschrift: 

(&  W .  lOhÄNEIS  .  Da .  pYLOWÖf  \ 
3}  eil  rondc*  8(^1  mit  douelbca  Wappea;  UmidriAi 

■  •  •  *  S'.kaanGfKei  +  bvloW::  ' 

4)  ein  rundes  Siegel  mit  einem  Schilde,  auf  welchem 
-   tcIlMge  rechts  eine  Leiter  mit  4  Sprossen:  Umschrift:-" 

.  .   ^tr,n<n  ehfrgIMcIlfa  Siegel;  Umac^rißr,  ;,;  j    av^w: \  ;  . 

^  S' .  LVDam .  LV  -M^  - V     .  ^,1 

el?. gleiches  Siegel;  Umschrift: 

.  ♦s\LVuam.L.vTza\v.,  \ 

,7)  ein  rnndea  Siegel  mit  einem  llings  getheilten  Sdiiule: 
recftff  mit  einem  halben  Adler  (T),  Ibitta  ihir  fif  Rng^; 
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8)  ein  schildförmiges  Siegel  mit  einem  ganzen,  an- 
steigeodeu  Bären  mit  Halsfesiiel;  Umschrift: 

S  .  haUüDTUim  .  KHULOW  a . 


Nr.  CCCLXII. 

Henning  Kruse  zu  Chemnitz  verträgt  sich  mit 
dem  Kloster  Broda  über  alle  Uneinigkeiten^ 
namentlich  über  die  Besitzungen  des  Klosters 
zu  Chemnitz  und  Zirzow, 

D.  d.  Stavenhagen.    1394.    Sept.  4. 


Vör  allen  cnstenliiden,  de  dessen  br^f  zön,  li6ren 
edder  lezen,  bekenne  ik  Hennink  Kruze  mit  niynen 
waren  eruen,  w6naftich  tu  der  Kemenittze,  dat  vm 
alle  twistinghe,  schelinghe  vnde  ve^^de,  de  ik  myt 
mynen  heren  van  deme  Drode  liadde,  hebbeii  vns 
vnse  vrunt,  alze  Jltttiefte  iH0lt|an  de  niar- 
scbalk,  Hans  Holste,  ^•il»ke  Stalbom  vnde  Gbunter 
Stalbom  de  olde,  entwey  gh e d ßgh edin get  tu 
^neme  eweghen  ende,  dat  ik  edder  myne  eruen  eddcr 
weme  ik  dat  gud  til  Kemenitze  vorkiifte  edder  vor- 
zettede  vnde  ere  eruen  den  heren  van  dem  Broda 
nummer  mer  hinderen  edder  bew^ren  Scholen  an  eren 
vör  hSuen,  de  twe  häkenhuuen  vnde  de  twe  koldöuens- 
häuen,  vnde  de  dre  wörde,  de  beten  de  Nyestad, 
vnde  an  tvven  marc  vinkenogen  vnde  acbteygcn  scbepel 
roggben  an  der  Kemenitzer  niole,  de  ze  där  hebben 
myt  egben  vorstendume,  nummer  binderen  scbölen  ifi 
öweglien  tyden.    Ok  hebben  my  myne  heren  van  deme 
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Brode  ghant  zos  iär  des  öuersten  richtcs  vnde  des 
parl^iMS  Tüte  ▼ycarieiildaes,  dor  ^ndra^  willen,  dät 
ik  86  ane  bewSr,  vnSe  bin  des  r6t  den  yrnnden 
vnrecht  gheworden;  wen  de  zos  iär  vmme  kömen,  zo 
schalen  ze  dat  yry  hebbeiiy  alzo  vdre.  Vortmer  vmme 
der  wendesschen  heren  br§f,  den  myn  vader  heft  tä 
Yuenacke,  de  sprekt  vp  v^.re  büueu  tu  Czirsowe  vnde 
vp  tw6  wurde,  där  de  heren.  van  deaie  Brode  de 
]6zinghe  öuer  hebben  v6r  anderhalfhundert  marc  wen- 
des8cher  penningbe,  der  de-  heran  vao  deme  Brode 
erfheren  zint,  alzo  de  br^f  vtwyzet,  den  heren  van 
dcme  Brode  wedder  schikken  wil  vnde  schal  bynnen 
desaeme  üre  äne  tdgberinghe.  Vortmer  achal  ik,  myne 
eruen  vnde  myne  ^weghen  nakömelinghe  van  mynen 
heren  t&  deme  Brode  van  pr6uesten  tu  prduest^n  tu 
Mne  vnlÜn  vnde  wezen  ece  man  d^  af  myt  beawArenen 
vingheren  vnde  wezen  en  trAwe  vnde  holt,  alzo  6n 
bedderue  man  zynenie  heren.  Hyr  mede  Idte  ik  myi 
willen  alle  veyde  ddt  vnde  wii  myt  den  heren  van 
deme  Brode  myt  mynen  eruen  vnde  nakönieliiightjn 
zitten  an  ^wegher  vcantachop.  AI  de&se  vdrscreuen 
atucke  vnde  axtikele  Idue  ik  Hennink  Knuie  myt  mynen 
rechten  eruen  vnde  nakömeh'ngheu ,  dessen  brSfvfitede 
vnde  vaat  tfi  hoidende  til  ^weghen-  tyden  zonder 
i^ngherleyge  bdze  m^ninghe  vnde  hehbe  des  t&  tiighe 
myn  inghezeghei  myt  üLutüe&e  MoUXäXlt  deme 
marackalke,  myt  Hans  Holsten,  myt  Vinke  Stai- 
bome  vnde  myt  Ghanter  Stalbomes  inghezeghelen,  de 
hyr  tüghe  tü  zint,  myt  willen  vnde  myt  witschop 
henghet  Tdr  dessen  br^.  I>eii8er  dink  zint  tAghe  vnde 
bywezere:  Hennink  Passentyn,  Hinrik  Collene,  Tydeke 
vnde  l4Üdeke  de  h^ten  Lancowen,  Ludeke  Stalbom, 

MaltsakiMlif  Urk.  Saaal.  II.  37 
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KBneke  Rarsenow  sjtA%  Glawes  Jem-  Tii^  «iwlci:  nilr 

^rwerder  lüde.  Des^  href  is  gj^^heuen  tu  d^a 
Sloaenbaghen  ua  godes  li6rt  drattey|^Qi4Niad«fl  kkr  an 

(lerne  v^r  viide  negheute^hesten  iare,  des  vrydaghes 
v6r  vnser  \bxt\\  vri^weo  däighe  erec  Mrt. 

Nacb  dem  im  grosthereogl.  Geb.  a.  Haupt- Arebfl^  lo  Schwerin 
aofbewakrten  Originale  auf  Pergaiueot  in  einer  CetlitB  Mi- 
nuskel. An  Pergamentstreifen  hangen  5  ninde  Siegel, 
welche  alle  etwas  undenHich  geworden  4nd: 

1}  ein  lang«  gelheHter  SehUd»  rndtfa  wm\ 
links  mit  einem  FIttgel:  Umschrift: 

2)  ein  rerhts  «jekehrtor  Hehn  mit  der  moltisnfdb^tt 
doppelten  lleimzierde;  vor  dem  Helme  steht  im  Siegelfelde 
ein  S  (Tab.  iU.  Fig.  10.);  Umschrift: 

3)  ein  Schild  mit  einem  rechts  hin  acbreitenden  Thiere; 
Umschrift  unklar; 

4)  ein  ISogs  getbefKer  Schild,  rechta  mit  einem  fl^gel, 
links  mit  awei  Ensen;  UmschriHi  unklar; 

5)  unklar  an  Schiidaeichen  und  Umschrift. 

Mr.  CCCLXUL 

Woldemnr  Molike  zu  Bützow  verhau ft  dem  3Ia' 
rten-Moffdalenen-Kaland  und  dem  CoUeffiat- 
Stifi  zu  Bützow  12  Mk,  lüb.  Pf,   aus  dem. 
Dorfe  PasshL 

Ö.  d.  Bütaow.  139ß.  Fet>r.  10.  . 


Ik  Woldemar  Molteke  wdnachtich  to  Butzowe  be- 
kenne vnde  betügbe  dpenbare  im  dessen  ärdner,  det  ik 
na  räde  vnde  vnlbört  myner  eruen  vnde  niyner  n^ghe^' 
sten  vriint  vnde  dk  al.  der  y^pen»  den  där  wes^  ane  to«- 
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kernende  ys,  ftiebbe  vorkoft  Tnde  vorkOpe  to  ^neme 
rMlelHGea  reobten  köfteD  k^  mttiitfiken  an  'd^sste 
breue  den  ^rtiken  herenVnde  brederen  alz«  her  Arnolt 
Voos,  hera  Uerder  kerkhere  to  Tarnow,  Uiiirich  ran 
Bnlowe  ta  Pnv^an,  Clatm  Werkmester  w6naclktic1i  to 
Butzow  vnde  hem  Hinrike  Viceman,  vicarius,  des  ka- 
,landea  i$unte  Marien  Magdalenen  der  kerkeu  to  Butzow 
▼ade  eren  iiakdiiielinglieiif  deine  deken  vnde  capitele 
dersuluen  kerken  twelf  mark  gheldes  lu bescher  pen- 
BHiglie  ifkrliker  rente,  de  desse  vdrscreuen  brddere,  vi- 
eanu»  ynde  hem  brftdiken  vpbdren  schalen  nn  to  mtnte 
Mertens  ddghe  neghesl  tokdmeade  vnde  Tort  alle  iär 
4es  stthm  annte  Mertena  ddghe  Tt  myner  pacht  Tnde 
gulde,  de  ik  nu  hebbe  an  deme  dorpe  to  Partzhi,  alze 
in  deme  höue  vnde  tw6n  h&aen,  de  nu  buwet  Heuneke 
Rosenowe,  dAr  he  iMfike»  «f  twelf  dromet  koms, 
vnde  an  deme  höue  vnde  anderhaluer  houen,  de  Mar- 
qoart  Roaenowe  büwet,  de  däf  i^rliket»  af  gift  negben 
dmnet  korna,  vnde  dk  vt  deme  bdae  vnde  anderhafner 
hüuen^  de  im  buwet  Bornid,  de  6k  iärÜkes  gift  negben 
droviot  kornea.,  van  dilem  yt&slfiken  höue  vdrscreuen 
vndfe  h8mi  veer  labessche  mark.  6k  dat  l^emls  . 

hdue  vdrbenömet  afbr^ke  edder  af  borst  werde,  so  schd- 
kHi  deaae  vdiaereaen  brödere,  vieaHaa  vnde  hem  taateii 

vppe  den  anderen  hoff,  also  dat  ik  Woldemar  v6rscreuen 
edder  myiie  emen  noch  iaiament  van  vnser  weghqne 
vte  desaen  vömsereuen  hdaen  vnde  hfiuen  to  mäl&tku^it^ 
nicht  schalen,  yd  ensy  dat  desse  vörbenönieden  brddere, 
vieariita  vnd  bereife  desae  vdraereaen  tweif  lui^eacho  lAafk 
iäflSs^t'  ttftäe  gants  vttde  temAte-  brAklCken  vpgheMlret 
bebben,  vör  hundert  labeaehe  mark  vnde  twintich  aoark 
der  ealuen  mimte,  de  se  my  wol  beröt  bebben  to  de 
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n8ghe.  ök  dat  detsea  v&mHnm  biederen,  vl- 

canuft  vnde  heren  des  not  w^re  vnde  behüf,  so  mögheo 
se  desse  ^twelf  mark  geldea  panden  «audtr  iteigedeye 
br6ke  vnde  hinder  myner  edder  myiier  eruen  edder 
iummendes  van  viiser  wegbene  vode  dryuen  vnde  vüreo 
de  pande,  d^  aee  edder  ere  BakAmelinge  see  Tan  reefate 
drluen  edder  vüren  schalen,  vnde  v^ren  därmede,  alze 
pandes  recht  is.  Desse  vdrscreuen  reute  vttde  §^it 
acbal  ik  vnde  myne  eraen  een  edder  eren  naktoelinghen 
vord^nen  vnde  vorlaten  v6r  den  hern,  vvan  se  dat 
tecfaeade  eint,  vnde  acMen  een  des  wdren  v6t  alle  an- 
sprdke  geystlik  edder  werlik  vnde  vdr  a1  de  y^nen,  de 
vdr  recht  kernen  willen  vnde  recht  gbeystlik  edder  werlik 
gfaenen  vnde  nemen  willen.  Ok  ao  schal  ik  dit  vdr- 
screuen  ghiit  mit  mynen  eruen  een  edder  eren  naköme- 
linghen  holden  an  vnser  leeaeohen  w^ren  to  ghöde  vnde 
to  trAwer  hanl  äne  arghelial  so  lange  ^  wente  ik  vnde 
myne  eruen  een  vnde  eren  nakömelinghen  dat  leen  van 
den  heren  vorweraen  bmnen*  Alle  desse  vdrsereaen 
Stacke  vnde  artikele  vnde  een  yslik  by  sik  Idue  ik 
Woldemar  vorbeuOmed  royd  mynen  eruen  vnde  mynen 
m.edel6ueren,  alae  hem  Otten  Veereggbeo  to  Wo« 
krente,  UicSo  JBoItfatt  to  Trechowe,  Woldemar 
MoUeken  to  der  Nyenkerken  vnde  Ghotscalk  Barnekowe 
to  Camptze  dessen  vdrscreuen  brederen,  vioarius  vnde 
hem  vnde  eren  nakömelinghen  an  ghiiden  trüwen  stedc 
vnde^  vast  to  holdende  mit  dner  sämenden  hant  snnder 
itoigerbande  arghelist  edder  holperede  vnde  hebbe  des 
to  hdgher  witschop  vnde  bethüchnisse  myn  inghezeghel 
myt  myner  med^ldaere  iiygheaseghele  mit  witscop  gbe^ 
li«iget  vör  dessen  hr6f^  de  ghepnen  vnde  serene«  ye  to 
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Botzowe  na  godes  bdrt  drutteynhundert  iär  in  deme  sos 
vnde  negftentfgesten  läre  an  dem  dAge  der  failgen  inne- 

vröwen  Scholastiken. 

Aus  dem  Diploiiiatatluni  des  GoUegiat*Srtfl8  BQtaow,  auf  Per- 
gament, aus  dem  15.  Jahrhundert.  Das  Wort  „vicarlus^* 
'  ist  baeHndig  „vicnr''*  nhgeUrxt;  ^  scheint  nnter  „vicai^ 
nar  der  Eine  Heinrich  Vicemann  su  verstehen  zu  s«ln^  du 
die  Abrigen  Kaiandsmitglieder  mit  dem  Worte  „brodere** 
beietehnet  "werden. 


Nr.  CCCLXIV.  ' 
Jürgen  Snakenburg  verkauft  an  Vicke  MoÜzan 
seine  Besitzungen  zu  WendUeh^  Treehm. 

D.  d.  im  Febr.  24. 


Ik.  Juries  SnakenborcU  bekenne  vnde  betüghe  dpeu- 
bare  an  dessem  br^ue,  dat  ik  myt  mynem  vryen  willen 
vorkofft  hebbe  vnde  vorkupe  inyt  myiien  eruen  deme 
^rliken  manne  TffUlfjiZ  ütOltfAtU  vnde  synen  eruen 
myn  güt  to  Wendeseben  Trechowe,  alze  id  niyn  vdder 
vriest  beseten  Iiefft,  myt  alle  syaer  tobohuiiiighe,  myt 
deme  drudden  d^le  an  deme  zee,  alz  id  myn  väder  i^ 
yrtest  hefft  gbehat,  my%  bolte,  myt  wiscben,  myt  ackere 
vnde  myt  alier  tobehöringhe,  alze  id  in  synen  Scheden 
lieht)  myt  den  kdten  vnde  myt  deme  bunregheide,  vnde 
ik  d^r  nicbt  ane  to  beholdende,  vdr  veei>debalfhundert 
mark  lubesch,  de  he  my  to  eyner  nughe  wol  beret  helft; 
vnde  ik  Juries  Snakenborch  vdrbendmed  wii  vnde  scal 
myt  mynen  eruen  deme  vörscreuenen  IJlcfettt  vnde 
synen  eruen  des  vdrbenömeden  güdes  wären  v6r  alle 
den  g^nen,  de  reeht  gheuen  vnde  nemen  willen,  vdr 
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alle  aoji^räke,  se  sy  gh^tlyk  eüder  werlik  vode  hebbe 
em  dyt  TÖiscfieiieiie  g6t  vorlton  vdr  dm  hemi,  de  dir 

van  reclite  leenberen  to  (synt.  Alle  desse  vdrsereuenen 
stucke  16ue  ik  Juries  Snakenborch  vörbenöined  inyt 
mynen  eroen  VUlit  SütAt^tOXt  vnde  synen  emen  stede 
vnde  vast  to  holdeiule  an  giiden  triiwen  sunder  arghe- 
list.  To  eyner  grdtter  vorwilringhe  desser  vdrscreueBeii 
stocke  hebbe  ik  myn  ingheseghel  ghehowghet  v^.dessen 
br^ff,  vnde  wi  Otte  van  Trechowe,  ridder,  Gherd  Staue, 
pr^ster,  Tnde  Waldemer  Moltike,  knape,  to  ti^he  ynde 
witscop  desser  v^^rscrevenen  stucke,  dat  w5  dir  an  vnde 
öuer  we.sen  hebhen,  hebbe  wi  vnse  ingliezegele  mede 
gbehenghet  vdr  dessen  br^ff,  de  ghenen  vnde  screoen 
ys  na  !;odes  bort  drutteyiihumlcrt  iar  an  demo  so<;s  vnde 
neghenlighesten  iäre,  aa  deme  äuende  sante  Matbies 
des  hilghen  aposteles. 

Nacb  d«iA  Origiaat«  aus  dem  Gut« «Archive  von  Trechow,  auf 
Pergament,  in  einer  klaren  InrüfUgen  Minnticel;  von  den 

4  eingehängten  Pergamentflreifen  trägt  nur  noch  der  zweite 
ein  Siegel:  ein  rundes  Siegel,  auf  welchem  ein  8cl)ild  mit 
zwei  Flügeln  und  über  weichemein  Helm  anJederSeile  mit 
4  Stangen  (f)  steht,  mit  der  Umachrift:    Wa*. 


Nr.  CCCLXV. 

Der  Kimppe  Waldemar  Moüke  zu  Rßntzitk  ver» 

'pfändet  dem  Collegiat  -  Stifte  BuLzow  10  lüJb. 
Mk.  Hehmgen  aus  seinem  Gute  zu  Passm, 
D.  d.  1397.  April  29. 

Ik  W  olileiner  Multeke  to  Pentziii  knape  bekeiiiia 
vnde  betikghe  dpenbare  an  desaem  bc^e,  dat  ik  myt 
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mynen  rechten  erfnämen  na  räde  vnd  vulbort  myner 
mnt  yakd^uäf^bmiea  hebhe  Tork4ft'vnde'¥arl4l«ii  vndc 
TOrköpe  vBi*  TorMte  redlike«  vnde  reklikvii  an  Sememe 
dpeaeu  breue  to  eme  rechten  vorkdften  köpe,  alze  to 
ilwyjgkaD  daduuuisai»  den  ^diken  heren  dfimbereii,  ea* 
pittele,  vicarien  vnde  der  kerken  to  Batzoive  teyn 
Jbesehe  juack  gkoldes  au  mynem  ghüde  to  Partzin  an 
ddasm .  nasofttsen  bitten  Ynde  bmien  vnde  an  leren 
zitteren  Tnde  an  eren  nakdmelinghen,  alz  an  dem  hdoe 
vnde  büoen^'de  nu.  I^etwicb  to  Partaio  bezyt  vnde  be* 
w4aet  vnde  Mwel  sos  mark  gheldes  labesch,  an  -Ba- 
kiwen  h0ue  vnde  hiiuen  twe  mark  gheldes  lubesch,  van 
dem  b6iie  vnde  Mnen,  de  nu  Liibbeke  bewdnet  vnde 
b^et,  €wd  >nark  gheldes  lubeacfa,  vdr  hnndert  mark 
lubesch,  de  se  my  to  danke  vnde  to  niiglie  wol  berät 
hebben  vnde  iok  se  vort  an  myne  n£t  vnde  beböif  ghe* 
kSret  hebbe.  Desse  vdrscreuen  teyn  mark  gheldes 
Ittbescb  scbdlen  vnde  mögheu  desse  vörbendmedeu  d&m- 
lieren^  eaphtel,  vicarien  vnde  de  kerke  to  Butzowe 
hebben  viide  bezitteii  vnde  vruntliken  sunder  affsiach 
npb6ren  vnde  affmäueu  gkeystiikeu  vnde  werJUliken  nn 
to  avate  Mertens  dilghe  vnde  vort  där  na  alle  tir  t* 
allen  sunte  Mertens  däghen  van  dessen  vörscreuen  h0uen 
vnde  hinen  vnde  lüden  vnde  van  eren  nakdmdiiighen 
van  dem  Arsten  vnde  r^eslen^  dat  ddr  vt  volt  vnde 
vaUen  mach,  nummende  dar  nnclers  yeghen  niede  an 
to  wysende  edder  de  to  vorbr^aende,  noch  ik  edder 
myne  eruen  edder  iumment  van  vnser  vireghen  dAr  wat 
van  vt  to  böreude»  se  hebbeu  to  varen  de  teyu  mark 
gheldes  Ittbeseb  ddr  degher  vnde  gantz  alle  iit  vi  vnde 
to  hüs.  Ok  so  schal  vnde  vvil  ik  niyd  myneii  eruen 
fia  deaaer.  vdcscceunn  teyn  mark  gheldea  w^ren  v6r  alle 
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«tt»l»i4ke  geysüik  edder  wetüik  «1  fle  ydnea,  de 
vör  recht  körnen  wlllee  yade  reeht  gheaea  vnde  nemen 
willen;  wSre  dat  se  iumment  där  anne  bew&re,  dir  schal 
vnde  wU  ik  mit  mynen  emn  se      vatfry^en;  wte 

Ouer,  dat  gol  vorbede,  dat  sik  dat  gut  ergherde  van 
üre  to  yire,  alao  dat  ae  iärlikes  de  teyn  mark  ghelde« 
Inbesoh  nioht  hebben  konden  vt  dem  vöribcadmedea 
gbiuie,  so  schulen  se  vnde  mdghen  tasten  an  myn  wis* 
seate  vnde'^rata  vnde  r^deate  ghüd,  dat  my  ddr  auloea 
to  Partzill  vok  vnde  vallen  maefa,  vnde  bdren  de'ddr 
vt  suuder  y^iiegedeye  binden.  Wdre  6k  dat  dessen 
vdracreiien  dämheren,  oapittele^  vicarien  vnde  der  kerkcn 
to  Bataowe  des  n6i  vnde  behAff  w^re,  so  möghen  se 
desse  v6rscreuen  teyn  mark  gheldea  lubesch  panden 
edder  Idtaa  panden  vt  daeseai  vörbendmeden  gbide 
edder  vt  mynem  wissesten  ghüde  to  Partzin,  alz  v6r- 
scureuen  ys,  vnde  de  pande  vören  vnde  drluen  to  Bu- 
tBowe  in  annder  hinder  myner  edder  myner  erven 
edder  iummendes  van  Vnser  weghen,  wo  dicke  en  dea 
beh4ff  ys,  edder  ök  mid  gbeystlikem  rechte  vnde  mH 
banne  de  affmänen,  welkere  en  alle  iAr  gbddlikeat  y& 
Doch  so  hebben  desse  v6rscreuen  ^rliken  dämheren, 
capittel,  vicarieae  vnde  de  kerke  to  Batasowe  doroli  swi-' 
dergber  l^ue  vnde  dunstes  willen  my  vnde  mynen  eruen 
gund  vnde  gheuen  den  wedderköp  desser  vdrscreuen  teyn 
mark  aldusddne  wls:  ghene  wy  en  hundert  merk  hibeiteh 
an  ^nie  summen  an  ghüden  witten  sulueren  pennynghen, 
alz  to  Butzowe  ghinghe  vnde  ghene  zyn,  wol  to  dancke 
v6t  sunte  Johannes  dighe  to  niyddenaömer,  so  aehölett 
de  teyn  mark  gbeldes  denue  des  iares  vnde  vort  alle 
tar  vns  qayt  vnde  Ida  weaen;  ghene  wy  ae  en  dk  na 
sunte  Johannes  däghe  to  middensömer,  alz  vdrscreuen 
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y$,  so  scb6Ien  de  vdrscreuen  teyn  mark  gheldes  labesch 
to  dmae  iäf%  ^fd^ea  den  kandert^  marken  vnd  nicHt 
lenk.  AI  Jesse  ydi^crenen  stucke  vnde  articitfe  vnde 
en  i^slik  by  bik  16ue  ik  vörben6ined  Woldemer  Molteke 
nyt  mynen  eraen  Tnde  medeldueren:  als  wy  VUM$ 
ütoltfattt  Woldemer  Molteke  to  der  Nygbenkerkeo 
vnde  Hinrik  jUicquerstorp,  Idoen  mid  vnsem  houetmanne 
Wi^demer  Molteken  al  desse  vtacreuen  Stacke  an 
gfaüden  trilwen  siede  vnde  vast  to  holdende  mid  ^ner 
Bämenden  hant  sunder  arcii  den  vdrscreuen  ^rlikea 
dimheren,  capittele,  vicarlen  vnde  der  kerken  to  But- 
zowe;  wÄre  ök  dat  ilesser  vdrscreuen  borghen  welk 
atorue,  eer  dessen  dumheren  vnde  kerken  6ne  nügfae 
mdket  wto  an  dessen  TArscreuen  summen  na  vtwtsingbe 
de&ses  br^ues,  so  schOle  wy  vnde  willen  en  bynnen 
^me  mannte  aho  ghdl  ^nen  wedder  in  des  vorstomenes 
borgben  stede  zetten.  To  hdgber  vnde  witliker  m^rer 
bewäriiigbe  so  bebbe  ik  Woldemer  vdrscreuen  höuetman 
vdr  my  vnde  vdr  myne  eraen  vnde  wi  Vi^tttp  Wol- 
demer, Hinrik  medeldnere  hebben  allenzämen  vnse  in- 
gbezeghele  mid  witscbop  benglien  Uten  vdr  dessen  br^ff, 
dese  gbenen  vnde  serenen  ys  na  godes  bdrt  dratteyn- 
hundert  iär  in  dem  sauen  vnde  negbeutigbesten  iäre, 
des  aohten  d^hes  na  Pasehen* 

Aui  dem  Diplomalarium  des  Collegiat-Slifto  Bfttsow»  auf  P«r* 
'  ganent,  sa§  dem  15.  Jahrhundert 


m 


Nr,  CCCLXVI. 

Fieke  Wutie  verkauft  seinem  •  Fefier  Jrend 

Wüste  alle  seine  Besitzungen  zu  Rüzerow. 

D.  d,  1397.  Nov.  29. 


Vdr  allen  cristenliiden,  dessen  bryf  seen  edder 
Mren  lesen ,  bAeoiie  ik  Vieke  Wiete,  inogbe.  Vleken 
8&ne,  vnde  betüghe  yii  desser  scrift,  dat  ik  van  myiier 
vnde  myjief  ecfitÄineii  weij^henernyaie  lyueu  veddreii  Amd 
Wfletep,  wdnaftidi  ti-  Gnetekow^  vnde  eynen  techten 
erfn^men  hebbe  verkuA  reddelyken  to  eine  ewegben 
reckten  k6pe  al  myn  g&d|  dat  ik  hebbe  ii^  deoM  derpe 
to  RiseePOWf  eise  yk  yd  ddr  hel»be  hat  wente  y»  desMi 
daeb«  vnde  myji  vader  vnde  mynes  väder  bruder  vore 
beaeten  hebben»  myd  aUer  teehticheit,  uiyd  fiaeh^  myd 
rycbte  daerst  vnde  yd  ztdest,  myd  allerleyge  tegheden, 
wo  teghede  b^ten  macb^  myd  rdcbunren  vnde  myd  dunste, 
myd  allff  tiiiltiobelt,  an  hünen^  a»  h&nen,  an  worden, 
an  wyschen,  an  weyde,  an  busschen,  an  holte,  an  acker 
h4wet  vnde  vnnebAwet,  aa  dyken,  an  wdier,  an  yn- 
vl6te  vad  vtvidte,  an  wegfae  vnde  an  vnweghe  vndem]^ 
aller  nuUicbeit  vjude  vrygbeyt,  alze  ik  vnde  niyn  vader 
vnde  mynea  vdder  broder  vade  vee  eldren  vrygest  dat 
beneten  hebhen^  vredesem  t5  hebbende  vnde  to  besyt» 
tende,  vör  dr^  hundert  mark  vnde  vefftich  mark  wen- 
desacher  moate,  de  he  niy  teilet  beft  vnde  ber^d  t^  ^ner 
ndghe  vnde  !k  ze  wulkdmen  vppeböret  bebbe  ^r  der 
tüd,  dat  desse  bryf  vtcgheuen  ys.  Desses  gudes  scal 
ik  vnde  myne  erfnämen  Arnd  Wilsten  vnde  syiioi  erf- 
iiamen  waren  vör  iil  de  gßnen,  dede  vor  recht  kdmen 
wyllen  vnde  recht  gheuen  vnde  ueuien  wyllen»  also 
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alze  en  lantrecht  ys.  Vortmer  scal  ik  vnde  niyiie  erf- 
ntoeo  vnde  wyl  eni  vnde  synen  rechten  erfnAmen  dat 
güd  vntfrtgen  vdr  alle  anspi^ke,  dat  sy  ghystlik  edder 
werlik.  Dyt  vArescreuen  gud  dat  lieft  iiiyii  vader  vnde 
mynes  väder  bvuder  mynen  veddren  Arnd  Wüsten  al- 
r^de  verMten  vdr  den  fieren,  vnde'ik  verlAte  em  dat 
gud  yn  desseme  breue,  vnde  ik  vude  myne  erfnainen 
aeölen  vnde  wOlen  em  edder  synen  erfnAmen  dat  g:6d 
verUten  vdr  den  heren,  welUk  tiid  Arnd  Waste  edder 
syne  eriien  van  my  edder  mynen  erfnämen  dat  öascfaende 
ayn.  Alle  deaae  staeke,~  de  hyr  v6re  aerenen  atan,  vnde 
tn  yslik  nrtikel  by  sjck  Jone  ik  Vicke  Wüste  myd 
mynen  erfoämeo  yiitniwao  Arnd  Wösten  vnde  synen 
rechten  erfnAmen  vnde  synen  .vranden  tdf  trdwer  band, 
alze  Hermen  Vosse  tu  Zarow,  Briinyiigh  Vosse  töme 
Lyndenberglie  vnde  {^99^0  urilfiiiftinh  t^  Verghow,  stede 
vnde  vojst  |o  holende  siinder  gyngerleye  argher  lyst  vfiflf 
hulperede.  Tiigbe  de.sser  dyok  synt:  |Lu2)f06c  iltOl« 
tmUf  Umriita»  aSne,  \nde.j^inttit  MolttMU, 
her  Fltifte»  sone,  vnde  HttDieite  MüUtfUCnt  her 
Vlt^t^  sone,  vnde  Janeke  van  Hörne  wdnafticb 
to  Tiunaw,  de  ere  yagbeaagkel«  vdr  dessen  hryf 
to  tughe  bengbet  hebben,  vnde  tii  vnrder  bewysynge 
bebbe  ik  mede  myn  yngpeaeghel  vdr  desaen  bryf  gha^ 
bengbet,^ de  gheuen  ya  na  ^godea  bdrd  dmttayn imiidaft 
iar  dar  na  yn  deine  suuen  vnde  neghenteghesten  iare, 
yn  aunte  Drewea  tuende  dea^byighen  apoatalea. 

Nach  dem  im  grossherzogl.  Geb.  u.  Baopt-Archive  aa  Schwerin 
aufbewahrten  Originale,  auf  Pergament,  in  einer  umtchdnea^ 
eilfertigen  Minuskel.  An  Pergam^st#4re|fen  baagpa  5  iMNia 
Siegel  aus  ungeläutertein  Wachs: 

1)  mit  einem  Dicht  mehr  erkennbaren  Wappenschilde; 
Uosebcifts  '  U'f-u 
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2)  IUI  leeren  Siegelfelde  ein  recbu  gekehrter  Helm 
mit  der  muU}tinfctitn  Heiiiizierde,  deren  oberer  Busch 
in  der  Umschrlff  sfeht  (vgl.  Tab.  IV,  Fig.  9.);  Umschrift: 

S' .  LVDOLPKI  (DOLT  

3)  ein  gleiches  und  dem  Anschelae  aadi  da  «teilte 
8 legal  (Tab.  IV.  Flg.  9.);  Umicbrift: 

S'.  LVDOLPhI  •^  (DOLT.Äa-  m 

4)  ein  gleiches  Siegel  (Tab. IV.  Fig.8.)i  Uniscbrift: 

s».  KinRiai  .  moLt^zim.  (Lücke). 

5)  mit  einem  Schilde  mit  einem  gehörnten  Thierkopfe 
jiiU  Halsy  etwas  zerbrochen;  Umschrift: 

4i  S' .  m. 

Ueber  die  unter  den  Zeugen  genanateo  Ritter  &lvif^ 
JItoltfsn  und  deren  Sühne  vergl.  Urk.  vom  24  Aug.  1375., 
Vgl.  Urk.  Ifr.  GOCX&Vill,     6  Dee.  18S1. 


Nr.  OCCLXVIL 

Heinrich  Biquerstarf  verpfändet  dem  CoUegiat- 
stifte  Bützow  2  Mh  lüb.  in  Pentzin, 
D.  d.  1398.  April  1. 


Ik  Hiiirik  Rioqnerstorp  wdnaftich  to  Batzowe  be- 
kenne vnde  betughe  öpenbare  in  dessem  br^ue,  dat  ik 
njd  mynmk  teclrten  etfaämm  w  rAde  vnde  ^ulbdit 
Tnyner  vrunt  vnde  n^g^hesten  hebbe  vorkdft  vnde  vor- 
Uten vnde  vorläte  vnde  vorkdpe  in  dessem  öpenen 
redKken  vniit  reküken  to  tae  rechten  vorkMten 
kdpe  den  ^rliken  heren  dumheren,  capittele  vnde 
▼icarien  vnde  der  kerken  to  Botzowe  tw^  lobessche 
merk  gfaeMes  on  dem  dorpe  to  Fentzin  an  dessen 
hduen  vnde  buuen  vnde  lüden  vnde  an  eren  nak6- 
meBni^eii,  an  Syuert  Neuen  hdne  veer  vnde  twtntieh 
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schillinghe  gheldes  lubesch,  an  Ilo|>peii  \\6ue  achte 
udiiUüigb  gheiflks  lubesch ,  vdr  twindch  mark  lubesch, 
Mr  myn  wtff  Taleke  vnde  Greteke,  de  Hans  fCretner» 
wtfF  was,  den  beyde  got  gnc^dich  sy,  eyn  ieslik 
gaff  teyn  mark  lubesoh  äff  den  vOrscreaen  heren  Tnde 
kerken  alze  to  eren  ^wighen  dachtnissen.  Desse  vör- 
bendmede  iw^  iubesche  maik  gheldes  schdlen  Tnde 
mdgheii  desse  vörscreuen  lieren  vnde  kerke  alle  \ät  to 
allen  sunte  Mertens  daghe  hebbeii  vnde  vpboren  vrunt- 
likea  sunder  affslacb  ynde  vtmiUien  ghöstliken  edder 
werliken  van  dessen  Tdrscreuen  htoen  vnde  hAuen 
vnde  lüden  vnde  van  eren  nakömelingen  vnde  alzo 
brüdiken  ,vnde  vrygh  bebbnn  vnde  beiitten,  als  ik  se 
ye  brAclikest  vnde  vryghest  hat  vnde  bezetten  hebbe, 
sonder  iönigecleye  binder,  bewSrnisse  edder  wedder- 
sprAke  nyner  edder  myner  cmen  •  edder  iammendes 
van  myner  weghen.  Ok  schal  vnde  wil  Ik  [mit]  mynen 
eruen  en  desser  vdrscreuen  twA  mark  gddes  wären 
v6r  alle  anspräke;  wAret  dat  se  imnment  dAr  an  be« 
wure  gh^stlik  edder  werlik,  där  schal  vnde  wil  ik  se 
af  vaifrlgben.  >  WAre  6k,  dat  got.  vorbAde,  dat  sik 
,  desse  vAfscre«en  Uoen.  vnde  biMie  ergberden,  alao  dat 
en  borst  vnde  brdke  worda  an  dessen  twAn  mark 
Feldes,  alzo  dat.ae  en  des  Ufea  niehA  konden  wieirdea 
där  vt,  80  schal  vnde  wil  ik  mit  mynen  eraen  imle 
myd  mynen  medeJidueren  nasoteuen  en  io  des  iäres 
vnl  to  dftn;  6k  so  m6ghen  aa.daairfa  vdraerenan  twA 
mark  gheldes  panden  edder  läten  panden  vt  dessen 
v6jcscreaen  b^uen  vnde  h&uen  edder  6k  mid  banne 
vtmänen,  wen  Ar  en  des  nit  ^de  behiff  ys^  Oeefa  so 
beholde  ik  myt  mynen  eruen  an  dessen  vörscreuen 
tw6n  mark  gheldes  den  wedderiL^,  des  my  de  vOr* 
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screucn  ^rlikeii  bereu  giiiit  hebben,  ai<lti.sdäne  wis  wen 
fr  ik  en  gheae  twintich  Inbesebe  mark  bjnioen  BwUowe 
aa  fcAden  wftten  saloeren  pennynghen,  alze  denne  to 
Butzowe  glienge  vnde  gheue  sin,  \6v  sunte  Johannes 
ddghe  to  ■nddenaöiiier,  so  sob6len  de  twf  mark  gheldes 
qntt  vnde  \6s  wesefi  my  Tnde  fn3^en  eraen;  gheve  ü: 
edder  myne  erueo  sc  en  6k  na  sunte  Joliaunes  dägbe  to 
adddensAner,  so  sch6leM  se  des  (Mr)  iäres  Tindea  de 
tw6  mark  gheldes  in  dem  vurbenömeden  güde.  W^re 
6k  dat  oftyaer  bergben  hk  na  screaen  welk  yorstorae, 
sa  Sabal  vode  wil  ik  myt  mliien  entern  den  vdrsereiiefi 
Jberen  vnde  kerken  alzo  gut  enen  wedder  in  des  vor- 
stomeiMs  Stade  xtlteD  bynnen  dme  maente,  wen  ^  se 
dal  ^aa  [lai}  iftsebende  syn  edder  van  myMii  eraeii. 
AI  desse  v6r$creuen  stucke  vnde  articule  vode  6n 
iMak  kf  Eyk  h6m  ik  vdfscreaen.  Hinrik  Riayiepsiefp 
myt  mynen  eruei»  vnde  med(;l6ueron  nascrenen, 
/risa  wy  l^i^  iWOlttatI  vade  Woidemar  Moiteke 
I»  Paatata  Idun  le  aAmaada  mit  vnsem  kteetaiaane^ 
dzo  vurscreuen  ys,  an  ghuden  trüwen  dat  stede  VfHtS 
:ta6t  to  holdaade  mi^  öaa^  ztaenden  ham  dasseii  ydr* 

der  kerken  to  Bsteowa  sunder  arcb.  To  hogber  be- 
fwteaga.  ihida;  aiiadap.  aai  4abbe  vtrmk^uen'hm 
iftghezegliele  mit  willen  bengeii  Idten  v6r  dessen  br^ff, 
gheuen  vnde  screae»  ys  na^gedaa  bdrd  -dMitteyn- 
Imaclert-.iAr  (ia  ^aat.  aakte  naghenfigkesteil  Mre^  Ms 
mandaghes  na  Palmen.  «    •  • 

'••Abt^  dMD  DifrtdmataHaih  aeft"Cö11egTaUtlfte«  BÜltsow,  auf  f'^r- 
.  ,•  -siliealf/aaa  deal  Ifi^  JahvbaaMlb  .i        •  / 

.»I    ••>  .•  *   .     .*f    'i  «U      •   ••••        .'.Hl  I 
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Nr.  CCCLXVIIL  • 
Der  Schweden -Etnig  Albreehi  und  der  Herzog 
Johann^  Herzoge  von  Meklenburg^  versichern 
,dem  Henneke  MoUhe  zu  Strüfeld,  dose  sie 
ihn  in  den  fiütern^^  die  den^  Bitter  Nicolaus 
Btich  gehört  haben»  und  m  seinen  Reckten 
m  der  MüMß  zu  Gnagen  schätzen  und  ihn 
'  auf  6  Jahre  geleiten  wollen^ 

D.  d.  DdböraA.  14d0.  Nov.  27. 


Wy  Alberchr,  van  godes  gnädeit  der  Zweden  vnde 
dn  GeUn  k&niogj  Tiiiid.  wy  - Joliati,  Tan  den  snlaen 
fi^Men  hertogen  to  M^kelenboreh,  grenen  to  Zw6r$rt, 
to  Stai'garde  vnde  to  Rozstock  heran,  bekennen  vnde 
baCdgen  6|^enbave  an  dMaen  (fr^fe,  iat  wy  vnde  vnse 
etilen  nicht  enwillen,  noch  enschdien  hinderen  edder 
bew^ren  vnsen  l^uen  trüMren  Henneken  Molteke  to  deme 
S(Mtv«Me  an  deme  gOde^ .  dal^  hfeümi  Mkfaiitts  Buk  tfd- 
dere  to  hört  kadde,  wOr  dat  in  vnsen  landen  licht; 
dch  Wille  wy  vqde  seböleii  vn^  vnsQ  qrnen  daa  v6rbe- 
n6mediBli  Heimeiceii  Mokek«  imSa  'sliie  *Mfe*'  t»y  all 
deme  rechte  laten,  dat  he  heft  an  der  niölen  to  Gnoyen, 
vnde  willen  edder  schalen  en  edder  stne  emen  där 
nicbt  ane  hinderen  edder  beweren.  Och  hebbe  wy  den 
vdrbendmeden  Henneken  Molteke  vnd  sine  eruen  vnde 
alin  gAt,  dat  he  in  vnsen  landen  liggende  hefr,  leydet 
vnd  vßliget,  leyden  vnd  vßligen  an  dessen  breue  van 
wynachten  nv  n^ghest  kumpt  ses  iär  neghest  volgende, 
v6t  all  den  ytonen,  de  dorch  vnsen  willen  dden  vnde 
Mten  willen,  ane  vör  den  yennen,  de  ene  nv  vdr  rechte 
vör  vns  vorddget  hebben.  Alle  desse  vdrscreaen  stucke 


Digitized  by  Google 


in 

vnde  6n  y^welk  by  sich  Idue  wy  kOning  Albercht  vnde 
hertogh  Johaii  vdr  vn«  Yode  v6r  viifle  emeQ  deme  vdr- 
benAmeden  mseni  l^oen  trAwen^enneken  Molteke  Tnde 
8inen  eriien  vnde  to  siiier  vnde  sfner  erueu  hand  den 
Maren  lAden:  heren  Hinrike  MoUeke  to  Totendorpe» 
keren  Wedef^en  Bncgenhagen  vnde  heren  Vicken  Bere, 
ridderen,  Vicken  Molteken  to  Kummerow,  Wal- 
demereMoltdcetoderNyenkerken,  SritVcfteil  M^Ufm 
dem  marschalke,  SLut^skCtt  vnde  ^invvkt  br6de- 
ren  gheli^ten  AoittSU  van  dem  GhoUi»erge, 
Gherde,  Johanne 9  Claunse  ?nde  Hinrike  brdderen  ghe- 
heten  Nortmann,  in  guden  truwen  stede  vnde  vast  to 
holdende,  sonder  y^nigherleye  hnlperede  vnd  sonder 
all  areh,  vnde  hebben  des  to  bekantnisse  vnde  ito^rer 
bewäringe  vnse  ingesegel  witliken  hcngen  Uten  an  des- 
sen bröff)  de  ghegeuen  vnde  ghescrenen  Is  to  Doberan 
na  godes  börd  in  dem  vMeynhundersten  iäre,  des  san- 
Auendes  nöghest  na  sonte  Katherinen  d^ghe. 

rVach  dem  Originale  auf  PergameDt  in  einer  kleinen,  festen  Mi- 
nuskel in  der  Urkuoden-SäiMdiuig  des  Verein«  flir  meklen- 
burgiftcbe  Getcbicbte  aad  Alterthamtkttnde*  An  einem  Per- 
gaiiMiilitreifeD  hängt  des  KOnlgi  Albrecht  Siegel  auf  ein- 
gelegter rolher  Wacbtplatte;  das  swells  Siegel  fehlt  gani. 
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Nr.  CCCLXIX, 
D.  d.  1401.  Mai  12. 


Kaufverschre'ibiin^  dass  Huloff  iStOlfStt  das  Dorf 
Gülstorf  Herzog  Erichen  etc.  erblich  verkauft,  auf 
Pergament,  mit  1  Siegel»  snb  dato  ascetisiotiis  Christi 

anno  1401. 

Auszug  aus  der  Grenzbeschreibung  des  Amtes  INeuhaus  vom 
J.  1590,  in  der  Amts -Registratur  daselbst.  Die  ^Urkunde 
idbst  ist  tticht  autzufiadeii. 


Nr.  CCCLXX 

Lüdeke  MMzan  zu  Siavenhagen  verpfändet  dem 
Kloster  Ivenack  BedCj  Dienst  mul  Hundekorn 
von  14  Bvfen  ans  dem  ^Dwfe  Fahrenholz. 
D.  d.  1401.  Nov.  11. 


In  godes  namen  AiMii.  V4r  al  de  iöuen,  de  dyssen 
br^f  s^n  edder  hören,  ik  |ttt0e&e  4toU|an#  wöo-. 
achtyeh  tho  deme  Stoueahaghen,  myt  myaeu 
rechten  eruen,  dysses  breues  wäre  hduetinan,  bekenne 
vude  hetüghe  dpeabar  au  dysser  schryft,  dat  yk  rechter 
[witleker]  «ehalt  aebnldioh  byn  her  Gberd  Bert^ow 
prdueste  tho  Yuenacke,  vor  Margareten  I{ostok  abbü- 
lisaen,  prioren  vnde  deme  gantzeo  oouuentu  des  kldstefs 
tho  Yoanacke  yyf  hondert  marke  sundescher  pennitighe 
güder  suluermunte,  de  my  de  pröuest  an  r^den,  gt\den 
wytten  penninghen  teilet  hell  vnde  tho  nikghe  beiM 
heft  vnde  voDenkdmen  an  myne  nut  gfaek^men  synt, 
där  yk  deine  vörbendmeden  pr6ueste  vnde  deme  gantaep 

von  MalinibMciie  lirk.  SmbI.  II.  28 
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conaentn  tho  Yoenaeke  myt  vryen  wylleo  rnäe  myt 

gantzer  vulbörd  royner  beydeo  heren,  alze  iuncher  Cla- 
we8€s  vnde  her  Crystoferes,  van  der  godea  gnäde  heren 
van  Weric,  hebbe  vdrc  vorsettet  vnde  vorkdft  de  b^de, 
alze  bernestböde,  sdmerböde  vnde  dynst  vnde  bände- 
körne  van  XIIII  hAnen  an  deme  dorpe  tho  Vomholte 
alle  iär  tho  eren  tyden  brükelken  en  vp  tho  börende 
vnde  vryg  iho  besyttende  vnde  vryg  en  tho  hebbende» 
alse  yk  se  vryest  van  myner  heren  weghen  vdrbe^ 
n6med  van  deme  Stouenhaghen  vryest  beseten  vnde 
hat  hebbe;  vnde  yk  vfte  myne  eraen  myne  heren  vdr- 
bendmed  vfte  ere  voghede  aehdiet  vnde  wyHet  an  vdr- 
screuen  Xllil  hüuen  vnde  in  deme  gantzen  dorpe  tho 
Vomholte  nycht  ane  hebben  vnde  beholden,  men  de 
vörscreuen  XIIII  hüuen  schulet  gantz  myt  alleme  rechte 
des  godes  hüs  vdrbenömed  van  myner  weghene  vnde 
myner  heren  weghen  des  godes  hiks  wesen,  alze  mynen 
heren  d«me  godes  büs  vOrbenomed  bebr^uet  hebben. 
Vort  w6re  dat  myne  vdrbendmeden  bereu  den  Stouen- 
haghen  van  my  vAe  van  mynen  eraen  wedder  l^zen 
wolden,  so  scbal  yk  UMtUt  ftUAt^m  vfte  myne 
eraen,  wen  se  ene  Idzen,  den  heren  abo  vele  afslAn 
an  der  summen,  de  se  my  denne  gbeuen  schdien,  also 
yk  deme  godes  hüs  v6rbendmed  vurköil  vnde  varsettet 
hebhe  tho  Tzoldekendorpe  vnde  tho  VornehoUe,  alse 
der  heren  van  Wenden  vörbendmed  ere  brßf  vtwyset. 
^  Alle  dysse  vörscrenen  dyng  vnde  i^ek  by  syk  Idoe 
yk  ^xMtlkt  ilRdltiatlt  myt  mynen  enien  vörbendmed 
höuetman  deme  v6rben6meden  prdueste,  abbati^sen, 
prioren  vnde  deme  gantzen  conaentn  to  Ynenaoke  steda 
vnde  vast  tho  holende  sunder  i^negherleye  arghellst 
edder  hulpewort  Tu  tüghe  synt  duer  wesen  de  ^nverden 
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lAde^  abf  her  Joban  Giiphenbecch  prAoeal  tho  den 

Brode,  Hermen  van  Helpte,  Wedegbe  vnde  Hennino;h 
syu  sdne  tbog)ien6niel  Osten,  Clawes  Jerre,  Hennen 
Spek,  Ladeke  Stalbom  vnde  vele  Urbaren  li^de,  de 
tiighes  wert  syn.  £t  in  euidentius  testimonium  oinnium 
premissorttm  sigilUim  meum  presentibus  est  appensuni. 
Datum  anno  dominl  CD^CCC  prlmo,  ipso  sancto  die  beati 
Martini  epii>copi  et  confessoris.  . 

Nach   dem  des  8ie<;els  beraubten  Originale  im  grossherzogl. 
Geh.  und  liaupt-Archive  zu  Schwerin. 


Nr.  CCCLXXI. 

Die  Fürsten  Nicolaus  und  Christoph  von  Werle 
bestätigen  die  am  24.'  Aprü  1230  erikeilien 
fürstUch' werleschen  Privilegien  des  Klosters 
Broda, 

d.  d.  1402,  Mai  . 
nach  einer  Canfimutiüm  der  Hertagti  Magnus 
und  Baltiasar  van  Meklenburg,, 

d,  rf.  AnkershageUj  1482,  Jtirdi  20, 


Wy  Magnus  vnde  Baltasar  gebruder  van  gots 
gnaden  hertoghen  to  Meckelenborg,  Fürsten  4o  ^ 
Wenden,  greaen  to  Swerin,  Rostock  vnnde 
Stargarde  etc.  der  lande  ^eren,  bekennen  mith 
dnsseme  iegenwardigeii,  vnsem  äpen  br^ne,  dat 
in  iegenwardicheit  ctliker  vnser  hir  na  gescreuen 
redere  v6r  vns  gekämen  synth:  de  werdigen 
vnde  andecbtigen  heren  präwest  ynnd  gnntse 

28* 
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vorsänielungc   vnses  clösters  töm  Brode  \6r 
N.igenbraudeoborg  belegen   vnde  hebben  vns 
l^tAget  vnde  Tdrgeholden   eynen  Torsegelden 
brefF,   cihe  denne  gaiitz  vnde  heil,   äiie  alle 
▼ordecbtiiisse  ahn  alle  synen  enden  ghewesl 
is,  van  den  hdchg^bornen  forsten  ynd  heren 
hern  !Nicolaus  ?ßd  herii  Cristoifec  gebröderen 
van  den  sulften  gnäden  gades  heren  to  Werlle^ 
Vilsen  vdrfären  vude  veddereu  in  got  vorstoruen  ' 
vth  gegän  vnde  vorsegelt  is,  in  welkeren  vor- 
segelden  vnde  vnvordechüiken  br^ne  dat  ge- 
nante gadesbüsz  myt  etliken  güderen  begifftet, 
befriet,  priudeghrth  vond  begnädet  isz  geworden, 
welker  br^ff  vns  getöget  lAdet  van  worden,  lo 
worden,  so  hir  uagescreuen  steith: 
Wy  heer  Nicolaas  vnde  Kristoffer  van  gadea 
gndden  brddere,  hern  to  Werle,  wy  bokennen  vdr 
allen  cristen  lüden,  de  dessen  br^lf  seen  edder 
hdreu  lesen,  dat  vdr  vns  vnde  vdr  vnseme  ride 
sint  ghewesen  vnse  Uuen  triiwen  prduest  vnde 
pryor  van  deine  Brode  vnde  hebben  vdr  vns  ^nen 
brtf  Mten  lesen,  de  was  vppe  permint  geschrene% 
bozegelt  myt  ^nes  wendeschen  heren  inghezegele^ 
de  was  heel  vnde  vnthobrdken  vnde  lü4de  aldns 
van  worden  to  worden: 
Wy  heer  ^icolaus  van  godes  gnäden,  bere  to  Werlte, 
wy  bokennen  vdr  vns  vnde  vnse  dwyghe  nakdmelynghe 
vnde  vnse  eruen,  dat  wy,  na  vthwysinge  older  br^e , 
der  heren  van  deme  Brode,  de  se  vdr  vns  ghehat 
hebben,  seen  vnde  höret  hebben,  gheuen  vnde  vore- 
geuen  eem  vnde  ereii  ewigen  nakömelynghen :  de  korke 
tu  Warne  myd  deme  to  Swansyn  dorp  vnde  schade 
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mit  voeilheyii  hiuen,  de  theynde  nacht  in  den  bAuensten 
drto  Alewdren  tusschen  der  Moretzenn   vnde  deine 

Colpyne  ^wiglien  by  der  kerken  tho  bliuende,  vortmer 
Vrychdorp  niid  voeftich  huuen,  roid  dr^n  seen,  dat 
de  Hauelewadier  heethen,  vortmer  tlieyn  begherhünen 
to  denie  Riunpeshagben  mid  deine  manl^ne  vnnd 
kerkUnej  de  kerke  to  deme  Anekersbaghen  mid  Tyff 
hükuen,  to  Clokowe  veertbeyn  hiliien,  we^  dAv  äff 
kumpt  där  scdlen  de  heran  van  deme  Brede  v6r  wären 
üten  de  viokerye  vppe  vnse  slote  to  Pentselyn,  La- 
cowe  dat  kerkleen  myd  dren  huuen  vnde  dat  nianleen^ 
Vedecow  myd  achte  hünen  kerkleen  vnde  manleen, 
Valkenbaghen  mid  soes  bdaen  kerkieen  vnde  manleen, 
Schonowe  mid  dr^n  hüuen  kercleeu  vnde  manleen, 
Kargowe  mid  soea  büoen  kercleen  vnde  manleen, 
Pentzelyn  de  kerke  myd  twelf  morgen  vryes  akkers 
vnde  myd  veer  hüuen  to  deme  Smorte.  Ok  voregeiie 
wy  eem  myd  macht  desses  brönes  den  Rcze,  de  Keme» 
nisse,  Wolkensyn,  VVoytln,  Nyendorpe  vnde  Siritzowe 
myd  der  mdlen.  Dit  vdrbenümede  gut  scölen  se  bo- 
Sitten  de  beren  van  deme  Brede  to  Ewigen  thyden 
vrych  mid  aller  thobelioringe,  also  se  mede  bogiftigbet 
ainth  van  wilder  weide  vnnd  van  Krater  plantyngbe 
der  foraten  van  Stetin,  der  wy  ere  br^oe  dir  vppe 
Seen  hebben:  dat  wille  wy  eem  betheren  vnde  nicht 
.  'ergberen.  Wes  ae  dk  köpen,  büwen  edder  bydden  an 
vnaen  landen,  dat  is  vnse  vullekdmen  wille.  Vortmer 
acölen  de  heren  van  deme  Brede  vnde  ere  lüde  mid 
ereine  güde  in  al  vnseme  lande  in  Steden  vnde  in 
dorpen  aller  tollen  vnde  scattingbe  vrych  wesen  vnde 
leydet  wesen  bohaluen  vor  schentlyke  säke.  Dir  wylie 
wy  holden  in  aller  m^tbe,  alse  der  StetineaclieA  heren 
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br^e  nhwisen,  vnde  bidden  vnde  b^deo  dor  godt  alle 
cristen  Mde,  dat  se  dat  gadeabils  van  deme  Broda  mid 

desser  rechticheii  Sterken  vnde  nicht  krencken,  viifle 
nemen  dat  Ion  van  gada;  Tnde  we  btr  tegben  deith, 
de  scal  dden  ieg;en  ynse  gn^de  Tnde  seal  dat  hetfieren 
mid  deme  h6ghestea.  Vppe  dat  dyt  stede  vnde  vast 
blynOt  hebbe  wy  vnse  gri^te  ingheaegael  to  tdghe 
l^ton  henghen  vör  dessen  brftff,  de  Is  gliej^beuen  to 
Dobbertyn  na  gades  bört  düsent  iär  twöhundert  iär  an 
dame  dhitfhfgheaten  iire,  an  sunete  Jurien«  ddghe  de« 
hilliglien  rydders.  Ti^ghe  synt  Iiii  duer  weset:  heer 
Uinrio  Lugen,  heer  Uinric  Vlotowe,  heer  Bernt  Pieeatd, 
beer  Clawes  Stralendorf,  riddere,  Pry»aekar,'*dtam* 
vnnd  Gheresziaff,  bioilere,  kitapni  van  wäpen,  heeten 
Hanelberghe,  vnde  mecr  gMer  hlde. 

Vnde  wy  heer  Nlcolans  viide  Kri«:to(fer  vdrbenAmed 
br6dere,  heren  to  Werlle,  vnseme  clöster  lo  deme 
Broda  ere  gAt,  ere  vrycfaeyt  viide  eren  ^ghanddaiA, 
na  vthwisinge  al  Arer  olden  breue,  iiergeii  mede 
willen  breken  vnde  willen  eem  helpen  mid  al 
vnsen  eraen,  dat  ae  seholen  by  al  ^renie  olden 
rechte  blyuen.  Des  to  thuge  hebben  wy  vnse 
grdtben  inghezegliele  myd  witscop  läten  hengben 
vAr  desflen  brdff.  Htr  dner  f^ynt  ghewecf^n 
to  thuge:  3LMt1U  StUOlt^m,  vnse  väghet 
to  deme  Stou^nhaghen,  Wedegbe  van 
Mathies'  Smeker,  beer  Reymer  Grothe  (her)  Vnto 
^keriseler,  heer  Nicolaus  Schynkel  vnse  cappellaa, 
Heniiyngh  Paasentyn,  Clawea  Norman,  OI#nrite 
vamme  Lobeke  vnde  meer  lüde  de  ören  werdicli 
.  synt.  Ghegbeaen  vnde  aobreueu  na  godes  bOrt 
'*   ld#s«lit  vaiBtlniiidert  an  d^mii  an^areh  «4Are/  'M 
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vryedäghes  na  Philippi  vnde  Jacobi  der  hiil%heu 
apostole. 

Sinth  wy  vpgenaiite  hernn  Magnus  vnde  Baltasar 

dorch  de  beren  desz  dosters  t6m  Brode  vlitigenp 

angefallen  ynde  gebeden,  xe  by  sulker  vor- 

schriuinge,    begiftinge,    vörenynge,  frlheiden 

▼nde  priuilegien  to  blyuen  ynde  de  vppe  dal 

nyge  dorch  vnra  to  bevestende,  hebben  ▼mme 

sunderkci'  bewegeiiisse,  de  wy  töme  gadeshüse 

hebben,  vnnd  ere  vlltige  bede  ang^eaeen,  be- 

gHÜigenn,  befryen,  T^renfgen,  bepriuelegienn 

vttud  confirm^reiin   den   vdrgescreuenu  vnaer 

▼drolderen  bröff  mit  alle  syiien  atockenn  vnnd 

articulen  by  macht  to  beholdende.  so  idt  an 

vnaz  gestoruen  vnde  geeroetb  ys,  iegenwardicb 

in  erafft  vnde  macht  deases  br^nea.   Htr  an 

ynde  äuer  synth  gewesenn  de  duchtigenn  vnnd 

Uaenn  getrüwen  Achim  Blankenboig  de  older, 

ynse  rädt,   Achim  Blankenborch  de  junger, 

Vicke  Stralendorp,  Parem  Plate  vnde  Clausa 

Latzow«  Xbo  mehcer  Urkunde  yiwd  bekenteniaae 

hebben  wy  vpgenanten  heren  vnnse  insegele 

böten  hengenn .  benedden  desse  brßff.  Geuen 

ynde  screaen  tdme  Anckershagen  am  donredäge 

na  Viti  na  der  bört  Cristi  düsent  veerhundert 

dir  nha  ihn  deme  tw^  vnde  aehtentigesten  iäre. 

Mitb  iM'Ofejjglart^TrMMstiMto  In  gr«isb«fMgl.  AMblye  au 
NeailreHis.  Die  Original-Uikaade  der  Herioc«  Magau«  uad 
Baldiasar  Ut  mit  Ihrea  mlttlera  Siegeln  mli  dem  llln&cliil- 
digea  Wappen  beicrüftigt.  Vaa  dieser  Urhuade  Ist  hier  aar 
die  Traassnmlformd  dieeet  Fttrsten  beaatit,  da  aacb  die 
Drknnde  der  Fftntea  Nlcolaut  nad  Christoph  von  Werlo 
Im  Orlglaale  In  grösshersogl.  Archivo  sa  Neastreltfa  vor« 
banicn  ist  JMosa  Malofo  1lrfca«do  ailt  der  la  iht  oalb4- 
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(enen  ersten  Coiifirroalioos- Urkunde  von  1230  itn  dem  hier 
!;egebenen  Texte  zum  Grunde  gelegt,  da  sie  in  der  Ortho- 
graphie einen  viel  Altern,  reinern  und  auch  richtigem  Text 
enfhlit.  Am  dieMr  Ufkoniie  bangen  zwei  runde  Siegel, 
welciie,  liif  «Bf  4te  Umaeliriftea,  gleich  sind:  ein  rechte  ge- 
lehnter Schild  mit  dem  werlescfaen  Slierkopfe  (vorwärin 
•chnoend,  mit  ausgeschlagencr  Zunge  und  nhne  Halsfell); 
ihnr  denadben  atabt  ein  Helm  mit  Helmdacken,  über  wel- 
chen swei  fcreoswelse  gelehnte  Pfaoenfedem  mit  langen 
Stielen  und  aogenHIrmlgen  Fahnen  atehen;  von  den  Um- 
arhriflna  Ist  nn  lesen: 

s.  maoLni.  dowiai.  Der.  worlo. 

und 

 OHI  

DI«  «rate  jüonlinnations»  Urkunde  des  Fürsten  Nicolnoa 

vom  Jahre  1230  Ist  leider  In  der  Urschrift  nicht  mehr  vor- 
handen. Ohne  Zweifel  war  de  In  lateinischer  Sprache  ab- 
gelksst  und  der  hier  gegebene  Teit  ist  eben  so  swelfelloe 
eine  bei  der  Transsumirung  verfertigte  nlei|erdeutscb«  üe- 
hersetzung.  Die  Jahrs/ahl  1230  kann  nicht  richtig  sein 
da  damals  INicolatis  noch  Herr  von  Rostock  war.  Wabr- 
Mcheinlich  ist  die  Urkunde  um  das  Jahr  1270  aiisgestellt^  oder 
falsch.  Vgl.  Jahrb.  III,  8. 31.  —  Gedruckt  in  Jahrb.  III,  S  206. 


Nr.  0CCX.XXI1. 

Der  Fürst  Balthasar  von  Werls  verkauft,  wie-  • 
derkänflich^  7nU  Eimmlligung  seiner  Gemahlin 
Euphemia,  dem  Kloster  DtMertin  alle  fürst- 
liehen  Gerechtsame  an  den  Dörfern  Eleisten, 
Eläden  und  Old^nstorf  und  an  zwei  Bauer- 
höfen  zu  Zidderich  für  320  Mk  lüb.  Pf, 
meleke  der  Fürst  zur  Eindöeung  von.  GeU- 
berg  von  den  MoUzanen  verwandt  hat. 
D.  d.  im.  Mli  25. 


|ii  gocie«  liäiueit  Ameu.   Wy  Battbazar  godes 
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vnde  duen  witlik  allen  den  g^nen,  de  dessen  br^ff  zeen 
edder  hören  lezen  dat  wy  myd  berädene  möde  oa  räde 

'  vses  trAwen  rädes  vnde  guden  willen  dorch  vser  n6ed 
vnde  behöues  willen  hebben  vork6ft  vnde  läten  vnde 
ieghenwardighen  vorkdpen  vnde  vorldten  den  Urbaren 
gh^tliken  lAden  her  Nicolaos  prdueste,  Lfitgard  der 
prioren  vnde  deme  gantzeu  coniiente  vses  godesbüses 
to  Dobertin,  de  ze  n&  ieghenwardighe  zin  vnde  noch 
to  Ewiger  tid  tokömende  4stn,  alle  vse  plegbe  vnde  rech- 
tigbeyt»  de  wy  edder  vse  erueu  bebben  edder  [hatj  heb- 
ben an  vnde  vfc  dessen  gfide  vnde  dorpen,  alzeCle^ten^ 
Cloden  vnde  Odenstorpe  vnde  vt  der  iii6len  dar  zulues 
vnde  dk  an  tw^  hduen  vude  veer  h^uen  des  dorpes  to 
Ciddarghe,  dät  nfl  vppe  wdnen  vnde  de  hAuen  bSwen 
Tydeke  Brun  vnde  liiinik  Burlehoze,  nize  se  ligghen 
bynnepi.  allen  eren-  seböden,  alle  vse  richte  h6gbest  vnde 
ztdest,  myt  alleme  brAke,  allen  d^nst,  borehddnst,  bru- 
ghendenst,  alle  bundekorne  vnde  den  teydenpennigh 
vnde  de  mnntepennighe  vnde  alle  b^de  vnde  b6de, 
zömerbt'de  vnde  Winterhude,  de  wy  hidden  edder  tho 
tok6mende  tiden  bidden  eddec. bilden  moghen;  wy  vi^de 
vse  emen  beholden  vs  dir  nichtes  ane,  ynde  wy,  noch 
vse  ammetlude,  man  vnde  vogbede,  denre  edder  knechte 

^  scölen  där  ailegher  hebben,  vnde  de  b&en  to  seiende 
an  kosten  vnde  an  vAderinglie  nynerleye  wls.  Ok  sc6le 
wy  vnile  willen  dit  v6rspr6kene  gut  vnde  des  ynue- 
wöuere  beschermen,  Vreden  vpde.  Jiegbpq  myt  idlen 
truwen  Uke  vseme  ^hene  gude,  Vnde  wAret  dat  wy 
edder  vse  eruen  vnn  vsen  mannen  meenliken  gh^stlik 
vnde  werlik  6ne  h^de  b^den,  der  ze  vs  entwtdeden,  der 
scdlen  de  hör  vnde  ynnewönere  desser  dorp  vs  nicht 
gheuen^.  wy  ^dgbep  |49.t,he)ioldei]^.|y^t  |SQU(^  vji^e,^ 
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wUleu  des  pröue«»te»  viide  coiiueiites  to  Dobertin,  vode 
schien  vnde  willen  htr  b6oene  vurder  nicht  dden,  w^n 
ze  vs  entwiden,  viide  clat  sc6len  ze  vs  anlwerden  vnde 
vtbringen  by  eren  dönreu,  vnde  anders  nummant.  VAr 
dessen  koop  heft  ys  de  prdoesl  ynde  cooent  to  Doberttn 
gheueii  vnde  to  der  ifögbe  vnde  to  danke  betälet  vnde 
ber^t  dröbondert  mark  vnd  twintich  mark  lubescher 
znlaer  penninghe  an  rMen  penninghen  to  ^nemdle,  de 
wy  k^reden  an  den  Goltberch,  do  wy  den  Id- 
seden  van  den  Moltfantll  Vortmer  so  liebbe  wy 
van  sundergher  ghunst  vnde  l^ue  weghene  des  vör- 
screnenen  ,prduestes  vnde  couentes  behoiden^  dat  wy 
edder  vse  eraen  vnde  ande»  nommant  van  vser  weghene 
möghen  wedderköpen  desse  vdrbendmede  ghulde  to 
allen  sunte  Johannes  däghen  to  myddensdmer  vor  dr6- 
hnndert  ma^k  vnde  twintieh  mark  lobesi^er  anlner- 
penninghe,  eii  de  to  beredende  nach  erem  willen  to 
toemäle  vnde  an  §nen  .summen  to  Dobertin,  Parchem 
edder  to  Gustrowe  an  desser  stede  een,  wör  en  dat 
aidcrduenst  kumpt,  myt  penninghen,  de  an  dessen  Steden 
denne  genghe  vnde  gheae  sin.  Ok  bekenne  wy  vnde 
gheiien  öuer  myt  vsen  eruen,  wat  br^ue  dat  godeshüs 
heft  vnde  rechtigheit  vnde  oldioghes  ghehat  heft  van 
vsen  dnerolderen  den  god  gn^dich  sy  vppe  des  cldsters 
vryheyt  vnde  rechtigheit  an  dessen  dorpen  vnde  noch 
hefit,  de  seöle  wy  Vnde  willen  holden,  vnde  by  der 
reehtigheyt  yten,  also  de  vt?Ftsen,  se  ddr  nicht  ane  to 
hew^rende.  Vortmer  zo  gheue  wy  daer  vnde  vorsäken 
alle  hulperede  des  rechtes  gh^stlikes  vnde  werHkes, 
dat  ghesettet  is  vnde  dat  me  noch  setten  mach,  vnde 
alle  faerscop,  de  wy  htr  ane  hebben  hat,  vnde  allent 
ttr  wy  dyi  mede  Inrfeken  inocliteii  an  dem  dde  ^ddetr 
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an  deme  ghantzeii,  üstt  x%  vode  v«e  eruen  hir  ane  to 
vrAmen  vode  deme.godeihtze  to  scäöen  mf»chte  kdmeo 
ienglierleye  >vis.  Alle  desse  vdr.screueii  stucke  hebbe 
wy  Balthazar  v^rbendmet  vnde  vse  eruen  ghelöuei  vnde 
iegfienwardigheti^  Iduen  deme  pr6aeste  viide  couente  to 
Dobertin,  de  iiu  ieghenwardich  viide  noch  tokömende 
ztn,  an  güden  trüwen,  Iduen  vnde  ^ren  atede  vnde  vaat 
to  boldende.  '  Vnde  wy  Eufemia,  vrdwe  vaes  keren 
Baltbazari»,  bekennen  Openbarliken,  dat  dess^et  gut  vnde 
ghulde  vdracreuen  des  godesbüa  to  Dobertin  költe  koop 
was,  [6r]  de  (joltberc  h  vse  leen  wart  van  vseiue 
beru.  ]>es  to  tughe  vnde  dpeiibaren  bewlsinghe  hebbe 
wy  Balthazar  vdkene  v^rglien^met  vse  inghezeghel  vnde 
wy  Eufemia  vse  iiighezegel  myt  wibicop  vnde  gantzen 
willen  benghet  läten  an  deaa-en  br^f ,  de  gbeuen  vnde 
aerenen  is  tia  godes  b^rt  veerteynbnndert  [idr]  an  deme 
anderen  idre  ddr  na,  in  sunte  Jacobes  daghe  des  hilgheii 
aposlels«  Htr  dner  zint  ghewezen  VRe.trüwe 
räet  vnde  man,  alze  her  'JpitiC  £1!i[0lt^iLti%  rid- 
der,  her  Johan  Gustrowe  vse  pdpe^  Cord  Tzapeken- 
dorp,  Ludeke  Weltzin,  fjLMOU  vnde  Kittrte 
t^UXtp  br6dere  vnde  knechte,  vnde  nier  guder  [ludej, 
de  Iduen  wol  werdicb  zin. 

iVacb  dem  Originale  im  Kluster-Arcbive  zu  Dobbertin,  auf  einem 
von  Miiusen  an  den  Rändern  angenagten  Pergament,  In 
einer  festen  Minuskel.  An  einer  Schnur  von  rotber  und 
'  weisser  Seide  hängt  des  Fürsten  Baltbasar  rundes  SiegeL 
$ie^l  der  Fürstia  Eufemia  ist  von  der  grönseidenea 
ISeliiibr abgefallen.  Ueber  die  hier  vorkommeDdeo  «Mat^fMI 
vgl.  %m  Vfk,  V.  34.  Aug.  1379  and  Aber -die  VerpflhMiiiiilp 
voB  Goldberg  Urfc.  v.  13.  Augoal  ISO^^Dle  Llcke  WltU 

JH   ist  wahricbelBlicb  durch  Wfic  ÜMtiatt  i« 

eirglBMD.      t  '  '  t,V 
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Nr.  GCCLXXUI. 

Die  Brüder  Jacob  und  Dietrich  Tröste  geben 
sieh  zu  Vasallen  und  Dienern  der  Fürsten 
Balthasar  und  Johann  von  Werte. 
D.  d.  140a.  Febr.  1. 

Ik  Jacob  vnde  Tideke  brddere  beten  de  Troeste 
bekennen  6penbar  in  desser  scryft,  dat  wi  mid  willen, 
mtd  vnrdcbticlieyt  vnde  mid  berAdem  m^de  sint  glie- 
worden  manne  vnde  d&nere  der  eddelen  heren  Balthazar 
vnde  Johannes  brdderen  van  godes  gnäden  beren  io 
Werle,  vnde  Scholen  vnde  willen  wesen  vnde  blyiien 
ere  trüwe  manne  vnde  dunere  de  wlle  dat  wi  leuen 
vnde  erer  eraen;  wdr  dat  se  veyde  hebben,  därsebMe 
wi  vnde  willen  vigende  wesen,  wan  se  vs  dar  to 
techen;  vnde  willen  bi  en  vnde  eren  ernen  döen,  llke 
eren  anderen  bedderaen  mannen.  Dit  \bm  wi  Jacob 
vnde  Tideke  brodere  vöre  nömet  den  eddelen  bereu 
Baltbazar  vnde  Jobanne  brdderen  beren  vdrescrenen 
vnde  eren  eraen  mid  ^ner  z^meden  hant  mid  tröwen 
stede  vast  to  boldende  sunder  arch,  vnde  hebbet  to 
tAgbe  vnse  yngbezegbele  mid  witsebop  henghet  Uten 
vör  dessen  breff,  de  screiien  is,  na  godes  bört  vcrteyn- 
bundert  iär  där  na  in  deme  drudden  iäre  in  deme 
tuende  vser  l^uen  vrAwen  to  licbmyssen ,  purifioacionis. 
H!r  ys  6uer  gheweset:  3LttHie6e  iBoUiattt  her 
TSfLxVIk  .AtnUfSIKS  sdne,  Ludeke  Weltzin,  ber  Joban 
Micowe  etc.  to  tughe  ete* 

Nach  den  Origioalc  tuf  Peigaraeat,  im  groMbertogl.  6«b.  «ad 
HaOpt-Arcbive  sa  Sehwerln.  An  Perganeotttreifen  liangeB 
swei  runde  Siegel  mit  einem  Mhrlglinlcs  getiieilten  Sciillde, 
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detseii  rechter  Oberlhell  tcbralürt,  der  thike  Uotertbell  leer 
ist;  Umschriften: 

1.  4<  S' .  mao  ..•  TROST . 

2.  4«  S' .  TiDaKa .  TÜOST . .  • 


Nr.  CCCLXXIV. 

Die  Fürsten  Nicolaus  und  Christoph  von  WsrU 
verpfänden  dem  Lüdeke  Hahn  zu  Basedom 
7  Hufen  zu  Jubel  und  höchstes  Gericht, 
Pachte  Bede  und  Dienste  in  den  Därfem 
JaMj  Hagenew  und  Ckkow. 

D.  d.  1404.  Jan.  & 


Wl  her  Claus  vnde  her  Christoffer  br6dere  van 
gocies  gnäden  heren  tho  Werte  bekennen  vnde  dden. 
witlik  openbar  mit  vnsen  wären  eruen  alle  den  i^nnen, 
de  dessen  br^£f  s^n  edder  hören  lesen,  dat  wi  vnde 
vnse  rechten  eraen  schuldleh  sint  van  rechter  schult, 
dese  witlik  is,  vseme  l^uen  trüwen  Ludeke  Hanen  van 
Basedow  vnde  shien  wären  eruen  van  rechter  witiiker 
schult  dr^  hundert  lobesche  marclc,  de  he  vseme  väder 
vnde  vseme  olderväder  r^de  16net  heft  vnde  v6r  vses 
vAders  fengknisse  rede  höret  heft  Htr  vör  hebbe  wi 
em  gesettet  vnde  läten  vnde  setten  vnde  läten  iegen- 
wardigen  in  dessem  br^ue  söuen  hüuen  in  deme  dorpe 
tho  deme  Jabele,  de  vseme  oldervöder  mit  rechte 
worden  sint  van  den  van  Gherden,  mit  holten,  mit 
buschen,  mit  acker  büwet  vnde  vngebüwet,  mit  wätere, 
mit  weiden,  mit  mören,  mit  thobehöringen,  alse  desse 
vörschreuen  hüuen  liggen  binnen  all  eren  schddingen, 
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«  -  III 

»il  wegen,  nÜ  vtweseo,  aoiit  inwegen,   all  aller 

'rechticheit  vnde  mit  aller  thobehöringe ,  nichts  vtge- 
ntoen»  id  h6te,  wo  id  h^te,  edder  id  st,  wo  id  st. 
Vortmer  sette  wi  viide  vnse  wAren  eraen  dessem  vAr- 
benömeden  Ludeken  vnde  sinen  wären  eruen  dat  h6geste 
richte  Auer  dat  gantze  dorp  tho  dem  Jabel  vade  Auer 
dat  ganize  dorp  tho  Q«giend<^  vnde  Aner  dat  gantze 
^or]^  thp  .C/lqikow,  dat  högeste.  ficlite,  ^t..^^r  h4t 
an  hand  vnde  an  hals,  also  dat  wi  vnde  vnse  wAren 
eruen  där  neuerleie  richte  edder  rechticheit  äuer  desse 
vdrschreuen  sduen  hüuen  vnde  duer  desse  v6rschreuen 
drft  gaafzedorpe  hebb^b  ^sdidW  vnda  willen.  Vokmer 
60  sette  wi  vnde  vnse  wären  eruen  dessem  vörbenömeden 
Ladeken  vnde  stnen  rechten  emen  de  pacht  vnde  de 
b^de  Auer  de  sdaen,  h^uen  vnde  doer  de  v6rben6meden 
drS  gantze  dorpe  vnde.  dat  hundekorne  6uer  de  suluen 
Tdrbett4med^  dr6  gantzen  dorpe,  also  dat  wi  ypAe 
vnse  wAren  emen  n^nerlde  bot,  bede  edder  b^de 
hebben  schdlen  vnde  willen  6uer  dusse  vdrbendmedeo 
drd  dorpe,  .men  dat  id  Ladeken  pant  vnde  stnen 
rechten  eruen  schal  wesen,  so  lange  dat  wi  Ludeken 
vdrben^met  v^de  »Ui^\  rechten  eruen  .de  vOrbeudmedea 
penninge  mit  ..willen  v|iide  iho*  danke  berdt  hebben  vnde 
geuen.  Vortqier  so  sette  wi  vnde  vnse  eruen  vnde 
läten  dessem  v6rben6ineden  Lodeken  vnde  sinen  recli(iui 
emen  allen  dtost  6uet  desae  vdrbenAmeden  dr^  dorpe, 
alse  allen  wägendenst,  bürd^nst,  borchd^nst,  orsied^nst 
vnde  mit  aileme  d^astje,  lie  sl  gasndmet  wo  .he  ßij,  >o 
ddasd^ner  wtse,  dat  wi  «r^rbendmede  heren  vn^e  vnse 
rechten  eruen  ^^nerleie  bot  eddeo  b^de,  plicht  edder 
plegp,  edder  nfin  ficl|te  .  edder  .  rßchtichßit.  hebben 
schdlei^Tode  willen,  ro^r  dat  de$se  v6rbendmede  Lu* 
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ileke  VBde  stiie  rechten  eroen  sch6)en  mit  aller  not 

vnde  plege  beholden  vnde  brüken  vnde  sick  iiutte 
mäken  Itke  ereme  erfliken  gikde,  eise  se  dat  allerfrtest 
hebben  In  vnser  her&chop,  id  ligge  w^r  id  ligge,  dat 
em  erÜick  vnde  egen  is,  vnde  dat  eiischal  vns  vnde 
▼aen  emen  nicht  tho  afelAge  kdmen  vnde  en  nicht  tho 
hindere  körnen  in  den  höaetsammen ,  men  dat  Ludeke 
vnde  &iue  .  rechten  eruen  scbdlen  dit  Törbendmede  güd 
qaft  vnde  Irt  y6t  rns  bl  yneen  emen  beholden,  annder 
i^iinigerleie  arch,  alse  hir  vörschreuen  is,  dat  Ludeken 
,vnde  atnen  rechten  emen  tho  hinderen  kdmen  mag, 
Tnde  acbdien  Tnde  willen  dAr  nicht  ane  beholden 
aunder  de.ldsinghe.  Vnde  dit  vörbenömede  gi^d  möge 
wi  «dder  yna^  eroen  I6aea,  welke  tld  dat  wi  willen, 
niae  weddeachattea  recht  is;  w^ret  a^ke  dat  wi  edder 
ynse  recliten  eruen  id  löseden  vdr  siinte  Johannis  däge, 
ao  achdlen  wi  finden  in  dem  gOde  pacbt  6ner  de  aduen 
hüaen  vnde  b^de  vnde  hundekorne  gantz  alse  hir  vdr 
achretten  is^  w6ret  dk  dat  wi  edder  ynse  eruen  lösedeat 
na  aunte  Johannia  d^^»^,  ao  achal  Ladeke  ydrben6met 
edder  sine  rechten  eruen  alle  pacht  vnde  alle  plege 
ypbdren  tho  annte  Michaelia  däge  ynde  tho  annte  Martena 
d^ge,  alae  btr  y^r  achreuen  ia,  alse  weddeachattea 
recht  is.  Vnde  alle  dat  vdrhenömede  göd,  dat  wi 
ynde  ynae  reditan  eraen  Ludekea  ynde  atnen.  wären 
emen  selten  vnde  aettet  hebben ,  dat  hadde  yae  older- 
yäder  vnde  vse  yäder  Ludeken  vörbenömed  vnde  sinen 
rechten  eraen  yoraettet  tho  pande,  alae  wi  nä  dän 
hebben  vnde  dön  ieghenwerdighen  in  desme  br^ae. 
W^re  ök  dat  des  vdrbendineden  Ludeken  ndt  w^re 
ynde  atnen  wAren  eraen,  ao  mögen  ae  dit  ydrbendmede 
güd  yorsetten  dorch.  erer  n6t  willen,   he  at  g^tlik 
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edder  weilik,  Nnde  he  «f,  we  he  sf,  vnde  weme  86  td 
settcn,  deme  schal  dusse  br^f  also  hulplick  wcsen, 
eft  he  em  thoschfcuen  si.   Vortmer  waii  wi  dit  güd 
lösen  willen,  so  schölen  wl  edder  Tose  cruen  dessem 
vdrbenAmeden  Ludeken  edder  slnen  wären  eruen  geueii 
drft  hundert  hibesehe  marck  in  sodiner  mmite,  alse 
tho  Güstrow  vnde  tho  Parchim  gcnge  viide  geue  is 
vnde  dÄr  ^  bedderue  man  dem  andern  mag  mede  vul 
dön,   vnde  schalen  vnde  willen  de  em  bereden  in 
toeme  summen  vnde  an  ßner  stede  in  deme  lande  Ao 
Wenden,  wdr  id  Ludeken  vörbenömed  edder  slnen 
rechten  eruen  ftuenst  kumpt,  »under  aUe  arch  vnde 
sonder  hinder  Ludekens  vörbenömed  edder  siner  reehten 
eruen.  Dat  alle  desse  vdrwAreden  stucke  stede  vnde 
vastbliuen  vnde  vngebriken,  so  hebbe  wi  mit  vritschop 
TOde  mit  willen  vnse  ingesegel  tho  tüge  vor  dessen 
bröf  gehenget  lÄten,  de  gegeuen  vnde  geschreuen  is 
na  godes  börd  1404  iär  in  der  Wlghen  drter  köninge 
ddghe.    Hir  öuer  is  geweset:  %\iOtfit  ^OlttÄtt 
van  dem  Stouenhagene  vnse  marscbalk,  Albert 
Schonefeld,  Mathias  Smecker  vnde  Clans  van  dem 
Lobeke,  vnse  rat,  vnde  m6r  lüde,  de  tügens  werdich 
sint. 

Mach  «laer  im  grOÄsherzogl.  Geh.  u.  Haupt- Archive  zu  Schwerin 
»Ofbewahrten  Abschrift  des  herzoglichen  Secretairs  ChrUtoph 
.  BUrder  vom  J.  IWd.  -  VgL  Urk.  v.  21,  Oct.  1449. 
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Nr.  CCCLXXV. 
Die  Fürstm  Nicolaus  und  Christoph  von  Werle 
ermuem  dem  L&deke  Hahn  mf  BoMedum  die 
verloren  gegungene  Urkunde  des  Fürsten  Je* 
mm*  i'Mi  ¥§^eifiß  4Aer  eeiiee  M^eei^ettH^et^ 
in  Wiorgemtm  und  beetäHgm  demselben  den 
BesUz  der  Beim  t  JS^gdben  faid  Dienete  ven 
,  dem  Dorfe,  den  halben  malchiner  See  und  die 
halbe  Pene  bis  zur  Grenze  von  Malchin^  ve?'' 
sprechen  auch^  dem  Lädeke  Hahn  gegen  die 
Jß^prüche  des  Klosters  Arendsee  in  der  Alt" 

D.  d.  U(ML  Jen.  6. 


Wy  her  Ciawes  vnde  lier  Christofer  brddere  van 
godtes  gttäden  feeren  lo  Werle  bekennen  mde  betüghen 
vnde  (i6n  witlick  vnde  öpenbare  myt  THsen  eruen  alle 
den  y^nen,  de  dessen  br^ff  zeen  edder  hören  lezen^  dat 
Y&t  vns  heft  gfaewcsiet  Liidek«  Haue  van  Mazedowe 
vnde  heft  vns  ghekundeget  vnde  kl^ghet,  dat  rfn  brßf, 
den  he  hadde  v|^pe  Dudesdien  Wargheoiin,  den  vnse 
Merold^rvMer  JehaH  van  Wenden  eiäe  Ciawes  ffancn 
gheuen  hadde,  de  Ladeke  Ilanen  vAder  was,  de  br^f 
Lndeke  HaiMUir  gliMdiiien,  vü^  beft  vns  des  myt 
reiehte  v«t€nel  vOr  vn^eme  rMfe  vnde  wy  hebbenr  cm 
dnen  nygen  br^ff  där  vp  ghegheaen  na  des  olden  br^ues 
Mrysinglie,  aito»  be  fns  tMtest  heft,  de  liMde.  na  üt-. 
wysinghe  desses  breues,  de  hlr  na  screuen  steyd  vnde 
fkn  wy  em  ghegheaen  kebben. 


UM  . 

Wy  her  Clawe«  vnde  her  Christofer  brddere  van 
godcs  gniden  heren  to  Werle  bekennen  vnde  b^Aghen 
dpenbare  mit  vnzen  enien  y6f  alle  de  y^nen,  de  dessen 
br^f  zeen  edder  hören  lesen ,  dat  wy  vnde  vnse  Wilren 
Ol  neu  ftebben  gbeUtcn  vndn  lAiwi  l4iddc^  Hencn  vmi 
Bazedowe  vnde  ztnen  wAren  erfn^men  öiier  dat  gan(ze 
4k9fg  tQ  Waigbcntyn  nUn  b^Oi  lultiok  vnde  grM,  .de 
wy  bidden  adder  bMen  m^gcn,  also  mit  der  idumbftde 
vnde  mit  der  wynterb^de  vnde  mit  deme  ^&ndekorne 
Tnde  mit*  den  mvntepenningben,  mit  deme  teyenden 
pennynghe  vnde  mit  alle  deme,  dat  von  deme  teyenden 
pennynghe  kamt  edder  körnen  mach)  vnde  mit  den 
kdtenpennyngben,  vnde  mit  alle  deme,  dät  wy  dir  ane 
hebben  vnde  dat  vns  där  af  werden  mach,  vnde  wy 
edder  vnse  eroen  ddr  nicbt  ane  beUien  vnde  beholden . 
fl»eb0len  vnde  willen.  Vortmer  20  Idte  wy  vnde  vnse 
w4ren  eruen  Ludei^e  Hanen  vnde  zioen  rechten  eruen 
allen  dinat  vryg  to  bezittende  an  desaemei  v^tscreuen 
dorpe  to  Warghentin,  alzo  dat  wy  vnde  vnze  eruen 
d&s  nönerleye  d^nst  ane  hebben  -«cbdlen  vnde  wiUen 
bekelden,  ntKsh  bcnrdidtot,  »eeh  wdgbendlnst,  nodi 
orsedSnst,  vnde  läten  mit  vnsen  eruen  dessen  yörbenO- 
medeft  Ludeke«  vnde  stnen  wdien  eroen  dit  v6rbeiW^  . 
BMde  derp  vryg  mit  nUeme  dAnat,  dat  ddr  vp  Mpen 
mach  9  dat  heren  hebben  an  erer  herschop»  vnde  wy 
vnde  vnse  enien  seMleir  vmde  wallen -ie  deaeeme  vdf- 
screueneh  dorpe  nßnerleye  bot  edder  bede,  plicht  edder 
pleghe  beholden*  Vortmer  zo  Ute  wy  vnd^  vnae  eraea 
äm  vdibeiidmeden  Ledekcn  wde  sitaen  eraen  ^en 
haluen  zee  to  Warghentyn  von  der  Lubenbeke  wente 

• 

to  4er  Pene.  Vortmer  Ute  Wy  vvde  vsse  jemsn  em 
vnde  zbien  emen  de  halne  Pene  winte*  ta  der  eehMe 

r 
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to  Malchin  mil  allen  widentdghen  vnde  mit  alleme  äle- 
ivaoi^  vnde  mit  «Uet  vUokevyi^,  m  s(y  iiiiiik  eiM«r 
frAl  eddet  wo^^  le  sy.   Alle  dU  vdtMraiiene  g3t 

Viide  watere  hebbe  vvy  vdrbendmeden  her  Clawes  vnde 

Werle  vnde  vze  w^ren  erfndmen  gh^dten  vnde  läten 
dem.  ydclmdmodeu  Ludeken  Uaaen  .vnde  zinen  wärea 
lAiwn  tn  (IntfnrrTrülTryftflht  Tirtipolf  Irnndert  Isbesolie 
mark,  de  her  Johap  Humelsboter  van  olde  Clawes  vor- 
Mttei  had^e  {|^mii«b  vma  d¥<CKokjkcvi^der  JohaiiM  vea 
Waftden,  [da  he]  fMe  böiat  beft  vsde  an  atae  aat  ghe- 
kömen  amt»  vnde  49S3e  vdraoreueo  Johan  van  Wenden 
«Ik  nOraeieoea  gdü  in  daaae  aalaan  wlfe  aide  GLMrea 
Haaen  TOfbr^t  badde.  Vnda  wy  vnde  vaae  rechten 
enien  willen  Ludeken  Hanen  v^de  zinea  wären  eriniiaen 

mm 

by  deme  güde  behelden.  vnde  wären  em  dea  vor  dem 
prdueste  vnde  vör  den  clöstervrowen  van  der  Arndeszee 
vnde  v6r  alle  de  itonen,  de  van  erer  wegheae  där  vp 
zä(ken  willen.  Vortmer  w^ret  dal  deeaa  vAiboidinede 
Ludeke  Hane  edder  zyne  }vären  erfnämen  dit  vdrscreuen 
gAt  vnde  wätere  vnda  wea  wy  vnde  vnse  emen  em 
vnde  atnen  emen  an  densama  v^drscrenea  dorpe  gheläten 

.)iebl)|en,  vorsetten  vnde  vor]iLd|^n  weiden  .edder  var- 
koften,  dfsme  i^nea  deme  be  it  vorkoft  edder  vorsettef, 
deme  schal  desse  bref  alzo  hulpelick  wesen  lykerwyse  ~ 
eft  be  em  toscreuen  w^re;  edder  wy  schdlen  em  nyghe 
br^ne  gbeaen,  dede  lAden  van  worden  ta  worda,  alao 
desse  lüt  W^fict  4k  dat  desse  vdrben6mede  Ludeke 
Hane  edder  atne  wären  affindmen  dat  dorp  gantz  van 
den  elAetemowan  kMe  edd#r  wea,  ae  ddr  naeh  ane 
hebbea,  eund«^  dat  in  des^eme  br^ue  ben^Viet  jis,  zo 

'  ifahMa  wy  v^rbavu^mdeyi  bmn  jedd^p.TOse  araen^  vn^a 
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wffieD  deme  T6rben6meilen  Ladeken  Banen  vnde  Btaea 
*  wAfen  enien  nyg»  Mte  gheoeil  t]pp«  ^  vdriiWüi 
dorp,  de  IMen  s^Imi  van  wofie  to  worde,  alz«  i9t 
brdne  linden,  de  Ludeke  Haue  vode  ztne  reelite  emea 
keMbmi  BliMdoire  [Tnila  fff)  «ra  anJwu  gi^ 
wör  se  dat  hebben.  Vppe  dat  alle  desse  stucke  stede 
▼ade  vast  blyaen  Yiide  vogebcdlMa),  so  hMB%  wy  mk 
'  witoolKip  irnde  «k  wBigH  mia  mgbesegbele  ghebattglMl 
Mtan  v<Vr  dessen  bref,  de  gbe^heven  vnde  screuen  3^ 
M  ydaa  bdn  dAaanl  wailnndaffi  i*r  dir  na  ki  deme 
tea»deti  i^re,  in  ^tt  hüglMii  dryef  kdningbe  dAglie. 
Utr  duer  ya  gheweaet:  iUiVf&e  ifltolfatl  van 
#eHie  StonenbitgliMe,  raae  mavtclialclc,  AlliaMi  . 
Hellen evel d ,  Matthias  Smeker  vnde  Clawes  van  deme 
Lobeke  vnde  m^r  lAde  de  tögea  weidieb  aial.  , 

Kach  cirter  alten  Abschrift  gedruckt  in  (Kümmerers)  Gel.  u. 
gemeinnUtz.  Beitr.,  Rostock,  1841,  8.  109.  Das  Original 
befindet  «icli  im  gräflicii  liahnsclien  Arciiive  zu  Basedow. 
Ueber  den  wargentiner  oder  malcliiner  See  vgl.  Urk.  vom 
10  Oct.  1352. 


Nr.  €CC!LXXVI. 
Jhr  tiUter  tteim^ch  Voss  zu  Lindenherg  kaHiß 
van  dem  Kloster  Ivenack  emm  Theü  des 
Uülenfeldes  bei  Lindenberg,  nach  der  Seite 
^?aBj  J^et^ß99^  Ä^jfc 

D.  d.  im.  Aug.  23.  ■ 


In  godes  nämen  Amen.  Vdr  al  den  ienen,  de 
iSaeea  Mf  ada  edder  Mtea,  ik  h^^mutyk  Vea  qfMto 
Wdaacfatyth  to  deme  Lyndenbergbe  myt  mynea  reAtM 
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erqen,  disses  br^oe«  n^r«  UNpeteMm  Meime  6pwlm 
9»  dimer  socjy^jft,  dat  yk  feobler  wiUeker  schult  scbuldicb 

Idargarethe  Hostok  abbatissen,    vor  Wendel  Wilden 

pgwiijgi^  yad«  dwm-  fantsan  ooaiiaiaii  to  Yaepacfci 
Ur^.  IwHideKd  Mik  i4nkaiiAi«ipeiiiiH|||ie.  vdr  eyn  dayl 
güdas  des  HiUenualde«»,  d^M  yk  en  afgakoft  hebba» 
^tm  yd  byf  ii»  bandai«!  haa^na»  ait|rt;  abie  vAi  aU# 

bolte,  vor  allen  acker,  alza  dat  to  Torpyn  ward 
lymaiid«  y%  w«iita  dama  ach^degrduan^  a<bcf  di^ 
vUta  dtte  kteanda  ya  van  dama  pagbanai  hdte  «ranla 
an  den  see  to  Ilillenuelde,  den  de  vdrbenomede  pröuest 
alaa  dan  Ttocieaaii  gsAuau  vfta  ipvl^ta  van  danf 
Haghaoat  bolia  düa  wante  an  dan  vdiaoranan  a6  m 
U>  dner  angkaden  ach^e  merket  \ndß  m&kei  heft^ 
vnda '  da  .gvttasa  aaa  aabal  laade  myn  eiAeka  bOf 
wesen,  man  da  TArbtnöinade  pf&mM  vada  aOa  ayne 
I)^kd8iara  da  achdleu  vppe  deme  v6rscrauan  s$  to 
Hillaniidda  £naa  vryghaa  viacbar  babbaot  ^  «n  van 
des  godeshüs  weghen  vörbanömed  leuest  gadct,  sunder 
bkider  addar  bcAba  io  Awighar  iyi',  4k  acbal  da  babm 
gffdayngbe,  alaa  rAr,  gras,  di^aauwaafca  Vada  bolt  vnde 
was  to  d^r  syde  to  VQrahoUa  werd  fassende  ys,  üto^ 
van  dem»  vdracrafian  gfiqan«  Man  da  aahMa  van 
deme  Haghener  holte  wente  an  den  see  merket  ys, 
al^  da  v4ra€ranan  invldta  an  dan  aö  kdmanda  ya, 
vnda  dan  aae  vnda  gräsyngba  taaktai  »yddana  vndang, 
alze  de  vtvKUe  vort  yta  dema  aae  ytvl^teuda  ys,  di^» 
m  daam  ^tnbbandyke,  nian  dal  vi^rsamnan  gnm»  rAr, 
ball  ahnmtfa  van  dema  p>iM»n  myddale  dan  aae 
allein  lang,  waaaande  ys,  aMo  to  d^r  syde  to  Vorna- 
bnka  waad   dat  mdi^  ^altanAin  daa  ttdaabte  vdirba« 
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ndmed  vnde  ^rer  büre,  deme  de  prAaest  vdiiieiidiiia^ 
Tnde  dat  godesMb  des  gond,  to  km^%r  tyd,* 

brükelke  ^ghedum  an  deme  see  blyueii,  j^nde  vort  so  - 
itehdien  de  bAre  Tan  Vomholle  aa  deme  T^teettwf» 
aee  to  HHIemielde  liebben  Tryge  weterynghe  '%nm 
perden,  ereii  kügeiiy  seh^pen,  swyn  vnde  alle  eren 
▼ee  to  ^wygber  tfü;  snnder  btnder  edder  br6fte,  tute 
Trfge  schÄpwaschinge;  vort  alle  acker  vnde  hoHe^ 
alze  dat  beneddeii  deme  ;v6rscr^aen  se*  lyggende  ^ 
na  Torpyn  werd,  al«e  de  vtvlMe  vte  deme  vdraertiew 
eee  vtvl^tende  ys  Da  deme  Stubbendyke,  vnde  de 
gantae  Stidibendyk,  Ynde  vort  alae  de  auhie  vldte  vfte 
scb^de  vort  an  d^Ie  gfceyt  tuschen  deme  Vonihelfer 
Velde  vnde  deme  HHlenuelde,  dat  schal  dk  myn  erfleke 
k.6p  wesen;  men  de  halbe  grdsynge,  ahe  rAr,  gras, 
duvenwocke  vnde  holte  vnde  wes  wassende  ys  an 
deme  vdrscreaen  Stubbendyke  to  der  syde  to  Vem-^ 
Ikolte  werff,  van  deme  myddele  des  dykes  l^e  in 
de  lenge  vnttwey  to  dtfende  na  deme  invlötc  vnde 
na  deme  vtvldte,  alae  dat  lo  der  syde  to  Vom* 
holte  werd,  alze  rfir,  gras,  dAnenwocke  vnde  hoHe 
altomäle  wassende  vnde  stände  ys,  dat  schal  Varn* 
hoher  bAren  erfleke  gAd  wesen  vnde  to  dwiglier  lyd 
briikelke  eghendiim  hlyuen ;  vort  so  heft  de  v6rbenömede 
pröuest  vnde  godeshi\s  mj  vnde  mynen  eruen  gwid", 
dat  yk  madi  den  vdrbendmeden  StuUiendyk  stev^i^, 
wen  yd  my  gädet,  men  wen  yk  edder  myne  eruen  den 
atdwen)  so  ensehdle  wy  dat  w#ter  an  deme  v5raiere«eR 
dyke  alzo  höghe  nycht  stöwen,  dat  yd  den  buren  van 
Vomholte  duer  erer  sohMe  an  eren  holten,  an  ereme 
aekere  vnde  erer  grdsynghe  vnde  weyde  ndnen  byb#ar 
edder  Schäden  schal  dün.    Alle  dit  vörscreuen  gM^ 
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alze  acker,  hdite  vnde  de  gantee  see  vüde  de  gaut^e 
SUslibeiidj^k»  «L&e  dat  altom^U  io  Torj^  werd  lingoada 
y«9  AlM-  dat  de  ^MbaDteedt  prdiiasi  aa  deme  see  Tada 
an  deme  Stubbeudyke  to  deme  godeshus  io  bebolende 
Miana  fcaficliMan  lieft»  dat  aebal  akoauUk)  wenta  to 
dea  v&mc9üumk  aahMea  da  vdweiaaon  tw^  handelt 
mark  vinken^jgffHHfetipinghe  myt  aUem^  rechte  iny^ 
aiflaha  lU^p  weaan,  Vart  ya^aUa  daaM  ackare,  ia  dla 
den  lielteo,  in  al  der  weyde  vnde  in  alle  der  tobehd- 
^  alze  äfi  v6r«creuea.  gad  U>  UUleoueide^  dat  to 

}fmmUk0  waid  Ifigcnde  ya.  vaa  deiae  TdiaereaeA 
»cliedegrauen,  d^  van  deme  v6rscreueu  Uaghener  holte 
dMa  kdaiaade  ya  wenta  an  .den  v4racraaeii  saa,  dAr 
da  aAfede  vppe  markei  vnda  laAket  ys,  alae  TArseraaea 
«teyt,  vude  de  Imlue  gräsynge  an  deme  aee  vnde  an 
dama  StaUMndike^  de  halaa  giAagpagai  vryga  TiaelM- 
ryge,  weterynge,  sehäpwaschynghe,  alze  dat  altomäle 
v^acreuea  atayt»  alze  de  schade  vdrsereoen  vtwiaen^ 
d4r  hekba  yk  vdrhendiHed  her  HOiryk  Vap  ia  al  danM 
vdrscreuen  güde,  dat  to  Vorneholte  werd  Jyg^nde  ys, 
mfi  alia  ayaht  aaa  kfift»  mda  yk  vnda  syaa  araea 
aoMlen  dAr  ayaht  aaa  hebben  Tada  yk  ¥iida  tayna 
eraeo  aah^eu  dat  vorbeadmede  godeshus,  ere  knechte 
afiaitfa  hdra  an  dame  n^mßmmm  sAda»  dat  to.Vo» 
hohe  werd  lyggende  ya,  eise  vörscreuen  steyt^  nummei 
aaa  bakaarniecea»  hinderaa  edder .  beivercan.  Vort  aa 
daa  iwAa  huadarl  aiarkaa  viakandyiapenaingbea  vdi^ 
äcreuen,  de  yk  deme  vdrbenumedeu  pröueste  vnde 
igiBdeshöa  aeha&dicb  hya,  ddc  bebba  yk  vöcbenAaiad 
her  Knfyk  Vaa  Ydr  vyftych  $uuk  TudtandgheapeDmnghe 
eu  nüghe  vure  däa  aldusdAae  wys:  de  v6rebendmede 

fitpeal  haft  ti9k.nitba  mtmmt  vyf  awk-cMdia  viakM- 
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synt,  der  vif  mark  schal  yk  en  wiVren ,  al&e  reobt  jl* 
WAre  dk  dal  yk  dAr  Mlv  kAmm  kmid^  vmmm  la 
deme  vörscreuen  Goddyn,  där        pacht  vnde  b^de 
konda  aae  taateauda  bfyngany  Tiida  kand^  da  daaaa . 
daaie  godaahia  vrygh  vnda  nafcakiaiamaid  aaHvoiifi 
de  sohdl  da  prduast  vdrbendpied  van  my  an  dat  andaaa 
l^iak  aa  wetlan  nemmy  vnda  ma  yk  daaia  ftd^aala 
dAr  van  hAuen  di^,  der  adial  yk  en  wdran,  alze  daaie 
lande  eyn  rechl  ya.    VV^re  dk  dai  yk  v6rkenöniade 
kar  Hiatyk  daa  nydn  dda  aaloaada,  aa  aaiW  daoM 
v^rbenömeden  pröueste  vnde  godeshüs  to  deme  anderen 
n^ghaatao  anota  fifartana  d^ba  vada  yari  aUa  idr*  i>4r  * 
da  vdcacraoco  aadathalf  bnodeFt  mark  jHakan6ghaK- 
paoaighe,  de  yk  en  schuldych  byn,  gkaoan  vyfteyaa 
laaik  i^aldaa  vinkanOgkaapaaaigka  nMa^  auader  «vaa- 
toch ,  an  ^oar  sommen ,  edder  ik  8chal  so  an  wia 
wtaen  ao  w^yoec  erflaken  plefha,  alle  i4r  vjide 
wia  vptoMreada,  vula  da  vdraaraM«  XV  mBik  ^rmMth 
ögben  an  deme  höuetsummen  nummer  aAoslände;  w^re 
dk.  dal  dame  prdaaata  da  XV  nark  ? aakeadghett  ayakt 
amrorde»)  addat  ds^i  yk  am  Myt  hisea  «daa  nikghe 
attd^a,  alae  vOca^caaaii  ateyt,  ae  mach  da  vdrbaiid- 
mada  prd^aal  ?fta  ayna  «akdnma  mj  vfte  ib^mr 
eruen  afmdnen  and  erhalf  hunderd  mark  vinken^ghen- 
peaningba  to  ^oame  aunte  Martens  ddgha,  waa  yd  an 
gddat,  mda  yk  aakal  m  m  banddau  to  Yoepaaka  «o 
deme  suluen  sunte  Mertens  ddghe,  d^  se  my  vppe 
mdnat,  wyt  rddao,  gdden  patmkigbaa,  da  denaa 
ghaaga  VQda  gAd  synt,  an  dMV  ainiiiäii  eddat  niyt 
alao  vaie  vacvaJgkad^  pandfi»,  da  laa  diiaea  «dd^r 
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Vdren  mach,  dar  de  vdrbenomeden  ere  r^de  ghelt  an 
^ner  summen  van  christenen  edder  yan  iiideii  mede 
nemen  mdgben  vnde  den  panden  vul  to  tu  diinde, 
abe .  vAkeDd  alsa  des  behüf  ys,  vnde  w^'e  dat  borst 
word<^n  an  den  vdrscmien  XV  mark  vink^idghen,  dat 
schal  yk  myi  reden  penninglien  mede  betälen  myi  der 
höaeksmnmeu.  Alle  disse  ydrscreuen  dyng  vnde  eyn 
^slek  arCikel  by  syk  ]6ite  yk  her  Hinrlk  Vos  myt 
mynen  eruen  vdrbendmed  höuetman  vnde  mynen  trüwen 
niedel6iierMi,  ake  her  Hermm  Vos  to  Merkowe, 
Renward  Vos  vnde  Ebele  Vos  de  beyde  wönet  to 

^Gi»t96kei|doff|it^t  HarMtf  Vos  tdtna  Bitm^eobN!;luM 
vwto  Banmefca  Vt»  to  MMcowe  wy  heliben  gbeldnet 

vnde  Idaen  an  dysser  scryfl  suuder  argbelyst  edder 
hulpeword^  in  rechten  tHkwen  vnde  myt  6nersämenden 
hant  deme  vM>en<^meden  prAiieste,  abbatfsse,  prioren 
vnde  deme  gantsen  coniLenta  to  Yuenacke 
miä9  Me  4mi  nakdmereB  vnde  to  tri  wer  üaiit 
eren  v runden,  alze  3Lu0$itC  ÜtOltlSU^  vnde 
UliUriil  syme  adne  to  deae  Stonenha^ hen,  her 
Wedegbe  BSgghanhaghene,  Wedegh^i  tnde^Deghenar 
synen  sdnes  siede  vnde  vast  to  boleode.  In  testimo- 
NiMn  cnuiteai'  iMinliaofiMi  sigilla  aoslra  pMbentibils 
aeienter  sunt  appensa.  Datum  anno  domini  CIH^JCCCJnr, 
ta  vigilia  beati  Battholomei  apostoli  gloriosi. 

Nach  dem  im  grosslierzogl.  Geh.  u.  Haupt- Archive  zu  Schwerfn 
aufbewahrten  Originale,  auf  Pergament,  in  einer  kleines, 
engen,  scharfen  Minuskel.    Angehängt  sind  6  Pergament- 

ßtreifen;  von  den  beiden  ersten  sind  die  Siegel  abgefallen; 
die  4  letzten  tragen  runde  Siegel  aus  ungeiäuterlem  Wachs: 

3)  mit  einem  rechts  hin  laufenden  Fucbft9  im  leeren 


4)  9mt  dM»  SckU4a  «i^  «Ipeir  äif  den  rechten 
Sclii|il«9rmde  mkto  hin  echrelleiiddB  Fachte  und  der 
Uasckvlft:  ^ 

^  S' .  aBBLa  c§3  VO  C/2  #  4^ 

5}  ehigleidiei,  etwas  kldneref  Siegel  »Uder  CJoitcMiN 

♦  S'..-.  OS. 

6)  ein  gleichet,  iMh  IlMMres  Siegel,  etwa«  uoidarj 
mit  der  Umschrift: 

4«   r    .  OS. 


Nr.  C  OCXiXXm 
Bmmhmrd  MaUztm  ist  Pfarrer  ^xu  Kenz  im  isonie 

Barths  als  das  dortige  Marienbild  wunder- 
ikätiff  wird. 

im. 


¥o\QßüdG&  iavßs  1405  ward  der  aulauff  zu  Keate 
Im  lande  i«  Bart,  da  M«na  aoika  ffnedig  Min,  ans 
der  Ursachen,  das  zu  der  zeit  ein  gros  sterbend  war 
im  la«d^  vnd  in  dieser  kivchan  eis  iiibaoh  MamWWi 
stsndt,  da  «aich  eHicli  peffr fnnen,  dia  nüt  diHlm  baladan 
iman,  hinlobeten,  vnd  etliche  genasen,  welches  sie 
^tam  bMv  anseliffiebaii.  wwk-  daaibalhn  ^  gras 
gerächte  im  lande  und  lobete  sich  ein  ieder  dahin  ynd 
brachte setnofier,  also  dassder  pfarkerher  ItorttW 
0tOlttntt  das  erste  iar  bei  sechshondert  galdan  daren 
genhomeu. 

Nach  Kotegairten  Pomeranta^  1816,  S.  437.  —  Im  J.  1405  ward  - 
die  Leiche  des  ttersogs  Barnim  VI.  Vöa.  Barth  in  Kaos 
beigesetst;  fiber  dessen  sehenswerthes  Grabmal  vgl.  man 
Barthold  Pomm.  Gesch.  III,  S.  573. 

Der  Priester  Hamlary'  JUsfliail  Ist  bisher  fast  gar 
nidu  tibiani  fliwialn.aad  dt^cb  ela  Ma«ayaa  alcbt  na- 
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bedeotendM  WltlfäinKelt  inilSlMluQg;.  Im  J.  1405,  als  die 
Verebruoi^  dM  berttbmtea  Marienbildes  Kenz  auflcam 
md  der  Heriof  Barnim  Vh  tob  Barth  zn  Kern  begrabM 
wa(d,^ar  er  Pfmrrer  ««  Ka»«.  pamab  war  aal»  Vetter 
MoUtatt  Pfarrer  Barth.  Alt  dieier  hdher 
atleg  oder  'fcalorhett  war,  ward  llfMlMir  Pfarrer  au 
Barth;  diese  Stellung  war  la  ao  ferne  hedeotungsToU,  ala 
Barth  tai  der  ersten  BSIfte  dea  15.  Jahrhunderts  Rest  den« 
einer  htiaoglfchen  Iiiiida  war««  An  SßLUhwmkm-HH  war 
l$a9li|iar9Mall|att  auch  Domherr  zu  Güstrow,  camin- 
scher  Didctoe.  Als  Priester  and  atls  Pftirrer  xo  Barth,  90 /1tt$ Mt^er. 
wie  als  Voratehar  des  Prleater-Kalanda  dabeihat,  ^^f^' 
erscheint  er  sucrst  in  einyer  Urkunde  Yom  13  Jnntl434.  Am  39 
Hai  1448  war  -er  aath  schon  Pomhierr  an  Camin.  Am 
5  Jan.  1450  wird  er  ala  Plwrer' an  Barth  hersoglich-pommer- 
acher  Rath  und  Cancler  yenaant.  Bald.  4^<^auf,  vielleicht 
schon  im  J.  1450,  war  er  Oberpfarreir  ad  oiralannd  and 
Pfarrer  a«  IFatffabagan  hol  Stralsund;  genannt  wfrd  et 
als  aolcher  In  J.  1451.  Sein  Naclifolgeir  in  der  Pfarre  an  Bartl| 
war  schon  im  J.  1451  Heinrich  Voss,  welcher  am  5  Jan.  1450 
noch  Pfarrer  an  Grimme  war.  Am  24  Jtini  1453  war  er 
noch  Oberpfarrer  zu  Stralsund  and  Heinrieb  Voss  Pfarrer 
SU  Berlh.  l^etttj^arO  iUoUlfttt  wird  in  demselben  Jahre 
1453  gestorben  sein,  da  er  nach  dieser  Zeit  nicht  ^veiter 
vorkommt  und  Heinrich  Voss  schon  lm  «J.  1453  ala  OhetCaff^ 
berr  von  Stralsund  erscheint 

l^etnl^attr  Maltfan  war  Avahrscheinlich  ein  ßrnder  ^A^ifau^, 
Mittet  0  .:^o(t|  an       Grwbcnh  ng-en.  Nach  der  Urkunde  M^thW» 
vom  24  Juni  1410  haUa  jl Wlij^  ^jlaittatt  BcUder,  vff^  ^ 
sonst  nicht  weiter  genannt  werden.    In  der  Urkünde  vom 
20  März  1452  wird  der  Verdienste  gedacht,  welche  Idettt--: 
liaraiHallyan  und  seine  Vettern  om- die i^mllSaraUund 
sich  arwai;!^^  haben.  Diese  letztern  werden. nnr^mmerache 
Moltaan»  ans  den  Häusern  Wolde  und- Osten,  sein  können; 
also  war  er  wohl  aus  einem  meklenhurgischen  Ifaiise,  Am 
20Mlirzl453  war  auch  m^U^M^  %»i.^x^^k^^fj^ 
ihn  ünterhnndier  in  Stralsund. 
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Nr.  CCCLXXVIII. 
ihr  Knappe  Utäehe  MeUzm  zu  SiOMnkagen 
bekennt^  dass  ihm  das  Kloster  Rebrfelden 
mtf  mbssHmmtB  Zeit  mach  dem  Witten  des 

Klosters  JHenst  und  Bede  von  den  Klqster-' 
därfem  SüÜen  und  £Mi  abp^reten  habe^ 

meßr  er  die  BescUrmung  der  Derfiewehm 

üieriunnmetim 

D.  i.  MhTmift^w.  1408.  Jan.  m. 

Ik.  MMtf^  MOlttM  ^nknape,  nv  wönaftich 
lo  dam  6toT#»hftgliM,  bA«B«  viida  belAglit  dpen- 

bare  in  desser  scrift  vdr  allesweme,  dnt  de  gh^stliken 
heM^a  de  iibb«l  viide  dat  cooueot  des  cldsleres  to  Rejr 
Mtdde  TfliM  vi'MilwIioy  Tsde  ghunel  willen  tUf  Tiide 
mjDen  erven  ghegbuut  hebben  viidc  ghunnen  willen  to 
Mer  lyd,  de  cn  MieiMik  ie»  dee  MidteMe  irade  der 
bßde  in  eres  Tdrbenömeden  cMsteres  twdn  dorpen  to 
der  SSlten  vAde  to  dem  KleyCe^  na  ledekhi^i  vade 
matM  der  Mre.  V^nme  der  ^«nteckop  wie  der  ghnnet 
willen^  de  niy  viule  roynen  erven  schud  vnde  scben  is 
M  dem  aulmwi  ddntto  Y«de  in  dar  Md0f  eo  eebal  ül 
vnde  Wille  vnde  myne  erfen  edialen  de  lauten  vnde 
Inde  der  vörl>en^ineden  twier  dorpe  Suiten  vnde  Kleyte 
kesekemen  voda  naidflgfcndiDghen  to  reahla  in  el  eren 
zäken,  w6r  vnde  wanne  en  des  nöt  vnde  behfif  is,  Itke 
vosem  egbenen  erfliken  güde.  Vnde  welke  tyd  de 
anlne  abbat  vnde  dat  oonuent  to  Reyneadde  de  nv  aint 
edder  ere  uakömelinghe  de  vdrbenömeden  dönst  vnde 
b^de  wedder  Keeken  läten  van  my  edder  van  »ynen 
erven,  ao  aeM  ik  vnde  wille  edder  myne  erven  aehMen 
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en  dat  sulue  denst  VflA  de  bede  suiider  i^nigherleye 
tAgH^pypghfiy  Jiiiider  edder  wedder»p?4ke  weder  a^^erd^ 
vnde  läten,  atea  vry  vnde  quyd  vnde  so  vranttiken,  alse 
se  my  vnde  mynen  erven  de  gheantwerdet  hebben  vnde 
der  vrandiken  gheghunt  hebbeft,  in  tröwen  vnde  in 
gAAem  f^ucn,  also  dat  fk  ^^td^  iif^ntf  OftM  na« 
kdmeiingheii  m  den  snliien  dftn&te  vnde  b^de  edder  in 
Miiiglws  «nima  iriylM|(t  td4tr^  Inhsiiliiiagfiri  4m  vAr- 
be»6nieden  tvvyer  dorpe  mit  alte  niehtes  iiiclit  schöleii 
eddec  wülea  beli^de^k  ,  Des.  Uk  ^er  seker^ui  tücbnisse 

.  80  hebbe  ik  Wu90it  0UMt9U  yöncsenen  myn  ingbe- 
zeghel  witliken  henghen  latcn  an  dessen  bref,  de  ghe- 

.  sereaen  vnde  gbeuen  is  io  Olden  Trepetowe  na  godes 
b^rd  yMeynbniidert  idr  där  na  des  sesten  idres,  des 
tti^esten  seninendes  vcW.  der  bilghen  böebtyd  U>  liebt- 
■miniMMii 

Nach  dm  !m  grossherzogl.  Geh.  u.  Haupt-Archive  zu  Schwerfa 
fiiiftefrabrita  OrigiMle  auf  PergpMMt  in  einer  kleinda, 
festen  Minuskel.  An  einem  Pergamentstreifen  hängt  ein 
rundes  Siegel  ans  grünem  Wachs  mit  dem  rechts  gekehrten 
mttU^mitt^tn  Helme,  vor  welchem  eia  firSleb^  abgelMft 
Tab.  Hl,  F«.  10,  mit  der  Umschrift: 

S'.  LVDÖIÜIII  .  (DOJU.... 

Der  Aosdrnck  y,laBstea*'  (=  landsetea  ColoncD, 
vgT.  GrfmVs  Rccfctsatt  I,  S.  tot  Ihtr  W  ifaiALtoBbargl- 
s4mm  IMtaadüi- Mr  Mec  M^ipiksMHea«' 


Nr.  CCCLXXCL 

Der  Marsehatt  Lüdeke  JtoUzan  zu  SimmAagen, 
Lüdeke  Hahn  zu  Basedow  und  der  Rath  der 
Stadt  Malchin  entscheiden  im  Schiedsgerichte 
,  90riäknend  die  Strmügkeiten  über  die  Ge- 
waltthätiff ketten^  welche  die  Fürsten  Nkolaus 
mmd  Ckrieteph  WeHe^^Wmeem  gegem  düe 
Güter  des  Klosters  Dargun,  namentlieh  gegen 

•   

,  dae  eietneme  Haus  des  Khsiers  zk  MaldUn, 

ausgeübt  haben. 

D.  d  1406.  ApiÜ  1& 


Also  TBS . de  ^dele  liere  Ciawes  van  Weodaii  van 
iImt  weghene  vwde  vm  itaes  bhVders  weghiM  hm 

Cristofers  van  Wenden  van  der  enen  zyde  vnde  van 
dm%  gph— triikftn  Yiiders  wde  haten  ai^bat.Koijgharo  vnde 
stnes  connentes  weghene  vppe  da  anderen  syda  by 
vns  Hj^i^tfft^-  ^UUAtt^nt  marscliarlke  thu  deme^ 
Stonaniiagliane  .wdoaftteh«  JLndaka  Haiian  4ha 
Baaedowe,  borghermMerfen  vAde  deme  mtaen  rdda 
Um  Malchin  zynt  gheUeueii  rechtes ,  ilkes  vnde  vrunt- 
adiop  adder  waa  wy  an  ingninn  dw  faniaa»  mJiawnacht 
vnde  thu  t^nclracht  vrame  alle  Schicht,  sch^linge  vnde 
acbddatti  den  de  vMbandmedan  eddiden  heran  her 
Gawea  vnde  her  Crtatofar  dam  godaslidaa  thu  Dargnn  . 
thutoghen  vnde  ßän  hebben  vppe  deme  steenhüze  thu 
Malchin  vnda  yn  Arema  gdde,  wdr  ne  dat  habban:  lo 
negghe  wy  dyt  vdrbenömet  gLu0efte  Molttm  thu 
deme  Stouenhaghene,  Ludeke  Uane,  borgher- 
mtetare  vnde  r&tmanne  tf»  Malcbyn  vdr  vfuntadiop 

'      Digitized  by  Google 


vnde  ^ndracht,   tlat  vnzc  vdrbendmeden  heren  van 

Warne  schdlet  deme  abbele  vnde  ^deme  godeshuze  Ihu 

Dargaa  wedder  gbenen  vn^  scliyokm  kelele,  grdpen, 

kannen,  luttik  vnde  gröt,  viule  wes  de  zyiien  vaii  deme 

stcenhüze  tha  Malchin  ghebrocht  hebben  dat  thu  hüs- 

gheräde  hört.   Vortmer  schölen  vnze  hercn  deme  abbete 

viide  dcme  godesbiize  tka  Dargua  rrantl^  vnde  gnedich 

wezeh  Tnde  ze  rnie  M^gdii  keieltermeii  lüde  bevreden 

myi  allen  trüwen  vnde  sch6Ien  ze  läten  by  al  der  olden 

Tryghejt  vnde  reehticheyt,  de  ze  van  oldinghes  ghebat 

hebben,   vnde  schien  deme  godesb^ze  tbn  Dargnn 

gheuen  ^nen  nygen  br^ff,   dar  ze  alle  oUlen  br^ue 

mede  vesteghen  vnde  atedegben  vp  alle  giit,  dat  an 

der  v6rben6meden  heren  lande  gheleghen  ys,  viide  de 

ebbet  van  Dargun  myt  zyneme  connente  vnde  ere . 

naktoeltnghe  da  a^diiM  vnae  heeen  föp  ere  gnedegbe 

heren  holden,   alzo  vöre  van  oldinghes   ere  olderen 

vnde  dner4ldeceii  ghehelden  ayn,  vode  de  abbat  van 

Darg&R  4b  sdMil  vitzen  beren  Ybde  den  tvm  ecb^feken 

^ne  16zinghe  des  bannes,  vnde  där  schal  alle^sebäde 

'  Tfide  verdraei,  den  vnse  Immi'  vnde  4»-  em  deM 

gOidesbdae  ghed^  ^bben,  quyd,  l6n  vnde  vryg  mede 

wezen.   Alzo  hyr  vdrscrenen  ys,  dat  bebbe  wy  §Lu» 

Mto  JHUUtM  ihm  dem^AtonMhagfaene^  Lodeke 

Hane  tliu  Bazedowe^   borgbermdstere  vnd  rädmanne 

tlHi  liakiiin  zeekt,  zegghen  i^de  entscb^den  an  «jmien 

mle  an  vrtmiaehef,  vnde  bebben  myt  wMen  vn#e  myt 

wytscbop   vnze   ingbezeghele  ghebenghet  Hten  vör 

floBwn  Mff,  de  gkeserenen  ya  na  ^es  bdrt  Aftnent 

^eerhandert  iär  vnde  zos  iär,  in  deme  Arsten  vrygdäghe 

na  Paschen.  *^  -  • 

llbch  dem  Ori^nale  hm  gmAmm^.  Ml  «*  B.  Ardiva  ia 
Scbwerhi,  aaf  Pergament,  In  efaier  dicke»  Hbraikel.  Von  / 
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den  eingeliängten  3  PergamenUtreifeo  tragfl*  MT  #0  hMsm 

ersten  Siegel  mit  eingelegter  lirauoer  Wacbsplatte;  daß 
dritte  ist  abgerissen: 

1)  ein  runde«  Siegel  mit  dem  rediii  gikebrIM  mältpins 
0c{)en  Helme,  vor  dem  recbta  im  SiegeUeldo  ein  S  ateht^ 

abgebildet  Tab.  Hl,  Fig.  10;  Umschriri: 

S' .  LVDaKini  .  mOLSHR. 

2)  ein  rundes  Siegel  mit  einem  ScbUdCy  auf  dem  ekl 
itcbli  sekalurttr  IhÜMi  atdil;  UaadiHfti 

1»  » .  vmma .  mmr  «i  «i  «i 

I 

Nr.  CCCLXXX. 
Die  Fürsten  Nicolaus  und  Christoph  von  Werte 
beMUgm  und  ernemm  iie  '  PrMtegim  dmr 
Stade  JUbikim. 

D«     MridhiUw  Sik^*  13* 

Wy  her,  Gfaiwes  rnäm  hu  Crystafier  iMrMare  ym 
9(MieB  gnMtii  keren  Hiö  Weile  bekeMm  öpewUmr  an 
defliue  br^ue»  dat  vfymyi  uzen  enien  vzen  ieuen  trüwen 
ihm  hlykm  fAimmmm  Ihe  lUeliin  imde  der  aideliejrC 
därzalues  sChölen  vnde  wyllen  alle  olde  breue,  dede 
leddelyk  syad»  de  ze  der  ber»chep  hebben  enhoAp 
daii^  alze  se  ytn^yaen^  vnde  wat  ae  van  Maa»)  da  ta^ 
delyk  zynt,  liebben  van  üzeme  vadere  edder  van  zynen 
oldeteM  imde  ^  Yaa  aynea  vdr^Ardea,  de  aokdie  iry 
en  vamyghen  yiide  andere  betee  gkeana»  idae  da  aldeii 
Athwyzen»  vnde  de  zuluen  olden  breue  ky  aUer  nacht 
kakaUan^ndeUlhett)  lyka  4er  wya  all  wy  ae  cn  safaiiB 
bezeghelt  vnde  gheuen  haddeii.  Wy  8cb6Ien  vnde 
wyllen  ze  6k  by  alme  rechte»  dat  ze  oldynghea  ghehad 
.kebkan^  lAlhen,  aide  vadr  wtehayt,  d«  ae  ghy  gkciad 


Digitized  by  Google 


m 

—  1  

iMlNbeBt  vifde:.bthokl«n  wmäe  nctykwM  mede  wdr  ane 

yorvnrechten.  Dat  loue  \vy  vörbenumede  heren  v6r  ü& 
vnde  v6ff  vnse  eniea  üzea  vdrbenüniedea  rädniaiiiien 
Tnde  der  mtohisyt  der  «lad  ta  Malchin  an  gfiMait  trAwen 
stede  vnde  vast  tu  holdende  zunder  ienegherleyghe  wed- 
derspr^e  vnde  hebben  des  ta  thijge  vse  yngfaezegele 
▼dr  dessen  br^f  Idthen  ^ndrachtlyken  ghebengbet,  deze 
gheueii  ys  tu  Malchin  na  ghodes  bo^'rt  v^rteyghen  hun- 
dert yAt  där  na  an  dem  sosten  järe,,  an  snncte  Lueyen 
ddgbe  der  hyllegheri' inricTrTiwen.  <  Hyr  ^uer  zynt  g;he- 
wezet  uze  löuen  träwen:  JLÜt^tUt  ütoltfatt  tu  deme 
StauenbageO)  uze  marzscalk,  Lädeke  Hiuie  t& 
Bazedowe  vnde  fgtnttft  £Bolt^m,  des  marzscal- 
kes  zdne^.Tttde  vele  andere  beddeme  läde,  de  Idoen 
werdeeb.  zynt 

Nach  einer  beglaubigten  Abschrift,  welche  von  dem  im  mal- 
chiner Stadt- Archive  aufbewahrten,  der  Siegel  beraubten 
Originale  auf  Pergament  genofuioeo  ist.  —  Gedruckt  ia 
Gerdes  NtttzL  Samml.  S.  672. 


Nr.  CCCLXXXI. 

Der  Ritter'  Dlrich  Moltzan  und  mehrei^e  Knajtpen 
groben  den  Ratkmännem  van  ParcUm  und 
Güstrow  für  die  von  diesen  für  jene  über- 
nommene  Bürgschaft  für  276  Mk.  HA.  Pf. 
Sieherhfü^  unte^*  Vcrwüücührung  des  Eior 
lagers. 

D.,  d.  Wismar.  1406.  Dec.  21. 

» 

Wy  ITltriit  ütOl^att  ridder,  Uinrik  van  Keine, 
Wedegbe  van  Leesten,  Mathyas  Smeker,  Wlutng  vau 

X  von  Maltiahnsche  ürk.  ^»aminl.  II.  30 

0 
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Oldenborch,  GlHMiler  Lewetsowe,  Clawes  Fyneke, 
Jachym  Lynstowe,  Uenneke  Lewessow,  Cord  Graboir, 
knapen,  bekennen  vnde  beldgben  6penbare  in  dessem 

hrt^iie,  dat  wy  tnyä  vsen  eruen  hebbeii  vte  set  to  löuers 
vnde.  liebben  16uen  heet^  de  örliken  maunes  borgber* 
mustere  fnäe  lAtmanne  der  stat  to  Parcham  vnde  der 
stat  iho  Gkustrowe  vor  derdehalfliundert  mark  lubescher 
pennynghe  vnde  yyff  vnde  iwinUch  mark  der  salaen  ^ 
niTiile,  de  wy  ynde  vse  emen  betilen  schalen  vnde 
wyllen  to  snnte  Mychaelis  d^ghe  de  nä  n^ghest  toko- 
nende  ia«  W^cet  dat  desae  vdrbendmede  borgbermdetere '  ' 
vnde  rAtmanne  der  stede  Parcfaam  vnde  Gboatrowe  i%nU 
gberieye  binder  edder  sclidden  nemen  edder  döden  van 
deaaea  vdribendmeden  Idaedes  weghese-  vnde  vmm« 
deasea  vdrscreoenen  gbeldes  wyllen,  ddr  schöle  wy  vnde 
yae  erue  zee  ghans  af  nemeu,  entw^ren  vnde  vnt- 
lirlgen  van  acbolt,  hinder,  koate  vnde  van  aUeme 
scheiden  desses  vörbenömeden  Iduedes,   degher  vnde 
4|nit,  scbädeldS),  sunder  eede  vnde  sunder  recbtgbang. 
W^re  dat  dyt  nicbt  enscbüde,  so  scbdle  wy  vnde  wyllen 
inkumen  byniieu   de  stat  to  Gustrowe  des  neghesten 
ddgbes  na  sanfte  Mycbele  nu  n^gbest  tokdmende  is  vnde 
holden  den  vdrbendnieden  borgberm^steren  vnde  rAt- 
mannen  der  stede  Parcliam  vnde  (»hustrowe  dar  en  recht 
witlik  inlegber  vnde  schaden  där  nioht  vt  hömdken 
edder  dpenbare,  eer  wy  en  desses  v6rbendmeden  Idne- 
des  ghantzlikea  benomen  vnde  vntfriget  hehben»  vnde 
allen  binder  vnde  Schäden,  koste,  t^ngbe»  dal  ze  van 
desses  löuedes   weghene  nomen    edder   ddn  hebbcn, 
gantzliken  to  ercr  nogbe  wedderlecht  vnde  betalet 
hebben.  Alle  desse  vdrscreoenen  Studie  vnde  An  lAwelk 
artikel  bezunderghen  wy  Vlvpfi  .fltOU)an  ridder, 
(Hinrik)  Hinrik  van  Colae,  Wedegbe  van  Leesteni  Ma- 
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thyas  Smeker,  Wlayog  van  OJdenlK>re]i,  Ghimter  Lewes- 

sow,  Clawes  Fyneke,  Jacbym  Lynstowe,  Henneke  Le« 
wessowe  viule  Cord  Grabowe  vorbendmed  myd  vseii 

Idtten  Tnde  aegghen  myd  bände  yiide  myd 
munde  alle  wärliken  myd  ener  sanieden  hant  den  v6r- 
bendmadeu  borgberm^terea  vnde  räitmannen  der  etede 
Parcbam  vnde  Gbastrow  in  ghüden  trAwen  myd  gbaatsem 
Iduen  siede  vnde  vast  to  hoidende  sunder  hinder,  bul- 
perede  ed^er  wedderspräke  Ynde  degber  sander  alle 
argheliat  To  högber  betdcbnisse  vnde  wArbeyt  desaer 
vdrscreuenen  stucke  so  hcbbe  wy  Utt^ft  iUOltlSlI 
ridder,  liinrik  van  KoJne,  Wedeghe  van  Leesten,  Ma- 
thyas  Smeker,  Wluyn^  van  Oldenborch,  Ghunter  Le- 
wesso w,  Clawes  Fyneke,  Jacbym  Lynstowe,  Ilenneke 
Lewaasowe  vnde  Cord  Grabowe  TÖrben^mad-  myd  gban» 
tzer  witscbop  vnde  vulbdrt  vse  ingheseghele  bengbet 
Jäten  an  dessen  bref,  de  gbeuen  vnde  screuen  is  to  der 
Wismar  na  godes  bdrt  veerteynbondert  yär  dilr  na  ui 
deme  sesten  yäre,  in  sunte  Thomas  dägbe  des  hilghen 
apostels. 

Kach  dem  Orginale  auf  Pergament  im  Stadt- Archive  zu  Güstrow. 
An  Pergamentstreifen  hangen  die  Siegel  der  Aussteller, 
zuerst  ^UitfiH  i?$toU}stt  Siegel  mit  dem  recht«  gekehrten 
Ueluie;  von  der  Umschrift  ist  noch  zu  lesen: 

I 
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Nr.  CCCLXXXII. 

Hermann  Pläne  leistet  für  seine  Ehefrau^  Anna 
MoUeke,  Verzieht  mf  deren  nächste  Erb- 
reckte^  nachdem  er  für  Brautschatz  und 

nächstes  Erbe  abgefunden  ist,  mit  Ausnahme 
dessen,  was  ikm  etwa  ven  L&dehe  Mcitzan 
für  Bauten  zu  Osten  und  für  Kosten  für 
des  Käniffs  (Jlbreckt  von  Schweden?)  Aufent- 
halt zu  Schmichtenberg  zukommen  sollte. 
D.  d.  Barth.   1407.  Jan  31. 


Ik  Hennen  Plone  wtoailich  to  deme  Niendorpe 
mit  minen  rechten  eruen  bekenne  öpenbare  in  dessen 
brtee^  dat  my  vulk^meliken  na  mtnen  willen  vorndghel 
Tnde  ber^t  s!n  soshnndert  mark  .sundisch  v6r  myhes 
wyaes  Anneken  brütschat,  £uert  Molüken  dochter, 
dem  got  gnMe,  dät  scal  ik  e*r  van  stAdan  an  v&re 
bewäringe  dui),  alse  in  vnser  heren  hertoch  Barnym 
vnde  hertoch  Warslaaes  lande  e«n  recht  is.  Vortmer 
bekenne  ik  Hermen  Torbendmel*  ndl  mtnen  rechten 
emen,  dat  ik  vntfangen  hebbe  veerdelialfliundert  mark 
eandesch  van  mtnes  wyues  Anneken  wegen  v6r  eres 
▼äder  eroe  vnde  leen,  rör  erer  mdder,  susfer,  brAder 
eme  vnde  leen  vnde  v6r  alle  erc  rechticheit  vnde 
anral,  dat  ay  wat  yd  sy,  ynde  där  nicht  yH  to  ne> 
mende  edder  in  to  te'nde,  yd  ligghe  in  wat  bereA  * 
,  lande  dat  yd  ligghe.  Vnde  ik  üermen  vdrscreuen  vnde 
myn  wtf  Anneke  mit  vsen  rechten  eruen  wy  lAten  af  , 
yeghenwardicli  mit  kraft  desses  br^ues  van  erue  vnde 
van  Idne.  vnde  van  alleme,  alse  vdrscreuen  is,  vnde 
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^  schalen  dät  nieht  m^r  vp  säken,  ald^wlle  dat  Cord 
Moltike  leuet  edder  he  söneseruen  oa  syk  heft.  Wörel 
,  ,6k  dat  ik  HermeD  v6rbendmet  vorstorue  vnde  myii  wtf 
Anneke  yerghen  vpsaken  wolde  vurder,  so  bekenne 
dat  ik  dessen  vdrbeoömeden  summen  penoinge 
▼pgheb^ret  hebbe  yan  et^r  wegfa^ne,  ddr  sebal  Cort 
Moltike  vnde  syne  eruen  vnuorsümet  ane  vvesen.  W^re. 
dk  dat  Cort  Moltike  anhinge  siuider  eroen,  wdr  myn 
wtf  Anneke  edder  nlne  eraen  edder  ik  van  erer 
weghene  denne  recht  ane  sin,  dat  wäre  ik  vnuorsümet, 
sonder  alltoe  Tmme  Redebusse,  also  alze  dat  liebt 
binnen  allen  synen  sebdden,  oft  yrAwe  Jntte,  -  her 
Vicke  Moltiken  wif,  Cort  Moltiken  doet  leiledey  edder 
Gort  Moltike  n^ne  emen  na  sik  enleAede,  so  scal  ik 
Hermen  Plöne  vörbenömed  vnde  myn  wtf  Anneke  vör- 
bendmed  edder  vse  rechte  eruen  ze  nerghen  ane  vor- 
wAten,  alle  Sie  wlle  dat  de  vörbentoede  vrAwe  Jntle 
leuet,  an  desseme  yorbenömeden  gäde  Hedebusse, 
bocdi)  hof,  dorp,  mdlen,  acker,  wi&sche,  weyd% 
holte  ynde  vpbdringhe  in  desseme  vörbendmeden  gdde 
vnde  mit  alle  sineu  tobehöringen  vnde  rechticheit,  also 
alse  dat  Ucbt  byniien  alle*  synen  schien.  Vortmer  > 
seal  ik  Hermen  ydrbendmet  mit  mynen  eruen  Corde 
vnde  synen  eruen  alle  maninghe  vnde  schuldinge  vor- 
dregen  vnde  alle  tosprAke,  de  ik  to  en  badde,  dat 
w^re  wat  Id  w^re,  sunder  allAne  yd  enw^re,  dat  Utl^  . 
«fltoUlM  wes  recht  worde  mit  my  vmme  de 

bAwet  to  der  Osten  ynde  ymme  de  koste,  de 

  * 

ftÜB^it^  secht  de  he  där  möre  upsehup,  do  de 

könynk  to  deme  S wichtenberge  lach,  wen  her 

Vieke  Moltike;  wdre  dat  aike  dat  €k>rt  my  yan  rechtes 

wegene  ddr  ane  wat  dun  scal  na  myner  tospräke  vnde 
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syneme  antwerde,  wes  där  vmiiie  tw6n  van  synen 
yninden  vnde  tw^n  van  mtnen  Trandeit  danket  recht 

wesen,  des  scal  ik  vnürzumet  wcscn,  men  ik  vnde 
ntne  eraen  aodlen  n^nerleye  tospräke  to  Corde  edder 
to  aynen  emen  vorder  hebben,  men  alse  vninie  dit  ^ne  . 
stucke  allßne,  dat  hir  ruret  is.  Alle  desse  v6rscreuene 
Stocke  Mue  ik  Uemen  Piene  mit  mtnen  eraen  Corde 
ynde  synen  emen  ste4e  vnde  vast  to  holdende  sonder 
y^negerleie  argelist  ofte  hulperede  vnde  to  syner  tr&wen 
hant;  Hennc^e  Moltiken  vnde  Hinrik  Moltiken  sj^eme^ 
söiie,  Frederik  vnde  Henneken  Moltiken  bröderen. 
Des  to  tilge  vnde  gröter  bewäringe  so  hebbe  ik'  mit 
vrilscop  myn  ingezegel  läten  hengen  an  dessen  hrkf 
vör  my  vnde  nitne  emen.  Hir  sin  öuer  wesen  de 
Urbaren  löde:  her  Nicolaus  van  Vitzen,  ridder,  w6naf- 
tioh  to  Dyoltze,  Hinrik  Teskenbagen,  Vicke  Bere  van 
Hugelstorp,  Vit  Dechow,  Iteymer  Dechovve  vnde  Vicke 
StarkoW)  de  alle  to  ttfß  vnde  witscop  ere  inghezegele 
hebben  hengen  lAten  an  dessen  br^  dorch  mtner  bede 
willen 9  de  gegeuen  is  to  Bart  na  godes  bört  dilsent 
yAre  veerbundert  ytt  där  na  in  deroe  sedden  yAre,  des 
n^ghesten  mAndages  vor  vnser  vröwen  däghe  to  licht- 
missen. 

fVach  den  Im  grduberzoglichen  Geb.  und  Haupt- Archive  zu 
Schwerin  anfbewahrlea  OriglMle  «uf  Pergament  in  einer 
gelSafigen  Bliqul^el.  Aq^ehängt  sind  7  Pergamentotreifen, 
welche  mit  Ausnahme  dec  swelten  alle  dat  Siegel  Terloren 
haben;  an  dem  iwelten  Streifen  hSngl  ein  niades  Siegel 
mit  einem  Schilde,  anf  welcban  ein  aiOlipericbteler  Wotf 
(oder  Facha)  steht;  Umschrift:  , 

QLÄWS  .  VÄB  .  VlTZan  .  (DILlf, 


/ 
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Nr.  GCCLXXXIIL 

Die  Brüder  Claus  ui§d  Radeke  Koisdorf  4pu  Ge- 
wetzin und  ihr  Vetter  Claus  geloben  durch 
FermUielung  des  Marschalls  Lüdeke  Molizan 
zu  Stavenhagen  und  seines  Sohnes  Heinrich 
dem  KloHer  Dargun  etnen  enrigen  Frieden 
über  die  Fehde  mit  dem  Kloster  j  in  welcher 
Claus  Kardarf  demselben  pi  Darbehn  Pferde 
nahm  und  sein  Bruder  Radeke  darüber  ge- 
fangen ward. 

D.  d.  1407,  Mai  1?.  , 


Ik  Ctowes  vnde  Badke^  br6dere,  thu  Gewetzyn,  Tnde 
Clawes,  ynse'yeddere,  gheh^ten  Kerkdorpe  bekennen 
vnde  bethnglien  6penbar  an  desseme  br^ue,  dat  wi  hebben 
Iduet  vnde  asecht  ^^fien  witliken  vrede  deme  abbete  van 
Dargun  vnde  zyneme  coiraeate  vnde  ghaiitzHken  deme 
minien  godeshüzes  gbüde  thu  holdende  thu  eweghen 
tyden  alze  Tnime  de  schiebt,  dede  adiaeb»  do  il^  €iawes 
vörbenamed  myt  mynen  medehulperen  de  perde  na^m 
tlio  Darghbende,  dar  myn  bröder  Radke  VQrl,iei)0med 
.  daer  grepen  wart,  vnde  där  nicht  m^r  vp  thu  zdkenda 
de  dor  vsen  willen  do^'n  edder  täten  willen,  thu  Äweghen 
tydeo,  vnd§  wi  schdleu  vnde  >yiUea  des  godesh&ses 
vmnt  wesen  ibu  ende.  Dit  Idue  wi  vdrbenomeden  thu 
holdende  sunder  arghelist.  Dit  heft  d^^hedynghet 
itttOeft^  MOl^an  marscbalk  thu  deme  S^touen- 
haghene' vnde  syn  z6ne  ^iwAt  SM^WX*  Tbü 
högherer  bewisinghe  desser  dynk  so  hebbe  wi  vörbeno- 
meileii  vQse  Ingbezeghde  benghet  v6r  dessen  br^f^  .df> 
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screueii  is  na  ^ode»  hörd  v^rteynhändert  \är  an  deine 
sdoeden  iäre,  där  na  an  deme  ajc^teden  däghe  godea 
hemmeWärf. 

Nach  dem  Im  grostherzogl.  Gell.  u.  Haupt-Archive  zu  Schwerin 
MfbewaFfrh>n,  auf  Pergament  in  einer  kUslaeo,  engen  Mi- 
BOftkel  geschriebenen  Ori<;inale.  An  Pergamentstreifen  ban- 
gen 3  runde  Siegel  niU  eingelegter  grOner  Wachsplatte,  auf 
jedem  mit  drei  KamrUdeni  asf  einem  jHeh^aden  Schilde; 
UoMcbriften: 

1)  *  S'  .  aL . . .  S      K  P  cgD 

3)  4«  S'.  OLnWOS      KaRRDORP  #. 
-Dies  iit  ohne  Zweifel  daaeelbe  Siegel  mit  Nr.  1. . 
3)  .  .  R  i  OR.  .  . 


Nr.  CGCLXXXJV. 

Rej/mer  NUzentm  hat  gegeben  dem  Closter 
jj  DobberHn  5  -  Ubsek  Mk  emges  Geldes  aus 

.  ^dem  Dorfe  Moldessow^  also  von  Drewes 
^ySekrMtr  2  M.  Mk.  nrinus  4  s.j  von  Tg^ 
^»deke  Schmede  3  lub.  Mk.  und  4  s.  läb.*^ 
(Clandrian), 

D.  d.  1407.  Nov.  10. 


—  —       des  riosters   —       —  . 

—  —      —   gbeldeS)  da  se  vns    —      —  — 

—  —  —  dorpe  to  Moldeasowe  ake  —  — 
. ...  es  ScroOere  —  —  ....  eke  Smede  dr6  lubesche 
mark  [vndej       sdüiUnse  ed<&r  —  -~  ^  .büwen 

to  ^wighen  ttdan  desae  [vdrjaereuen  — ;  —  ^  vtff 

lubesche  mariL  ^wig[ber]  —  —  —  —  deii»a  gao^baa  ' 
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conuente  vor[lä]ten  v6r  den  heren  vnde  schölen  —  

elkeo  gaies  mid  alieme  rechte  v6r  dessen  vörscreueo 

vtff  labesche  mark  —  —  vnde  gantze  oonueDt 

myne  olderen  alze  Marquard  Notzentine  myn  —7  —  

?iide  myo  wiS  Tzickere  wen  vna  de  I^ue  god  vnl 

r^pen  vao  de  —  . .  le  ilr  twie  beghSn  mid 

vilgen  Vöde  mid  s^emissen  mid  bareu  —7  te 

de  Itchamme ,  ieghenwardieh  w^ren,  alze  des  drudden 
ddghes  na  —  _  ^  ^  vode  des  drudden  d^ghes 
ua  sunte  Brictius  däghe;  wSret  dat  de  dach  — 
—  vppe  dnen  sondach,  so  schal  dat  .wesen  des 
ndghesten  däghes  dar  na.  Vortmer  —  —  [stjoruen 
byo  an  god,  so  schal  de  ^ne  tüd  der  beghanknisse 
k6men  vppe  den  dach  alze  ik  vorstornen  byn.  Vortmer 
van  dessen  vdrscreuen  viff  lubesclien  marken  schölen 
de'  pv^stere,  de  ieghenwardieh  sin  in  den  vtigen  ynde 
in  der  s^Iemissen,  bebben  ^ne  mark,  16  to  der  tiid 
der  beghanknisse  achte  schillinghe,  vnde  de  clösteriunc- 
vrouwjsn  schölen  hebben«v^re  mark,  «6  to  .der  tüd  twd 

*  * 

mark.  Vortmer  so  hebbe  ik  ghekdren  vnde  ieghen^ 
wardighen  kese  myoe  grifft  to  Dobbertin  in  dat  cldster, 
vnde  wen  ik.  Torstornen  byn  an  god,  so  schölen  de 
pr^stere  vnde  clösteriuncvrowen  mynen  licham  inhMen 
mit  werdicheit,  alze  sik  dat  höret.  W^ret  ök  dat  ik 
vorstorue  hüten  landes  edder  bynnen  landes,  alzo  dat 
myn  licham  hir  ieghenwardieh  nicht  kdmen  konde,  so 
sehölen  se  inhdlen  de  bäre  mid  werdicheit,  effta  de 
Itcham  ieghenwardieh  wöre  -vnde  begbän  my  yort  myd 
vilgen  vnde  myd  s^lemissen.  Hir  ;synt  öuer  wesen  to 
t4ghe  vnde  d)s  dyt  mede  d(&ghed4nghet  hebben 
de  dacbtigben  lüde  Wulningh  van  OldealNifeb  vnd 
Ümrttt  ;^lt)atl  van  Schorsow.   To  gröterer  be- 

r  — 
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kantnisse  alle  des^yer  vörscreueu  stiikke  liebbe  ik 
Beymer  Notsentin  T^rscreven  myn  ingliesegliel  mtd 
witscop  I^ten  bergen  v6r  dessen  brMT,  de  gheoen  Tnde 
acreuen  is  veerteyiihundert  iar  där  na  in  deme  s6ueden 
iAre,  fai  aonte  Mertens  dvende  des  Irilgben  byschoppes. 

Nach  dem  OrigTnnfe  im  Archive  des  Klosters  Dobberlin.  Die 
obere  Uälfle  des  Pergaments  ist  fast  ganz  durch  Moder 
vergangen;  den  Inhalt  der  Urkunde  giebt  D.  Clandrian  in 
dem  Verzeichnisse  der  dabbertinschen  Urkunden  so  ao, 
wie  er  hier  vorgesetzt  ist.  Das  Siegel  febit, 


Nr,  CCCLXXXV, 

Der  Fürst  Nicolatis  von  Werle  bestätigt  die 
■  Verpfändung  mehrerer  Güter  in  KUtendorf 
vm  Adrian  Bregde  an  das  Kloster*  Ivenack* 
D.  d.  1408.   März  21. 


In  godes  »Amen  Amen.  Wi  her  Clawes  van  Wenden, 

der  godes  gn<1de  here  van  Werle,  dün  witlek  allen 
diriatenen  14den,  dat  y6t  vna  gheweaet  ys  vnse  l^ue 
trtwe  man  Adryan  Breyde  van  Kyddendorpe  vnde  heft  . 
vns  berychtet,  wo  he  dor  syiier  not  willen  lieft  vur- 
aettet  pandes  vnde  Yurk6ft  huuen  vnde  gAd  to  Kidden- 
dorpe  deme  prdneste  vnde  godeshüs  to  Yuenacke, 
vnde  de  sulue  Adryan  heft  yns  vort  gbebedeu,  dat  wy 
deme  ydrbendmeden  godeshAs  dat  TÖrscreaen  g8d 
▼nde  hfiven  wolden  ynr^gbenen  vnde  l^nen.  Des  bebbe 
wy  angbeseeii  den  trüvven  dynst,  den  vns  de  v6rbe- 
ndmede  Adryan  gbedän  heil,  vnde  S3^e  n6t,  vnde 
hebben  gbegunt,  glieuen,  l^nen  vnde  gunnen  an 
reohtome  i^ghendümme  deme  vdrbenoniedaa  prtkietii« 
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vnde  godesbus  to  Yuenacke  an  diaser  scriCt  alle  gut 
▼nde  häueiiy  de  he  deme  pdneste  pandläft  settet  heft 
▼nde  vnrkoft  heft  myt  aller  vrygheyt  vnde  inyt  nlleme 
rechte  bnikelken  to  hesitteude  vnde  to  hebbende,  de 
wyte  dat  de  hfioen  ynde^^d  vörscreuen  des 'godeshiis' 
pant  ys  vnde  kofte  kAp  ys.  ^  ppc  dat  dat  alle  v6r- 
screuen  dynck  by  macht  vnde  an  trüwen,  waren  lOuen 
blyuen,  so  hebbe  wy  vdrbendmede  here  lier  Clawes 
van  Wenden  myt  witschap  vnse  ingbezeghel  l^ten 
hengen  v6r  dessen  br^f.  Datam  anno  domini(DXCCCVlU% 
Ipso  sancio  die  Benedict!  abbatis  et  confessoris  glonosi. 
Testes  liuiiis  rei  sunt:  ^invitU^  £Bolt^M  in 
Stoaenhagheii,  Hermen  Spek  et  Zabel  LanckoW} 
faronli,  dominns  Hinrlcus  Waryn,  dominus  Hinricus 
de  Sundis  et  dominus  Johannes  Pratum,  presbiteri  ac 
capelläni  in  Yuenacke  predicta,  et*  qaam  plores  alii 
fide  digni. 

Nach  dem  im  groMhensogl.  Geh.  a.\iaii^-ArciiiTe  zn  Schwerin 
aolbewahrtcii  Origisale,  auf  Pergamtat,  In  eSaer  klares, 

schönen  Minuskel.  An  einem  Pergamentstreifen  hangt  ein 
•  kleines  rundes  Siege!  mit  eingelegter  grDner  Warlisplafle 
mit  efneni  rechts  gelehnten  Schilde  mit  dem  werlescfeeo 
SlierJ(opfe  und  darüber  einem  Helme  mit  Stieriiürnern;  die 
unten  anfangende  Umfciirift  lautet: 

SttORa^viD , Timm  .m.  waRLcc. 
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Nr.  CCCLXXXVl. 

Der  Ritter  Vicke  von  Peckatel  zu  Prillwitz  ver» 
kauft  an  den  Ritter  Joachim  von  Heidebreke 
f/uf^   I     zu   Clempenow  ein  IMttheil  des  Schlosses 

Prilbmiz  und  der  dazu  gelegenen  Güter  ^ 
D.  d.  1408.  Aprü  6. 

In  godes  nämen  Amen.  Ik  her  Vicke  van  Pyckatel 
de  wdnet  tho  PryllewjFtaie  nyt  mynen  rechten  eruen^ 
deeses  brtees  wAre  h^iieliiiaii,  dfl  wytlik  allen  Indeiii 
de  dessen  brSf  se'n  edder  hören  lesen ,  dat  ik  mji 
Tiygen  güden  wylleo  vnde  na  räde  myaer  Ted- 
deren  vode  ynnit  heblie  vorkoft*  vnde  vorkdpe  the 
£nem  rechten  ^wygen  erüiken  k6pe  an  desser  scryft 
deme  e^erdan  manne  her  Achymme  van  Ueydehteke, 
de  wönet  tho  der  Clempenowe,  vnde  %jnetk  rechten 
eruen  ^n  genta  ^«jjifdende^l  an  deme  slote  tho 
Pryllewkae  vdrscraoen  myt  iUa  synen  rediten  tho- 
behö^yngben,  alze  id  stände  vnde  ligghende  is  hynnen 
der  -  mären  vppe  deme  siote^  vnde  myt  alle  aynen 
rechten  thobekdryngben,  abe  id  liggfaende  is  hüten 
dem  slote,  an  yörborcb,  an  stedeken,  au  dorpen,  an 
h6iien,  an  hvnen,  an  köten,  an  akkere,  an  kempen, 
an  wflrden,  we^er^,  mflren,  hoywischen,  gräsyngben, 
an  mölen,  mOlensteden,  mdlenbeken,  invlote,  afvldte,  . 
an  wegen,  an  weyde»  an  allen  erfholten  vnde  an  | 
w^ken  holten,  an  weiden  vnde  an  hrflken,  an 
an  dyken,  an  wäteren,  an  beken»  an  a^Ivangbe,  an 
wtea  Tnde  an  aller  Tyscherie,  myt  tfler  rechten 
▼rftcht  vnde  wdneleker  plege,  myt  ryebte  ho«eh  vnde 
aiidy  alz  in  hala  vnde  in  hant,  myt  alleme  d^te  vnde 
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myi  alleme  rechten  ^gendtinie  vnde  anvalle,  wo  ine 
den  ndmen  mach  eddec  kan  edder  vtvrägen  mach,  id» 
wf  bynneii  deme  slete  edder  bAten  dem  slote  an  den 
vörscreuen  güderen,  al^e  dat  althomäle  gy  tho  deme 
v6r6creuen  ve^rdend^e  des  vörbendmeden  slQtes  ghe- 
legen  vndethd  höret  heft  vnde  noch  ligghende  ynde  thö- 
hörende  is  vnde  also  id  bir  na  sundergen  benömet  screuen 
steit:  Tho  deme  Arsten  an  deme  stadvelde  XIU  haue  mit 
aller  rechten  tbobehArin^he,  also  se*  ligghende  syn 
bynnen  6rer  schade  mit  ^rer  bezeygeden  za^^d,  mit  al- 
l«ne  redite;  Item  tho  Vsatele  litt  höne  mit  alleme 
rechte,  hehaluen  twe  punt  geldes  vinkendghen  van  ^ner 
honen  scal  myn  sfiater  de  Jddstervnkwe  hören  6re  lene* 
dAge,  na  örem  döde  ,bdret  ze  her  Achym;  Item  vppe 
der  suluen  höuen  heft  de  ebbedische  XII  scbiUingbe 
.geldes  vinkenöghen,  de  mach  her  Achim  edder  eyne 
emen  lösen  v6t  achtehalne  mark;  lim  önem  besette- 
den  kdten  vnde  twe  wfiste  wurde  mit  eren  bewöne- 
liken  plegen  mit  alleme  rechte;  Item  dner  III  hdnen 
bMe,  alse  pennynghe  Tnde  komeb^de  ^6rer  bewönlken ' 
plege;  Item  tho  Blomenholte  de  helfte  des  dorpes,  d& 
hünen  vnde  der  kdten,  alse  dat  ligghende  is,^  myt  allen 
synen  rechten  thoheh'drynghen  bynnen  syner  Schede, 
mit  allem  rechte,  vtghendmen  XIUI  mark  gddes  vin- 
kendghen  VI  sdiillinghe  myn,  de  Jadiim  yan  Do* 
wetze  där  heft,  vnde  Ane  XVI  mark  geldes  vinken- 
öghen,  de  Hennyng  van  Vylem  där  heft,  vnde  dne  dat 
de  kldsteHmevr&wen  ddr  hebben,  also  I  wAste  höne 
vnde  Xllli  schillinghe  geldes  vinkenöghen;  Item  tho 
Weysentin  dat  v^rdende*!  an  deme  dorpe  mit  ayner 
thobehdringhe,  alse  dat  lycht  bynnen  syner  schade, 
mit  alieme  rechte;  Item  to  deme  Dolgen,  de  herscpp 
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vnde   manscop  6uer   III   houen   mit   allem  rechte; 
.Item  d«  l^synghe  tho  Oklendorpe,  die  my  dät  af 
aiirurende  is;    Item  tho  Hegen  -  S3Ttze  theyndehalue 
h6ue  mit  alle  £reu  rechten  thobehOringhen,  alze  se 
Hggliende  syn  bynnen  dorpes  Tnde  bfiten  dorpes,  mit 
allcine  rechte;   Iteiil  dArsuhies   de  helfte   au  kosten, 
kdten,  kempen,  kdterie  vnde  wurden,  mit  6rer  wöiie* 
liken  plegc,  mit  allem  rechte,  vnde  vppe  deme  krAge 
ddrsulues  IUI  punt  wa$se$;    Item   de  l<>singhe  euer 
XV  mark  geldes,  de  den  Blueheren  stän  mit  richte 
▼nde  mit  dunste  TAr  anderhalf  hundert  ^  mark  vinken- 
öghen;  Item  tlio  Ryckatel  XXllt  hdne  mit  alle  v.ren 
reehten  thdhehAringhen,  alze  se*  liggben  bj^aen  dorpes 
Tnde  hüten  dorpes,  kAten,   kempen,  werden,  vnde 
11  puut  wasses  vppe  deme  kröge,  mit  iilleme  rechte, 
vtgenAmen  dat  dat  godeeh&s  heft  an  I  heoe  vnde  de 
sefmite  an  synen  höuen;   Item  de  helfte  des  dorpes 
Lankauel  mit  alle  synen  rechten  thobehdringen  mit 
alleme  rechte;  item .  de  helfte  des  dorpes  Strebbow 
mit    alle    syne    tliobehöringhen    mit    allenic    rechte ; 
kern  de  helfte   des   dorpes  Poyweschk  mit  .syner 
rechten 'thobehAringhe,  mit  alleme  rechte;  Item  tho  Brff- 
storp  V  höuen  mit  alleme  rechte  vnde  Idsinghe  öiier 
*  V  hAaen,  de  st^  iuogbe  Lowenberge  tho  pande  vdr  LV 
mark  vinkenc^ghcn ;  hem  tho  Danneabeke  XV  hAnen  mit 
alle  synen  rechten  thobehoringen,  mit  alleme  rechte;  Item 
tho  deme  Same  VIR  hdme  mit  seen  vnde  mit  holteiiy 
mit  alle  ^reii  rechten  thobeh6ringhen,  mit  alleme  rechte; 
Item  de  Idsinghe  des  haiuen  dorpes  Luhbechow  mit 
die  synen  rechten  thobehdrlnghcB,  mit  alleme  rechte, 
dat  steyt  den  ßardenvleten  pandes  vnde  Bernt  Vosse, 
alze  ere  br^ue  v*twysen;  Item  de  Itoiaghe  des  dorpes 


Digitized  by  Google 


4Tf 

  * 

iho  der  Lypen  mit  alle  syner  thobeburinghc,  de  Iie|fte 
-wes  den  Bardenvleten  där  ane  steyt  pandes,  alse  ere 
iMT^f  Ytwyset,  Ytghenomen  zee  vnde  holte,  de  den  ßar- 
denvleten  nichtea  sfdn  tho  pande,  der  mach  her  Achym 
Tdrben^niet  brSkelken  n^ten  na  höuetÄle;  Item  de  10« 
8inghe  des  dorpes  Wustrow  de  lielfte  mit  alleme  rechte 
vude  synei)  rechten  thobehoriiighen;  Item  v£*rdend^l 
an ''der  veltmarke  Cyppelow  mit  alle  ayner  rechten  tho« 
behöringhe  vnde  mit  alleme  rechte;  Item  de  helfte  des 
dorpes  Groten  Syrek  mit  alle  syner  rechten  thobehö* 
rinf^^  mit  alleme  rechte,  vtghendmen  wat  gystlik 
is,  dat  schal  gystlik  blyuen,  vnde  vort  6k  wat  in 
alle  dessen  Ydirhendmeden  güderen  gistlik  is,  dal 
schal  mit  alle  gtstlik  blynen,  alze  id  T4r  weset  hell; 
Item  de  helfte  der  bede  tho  Gywertzin  vnde  tho 
Passentin.  Vort  alle  dyt  vdrßcrenen  giät  schal  da 
vdrbendmede  her  Adiim  vnde  syne  ernen  mit  aller 
vryheit,  mit  aller  vrucbt,  an  enem  erilikcn  k6pe  vry 
mit  allem  herenrechte  tho  i^frygen  tyden  hebhen  vndo 
tho  erae  besitten.  Vort  dyt  vdrserenen  g6t  faehbe  ik 
vorbendmed  her  Vicke  gantz  vnde  tho  ende  deme 
vörbenömaden  hem  Achinune  vorUlen,  als«  dat  yryga  . 
vdr  den  Idnheren  vnde  dat  enie  vör  den  schulten, 
vnde  scal  vnde  wU  yd  em  vodaten,  also  väkeae  ik 
dir  tho  dachet  werde  vnde  behüf  ia,  aander  halpawort* 
'  Ok  schal  ik  die  v6rscreucn  gut  mit  allen  sinen  rechten 
thobeh6ringhen  alze  v6rsoreaen  stait  vry,  vnbewuren 
irnde  vnbekummert  em  antwerden,  vnde  ik.  edder  mtne 
eruen  edder  numment  van  mincr  wegen  scholet  an  den 
vörscrenen  giftderen  nicht  ane  hebhen  eddor  bcholden, 
men  vtgenAmen  dat  van  dessen  vdraorenen  gu  deren 
vorsettet  is»  alze  vdrscrenen  steiti  vnde  dat  mdo|>  her 
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Achim  Tnde  syne  eraen  dAr  wedder  tho  lösen,  alzo 
<4e  br^e  ylwyseii,  dAr  dat  ane  vofsettet  is.'  Voii 
bebKe  ik  ▼Arbendmet  her  Vicke  ilem  Tdrhendmedeii 

her  Achimme  viide  syn.en  eruen  lutterken  dor  goü 
vorMten  vnde  gheuen,  gbeae  vnde  Tortite  an  deaaer 
Schrift  alle  g^tlike  le'nwäre,  de  my  vnde  myne  emen 
aorurende  mögen  wesen^  dat  sy  kerken,  vickarien  edder 
ahnissen,  dir  adial  ik  edder  myne  emen  nicht  m^  ane 
hebben  edder  beholden  na  antäle  zynes  verden  deles. 
W^ret  ok  dat  wy  Pickatelen  vörbenömed  gtonyge  lyg- 
ghende  örknnde  hadden,  de  achöle  wy  twön  vranden 
vppe  löuen  d&n,  vnde  de  schalen  em  so  wol  tho  hulpe 
körnen  alze  ^na.  Ok  aehal  ik  her  Vycke  vörbenömet 
dyt  TÖrhenömede  göt  her  Achimme  TÖrbenöraet  öwieb 
vntfrygen  vör  allemans  anspräke,  de  recht  gcuen  vnde 
nemen  Hillen,  tho  aondefger  vör  mynen  brnder  her 
Otten,  vnde  schal  em  desses  vörbenömeden  giides  ^ne 
sch^e  scheppen  vnde  öoe  wöre  wezen.  Alle  desae 
TÖracrenen  atnkke  vnde  ^n  tslyk  by  ayk  löne  wy  Pi* 
ckatelen  her  Vicke,  Albrechtus  vnde  Cnrd  mit  vnsen 
eruen,  alse  rechte  höoetlüde,  vnde  wy  Wedige  vaH  Plote, 
her  Hinrflt  Paachedach,  Engelke  Warborcb,  Hagelke  van 
flelpte,  Achim  Bardenvle^t,  Hennyn«^  van  Bertecowey 
Borke.  Tan  Kerkowe  ynde  Uinrik  Veltberch ,  wäre  mede- 
lönere  ynde  borgen,  lönen  alle  vnde  hebben  gelönet 
an  trüwen  mit  Sner  zämeden  hant  her  Achimme 
▼örbenömed  vnde  Bynen  rechten  eraen  vnde  to  ayner 
tröwen  hant  synen  vrunden  nascreuen,  alze  her 
Wedighe  Bugghenhngen ,  Wedighe  vnde  Degener  zynen 
sönea,  MMOit  MMfmt  vnde  Hittrtte  zynem 
Böne  vnde  fUfnrtit  ^Olt^ane  tho  Her  Osten, 
her  Hinrik  Vobhe,  Clawa  vnde  Hardelef  Vosse  Rumpea- 
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hagen  vnde  alle  *  n0iie  ^eMerai  Hfydebreken  hiteti. 

Tlio  grötei*  bewärynglie  vnde  beknntntsse  hebbe 
alle  hduetman  ynde  borgen  vnsei  ingbes^hel  mit  wiHen 
vtide  wytscop  hengfiet  v6r  dc^ssen  br^f,  de  gheuen  is 
na  der  bört  unses  bereu  OD^CCCCVUU,  de$  vrydäges  vor 
Palmen: 

Nach  dem  Originale  im  grossherz.  Geh.  und  Haupt -Archive  zu 
^Schwerin,  auf  Pergament,  in  einer  klaren,  festen  Minuskel. 
Angehängt  sind  11  Pergamcntfitreifen ;  der  erste  und  der 
letzte  derselhen  haben  die  Siegel  verloren;  die  Übrigen 
Siegel,  welche  alle  rund  sind,  haben  sehr  gelitCcn  oder  aind 
schlecht  ausgedrückt : . 

2)  (Albrecht  von  Peccatei}  ein  Schild  mit  einen  Quer- 
balken; Umschrift  unklar; 

3)  (Curd  von  Peccatei)  ein  Schild  mit  einem  Qaer- 
b^lkeni;  Umschrift: 

4i  S'.  K.VRD  K  (VÄ)a  ^  P. ....... 

4)  (Wedige  von  Plote)  ein  rechts  gelehnter  Schild  mit 
einem  Qnerbalken»  darüber  ein  Helm  mit  swel  Hdrnero; 
CflnchrÜI: 

.  .waD(a)€ioAis  

5)  (Heinrich  Püschedach)  sehr  unklar;  ein  Schild,  wie 
es  scheint,  luit  3  Lanzen. 

6)  (Engelke  Warborch)  nicht  20  erkennen;  Umichrlft: 

 WKRBOR  .  . 

7)  , (Engelke  von  llelpede)  ein  Schild  mit  einem  lioleglen 
rechten  Schrägebalken ;  Unischrift  unklar;  « 

8)  (Joachim  Bardenviet)  ein  Srhild  mit  zwei  Beilen 
oder  Fahnen  über  einander;  Umschrift  unklar; 

9)  (Henning  ron  Bertekow)  unklar,  ein  Schild  mit  einem 
mitStemen  belegten  rechten  Schrägeb.ilken.  wie  es  scheint; 

10)  (Borke  von  Kerkow)  ein  Schild  mit  einer  Klaue, 
wie  es  scheint;  Umschrift  unklar. 

Das  Kloster  mit  der  Aebtissin  und  den  Klosterjungfrauen, 
dessen  in  der  Urkunde  öfter  Erwähnung  gesciüeht,  Ist  das 
Nonnenkloster  Wanzka. 


voa  Maltsahutclic  l'rk.  Samml.  II.  31 
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Nr.  CCCLXXXm 

Die  MoÜzane  verpfänden  dem  schweHner  Dom- 
herrn Mag.  Jokanm  Mölner  IS  lübf  Mark 
RgtUß»  aus.  dem  Dorfe  Steinkageu. 
D.  d.  14Ü9.  A|>ril  U. 

Wy  aaiSelie  wdiiaftich  lo  dem  Suataha- 
ghen,  her  V^fft  fidder  vade  CMM0^  bvedere, 

vnde  ViXX%,  br6ders<)iie,  JIgtnrtit  \iide  Joad^im» 
hrfldere  wdaaftieh  to  der  Oatea^  alle  listen 
;AIOlt|att0»  kwapen,  bekennen  vnde  betiftgken  6pen-  . 
bare  au  dessem  br^ue,  dat  wi  na  räde  vnde.vulbdrt  vnser 
▼raat  vnde  n^gbesten  niyt  wol  bedaebtea  niMe  heUien 
vorkoft  vnde  vork6pen  recliken  in  dessenii)  brdue  deme 
firliken  maaiie  m&siler  JobaaneMoUier  ddonberen  to  Zwerin 
▼ade  etnea  rechten  eraen  viAeyu  labieehe  mark  gheldea 
u\rIiktT  ghulde  in  deme  dorpe  to  deme  Steenouene  in 
dessen  twSn  baaen  vnde  bauen  ^  där  na  vppe  aitten 
vnde  wdnen  Herinea  Seliekeborcb  vnde  Aenneke  Sler- 
nebergb,  v6r  anderhalffhundert  lubescbe  mark,  de  be 
▼aa  r^de  ber^  beft  vnde  wi  «e  vart  aa  vnee  nat  vnde 
behAff  gbekftret  bebben.  Desse  v^ereoea  veAeyn 
mark  gbeldes  schal  desse  vör8crcueu  ntester  Joban 
edder  eine  eraea  bruklikea  vpbdrea  alle  ü»  to  sunte 
Micheles  daghen  van  deme  ersten  vnde  redesten,  dat 
ddr  vt  kwmpt  vnde  vt  ualt  vnde  valleu  macbt,  vnde 
^  also  vilg  bebben  vnde  besfttea  myt  rtebte  vnde  myt 
dencäte,  alze  vns  dat  vrfgest  eruet  is,  vn^e  were  dat 
em  edder  stnen  ^eii  borst  edder  bcäke  werde  an  dasser 
idrlfken  gulde  vnde  bdaen'vnde  b^aen,  iH>.m6gtien  vnde 
scbdien  se  vort  tasten  au  vnse  wisseste  vnde  rüdeste 
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-  gi^d,  w6r  \vi  dat  hebben  to  dem  Stmicmene,  vnde  bdren 
ere  iärlike  gulde  där  yt.  Desser  Törscreuen  veileyn 
mark  Söldes  myt  richte  vnde  deenste  vnde  bdseo  Tnde 
hüuen  schöle  wi  alle  vörscreiien  myt  vnsen  eruen  m^ster 
Jokanae  v6r6creaen  vnde  6inen  eraen  wären  v6r  alle 
anspfdke,  se  st  gbdsdich  edder  irerfik,  vnde  w^ret  dat 
se  iiunmeut  iiir  ane  bcwure,  där  ftcbdle  wi  vnde  wiiieu 
ca  äff  vvtfilgett.  W^ra  dk  dal  .era  edder  alaen  emen 
des  nöt  vnde  lieMff  «e  mö^Hen  se  desee-  vdr- 
screaeu  vei'teyn  mark  gkeldes  panden  edder  IMen  panden 
'9tt  deesen  ▼^rsereaen  hAuea  vodii  b^en  vnde  vte 
eren  tübehörinsjhen  vnde  vorder  vtc  vnsem  w^sesten 

-  gude,  wör  wi  dal  hebben  to  deme  Steenoaene,  vnde 
idaMN  eter  gkalde;  dk  ao  mach  desse  vdHbendmede 
m^ster  Johaii  desse  vörscreuenen  vefteyn  mark  gheldes 
f^vAde  richte  vnde  deeaat  vorgfeeaen,  voraetten  edder 
▼erkdpen,  w^r  he  wil,  vnde  warne  he  de  aefted,  ver- 
gbaft  edder  vorkoft,  he  si  ghßsilik  edder  werlik,  edder 
dk  wi  dessen  ht^S  hefl  myt  stnem  wHIen^  deme  schal 
desse  br^ff  hulplik  wesen,  desse  gulde  mede  tu  mdnende, 
vnde  deme  sch61e  wi  vnde  willen  ene  holden  sunder 
kaiperede  Mke  der  wts  eft  he  enl  to  sjpt^b  vnie  lAde 
van  werde  to  worden.  Ok  so  schöle  wi  vnde  willen 
myt  vnsen  eruen  desse  vdrscrcuen  iärlike  gulde  vnde  ^ 
ghAd  vordren  Tör  den  heren  Itke  vnsem  anderen  gi'idew 
Wo  doch  so  heh  desse  vörscreuen  nit^ster  Joliau  vns 
vnde  rnsen  erumi  gund  .vnde  gheueu  den  wedderkdp 
desser  vdrscrenen  i^liken  ghulde  vm  sandergher  Mue 
willen  aldusdtlne  wts,  wen  er  wi  SQ  willen  wedderköpen, 
so  aehdle  wi  em  edder  stnen  emen  edder  deme,  de  dyt 
gdd  heft^  to  vdren  tozegghen  to  päschen  vnde  so  schöle 
wi  vnde  willen  myt  vnsen  eruen  en  denne  vorl  t6  suute 
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to  danke  vnde  nAghe  an  tea  amnnni  binnen  .Bostnk 
•  eddec  l»yonen  Butzow  yppe  desser  stede,  yr6t  en  dat 
..^nenat  ia,  aadaibalff  hundert  lebeache  mark  an  mme, 

aUe  to  Rostoke  gheiighe  vnde  gheue  is  to  den  tyden, 

vQda  ao  aebal  yna  de  gulde  wedder  i|ayd  vn[de]  lAs 
ijirtaen  vnde  ir  .niabt.  AUe  deaae  ▼draereiien  alakke 
iVnde  artikule  vnde  ^nen  ißsliken  bi  &ik  löue  wi  v6r- 

aorMea^e  ItMSUf  VlvA  ridder  Tnde 
.bi^^kdere»  Tnle  Vltikf  Vnaea  b'Hkders  adM^ 

IHiMift  vnde  jMCl^ini»  briidere,  v6r  vns  vnde  vör 
4VM9i$  «ecbtan  arnea  mtetcr  Joban  Mebwr  mäe  itean 
•reehten  ernen  vnde  holdere  deabe»  br^nes  an  g^den 
•Ipnl^viren  atede,  gbantz  vnde  vast  to  holdenda  aunder 
,angb0tiat»'.VBde  kabban  daa  im  -täf^  alle  mae  lngha» 

segUele  myt  willen  vnde  witschop  henghen  Uten  vöre 
.deaa^n  .brMTi  de  ghauea  vnde  acreuen.  ia  na  godaa  bdfd 

'vaeHeyiibaiidert  iAf  ddr  na  in  danie  neghedcn  idre,  das 

i^ratan  sond^ghas  na  Päachen. 

'  Nach  dem  dorchschnittenen,  cassirten  Originale  aus  dem  Guts- 
^rcbive  von  Trechow,  auf  Pergament,  in  einer  festen  Mi- 
BiMkel;  die  Siegel  leUca  aa  alles  6  eingeb&og^ii  Perga* 
nentitreilMi. 
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•     Nr.  CCCLXXXVllir   "     '  '  '* 

•  *  *  .     ■   »  * 

Pihfsi  Christoph  von  Werte  sehmJd  dßm, 
Kloster  Ivenack  das  Patronat  der  Kirche  zu  ^ 
Varehentin.  , 

•  #•  •  ••• 

.  D.     im.  Jumi  39,  . 

V 

k 

In  godes  iiämen  Amen.  VVi  her  Kerstoffer  van 
)Vw^en,^  [vaiij  der  |;odes  gpi^.  h/^t^  vaii  W-^fjbf; 
düo  ^penbat  allea  chriftenen  lüden^  de  ofi  synt  .TnAor 
de  tho  evvigher  tyd  thokdmeode  synt.  Wente  in  alLeme 
tjdieken.leuende  der.  ^nsbc;^  ^  viughenKliek  «jv^ 
ys  m^t  tho  allea  tl^en  to  bedenckeiide  dat  ^wiglie 
leuent^  dar  wi  myt  deine  l^uen  gode  ^ivicU.  n^do 
d^eQ  scbMen.  Hie  voifne  hebl^  w.i  f  ngtke^jii  daib 
(frbäf  ghtstleke  leuent  vnser  Uuen  an  god«  klOstec^, 
yrikwea^  tho  .YuCMiacke,  de  syk  myt  vlyte  to  dema 
d^änate  gpdea  glhj^i^  hebb^»  de%  .wi  h<gl|4np;.-lh% 
^wighen  ttden  dölaftich  tho  wesende,  so  bebbe  wi  aft 
de  ere  des  hdcbgeldueden  godes,  syner  leiien  müdat 
.Marien  Tnde  alle  godes  bilghen  vode  dor  sdlicheyt 
willen  vnser  elderen  zelen,  viises  brüders  vnde  vnser 
^ghenen  z^le,  myt  frygem  gihlen  wiUeu  lütterken  dor 
god  ghegfaeuen  vnde  viirUten  vnde  wi  vurUten.  vnde 
-  vurgheuen  myt  aller  majcht  aii  disser  scrift  vnseii  l^uen 
v6rbendiaed«n  klostermlweti  tho  Yaettacke^  .alze^  den 
de  dftr  nn  an  deme  klöstere  syM  vnde  tho  dwiglien 
tideii  ereil  nakömeren,  de.  leenwdre  des  kerkl^i^e^- tho 
Vfrahentyn  myt  alle  aynea  rechten  tobehdringen,  wo 
me  de  numen  mach,  edder  kan,  myt  aller  vryheyt,  myt 
aUeme.  i^ghendümme,  myt  aller  vrucht  vnde  myt  alleme 
reohten  krftkelkeii  den  vdrscreaeo  kldstervrüwen  vnde 
alle  ^ren  nakdmeren  to  öwighen  tiden  to  Iiebbeade 
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vnde  to  besittende,'  tizo  vryy,  alze  <lat  viise  ehleren 
YÖtt  Tilde  wi  9A  d^t  ffi  vri|^st  Jbeft^eo  ..vA^e  bat 
hebbefi,  vfide  wi  edder  vnse  vedderen,  vnse  eroen 
edder  V8e  nakömelin^e  sch(^Ien  an  dcme  v^rscreuen 
kerd^ne  viide  an  der  l^nwäre  tho  dwighen  ttden  nidit 
m%r  wBt  ane  bebolden  edder  hebben;  vnde  w^re  dat 
hlr  na  dieser  z^legben  gluft  vnde  vnrlätinge  der  v6r- 
acrenen  Iteware  femant  dat  leen  der  vdraereoen  kerken 
aim^mende  van  ander» wen e  wan  van  den  vdrscreuen 
kldatervrAwen  tbo  Vuenacke,  den  schal  me  holden  vör 
tean  prophAn  Tode  v6r  n^n  bedderMi  man.  Vppe  ' 
dat  dat  vnse  v(V<icreaen  ghift  vnde  vnrlätinge  by  macht 
iho  dwighen  llden  by  vnsen  vöracreuen  kioalervrftwen 
die  Yvenacke  blyne,  ao  liebbe  wi  des  tfio  tMige  viise 
highezeghel  läten  hengen  v6r  dessen  br^f.  Datam  nnno 
domlni  (»^CCCCiX«',  ipao  aanoto  die  Petri  et  Pauli 
apo^tolonnn.  Teatifs  hninsannt:  äuHOIfttfi^  ÜlOltfatl 
et  f^tlttCUe  eins  filius  in  Stouenhnghen,,  Hen- 
neke  Stalbom,  Adrian  Breyde,  Hennighos  et  Renwardns 
^  fntm  dielfi  Draken  et  qnam  plores  alii  fide  dSgnl. 

Nacii  dvm  Im  grogsficr/.ogl.  Geh.  ii.  Haupt- AlrchWe  zu  ScInveHa 
ntifbe%Talirten  Originale,  auf  Pergameat,  la  einer  dicken 
,  Minusliel.  An  einein  Pcrgaroentstreifen  hängt  ein  kleiaeii 
rnntles  Siegel  mit  eingelegter  grOner  Wachsplatte  mit  einem 
links  geleimten  Schilde,  auf  dem  der  werlesche  Sdcrkopf 
•labt»  and  aiit  einem  Helme  darai»er;  Uaiadirift: 

Aar  dar  BOektelte  AteMi  . 

[Boalfacius  Vlll  c.  Sl  lalcds  LI;  VI.  dicilnr,  qnot  collaclo 
De  lare  patroaatas.)     farit  patniaafns  fbcfa  per  bdcaai 

aoBlaafa  aal  loco  religioio  ahafne 
assenaa  epUcopl  eat  eflicax  a^ 
ecdenla  ael  moaattarluüi  taac  habet 
teaipaa  Mfatalat  ad  preacataadaai 
et  Boa  f|aadriaieelre  dMaxat 
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Nr.  CGCLXXXIX. 

Der  Ritter  Wedege  Buggenkagen  bekennt  y  dass 
das  KLoster  Dargun  ihm  sechs  Hufen  zu 
.  Zwiedorf  für  jährlich  zehn  Mark  auf  drei 
Jahre  eingethan  habe. 

D.  d.  Sept  29. 

Vör  allen  lüden ,  de  dessen  br^f  zeen  edder  liOren 
lezen  ^  bekenne  ik.  her  Wedegbe  Buggbenhagben  ridder 
myt  mynen  .  emen,  dat  de  «bbet  T«n  Darghun 
Rotgher  myt  vulbort  synes  co^uentes  heft  my  dän 
dorcb  vruntscop  willen  sos  b&uen  lo  Twklorf  myt 
aller  tobehdringhe  M  yät  yrnde-  aidit  lenk  vAr  drutdeh 
sundesche  mark»  des  iäres  16  teyn  niarc,  de  ik  edder 
myne  eraen  en  wil  to  danke,  alle  yAt  vppe  sunte 
Mertens  daeii  vtigiienefi  to  Malelim  edder  se 
willen;  wen  desse  dr^  iär  vmme  kdmen  syn,  so  scal 
ik  Tnde  wil  deme  godesh&e  van  Dargun  de  vAfsereoen 
608  houen  vryg  vnde  quyd  wedder  antwarden  vront* 
likeii  sunder  gyneglierleye  bew^ringhe,  vortoch  eddec 
wedder^prdke.  Dyt  Idde  ik  her  Wedegbe  Baggiien* 
haglien  ridder  vörscreuen  myt  mynen  rechten  erueo 
vnde  ik  Uinric  vamme  Caiande,  borgbe  der  peu- 
nynghe,  an  güden  trAwen  to  holdende  sonder  yenegher- 
leye  arich  edder  hulperede.  To  grdter  witscop,  be- 
•kantoisse  vnde  to  tughe  so  hebbe  ik  her  Wedegbe 
vnde  myne  adnes  Wedegbe  vnde  Deghener  vnde  Huirie 
vamme  Calaude  vnse  inghezeghele  gbehengVet  vdr 
dessen  hrtf  ,  de  där  j^henen  vnde  screuen  ia  an  den 
iären  godes  v^rtcynhundert  y«^r  in  dfem  twelften  Wre, 
in  sunte  Mycbeles  dägbe.   Uyr  syud  ciuer  weset: 


m  ■ 

her  .lachym  van  Heyd^rake,  M'  ridcler,  J^itttift 
iflllll^ll  vai|  der  Osteii^  Ji^ch im  Vot^  vaii  Ikj^selj^^, 
knikpen,  frater  Eleras  subcellerariu«,  Johannes  furna» 

rius  in  Malelun,  üherardus  furnaiius  in  Daigun,  frater 
Micolaas  H8ue  conuersua  ibidem  et  alii  quam  plnres 
fiaefligtii. 


Nach  dem  \ni  grossherzo^l.  Geh.  und  U.  Archive  7M  Schwerfo 
uufbi'wabrien,  auf  Pergament  in  einer  fetten  Minuskel  ge- 
schriebenen Ori^innie.  Ao  Peri;;iment.«;t reifen  hangen  4 
runde  Siei^el  mit  eingelegten  grünliclien  Waelisplalten: 

I)  im  Kreise  ein  rechts  gelebnter  Schild  mit  dem  bug- 
genhagenscben  Wappen  „  wie  zwei  entgegengelcehrte 
Flügel,  und  darüber  ein  rechts  gelcehrter  Hehn  mit  einem 
kurzen  Busche  und  vor  dem  U^lme  Im  Siegelfelde  6  Sterne; 
Umschrift: 

41  8'  .  WBme[hl]  #  BV0«l|#|IK  4i  WUT. 

%)  ein  rcchta* gelehrter»  fan  Riegel randn  Jtebcnder  on- 
deutlicher Schild,  darüber  In  einem  starken,  rosettenartigen 
Kreise  ein  Helm  mit  einem  hohen',  an  dl;n  Siegelrand  . 
ffdcbf nde>  Rnaette,  trfe  tivRelherlMteb,  ntflderUnHabilR: 

3)  ein  Schild  mit  zwei  entgegen  gelcehrlea  Flügelg^  , 
Um&cbril't  unklar  {—  Degheuer  i5ui;gbenhaj^hen). 

4)  ein  Sclnld  mit  einem  scbriige  links  gekehrten  Steige- 
hsken  (wie  das  Wappen  der  von  Bredow),  mit  de^ 
Umschrift: 
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Nr.  cccxc:' 

Der  Herzog  Johann  von  Mehlenburg  und  der 
Fürst  Johann,  von  Werle  vermUteln  zmschen 
dem  Raih  der  Stadt  Rostock  und  dem  Ritter 

• 

ühieh  md  den  Xnappen  Beinriei  und  übieh 
MoÜzan  -einen  Frieden  und  Waffenstillstand 
und  die  Beilegung  atter  Irrungen  zwiseken 
beiden  Partheien  auf  einer  Tagefahrt  zu 
iSfUzow '  am  nächsten  Tage  nach '  Marien 
BSmmelfahrt.       ^     '        ,  \     \,  ^ 

D.  d.  Grubenhageo«    1414.   'Juriii  26,  «   .  :  , 


DH  mnd  de  d^ghedinghe,  de  wy  v.an  godes  gnMen 
JohoD  kertoghe  to  Mekeleiiborgb^  greue  to  Zwerin,  to 
Stargßvd«  vodft  (».BastockA  htcft»  yn4^  «Mim  bore  to 
Werle  begrepen  vnde  ghed^dinget  hebben  tuschen  de 
van  KostoctLe,  vppe  ^n^.  91yd 9  vnde  kein  flOlirifftt 
HtnttCit  vnde  Bixif»  H^tfBii  m^I^ime»  Tppe  4e 

andere  zyd,  in  desser  wis,  also  dat  ae  an  beyden  z^d^n 
alleo  vjiwilleii  vnde  veyde  nedder  leg|^  scbdlen  9.  dien 
sa.  lo  •Ii6p0  had  hebken  beth'  an  dessen  dAcb,  vnde 
Scholen  hebben^  vrede  vnde  sone  vnde  alle  de  ySnen, 
de  in  der  veyde  mede  begrepen  syn,  vnde  scbdlen  an 
beyden  ztden  holden  dnen  daeh  taB&tzowe  des  n^ghesten 
däges  na  vnser  16uen  vrdwen  däghe  der  crudwygynge;' 
▼ppe  deme  vdrscreaen  d^be  sehdlen  de  «fitoUfUtU 
tov6ren  den  van  Rostocke  nicht  v^den,  des  ghelick 
scbdlen  de  van  Kostocke  den  vdrscreuenen  «Mol^AMIt 
van  [atäden  an]  vppe  der  suluen  atede  wedder  recht 
werden,  dat.Sn  vmme  dat  andere.  D&b^t^s  rechtes  sind 
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wy  v6rscreueii  van  Rosfoeke  Mcaen  by  den  mekelen- 
borgeschen  Leren ,  aUe  bertogen  Johan  vnde  Aibrecht, 
▼nde  by  ereroe  lAde,  de  yns  myd  rechte  där  ymme  . 
vntsclieclen  stlioien  an  vnser  zyd.  Hir  vp  sbhölen 
alle  vangeiie  dach  hebben  an  beyden  ztdoi  beth  vppe 
den  daeh,  viide  alle  8€h[ail{]nghe,  de  nieht  vte  kirnen 
U,  ile  schal  stunde  bllven  Ok  beth  vppe  den  dach. 
AUe  deaae  viraeiflMin  atiieke  (vade  46]gliedinglM  löab 
wy  v6r>iicreuen  van  Rostocke  [mid]  vnsen  truweu  me- 
delöueren, ,  de  htr  na  screuen  stän,  alse  her.Hinrick 
Moheken,  Otle  Prenen,  Herman  Tidendorpe,  Hennynge 
Hagen,  Bartold  Hagen  vnde  mid  Otten  Thune,  in 
güden  trüwen  den  höcbgebönien  heren  bern  Baltazar 
heren  to  Werle  ynde  den  vdrscreuen  ;fll0lt|Altill 
stede  [vnde]  vast  wol  to  holdende  sunder  hulperede 
yode  aonder  alle  aigh.  To  tikghe  hebbe  wy  vdrscreuen 
vma  Boeteeke  myd  Tiiaen  medeldveren  vnae  ingeseghel 
drucket  nedden  desser  scrift,  de  gheuen  vnde  screuen 
k  na  godea  b6rd  to  dame  Grabenhagen  vörteynbandert 
ür  dA  in  deni'Virteyndeii  üre  des  dinxtedsighes  na 
svnte  Johannis  bapttsten  dägbe« 

Gedruckt  ia  de«  Wdebentl»  Rottoek«  Naelir.  a.  Abi.  ITSS»^  53, 
Jedod^  Mbr  iauMreet;  vgl«  die  folgende  Uikfaie  aad  die 

Urlumde  von  18.  Aug.  1414. 
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Nr.  GCCXCI. 

✓ 

Der  Rath  der  Stadt  Rostock  bekennt^  dass  der. 
Herzog  Johann  von  Meklevdmrg  und  der  Fürst 
.  Johaun  von  Werle  zwischen  der  Stadt  Rostock 
und  dem  RiUer  Ubrieh  und  den  Knappen 
Heinrick  und  Ulrich  MoUzm  einen  4Meden 
und  Waffenstillstand  in  der  Art  gestiftet 
habeus  dass  am  nächsten  Tage  nach  Marien 
Himmelfahrt  auf  einer  Tage  fahrt  zu  Bützow 
alle  Irrungen  beigelegt  werden  s^fUen^  und 
geloben  bis  dahin  Frieden  dem  Fürsten  Bai' 
thasar  von  Werlß  ufid  den,  Molt^amn^ 

D.  d.  vor  Grubeniuigeii.  1414  Jiuiit  26< 

'   '     .  • 

Wy  borgerm^stere  vnde  rdtmantie  1o  RoB^ok  be* 
kennen  vn<de.  hetüghen  öpenbar  in  deaseme  ieg^enwer- 

m 

digen  brdoe  vor  «Uc»  erisfanenla^dlm,  d*<efie  mn  edder 

hören  lesen,  dat  de  h6chgeb6rnen  irluchtigen  Fürsten 
vnde  beren  her  Johan  hettoge  to  Mai^^nbofeiiy  graM 
to  Zweryn,  to  Stargarde  vndeKoatock  here  vndeJeiMB 
here  to  Werle  begrepen  vnde  degheditighet  hebben  tu- 
«f;ben  de  duchtigen  her  4^ltli|t^  fitMikt  Tnde 
VltUkt  geboten  de  MMitmt  vppe  4ne  syd  Tiük 
vns  vdcbenAmeden  van  Rozstock  vppe  de  ander  $yd| 
in  desser  wyse/  ako  dat  vy  an  beyden  ayde»  aUea 
onwyllen  vnde  veyäe  nedder  legben  eedlen,  de  wl  ta 
höpc  bad  hebben  beth  an  dessen  dach,  vude  schulen 
heUMd  vtede  vada  «6ne^  vnde  aUe  de  i^nen  da  in  de 
veyde  mede  mede  begrepen  weren,  vnde  scbölen  an 
beyden  syden  holden  enen  dach,  to  Butzowe  des  n6- 


ghej»teii  däghe^s  iin  viiser  l^en  vröwen  d^ghe  der  criid- 
wygynghe,  vnäe  .vppe  deme  ddghe.  schalen  d^  ^^c- 
•creodnen  üldltfSttCtl  vppe  der^stede  wedder  reclit 
werden,  vude  hir  sc6leii  de  vor. streuen  liereii  vnde  er 
räd  vnft  myi  rechte  vmme  [entjsch^deti,  vnde  hSr  vp  . 
•diölen  alle  Tanglieiie  an»  Wyden  nyden  fdaeb]  liebbeii  , 
beth  vppe  deii  dach,  vnde  aile  schattynghe,  de  nicht 
▼te  kirnen  is,  de  schal  dk  beat^Mo  bltaea  Tppe 
den  dach.  Alle  desse  vorscreuenen  d^ghedynghe  löve 
wi  vdr^creuenen  yan  Uoxstok  uiyt  vnsen  trüwen  mede- 
löaeren,  de  htr  na  screaen  stän,  alse  her  Hinrik  Mdi- 
teke,  Otte  Prene,  Herman  Tulendorpe,  Henninpjh  Hoghe, 
Bartoit  Hagen  ynda  myt  Otte  Thune  an  güdeii  tröwen 
dene  bÄ^hgebAmei^faeren  hem  Baldiafeaf  heren  fo*  Warle 
▼ade  den  v6rscreuenen  .Mnitfan^tl  stede,  vast  vnde 
vnverbc6ken  to  holdenda  mnder  i^hgerleye  hulperede 
▼nfle  aander  alle^areb.  Vlide  wi  irArscrenenen  mede- 
Innere  löuen  deme  ydrscreuen  berea  van  Werle  vnde 
<laa  JHaUftimi^  ilat  deasa  vdracreaen '  van  Rosfok 
dasse  söne  holden  »cölen  vnde  de  Mohzane  wedder 
rächt  werden  schalen,  wen  se  en  tov6r«n  reeht  werden 
nie  Tan  ^  sahMea  »fnt  Daa  tci  lAghe  h^en  vrf 
vörscreoen  van  Roastock  myt  vnsen  medeldueren  vu^e 
ingaaegla  witliken*Tdff  dalaaii  brdff  benghan  Uten,  dada 
geaan-  aeranan  in  tdr  4ema  Chrabenhaghlfi  'iiji* 
godes  b6rd  v^rteynhundert  iäf  äAr  ha  in  deme  v6rte3ni^ 
den  iAra,  daa  «^gastaii  diftgadAgbani  na  aante"  JabannAä 
baptb^ten  däge  syner  b^^rd.  .     -    -  - 

CScdruckt,  jedoch  sehr  incorrect,  in  den  Wdchentl.  Rostock. 
Nachr.  a.  Ans.         S.54;  vgl.  die  voibargdiaada  Utbaada 
.aad  dl»  Urfcoade  jom  i8.  411^.  1414.  -  .  .:      *  ' 

»     -        .  • 
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Der  lUti^  ^  &adi  Bo^k  bezeugt^  dass  der 
Herzog  Johann  von  Meklenburg  und  der  Färei 
BaUhaear*  vän   Werte  einen'  vaHkmmeneti 

•  Frieden  zwischen  der  Stadt  und  dem  Ritter 
'  ÜMek  und  den  Enappen  Lüdeke^  Heinrich 

und  Ulrich  Moüzan  geschlossen  haben. 

•  •  •  • 

D,  d.  Bfiüsow.   1414.   Aue.  la 


Wy  borgherm^stere  viide  rddmanne  der  slat  to 
Bpf»toeke  beimMa  vade  lieldglieii  in  dMem  }n^t\ 
dat  de  dorcMiieiilegeii ,  hdebgebömen  forsten  vnde 
beren,  here  Johan  hertogbe  to  Mekeknborgh,  greaö 
to  Zwerin ,  to  Stargaf de  vnde  to  Rostock  here  viid« 
Bdtlultar  höre  lo  Werte  ghed^gedinget  vnde  verrämet  .  - 
hebben  tuschen  vns  vnde  dem  strengen  ridder 
▼nde.düchtigen  knäpen  her  mMSU^  iLttllieften, 
JgitttiSe  vnde  SBlrifte  geboten  de  ^oltiatt^  in 
desser  wis,  alse  na  screuen  steyd,  also  dat  alle  veyde^ 
eeheldeghhige^  mänynge  Ttide  vnwfflen,  den  wy  to-  - 
sämende  had  bebben  betb  an  dessen  dach,  schdlen 
vnde  Witten  gheaflUiken  «eddfilec^  ^«de  sriial  doof  " 
weaeft,  vnd^  sohAlen  vnde  willen  bebben  vrede.vnde 
söne  to  ejode  äver  desse  säken  vnde  al  de  ghtee,  de 
yan  voser  wegen  mede  in  de  veyde  k^n  sint,  Tnde 
alle  yangene,  de  in  der  veyde  grepen  vnde  vangen 
sint  van  vnser  wegen,  de  noch  nicht  be[schatt]et  ensint^ 
de  de  Tdiscreaenen  JHoItfane  Vorrechten  willen,  dat 
«e  en  van  rechte  b6rd  to  vord^gedingende,.  de  schölen 
«quit  vnde  lös  wesen.   AHe  dfeeer  ?6emeiicn  etaehci 
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(legliedinghe  viide  sdne  ]<^ue  wy  vörscreuene  borget- 
■itotere  vnde  rAdaianna  vdr  vits»  ynse  uakdmeliage 
Tade  w6t  de  ivni  düi  Td*sc«eaea  MMttMtH  stede» 
▼Mt  vnde  vnuerbrökfD  to  hulUeude  suoder  alle  argli, 
Ynde  beblMo  de»  to  tügiie,viide  to  widiphrid  vnficr 
•tad  inghesegbel  it6r  dessen  brtf  tieogea  liten^  de 
^beuen  vnde  screuen  is  to  BuUow  na  godes  b6rd  v^iw 
leyiüumdert  ür  d^r  na  in  dem  yrMefnäwk  des 
seiiAaendes  na  ynser  l^uen  vr6wen  d^gbe  der  crtid- 
wyginge.  Dat  desse  d^gbedinge  alsos  ged^gbedinget 
eint  vnde  erer  te  dam  andeien  alsns  br^f  g^uan  aduü, 
also  desse  vörscreuene  schrift  vtvdset,  der  de  van 
Eofttpck  ^  bebban  jirada  de  ÜMtffttie  ^ 
bebban,  dea  babfte  ik  her  Otto.  Vteragge  ridder  mya 
ingliesel  to  willicbeit  dmcket  iäten  nedden  vp  desser 
acihriA«. 

Oedrac^t , . Jfi4acb  Mhr  toconM,  la  dfa  WidwatL  Boilaak 

Nachr.  uod  Ans.  1753,  S.  57;  vgl.  die  Urkandea  von 
26.  Juali  1414, 


Nr.  CCCXCIII. 

Die  Fürsten  BaUhasar  und  Chruloph  vom  IVerle 
verpfände  an  Lüdeke  MMzun  und  dessen 
Saiullebmck  Hmts,  Stadl  und  Land  Penzlin, 

n>ie  auch  die  Bede  zu  Sehwandt  und  Pinnow^ 

und  versieheim  sie^  ihren  Wünschen  über 

Kauf  oder  Verkauf  ihi^er  Güter  im  Lande 
Stavenhagen  zu  wilifahren. 

'     U.  d.  Feuzlin.   1414.  Dec.  17. 


Wy  ber  Baltbaaar  vnde  her  Cristofer  van  gadei 
gnAdan,  veddaren ,  heran  io  Warle,  bekennen  dj^tenbdfe 
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in  desme  br^ue,  dat  wy  myt  vnsen  eruen  vnde  myt 
.  VDsea  naUnelynghen  van  rechter  «duilt  sclkuldych  symt^ 
lOeme  fttUken  manne  JHOltiaite  vnde 

Hitinft  idOltfan^  syme  sölie  vnde  eren  rechten 
enien  dr^  d^sent  mark  ghüder  lubeschen  solaerpcn- 
nynghe,  der  v^e  alne  ghiH  zynt,  alze  na  een  wytpen- 
nynk  ys,  vnde  ddr  se  vnde  ere  eruen  vul  nicde  dun 
mdghen  Tnde  ^^etgheu^n  k^toen  to  däme  Sunde,  to 
Boätok  Tnde  to  deme  Grypeswolde.  Hyr  vdre  hebbe 
wy  myt  vaea  eruen  vnde  na  rdde  vnde  hete  vnses  . 
ridea,  man  vade  .  atede  den  J||Ott|tlMt  vdrbeadmat 
vnde  eren  eruen  settet  vnde  laten,  läten  viule  selten  in 
desme  br^ue  to  öme  rechten  brükelken  patndePen-  ^ 
tzelyn,  hils,  atad  Tnde  land,  in  alJea.  wjr»,  alse 
dat  begrepen  ys  vnde  lycht  bynnen  allen  syncn  Scheden  ^  ' 
▼ade  oldynghes  gheleghen  beft,  myt  aller  b^de  fpUü 
vnde  lutcik,  myt  atme  bnndekome,  myt  alme  tegheden, 
de  k^tenpennynghC}  de  muntepennynghe,  myt  w^tere, 
weyde,  holte,  mdleo,  myt  toUan,.  myt  alme  bürd^ste 
unde  borchdi^nste,  myt  alme  ackere  vnde  myt  deme 
plüchwerke,  dat  där  to  hdrt,  myt  ahne  rechte  vnde 
rychte,  bdghest  vnde  aydest,  an  hant  vnde  an  bala, 
myt  alme  bröke  vnde  meenliken  mit  aller  ghulde,  pleghe, 
nut  vnde  vrucht,  mit  ai  deme  dat  me  bydden  edder 
bSden  mach,  in  weUckerleye  wys  dat  yd  va  edder  vnsen 
eruen  där  üet  Valien  edder  bOcen  mach,  yd  sy  in  desme 
br^ue  bendmet .  edder  nicht,,  myt  aller  vnjdy cht  .vnde 
in3^  al  deme  dat  va  vnde  vsen  eruen  d^r^ane  Idea  ya 
vnde  noch  lues  werden  mach,  yd  sy  16es  ghestoruen 
edder  noch  Ides  steruen  mach,  yd  sy  vorwcadit  edder 
yd  werde  nocli  vorwracht,  vnde  alzo  vryg,  alze  dat 
vnse  veddcreo  vau  Wendel  pUy^igti^  vryge£i^  bje^qt^l 
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hebben,  vnde  myt  der  Wahvejisnioien  myt  erer  tobe- 
hdrpighe,  also  yryg  dal  wy  vade  viwe  eraen  w  alle 
flesaen  ataekan  vada  landa  defj^er  tnde  gbana  nyiiei«- 
leye  wys  nicht  aiie  beholdeii  8chöieii,  men  dat  yd  ?iise 
ftpeae  slot  achal  blyaen  to  Tilaeii  irlMeii  vade  to  Tiiaeii 
nAden:  dat  schal  den  iQolt|atttn  ^nde  eren  enieii  to 
nyme  argfae  vnde  to  nyme  Schäden  kamen.   W^ret  6k 
dal  wy  fnda  Tnae  eraen-  Tnde  Tiise  nakteielyngbe  de» 
J||OltfS1t0U  CfKler  ereii  eruen  viignödych  worden  edder 
ere  vygende  worden ,  so  aeh^n  de  ;fl|dU|SM  vnde 
ere  eraen  Vnie  ere  rtmnt  al6t,  «lad  vnde  land  to  Pen- 
tzelyn  syk  brukelken  nu«Ue  niäken  sunder  wyd  vnde 
aaoder  alle  weddersprike.   Hyr  te  aetta  wy  Tude  vaae 
eraen  den  ßRtAtttntti  tnile  eren  enien  alte  b^e  to 
deme  Swante  vnde  to  Pynupw,  kornebede  MuJe  pen* 
nynkb^de^  vnde  alle  dal  wy  dAr  ane  hebben«  dal  acbdien 
äe  brftkelken  beholden,  alae  vf^re  screuen  steyt.  Vnde 
Wolde  ze-  edder  ere  eraen  an  alle  deame  ghüde  vöre^ 
Mreoen,  alot;  alad  vnde  lande,  ib<6nych  man  bewton, 
he  were  we  he  wäre,  edder  ddr  up  t»preken  .wolde,  där  ' 
acfadle  wy  ende  vai^e  eraen  ae  vnde  ere  eraen  aandet 
eren  sdidden  degher  vnde  gliana  af  vntfrygeii,  vnde 
achdlen  aiso  laiighe  myt  trüwen  by  en  vnde  by  eren 
eraen  blyoen,  wente  ae  des  4nen  ghüden  ende  hebben, 
wanne  se  vns  där  to  Aschen.   Vnde  wy  vnde  vse  eruen 
vnde  vnse  nakämelynghe  schöien  ILuO^ftC  i9loU|aiU 
vnde  Hiiurttfte  ayme  a6ne  vnde  eren  eraen  deaae 
berSdynghe  dän  sunder  afislach  to  wyllen  vnde  to  ghüde 
in  deme  lande  to  Wenden,  in  deme  hertychdftme  to 
Stettyn  edder  in  deme  lande  to  MdLelenborch  in  ^ne^ 
stede,   wdr  yd  en  edder  eren  ^uenst  kumpt,  sunder 
vredderapräke.    Wte .       dal  deaae  viftrben^medeii 
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iflftoUtAU^  edder  ere  eruen  wes  jnldseden,  dat  vt« 
Stande  iltsMii  TÖrbendmeden  pMiden,  dAr  seli6le  wj 
▼«de  v«e  emn  [irnde]  vse  iiakAmelynglie  den  iHoItianCII  > 
Tilde  eren  eruen  alzo  veie  wedder  wdre  gheuen,  alze 
yd  ne  BlAii  heft,  §fe  wy  viide  Tse  erMi  ae  vnde  era 
eruen  va»  dessen  panden  selten  edder  nemen.  W^re 
dat  desaa  vdrbendmede  fttlBüite  ütnUfM  viide 
l^tntiit  ayn  adne  vnde  ere  eraen  in  deasen  panden 
wes  kOftei)  to  erue,  dat  schöle  wy  vtide  wylien  vnse 
emen  vnde  vnse  nakämelynglien  en  vnde  eren  eraen 
myt  wyHen  lygglien  vnde  TeilinNen,  atee  dat  en  vnde 
eren  eruen  to  nätte  vnde  to  ghiide  kAmen  scbal)  vr^te 
dk  dat  |Ltt0<fte  fit^U^m  rnde  Jütirttl  syn  sdne 

edder  ere  eruen  wes  köften  in  dessen  panden  edder 
vrea  koüt  hadden  in  deme  lande  to  denie  lande  to  deme 
Stanenliagh^,  des  ee  adium  nickt  behoMen  wolden, 
dat  sch6le  wy  vnde  vse  eruen  en  vnde  eren  na  werde 
wedder  afkdpen  vnde  ghelden  em  dat  myt  aoddner 
nrante,  alae  vdre  screuen  ateyt,  ^  wy  ae  van  dessen 
•  panden  sctten  edder  nemen;  wyilen  se  yd  6k  suluen 
beholden,  dihr  Beh6ie  wy  eoi  gn^eh  vnde  ^«nstydk 
to  wezen,  dat  yd  ein  to  nutte  vnde  to  gliude  käme. 
W^e  6k  dat  dease  vdrbeadmede  iLM^Ut  MoU^m 
vnde  fjgintüt  ayn  sdne  edder  ere  eruen  dyt  vdrbe- 
ndmede  slot,  stad  edder  land  to  Pentzelyn  wör  mede 
veeteden  edder  beterden  edder  dir  wea  ane  vorbAweden, 
dat  se  vns  reddelken  berekenen  kdnen,  dir  aehdie  wy 
vnde  vse  eruen  vnde  vse  nakOmelynghe  eu  vnde  eren 
eruen  w^dderlighe  vnune  dSn,  ^re  wy  ae  van  desaen 
panden  vnde  slate  setten  edder  nemen.  W^re  6k  dat 
dyt  vdrbendmede  -  slot  vnde  atad  to  Pentaelyn  iöment 
bestallen  wolde,  dat  sehdle  wy  vnde  vse  emen  I»«- 

von  Malt^cahnsche  Urk.  Samml.  II.  ^  32 
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mannen,  bew^ren  vnde  spysen,  wanne  de  itfMUW^ 
•ddjiff  ere^Maen  vo».dÄr  to  ^Mfaen  sundar  iroi«u»eb. 

dk,  diit  got  voriMe,  dat  dyt  vdrbesAiMde.fttot, 
fttad  vnde  land  Peutzelyu  en  edder  eren  eruen  woide 
•ighttwänaeiii  raUiardegb«!  edileff  afgkadnittgbeiiy  ia 
woddner  wys  dat  yd  seh^he,  so  schale  wy  vnde  vose 
«riiea  vnde  voae  iiaki]imelyugiie  eu  vnde  eren  eruen  de^ 
aMnoMii  pe«iyngh*9  alza  vöre  acreaen  steyr,  bnrtdan 
vude  betdien  edder  dat  slot,  stad  vnde  lant  wedder 
aal^ppaa  brdkelkian  bynnaa  4iiaDia  halueu  iäitü  dir  n% 
dat  yd  em  afghewunaen  ya»  arnider  ih^negberleye-yor»- 
iboob  edder  wedderspr^ke.  Vnde  weret  dat  wy  en  dat 
aloC,  atad  Tnda  land  to  PeDti6l.yii  aicfat  wadder  antwai^ 
deden,  alze  vdre  screuen  steyt,  so  «^heue  wy  en  vnde 
acen  eruen  vnde  erea  vrunden  volienkanuuenue  maoJttf 
alie  pleghe  vnda  gbalda,  also  dease  btftf  holt,  vt  daa^ 
vörbendmeden  landen  to  pandendc  sunder  wyd  vnde 
iiff6ke,  vte  wat  baren  lande  ae  dat  dän  wyllen-voda 
wadder  in,  ynda  de  pande  to  dryoande  edder  to  v6rende, 
wor  ea  dat  ^uenst  kun4>t,  vnde  de  pande  schdleu  se 
ayk  aidken,  alse  se  nftttaat  kAnea  vnde  an  aldaftftaeiiat 
kampt;  dar  mede  schalen  de  ÜtOlt^aUC  vnde  ere  eruen 
vaaoisiuaet  wesea  ere«  i^ammeu  peanynghe  Aa  vases 
kr#Qas  Ukde.  Ok  wylla  wy  myt  vaaan  eraeat  vnde  myt 
vnsen  nakomelynghen  in  dessen  vOrbenumeden  panden 
Baawiande  vorvareahitan  edder  voimideghen,  Sander 
dar  ißMtfWt  v^riienteat  vnda  erer  eraen  wyllen,  de 
wyle  dat  yd  ere  pande  syn.  Were  6k  dat  wy  eddec 
vse  amen  edder  vse  nakteelyBf^  ^'fitOtttWt  vdr- 
bendmet  edder  «re  eruen  vorsetteden  vor  vrede,  edder 
gyft  se  VAS  wes  scbi^pen  edder  koste  edder  t^rynghe 
Ttfi  vnaar  ^weg^hene  haddan  eddar  achädea  neman  van 
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Tnser  vvegheii  in  vnseiue  dunste  edder  vmme  der  Jant 
nd*t  wyUen  edder  w6r  Tdra  wy  se  voraettedeD,  da*  m 
Tns  bewysen  moehten,  van  aHe  de»  staoken  seMle  wy 
se  scliadel6s  beholden  vnde  den  scbädea  myt  rddeme 
glielde  wedder  kggben,  wy  vmle  Tnse  eraen  Tiid« 
vnse  nakamelynghe  de  ütoUfattC  vnde  ere  eruen  van 
dessen  pande«  nenien  edder  scttea,  aniiir  aUe  weMer» 
sprAke.  Vnde  wanne  wy  v«d#  vnse  eraen  vmle  ynae 
nakamelynghe  desse  vdrhendmeden  pande  lösen  wyllen, 
ao  schdle  wy  vnde  vae  eraen  vnde  vae  naköaelyngba 
üttüeite  Ü10ltfatie>  ^intiVkt  syme  s^ne  vÄÄe 
eren  eruen  een  iär  to  vdre  tosegglien  vppe  aunte  Mertens 
dadi,  des  n^gliesten  snnie  Mertens  ddgiies  na 'der  to** 
seggliynghe  so  schale  wy  vnde  vnse  eruen  vnde  vse 
nakOiaelynghe  UJMtkt  MoUtum  Tnde  ^ÜttOÜ» 
syme  söjie  vnde  pmu  eraen  ere  ghelt  bereden  ta 
stunden  vnde  tu  Steden,  ghans,  alze  desse  bref  utwyset» 
aander  alle  yoretoeli» .  Ok  jLdaen  edder  aidgliea  flyp: 
9tlkt  SttBlt^mf  Üinrtft  Üt^itiail  syn  6  6ne  vnde 
ere  eruen  desse  pande,  slot,  stad  vnde  land  to  FenUelyn 
vnde  wes  se  anders  gbiides  «n  vnaeaie  hnda  hebben  an 
derae  lande  to  deme  Stanenhaghene,  yd  sypant  edder 
erue^  nynerleye  wys  wör  mede ,  vocbdren,  vorweckea. 
eddet  verbreken  Uieghen  vns^  ikeglm  vnse  eraen  vnde 
iiieghcn  vnse  nakömelynghe ,  iLttV^ite  i9ttOltfane* 
iHtityift  JKoittftlie  sy.me  sdne  vnde  ecen  eraen  syn 
ere  pennynghe  an  Aneme  sununen  vredesam  vnde  ghaae 
to  der  nfjghe  bered  na  desses  breues,  lüde  siuider  af- 
slaek  vnde -alle  voretoeh»  üyr  n^dd  so  wyaa  wy  lier 
Balthazar  vnde  her  OristofBr  vedderen,  heren  to  Werle, 
vnde  vnse  eruen  vnde  vnse  nakömelyngke  an  jUtPcftt 
ülOttrant  tnde  an  )gtiifit  M»Uvm  syn^n  a4«a 
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vade  an  ere  eroen  vnse  man,  de  in  dessen  panden 
wdntn,  liy  m  nril  trAwen  ta  U jnende^  alao  bngbe  went 
desse  br^f  to  ende  holden  ys;  ok  wyse  yvy  an  se  vnse 
borgharm^atera^  vnse  lidmanne,  gbylde  vnda  werke 
mda  Vnae  ghairtaan  meewheyt  dar  atad  to  Panfaelyn, 
myt  trüwen  by  den  ßHolt^UMU  vörbenömet  to  blyuende 
▼»4a  dan  ÜMtfiimi.  YdffbaodaMl  to  lialdai^ande^  vnda 
iaydaa  iFnda  Tradaa  «aahtych  to  waaande,  Tnde  Pen« 
taelyn  der  stad  vnde  des  slotes,  der  döre  vnde  der 
aMiala  la  aHa  arar  bah^kf  brAkalyk  to  weaaada,  ako 

langhe  bet  |Ltt9iite  Atoltfatte,  ^intik  MoU^unt 

vnde  eten  eraeii  ere  summe  pennyoghe,  alze  desse  br^f 
^Itwysat«  to  ende  vnde  to  £nar  nfighe  bettlet  synt  Alle 
desse  stucke  vnde  sake  v6rescreiien  Mue  wy  ber  Bai- 
'  IbMUir  Tode  bar  Criatofar  ▼adderan,  van  gades  gnAdea 
beren  to  Werte,  v6t  Tns  mde  vdr  alle  Tnsa  emen  ynde 
▼n$e  nakOmelyoghe  MMtftkt  MdUtftnt  vnde  pgitl» 
tüdtf  ayma  s6n«  Tnde  alle  eran  eraan,  vnde  to  erer 
♦  ruwer  hant  her  'Flt||ft  JWolt|an  rydder  to 
Scborsow,  jÜtttirift'  vnde  ^U^m.  brödere  de 
h^ten  0t^Ut9m$  to  dar  Otften,  Vttpli  Moltfaif 
to  deme  Rodenmure,  l^ltfift 'iVtOlt|aU$  to  deme 
Ornbenbagl^anne  vnde  alle  de  Mtitfillt  ndmen 
bebben,  ber  Wedeghe  Boggbenhagbene  vnde  alle  synen 
aftoes,  her  Jachyni  van  Heydebreke  vnde  alle  aynen 
adnea,  ber  Heimeide  van  Plesaa  vnde  aUe  aynen  adaaa, 
her  Dyderykke  van  Svveryn  vnde  her  Hanse  van  Sweryn 
vnde  alle  eren  sdnes,  Gherde  van  Sweryn  bton  bure- 
nygent  Wde  synen  sdnes,  Juregenne  vnde  AllebraiÄte 
de  h^teri  Blankenborghe:  wy  lauen  en  allen  an  trüwen 
myt  teer  sdmenden  bant,  alle  artikele  vnde  staeke  in 
desme  br^ne  siede  vnde  vast  to  holende  dne  aUe  bdse 
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menyMghe,  vnde  hebbeu  des  to  tughe  to  gröterme  16ueu 
▼ose  gcdien  iDgheseghele  myt  wyllen  viuie  myt  yvjU 
schop  täten  henghen  v6v  dessen  br^f,  gheglieuen  vndb 
screuen  to  Pentzelyii  ua  giides  bdrt  düsent  ifir  v^rhun- 
flert  ttr  an  deme  vtoeyenden  des  mdndiglMS  vdt 
sante  Thomases  des  hyllegheiv  apostols.  Td  tügbe  synt 
hyr  ämt  ghewesen  vnse  J^uea  trttweo.:  her  W^deghe 
van  Leesten  rydder,  Mathiks  *  Smeker,  <dde  Gherl  yaa 
Kolne,  Clawes  Nortinan,  Uennynk  van  der  Osten,  vnse 
borgherm^stere  Tnde  täd  to  Malchin  vnde  meer  vnses 
rddes  vnde  manne,  de  eren  wardy^h  synt 

Nach  dem  im  gtossbersoglicben  Geb.  und  Haupt -Arcbive  so 
Schwerin  anfliewabrten  Originale  auf  Pergament,  welcbas 
durch  .die  Mitte  einen  Schnitt  hat  und  aus  welchem  die 
Siegelblinder  heransgerissen  aind,  welches  also  casairt  ist. 

Die  Walmesmflble  lag  bei  Chemnitz,  zwischen 
Cfaenmita  und  Weitin  bei  Neu-Brandenburg;  noch  im  An- 
fange des  16.  Jahrhunderts  war  sie  Im  maltzanachen  Besitze. 
Darauf  hiess  sie  KQselsmOhle. 

Vor  dieser  Verpfi|adnng  standen  die  Maltzan  in  keinem 
VerbUitnisse  zu  Penzifn,  weiches  immer  im  Besitze  der 
Fürsten  vonWerie  geblieben  war.  Zuletzt,  am  8  Juli  1378, 
ward  Wedege  von  Plote  zum  Vogt  der  Länder  Waren  und 
Penzlin  verordnet;  derselbe  überiiess  noch  am  30Aug.l3it5 
halb  Penalin  an  die  Vosse  zu  treuen  Händen. 

Dagegen  ist  es  wahrscheinlich,  dass  die  Herren  von 
Werle  zur  Einlösung  des  Landes  Stavenhagen»  welches 
ihnen  wohl  in  vieler  Beziehung  wichtiger  war,  das  Land 
Penzlin  verpfändeten;  denn  grade  um  diese  Zeit  kommen 
die  iHaUiati  aus  dem  Pfandbesitze  von  Stavenhagen;  v|;l. 
Urbttttde  vom  24  Aug.  1373« 
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Nr.  CCCXCIV. 

V 

J)er  UUter  Ulrich  MoUzan  atff  Schorssow,  die 
Brüder  Heinru-h  und  Joachim  Moltzan  auf 
Oeiem  und  ülriei  MeUum  muf  GrubeukageM 

verpfänden  ihrem  Vetter  Joachim  Moltzan, 
Pfarrer  zu  Barth,  und  eeinem  Vater  Lüdeke 

U7id  seinem  Bruder  Heinrich  das  Gut  (in  Tre- 
ehaw  c,  p.),  welches  sie  von  ihrem  verstorbenen 
Vetter  Barthold  Moltzan  und  dessen  verstor- 

« 

benen  nächsten  Erben  geerbt  haben,  für  ßOO 
Tab.  Mark 

D.  d.  1415.  Febr.  5. 


Vör  allen  crl?>teiilüilen,  de  dessen  bref  zeen  edder 
hdren lesen,  bekenne  wy  her  Vttrgit  rydder,  fUtlttÜt 
▼nde  3|aci^nu>  briAdere,  wAnnftych  to  Schor- 
sowe  viide  to  der  Osten,  v6r  vnscn  hriider 
ISUlmnt  mylder  dechtnysse,  vnd  VlVfiUp  ILtt« 
l|lt&^U0  s ö n c 5  w ti n a f t i c h  t o  de m e  G ru b e ii h a e n , 
alle  gheh^tea  «fltOltiatU»  wy  bekennen  alle  myt 
Tnsen  rediten  eroeit,  dat  wy  eehitldleh  synt  rechter 
schult  Ißghener  pennynghe,  de  ghenghe  vade  gheuc 
i^t  to  deme  Sunde  .vnde  to  deme  <ariypes\^lde, 
Tnseme  l^uen  vedderen  her  JaciDint  üBolt^Mt, 
ke rohere  to  Bart,  vnde  synen  rechten  eruen  vyf 
hundert  lubesehe  mark,  üAt  vdre  hebbe-  wy  ghesetteii 
to  dneme  brükelken  pande  alle  ghiU,  dat  vns  ys 
an  eruet  van  vnseme  löuen  vedderen  her  HtV» 
ttlQ  4lolt|8tl0  vnde  synen  emen  den  gV>t  gn^- 
dich  hy,  wes  lo^s  ys,  vnde  wcre  dat  em  des  liistede 

V 
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to  lösende,  wes  vorpandeii  ys  an  deme  ghude,  dat 
schai  vnse  wylle  weten  to  vnser  weddefldsysgh«! 
sunder  vpslacli  edder  afslach;  vnde  wenne  ivy  alle 
edder  vnser  eslyk  by  bunderghen  synen  deel  aüöseo 
wyUen,  des  6ch6le  wy  mechtich  wesen  myt  viiaen 
enien.    Viide  w^re  dat  deme  sulueu  her  ^ACflittt  des 

.  liistede,  so  mach  he-  dyt  sulue  ghüt  wedder  vorsetten 
v6r  den  summen  vdrbendmed  sunder  wedderspr^ke, 
vnde  wemc  he  dat  settet,  deme  schal  desse  br6f  so 
hulpelyk  wesen  myt  syme  breue,  alze  em  sulaen. 
Desses  ghudes  alle  schal  be  brAken  myt  synen  eruen 
myt  alleme  eghendüiniue,  tobehuryiighe,  vrygheyt, 
alze  vryg,  alze  vnse  l^uen  vedderen  vrygest  be-' 
seten  hebben,  vnde  wyllen  em  des  ghudes  wAren,  alze 
m  deme  iaode  r^cbt  ys^  vnde  wy  vnde  vnse  eruen 
wyllen  em  vnde  synen  emcn  dyt  ghüt  vodAten  v6r 
den  leeiilieren)  ein  vnde  deme  he  dat  vorsetten  to 
^neme  pande,  sunder  alle  arcb,^  vnde  wy  vnde  irnse 
eruen  wyllen  dat  sulue  ghAt  vord^nen  myt  mandinste, 
de  wyle  dat  wy  em  dessen  summen  nicht  bergen ,  to, 
vruntscbop  vnde  to  wyllen.*  Alle  desse  vdresereaen 
stucke  lAue  wy  vdrbenömeden  ii{tX>lt|Att0  myt  vnsen 
enien  ker  ^M^Ü»  UHiOlt^M  vnde  synen  eruen  vnde 
trnwerbant:  %VM^1»  0UMt9»^  syneme  vikdere 
vnde  Jginniä  ülOltfane  syneme  bnidere,  den 
sebal  deeee  brM*  so  bnlpeiyk  wesen,  gyft  he  em  to-* 
sereuen »  sunder  alle  \areb  atede '  vnde  vast  wol  to 
holdende.  To  gruterme  louen  vnde  warheyt  hehbe  wy. 
ütOt^M  v6rben6HMid  vnse  iogbsMgbele  myt  wft- 

.sehop  vnde  myt  ghüdeftie  wyllen  henghet  vdr  dessen 
l^ref,  de  gbeueu  vnde  sereuen  ys  na  godes  bost  dusent 
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ÜLf  verhandert  iät  an  deme  vefteyenden  järe,  in  ftunte 
AgiMitan  cl^giM  der  hylUgken  iMimrAwai« 

N«cli  dem  diirchschniMenpn ,  ca«sirlen  Originale  aus  dem  Guts- 
Arciiive  von  Tr<*cliow,  auf  Pergament.  An  Pergamenl- 
Rtrt'ifen  li;mi;en  1  runde  Si<'gel  mit  eingelegter  grüner 
WiH  lisplaif«'.  alle  vier  mit  dem  rethls  gekehrten  mslt^an^ 
fs^tn  Helme,  dessen  oberer  Busch,  der  Pfauenwedel, 
bei  allen  in  dem  Anfange  der  Umschrift  steht;  Umtchrifteo: 

1)  8.  VLHiai .  moLtzmi .  ißüAzis . 

2)  S.hmRiai  A  QDOL  

4)  8 .  YLBiai  +  mLzzm, .  m 

m 

Nr.  CCCXCV. 

O0r  JVrtl  Ckriitüpk  wm  Werte  etneueri  dem 

Flotaw  den  PfandbesUz  der  Stadt  und  des 
Landes  Mälehew  und  der  Erhdmng  der  ver* 
pfändeten  Sammerbede  aus  dem  Lande  Mtdchin. 
D.  d.  1415.   Juiiü  15. 


Wy  her  CiuristoiTer  van  godcs  giifiden  hejre  to 
Werle  bekewM»  ^ymit  btiighcn  ofünUca  iu  4en&me 
br^ae  yöv  alle  den  i^nnen,  de  ene  s^n  edder  h6reii 
lesen,  dat  wy  mi  wolbedaciUeiu  ndde,  myi  gantaem 
volIanlUlaieD  willen ,  na  rAde  vmes'  trftwen  iides 
hebben  vorniget  vnde  vornigen  icgenwerdich  in  deaaeine 
.Mne  yasan  Irikiven  nkaanen, '  alao  Tideken,  Drevrat, 
Maorithw,  brddani,  Amd,  vedd«««,  alle  h^tan  Vlalowe, 
vnde  eren  rechten  eruen  ere  br^ue,  de  ae  hebben  vp 
dal  knd  vnde*  alat  Malcbew,  de  Tee  olderen  ene  genea 
ynde  basegelt  babbaa,  in  deaser  wlse^  so  hir  na  screuen 
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steit,  üho  (lat  wy   in  der  w<irde  hdrth  hebben  ere 
•  br4ue  lesen,  d«t  de  etat  Malchow  vnde  .dat  ^antae 
land  to  Melelaoiv  myi  der  aomerb^de  in  deme  knide 
to  Malchin  ei)  vnde  eren  rechten  eruen  ate'ii  [\6r]  aoa 
d^enl  Iddige  marek  sttlaers,  dir  ere  oldereii 
'  vnde  vmnie  nlmeden  de  etat   Tnde  sloth  Tribbezes, 
williken  vmme  grdter  n6t  willen  vnser  olderen.  Vnde 
«v6r  desse  sos  ddsent  I6dige  marck  suliiero  eeh^ies  ae 
hebben    alle    iar   vptobörende   Järliker    reuthe  vthe 
Malchow  ynde  vth  deme  lande  vnde  van  der  aomerb^de 
vörscreaen  vth  deme  lande  to  Malchin,  als  achteyn- 
hundert  lubeciche  marck  goldes,   alle  \äv  quid,  frig 
▼ade  vmbeworren,  ynde  in  den  suluen  brauen  hdret 
hebben,  vsc  olderen  edder  wy  en  scheiden  löset  vnde 
eiUfriget  hebben,  wes  där  vthe  stodc  in  deme  vdrbe- 
nömed^n  lande  byanen  ^ner  beaeh^deneii  tld^  vnde  des 
is  iiiclit  gheschen,  noch  van  Vbcu  olderen,  edder  van 
va.   Oi'k  hebbet  se  gemiaaet  vnde  vobären  alle  i4r  in 
der  i((rliken  renthe  vnde;  vpb^ringe,  de  ae  scheiden 
geliat,  gehöret  vnde  ber^th  hebben  vthe  deme  lande 
lo'  Malchow  vnde  vth  der  samerbMe  to  Makhln  m 
dessen  nchteynhundert  lubesche  marck  goldes,  also 
dat  ae  an  der  vörbendmeden  v^öjringhe  vnde  reiitlie 
alk»  iät  gr6t  gemiaaet  vnde  vnbdfen  hebben,  aMder 
dat  Malchow  vnde  dat  land  to  Malchow  vnde  de 
admerb^de  lo  Malehin  ere  pant  geweset  ia.  Vnde  vppe 
dat  dat  V8e  trkwtfk  manne  alsee  de  Vielowen  vdrbe* 
nömed  vnde  ^re  rechten  eruen  eres  tröwen  dunstes, 
frontachop  vnde  wlUen,  den  [se]  vaen  olderen  vnde  va 
gedän  vnde  bewiset  hebben,  so  nicht  entgelden,  so 
bebbe  wy  Cbnatoffer  vdrbendined  here  to  Werlo  myt 
vaen  redxtea  emen  vnde  mil  alle  vaen  ndkdmellngen, 
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nk  ▼«UenkiÜMfi  gsntzen  willen ,  so  btr  vörscrenen 
•teil,  dessen  ^rgendmeden  Vlofewen  vmie  oren  reehtea 
eriMii  6re  nldeii  br^ue  voriiict,  ao  Inr  vurscreuen  steit, 
•lio  welk  tid  dat  wy  tdrscreue«  Cimstoier  edder  vee 
veehtett  enien  edder  v»c  nak^melinglie  deese  Tdrsereven 
fitat  Malchow  viide  dal  laiul  inyt  der  saiiierb^de  4o 
Maleblii  Tdrbendmet  Iteen  wllie»,  so  scböU  wy  Tnde 
willen  geiicn  dessen  vörscreuen  \'lotoweii  viide  treu 
teairteit  emeii  soe  dil«ent  Iddige  niarck  suluers,  vnde 
dir  t#  to  Torbdtende  de  Ttibdrlnglie  Tiide  de  rentbe, 
de  se  mläset  viide  vntbaieii  hebbcn  van  iare  to  iäre 
M  dessen  «vdriien^meden  aehteyn  livndert  lobesebe  marek- 
geldes,  sedder  de  »tat  Malchow  myi  deme  lande  Tilde 
da  söaterb^de  to  Malcbin  ere  paiit  geweset  is.  Desse 
^Nmrauen  renrfce,  der  desse  Törbendmeden  Vlotowen 
vnde  ere  rechten  erue«  misset  vnde  vnbdren  hebben  in 
dessen  vdrbendmeden  aobteynbundert  mark  geldes^van 
lAre  (o  {Are,  södder  dat  Malchcfw  ere  pant  geweset  I9, 
de  sclidie  wy  vurscreuen  Christoü'er  myt  vosen  rechten 
emen  Tnde  vnse  nakömeKnge  bergen  gantsliken  to 
male  myt  deme  Iddigen  suhiere,  so  erscieuen,  an  eme 
summen,  to  ^neme  male  vnde  tbo«  toer  tId  dessen 
drgen6meden  Vlotowen*  vnde  enm  reehlen  eraen  sunder 
i^ni»:herleye  weddersprake,  argelist  edder  hulperetfe. 
Aldos  80  sebal  dci  stat  Mafteliow  vnde  dat  ganfxe  land 
myd  der  sdmerb^de  to  Malchin  vArbenAmet,  so  Id 
licht  au  allen  siiien  enden,  in  alle  siu^n  soli^den, 
myt  alle  stner  tobdiMnge,  mit  alleme  annille,  Myt 
aller  losinghe,  myt  aller  herschop,  myt  alleme 
liereiirecbte,  myt  alle  vnde  där  nfeht  vt  to  nenMiide, 
der  Tdrbendmeden  Vlotowen  vnde  eiFer  reebter  e¥b0n 
brüklicke  pant  wesen  vnde  bliuen,  90  quid,  frlg,  vnbe- 
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worren,  so  vse  olderen  dat  frigest  brukclken  beseten 
'^ebbeii,  vs  eddet  vsen  rechten-  eraen  edder  vseo  na» 
ktoeling^hen  där  nlüht  ane  to  belioldende  edder  to  heb- 
beiule,  ineii  de  ioMiighe.  VV^re  6uer  dat  wy  v6r$creuen 
Cliristoffer  edder  vse  rechten  emen  edder  vse  nakdme» 
linge  desse  vdrben6mede  etat  Malchow  vmte  dat  larti 
inyt  der  samerbede  to  Malchin  vdrbendmet  lösen  willen, 
ao  aohdie  wy  vdrscrenen  heren  mjt  vnseti  rtehtcii  enieii 
vnde  vnse  nakömeliiige  geuen  dessen  ergenönieden 
.Viotowen  Tfide  eren  rechten  eruen  tou6ren  ioaeggeii 
to  auAfe  Martens  dagc,  des  negcsten'tok^meden  sottte 
Martens  däges  dar  na  schöle  wy  erscreuen  Christoffe^ 
vse  rechten  erüen  edder  vse  nakteeliiighe  geuen  den 
^rgen6meden  Vlotowen  vnde  eren  secbten  ei  Ben  sos 
düsent  Iddige  marck  saluers  vnde  där  to  de  rente, 
de  se  misset  h^ben  van  idre  te  idre  in  der  vfb^rioge, 
viide  dar  to,  oft  dcsse  vörbenoincden  edder  ere  rechten 
eruen  de  Vlotowen  wes  gelOsed  hedden,  dat  schdle 
wy  ^rgen^mede  Cfarlstoier,  vse  reelite  eruen  edder 
V6e  nakdmeljnge  to  sämcnde  wedder  geucn  vnde  bo- 
r^den  niyt  deme  lödigfen  sulaere  vdr bendned  gantEÜkeik 
an  ^enie  summen,  to  ^nem  mdle  vnde  to  ^ner  fyd^  in 
allen  stucken  vnde  artikelen  dessen  iegUen werdigen  bröff , 
,[to]  holdende,  66  hir  vörgeserenen  steit,  vnde  ene  inclit 
to  brekende  niyt  iftnighcrieye  hul[)erede,  sunder  dessen 
vdf bendmeden  Vlotowen  edder  eren  rechten  eruen  sy  dyt 
vdrbendmede  suluer  vnde  de  renthe,  de  se^  misset 
hebbcjj  vurbenoniet  in  allen  artikelen  to  der  iic'jge  avoI 
bor^dt  vnde  hetäiet,  in  ^neme  summen,  to.  ^er  tyd, 
an  ^ner  sted^,  w6t  id  dessen  tpgendmeden  Vlotowen 
edder  eren  rechten  eruen  euenst  kum^t,  van  dessem 
v6rbendmeden  hem  Chrlstoffer,  sinen  reohtmr  eruen 
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edder  6iueu  nakdmelinglien ;  were  6uec  dai  wy  v^r- 
■crenen  bere  ber  Christoffer  edder  vie  reobten  errai 
vjulc  nakditielinglie  dessen  vorbendmeden  Vlotowen 
a4der  erea  cechlen  enien  dease  vdrb«n4iiiede  m#  d6seiit 
IMigbe  marck  ynile  de  reiillie,^i1er  ee  misset  hebben, 
vnde  (>i'(e  se  wes  geldset  liebben,  in  deu  artikelen 
v6rl»ett4iiied,  io  dernöf^e  wol  beredt  bebbe«  antoeem- 
men,  to  ^iier  tyd,  so  btr  vdrscreueii  steit,  so  scdle  wy 
v6rscreueuen  Vlotoweu  edder  vse  rechten  eruen  dessem 
vMieiidnieden  bera  Cbrlstoffer  bereo  to  Weile  edder  sbien 
recbleii  erueii  edder  sineii  nakomelingheii  desse  vör- 
aewwoii  stat  Malcbeiw  vnde  dat  laod  my t  der  edmerb^e 
lo  Malehin  wedder  antwerdeii  aaader  verteeb.  To  tAge 
alle  desser  v6rsqj;eueti  artikelen  vnde  stucke  so  hebbe 
wy  her  CiirißteiStr  here  te  Werle  vdrheudoiet  vae  löge- 
segel  niyt  willen  vnde  witscbop  hengben  Idteti  vdr 
dessen  äpeneii  hth&^  de  geueu  vjide  screueu  is  iia  go- 
des-  b6rt  TMeyahaiideft  \äv  in  deme  vofteynden  I4re 
ddr  nn  in  sunie  Vitus  d^ge  des  hilghen  maitelers.  üir 
sint  4iier  f^eweaen  de  örwerdigben  lii^da,  alsio 
i^inticft  iBoltfsn  vse  marsehalk,  Aehua  Baren- 
vletb,  iSlricft  ^aUtftlt  wonaftich  to  deme^Gru- 
hankagben,  her  Hermcii  Kenjmgk  ptdaesl  lo  Mal- 
cbow,  Titleke  \  lotow  anders  gheb^ten  lioban  vnde 
vele  m^r  ^werdigher  Me^  de  tuges  vnde  Idoen  wer- 
dleh  sint. 

Nach  beglaubigten  Abschriften  ans  der  zweiten  Hälfte  de» 
16.  Jalirluinderts  im  grossberzogl.  Geh.  ii.  Fl.  Archive  zu 
Sciiwerin.  —  Die  Verpfandung  an  die  Flotow  geschah 
wahrscheinlich  im  J.  1354;  In  diesem  Jahre,  am  Tage 
Reminiscere,  nach  den  ponimerschen  Kriegen,  versicherte 
nUinruii  Andreas  Flotow  den  Hewolinern  der  Sladt  und 
des  Landes  Malchow  die  Rechte,  die  sie  unter  deü  werleschen 
Herren  gehabt. 


0 

Digitized  by  Google 


509 

Nr.  CCCXCVL 
Der  Fürst  Christoph  von  Werle  verleiht  den 
Fkiw  tbts  Patranut  der  Pfarrkirchen  im 
Lande  Malchow^ 

d.  d.  1415,  Jiuiii  15, 
unte^*    Confirmation   des    Bischofs  Heiiirich 
vm^  Schwerins 

d.  d.  Bützaw,  1424,  April  0\ 


Wi  her  ChrlatolfiBr  liere  to  Werle  bekenaea  vnde 
belidgen  dpenbar  ia  deewe  brtee       alle  den  i^nen,  de 

en  6^n  edder  hinten  lesen,  dat  wimit  vsen  reckien  eruen 
irnde  mit  all  ysm  nakdmeliag^n  gegeaen  vnde  gannet 
hebben,  gnniien,  geuen  vade  verlöten  iegenwardiob  In 
deßme  br^e  ia  gaulzer  YiiUeakimener  macht  vsen  trü* 
wen  meanen,  alsa  Tiddcen,  Drewer  Hauricias,  brddertn, 
vnde  Arnd,  vedderen,  alle  litten  Vlotow,  ynde  eren  • 
recbtcp  emea  all  de  kerklöne,  de  üggea  m  deaie  lande 
(o  Maldiow,  to  J^aende,  so^  ▼ikena  alse  de  Ida  [mögen] 
werden,  sunder  v^e  wedder^r^ke  vndie  vser  rechten 
ernen  vnde  all  yaer  naLdm^inge^  I»q  dat  wl  - edder  :Tse 
ireebten  ernen  edder  all  vse  nakömelinge  nicht  m^r 
lenen  acdlen  edder  wiUen  desse  vörbeuumede  lene  to 
[6wigeu]  tlden/  ts  ddr  ane  nicht  to  beboldenda  edder 
to  hebbende  noch  bot  ellder  bede.  Des  to  tiige  so 
hebbe  wi  her  Christofier  here  to  Werle  vdrbenOmed  vse 
ingesegel  mit  willen  vnde  witschop  hengen  Idlen  vdr 
dessen  br^iF,  de  geuen  vnde  schreuea  is  na  godes  bord 
vdrteiahundert^  iär  d^r  na  in  deme  voHeinden  iälre  in 
sonte  Vitaa  däige  des  hilligen  martelers.    HIr  sint 


5ie 

Auer  geweset:  |[giUViclt  Ütoltfau  vse  inar- 
sohalcky  Jochim  Bardenvlet,  'i^ticj^  MoUtun  i<^m 
G  t  u  l>eiili  agcn,  her  H[ermefn]  Koning  präae.st  to  Mal- 
chow» TMkM  Vlotow  anUac«  h4uui  fiohan  vAde  m^r 
bedd^iuer  Mde,  de  (ugcns  werdich  sliif.  . 

Nos  Hiiirieas  dei  gratia  epiaoopas  Swerinensis 

coram  uuiuersis  siffgiilis  presentcs  nosfrns 
lUteras  inspecturis  publice  tenorc  preseocium  re- 
cognosciinns,  quod  donactoni  iuris  patronatas 
«  omniyin  ecclesiarum  paiiodiialium  in  territorio 
Malchow  sitaalaram  per  nobilem  dotninuni  do- 
minum Cristofonim  domSimm  de  Werle  validis 
famulis  Tiderico,  Andreae, 'Mauricio,  fratrtbus, 
et  Amoldo  pairu<r,  omntbas  eondictis  Vlotow, 
et  eortim  ucris  heredibus  pic  fncte  nostrum  ad- 
hibnimus  et  presen'tffias  adhibemus  consensum 
eamqne  rafifleafniis  et  approbantn«  et  presentfs 
'  Script!  patrocinio  auctoritate  nostra  in  dei  no- 
mine confirmamlDS.  In  cinua  Tel  teatimoniani 
presentes  nobtras  litteras  litteris  prelibati  domiiri 
Cristofori  annexas  sigiilo  no»tro  iussitnus  muniri. 
Datum  In  ca«tro  imtro  Btifzow  anno  domini 
millesimo  quadringentesimo  vicesimo  quarfo, 
quinta  feria  post  dominicam  qua  fn  eccieaia  dei 
cantatur  Letare.  *  • 

Da.<i  ^egeowertige  beiden  Copeien  mit  ihteü  lieiden 
auf  Pergamen  gtscbrielienen  OrigioalieDf  so  mit 
einem  stich  Pergamen  «isanimengekoppelt,  vod  an 
scbrift  vad  siegeln  noch  gesnnil  vnd  vnversehrt  sein, 
conferiret  vnd,  wie  ol)s(eliet,  mit  einander  wörtlich 
vber^inältinuieB,    i>oiclies    bezeuge  icli  MaHinos 


«in 

«         Bökel  Notarlas  pvblleiit  mit  dieser  meiaer  elgenfB 

lianiU  i5>uhscri[)tio».  —  M.  Bökel,  sst. 

JNfch  der  Original-Beglaubigung  im  grosaberzosllchen  Geli.  und 
Hanpt-Arcliive  zn  Scliwerin. 


Nr.  CCCXCVII. 

Der  Schweriner  Dampropst  Ueinrifh  Wangeün 
schenkt  dem  Kloster  Dargun  16  Mark  lüb. 
jährlicher  Hebungen  aus  dem  Dorfe  Möiel 
.  und  bestimmt  dieselben  zur  Verwendung  für 
Menutrien  f&t  sieh  umd  eeim  Vemmndien. 

D.  d<  BiUzow.  141(>.  Jan.  23. 

III  I  ■  I  III 

In  nomine  iMiini  Aimüi.   Anno  nalhytatis  oimdem 

millesimo  qiiadringeutesimo  decimo  sexto,  iiulictione 
lioiNi)  die  Vieesima  tercia  menais  Jmraarii,  hora  ji|aaai 
nonarum,  in  castro  Butzow,  Zwerinensis  diocesis,  sede 
apostolica  summo  pastore  carente,  in  mei  uotarii  pu- 
blici  testiomqne  infrascriptoram  ad  koc  'vooatorwn  spe- 
ciaiiter  et  rogatorum  presencia,  persunaliter  constitutus 
honorabilis  vir  domiiius  üinrkus  Wanghelin^  prepositns 
ecciesie  Zwerinensis,  -pietate  motns,  übere  et  sponte 
dedit  et  donauit  irceuocabUiter  douacione  ioter  viuos 
pro  8e>et  aiiis  keredibus,  meUore  modo,  eausa^  iure 
et  forma,  quibus  ficri  potiiit  et  debuit,  religiös^  viiis 
dominis  et  fratribus  abbati  et  conuentui  monasferii  Dar- 
gun, Cisterciensia  ordinis,'  Oaminensis  diocesis,  pro  tem- 
pore existeiitibus  et  eorum  suGce.ssoribus,  nuiuasterii 
nomine  porpetue  possidendum^  videlieei  sedecim  mar- 
Carum  Lubiceiiijium  animos  reddiUis  in  villa  Kutle,  sita 
prope  opidum  Teterow,  autodicte  diocoaia  Caminenaisy 
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cum  Omnibus  et  singulls  iuribus,  vtilitatibus,  proprieta- 
tibiM,  obueiiciouibas  et  emolumenüs  ac  com  omni  po- 
f «State  expignorandl,  aieail  a<1  eam  plene  drori  reMttas 
protuuc  perliiiuerunt  et  «pectarunt,  ac  (ranslulit  po«8es- 
aionem  et  omnein  actionem  Ttilem  et  directam  in  iam 
dictos  tlouiinos  et  fratres  abbateni  et  eoiiuentum  pro 
tempore  exiateiitea  et  eorum  successores-  et  in  ipsum 
mona^terium  Dargun,  resemato  tarnen  aibi  omnimode 
vsufructu  in  redditibus  predictis,  et  ipsi  domioi  et  fratres 
abbat  et  connentns  sopratacti  et  eütum  aaccessorea  pre- 
fato  domino  Hiiuicu  preposito  ilietos  scdecim  marcarum 
reddüm  in  omni  featc»  saneti  Mattini  epiacopi  eixpedite 
eiim  eflRBctn  in  opidia  GvateroW)  Roatok  aut  Datzow, 
quo  voluerit  et  postulauerit,  soluere  debeant  et  tenentur; 
Ü  vevo  preüela  bena  et  radditiia  ineendio  aea  apolio 
ant  alias  quoquomodo  deuaatarentur,  cxtunc  idem  do- 
minna  Iii»ric4is  pr^aitna  antedi^oa  dominos  et  fratres 
aiibatem  et  eonoentnm  vltra  qoam  ex  dieta  TÜla 
Kutle  perueiiirc  poterit,  non  vult,  nee  debeat  impetere 
Mit  monere,  ipao  aatem  Vita  fboeto  dieti  aedecim 
marcarum  redditus  pro  perpetua  memoria  sua  et  paren- 
tum  suorum,  videUcet  Bernardi  patria  et  £liaai»etb 
matfis  ac  domini  Jobannia  qaondam  rectoris  eeeleaie 
paiTocbialis  in  Malchin  ac  lieiinaniit  iVatrum  suoram 
et  Hermanni  Basepol  oUm  deeani  Botaowenaia  remaaere 
debeant  peragenda  in  dicto  monasterio  Dargun,  duabus 
vioibus  iu  quoiibet  aimo,  et  primo  feria  seeuiida  proxima 
fNMt  aecmidam  dominicam  aduentns  domini  com  vigilüs 
consuetis  et  sequenti  die  de  mane  missas  pro  defunctis 
edebrandaa  ae  mem.oriam  ipaiaa  domini  Hinriei  et  pre- 
dlctaram  personarom  peragendani,  similiter,  ut  predictum 
est,  feria  secunda  et  die  sequenti  post  dominicam  Qua- 
Bimodogeniti  in  qaolibet  premisaoram  tenninormn  vigi- 


Uas  et  ouuii  auuo  ficmiter  ddiieant  et  vcdunt  ob- 

sernare;  praterea  prefiilas  domimis  BuMriciis  et  predicte 
persone  omnium  operum  bonorum,  que  in  predicto  mo- 
naatenlo  Davgvii  eomonmier  finnt^  videUMt  miisisy  ora- 
cionibus,  ieiunüs,  castigaeionibusceterisqne  piis  operibas 
perpettti»  temporibas  pactU$ipe«jes6e  debeant  et  oonsortes, 
et  domlniiä-  qvidem  abbes  in  Dapgaa  prölunc  tempore 
existens  ipsis  dominis  et  fratribus  conuentualibus  vnum 
loeet  et  ordioabii  de  suo  eoaveiitar  ptomsoreai»  qni  ein- 
^lia  aanis  tempore  san«^.  Martini  .episcopi  predictos 
sedeoim  maccarum  cedditua  iiuLta  voluntatem  ipsius  ab- 
baits  ad  dseallaB  «dl  aaapnlaiia  aeu  bd  alia  Taatinienta 
aeeessaria  de  berivario  seu  alio  pauno  facta,  in  quibus 
comiBodoae  »issaa  eelebrare  petenot,  prefatia  fratribns 
diatribnet  ordinale,  prout  preiniaaa  in  iltlera  prelblonim 
dominorum  abbatis  et  conuentus  monasterii  Dargun  de- 
super  confecta  et  ipst  domino  Hinrico  prepoaito  pro- 
obseruacione  premissorum  presentata  hec  et  alia  plena^ 
rie  eontinentur.  In  euideos  igitur  omnium  et  sii^oloram 
iidem  et  testimoniom  premissorum  prelibatua  dominus 
'  Hinricus  prepositus  presens  haiu»modi  instramentuai 
.pulifimim  aigiili  ani.  :appeasicMi6  ex  certa  sua  adeileia 
iussit  et  fecit  communiri  et  per  me  notarium  publicum 
infrascriptum  ad  premissa.rafuiaitnm  snbacribi  feeit.pu- 
blicari.  Acta  sOnt  bec  anno,  indietioBe  et  idiis  quibua 
supra,  presentibus  ibidem  bonorabi] ibus  et  ya- 
lidis  viria  domino  Nieolao  Henadin  presbiterp  et  per« 
petuo  vicario  ad  beatam  virfi;inem  in  Rozstok,  Hinrico 
Steenbeke  et  ibtt94llv|^a  ütOU|«tt»  armiger is,  dic4e 
Zwerinenaia  diooesis,  teatibus  ad  pramiasa  Tocatia 
specialiter  et  rogatis.  ' 
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Bt  igo  HfiMiciu  SloUe,  cUricM  Canioensi«  ^« 
cmIs,  paklioo«  impefiall  Mclorilate  MtaHn«, 

httinsmedi  donacioni,  cessioni,  reseruacioni  ce- 

ut  premittitur,  ßerent  et  a^erentnr,  vnacmi  pfe- 
noBMMlis  iestibas  presens  interfui  eafoe  sie. 
fitfi  vMI  elMidM,  Meo^hoep^MenspvWeimi 
instnmieiituiii ,  per  alium  tid^em  scriptum,  me 
alia»  oeoapito  ncgoelis,  hio  me  mAeeripsi,  in 
hanc  publicam  formam  redigens,  quam  signo  et 
nomioe  mais  M4Uis  el  coosaetU  Tnacum  appen- 
ai#M  fiif^illi  Memawii  doiW  Hintid  preposM 
ooDftignaui  m  euideiis  testimonium  omnium  ei 
suigilimiii  ptaaiiaotimi  fogalw  «t  nuptkiitiia. 

•  fladl  4ein  Original -Notariats  «Instrumente  im  grossherzognebea 
Geb.  und  Ilaupt- Archive  zu  Schwerin;  das  Siegel  felilt.  — .  ■ 
Ausserdem  bewalirt  dasselbe  Archiv  eine  zweite,  vom  Abte 
Johftniifs  zu  DargnD  ausgestellte  und  beitegeite  Annlmi- 
aiiag,  welche  mit  d«?  ▼erttabeDden  ScbenkoBg  fast  gUicli  - 
laotet  ond  nur  die  In  lUnsicbt  auf  den  Aussteller  und  des 
Zweck  der  Urkunde  notbigen  Abweidioogea  hat. 


OCCXdVHL 

Lüdeke  MoUz4m  zu  .  Demmin  verschreibt  dem 
Khiter  Ivenaek  ff  Mark  JährSeher  BBbungen 
aus  dem  Dorfe  Jürgenstorf  und  bestimmt 
dieselben  für  die  Kloaterjangfraii  Elsebe 
Wu^  auf  Lebenszeit. 

D.  d.  1416.    Mära  17. 

HttSefte  ittOltian  wOnachticU  vppe  deme 
^lote  to  Demyn,  "myt  mtnen  rechten  ernen,  disses 
br^ues  Welte  hduetman,  bekenne  opejiibar  au  desseme 
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br^ae,  ^ftt  ik  mit  g^em  Trfgen  wUleii  Tiide  Ukfterken 

dor  god  licbbe  ik  vurgUeuen  viide  vurläten,  ynrMte 
▼nde  vurgheiie  an  difiser  scrift  Elzebe  W&lue  6iier 
closteriuiicvruwen  to  Yuenacke  vif  mark  inghcldes 
sundMoher  peDpioge  mlner  erüekea  reckten  pleglie  .er 
alle  lAr  to  aOen  sante  Mertens  däghen  an  deme  dorpe 
to  Jordensdorpe  van  dem  höue  vnde  hüueu,  den  nu 
bmdnet  vnde  bi^wet  Peter  Bmge,  Tnde  van  alle  sinen 
nak6men,  de  wile  se  leaet,  8tede  vptobdrende,  men 
wen  de  sulue  Elaebe  Wulf  Tor»tonien  is,  jio  hebbe  ik 
▼Mendmede  fLvlO€kt  üloltiait  -ier  god  vnde  *  te 
^jier  öwigfen  dechtjiisse  alle  vnser  Moit^tLM 
m  dam  v^rbenteMidati  fodaabtee  to  Yaanaoke  de 

vörscreuen  vif  mark  sundescher  penninge  iugheldes  an 
4leme  vdrben^med^a  Jordenadorpe  deme  auliiea  gpdes- 
bitse  to  Yuenacke' to  eroe  vnde  to  ende  gantz  gbeuen 
vnde  vurlateii  vnde  to  ewiger  tid  alle  iar  vp  em  to 
bdrende;  w^fre  6k  dat  de  vdraereuen  bof  vnde  büuen 
to  deme  vörbenömeden  Jordenstorpe  wüste  worden, 
80  schal  de  prduest,  de  to  der  tid  is  to  Yuenacke, 
der  vdrbendmeden  Elseben  Wulf  da  vtesereuen  y)f 
mark  sundeseber  penninge  er  alle  iär  to  allen  sunte 
Mertens  ddgban  vnde  de  vdte  da  v^MMoen  Mven 

Wieste  sint  suluen  gheaen  vnde  de  tid,  de  de  snlue 
^zebe  lenet,  wan  se  iuer  ddt  is,  so  schalet  de  v6r- 
serenen  vtf  mark  ingfaeldes  «^to  Ewiger  ttd  bi  deme 
godeshüse  to  Yuenacke  blyuen.  In  euidens  testimoniam 
omnfum  premtsseram  sigiUnm  menm  pfesentibus  seienter 
est  appensnm.  Datum  anno  dbmini  CD^CCCCXVP, 
Jpso  aancto  die  Ghertradis  beste  Virginia. 

Nach  dem  Orfginale,  auf  Pergament,  in  einer  flUclitigen  Mi* 
nusket,  im  gro»slierzoglicii«n  G«Ji.  a.  U.  Ardiive  in  Schwerin. 

33  * 
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Ab  elstm  PupmivMinIhu  hligt  tin  niB4fft  Si«g«l  Ml 
dem  rechu  gekehrten  nscltfftltrcdftl  Helme  und  der  Unucbrirt: 

S  .  LVDöKIftl  

Das  Siegel  Isl  tonst  sehr  unklar  ausgedruckt;  wenn 
-  dnktr  Mdl  das  vor  dem  Helme  stehende  S  nicht  zu  er- 
kennen l«t,  so  ist  es  doch  dem  Siegel  des  altern  ILütt^kt 
gleich  und  dieser  WtUMi^kt  ist  alto  der  Martcliall  WiMUf 
frlhef  tu  Stavenbagen. 


Nr.  CCCXCIX. 
Joachim  Moüzan^  Pfarrei'  zu  Barth,  setzt  sekmm 
Fmer  ülmh  zu  Qrubmhageu  ßr  600  Mk. 

lüb.  die  Güter  im  Stifte  SchweHn,  zu  Trechow, 
SieMagen,  Beitin  und  Zendn,  tmn  Pfände, 
welche  er  von  dem  Ritter  Ulrich  MoUzan  (auf  * 
Schoresow )  nnd  dessen  Brüdern  pfandweise  ^ 
.  besitzt. 

D.  d.  1416.  iMfkii  24. 


Ik  Soacj^Sm  <^Ott)aitt  kerkhere  to  Bart,  be- 
k«iuie  4penb«re  an  .dosseme  brdae,  dal  ik  mid  nqmii 
rediten  erfatoeii  byn  scknldieh  van  reehter  witUbar 
schult  mynem  leuen  vedderen  ißHxäk  SBMt^OüZ 
Tan  deme  Grabenfaa^ena  vnde  aynan  rafften  eraen 
viifhundert  lubesche  mark,  alze  to  Rozstoke  genge  vnde 
gaue  aynd,  da  he  »y  r6da~14nt  keit  HIr  vöre  hebbeik 
em  settet  Tnda  Mte«,  aetle  vnde  likb  an  deasme  bMaa 
all  dat  gliüd,  dat  my  myne  veddereu,  her  ^lvii^ 
vnde  sine  brddere  Tade  ha  adaan  aettat  habheii, 
dat  gelegen  is  in  deme  s lichte  to  Zweryn,  alze 
was  se  hebben  in  deme  doipe  to  Treehowe  Tnde  in 
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deme  -dorpe  to  deme  Sitnhoae  Tnde  tho  deme  Boythyne 

vnde  to  Cernyn.  Dit  vörscreuen  gliÄd  sclial  des  vÄr- 
screaeo  ^Iti&Z  vjnde  siner  eru^n  brüklike  pand  wesen 
.mid  alter  tobehöringe ,  alzo  ttü  alze  mlne  vedderen  le 
vriest  geliat  liebben  vnde  my  vort  gesejtted  bebben, 
vnde  alze  de  bthS  ütwiset»  den  se  my  ddr  up  g^enen 
hebben  vnde  den  ik  ^Ivitit  mid  guden  willen  vort 
geaiUwerdet  hebbe,  de  em  vnde  sinen  eruen  so.  brüklik 
vnde  so  bolplik  wesen  schal,  oft  he  em  bi  ndmen*  to- 
screuen  w(^re.  Ok  hebbe  ik  em  dit  v6rscreuen  ghüd 
iiorläten  vör  minem  beren  deme  bysehope,  de  ddr  lön- 
here  to  is.  Ok  so  mach  desse  vdrscreuen  0lttft  edder 
syue  eraen  dat  vdrscreueu  gbüd  vortan  vorsettea  Vj5r 
60  uele  pennynge,  alze  em  dal  steit,  vnde  weme  he 
dat  settet  edder  let,  deme  schal  de  breQ,  den  my  myne 
vedderen  my  där  vp  gegeuen  bebben,  alzo  briUüik  vnde 
alzo  hulplik  vresen,  effit  he  em  bi  ndmen  tosereuen 
w^re.  Ok  wann^r  myne  vedderen  dat  vdrscreueu  ghüd 
wedder  Idzen  willen^  so  mögen  se  dat  lözen  na  ütwi- 
singe  des  br^ues,  den  se  my  där  up  gegeuen  hebben. 
All  desse  vdrscreuen  stncke  vnde  ar^nle  löue  Ik  her 
90Ut!^yttn  v6rbendmed  mid  mtnen  rechten  erffbdmen 
deme  vörscreuen  0lviUt  vnde  $ynen  rechten  eraen 
vnde  deme  i^nen,  deme  he  dit  v6rlscreaen  göd  vort  sei 
edder  lef,  e*n  döl  edder  altomÄle,  in  giiden  trüwen  stede 
vnde  vast  tö  hoidende  sunder  i^nigcrleie  list  edder  hui-  . 
perede,  vnde  en  to  tn^wer  hadd  her  Otten  Vereggen, 
Otten  vnde  Jolianne  sinen  söns.  Tb  hdger  bewäringe 
vnde  tnginge  desser  dink'  so' hehhe  ik  myn  ingezegel  . 
henget  vor  dessen  brßff,  dede  geuen  vnde  screiieii  is 
na  godes  bdrd  v^rteynbundert  i^r  in  deme  sosteyndöii 
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üre,  dar  na  in  sunte  Johans  b^piisten  d^e  to  midden- 
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Nach  dem  Originate  aus  dem  trecliowftchen  Guts- Archive,  auf 
Pergament,  in  einer  festen,  reinlichen  Minuskel.  An  einem 
Pergamentstreifen  liiini;t  ein  rundes  Siegel  mit  eingelegter 
brauner  Wachsplatte,  auf  welcher  das  Siegel  sehr  klar  aus- 
gedrückt ist:  in  einer  lang  gezogenen,  elliptisch  geformten 
Verzierung  steht  rechts  gelehnt  der  maltzan&che  Wappen- 
schild und  darüber  der  maltzansche  Helm;  die  Uiuscbrift 
lautet: 

Nr.  CGCC. 

Fürst  Balihasar  von  Werle  verpfändet  unter 

Zustimmu7iff  seiner  Gemahlin  Heilwig  dem 
Rath  der  Stadt  ParcJum  das,  Gericht  in  der 
Stadt  Parchim. 

D.  d.  Gfistrow.  1417.  April.  18. 

0  , 

t 

Wy  her  Baltasar  van  godes  gnäde  bere  to  Werle 

bekennen  vnde  betilighen  openbare  in  desseme  br^ue 
vor  alle  den  i^nen,  de  ,ene  aeen  edder  hören  lesend  diat 
wy  mit  vnaeB  rechten  eraen  sehifldych  sint  van  rechter 
wytlyker  schuld  den  wysen  luden,  vnsen  l^uen  trüwen 
den  rädmannen  der  atad  to  Parehim,  olden  vnde  ayen, 
de  nu  sint  vnde  noch  tokdmen  mOghen,  sos  hundert 
mark  penniaghe  lubesche  munte,  alse  to  Lubek  vnde 
to  der  Wysmer  ghenghe  vnde  ghene  aint,  vnde  hundert 
mark  luheacher  penninghe  Grip  vnde  Straten,  de  se 
vna  an  rMen  penningfaen  däen  vnde  l^t  hebben  an 
^neme  summen.  Hyr  v6re  hcbbe  wy  mid  vusen  rechten 
eraen  en  ghesettet  vnde  Mten  vnde  ieghoiwerdygben 


\ 
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in  demme  brto«  sotten  vBde  Uttn  to  Anme  «littolkeii 

vnde  brukeTken  pande  dat  rychte  bynnen  ynser  stad  to 
Farchim  mid  alme  tirdke  sik  nuttelk  viide  brükelk  to 
mikende.  Vortmer  bekenue  wy  Baltasar  TÖrbendmed 
in  desseme  brSue,  w^ret  dat  ic^nuich  breff  gh^vund^ 
warde,  den  vns  de  rdd  to  Parchim  ynde  vnseii  orrw 
gheuen  hadde  vpp  dat  sulue  rychte  vnde  brdke  to  - 
Parchiin«  dat  vns  dat  I6s  scliolde  wesen  vnd<^  vii&ea 

* 

eroen,  de  brdff  schal  vns  vnde  vnsen  eruen  to  oyneoie 

vrömen  k6nien  vnde  deine  räde  to  Farchini  vnde  der, 
gaotzeo  stad  där  svlues  to  nyneme  scbä(^eii  kömen 
nynerleyewls.^  Ok  bekenne  wy  vor  Heylewych  van 
godes  gn<ide  vrdwe  to  Wecle,  desses  ^rbeatoedea 
hern  Maltesers  vrdMfe^  in  dessem  suiiien  br^ue,  eise 
Mise  liere  Baltasar  dyt  v6rscreuen  rychte  vnde  bröke 
to  Parchim  vorsettet  beft  deme  r^de  to  Parcbim,  di|t 
is  ghescheen  mid  ynsenie  guden-wyHen  vnde 'also  uns 
dat  ghelighed  is,  also  bebbe  wy  id  gantz  vnde  degber 
svnder  dwanghe  wedder  yorUten  ynde  yjipseobt  vdr 
6nem  sittenden  rychte  vnde  vör  mannen  vnde  vör  Ste- 
den, dir  nyoht  vp  to  säl^ende  vnde  nicht  wedder  to 
sprekende;  also  langlie  bet  dat  vnse  here  her  Baltasar 
edder  syne  eruen  dat  rychte  vnde  broki^  wedder  l^t 
hebben  redddken  ynde  rekelken  ydr  den  sanmen  pen^ 
ninghe,  dar  dat  vore  vorsettet  is,  so  schal  dyt  rychte 
ynde  brdke  vnse  leen  wedder  wesen,  also  id  vöre  was, 
sunder  i^nnegherleye  weddersprdke.  Vnde  wen  wy 
her  Baltasar  dit  irbendmede  rychte  vnde  bruke  wedder 
lösen  wyllen,  dat  schdle  wy  edder  vnse  eruen  den 
rädmannen  to  Parchim  tovoren  kundyghen  vnde  segghen 
to  sunte  Johannis  däghe  baptistei)  midden  in  deme 
sAmere,  ddr  na  des  n^hesten  sunte  Mertens  dägb^ 
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schdie  wy  vnde  wyllen  mid  vnsen  eruen  den  vdrbe- 
ndmeden  r^dmannen  to  Parchim  ghenen  vnde  to  dancke 
wol  bert^deii  bynTien  der  sfadinuren  to  Parchim  s^nenlran- 
dert  mark  peuninghe  desser  vdrscrcueii  munte  an  ^neme 
somineii  aunder  afrlach;  vren  dyt  ghescheen  is,  so  schal 
dyt  rychte  to  Parchim  vnde  br6ke  vns  vnde  vnsen  eruen 
wedder  lös  wesen.  Alle  desse  v^rscreuen  stucke  vnde 
articule  van  worden  to  worden  laue  uy  her  Baltasar 
van  godes  gnäde  here  to  Werie'  mid  vnsen  rechten 
eruen  vnde  vor  Heylewych,  Besses  v^rscreuen  Baltasar 
vrdwe,  den  vdrbenömeden  rädniannen  der  stad  to  Par- 
diim  stede  vnde  vast  to  holdende  sunder  i^nnegherleye 
arghelist  vnde  hiilperedc  vnde  liebben  des  to  tnghe 
vnde  to  bekantnisse  wy  her  Baltasar  vdr  vns  vnde 
vnse  emen  vnde'  wy  vor  Heylewych  vnse  ingheseghel 
mid  witschopp  vnde  güdem  willen  henghen  laten  vdr 
dessen  br^ff,  de  gheuen  vnde  screuen  is  to  Güstrow 
na  godes  börd  düsent  idr  veerhundert  iär  in  deme 
s6aenteynden  iare,  där  na.  des  Arsten  sund^ghes  na 
Paschen.  Hyranne  vnde'  iluer  sint  gheweset 
vnse  l^uen  trüwen:  her  Hermen  Wyller  prester, 
kerkhere  to  Parchim  to  sunte  Jürgen,  f^iXItitti  ;9lt0h 
tjatt  marschalk,  Mathias  Snieker,  Jochim  Linstow, 
Hermen  Kremon  vnde  vele  m^r  lüde,  de  Iduen  vnde 
tfighnlsee  wol  werdybh  siiit. 

Nach  einer  alten  Abschrift  aus  dem  15.  Jabrb.  im  groashenogl. 
Geb.  oad  Baopt- Archive  so  Schweiin. 
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Nr.  CCCCI. 

Die  Brüder  Hans  und  Claus  Linstaw  auf  NeU' 
hof  verpfänden  dem  Kloster  Malchow  aUe 
KalUager  auf  dm  Feldern       Elecksin  mid 

Neuhof, 

D.  d.  1417.  Mai  90. 

Vdr  alle, den  i^nneu,  die  dessen  brieff  sehen  edder. 
h^rea  lesen,  bekeanen  wLHanas  Tnd  Claires  brftider 
f^ehftten  Linstowen,*  Clawes  Linsfowen.  sö'nes  toa  dem 
Mienhofe,  deme  got  ga^dieh  aij^  dat  %vi  mit  v&eu  rechte^ . 
enteil  witKker  Schaidt  schuldig  stn  den  Mikeii  numnei 
her  üarmen  Koninge,  pruweste,  v  o  r  JUec]fttil0t  ÜSOl« 
tffBMp  priorin^  vnd  den  iaBgfrdweii  des  clöatere 
tho  Malchow  vnde  alle  eren  nakönieUngen  viertich 
marck  vnde  hundert  labische  peuninge^  .de  sc  vhs  Ü|o 
daacke  trnd  dw  der  ndge  betdlet  hebben  an  teen  swa- 
men  vnd  tho  ener  tidt.  V6r  des^e  viertich  marck  vnde 
hundert  lubisch  sette  wi  Hansa  vnd  Clausa  vdrbea^met 
deme  vdrbenAmeden  präweste,  priorin  vnd'  iongfröwen 
vnd  alle  eren  nak6mlingen  des  cldsters  tho  Malchow 
¥8en  kaick  vp  dem  felde  to  Klöcksin  vnde  tho  dem 
Nigenhofe,  alzo  alse  de  kaick  licht  an  den  felden,  also 
he  lieht  mit  der  gimdt  vnde  aUer  ^aer  sch^e,  also 
vse  v^der  vsz  dat  geeruet  hefft,  wege  äff  vnd  tho  tho 
vdrende  in  allen  wegen»  suuder  ienpigerlei  bröke  edder 
weddersprMce  vser  edder  vser  eraen,  an  alle  vsen  sch^ 
den,  wo  se  en  finden  edder  sdkeu  kdnen,  vnde  sick 
antte  tho  mäkeade,  tho  ydif^eaeDde  edder  tho  vorkö- 
pende,  wo  en  dat  alderg^delikest  is,  vsz  eder  vsen 
eraen  där  nicht  an  tho  behoidende  edder  tho  vorkdpemie 


edder  tho  vorgeueude,  sunder  so  vele  alse  de  Linstowen 
bebüfeii  tho  eres  ^eiieu  buwet|  den  se  nicht  vorgeuen 
edder  vorköpen  sc1i6len.  W^et  6ck  dat  wi  Hansz  Tnd 
Clftusz  vörbendinet  dessen  vörben6nicdeii  kalck  mit  der 
gmndl  Idsw  wiikMi,  so  schal  den  nimael  M«eii«  mder 
ick  vursch reuen  Hansz  vnd  nilne  kinder  vnd  mine  Brü- 
der vsa  auluesl  tho  iuri^kende  Vnde  mimmende  tho  gude 
tho  lösende,  dir  deszme  vdrschreuen  gadeshi^se  möge 
kinder  edder  schäde  af  lernen.  Weliicke  tidt,  dat  disse 
¥4feohr«tmi  LtnetoweB  vorstonien  ito  nach  dem  willen 
gades,  so  mögen  ere  eruen  dessen  vörschreuen  katck 
mit  der  grnndt  Ideen  van  desme  vdrsdiffetten  gadees- 
Mee,  eiek  salaen  tho  .gfide  vnde  andere  mnimende» 
aUe  bir  vörschreuen  steit,  vnde  wen  wi  dessen  v6r- 
schtciien  kalok  mit  der  grandt  Iteen  willen«  so  eehtkn 
wi  dein  vörbenömeden  präueste,  priorin  vnde  iungfröwen 
vnd  alle  'Oren  nakdmelugen  tho  P^aohen  v6r  th^a^ggen 
▼nde  geuen  en  den  n^gste»  annte  Miehaelia  ddge  dtaia 
irietiich  marck  vnde  l^undert  lubiache  an  önem  summen 
tho  teer  <ldt  binnaB  Malehew  an  giaden  Witten  pen- 
jaingen,  de  denne  in  dem  lande  tho  Wenden  genge  vnd 
gene  atn,  där  6n  hedder  nihan  dem  andern  mach  mede 
▼all  dbin  denne  tho  der  ttdt.  W^et  Auer  dat  dcsame 
v6rbea6medeu  praweste,  priorin  vnde  iungfrowen  vnd 
alle  eren  nakdmelingen  n6t  vnd  hehdf  w^ris,  so  möigm. 

se  dessen  vörbenomeden  kalck  mit  der  grundt  vorsetten, 
wem  sie  willen,  vdr  so  vele  penninge,  also  he  en  steit, 
sunder  Vse  edder*  veer  ^nien  weddersprdke ,  Tnd  we 
dessen  br6f  heflft  mit  wiilcin  des  präwestes^  priorin  vnd 
inngfröwenn  Tnd  alle  «ren  nakdmlingen,  dem  sehnl  lie 
so  iiulplick  wescH,  mede  tho  mänende,  eise  eiTte  he 
em  van  worden  tho  worden  thogaiohrenen  wdne.  Ventpier 
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*  so  schule  wi  Hansz  vnd  CIbusz  v6rben6met  mit  vsen 
rechten  eraen  dem  vdi^beodmeden  präweste^  prierin  vnd 
iuDgfrdwen  vnde  alle  eren  nakdmelin^cn  des  kalkes  mit 
der  grundt  weren  v6r  alle  de  gSnen,  ,de  v6r  recht  kämen 
willen  vnde  recht  geuen  vnde  recht  nemen  willen.  AUe 
desse  vörsclneuen  artikele  loue  wi  Hansz  vnd  Clausz 
briMier  geboten  Linstowen  mit  vnsen  regten  eroett  dem 
vdfheii(ymeden  prä#e8te,  priorin  Tvd  iungfrdwen  vnd« 
alle  eren  nakdmelingen  des  cldsters  tho  Malchow  an 
giUen  trftwto  stede  vtode  vast  tho  htldende  6«nder 
nigerlei  argelist  edder  hulperede.  Tlio  gröter  bekaiite- 
njsse  vnd  witsc^op  dtssier  vdrsdhienen  stnkke  habbe 
wi  HansK  vnd  Clansz  brAder  geh^»  de  Linatowen  ywmm 
ingesegele  hengen  läten  mit  willen  vnd  witschop  vdr 
dessen  br^iL  Utr  öner  siut  gewesen:  Dfewe»  vnd  Mmh> 
ritius  brüder  geböten  Flotowen  vnd  Hinrich  Linstow, 
w^hafftig  tboXutkeiidorp,  vnde  m^r  ^r werdiger  Inrie^ 
die  tugensward  sin:  so  hebbe  i>f«wes  tq^  RiauiUlw 
Flotow  vnd  Hinrich  Linstow,  wdnhafftig  tho  Lutkcndorp, 
▼nse  ingesegel  hengcin  lAten  Vdr  dessen  bfWy  ^  9^, 
geuen  vnde  schreuen  is  na  gade^  Wrt  1417  iär,  in 
df m  däge  der  himmejifkt  vnsers  heren  gades* 

NacU  einer  vom  Originale  genommenen  beglaubigten  Abschrift 
vom  J.  157()  im  grossberzogl.  Geh.  und  Haupt-Archive  la 
Schwerin. 

Die  Priorin  mtttitUtf  iWoltjan  kommt  1417  —  1426 
vor,  nnmlich  in  den  Jahren  1417  zweimal.  1423  dreimal 
und  1420  einmal.  Viel  länger  wird  sie  auch  dem  Kloster 
Malchow  nicht  vorgestanden  haben,  denn  im  J.  1414  war 
noch  llsabe  Pritzhur  und  im  J.  1431  schon  Anna  Linstow 
(Vgl.  Urk.  vom  11  iNov.  1423)  Priorio. 
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Nr.  CCCai. 

■ 

Johann  Gramhow  auf  Sielow   verpfändet  dem 
Klo&ier  Malchm  4  Hufen  zu  Semzin. 
D.  d.  1417.  Juiiü  24 


Ick  Jo.  Gffumbow,  wönkai^  tbo  Zkkow,  bektone 

Tnde  heilige  Apenbar  an  deszem  br^fe  y6r  alle  den 
i^inen,  de  en  edder  bdren  lesen,  dal  ick  mit 
-  iMnen  vtehten  enien  «cbnldig  bin  ran  reefater  wkllker 
scUttU  dem  drbaren  mnnne  lier  Hannen  Konbige  prä- 
weate,  vor  ülitfltiU  AR^UfMe»  priorinae,  vnd 
im  mebien  rangMwen  des  Clusters  tho  Malchow 
vnde  alle  eren  nakdnielingen  vifvnddratdch  labische 
mrek,  die  ee  mi  Ik^  daneke  vnde  tho  der  ndge  berit 
hebbeii  an  öneme  summen  vnde  an  mine  nut  vnde  behiiff 
gtkAmem  ntn.  Vdr  desee  vörsehreuen  Ytfvnddraitich 
Mbiselm  mnrek  hebbe  ik  deszme  vdrschreuen  präweste, 
pHofin  vnde  den  meinen  iangfrdwen  vnde  alle  eren 
nak^melftigen  eettet  vnde  voriilten  vnde  verMte  iegen- 
werdig  an  deszme  br^ue  mit  minen  rechten  eruen  ver 
bilkfen  vnde  Wörde  an  dem  dorpe  Semtzin  mit  nlme 
rechte  vnde  thobehöringe,  so  desse  v6rbendmede  hi^fen 
liggen  mit  den  Wörden  in  alle  eren  schöden,  an  wä- 
teren,-an  weiden,  an  holten,  an  baseben,  an  wischen, 
an  beken,  an  inflöte,  an  vtbilote,  an  wegen,  an  stigen, 
also  frt  vnd  vnbeworen,  also  ick  se  gekoft  hebbe  van 
mfnem  v^ddern  Jo.  Granibowen,  wönaftich  to  Robele, 
vnde  ehm  sin  väder  geeruet  hefit  vnde  he  brükeliken 
vnde  vnbeworen  beseten  hell  mit  alme  rechte,  beide 
bögest  vnde  sidest,  beide  handt  vnd  halsz.  Desse 
vörschreuen  vier  hAefen  vnd  wörde  schal  ick  Jo.** 
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Grambow  v6rben6met  mit  mtnea  rechten  eruen  wären 
ynde  entfrlen  deszme-  vdrschrenen  präwesie,  prionp 

viidc  iuugfrowen  vude  all  eren  nakömelingen  vor  alle 

4 

den  i^oen,  die  v6r  recht  kämen  willen  vnde  recht  . 
geuen  vnde  neoien  willen.  W^re  dner  dat  Jo.  Grambow 
v6rben6met  edder  sine  rechte  eruen  lösen  .  wolden 
desse  vier  IvAefen  vdrben6met  edder  de.  ptAwest,  priorin 
vnd  die  meinen  iungfrowea  des  clOsters  tho  Malchow 
vnde  ere  nakdmelingen  woldeo  bebben  ere  penninge, 
so 'schal  erev  dne  dem  andern  thoseggen  tho  Paschen, 
des  negstea  sunte  Martens  däge  geuen  vif  vnd  druttich 
Inbische- marck  gentaliken,  an  ^neme  soinmen,  to  ftncir 
tld,  vnbeworen.  Alle  desse  vörschreuene  stucke  vnde 
artikel  vnde  en  iewelick  bt  sick  Idue  ick  Jo.  Gram- 
bow  v6rben6ihiet  mit  mtnen  rechten  ejToen '  desseme 
vörbenOmeden  präwestc,  priorin,  iungfrowen  vnde 
allen  eren  nakömelingen  an  göden  tröwen,  stede,  Vast 
vnde  wol  tho  holdende  sunder  i^nnigerlei  argelist  edder 
hulperede,  de  deszeme  vörscbreuen  prdweste»  priorin 
vnde  langfrdwen-  edder  eren  nakdmelingen  mag  tiie 
Schäden  kämen.  Tho  gr6ter  bekantnusse  vnde  Iduen 
so  hebbe  ick  Jo«. Grambow  vdrbendmet  mtn  ingesegel 
mit  dem  ingesegele  mfnes  veddern  Joa.  mit  wiHen 
vnde  witschop  bengen  läten  v6r  dessen  br^ff,  dede  ,' 
genen  vnde  söhrenen  is  na^gades  bdrt  1417  i^re,  in 
dem  däge  sunte  Johannis  Baptiste  alse  he  geboren 
wart. 

Nach  einer  vom  Originale  genommenen  beglaubigten  Abschrift 
vom  J.  1576  iiu  grossfaerzogl.  Geb.  u.  fl.  ArchiTe  .zu 
Schwerin. 


\ 


Digitized  by  Google 


Nr.  CCCCllI. 
ihr  sekweAner  Damherr  Johann  MMner  ver^ 
kauft  dem  Ritter  Otto  Vieregge  15  lüb. 
Mark  jährlicher  Hebungen  aus  dem  Dorfe 
Sieinhagen,  weiche  er  von  dem  veretorbenen 
Lüdeke  MoUzan  und  den  andern  Moltzan 
erwarben  haUe. 

D.  d.  1418.  Not.  )|p. 

IdL  Johmuuk  Jüolner  d6mhere  to  Swerin  bekettne 

vude  belüge  Openbärc  in  desscin  breue,  v6r  nii  vnde 
nloe  rechten  eraen^  .dat  ick  hebbe  mit  wolbedachtem 
mdde  yerkofit  vnde  verlöten,  verkdpe  vnde  verUte  in 
de4scm  brcue  dm  strengen  ridder  bern  Otten  Ver- 
engen vmde  slnen  rechten  eruen  föfteyn  Inbisobe  mark 
mfetgeldes  idrliker  guido,  de  iJl  badde  geküßt  vou 
MMtMlUn  MoUt^mn  seliger  dechtnüsse  vnde 
den  andern  ;0ftoU|anent  de  in  dmn  br^ne  gendmet 
ekit,  den  «e  roi  där  up  gegeuen  bebben,  in  dem  dorpe 
te  Stenanen,  vör  anderthalf  hundert  Inbesche  mark,  de 
he  mi  to  der  [nugcj  vnde  to  dancke  wol  beredet  belft^  . 
vii4e  hebbe  em  den  aalnen  br^ff»  den  se  mi  d^r  up 
gegeuen  hadden,  mit  willen  geantwerdet,  vnde  will,  dat 
>nian  em  vnde  ^mm  eru£n  den  suluen  breff  bolden^  alae 
efie  ha  em  vnde  alnen  eiiien  tqspreke  van  worden  to 
.  worden,  vnde  des  to  lüge  so  hebbe  ick  luiii  insegel  mit 
willen  vör  vnde  au  dessen  br^ff  gehenget  J^ten,  de  geucn 
ia  n.a  gsades  b6rt  v^teynhundert  lAt  ddr  na  in  deme  ach- 
teyenden  ii^re^  an  sunte  Andreas  düge  des  billigen  apostels. 

Nach  eioer  beglaubigten  Abeclirift  aas  dem  tfechowtcbea  Goti- 
Archive.  —  Vgl.  Urk.  vom  14.  April  1409- 
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Nr.  ccccnr. 

D.  d.  1420.  Julii  19. 

}  

^Itict)  ritter  wonliafftig  zu  Schorzsou  und 
flilticil  Knape  wonhafftig  zu  dem  Gfubenha- 
gen  haben  verkauflfi  dem  Kloster  Dobbertin  voftebalbe 
hegeri»hufen  auff  dem  fehle  zu  Boytin  für  30.  lüb.  Mk. 
penninge,  den  widerkauff  fttrbebalten.  Datum  1420,  am 
tage  Margaretae. 

» 

Aus  Dan.  Clandrian't  Begeatcn  der  Urknodea  des  Klosters 
Dobbertin;  die  Urkande  feblt. 


Nr.  CCCe?. 

Die  Bei/'Züge  Otto  und  Casimir 

  m 

nehmen  die  Stadt  JOemmin  auf  zehn  Jahre 
in  ihren  Schutz,  . 

D.  d.  1420.  OtU  9. 

•  a 

Wy  Otto  vnd  Casemar  br6dere,  van  gades  gniden 
tho  Stettin,  der  Wende,  der  Casanbeii,  der  Pomeren 

herthogen,  bekennen  vnde  betügen  äpenbar  an  desser 
schtifft,  dat  wy  mit  vnsen  eruen  hebben  in  vnsen  vrede 
nhAmen  viul  iegenwardich  nemen  den  raadt  Tnd  meen- 
beit  .der  Stadt  Demmin  vnde  de  eren-,  vnde  wille  se 
vnde  dat  ere  befreden  vnde  verdeged Ingen  Ifke  vnsen ' 
mannen  vnde  Steden  vor  alle  de  ienen,  de  wy  velich 
syn,  wo  wy  recbtes  mögen  öuer  se  mechtig  wesen,  van 
nu  an  beth  Auer  teyn  ihär  sunder  vpseggendt.  Wenn 
äaer  de  teyn  ibäre  syn  vmme  kämen,  ift  idt  denne 
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vnser  edder  den  ^rgeo^edea  rädtmannen  nicht  enghä- 
dede,  wenn  wy  edder  se  denne  willen,  so  mach  vnser 
hl  dem  andern  veerteyn  nacht  vor  edder  nA  tho  vorne 
.  diosegge^,  vnde  wea  wy  Tan  thospräke  hebhen  tho  den 
Tdracrevenen  raadt  iff^e  tho  den  eeren,  de  schal  st^n  - 
desse  teyn  ib^r  vmme,  sunder  mänynghe.  Vppe  dat 
desse  v^rscreaenen  stucke  stede,  vast  Tnde  vntobrdken 
bltueu  van  viis  vnde  van  vnsen  eruen^  so  hebbe  wy 
Casemhar  tho  hdger  hewäringhe  ynse  ingesegele  vdr 
▼ns  beiden,  y^r  vnsen  I^iien  brdder  Tnd  vdr  vnse  ernen, ' 
hengen  Uten  an  dessen  breef.  Glieuen  nha  gades  bOrdt 
▼eerteynhnndert  ihär  ddr  nha  in  deme  twintigesten  ihdre, 
in  sunte  Dionisius  däghe  des  hilligen  mertelers.  Thiige 
disiser  dinge  sint  rnse  getrüwen  |$itltt(it  «fltOl« 
tfgn  marschalck,  her  Aihreeht  Wyse,  prAuest  tho 
der  V^ercheiie,  Kate  Linstede,  Bosse  van  Kammio  vnde 
Tele  meer  bedaraer  lüede^  de  diren  vnde  Iduen  werdich 
syn. 

Aus  Scbwarizent  Abschriften  deuminscher  Urkunden  Nr*  49. 
]><r  Vonpane  Kate  vor  Llnttede  Ist  ondentlich  geschrieben, 
wie  Kosegarten  bemerkt.  VMIelcbt  bt  Rote  sa  lesen;  vgl. 
Urk.  V.  8  Sept.  1428.  . 
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•  .  Nr.  CCCCVI. 

Joachim  MoUzan^  Archidiaconw  von  Stolpe, 
päpstlicher  DepiUirter  zur  Erhebung  der  Ein^ 
kümfte  der  apoUolueken  Cmmet  in  dorn 
Erzbist hümern  Bremen  und  Riga^  quütirt 
dem  Abt  dee  KloHere  Pudagla  über  -  die 
Zahlung  der  Annaten  von  der  Kirche  zu 
Gingst  y  welche  dem  genannten  Kloster  in- 
corporirt  wordeti» 

D.  d.  Stralsand.    1421.   Jan.  1. 


Uniuersis  et  singulis  presentes  lUteras  inspecturis 

SOHtibitn  MSUAt^f  archidiai^onas  Stoipen^is 
in  ecciesia  Caminensi,  iurium,  fructuum,  red- 
diiuuin  et  proventuum  Caiuere  Apostolice  in 
Bremenfti  et  Rigensi  provinciis,  Necnon  in 
ipsarum  prouinciarum  ac  Catninensi,  Ver- 
dens! et  Slesvicensi  ciuij^atibus  et  diooesi- 
[bus]  debitorum  eollector  generalis-  a  sede 
apostolica  speciajiter  deputatus,  salutem  in 
^omino.  Ad  uniuersitatis  vestre  .  notitiam  dedüeimus 
per  präsentes,  quod  venerabilis  in  Christo  pater  dominus 
Hinricus»  al^bas  monasterii  in  Fudgloue,  ordinis  Pre- 
monstratensis,  Camiaensis  dioeesis,  pro  se  et  diclo 
suo  monasterio  nobis,  noniine  memorate  Camera,  pro 
annatis  sine  mediis  fructibus  primi  anjii  parochiaiis 
ecclesie  Ginxten,  Roskildensis  diocesis,  nuper  sibi  et 
dicto  suo  monasterio  incorporate»  [occasionej  obligationis 
desuper  in  eadein  Camera  facte,  quinquaginta  marchas 
Sundensium  denariorum  die  datarum  preseiUium  et  tem- 

voB  MaUiaha^che  >l/rk.  Samml.  IK  34 
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pore  debito  soluit  real^r^  et«  cum .  effiectu,  de  quibus 
ipsnin  dominam  abbatem-  eiusqiie  moBasleriam  i|c 
snccessores  et  lieiedes  quoscunque  ipsorumque  ahhati» 
•I  monasterii  ac  successorum  et  Leredum  bona  qae- 
aaaiqoe '.mobilia*  et  Immobtiia  tenoie  presenchmi -absol- 
nunaa  et  nomine  eiusdem .  tauiere  quitamu^.  In  quo- 
rvm  testimoniiuii  aigUlom  naetmm  pfesetitibqs  dwumus 
appendendum.  Datum  Sundis  anno  domini  miUesimo 
quadringentesimo  vigesimo  primo,  indictione  die 
vero  prima  Januarii,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo 
patris  et  domini  nostri  domini  Martini  diuina  Providentia 
pape  qointi  anno  qoarto« 

Jaeobua  Sebonenberg  notariua  de  mandato 
prefati  domini  c(»Uectoris  subscripsit. 

Aus  dem  kOnIgl.  preiiss.  Provinzlal- Archive  zu  Stettin.  Die 
Haupt- Archidiakonate  Poramerns  waren  seit  der  bisrhöf- 
licben  liesiiinmung  vom  J.  1303:  Cantin,  Dcmmin,  IJsedum, 
Stettin  und  Stargard.  Ausserdem  war  in  Poiiiinern  noch 
ein  Archidiaconat  zu  Stolpe  (bei  Anclani),  welches  bis  zu 
dieser  Zeit  von  dem  Abte  des  Klosters  verwaltet,  im  J. 
13(11  aber  von  diesem  an  den  liischof  abgetreten  ward,  der 
es  fortan  besetzte;  dieses  Archidiakonat  mochte  wegen  des 
.  Einflusses  des  Klosters  seine  Unannehmlichkeiten  haben. 
JfoftCj^im  ÜlAUiatt  war  zuerst  (14*21)  Archidiakonus  zu 
Stolpe,  darauf  (sicher  seit  1424)  Archidiakooiit  zu  Demmiii. 
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Nr.  CCCCVII. 

Wedige  und  Bernd  Buggenlux^en,  Vettern^  vt^ 
pßcbien  ^skth  gegen  die  H0rzog%  Otto  und 
Ctmmir  van  JPommem^  dass  sie  mti  Met 
MmeU  ' dahin  eireieti  woilen^  das  Seklbsi 
CummerofD  wieder  in  ihre  GewaU  zu  bekamt 
meUj  darnach  dasselbe  den  Heimzogen  wieder 
frei  zu  tiberaniwortenj,  auch  denselben  getreu 
^  zu  bleiben  und  mit  Heinrich  Moltzan  sich  in 
keinen.  Vertrag  einwiassen* 

D.  d.  Treptow.  1431.  Jan.  91: 

Wy  Weflige  vnd  Bernd,  vaddMnr^  geh^teti  de  Biig^ 
gerihäglien,:  bcikenneA  dpenbttir  *yn  dissetne  brdue,  dat 
,  die  strengen  her(en)  Hiiirik  [vnd]  her  Joachim  van  Heide» 
bi'eke,  Hddere^'  de  dudliti^n  fiernidn  Bonow  Tnd  Wei^ 
deghe  Walssleff  hebben  gededinget  fruntliken  tuschen 
den  hdchgebdreu  forsten  ynd  vnsen  he^ii  hern  Ottell 
VfifA  befti-  Cüsemcr,  br^kdefti, -bertoghen  t6  StfJtirt  ^^^tc:; 
up  eine  syde,  vnd  tuschen  vns  Bugghenliägcne  vdrbe* 
ridmelV  vi>  die  abdern  syde^  aU^  dat  wy  Bttggbeiibii^lie  ' 
vörbendmet  mit  ganfzen  trdwen  vnd  sunder  arch  dar  na 
Wesen  schölen»  dat  wy  dat.  slot  Cumtti^erow  in  vnse 
gewalt  vnd  gew^re  krtgen  scbölen,  ynd  scb^ge  daf^ 
dat  wy  dat  vorbenörnede  slot  an  vnse  gewalt  vnd  ge- 
w6re  kregeU)  so  schole  wy  van  stund  sünder  vortoph 
vnd  ii&nigerleye  bulprede  den  vörgenanten  vnsen  beren 
edder  eren  eruen  dat  vörhenömede  slot  wedder  ant- 
Werden  qvttt,  [\6s]  vnd  vry  in  alre  mdte,  alz  vnsen 
veddern  dat  van  vnser  bem  oldein  zeliger  dadinisse 

34* 
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vorpandet  vnd  vorsegelt  was,  vnd  vp  al  sulke  d^ge- 
dinge  hebbe  wy  vdibeiiöniede  Buggenhagene  aMde  Ids 
gegetien  Tnd  §;eMten  vnd  gegettwerdicrh  taten  alle  recht!- 
ehey  t,  dy  wy  Bugghenhageo  hadden  edder  hebben  miu^ten 
to  deme  vArbendmeden  slole  von  vdriiiuiidersebop  edder 
van  enies  weghen,  welkermäte  dat  dat  w^re  edder  tu 
▼na  kdmen  mocbte.  Ock  sehole  wy  vdrbeiidmede 
Bagghenhagen  by  den  vdrscreaenen  vnsen  bern*  gents» 
liken  vnd  trüweliken  biiuen  vnd  heipen  en  to  örme 
teehte,  alz  ere  andere  beddermanne.  Vorbat  mir  sebole 
wy  ^rbenönieden  Buggh enhaghene  n^nerleye  d^- 
gedinge  angbAn  mit  Hetttilt  Mol^UXU,  Sander 
dat  der  vdrscrenenen  vnser  bem  wille.  Alle  desse 
v6rscreuen  stucke  vnd  artikelen  vnd  een  i^welick  by 
Sick  besundem  Idwe  wy  vdrbendmede  Wedege  vnd 
Bernd  geht^ten  Biigghenhagen  den  v6rgenanten  vnsen 
bem  bern  Otten  vnd  bern>  Casemar  in  göden  trüwen 
sonder  arcb  stede  vnd  vast  thn  boldende,  [vnde]  ta  wit- 
scbap,  wärheit  vnd  bekantnisse  hebbe  wy  Wedige  vnd 
Bernd  vele  iiendmet  vnse  ingenegele  wit  willen  vnd 
gantzer  witsohap  bengen  Mten  vAr  dessen  br^ff,  gegeuen 
vnd  scbreoen  na  gades  bdrt  virteynbundert  iäe  in  deme 
vnd  twyntigesten  iätb  ddr  na,  to  Treptow,  in  snnt 
Agneten  daghe. 

üacb  diicr  Abtchrill  bi  Dreger'f  Cod.  Mpl  XII»  Nr.  9199^  bi 

SUilfln. 
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Nr.  cccGvm. 

Gebhai'd  von  Retim  cedirt  dem  Herzoge  Johann 
.vcH  MekletAurg  eine  maUzanscke  Schuld. 

D.  d.  1421.   Mära  la. 


Ik  Gheuert  van  Ketim  mid  myum  rediten  eruen 
biekentie  vnde  beh^gfae  i^penbare  an  *  desseme  br^ue 
iegheiiwardich,  dat  yk  van  myner  weghen  vnde  niyner 
ernen  hebbe  mechtioh  ghemäket  vnde.  mäke  iegben- 
wardich  mechtich  den  dorlochtfghen  h6chgbebAren  Für- 
stin vnde  heren  heren  «Johanne  hertogben  to  Mek leu- 
borg, grauen  to  Swerin  ete.  mynen  gnddigben  heren 
vnde  syne  rechte  eruen  also  vmme  de  penninghe 
van  MoltfUtUI  weghen,  anders  gheh^ten  StA* 
pel,  so  dat  desse  vörben^mede  .hertogh  Johan  Tnde 
syne^  rechten  eruen  mdghen  de  ^rghenauten  pennighe 
affm^nen  vnde  erer  to  brükende,  raede  to  ddnde  vnde 
to  lätende,  wes  dem  ^rghenanten  heren  vnde  synen 
rechten  eruen  dunkel  gh&t  vnde  nutte  wesen.  Des  to 
tüghe  hebbe  yk  Gheuert  van  Betim  Vdrben6ined  myn 
ingheseghel  mid  wyllen  vnde  vvol bedachten,  radeu  nidde 
läten  henghen  <v6r  dessen  br^ff,  de  ghescreoen  ys  na 
gadesbdrd  vdrteynhnndert  yar  ddr  na  in  deme  önvn- 
twyntighesten  iäre,  des  dunredäghes  v6r  deme  soudäghe 
de  där  ys  ghehdten  pabne  dagh  etc. 

Mach  dem  -Originale  auf  Pergament  in  einer  fetten,  engen  Mi- 
nuskel; das  Siegel  ist  von  dem  Pergamentstreifen  abge- 
schnitten. —  Der  in  dieser  Urkunde  erwähnte  £HcU}ftn^ 
Stöpel  zubenannt,  ist  mehr  als  wahrscheinlich  derselbe 
Moltiatit  welcher  beständig  unter  dem  Namen  0(xi» 
Kattlim  vorkommt;  man  vgl.  Urk.  vom  26.  Junii  14^1. 
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Nr.  CCCGIX. 

Gkerke  BoUzan  quittirt  den  Herzog  Johann 
tton  M^Umbmrg-  iAer  ebte  Skhäd  tum  130 
Mark  lüb. 

D.  d.  1421.  April  20. 

Ilem  ein  br«^,  d^r  &$Vt1U  .I^QlttM  vOr  sick 
Tnde  stne  einen  luyneme  lieren  herttogen  Johanne  ynde 

ßiuen  erueu  t'iien  brcif,  dy  sprack  vpp  druKich  mark 
Tnde  hundert  lubsch,  där  her  Bernd  van  Fieese^  h» 
Mathies  Axkow  vnde  Hennini?  Haluerstaii  vor  Muet 
badden,  gegeuen  hefi't^  vnde  8chal  dät.  uunuaer 
mör  vpp  zdken.  Datum  anno  doniini  miHesimo 
dringentesimo  vicesimo  priiuO|  dominica  ^jüa^Mite.  .  ^  ' 

Nach  olacr  gleichieUi^tm  Registialar  dc<  CmUn  Iv  ffowkkm^ 
so^icben  Geh.  und  Haupt -ArcblTe  »i  Schweria. 


Nr.  CCCCX. 

Gerke  BoÜzan  verschreibt  sich  mit  elf  Bürgen 
'dem  Herzoge  Johann  von  Meklenburg  auf 
1000  lüb.  Mark. 

D.  (1.  1421.   Juuü  26. 


Ik  0tVtl3^t  ÜOUiM  bekenne  v«de  betüghe  an 
deaseme  Müt  mjt  mynen  rechten'  eruen^  dat  ik  acbul- 
dich  hyn  van  rechter  wiltelker  schalt  deme  irludhtfgen 
hdchgebärneii  forsten  vnde  beren  bem  Jobanna/  her- 
togen  to  Meclenhorg,  greuen  to  Swerih,  Vnd6  .^stnen 
rechten  eruen  dAsent  läbsche  mark  Str^l  vnde  Gryif, 


dy  ik  edder  myne  eiueii  ein  edder  zinen  eruen  betäleii 
vnde  bereydeb  |;choIen  vnde  willen  nw  to  sunto  Mer- 
tens ddge  n^ghest  tok^mende  icT  snnder  vertoch  edder 
niyt  also  vele  nugUafftigeii  vorvolghedeu  panden,  dede 
myt  alleme  rechte  vorvdgcd  zynt^  dAr  desse  y^rbend- 
mede  hertoge  Johan  edder  zyne  erucii  dessen  mummen 
[penniiighe]  mede  uidgben  nemeh  an  eenen  summen 
ta  eener  üid  to-eristenMden  edder  to  iOden  an  der  ber* 
schapp  to  Mecleiiborch  an  eener.stede,   war  id  em 
^aenst  kummet.  Dyt  läue  ik  0]|et9lt^  ISoUfm  v^r- 
benömed  vör  my  vnde  niyne  eruen  vnde  myt  mynen 
truwen  medelouereu,  dy  hir  nä  screuen  stän,  als 
flKtift  miiftttkn,  Mättys  Smekere,  Binrik  vamme 
Cäland,  Hinrik  [KJaleke,  Jacliim  Linstowe,  Reymer 
Nossentin,  Hinrik  Moltke,  Johanne' van  "Leesten,  Matt;^  ^ 
Häne,  Ghiinter  Leuetzowe  vnde  Sllti^^  iHoItfltt»  wy 
läuen  alle  myt  eenisr  sämenden  band  deme  hdchebärnen 
lA^teri  vnde  h^en  hern  Johanne  vdrheiidmed  vnde  , 
zinen  rechten  eruen  an  g(ideii  [truwen]  stede  vnde  vaste 
to  holdende  sonder  i^neghedeie  hnlperede  edder  wed'^ 
dersprftke' vnde  dy  sdmende  band  nicht  vorder  to  vör- 
volgende  wan  eens  to  baue  vnde  to  hüse  myt  bdden 
•  [edder  myt  br^iien]«   Des  to  groter.  betftebnisse  hebbe 
ik  0t}tVttit  ISoItfaU  vörbenönied  myt  mynen  trilwen  * 
med[el6ueren]  eed  idwelk  by  zik  ztn  inghesegel  be- 
sdndeighen  Idten  hengeit  vdr  dessen  brtf,  de  screuen 
is  na  godes  b6rd  v^rteynhundert  iär  dÄr  na  in  deme 
een 'Vnde  tvHnsteffi  idre^^^an  snnte  Johan/i  vnde  Pawels 
däge  etc.   •  •  • 

i 

N^di  dem  im  grosshcrzogl.  Geh.  und  Haupt- Archive  zu  Schwerin^ 
aufbewahrten  Originale  auf  Pcrgaineut.    Die  sehr  cursivi- 
'  -'sdie  Schrfft  liegt  mit  loser  Dinte  auf  dem  Pergament  und 


Digitized  by  Google 


« 


m 

ist  an  vielen  Steilen  abgesc^iM^fft,  daher  xiemlicli  unlfser* 
lieh.  Die  Siegel  sind  Ton  den  13  eingehängten  Pergament- 
flirelfeii  tinmttich  abge  rissen.  —  0tKkt  Voltfatt  ist  ohne 
Zweifel  ein  ÜMliMt ;  vgl.  Urii.  Ifc^  €CiX)XU,  von  ^ 
Febr.  1433,  und  Nr.  CCCCXXVll,  vom  31.  Oct.  1437. 


Nr.  CCCCXI. 

Der  Fürst  Wilhelm  van  Werte  verpfändet  dem 
MhHer  ÜMtkow  das  Dorf  AU^lhrewUz. 

^  D.  d.  1423.  Jan.  6. 


Wi  Wilhelmiua  von  gados  gudden  fiiivle  tho  Wei- 
den, here  tho  VVerle,  bekheunen  vnd  betiighen  äpenbar 
an  d^Bsem  bri^ff  T0r  .alle*  die  iennen,  die  ebo  6eheo 
oder  btren  lesen,  dai  wi  yiide  vnse  reehten  erncn  vw 
rechter  wltliker  schuldt  schuldig  sin  dem  erbdren  manne 
her  Uerman  Köningen  präweste  tho  Makkow,  viide  tos 
üleclfttUt  iSSoItfane»  priori nne,  vnd  den  nidnes 
iuMgiröwea  deß  cldtüters  tho  Malchow  vnd  alle 
ehren  iiavlik6mlingei)  aiiderthalbhundert  labiüclie  marck 
r<>(ler  lender  penninge,  die  sie  vns  tho  dancke  vncle 
tliu  der  n6ge  wol  bellet  hebben  tho  6ner  tJdt  vnde  an 
vnfte  nutte  vnd  ^use  Jbebüef  gekdmen  atn.  ,  Vdr  decae 
vörschreuen  anderthalf  hundert  lubesche  marck  hebbe 
wi  gesettet  vnd  vorUten»  vortäten  vnd  setten  legen* 
werdieh  in  deszme  briefTe  dem  v6rben6meden  präweste 
tho  Malchow  ynde  v,or  MuWl^A  MfAt^ßX»  iurio- 
rinne  vnde-  d^n  gemeinen  inngfräwen  des  döaters  tin» 
Malchow  vnde  alle  ehren  nachkonilingen  den  Olden 
Drewitz  mit  alle,  also  he  licht  in  alle  s!nen  schien, 
an  wätere»'  an  holte,  an  wischen,  an  weidenn,  an  fiacbe- 
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reien,  an  vthfldte,  an  infldte^  an  vthwegen,  an  inwegen, 
▼nd  wi  vdrsclireiien  here  edder  Tuse  rechten  enien  vnd 
vnse  nakdmlinge  anders  nicht  an  thp  beholdende  mhen 
die  16singe  vnd  naimiiende  tho  4;üder  haadt  Idainge 
Maen  van  deme  gideszinlse,  men  die  herrsch op  suluen, 
Vöde  wi  vdrschreuen  here  schölen  dem  vorndmbden 
prAweste  vnd  vor  ;flM|tatt  iHottfCllt  prioriniien, 
-vnd  den  gemeinen  iungfröwen  des  clösters  Malchow 
vnd  alle  erea  naehkdmlipgen  dat  gAt  anifrlaii  vdr  alle 
den  iftnnen,  die  Vdr  recht  kdmen  willen  vnde  recht 
geuen  vnd  nehmen  willen^  vnde  welkere  tldt,  dat  wi 
T4>rbendroede  h^re  edder  vnse  emen  dith  vArhendiaet 
gÄtt  lösen  willen,  so  schöllen  wi  edder  vnse  eruen  dem 

^rgen^eden  präwesie,  vor  AcdtltUBt  AI<^U|<SI^ 
priorinndn  vnde  den  gemeinen  iungfrdweii  dea  cid« 
sters  tho  Malchow  thoseg^en  tho  Paschen  vnde  tho 
d^in  ii^stenn  aante  Michaelia  d^ge  ddrna  vthgeiien 
andertlmlf  hundert*  labesche  marck  penninge,  die  demie 
.  geuge  vnd  geae  stn  in-  dem  laiide  tho  Wenden,  ddr 
ein  fteKck  bedder  mhan  dem  andern  na|^  tnede  wH 
dün,  tho  dnem  mhäle  vnd  an  Sme  summen.  HIr  an 
vnde  6uer  stn  geweazen  die  drbaren  Hlde  Di^wes  vnd  ' 
Mamrfelva  briftder  hftttenn  Flotow  vnde  vete  m^r  anderer 
Urbaren  Idde,  dede  tägens  werdt  sin.  Düsse  brieff  is 
geaöhreaen  vnde  genen  na  gadea  bdrti  1433  ihdr,  an' 

dem  däge  der  hitligen  »Irier  köninge  ddge.  Des  tho 
tUge  hebbe  wi  Wilhelm  v^rbendmet  vnse  ingesegel  mit 
willen  vnd  wltaehop  faengea  Üten  an  deasen  äpenen 
br^ff. 

JKach  einer  vom  Drigioale  genommeneii  beglaubigten  Abschrift 
vom  J.  1576  iQi  groanhecMaL  GeL  uad  Qaupt-^Arebive  m 
Scbwerin. 
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Nr.  CCCCXII. 

Heinrich  MoUzan  zu  Wolde  verschrei  sich  dem 
Bi^ctofiS^  Heinrich  von  Jüchiverin  auf  100  Uib* 
Mwk  für  dem  Sehmden^  den  Gkerke  »MeUmm 

*  dem  Bischöfe  om  dessen  Gute  Zy^eän  van 

Knmmerotv  aus  zugefügt  hat, 

D.  d.  1423.   Febr.  2a 


ik  Ji6inri6^  SUsAt^Kn  wänaftlcü  tu  deme 
WJilidef  Jbekieniie  vnde  betughe  dpenbare  vdr. alles« 
weme,  dat  yk  wytlykcr  sdialt  sdialdleh.  byn~  deme* 
dnraylighcii  in  got  v^der  vnde  herren  hern  üinrik  van 
godes  güAdaii  bisohope  to  Swerya  hundert  lobsohe  maik 
pennynghe,  alse  in  deme  lande  to  Wenden  ^enghe 
vade  gbeue  syut,  vtVr  dea*  sebaden  dm  eme  ^f^tX^Üne 

,  Moltfm  d^de.  «1  z^oeni  gnde  to  Sepelyn,  dal  to 
KummeroW  af  vnde  tu  scliagh.  Desse  yorscreußn 
na—n  Ml  ynnyajha  «ebal.  MiiHili  ▼^isemioii  ?nda 
wyl  deme  vdrscreuen  drwetdigben  hern  wol  to  danke 

^  vjide  to  4er.  nwghe  beri^den  vade  betälea  to  tw^a  tydaii» 
aUo  da  ?aftiah  «iadL  laiik»oh,  da^helfte  der  pennyngba, 
schal  yk  em  gheueu  nu  to  bunte  Mertens  dagiie  nagest 
to.  k4vie«»dp  tart4«tr  ean  idf^  da8t.#odecii  annUMartena 
dA^e  dir  na  schal  yk  ein  da  andern  vaftich  lobsaba 
mark  gheiiai^.vade  becedan  an  ^ner  stede  in  deme  landa 
lo«Waadan^  nUVr  am.  dat  aldaclMenai  Tnda«gb4delakaat 

yfj.  Alle  desse  vörsoreuen  stucke  vnde  een  eeslik  by 
wft^^WBi  ikfi)^%\jl^  i^^  dame^v4r- 
aoreh^h^llerri  atyW^^ydlftMide  sifn^er  yßnj'ei-Ieye  argha- 
)töt  to  hokleude.   De$  to  tOghe  vnde  wyschop  so  h^bbo 
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yk.  l^iHtttt  vdiscretten  myii  ingli#4eghele  myil  gttden 
willen  'beBgbei».  I^n  r6t  dessen  ^bMT^  <iede  glieiiett 
vnde  screuen  ys  na  godes  b6rt  dilsent  ia^r  veerhundeit 
Utr  därt.na  in-  deM  dff6  ipnde  iwyntygbesten  iäre,  ^dee 
anderen  sondAf^ee  in  der  Tasleii. 

'  Noch  dem  Originale  auf  Papier  Im  kdiiigl.  Archive  zu  Kopen- 
hagen; daa  Siegel  faWt.  Der  JIMl9e»f  der 
nach  dem  Bericht  des  kopephagener  Archiv^  ^jftcltf.un^ 
in  den  clandrianschen  Regeaten  ebenfalk  M**fteilloU|ett 
genannt  Ist»  ist  ohne  Zweifel  dtt  #|fVfM  l^ftfEltt  der* 
in  dieser  jkH  öfter' Torfcommt.  VgL  die  vomii^ehepiea 
UrJKonden. 


/     Nr.  CCCCXUL 
Andreas  Flotow       .  Grüssow  f^t^ 

Kloster,  Melehow  2  l^,^  Jitßgft  ^Mßpunfien  .mm^ 
dem  Dorfe  Grüssow.  t  ,»  ^ 

D/d,  1498.  Mar  1. 

.    Ick  Drewes  Vletawv  andera.  geUAcuiKAad,  w6naft» 

tieh  to  4jrrussow,  bekenne  Ynde-befftge  £ipedbae4n 


bx^e  v6r  alle  den>^A|M0.9.i^e4  ene  «eben  edder  bdcen 
le8^9  det  Mb  Mat  nyaien  ireeite»ioMicn  abbaMHif.ilo 
Yen  rechter  witliker  .scbuU  deme  erwircligen  mamne  her 
Hermen  l^onüige^t  prMneata^  ^^r-MH^HHiMM^fj 
priomen,  •vnd'  deh  gemMen'lungritMiwdat.des  elo«^' 
s  t  e  r  s  t  h  o  Mca^c  ko.w  vnd .  aiie  eren  nakömlingen  tmii- 
Ikh  lubischeiniaKifc'  paahiag»!  *  fliroto-datta.  ick  Qtewe» 
vAiben^met  mit  fnyi^  rechten  eriien  deme  v6rbend^ 
meden  prduesi»9.<pna(neayjAoddeagemeiae»ma€vrdi^a. 
twA  ItibiiMie' marok  geIdlsafHir«ddma»iiorpe  teiCfwnifw^ 
ake  40  deme  hdue  .vnd.  bAaen,  4ea  na  <beirftiat  ivoA 
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hAwci  Binricb  Kiwyyei,  vad  an  alle  sine  iiakdnieligeii, 
aüa  iAr  ▼itteMreB^  to  mute  Miehelift  d^ge,  qayd,  vryg 
Tnd  viibeworen.  Vortmer  so  iii6geii  desse  v6rben6niede 
pf4oeat,  ptioiM  imd  tawfrouiMii  detae  vdracmieiie 
iwt  lubische  marck  panden  van  dasaame  g^de,  so  TAkena 
al&z  en  des  n6t  ys,  sunder  bioder  edder  wedderi^präke 
Niyuaf  odfiaf  anyiiar  raefaten  aniaii«  W^e  dnarst  dal 
desse  vörscreuen  hoff  vnd  hüuen  venrösteden,  mit  wat 
vnscbiabl  idt  goscMge,  so  schal  ick  Drewcs  vdrbe- 
■ÖMMt  addar  myne  rediten  araen  dama  ▼örscranann 
pröweste,  prioruen  vnd  iuncvrouwen  vörscreuen  geuen 
▼te  dama  rMastan  desse  tw%  Inbesche  märek,  w6t  ick 
dat  hebbe,  sunder  wedderspräke  edder  vertoch.  Wen 
öaerst  de  vdrscreuen  prdwest,  priorne  vnde  de  gemeinen 
ioncvrottan  addar  are  nakdmlinge  willen  wedder  hebben 
desse  vörscreuen  labescbe  marck,  edder  Drewes  vör- 
acffeaen  adder  ayna  araan  ae  ircddan  Ttgeaen,  so  scbal 
erer  dena  anderen  tfaoiidran  toseggen  to  Pasoben, 
des  n^gesten  sunte  Micbelis  dage  där  na  so  schal  ick 
Dwmm  .T^rbanteal  addar'  myna  raelita  eman  genen 
deme  ^rgen6meden  prdweste,  priornen  vnd  den  gemeinen 
i«ae¥rotti¥aa  addar  aren  nakdadingtni  gauan  twd  wm4 
twMdi  lübaaeha  marok  m  teer  soNinian  an  gMan, 
r^den,  Witten  penningen,  de  denne  in  dem  lande  to 
WflndfP  geogs^syttf  dir  ayo  yiwelick  baddar  mm  deme 
anderen  mach  meda  val  dün.  Alle  desse  vArscreuen 
atook  itea  iak  Brewas  Viotow  vöfscrauen  mit  mynep 
laehtan.  amaa  danw  ^rgenMnadan  prdwaste,  prioman 
vnnd  iuncyrouwen  vnnd  allen  eren  nakömelingen  an 
gMen  takwaii  atada  vnde  vaat  4o  koldanda  aonder  ito- 
gerlaya  argeKst  *  adder  bulperede.  Tho  grdterme  löuan 
nutd  ndrar  vbewtsinge  so  Iwbbe  ick  Drawes  Vlolow 


v^rbentoet  my»^  ingi^goBci  mit  wülen  ynaü  wUscop 
Irongen  lAteit  yör  dessen  Mff^  die  g^en  Yimd  schfeven 
ys  na  godes  hört  vierteynliundert  iär  in  deme  dr^vnd- 
twintigesten  lAffOt  dänia  in-  ewile  PhUippvs  vmd  Jaoobm 
dage  der  hilgen  apoeldlefi. .  * 

Nach  einer  vom  Originale  genommenen  beglaubigten  Abschrift^ 
vom  J.  1576,  im  grotiheraogMcbe»  €ielu,ttnd  Haiipl*^idilv« 
na  Scliwerln. 


Nr.  CCCCXIV. 

Der  Fürst  Christoph  von  Werle  verleiht  seinem 
Marschau  Ubieh  MnUxan  das  Patramii  der 
Kirche  zu  Bülm.  . 

a  d.  1493.  JaHi  15. 

Wy  her  Crisloier  yan  gadea  giiAdeii»  furste  thö  * 
Wenden  vndt  here  tho  Weile -efo.,  bekennen  dpenbare 
an  disseme  br^ue  v6r  alle  den  i^nnen,  de  ene  sehen 
edder  h6renn  lesen,  dat  wy  her  Chrittloffer  here  vdrbe^ 
nömet  mit  vnsen  rechten  eruen  htrmit  geuen  viide  vor- 
lüten  hebben  vodeHegenwerdigen  vorMten  her  ^ltüi$ 
JKllItfSIt»  ridder,  vnsenk  ttaravhalke;  em  irnde 
sfnen  rechten  eruen  dat  kerckl^n  tho  Bulow  vmme  Tnser 
aden  ynser  olderen  decblniaae  willen.  DUh  Tdrsebie» 
melie  karcklehn  hebbe  wy  her  Chrtsteier  here  vdrbo- 
n^met  .votUtea  her  ^lttft^  ridd^r  vörbendmet  vnde 
aynea  reehtan  eraea  ynda  wy  dltr  aiw  niaht  mehr  tb« 
hebbende,  men  de  dechtenisse,  vnde  dit  vdrbendmede 
Mn  BUicb.ber  0MM  tiddar  .¥arben6met  addar  ayne  . 
amen  lenen  ^nem  amen  prtetereddet!  warne  ker  #irWfc 
ridder  vörbef^^mel  eddac  ayna.  erpaa  dat i^napi  willen 
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vnioie  gAdes  wiUeii  viide  vnime  vnser  seelen  dechtenibse 
wittw.  Dm  Uio  liiige  kehbe  wy  ber  Chrysteffcr  heM 
v6rben0inet  vnse  ingesegel  hengen  heten  vnde  Idten  v6r 
ÜMifiT  ApeMD  ilfftf«  de  ^Mien  wmd%  sohteiieii  iss  slia 
gade«B  b^rth  diesen!  ür  TtinuHMleit  iAr  ddrna  »n  drA- 
VUill^twiiUi^e^ten  iärß.^  desz  soniiduendes  nha.  omniam 
•poaloUMWi.-  ülf  vnd«  iMT  sindl  gewesen  X  Mau- 
ritius Vlotow,  wilnhafitioh  tho  Malchow,  her  Hinrick 
'  Bruseiutze,  de  päpe,  Godtfridus  Luchen,  vn»e  sehriuer, 
Jehan  van  Leateo»  wiidiaAfdi.tbo  Wardew,  vnde  Vicke 
Tressow  tho  deme  Dvke  vnde  vele  nier  bederuer  lüede. 
de'dir  «ne  tnd^^uer  U'äYeb,  dede  ^ttm  vnde  I6ü&k  wer- 

Nach  einer  Abschrift  ans  dem  16.  JiihVhundert  tin  gröiMlf^lisog* 
Ikbea  Geb.  and  flauipt-Arcbivt  la  ScbWeria. 


Nr.  CCCCXV. 
Claus  LinstoWj  Vornumd  der  Kinder  seines  BrU' 
dßrs  Hans  auf  Neuhof ^  verßif;Aert  dem  fflosLer 
'4    J^/^^'ho^  defi .  ^ffmäbejfUz  der  Kalklager  auf 
dmm  FMb  m».  Neuiefi' 

I>.  d.  1423.  Nov.  IL 

«  *  * 

vlck  Ciausz  Liustowy  kdme  vMrntnd  iiikiM>bfMt9 - 
kinder  Hanaa  Linatowenr  de/irAtiat  badde  to  dem  NienJ 
kele,  d«n  got  gn^igi^at^/bekdine  vndi  betAga-tApenlMiii 
hl  defe»zme  bröfe  v6r  alle  den  iöiuien,  die  en  seen  oder 
bdsan  daMv-datiaekiWl^nlne»  itt^U40  enenfMlMldif^ 
bin  vaü)  recbter  witHDaf  «dnik  deoi  i^baMn  rnnM^-km^ 
Uattne»  iMminge»  fiimate,  yot  jßH$CtHiU  ^0U)an«> 
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prioriii)  vnd  den  gemeinen  ian^dwen  des  cldstetft 
thor  Malotrow^nde-  alle  eren'  nak^miHHigen '  vleftldi 

labische  niarck  peiminge  in  desser  wlse,  alse  24  hibiscbfe 
Mtek  v6r- Annen  ^onencsy'  Hsnses  mtües  brdder  doehter, 
dem  ^ot  gn^dich  st,  vnde  ise^tetn  lolifsbbe  marek  rMSt 
löi^der  peniiinge^  de  em  de  präwest  röde  l^net  vnde  teilet 
lieft  vnd-wkNkeii  in-ftfn  Vnd  ^her  rechten  eruen  nuttVnda 
behüefT  gekamen  s!n.  Vor  desse  vörbenömede  40  lu- 
biiKche-ny^rek  setta  ick  Claims  linslow  vdfbeteöfnet  vnde  ~ 
▼AriAte'  mit  mfnen  recbten  eruen  legbenwardig  in  deszme 
br^fe,  na  räde  vnd  vulbort  miuer  eruen,  dem  vOrschreuen 
präaeate^*  prioriia  vnd  den  gemeinen  iangfr^wen  dea  Clu- 
sters tlio  Malchow  Viide  allfe  ereii  nakdmelingenn  den 
)^4j;kAvp^^)j^  0t*elda\tbo  dem^igAi^a£^ 
aa  .be  liebt  iii^.«!^  ^rgien^mad^  4Wd(B  «^««Ila ' atnen 
Scheden  vnde  enden:  alle  stucke,  vi^d  aitikele,  so  de 
bröfe  vfhwlfiet,  den  .min  bryder  H^ns?  vdj;beDj(^jii^t,  «dem 
got  gn<^dig  si,  dem  viftrbenAm^den  gadeszbilse  vp  den  * 
vörschreuen  kalck  gegeuen  vnd  besegelt  heft:  alse 
wellick  ttdt,  dat  ick  edder  mtne  rechte^  eruen  dessen  ' 
vöibenomeden  kalck  lösen  willen,  so  Scholen  wi  dessen 
siunmen  desses  br^ues,  alse  40  lubische  marck  mede 
Maeii  IrnfAe  betdien  vh^e  ber^df^'^lt^Mi  ^^Ummerl  des 
olden  brdues,  den  he  an  sick  holt,  tbo  ^neme  mhale, 
tbo  6i>er  fidt)  an  dnenr 'summen  ganfzliken  sunder  wed* 
derspräke.  Alle  desse  vörschreiien  stucke  loue  ick 
Qausz  Linstow  vörben6met  mit  mincu  recbten  eruen 
dem  6rgendmeden  präWeste,  pfiorin  vnd  den  gemeinen 
iungfröwen  des  clösters  tbo  iMaichow  vnd  alle  eren  na- 
kdwelingen ,  an  gAd^n  trfiwen  stede  vnd  vä^  tbo  hol* 
dende  annder  liitilfgerlei  argelist  iBdder  bulperede,  die 
mi  eddet  miueu  eruen  mdgen  tho  Mmen  khumeu  vnd 
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dessem  vörbenöniedeD  g^^szhuse  tbo  Schäden.  Tiio 
grtter  wUflchop  fad  n^ter  Ibakminiw      htbfcft  i#k 

Qausz  Linstow  öi^ndmet,  Joachim,  Gerth  vnd  Dideriok, 
alle  brdder,  böUii  JLiiastow  vam  u^^es^el  aiii  wdieo, 
witsdiep  Tilde  todraclil  heiigaD  UUm  Tdr  dessen  hrM^ 
de  geeßfi  vnd  scbreuen  isz  na  gades  bört  1423  fbät^ 
dAr  na  in  sunte  l^laitens  ddge  des  hUU§pfin  j^isdioppee. 

Nach  einer  vom  Originale  genommenen  beglaubigten  Abfchrift 
von  J.  ISIS  fm  ff— bewegt.  M.  eei  H«ept>Afcbhre  m 
Schwefia. 


Nr.  CCCCXVL 

Der  Marschau  Beimidi  MeUzan  verpfUßhUst  eieh 

für  seine  Lebenszeit  j  den  Fürsten  Christoph 
*«3uf  Wilkdm  vcn  Werle  mit  ganzer  Macht 

beizustehen  in  allen  (Verhältnissen  und  gegen 
jedermatm,  mii  Ausnahme  der  Berzoge  von 

Pommern 

D.  d.  Plao.  1431  Jonii  35. 

Ik  Witttift  tSUAt%U%  marsclialk  bekenne  vnde 
betAghe  dpenbar  in  desseme  br#ae  vdr  alle  den  ^^nen, 
de  ene  zeeu  edder  bören  lezen,  dat  yk  myt  Rhüden 
Trygen  wyUen  vnde  na  rdde  myner  vrunt  my  bebbe 

vorönet  vnde  tho  zamende  zettet  viide  yeghenwardighen 
vor^ne  vnde  tbu  zi^mende  zeüe  myt  crail  de«sea  br^im 
thu  den  hdchgebdren  fursten  vnde  ber^n,  heren  Cristö- 
fore  vnde  heran  Wyllehelme  fursten  tho  Wenden,  heren 
tho  Werle  etc^  mynen  l^uen  gn^dighen  heren»  van  de^^ 
^d  an  na  vtwizinghe  desses  br^ues  alzo  langhe^  9IM 
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}'k  lese,  aba  dat  alle  myne  slote  schdlen  en  vnde  alle 
eren  landen  vnde  l^den  Apen  we«en  dio  alte  eren  n6den,  ^ 

.  _vnde  yk  schal  vnde  wyl  niyt  alle  jnynen  slöten  vnde 
myt  alle  myiier  maiebt  by  erer  vnde  erer  lande  vnde 
liide  h"^pe  bÜuen,  wnn  my  myne  gn^dighen  heren 
där  tUo  escben,  yegen  alles  weme^  v^'t  gbenimen  de 
'  Stettneseben  befen,  ddr  yk  by  erem  recbte  bHiran  scbal 
vnde  wyl  myt  den  sloten,  de  yk.  van  eren  gnaden  tho 
pande  hebbe,  vnde  w^re  dat  myne  li^nen  beren  vdrbe« 
ndmed  myt  anderen  heren  edder  mit  anders  weme  wör 
tho  krighe  edder  tlio  veyde  quemen^  so  soLal  yk  en 
ni3rt  aller  myner  maebt  belpen  vnde  van  standen  an  vp* 
zeggben  zunder  vortoch  den  y^nen,  de  ere  vygende 
zint,  vnde  myne  w^re  by  erp  leggben,  wan  ze  my  dAr 
tbtt  Asseben,  vnde  scbal  my  nycht  van  em  Vreden  edder 
z^nen,  zunder  zee  Iiebbeii  des  krighes  gantzelken  ende; 
ok  schal  yk-JUttltift  v6rben6med  truwelken  in  allen 
weghen  bystendich  wezen  vnde  beschernien  myner  Ionen 
beren  lande  vnde  lüde  lyke  mynen  ^gbenen;  6k  scbal 
yk  vnde  wyl  afk^ren  ere  arcb  vnde  -forderen  myner 
leuea  heren  lande  vnde  lüde  beste,  W()r  yk  kan  vnde 
macb.  Dyt  löue  yk  jj^iHl^ft  «fltOUtatI  v6rben6med 
myt  myiien  rechten  ernen  mynen  l(^iien  heren  erbenomed 
vnde  alle  erem  räde,  mannen  vnde  stederen  stede  vnde 
vast  tbo  boldende  znnder  y^nnegb^rleye  wedderspräke, 
hulperede  vnde  zunder  alle  arch,  vnde  hebhe  des  tho 
tAghe  myn  ingbezegbel  bengben  läten  vdr  dessen  br^if, 
sebreiien  vnde  geuen  Ihn  Plawe  na  der  bdrt  vnzes  beren  ' 
verteynbundert  iär.in  deme  v^r  vnde  twinteghesten  iäre, 
dAr  na  des  enndAgbea  vdr  zunte  Pawels  ddgbe  des 
apostels.  Tnghe  desser  dynk  zint  vnze  leue  trilwe  ra^d 
Mattbiaa  Sneker,  Hinrik  van  deme  Kalande,  Joachim 

▼OB  MftllsOudit  Uck.  Sraml.  II.  35  '  '  ^ 

» 
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^  Lynstow,  vii%e  ri^d  ibo  Güstrow  ynd«)  ParoUim  vnde 

^wei't  viide  lüueu  vast  zintt 

Midi  4««  Offlglialt  ««f  PviKikncnt  tu  groitlMrMglktMtt  Gcfc« 
oft4  H«ipt-ArcUve  tu  Schirtrlo,  Aa  eiMm  JPurgaowM» 
streifen  hSiigt  ein  Siegel  mit  eingelegter  grOner  Wacbsplatte, 
anf  welchem  ehirechtt  gekehrter  Belm  nift  Helmbnscb  steht 
md  dln  UmMhriftt 

S  •  klülilK  #  (DOLSäü  (^.  , 


Ni;  ccccxva 

JöoeUm  MoHumj  Domherr  zti  Camin,  ArcUdUh 
Conus  zu  Demndn^  Einnehmer  der  päpsiUehen 

Einkünfte  aus  dem  Erzbisthum  Bremen  etc,, 
stiftet  eine  grosse  DomherrensteUe  in  der 
Domkirche  zu  Camin^  beliäU  Jedoch  sich  und 
seinem  Bruder  ^  dem  panmersekm  MarsshaU 
Heinrich  MoUz4m,  oder  dem  Aßüesie».  ikres 
Geschlechts  das  Recht  vor,  die  ersten  sechs 
Male  einen  ihres  Geschlechts  oder  einen  imi- 
dem  Adeligeyi,  hierauf  aber  ab7vechselnd  mit 
dem  Dom^CapUel  eine  taugliche  Person  zu 
dieser  DomherrensteUe  zu  präseniiren. 

1).  d.  Wolgast.   1424  Nov.  22.  * 


In  nomine  domint  Amen.  Anno  a  natiuitate  ekra- 
dem  miilesimo  quadringentoBMao  viceaimo  quarto,  in* 
dktione  aeciinda,  die  vero  Mercwril,  vicasima  seaandä 
mensis  Nouembris,  hora  vesperorum  quasi,  pontificatus 
aaactiaaiml  ia  Christo  patni  et  ^omiat  Matri  damiai 
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Mattioi  diuina  prouideutia  pape  ({uinti  anno  ootauo,  in  - 
eslnario  ^tls  paroeüilis  ecclesie  opfidi  Wolgast, 
Caminensis  diocesis^  ineique  notarii  publici  et  testium 
inlraficriplonuii  ptes^neia  penTimaliter  oonsütutua  ve- 
nerabiTis  et  circumspectus  vir  doininiia 
i9S0tt|Atlt  canoiricas  ecclesie  Cami- 
nensis et  arehidiaconas  Diminensis  in  eadem 
ecclesia,  necnon  Camere Apos-tolice  per  Bre* 
,  mensem  proainciam  etCr  iariam  et  fractnum 
collecfor,  considerans,  [qiied  cat|te]  et  previde  gesta 
de facililafbuiitur  ab homiuum memoria,  expedited  litterla 
aatentscis  et  fidedignornm  teetiaftonio-  roberari.  Hinc 
est  cornm  uniuersis  et  singuiis  presentes  littcras  siue 
presens  puUicvin  instramentum  yisuris  seu  audituris, 
qood  idem  dominas3l0<C]^itll  .fltOltfattt  non  coaetns, 
11011  circumuentus,  nec  aliqua  madiinatione  seu  errore 
indactuS)  sed  matiira  deliberaeione  prehabita  et  ex  mera 
et  pura  ipsiiis  voluntate  ac  de  consilio  et  asscnsu 
suorum  am  i  cor  um,  ad  laudem  et  gtoriam  omnipo- 
tentts  dei  sueque  genitricis  virgiiiis  Marie  ao  iieatornra 
Petri  et  Pauli  apostolorum,  iu  suorum  et  suorum  pro- 
genitoram  et  heradiua  renissionem  peecamilium^  pro 
augmento  diuini  cultus  et  honoie  dicte  ecclesie  Cami- 
nensis, quandam  maiorem  prebendam  in  eadem 
ecclesia  Caminensi  de  volontate  et  eonsensu  vene-  '% 
rabilium  virorum  dominorum  prepositi  ac  decani  et  ca- 
pituU  einsdem  ecclesie  et  sub  titulo  dilectonim  dane» 
tornm,  quantam  melius,  potnit  et  debuit,  fandanit  et 
instaurauit.  Ad  cuius  quidem  prebende  maioris 
fnndacionein  et  instanraeionem  ipse  dominna  Sf^OCj^nn 
i^OU{ltU  dedit,  aääignauit  et  deputauit  pro  corpore^ 
eivadem  prebende  redditna  -^in^aginta  raarcharmn 
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Simd^nsiam  denarionmi;  instaper  depufanit,  dedk  et 
assi^anft  dicte  ecdesie  Camfnensi  slmlles  reilflitas 

trigiiita  qumque  marcharum  Sundensium  pro  bonis 
comiminibiis,  inxta  rHmii  et  eonanetadinem  Ipsiaa  ec- 
clesie  Caminensis  distrihuendos;  nirsuin  iledit  et  assig- 
naait  alios  aimiies  reddltas  qaindacim  mardiarem  pre- 
dirte  monete  pro  perpetuia  menioriis  pro  ne  e4 
suorum  parentum  et  alioruni  predictorum 
animamiii  aalute  bis  in  anno  perpetafs  tem- 
poribus  perageiiclis.  Quos  (|u*u1em  redditus  eanonicus 
dicte  prebeiide  et  dictam  capituliim  iuxta  ratam  sine 
posfani  quemllbet  coneernentem  sfngidis  annis  sublenare 
di'beant  siiigulis  festiuitatibus  beati  Nicolai  episcopi  et 
confessoris  a  proconsulfbus  et  consiilibas  opidi  Snndi«, 
Zvverinensis  dioce^i^,  de  summa  ducentaruin  mar- 
charum eiusdem  monete  redditnum  annaorom^ 
ab  ipsis  proconsnifbus  et  consulibus  pro  duo- 
luis  milibus  et  quadricentis  marchis  dicte 
Sundensls  monete  oomparatorum  luxfa  eontinei^- 
tiam  et  tenorem  litterarum  ipsius  domini  3(^^Cl^int 
per  dictos  proconsoles  et  consules  assignatamm.  Volnit 
•insiiper  idem  dominus  90UtHm  MOltiUtt,  quod  ai 
coiUigcrit,  dictos  proconsnles  et  eonsiiles  ipsos  centum 
marchamm  Smidensium  redditus  sie,  ut  prefertur,  ad 
prebeudam  et  memorias  ac  bona  communia  deputatos 
in  toto  vel  in  parte  exsoluere  seu  redimere,  iuxta  ea- 
mndem  litteramm  tenorem,  tunc  can'oniicus  dicte  pre- 
bende  pro  tempore  existens  ad  voluiitatem  et  consensum 
dietorum  dominonim  capituU  ecciesie  Caminensis, 
necnon  ipsius  domini  ^oacigtm  aut  siii  fratris 
l^ittrui  ac  heredis  senioris  infrascriptoram  cum 
summa  redempfa  et  exsolota  Tidelicet  m!He  et  doeen- 
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taruni  marcharuin  alios  redditus  deifice  comparare  debet, 
ad  easdem  prebemhuii  et  memorias  ao  bona  commania 
supradieta  perpetue  perman^aros.  Jvs  yero  patro» 
natus  66U  presentaadi  dicte  prebende  ipse  dominus 
ftOCeltal  MfliiW^  »ibi  et  fratri  800  ||itiri(0 
SSitAX\W\i  marscallo  dominorum  ducum  Steti- 
nenaittnf,  tempore  vite.eorum  et  cuiuslibet  ipsorum 
M  poet  eoram  obiliim  seniori  StktH\\VXk  maseulini 
aexus.  sex  vicibu$  continue  libere  reseruauit,  ita  quod 
•  .ipse  dominus  0MC|^tlil  aüt  Ipaius  frater 

ttCU0  uel  senior  itloltiau  prenominati  possit  et 
debeat  olericom  duodecim  anoorum  aut  presbilerum  de 
ipsjorom  linea  desoendentem^  si  qais  sU  no- 
mine i$toU|att>  et  ipsorum  verum  heredem,^lioquin  . 
alium  nobileai  eornm  consangnineum  ad  pre- 
dfdam  prebendam,  cum  Tacauerit,  libere  presentare. 
Decurais  vero  dicti»  sex  coUationibiis  aiue  presenta« 
tionibas  idem  dom'inns  9^cc9llll  voluU  et  conuenif, 
quod  e.xtunc  dictum  capitulum  ecclesie  Camiuensis 
altematia  vicibus,  Tidelieet  una  vice,  ipse  dominus 
SlHaci^tm  aut  suus  frater  uel- senior  ittoUfatt 
alia  vice,  iugitei  ad  prebendam  predictam  presentandi 
babeat  faeulfatem,  sie  tarnen  quod  ipaam  eapitninm, 
pum  ad  eos  turnus  spectauerit,  pro  vna  ydonea  persona 
isla  vice  pelere  et  ipse  dominus  SOgctHÜ  se- 
nior ^OltfaU  babeat  presentare;  s!  eciam  huius- 
modi  senior  SBMif09X  petitionibus  dicti  capituli 
eottdeseendore  noUet  et  acqniescere,  ipse  dominus 
SoacjDint  eisdcm  dominis  de  capitulo  liberam  ista  vice 
concessit  presentandi  ^otestatem*  SuppUcauit  igitur 
bumiHter  idem  dominus  ^i^^^xvx  et  per  presens 
publicum  supplicat  instruraentum  reuerendo  in  Christo 
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'  patri  et  domino  domino  Sifrido^  ^  et  apostolice  sedis 
l^cia  c^to  et  prouiso  dicte  acrJ^Pito  GaoMUttttw,  qua« 
tanvs  fmnisM  omnia  el  aingiila  per  ipaam  ad  pre- 
bendam  et  lueinoriaa  ac  bona  cooimuaia  memorata 
4atm  4af  ntala  tt  aeaignata  aMeat  anloiWare  tt 

barc  sua  ordinaria  aiictoritate,  proraisitque  idcm  domi- 
naa  ^OMdim  ÜIOitiM»  canouieaa  el  arcbidU«- 
conas,  mUii  notarie  poUicN»  iaftaecripto,  ut  paUioe 
et  autentice  perfiioue,  6tipul[aus]  et  recipien[s]  pro  se 
al  MUS  beredibua  sapridktis  ae  Tica  et  nomiae  oataim 
et  singulornm ,  quorum  iiiterest,  intererit  seu  Interesse 
foterit  qaomodolibet  in  fatttnun,.a6  diotam  fttadatioaaai 
ac  omnia  et  singuia  in  preaenti  pabHao  Insaraaieato 
conteuta^et  descripta  rata^  grata  atque  finaa  perpetuo 
habituram.  Saper  qoibas  offtaibaa  et  ainiQuUs  premisBia 
Jdem  dominus  ^OU'bm  £SlOlttM  fundator  sibi 
a  me  aotario  ^ubiiea  iafraecripto  vaum  vel  pliira  fieii 
petiit  et  ▼okiit  publiea  inatmmeata.  Acta  faerant  bec 
»ub  anno 9  indictionc,  die  et  loco  et  ceteris,  quibus 
aapra»  presentibua  ibidem  bonorabilibas  et  diseratui 
▼iris  dominis  Alberto  Wysen,  preposito  inonialiitm 
in  Vergba^  ac*  Heaaingbo  Seomaker  et  iS(i:Mtll0 
ÜtoltM^»  caaehHicis^eecleaie  Gaatrowensis, 
dicte  Camineitöis  diocesis,  necnon  Ludolplio  Tzeruyii, 
rectoie  dicte  peftachialia  acoleaia  opidi  Wolgaat»  ao 
Herdero  Sculten,  ofßciali  arcbidiaconatus  Sto)pensi$,  et 
£ra$mo  Clun4er,  perpetao  vicario  in  dieta  ecclesia 
Caininensi,  presbiteris,  et  qomplutibas  aliia  testibua 
fidedignis  ad  premissa  vocatis  pari t er  et  rogatis. 

Et  ego  Jaeoboa  Scoaeabcrg  de  Premslavia»  de» 
ricas  CamtaeiiBis  diocesis,  publicus  apostolica 
et  iniperiali  auctoritatibua  notarius^  quia  buiaa«*^ 
modi  maioris  probende  fand(ieioni|  dötacloni, 


651 

\  ~ 

m 

iwis  fmtrotiiUis  rt«eniacloiii,  promkaimii  et  sti« 

pulacioui  oiuiiibusque  skliis  et  singulis  premissb^ 
dum  sie,  ui  pramitikurt  per  dtctiMn  domiBam 
^OaC^int  i£{Olt^att  fun  dato  rem  fierent  et 
ageronUir»  apa  «um  prenoüiinaUa  teatibiia  presens 
Alt  «a<|ae  mc  lieri  vidi  et  aadioi,  ideoque  hae 
presens^  publicum  instrumentum  prupria  mea 
mann  oonaofiptiun  exiada  coDfeai»  pablicaMi  et 
in  hanc  formam  publicam  rede^,  quam  s'v^no 
at.  aoBkUie  meis  snlitis  et  conauetis  una  cum 
appenaione  sif^ilU  dioti  domini  ^Ul^W^ 
fuiidatoria  de  mandato  et  comnüssione  eiua 
•peeialilMis  oonaignadi)  rogataa  al  raquisitaa» 
fidem  et  euidens  teatimasiom  amniüm  et  singu-* 
.  Itiruiu  prmiaBpruni* 
Am  dem  köaigl.  piaibts.  Pravlnijd-AMiiive  m  Stattit.  . 


Nr.  CCCCXVIIL 
Joachim  Mokzan,  ArcUdiaeanus  zu  Demnän  und 
^Einnehmer  der  päpstlichen  Einkünfte  aus  der 
Erzdiocese  Bremen  und  den  Diocesen  Camin^ 
Verden  und  SMesmlg,  verbessert  eine  neu 

gestiftete  Präbende  am  Dome  zu  Camin  mit 
30  Mk.  Stralsund.  Pf.  jährtieker  Hebungen^ 
unter  der  Bedingung^  dass  nach  dem  -Abgänge 
des  Inhabers  diese  Summe  an  das  Gemeingut 
des  Doms  falle. 

D.  d.  Camin.   1^5.  März  12. 

Reuerendo  in'  Christo  patri  et  domino  domino-  Si- 
frido,  dei  et  apaatolfca  sedis  gratia  episcopo  Camineusi^ 
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aut  eius  -in  spiritualibiis  et  temporalibus  Ticario  gene- 
rali, 9^nglim  illOltt«n*  arehidiaeomia  Dimi- 

nensis  in  ecciesia  Caminensi  ac  itirium  Ca- 
mera Apoatolice  per  Bramettseni  provinciani 
ac  Caminansani,  Vardenaani'et  SleaTicensem 
ciuitates  et  dioeceses  clebitoruin  collector 
gaaeralis,  debitam  abadientiaiii  evm  aracionlbtts  iu 
Christo  (leuotam.  Cum  morte  iiichil  certius  incertius- 
qua  hora  mortis,  expedit  et  €0nsiill[iu6j  fore  videtiir,' 
anime  proprie  progeaitommqae  aaimabtts  de  boiiis  a 
deo  coUatib  in  tempore  succ^rrere  et  prouidere,  quam 
post  niortis  minam  aliunde  remedia  expeetare.  Qoa- 
propter  ego  3oacf)iin  archidiaconus  et  collector  me- 
moratus  io  honorem  omnipotentis  dei  aueque  intemerate 
inatris  Virginia  Marie  f^orioae,  necnan  baatomm  Jo* 
hannis  baptiste  ac  Petri  et  Pauli  apostoloruni,  in  ineo- 
rum  ac  parentani  meomm.  peccaminum  remisaloneBif 
dedi,  donaui  et  assignaui  ac  presentibus  do,  dono  et 
as&igno  triginta  marcharum  Sundensium  denauorum' 
redditns  ännuos  de  et  aupra  pixide  et  expagatione  eon- 
sulatus  opidi  Sundensis,  Zwerinensis  diocci^is,  de  sunima 
ducentarom  marchamm  Sandensium,  pro  daobua  milibus 
et  qaadringenfis  marchis  dicte  monete  Sundensis  cum 
dictis  conaulibus  compaiata,  proai  in  litteri^  eiasdem 
conaulatnir  plenhia* cootinetur,  ad  augmentnm  pre* 
bende  nuper  iu  dicta  ecciesia  Caminensi 
fundate  et  honorabili  viro  domino  Laureatio  Heyaen, 
'canonico  dicte  ecclesie,  per  capitulnm  eiusdem  ecciesie 
Caminensia  coUate  et  assignate,  non  obstante,  quod 
nnper  ex  cauais  premiasia  alioa  redditoa  aniiuoa  centom 
marcharum  de  dicta  summa  ducentarum  marpharura 
redditaum  .annaöram  p^r  yeatram  patemitatem  feci  et 
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procuraui  confirmari^  prent  in  UUeris  'eciain  desuper 
confectis  |i1«niiis  continetur,  ista  condlcionfe  adiecta, 
quod  si  aut  cum  prefatuni  domiiuim  Laureucium  aliam 
prebendam  in  eadem  ecclesia  Camli^ens!  asseqni  ant 
ipsum  niori  contigerit,  quod  extunc  predicti  trigiiita 
marchamm  reddttos  annaos  ad  boua  oommunia  memo- 
rate  ecdesle  perpefnis  t«ftif  aribns  derivari  debeant  et 
deuolui.  Reseruo  aiiteoi  michi  ^Daci^i^  supradicto, 
qnod  biuusmodi  triginta  mafcbarum  'Sundensium  red- 

>  djtus  in  aiio  loco  securo  et  conipetenti  iuxta  volun- 
tatem  dicti  capkuli  possim  et  debeam,  si  facultas  niicbi 
aiFtierit,  emere  et  comparare,  et  cum  forte  eiiipti  et 
comparati  fuerint,  ut  prefertuf,, dicti  triginta  marcharuin 
reddtttis  sapra  pixide  consulatus  dicti  opidi  oomparatl 
et  enipti,  sunt  et  enint  quiti  et  soluii.  Et  quia  omnia 
et  singula  promissa  eine  auctoritato  vc^stra  Oidinarin 
sunt  cassa  et  Tana,  ideoque  paternitatem  vestram  de« 
precor  liuiuiliter  et  deuote,  quatenus  ea,  necnon  dona- 

'  cionem  et  assignationem  buiusmodi  approbare  et  con- 
ürmare  dignemini,  dicta  vestra  aucturitate  inediaute. 
Datum  et  actum .  Camiu  anno  domfni  millesimo  qaa« 
dringentesimo  vioesimo  ^  qninto ,  die  vero  duodecim|i 
nien^is  Marcii^  sub  mei  proprii  sigilii  appensionc. 

P^ach  dem  im  kdnigl.  preass.  Provinzial -Archive  aufbewahrten 
Originale,  an  welcliem  noch  das  wohl  erhaltene  Siegel 
9a«4iittl»  ÜlaUfatl  in  rothera  Wadis  hängt. 
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Nr.  CCCCXIX. 

RUtersehaft 

der  fverlescheu  Vogleien  Luge^  Güstrow,  Plau^ 
PenzUnj  Midekms  Simeniaffms  Xalms  fFmrm. 

Malchow  und  Teierow^ 
(1425.) 


In  deme  lande  tor 
Lawe. 
Olde  Matties  | 

Juijghe  Matties  >  Siuekcrc. 
Htnrik  ' 
Hfnnk  Derkouwe. 
Wlff  j 

Detleff  >  Negfiendanke.  « 
Lütke  ' 
Uinrik  Butzonwe. 
Hinrik  Prcn. 
Johaii 
Clawes 

Albrcght  Schoneuelt. 


j  VAU  Lcäteiv 


Clawcs 
Vicke 


I 


Nortman. 


Vycke  Tres&ouwe. 

Hermen  )  „ 

Kom. 

Ciawcs  ) 


Clawes 

Henningk  >  Pynno 
Heydenrik  ' 
Henneke  Hoppe. 


Owen. 


In  deme  lande  to 
Gustrouwe. 
Card  y 

Luder  >  Grabouwen. 
Hans  )  * 
Clawes  Fyneke. 
Clawes  \ 

Hinrik  \  van  Betzstorpe. 

Clawes  ' 
Hermen  \ 

Werner  \  Cremen. 
Hermen ' 

Bmnyngk  van  Rezstorpe. 
Clawes  Bruzehauere. 
Rulelf  Bareint  to  Dobbin. 
Deneke  Hogghowe. 

Ueibert  \  ^Q^Qx^]it\k&. 
Dauld  / 

« 

Clawes  ) 

,   >  Linstowen. 
uberd  ) 

x\rnd  \ 

VViuink  >  van  Oldenborcb. 
Wluink ) 


\ 


Digitized  by  Googl( 


555 


Hartman  yan  Oldeiiborch. 
Hartman  nan  OMenborch. 
Jachim'Weltzin. 
Henningh  Weltzin. 
Matties  Hane. 
Yge  van  Köllen, 


Ywen 


Fartzouwen. 


j  Dessin. 


Ywen 
Hinrik  Partzowe. 
Olde  Jachim  Weltzin, ' 
Clawes  van  Mollen. 
Uinrik  Do^itenberg. 
Wedegfae  Rogliß. 

In  deme  lande  to 

Plawe. 

Curd  ) 
Luder 

Johan  Dessin. 
Dyderik  Dessin. 

Bruningh  Dessin. 
Matties 

Clawes  \  Uane. 
Hinrik 

Jacob 

Curt  Dessin  tor  Ho'rst. 
ClaweS'  BeloQw^. 
Kone  Vrohen. 

In  dQr  voghedie  to 
Pentzelin. 
Hani^  Bardenulet 


Vicke  StaUio^m. 
Hinrik  -Bardenulet. 
Heniieke  Holsten. 
Heyne  Holsten. 
Clawes  Kerkdd*rp. 
Menningk  Stalbo^ni. 
Lüteke  Lankonwe. 
Jacob  iMetzstorp.  ^ 
Clawes  Pastzeutin*> 
Ghiseke  Pastzentin. 

In  der  vogb«die 

Malchin. 

l^ttft      [  JHoltfan. 

Henneke  \ 

Eggherd  \  Hauen.  - 
Lütke  ) 

Henneke  Berkbanen. 

Heiiniiigh  van  der  Osten. 

In  der  voghedie  to 
deme  Steuenhaghen« 
Arnd  Woeste. 
Hinrik  Woste. 
Renwart  Drake.'  ^ 
Jonghe  Renwait  Drake. 
Reymer  Stalbo^ni. 
Gbnnter  Stalbo^m. 
Lütke  Stalbocm. 
Erik  Breyde. 
Hinrik  Breyde. 
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Curd     )  ^ 
dorpe. 

In  der  voghedie  tomo 

Kai  an  de, 
Hinrik  )  , 

_     .   >  J.cwetzouwen. 
Jacolr  ) 

Reymer  iNostzentin. 
Hana  \ 

Tydekc  >  Lewetzoweii. 
Eier      )  ^  . 

Curd  Wotzense. 
Wcrneke  vau  denic  Hagbeii. 
Yge  Marin. 
Jach  im  )  ^ 

Clawes  )  _ 

\  Lewetzouwen. 
Ami  > 

Spekkin. 

Arnd  van  Bernde. 
Card  Bernevn*r. 
Wold  er  Bernevtl^r. 
Clawes  ßrylzottwe. 
Tydeke  Swelaia 
Uinrik  van  deine  Kalande. 
Busse  vamme  Kalatid«. 
Clawes  van  deme  Kalande. 


in  deme  l«nd«  to 

Ware«. 

Olde  Henneke  ) '    ,  ^ 

>  SeherE 
Henneke     '  J 

ßenedictus  Kossebode. 

Uenn  11g )  i  j^^jgg^i^^j^ 
Henningli  ) 


Otto 


Stnte. 


^  Camptze. 


Hinrik  i 

Jacinm 

Egglierd  ^  Cruse. 
Reymer 

Arnd 

Henuingli  i 
Lnfke  Drake. 
Clawes  Breyde. 

En^lielke  j       Rostzke.  - 
Jon an  J 
Wlff  Karghowe. 

Henneke  i  «  , 

>  Schononwe. 
Merten  i 

Kersten  Wanghelln« 

Olde  Biische,  de  wanda- 
ghes  wonede  to  K#lele. 
In  dem  lande  to 
Malchouwe. 

Tyddce 

Moweritze  , 

„  >  Vlotottwen. 

Hans 

Vicke 


ü  by  Google 


557 


Tydeke  Busboye. 
Reyneke  Berswede. 

Jocliiin  ) 

^  ,        >  Liiistoweo. 
Effdewan  ) 

In' der  voghedi.e  to 
Teteroawe. 

I 

Clawes  Wolze. 


Ruloff  Bareint.  - 
Gkemeke  Miiggliesuelt 
Ilenii^ke 
Bledeke 

VWk  Twredo'rp. 


I  Bareliit. 


Nach  dem  Ori|{inale  auf  2  Bianern  Papier  io  4.  Jm  gr^ssberzogl. 
Geb«  and  BaupC-ArcbIve  zu  Schwerin.  Es  fehlt  dfas  Datum. 
Ea  muaa  diese  MIe  aber  ini)  die  MItle  der  ersten  flBtfite 
.  des  15.  JabrJiuodert«  angenommen  sein.  Dlf  meisten  Namen' 
lassen  sich  aus  der  Zeit  von  ungeföhr  1410— *1430  aus 
Urkunden  nachweisen.  Man  kOnnte  auf  die  yerniuthiing 
kommen»  das  Veraeicbnlss  aei  gleich  nach  dem  Aosatethmi 
des  lllrsilicbcn  Hauses  Werte  im  J.  14^  auljgenommen;  aber 
sehr  vieje  der  Namen  fallen  mehr  in  die  Zeit  vor  1425,  als 
nach  1d3&;  Arnd  Kampcs  auf  Dratow  soH  im  h  1490  an 
Malchin  ersd^lagen  sein  and  der.  Rtlter  9UtU^  ültltHII 
auf  Schorssow  kommt  nur  bis  zum  J.  1429  vor. 

Die  3  JH^ItfMtt  welche  In  diesem  Verzeichnisse  vor- 
kommen,  sind  der  Bitter  o<if  Schorssow« nd 

die  Knappen  dlvM  <iuf  Grubenhagen  ond  auf 
Rolhenmoor. 


Nr.  CCCCXX. 
CfaM  Idnsiew  verkauft  dem  Xalekem 
die  JDärfer  Grass-  und  Klein- Uehberff.  . 

D.  d.  1426.  Jaii.  5.  ' 


Ick  Clawes  Linstow,  die  wönhafttg  was  tlidme 

Lutteken  Heberj^e,  her  Heine  Linstoweii  soline  isz,  dem 
gott  gnädig  st,  bekhenne  vnde  belüge  äpeiibar  in  deszme 
brieffe  vnde  66  witllek,  dat  ick  na  rdde  mtner  rechten 
eruen  vnde  mit  vulbort  miner  freundt  hebbc  vorkoift 
vnde  YorUten  vnd  i^enwerdlg  Torkdpe  vnd  yorldte  dem 
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^rliken  manne,  her  lierman  Koninge,  pröueste,  vor 
iWfCfttim  fiHoUtum,  PMorinue,  vn^ den gemiMi 
lungfrAwen  des  cldstars  tho  Malchow  vnä  M% 

Aren  nakuinlingen  die  beiden  Ueheberge,  beide  grdi 
vnd  l«Uek,  mo  «ie  liggen  in  ehren  scheiden,  in  alle 
eren  enden,  mit  aller  thobehuringc,  mit  aime  beren 
rechte,  mit  alme  richte  vude  dienste,  niit  hdge&te  vnde 
mit  sideate,  vnde  hdgeate  alae  handt  vnd  halaz,  mit 
alme  dienstCj  (juidt,  fii  vnd  vnbeworen,  also  alse  ick 
dat  gAtt  gia  filhaat  hea^an  behh«,  mi  adder  mtnen 
rechten  enien  d<'^r  nicht  an  tho  beholdende  edder  iho 
hebhcndci  tlio  einem  rechten,  ^wigliken  erfkdpe,  aunder 
waddark^p,  gantaliken  aut  alle  vnde  ddr  nicht  Tthge- 
nömen,  an  wAter,  an  weide,  an  wischen,  au  hrOkcn,  an 
h^lte,  drächliken  vnde  vndr^cblikea,  an  atitdan,  an 
buschen,  an  wesem,  an  tornen,  an  wegen,  an  stigen  äff 
vnd  ibo,  an  beken,  an  fiscberien,  an  flöten  vnd  infldten. 
Vorlmehr  sehall  ick  vMen^met  ClanaB  Linstaw  vnd 
wii  mit  minen  rechten  eruen  dem  vorbenOmeden  prä> 
vireafe,  priorin  vnd  den  gemeinen  iangfr6wen  des  clö^ters 
tho  Malchow  vnd  alle  ehren  nak6mlingen  scheppen  dat 
leben  vnd  voregeninge  van  den  berrn  desses  v6rscbreuen 
gödaa,  wen  «e  dat  van  mi  edder  mtnen  rechten  emeai 
öschenn,  sonder  weddersprdke  edder  hinder  edder  vor* 
toch.  Vortmer  so  schal  ick  Clauaz  liinstow  viVrscbreaen 
vnde  wil  mit  mtnen  rechten  eraen  dem  vdrhen6meden 
gadeszbüse  tlio  Malchow  dit  vdrbendmet  en|fricn  vnd 
wehren  vdr  alle  den  iönnen,  die  v^r  recht  kdmen  wiUen 
vnde  recht  geuen  vnde  nehmen  willen,  he  si  geistlich 

oder  werlick.  Alle  desse  vdrschreuen  stucke  vnde  ac» 

» 

tikel  vnde  ein  i^slick  by  sick  saluen  läoe  ick  Glanss 
Lin5to\y  vOrbenumct  mit  nuneu  rechten  eruen  d^ 


genömeden  gadesbiise  stcde  vnde  vastc  (ho  lioldende 
(Aiiid«r  itoligerlei  argelist  edder  halperede,  die  mi  edde^ 
iMtneii  rechlen  eraeii  mögen  the  frtoen  körnen,  vnde 
dem  vdrsdireuen  gades^&liu&e  tho  scliaden.  Tho  grötterme 
Miien  vnde  m^hrer  iMwtsing^  so  liebbeick  Claues  linstaw 
vdrbendmet  rntn  iiigcsegel  iiengen  Jäten  vor  dessen  äpe- 
neu  brieff,  ^die  genen  vRile  s^ehreuen  Is  n«  gades  ii4rtt 
1496  Hiör,  dir  na  in  dem  ösende  der  heiligen  drei  kd» 
ninge.  Hir  öuer  dessem  erffliken  kupe  vnd  eutiraciit 
aint  gewesen  die  örMren  lAde: .  Mauriiioa  Vlotovr,  her 
Nicülajus  Hagedorn,  kerkher  tho  Waagelin,  Clawesz 
Thamme,  hocgemieiater  thq  Malchow,  Hinrick  HaUe 
T»de  Cordt  Netsehat,  Wllnian»e  dtealiiasty  vnde  Tel 
mehr  ^rwerdiger  bedaruer  lüde,  die  tiigens  werdicU  sin. 

Nacii  einer  von  Oi-iginale  genomnenen  bcglauhigien  AbsekrHI 
▼ani  J.  VSil9t  in  aroa»iieriogUclMa  Geh.  iNid  Baopl-ArchiM 
zu  Schwerin. 


Nr.  CCCCXXL 
Die  Herzoge  Otto  und  Casimir  von  Pommern- 
Stettin  schliessen  mit  den  Fürsten  Christoph 
und  JJ  il/ielm  von  Werle,  den  Herzogen  War- 
tislav  und  Barnim  von  Pommern' Wolgast^ 
jBamim  und  Swantebur  vm  Popm^m- Bügen 
und  Bugeslm  von  Pemmem^Siargard  und 
den  Herzegen  Johann  und  Heinrieh  von  üfe- 
klenhurg  ein  Bündniss  auf  10  Jahre. 
D.  d.  Verdhen.  1426.  Jan.  27. 


Wy  Otto  vnde  Casemer  brüdere  van  godes  gnäden 
hertegc»  to  Steitn,  der  Pomeräi,  der  Cassaben.Tnda 
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d€r  Wende  vorsten  bnkennen  dpenbar  vor  allcsweme, 
dat  wy  myd  wolbadachteii  miide  vndo  gaatzen  willen 
n«  rdde  Times  rAdes  vim  hebben  to  bdpe  gesettel  mdte 
Torbunden,  icgci>\vordigen  to  bdpen  settcn  vnde  vor- 
bindeii  jnyd  dea  bdebgebAren  vorsten  Tode  bereit,  bem 
Cristoforen  vnde  Wilhelme  vedderen,  vorüten  to  Wenden, 
heren  to  Warle  etc.,  beili  Wartislaff  vnde  Barnym  brd- 
deren  Tnde  fomym  vaile  SwaiMibur,  bertoeb  WaHislam 
kifideren  seliger  declitnissen,  6k  brdderen,  alle  hertogen 
t0  Stelin,  vnde  betn  Baggaslaff,  bertogea  to  Pamera^ 
vnde  bern  Jobanne  vnde  bem  Hlnrlk,  bertogen  to  Me» 
kelenborgh  vnde  bern  to  Stargarde,  vnseA  leuen  6men, 
Tedderen  vnde  bfMeres,  van  gtffingba  diaaaa  bffnas 
wente  to  sunte  Mertens  dagc  nu  nagest  tokOmende  vort 
daer  tey^  iir  ia  aller  in^be,  ake  btr  na  acreaen  ateit, 
also  dat  mser  een  by  des  andern  hulpe,  ride  vnde 
recbte  bliuen  scbal  ieghen  aliesweiue,  vtgenamen  de 
billige  kerke,  dat  rAmescbe  rtke,  den  kAningfa  Tan  Denne- 
marken  de  nu  is  vnde  dat  gantze  land  to  Mekelenborgfi, 
aba  de  Torftningbe  Ttwiset,  in  alsulker  wtse:  Oflc  vnser 
Tdrben^meden  beren  iantmende  scb^laftich  w^en  edder 
worden,  so  sch6le  wy  anderen  heren ^  denie  dy  säken 
nicbt'anlangben,  den,  deme  scb^let,  to  recbte  Torbtden 
legen  den  anderen,  dar  eni  to  schalet,  vnde  em  gcntz- 
liken  rechtes  belpen  bynnen  den  n^;esten  vlrweken  na 
der  Terbtdinghe  snnder  yertoeh,  alae  vn»  dat  Ta«4cun- 
diget  wert;  w6re  dat  wy  em  byanen  den  vorscreuen 
Ttrweken  niebt  reohtaa  belpen  knfaden,  so  aiobdla  wy 
deme,  dar  em  to  sclielet,  vpsegghen  vnde  van  stunden 
an  syne  Tiende  wesen  vnde  Tientliken  do«n  vnde  deme 
anderen  tbo  lielpende  »yd  landen,  myd  Mden  «mde  myd 
gantzer  macbt,  de  in  dis^me  vorbuude  aki,  vnde  aiim* 
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mar  to  iiägende  edder  äff  to  vredende,  ^ne  wy  vörbe- 
ii6ned6i>  herQB  hebben  des  to  wkmmt/^  eymen  gMitse« 
ende;  were  ök,  dat  gofl  vorb^de,  dat  dar  twedracht 
vnder  vns,  de  .in  äkses^  ^rorbunde  eint,  worde,  so 
sebAle  wy  atideren  heren,  den  dy  sMce  nicht -^fniröref, 
myd  vnseii  rederen  bynuen  disseme  yorbunde  myd  rechte 
edder  myd  vranleebop  eiifi%en^  dat  ddp  ntoe  twHtmkt 
tusschen  vns  bliue.  Vnde  de  schelinghe,  de  wy  Tör- 
benöinede  iierii  Otto  vnde  Casemar  tbo  vnseii  Omen  van 
Wenden  dk  vdrgenant  kebben,  ynde  sy  to  vns,  ofte  sy 
wes  to  vus  liebhen  ymme  den  StoaenbagenJ  de  schal 
geiitBliken  an  beide»  oztdon  disso  ▼drsereiien  teyn  idro 
stdnde  bHuen  in  g-antzer  vrantschop  siinder  alle  mäninghe. 
Scbege  ök  dat  wy  to  sämende  to  velde  tdgen,  siote  ^ 
wiinnen  edder  vrdmen  ntoen,  dat  sdkdle  wy  alle  na 
mantäle  deilen;  öiier  welkeme  heru  mank  viis  de  slote 
befst  to  gdde  to  sliieme  lande  iigben,  de  acbal  dy  slote 
edder  dat  n\ot  ran  trs  anderen  heren  na  bekantnUse 
vnser  redere  myd  gelde  na^  andeile  van  vns  Idzen. 
W^re  dk  dat  in  ynser  ydibendnieden  heren  land  ynrn« 
ment  legen  vns  vientliken  toghe  myd  roue  edder  myd 
beende,  Tnse  iand  angröpe  edder  slote  bestaliede,  so 
sehdie  wy  anderen  heren  van  stunden  snnder  süment 
myd  gantzer  macht  een  islik  vppe  sine  eyghene  teringhe 
▼nde  sehdden  yolgen  vnde  den,  deme  des  ndd  is,  ent- 
setten  myd  gaiUzen  truwen.  Vnde  eft  vnser  vorgenanten 
beren  welk  den  anderen  bdde,  em  myd  vlrticb  edder 
yefttdi  edder  wdpent  natortdende^  de  schal  een  dem 
anderen  nicht  vorsegghen,  vnde  we  deu  anderen  biddet, 
de  adial  vtbstdn  des  anderen  teringhe,  wen  he  stne 
grentze  röret  vnde  is  in  syneme  lande.  W6re  ök  dat 
vnseii  vdrhendweden  b^cea  ettelk  in  desseme  vörbenö'« 
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nieden  vorbände  vnde  tosäte  nicht  wesen  vnde  dessen 
hffiff  aichi  mde  Imcgelen  wolde,  där  schal  desse.briff 
wAAi  wenlea  mede  br^keii,  m«ii  allikewol  in  TallLÖnefi- 
keit  vnde  in  vuller  macht  vdr  vna  anderen  heren,  de 
TOfsegdieD,  gtkoklen  werden  Tode  vmobrdken  bllaeii. 
Alle  desse  vdrscreueii  stucke  vnde  artikelen  vnde  een 
Uük  iienonderen  l^ae  wy  vdibeM^meden  heren  alle  vnde^  | 
vnaer  een  deM  anderen  in  ftweteliken  UrAwen  in  eede , 
alaH  stede  vnde  vaat  to  höhlende  gunder  alle  argli,  vnde  ; 
wy  Oda  vnde  Casemar  brödete  beren  yöfbendmed  bebbea  '  | 
dea  to  ti^e  vnse  in^esegele  myd  witsehopp  vnde  myd 
giden  willen 'benghen  lÄten  vdr  dessen  brüf,  de  genen 
vnde  aereuen  ia  ibo  der  Verchgen  na  godea  lidrt  vlrtaya*- 
^ hundert  iar  in  deme  ses  vnde  twyntichsten  iäre^  des 
aaodigea  na  anale  Fawek  ddge  einer  bek^ringhen. 

Nach  deoi  im  grossIierzo<;IicIiea  Archive  txk  Schwerin  auflie- 
Wahrteo  Originale  auf  Pergament,'  aa  welchem  an  Perga- 
mentstreifen  die  Siegel  der  Herzoge  CHto  und  Casimir  auf 
eingelegten  rothen  Waclisplatten  hangen.  Diese  Urlcuade 
tat  eigenriieh  nur  eine  Beitrittsnrkunde.  Das  ßUndniss  war 
schon  am  l  Mai  1425  (an  siinthe  Philippi  vnd  Jacohi  daght) 
auf  dem  Schlosse  zu  Deniin  zwischen  den  Herzogen  War- 
tislav  und  Barnim  fOr  ^icb  und  ihre  Vettern 'Barnim  und 
Swantebur  mit  den  Fürsten  von  Werle,  den  Hersf^en  Ton 
Bleklenburg  und  den  Shrigen  Herzogen  voB  Pommern -Stettin 
und  Stargard-geacblotaen.  Die  darüher  ausgestellte,  ehenfalls 
im  Originale  im  grossherzogl.  Archive  zu  ^Schwerin  aufbe- 
wahrte Urkunde  stimmt mildar vorstehenden  Beitrittsurkunde 
mit  Ausnahme  der  Einganp-  und  Schlussformeln  und  der 
'  Stelle  über  Stav*enhagen  wörtlich  iibereln;  der  Eingang 
dea  Bandniatei  vom  I  Mal  1425  lautet: 

Wy  Wartislaif  vnd  Barnim  brodere  van  godts  gaadca 
lierto^hen  to  StetiU}  fursten  to  Ruygen  etc.  vor  vns 
vnde  vor  vnae  lenen  vedderen,  alae  Barnim  vnde  Zwante- 
bur,  hertoghen  va«  dabalaea  saada  .vade  fantan  to 
Ruygen  etc.  Bel^ennen  etc. 
und  die  Stelle: 

ofte  «y  waa  to  vaa  hehhen  vBiBie  dea  Stoaea- 
hagen 
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fehlt  dort  ganz.  Auch  die  pommerseben  Urkunden  sind  voni 
1  Mti  1425;  vgl.  Seil  Pomm.  Gescik  II,  S.119  imd  OtlddM 

Veraelchniss  Pomm.  Urk.  S.  115. 

Nachdem  die  jungen  Herzoge  der  wolgastischen  Linie 
voiyährig  geworden  waren,  ward  am  6  Uecbr.  1425  eine 
neue  LamlestheilMig  beliebt  (vgl.  Seil  Pomm.  Gench.  II» 
S.  119)  und  das  Bündniss  ward  durch  vorstehende  Ur- 
kunde am  27  Januar  1426  erneuert.  Wichtig  ist  diese 
Urkunde  für' die  m«lt|atl0(|^e  Familiengeschichte  da- 
durch, dass  in  derselben  der  FUrst  Christoph  von 
Werle  noch  als  lel^^nd  ersclieint,  die  Schlacht  bei 
.  Pritzwalk,  welche  ein  Hauptinoment  in  der  Gesciiichte 
des  Marschalls  ^Hnticf^  i?lloU|an  ist,  nlso  nicht  im 
J.  1425,  sondern  1-126  war.  Und  dazu  stiininen  ancli  die 
übrigen  Urkunden  aus  dieser  Zeit.  Zu  bemerken  ist  jedoch, 
dass  der  Eingang  gegenwärtiger  Urkunde  vom  27  Jan.  1426 
bis  zum  Ende  der  Titel  der  Uerrea  von  Werle  mit  blasserer 
Diote  geschrieben  ist. 


Nr.  CCCCXXU. 
ßer  Marschall  Heinrich  Mollzan  verpfdndet  tmH- 
ehretisch  das  kalhe  SeUoss  und  die  halbe  Stadt 
Cummerow  mit  Zubehörungen  und  die  Hälfte 
der.  herrschaftlichen  RechiS  an  den  Gütern  der 
Vogtei  Cummerow:,  Dukqw^  Pimmw^  Zette* 
minj  Rottmannshagen ^  RützenfeldCj  Sammer'- 
storf,  Mesiger^  Gnewexme,  Wakkwitz,  Kern* 
Uuj  MoUzan  und  Graben,  an  Heinrich  Wüsten 
'  zu  Gusieeaw. 

D.  d.  (Malchin).  1426.  Febr;6. 

V^r  allen  eristen  Mdeii,  de  dessen  lirMTseen,  lidren 
edder  lesen,  bekenne  ik  ^inxiU  Molt^WX,  UMtUtM 
BÖnBj  narschalk,  dst  ik  itiyd  myAeii  rechten  eraen 
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van  witliker  schult  8chuldicli  byn  dein  ducbtigben  manne 
ttinrik  Wusten  wdoafiiidi  lo  Gfisteeowe  vode  synen 
rechten  eruen  drö  ddsent' sondessche  mark  pennynghe, 
da  he  my  to  der  nbghe  hefft  wol  beröd ;  där  vOr  höbbe 
ik  em  vnde  synen  emen  ghesetter  vnde  ieghenwardicli 
sette  to  etieme  gantzen  brukelken  pande  dat  Iialue 
slod  to  C&mineroiifv  myd  syner  tobeb^rynghe, 
alz  dat  lygh  an  alle  ^yneii  schaden ,  inyd  'der  baluen 
büwety  myd  der  haiuen  mdlen,  mit  der  balueu  stad 
to  Gnmmerow,  mid  richte  hdghest  vnde  sydest,  beyde 
an  band  vnde  an  hals,  mid  der  visscherie  halff,  mid 
alle-id  sy  beadmet  ofiite  vmbeu^met,  vnde  där  to  desse 
gAdere,  de  htr  na  «creaen  stdn:  Ducow  halff,  bMe, 
dön8t  vnde  hundekorne  vnde  wöt  de  herschop  recht 
ane  ie;  Setemya  halff,  b^de,  dfinst  vnde  handekorne 
vnde  wör  de  lierschop  recht  ane  is;  Uatenower- 
hagben  balff,  bSde»  d^nst  vnde  handekorne  vnde  wdr 
de  herschop  recht  ane  is^  RiKzennelde  hidff,  b^deiy 
denst  vnde  hundekorne  vnde  w6r  de  herscliop  recht 

* 

ane  ia;  Suromerstorpe  halff,  b^de,  d^nst  vnde  biinde- 

korne  vnde  w6r.de  Ijier&phop  recht  ancf^is;  Mesegar 
halff,  bede,  d^nat  vnde  handekorne  vnde  w6r  de  her- 
schop recht  ane  is;  Gneweczow  halff,  b^de,  d^nst 
vnde  hundekorne  vnde  wör  de  herschop  recht  ane  is; 
Wolkeuisse,  b^de  vnde  hundekorne  halff;  Kencaie- 
lyn  halif,  b^de  vnde  hundekorne;  iStOlCfan»  b^l^ 
vnde  w6r  de  heren  rechtaue  synd;  Graben  halif  vnde 
wat  dAr  vt  velt  edder  vallen  mach;  Pynnow  halff^  vnde 
wes  ddr  vt  Valien  mach.  Dyt  v6rben6mede  halue  slod 
myd  allen  güderen  vdrseveaen  schal  Binrik  Wfiste 
vörbendmed  edder  syne  eruen  myd  aller  nud  vnde  vp- 
borynghe  brükelkea  hebben  vnde  basitten  suader  ite«^ 


gherleye  hynder  edder  ivedderspräke  myues  edder  niyner 
eruen,  vnde  ik  schal  vnde  wil  oflTte  myiie  enien  Hinrike 
vörscreueii  edder  synen  eruen  des  w^rert  vAr  alte  de 
itoen,  dede  recht  gheuen  vnde  nemen  willen  ;  6k  schal 
Ik  vnde  wil  dyt  Tdrscreoen  slod  ytiAt  de  gAdere  vor- 
d^hediiighen  lyk  niynen  erflfliken  güderen.  Vortmer 
dat  göd  affk^re,  dat  Hinrik  v6rbeii6med  edder  synen 
eruen  dat  lialue  slod  afFghewiinnen  werde,  so  schal  ik 
vnde  wil  myd  niynen  eruen  vnde  frunden  Uiurike  v6r- 
bendmed  vnde  synen  eruen  myd  gantzen  trAwen  helpen; 
där  to  schulen  em  vnde  den  synen  alle  myne  slote  öpen 
stän,  60  langbe  dat  hee  des  hefft  önen  güden  ende.  Ok 
schal  ik  Hinrike  edder  synen  emen  nynen  näher  zetten 
vppe  deme  slote  to  Cununerow,  äne  hee  sy  toudren  an 
rechteme  slodldaen  wol  bewdret.  W^ret  duer  dat  ik 
edder  inyne  eruen  dyt  halue  slod  niyd  den  guderen  vör- 
bendmed  wedder  I6zen  wolde,  so  schal  ik  edder  myne 
emen  Hinrike  edder  synen  eruen  tose^ghen  fo  Passchen, 
vnde  wil  vnde  schal  em  edder  synen  eruen  to  denie 
n^ghesten  sunte  Mertens  ddgbe  ndgaffitighen  bereden  de 
vörscreuen  pennynghe  dr6  düsent  sundessche  mark  to 
^neme  male  gantz-  an  ^neme  supmen  an  gftden  witten 
pennynghen,  de  in  deme  lande  to  Wenden  edder  in 
deme  hertochdüm  ghenghe  vnde  gheue  synt  to  der  tiid, 
vnde  desse  ber^dynghe  schal  scbeen  in  desser  v6r- 
screuenen  landen  een,  in  wat  stede  Hinrike  vörbenömed 
edder  synen  eraen  dat  alder^ueust  kumpt;  vnde  to  deme 
snluen  sunte  Mertens  düghe  schal  Hinrik  vdrscreuen 
edder  syne  eruen  sunder  hinder  hören  alle  vpbörynghe, 
so  dee  eer  bendmet  is.  Ok  des  ghelyk  mach  Hinrik 
•  vörbenömed  edder  syne  eruen  my  offte  mynen  eruen 
tosegghen  in  deme  passeben  ^  so  schal  ik  vnde  wil 
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edd«r  myne  ernen  Hinrike  edfler  synen  eruen  denne  to 
Mmte  Mertm»^  dAgbe  den  yß6nenmen  smnmtm  wol  to 
ilaficka  iefMeii,  all  litr  ▼drmcrueii  stoyt^  ^vade  in  der 
Tpbdrjnghe  »clial  ik  eddec  de  myoeii  üinrike  edder  den 
symtm  d^Boa  dene  Ure  ayaeii  liynder  dftn.  Vsde 
we  dessen  breff  hefft  niyd  Hyurikes  edder  syner  erueu 
wnien,  ieme  schal  lie  so  halplik  wesan^  ofh  kee  em 
▼an  werde  le  wordea  togheeerenea.  Mae 

fHitirtb  ÜtoUfill  marschalk  myd  myneii  rechten 
eraen  Hiafil^  WaHea  Tade  synea  reehtea  eraaa  atede 
vnde  vast  wol  to  holende  sunder  yenegherleye  arch 
edder  weddersprike.  Hir  Itebbea  aa  vode  daer  weset 
desse  toirerdighen  vade  daditighea  IMe  Hiarik  yaa 
deme  Kaiende,  Keymer  >iuäbentyn,  Merten  Mirow  bor- 
j|;hemiMer  to  Malchia  vade  Arad  Waste  vade  Tele  ai^r 
Idde,  dede  löaen  ^rwerdich  synt.  Des  4o  grAterem  Idaen 
vnde  mer  bewirynghe,  vppe  dat  Uinrik  Wüsten  vade 
synea  'eraen  desse  vdrsereaea  stadLe  nicht  f^ebrtten 
werden,  hebbe  ik  )8mÜ&  ^0lt|aU  niarschalk  myn 
ingheaeghel  niyd  'willen  vade  wiischop  henghen  litcn 
an  dessen  dpeaen  brMT,  de  screaen  vnde  g;heaen  is  na 
godes  b6rd  dusent  veer  hatidert  i^r  dar  na  in  deme  sos 
vnde  twynfigheslen  üre,  in  Santa  Dorotheen  dighe  der 
hilgben  iuticurdwen  vnde  mertelerscher. 

Ifach  dem  im  groithertogl.  Archive  ts  Schwerin  aafhewahites 
Orii^aie  sof  Pergamcsl  In  ciaer  krifUges  Mhistfcel.  Aa 
.  einem  Pergamenittreifen  hSngt  eto  rondet  Siegel  aas  aiige- 
liatertem  Wachs:  Im  leeren  Siegel feldi^  stellt  «In  rechts 
gekehrter  Hdm  mit  dem  «wltlSSiCtta  Helmschmeek; 
Umschrift: 

klRRIK  .  (DOLTZmi. 

Die  Summe  von  3000  Mark  suodiscU  iieträgt  jetzt 
2298^  Thaler. 
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Ifr.  CCCCXXUl. 

Lübische  Chronik  des  Johann  Rufus  über  die 
ptUUtzer  Fehde  und  die  Schlackt  bei  PrUzUmOt, 

K 

1426.  (Aug.) 

»  — 

To  deisulvea  tyd  (143&)  liaddle  dB  Gauls  van 

Puthlist  voi>ainmelt  utc  der  Prigiiiz  uiide  lite  der 
Mafkß  vaa  Brandeiiborcb  ea  suverlik  beer»  unde  quam 
io  dat  land  to  Mekelanbaroh,  «ade  wolde  dat  schymien 
unde  yorheeien.  Dat  wart  voriueldet  her  Mathias  Ax- 
oowen,  des  Jan  des  hovetaan»  60  rydder;  de  leet  vibr^^ 
lösen  vorbödcn  des  landes  gude  lüde,  unde  se  worden 
ringe  r&de  mit  den  borgeren  van  der  Wismer,  unde 
vorleden  deme  Gantze  den  wech,  där  he  henne  moste. 
Also  de  lieere  sik  beyde  vunden,  de  Ktridden  do  tu- 
böpe,  unde  de  van  Mekelenborob  beb^lden  dat  velt, 
unde  vingen  den  iungen  Gantsi  unde  vele  guder  lüde 
mit  em.  Des  wart  de  Gaatz  gevdret  to  Butaowe^  unde 
bischop  Hinrik  lede  ene  in  den  torn;  den  anderen  g^ven 
ae  dach  uppe  deme  velde. 

.  Dosuloes  öktdgen  de  beren' der  Wehden,  Wil- 
helm unde  Cbristofer,  in  de  marke  van  Branden- 
borch  uude  nömen  de  köe  vör  Wistocke  unde  in  den 
dorpen  ummelana;.  Dat  vornam  de  lange  markgreue' 
Johan;  he  wart  drade  rede  mit  den  sinen,  unde  töch 
^en  vyenden  under  ögen,  unde  drdpen  sik  by  Prys- 
walk;  ddr  begunden  se  to  strydende,  also  de  sunne 
Wolde  undergän«  Also  de  strid  uppe  deme  hildesten 
was,  do  wart  kampvluchtich  her  Helmich  Tan  Pksse 
woli  mit  vertich  gewäpeatj  de  dar  overst  hieven^  dcf 
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Tochten  menliken  to  beydeii  syden.  Dät  wan  do  den 
zege  de  lange  markgreue  Jolia'n,  da  mit  sik  badde  den 
gctivett  van  iteppin  uude  den  oldeii  Ganz  vau  Pullili^t; 
de  we'ndeachen  heren  worden  asegelos,  nnde 
Christofer,  de  here  van  Waren,  blöf  fl6l  iippe 
dem  Velde,  unde  Wilhelm  van  Wenden  hadde  , 
worden  gegrepen,  w6re  ||teriit  Al0ltf«tt  [nicht] 
•  gewei^en;  de  bedderve  man  gaf  siii.  in  der 
▼yende  bände  v^r  stneri  heren,  nnde  wart  ge-  , 
grepen  mit  Johanne  Tan  der  A,  r^dman 
Vau  Rosteke.  ük  beb^t  de  niarkgrcve  bdven  aclite 
bondert  wilgene  mit  vitalien  unde  anderem  r^achope, 
dat  to  stryde  unde  lo  stürmende  hdret,  de  de  went- 
landen  mede  brecht  badden. 

Aus  der  IttMscheii  Chronik  des  Rufus  vom  Jahre  1400  bis  1490, 
als  Portsetsung  der  detmarsclien  CJironik  von  Lübeck,  ge- 
druckt  In  Graotof  s  LObeckiscben  Chroniken  In  nMerdent- 
scher  Spucke,  II,  S.  537  — 536.  Diese  Chronik  ist  Ar  die 
Schlacht  bei  Pdtzwalk  die  zaverlXssigste  und  «usfiihrlichsto 
Quelle. 

Dem  Holte  folgt  Corner  fast  wdrilick.  Albert  Crants 
(Vand.  XI,  Cap.  IV)  giebt  auch  nicht- mehr  und  bearbeitet 
offensichtiich  nur  diese  Quellen. 

In  dem  Jahr«  der  Schlacht  bei  Pritiwalk,  In  wel- 
cher Christoph  von  Werlo  fiel,  scheint  aber  Rufus,  und  mit 
Ihm  alle  seine  Nachfolger,  zu  Irren,  indem  er  das  Jtilir  142^ 
angiebt,  der  Ffirst  Christoph  aber  noch  am  37.  Jan.  1426  eia 
Bfindniss  mit  den  pommerschen  Heraogen  schlo8s>  v^L  Nr. 
CCCCXX1.  Die  gegen  das  Ende  des  J.  1426«und  im  J.  1427 
geschlossenen  Vertrüge  (vgl.  Nr.  CCCCXXIV)  deuten  eben- 
,Sills  mehr  auf  das  Jahr  1426,  als  auf  1425.  Man  vgl.  anch 
Rudioff  II,  S.  598  —  599.  Ueber  den  rostocker  Ratlimann, 
nachmaligen  Butgemelster  Johann  von  der  A  Tgl.  Rudioff 
II,  S.  607. 

Die  Jahreszeit  der  Schlacht  läset  slck  wigefthr  aus 
Marschalci  Ann.  Herul.  III,  cap.  XV  entnehmen,  welcher, 
in  der  Jahrszahl  Corner  folgend,  die  Zeit  des  Regrübnisses 
des^  FOnten  Chrlatoph  ,mit  folgenden  .  Worten  angiebt; 


„Cbristophorus ,  Joannis  filiiis,  Nicoloti  jjermanus,  —  (oelo 
„perfossus.  Rebellione  sepultus  in  aedi  divi  Dominici  anno 
„iiiillosiino  qiiadringcntosirno  quiiito  siipra  Vigesimuin,  oc- 
„tauo  calondas  Septem hres  (25.  Aug.)-  Nach  dieser 
Angabe  baben  auch  jUheninitz  und  Rudlofif  Uea  Monat  August 
für  die  Schlacht  angenomiuen. 


Chronik  des  Hermann  Corner  Über  die  Sehhteht 

bei  Pritzwalk.  * 

Wilhelnius  et  Chrisfophonis  doniiiii  Slavorum  cum 
pulci'o  exercitu  Marchiani  iiitrdntes,  propcWistok  opidum 
'  vilias  qaasdam  incenderant  et  pecora  iumentaque  cae- 
tera rapuerimt.  Johannes  autem  iunior  niarchio,  filius  •  ^ 
Fredericiy  praesciens  hostiuni  a^ventuin,  aduiiavit  armi- 
geros  pedestres  et  eqoestres',  et  egressum  Slavorum 
praeoccupans  et  observans,  iuxta  Priswalk  opidum  cum 
eis  bellttin  aggressus  est  solis  occasu  immtnetite.  Et 
pugna  utrobique  iiivalcscente  Helmoldus  dePlesse  miles 
de  Mykelenburg  cum  XL  et  ultra  lanceis  turpi  fuga 
dilnpsus  est.  Dimfeantibus  ergo  fortiter  aciebus,  Jo- 
baiines  marcbio  victoria  potitus  est,  in  suo  liabens  exer- 
citu comitem  de  Riipin  et  antiquiorem  Gans  de  Putlist. 
Et  victi  sunt  Slavi  et  interfecti  niulti  et  captivali. 
Occubuit  autem  Inter  caeteros  Cbristophorus  dominus 
de  Waren,  Wilhelmus  vero  captus  fuisset,  nisi  se 
Uenricus  Moltzan  uobilis  interposuisset,  qui  captus  est 
ibidem  cum  Johanne  de  A  eonsuie  Rostoccensi.  Currus 
V  etiam  plures  quam  DCC  cum  victualibus  et  instrumentis 
,  bellicis  adducti  per  Slavos  cesserunt  marchiont  cum 
equis  et  ductoribus  eorum. 

Aus  Hermanni  Corneri  Chronicon  in  Eccardi  Corpus  liistortcoiii 
medii  aevi,  II,  p.  1264.  Wie  Hermann  Corner  Cf  um  1438) 
Im  AHgemehiM  aar  Compilator  ftt,  so  Ut  aoch  die  tot* 
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Ateiiende  Stelle,  welche  bUher  als  Quelle  galt,  nichts  weiter 
als  eine  Ueberselzun^  der  vorstehenden  Erzählung  des  Jo- 
hann Rufus.  —  Dif  voranfj^ehende  Stelle  über  die  putlUzer 
Febde  fttimml  bei  Comer  wörtlich  mit  RUfu«  überein. 


Nr.  CCCCXXIV. 

Der  Fürst  WiUelm  von  Werls  scUi^sst  mü  4em 
Ku7*füvsten  Friederich  von  Brandenburg  und 
dessen  Sahn  Jekann  einen  Wii^enstülsUmd 
bis  zum  nächsten  Sonntage  Trinitatis  (15,  Jan. 
1427)  und  beide  Pariheien  setzen  einen  Con- 
gress  ihrer  Bät/ie  auf  den  12.  Jan.  1427  fest. 

D.  d.  Güstrow.    1426.   Uct.  12. 


'  Wü  Wilhelm  van  godes  giiäden  yorste  to  Wen- 
den, here  <o  Werle  etc.  bekeilnen  öpenbar  mit  dessem 
breue  vor  alsweme,  dat  wy  v6r  vns,  alle  viise  helpere 
▼ode  helpers  lielperen  TÖr  alle  vnse  Jande  ynde  lAde 
ie^en  den  hoehj^ebören  fursten  beren  Frederike, 
marcgbreuen  to  Braiidenborgh)  des  hiiligen  Uomescben 
Rykes  ertzekemerer  vnde  borcgrenan  to  Norenbergli, 
Tnde  bern  Jo  bansen,  synem  s6ne,  iegen  allen  eren 
helperen  vnde  helpers  helperen,  yegen  alle  eren  landen 
vnde  lüden,  Steden  vnde  sloten  vnde  we«  zee  AT  in 
eren  gew6ren  bebben,  enen  giiden,  cristliken  vnde  vn- 
geu^rliken  freden  vpgendmen  hebben  vnde  nemen 
den  ök  vp  in  craft  des.ses  brt  ues,  alzo  dat  de  sulue 
frede  sik  vp  bfiden  geviugbe  desses  br^ues  anheuen, 
yn^bdn  vnde  viirder  würen,  bitoen  vnde  gebolden  wer- 
den schal  wcnte  achtedäghe  na  deme  billighen  pyn- 
geetiMglM  t  dat  ie  ndmellkeii  weale  vppe  den  sandach 

Nr 
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Tcinitalis  n^est  tokdmende«  den  gantzeii  dachvode  de 
nacht  gantz  6Wj  ine  arch  vnde  Ane  gevSrde,  vnd» 
den  bduenscreuen  fiede  segghe  wii  ergenante  here 
Wilbelm  vnde  löuen  den  "vtt  vna  yn  bduenserevener 
mä^e  hy  vnsen  fnrstlikeu  dren  vnde  trAwen  getri^wefiken 
to  holdende  ^ne  arch  vnde  äne  gev^rde.  Ok  «cbdlen 
noch  willen  ivii  ^rgenante  here  Wilhelm  der  drgenanfen 
marcgreuen  van  Brandenborg  viende  yn  der  bäuenscre- 
«eneb  tüd  des  fredes  in  vasen  lamteo  niobt  biVlen, 
hegen,  noch  k^nerfeye  hulpe,  noch  vorderinghe  ddn, 
noch  ge$täden  to  dönde,  see  edder  de  eren  v(e  vnde 
in  vnaen  landen  nicht  rituen,  noch  beschedt|i^n  Mtan 
vnde  en  6k.  in  der  buuenscreuenen  tiid  des  fredes  na 
ereu  landen 9  Steden,  sloten  nicht  ghedenken,  nocll  na 
stl^n  ntoerleye  wfSf  sunder  allerleye  iirch  vnde  dne  ge- 
v^rde.  Ok  w^ret  dat  y^mand  van  den  vnsen  dessen 
MUiensereaenen  frede  br^ke  vnde  äuertrede  vnde  der 
drgenanten  marcgreuen  van  Brandenborg  hAueilude 
eddec  de»  den  sulke  duerväringe  ge&di^n  wdre,  in  vnsen 
landen  navolgeden  vnde  snlke  firedebrekere  beghrdpen 
edder  de  vnsen  dar  to  to  hulpe  yorderdeu  vnde  an- 
thffu^  wat  denne  de,  de  also  navolgeden  sulken  frede- 
brekeren,  dön  edder  d^den,  vnde  wo  vnde'yn  welker- 
ley e>  m&then  see  denne  niid  en  voran ,  dar  enschoiiui 
zee  k^nerleye  an  vnmaande  bieke»,  sunder  zee^sebiden 
seker  vnde  Vilich  wesen,  vnde  de  vnsen  Scholen  en 
6k  getfiiweHken  där  to  behnl^n  «tn,  ane  areh  vnde 
dne  gevi§rde.  Wie  theen  6k  mid  in  dessen  frede  dm 
Srwcrdegen  an  god  väder  vnde  heren  hern  üinrike 
b^^eboppe  to  Zwerin  vnde*  stn  gtntze  stiebte.  Ok  Is 
des  negesten  sondäges  vor  sunte  Dyonisii  däghe  nagest 
voighän  to  üderabeii^  SHoderlikon  tusseben  vns»  vimn  • 
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«   

halpfen  rnde  den  ^rgenanten  marcgraoen  van  Bran- 
denborgh  beredet  vnde  bed^gliedinget  werden,  dat  wii 

eneii  ghiitliken,  vruntlikeii  dach  vppe  den  iiegesten 
sendaeh  na  der  hilghen  dryer  'kAn^rnghe  d^e  n^est 
tokömeiMle  mit  den  drgenaiUen  niarcgreuen  van  Bran- 
denborg In  der  stad  Neyen-Anghermunde  8 Aken  vnde 
bohlen  aebdien,  ddraulaes  vppe  deme  ddgbe  wH  mit 
vnsen  belferen  vnse  rede  viide  de  ergenanten  niarc- 
gvenen  van  Brandenboi^  ere  rede  iegben  dnander 
schicken,  de  snluen  rede  van  bcyden  d^len  vmme  alle 
tifödraoht  vnde  sdi^Hnge  tasschen  vns,  vnsen  belperen 
vnde  den  ^rgenanten  marcgrenen  van  Brandenborg  mit 
vnser  beyder  wytschop  vns  yn  vruntschop  to  entrichten 
vnde  Ig  eniscbeiden  getrAweliken  vors&ken  aeh^len, 
Äne  argh  vnde  ^ne  geverde.  Vnd  dar  vp  sclidien  alle 
gheuangben  van  beyden  d^len  de  böuen- 
aerenene  tiid  des  vredes  vngen^rliken  daisb 
hehben,  vtbesch<'den  de  geuangcne  hertoch 
Jobah.  Ok  achölen  alle  acbattinghe  vnde 
dingeniss^n,  de  nicht  beddghet  sin,  de  bö- 
uenscreuen  tiid  des  vredes  stän  vnde  vnghe- 
mdnd  blyuen  4ne  geverde,  vtgbenömen  |^tn« 
tift  ütOlt|aU0  schattinghe.  Vnde  vppe  dat  wä 
genante  bere  Wilbekn  deaaen  bduenaereuencvi  vredm 
vinde  alle  dllgbedinge,  alse  bötienscrenen  steft,  stede, 
vast  vnde  vnuorbrdken  getrilweliken  vnde  vngbeu^r- . 
Kken  bolden  acbölen  vnde  willen,  dea  te  m^er  aterk- 
heit  hebbe  wii  to  vns  to  borghen  gesettet  de  duchtigen, 
vnae  l^uen  trdwen:  olde  Mathias  Sm'eker,  olde  Card 
]>e88in,  Claws  Nottman,  Johan  van  Lesten,  ( urd  Gra- 
bonwen,  Hermann  Uaghenouwen,  Albern  Schonenvelde» 
Wededegen  van  Lesten,  Tydeken  Rodenbeken  vnde 
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ivnghe  Mathias  Hanen.  Vnd  wii  erghciiant  Mathias, 
Card,  Olaws,  Johan,  Curd, .  Herman»  Albern,  Wedeghe, 
Tydeke  viide  Jlatliias  geltmen  viule  reden  by  vnsen 
dren  ynde  trü%Faii  nut  sampt  vnseme  ^rgenanten  gii£- 
degen  heren,  dat  aSlk  bdaenscreaen  frede  viide  d^ghe- 
diii'ghe  stede,  vaste  vnde  vnghem^rlikcn  geholden  schal 
werden  ^ne  alle  argellst  gentzliken  htr  in  vfgfaescheiden. 
Des  to  üikunde  vnde  wären  bekantnissen  hebbe  wii 
^rgenante  here  Wilbelm  vör  vns  ynse  ingesegel  vnde 
dn  yftwelk  bdaensereaen  borglie  besundergen  stn  inge- 
segel mit  witscLop  an  dessen  vnsen  6penen  br^f  hen- 
"  ghen  kten ,  de  gbenen  vnde  screuen  is  to  Gnstrowe 
'  des  negesten  sonniiuendes  na  sunte  Dyonisii  däge, 
anno  domiai  etc.  XXVP. 

Nach  dem  im  grossherzogl.  Cell,  iinil  Ilaupt-Archlve  zu  Schwerin 
aufbewahrten  Originale  in  einer  festen,  kräftigen  Minuskol. 
Angehängt  sind  11  Pergamcntstreift'u ,  an  deren  siebentem 
'         das  Siegel  fehlt;   die  übrigen  runden,  mit  Ausnahme  des 
ersten,  aus  ungeläutertom  Wachs  gefertigten  Siegel  sind:  . 
1)  ein  kleines,  rundes  Siegel  mit  eingelegter  rother  Wachs* 
platte:    in  einem    langgezogenen  Vierpass  ein  rechts- 
gelehnter Schild  mit   dem   werleschen  Stierkopfe  und 
darüber  ein  Helm  mit  einem  gelegten  iStierkopfe  vor 
einem  l*fauenwedel ;  Umschrift: 

0.  toUjbelmi-  Sei.  gta.  imt.  toerie* 

9)  ein  längs  getheilter  Schild,  rechts  mit  einem  halben 
Adler,  Nnks  mH  einer  halben  LWe;  Umschrift  onklar. 

3)  ein  Schild  mit  eineai  Helaie,  Uber  dam  swai  gibmste 
Federb&sche  stehen;  Umschrift: 

Iii  S  :  aOR[R1I}D[I].  D[0S]SOin. 

4)  ein  Schild  mit  einem  Herz^  In  jedem  9child\¥lnkel 
um       nnde  Scheibe  in  der  Blltle;  Umtschdft: 

s.  niaoLm.  hor^qdäu. 

5)  und 

6)  aakeaamcL* 

7)  fehlt' 

8)  ein  Schild  mit  einem  Querball^en;  Umschrift:  * 

[S.  njLBa€t&.  sohonavaLT. 
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9)  eiu  Schilii  mit  eiueiu  gellügeiten  Lektea;  Uauclirift 

unklar. 

10)  ein  Schild  mit  linoni  schräge  links  gelegten,  gewässerten 
Banü^ ;  V rnftchrift : 

i|,  s.   ROD«jSB«IKa 

11)  #Ui  MM  Mit  «IMM  Bdbtt;  VmathM  ioM. 


Nr.  CCCCXXV. 

Berechnung  der  ScMdeny  welche  die  Herzogin 
'  Caiiarina  van  Meklenburg  durch  die  VasaUen 
des  Fürsten  Wühelm  von  Werle  erüUe»  haL 

D.  d.  1426  . 1428. 

IMt  is  de  8o1iAde,^d6  der  hdeligebdrneii  for- 
stinnen vnde  frouwen  Katherinen  hertoginnen 
to  Mekleoborg  etc.,  eren  sdnes  heren  Hinrike  vnde. 
Johanne  to  j^lekleaborg  etc.  vnde  eren  landen  to'  velen 
tüden  is  goscbeen  s6dder  hertogen  Albrecbtes  to  Meklen-^ 
bofg  d6de  seliger  decbtnisse,  de  wtle  dat  se  erer  kiii- 
dere  vörnuinder  gewesct  is,  van  des  van  Wenden 
mannen,  brddigen  knecbten  vnde  inwdnren  stnes  landes 
binnen  vnintliker  zdte,  där  de  nieklenbor<^Iiescben  vnde 
wendeschen  hem  aue  zitlea  na  der  br^ue  lüde,  de  se 
to  sAmende  hebben  vorsegbelt  vnde  ee  vnde  ere  manne 
vnde  stede  vp  to  den  ]iilghen  hebben  swureu : 

To  deme  Arsten,  -so  me  soreff^  na  gades  b6rt 
XIIll^  i^re  in  deme  XXVI  Mre  där  na,  dels  mända^s 
vör  suute  Mertens  däge  was  des  van  Wenden  mar- 
scalk  Htntift  ;fll0ltfail  in  desservteereueiiftoawen 
vnde  heren  lande  to  Meklenborg  mit  anderen  dessen 
naecrenen  des  ven  Wenden  mannen,  ake:  Boban 
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Vlotowen  yogede  to  deme  Wredeiiliaghene,  där  de  Vlo- 
toiiwe  Teer  wdpent  tk  mede  hadden,  de  van  Malchya 
IUI  gewäpent,  de  van  Warne  IUI  gewapenf,  de  Barden- 
vlete,  de  Wachhoite,  de  Staii^ome,  6k  mdneiiken  de 
wdnen  vode  b^sittende  stn  in  deme  land<^  to  Pentzeliii, 
Vicke  Gressouwe,  Hinrik  Hane  van  Damerouwe,  Mathias 
Hane  9  ClauWes^aue,  Ot(e  Cropeltn,  beiden  Wvlainge 
Tan  Oldenborg,  Hartman  van  Oldenborg,  Arnd  Finiken, 
Hernien  Buter,  HuUe,  Suuerke,  Tydeke,  Rauen.Woaerin, 
StesoHwe,  Scbalteke,  Quappenbnk,  Herbort  Rodenb^e 
Voget  tome  Stouenhagliene,  Wistruk,  Ciauwes  Weysin^ 
Ghereke  Weysin,  Kozegarde,  Tydeke  Leitetzowe,  Dy* 
derik  Petzeke,  Dyderik  Dessin,  Curd  Dessyn,  iunghe 
Joachim  Lynstouwe,  Reyneke  Bezewede,  Iwan  Parftouwe 
td  Tzenen,  HInrIk  Paraoowe  tome  Sanmitte^  Hinrik  We- 
ghener  voget  tome  Goltberge,  de  Butere  vnde  vele  andere 
des  van  Wenden  manne  vnde  knechte,  der  wy  alle  nn  Aiehl 
n6men  k^nen.  Desse  Tdrserenenen  n^men  to  dessen  ndbe^ 
ndmeden  dorpen  by  deme  see  to  Swerin  alse  to  Pyi^nouwe 
vnde  Stenveldc  ossen,  kdye,  meste  swlne,  scbäpe,  perde 
ynde  plunderware;  desse  schade  lopt  wol  vppe  duseut  lub. 
mark  vnde  meer,  vnde  mit  ^eaaeme  nAmtn  blasen  se  nacht 
to  Borsouwe  in  der  prduestten  to  Dobbertin,  tUr  scdp  en 
des  van  Wenden  Toget  to  Goltberge,  wes  en  beUofi^  was 
vnde  de  sulue  voget -kr^gb  dir  alnen  deel  van.  ~ 

Item  anno  etc.  XXVII  des  dinxsted<ighes  vör  Lau- 
rencii  was  de  sulue  J^intttt  i9tOlt|ail  in  ,  der  yoge» 
dyen  to  Nyenbnkouwe  vnde  in  der  prductstten  tdme 
Nyenkloster  mit  dessen  nascreuenen  des  van 
Wenden  mannen  vnde  knechten,  eise:  Hans 
Bardenvleet,  Hinze  vnde  iunghe  Hans  Bardenvleet, 
Vikko  Stalboni,  Henneke  vnde  Heyne  Holste,  Hermen 
Blncbgber,  Ghereke  Munt,  Ronnewert  vnde  Iiiideke 


Drake,  Clauwes  VoMes  sönes  beide  tunie  Riimpesha- 
gbene,  oldeo  Ueroiea  Vosses  «Oues  vaii  der  Lubegrane 
▼ade  van  deme  Swante,  Heniitke  Stalbones  aöae  to 
Brigghouvve,  Hinrik  viule  Arud  Wüste  brödere  mit  ere» 
knaolüeo«  lioaawarl  Orake  to  Tolaen,  Seharoea  adaea, 
Speck/ ern  ißlvik  ÜtOltfaneS  knechte,  beide  Ste- 
aoMwea,  l!iggbert  iiauea  kaeebte,  Arnd  iiewetzauwe  to 
Gaiaaadorpa,  lütke  Otle  Horyn,  Hinrikaa  vamma  Kalaat 
vnint  vnde  sine  knecbte,  Hinrik  vnde  VVolitingh  van 
Oldenborgb  Bartaian  vnde  grdle  Walaingh  van  Oideu- 
borgh  mit  eren  krtecbten,  Heniieke  Kozegarde,  Prittzebur, 
ü^&teo  Waiigbelinea  knecbte»  Clauwea  Muggesueltf 
HemMngh  adna  van  der  Oeaten,  Mathka  Hanau  adaea, 
0    ^IVÜ^  MMt^MtB  s6ne  vamme  Uodenmore,  Bo- 
ban  Vlotoawa»  Dy^^k  Deaayn,  Dyderik.Petsekei  We* 
deghe  Roglie,  tw6  Cropeline,  de  Buterc,  de  Hai\cn  to 
Damerounre,  Hetining  Kampt^e,  lange  Uenningb  Kosse- 
bodan  a6ne^  Ghdder,  Heaning  Karghouwe,  JacUm  Craae^ 
Vrybergh  Uetsouwe,  Keyneke  Besewede,  de  Mugghes- 
aelde,  de  Gaatevelei  Arnd  Fytfeke^  Oito  CrppeliD,  Wi- 
struk,  Werneke,  VVeghener  de  voget  vajnme  Gk>hberghe, 
iunge  Clauwea  vaa  Heddestorpe  tdme  Boitze,  Otto  Bruae- 
haaer,  Clauwea  Weyain,  Dauid  Rodenbeke,  Otto  Par- 
aouwe,  Hermen  Blantekouwe  borger  to  Piauwe,  Schul* 
teke,  Eggertb  Trebbottwe,  Hermen  Cremmon,  Hinriki 
Bernd  vnd  Gherert  geboten  Weltsfne  mit  eren  knechten, 
ßauen  Woaeryn  vnde  noch  vele  meei  des  van  Wenden 
manne  vnde  kneehte,  der  me  er  enndmen  noeh  alle  . 
nicht  enwcet.    Desse  vorscreuenen  deden  där  schddcn 
an  r6ae  vnde  an  bianda  wol  vppe  XU  dusant  lub.  mark 
vnde  mdie. 

Item  was  J^iwift  ittoUlfttt  yn  der  vogedyen  to 
Mektonbatg  mit  deaaen  vdracrenenen  lüden  to  Lnkowa^ 


io  Maslouwe,  Moltekouwe  vnde  Wytekoawe,  d^den  där 
»diibdeii  an  r^ae  ynie  m  brande'  wol  vppe  drd  däaaiit 
Ivbaaube  mark  viide  m%fe, 

hma  an  deme  suluen  i^re  in  sunte  LaaraBoiaa 
fl%a  was  Oeaae  soIm  Kfttrflfc  Otltf»  mit'daaaaa 
vorscreuenen  des  van  Wenden  mannen  vnde 
kneehten  alle  vnde  anderen  den  einen,  der  wy 
Boeli  by  nteen  »ielit  enHF^lan,  in  vnaer  vogedyen  te 
Swan  vnde  schädeden  vns  dih-  an  röue,  an  brande  vnde 
an  digniaae  wo!  yppe  XUII  döaent  lnk.aMrk  vnde  vale 
m^re,  där  de  van- Wanden  suluen  to  stner  kökene  aiT- 
kr^h  iX  stig^e  k^ye  vnde  IUP  aebä^»  de  ein  vogat 
Wemeke  Cremmcin  vamme  Steraeberge  dr^  wüSl  ataem 
knechte  Bertolt  Hockenoghen.  .  - 

TorttefaeMes  Veneie1iiii«g  ist  das  erste  and  ansMIbrlkihste  Tier- 
theU  eiaer  langen,  aas  8  haUiee  Pipicrbegea  sHiswntDae- 
nSheten,  ioi  grossherzoglichen  Geh.  und- Haupt- Archive  su 
Schwerin  in  swei  Exemplaren  vorhandenen  Berechnung, 
welche  den  Zeiaranm  von  FaAtnadit  143a  14s  Fasamcbt  1498 
amfasst,  und  auch  noch  einige  Ansätze  aus  den  Jahren 
1433  —  24  enfhSIt.  Die  hinter  dem  yprstehenden  Viertheil 
aofgeltthrten  AnsStze  sind  kfiraef-nnd  mehr  suAnarlsch  ge-  ^ 
halten  und  betreffen  nicht  die  Hallian. 


Nr.  CCCCXXVL 
Der  KurfütU  Friederich  von  Brandfitdmrg  und 
»Bin  Sohn  Jahmm  sHftem  Mm  SlUme  mU  dm 

Fürsten  Wilhelm  von  tVerle. 

.  D.  d.  Templin.  14^7.  Junii  19. 

Wir  Friedrieh  vnd  Johanna  aefai  adne  marggrauen 

zu  Brandburg  vnd  burggrauen  zu  Nuremberg  etc.  be- 
kennen olfentiiehen  mil  diesem  briefe  fik  vna^  vnser 

'  von  IfaltsshsMle  Utk.  Ssnl.  H.  37 

« 
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oder  huren  lesen,  so  als  die  höcbgel>drnen  iursieo 
vnser  lieben  dhemen  vnä  6wtg«re,  her  (Ute  vnd  ker 
Casemer  zu  Stettin,  zu  Foinern  etc.  herczogen  mit  iren 
iandeii  vnd  leMnaidi  mkvM^  Tnaera  landan  vad  lenteii 
^fteundt,  gefl4iMil  "viid  genetHelieii  geaaaaet  vnd  ent- 
riciit,  in  solch  siine,  sasz  vnd  entrichtung  sie  alle  u 
Mifero  TBd  heMfers-  haHfere,  vnd  namKclMii  dan  wal- 
"gebörnen  hcni  Wilhelm,  fursten  zu  Wenden,  mit  seinen 
landan  vnd  laatan  gecsögen  haben,  ao  beaebaidea,  ob 
ar^niit  ddr  inna  aaki  welle,  avflen  ifir  Tnd  er  scMi 
8^e  vnd  entrichtung  selbs  einander  fnr  vns,  vnser 
'lande  vnd  lefite  «ereebreiben  vnd  aeralgdn :  ak  baiian 
wir  vns  mit  vnsern  landen  vnd  leuten,  nach  r^the  vnsem 
.t^p&^  mit  willen  vnd  ijurbedaehtem  mute,  mj/t  dem  ob- 
gnMUen  Wenden  vnd  seinen  landen  ynd  leuten 
genczliclien  vnd  gar  vmb  alle  czweitracht  vnd  scheling 
•geiaüioli  oder  werltKeli,  wenn,  wie,  wo,  uen  vnd  in 
'welcherleymAsz  sich  die  von  der  vehden  vnd  krleges 
.wegen  ^wi&achen  vu«,  vnseru  landen  vnd  leuten  vnd 
dem  obgnanten  yon  Wenden  wid  seinen  landen  vnd 
leuten  bisz  auf  diesen  heutigen  tag  gemacht  vnd'uer- 
louffen  haben,  nereynef,  gesiknet  vnd  entrichtet,  nereynen, 
aiinen  vnd  entrichten  vns  auch  mit  im  ddromb  in  crafft 
diecz  briefes,  also  das  wir,  die  vnsern  oder  ymaod  von 
vnaeMi -^(»Sen  -nuifftrder  meer  vwi^ebnnf^^hsea  Mafes 
in  dieser  süne,  entrichtung  vnd  fre^untlicber  $as%  dem 
obgnanten  yon  Wanden  vnd  den  seinen  nach  seinen 
slossen,  steten,  herschaHten,  landen  nnd  leuten  nldit 
steen,  noch  gedencken  suUen  oder  wollen,  vnd  in  oder 
4le  a^nen,  gaiatüeh  oder  werUUch,  in  welcll^n  wirdan 
vnd  wesen  die  sein,  in  vnd  aus.  vnsem  landen  vnd  auf 
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der  8tfdssnsP)  aach  nickt  beschedifpea  oder  beschädigen 

lassen,  sunder  des  obgnanten  von  Wenden  vnd  der 
«eioeo  Jaj»de  viid  leSue  vnd  »ein  dienere  vnd  vqdec- 

^  tdn  gleich  vnser  eigen  jande  vnd  leute  vnd  gleich 
vjftfter  eygen  dienere  vnd  vnderUnen  beschützen ,  be- 
schirmen, nerteidingen  vnd  befrld^n  eollen  vnd  wollen, 
ön  arg  vnd  6n  geuerde.  Vnd  hirauf  so  sullen  alle  ge- 
iapgene  von  beiden  teilen  venetnndan  ledig  wid  lA/sz 
nein,  ausgescheiden  der  gefangen  herczog  Johanns, 
vnd  sullen  auch  alle  scbatzungen  vnd  diug- 
nisszen,  betagt  vnd  vmbetägt,  vonstundan  ab 
sein  vnd  vngemiint  bleiben,  auszgcjiomen 
Ü^tiClft  ^Oittattg  Schätzung,  dn  geuerde.  Aueii 
sullen ,  noch  wollen  wir  obgnanten  mar^grafT  Fridrich 
vnd  marggraif  Johans  des  obgnanten  von  Wenden  oder 
der  seinen  veinde  in  vnsern  landen,  steten,  slossen  vnd 
gebieten  mit  wissen  niclit  hawsen,  lioiien,  halten,  essen 
nodi  trinckea,  noch  geleite  där  inne  geben,  noch,  den 
keinerley  zulegung,  hiolff,  farderung,  r^t,  beystant.  oder 
zuschibung  thün,  noch  vnsern  amptleiiten,  dienern  oder 
vndertAnen  des  gestäten  zu  thün^  nocih  durch  vnser  ge- 
twenge  vnd  lantw^ren  nicht  komen  lassen,  heimlich  oder 
offenlLch,  mit  wissen  oder  mit  willen,  in  keiuerle>wisz^ 

.  ön  arg  vnd  dn  geudrde.  Vnd  geschögen  icht  rouberey 
oder  Zugriffe  in  diesser  snne,  freuutlicher  sasz  vnd  eynung 
ansz  vnsern  langen  in  des  obgnanten  von  Wenden  lan- 
den, so  sullen  die  drb^rn  vnd  Arsämen  vnser  lieben 
getrevven,  mit  nämen  Jaspar  Gans  herre  zu  Putlist  vnd 
Achim  Gans  sein  s6ne,  Hans  von  Qwitzow,  rittere, 
Bernd  vnd  Hans  Uore,  alte  Otte  von  Itlunientall,  Ebel 
Molndorff,  Bettke  von  Kerberge,  Cone  von  Kedekstorff, 
Achim  MoUendorf,  die  von  Pckrleberg,  die  von  Prisz- 

.    37  * 
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walk,  die  von  der  Kiricz  vnd  die  von  Hauelberg,  geia 
des  obgnanten  von  Wenden  mannen  vnd  steten, 
mit  ndnien  Heimelt  von  Plessen,  ritter,  Jl^(tUrtCf)01t 
ÜtolCfM»  Heinrichen  von  Plessen,  Mawricz  Fiatowen, 
dawsen  von  RettsloriT  suni  Boleze,  Hansen  Bardenffiit, 
Heinrichen  vom  Knlande,  Keymer  Nosscntyn,  Buban 
Fiatowen,  Heinrichen  Uanen,  den  von  Parcham,  den 
▼on  Güstrow ,  den  von  Warne  vnd  den  von  Plawe  auf 
ein  gelegelicb  stete  vnd  tag  zu  sampne  reiten  vnd  do 
ayner  dem  andern  gein  ein  ander  bey  gidben,  Iren  ^ren, 
wdren  werten  vnd  truwen,  an  eitles  statt  reden  vnd  mit 
bände  vnd  mande  gldben,  das  sie  alle  vnd  ein  tczlieher 
thr  sieh  mit  ganczem  fleisz,  trew^n  vnd  ernste  d^aeb 
sein  vnd  d^rau  heiffen  vnd  täien  wollen,  nach  irem  • 
besten  nerstentnisse  vnd  vermAgen,  das  wir  mit  dem 
obgnanten  von  Wenden  vnd  seinen  landen  vnd  Iciiten 
diese  obgeschriebene  sAne  vnd  entrichtong  gencziicfaen, 
stete  vnd  neste  halten  sullen,  vnd  auch  das  se^  do 
für  sein,  d^rczu  heißen  vnd  rathen,  das  wir  mit  im  in 
solcher  obgescbriebener  sune  vnd  entricbtnng  bleiben 
vnd  auch  raubercy  vnd  Zugriffe,  heimlicli  oder  offenlicb, 
gleicberweisz,  ob  das  irem  berren,  in  selbs  oder  in  ires 
herren  landen  gescheen  w^ren,  nach  irem  besten  ver- 
uiugen,  stewren  vnd  w^reu  wollen,  vnd  nemlichen  das 
wir  im  oder  den  seinen  bynnen  diisser  süne  vnd  enl- 
richtung  nach  seinen  slossen,  steten,  herschafften,  landen 
vnd  leuten  nicht  steen  noch  gedenken  sullen,  heimlich^ 
oder  offenlich,  vnd  ir  lande  vnd  leute  auch  nicht  be- 
iSchedigen  oder  beschedigen  lassen  sullen  in  keynerley 
wlsz,  6n  arg  vnd  ön  gevörda  W^res  auch  sacb,  das 
^ngerley  ronHierey  oder  zngriffe  heimlich  oder  offen- 
lieben  in  dieser  obgeschriebenen  sa^ne  in  des  obgnanten 
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von  Wenden  landen  von  den  vnsern  oder  von  andern 
ausz  vnsern  landen  geschehn  ,  vn.d  denne  sein  dienere, 
manne,  stete  oder  viulerthaiien  auf  frisscher  läit  oder 
4ärnaeh  solchen  beschedigern  oder  roubern  in  vnsern 
landen  nachvolgeten  vnd  die  vnsern  därczu  zu  hielff 
vorderten,  so  suUei)  dieselben,  die  also  uacbvolgeten 
oder'volgen,  in  allen  vn'sern  landen  und  gebieten  siecher 
vnd  veilich  sein,  in  vnser  stete  Tnd  sloss  bei  nachte 
oder  bey  tag  eingelassen,  in  gütlichen  mit  gefären 
werden,  vnd  vnser  manne,  «tete,  dienere  oder  vnder* 
thänen,  die  also  dürczu  gefordert  werden,  sullen  in  für- 
dernng  vnd  giften  willen  beweisen  vnd  in  aach  direzn 
helfl'eii  vnd  räten  mit  ganezer  macht,  das  sulch  nähme 
vnd  schdde,  ddrvmb  sie  nacbgevolget  weren,  mit  eiden 
oder  widertätt  vonstundan  nerbneszet  vnd  widergeben 
vnd  die  beschediger  nacii  rechte  oder  nach  gnäden  ge- 
richtet werden,  6n  arg  vnd  dn  gev^rde.  Warden  euch 
^ngerley  roubere  vnd  beschedigere  auf  frisscher  tätt 
oder  darnach  bey  ymaude  vunden,  der  sie  mit  wissen 
hawsef,  htoet,'in  essen  oder  tringken  g^be,  oder  Engedey 
hielff,  rath,  beystant  oder  fürderung  t^te,  oder  sich  in 
wdrheit  vunde,  das  In  furderong,  bielif,  rdtt  von  in  gescheen, 
gehawset  vnd  gehouet,  geesset  vnd  getrencket  weren  mit 
wissen,  v6r  oder  nach,  als  sie  solchen  Schäden  t^en 
oder  getän  betten,  den  oder  dieselben  soll  vnd  mag  man 
gleich  dem  oder  den  roubern  oder  beschedigern  nach 
rechte  oder  nachgnAden  richten,  vnd  soll  auch  von  dem 
oder  den,  die  also  gefunden  wurden,  solch  schäde,  so 
geschehn  were,  uerbuszet  vnd  widerköret  werden,  ön 
alle  Widerrede  vnd  6n  geu^de.  Wöres  auch  sach,  das 
wir  obgnanten  marggraf  Fridrich  vnd  marggraf  Johanns 
mit'  dem  abgnanten  von  Wenden  ymb  öngerley  saeli 
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oder  Schulung-  ivillen  in  dieser  sAn  vnä  entriclitmg 
esweitrechtTf^  ynd  Tneyn  ^v&rden  vnd  vns  mit  im  vmh 

sulcli  saclien  viid  sclielung  nicht  ucrrijühten  oder  uer- 
tragen  Iconden,  so  sullen  vnd  wollen  wir  von  beiden 
teilen  solcher  sach  vnd  sehelunr;  den  hodigebörnen 
fnrstcn  liern  Otten  vnd  hern  Casemem  zu  Stetin  el€. 
herczogen  genczlichen  hdren,  ymn  In  freuntsclialllt  mit 
wissen  oder  mit  rechte  zu  entscheidende  vnd  zu  ent- 
richtende, vnd  was  die  ol»gnaiiten  her  Otte  vnd  her 
CascmtT  (  zwisschen  vns  oh^^nanten  herren  in  der  freunt- 
schaflft  o^er  nach  rechte,  als  obgeschrieben  steet,  auss- 
spreehen  vnd  das  von  beiden  teilen  denn  also  gehsHeit 
wiit,  so  sullen  vnd  wollen  wir  vinb  derselben  Sachen 
willen,  wie  die  denn  von  In  «ussgespi^ochen  whrt,  vor! 
2a  keiner  vehden  kommen,  6n  geuerde,  doch  auszge- 
scheiden  solch  sachen,  die  lehn  au  trelfen,  die  sullen 
vnd  wollen  wir  von  beyden  teilen  sdohen  viUl  vordem 
an  den  steten,,  do  wir  das  billichen  viid  mugliehen  thün, 
nemlich  für  einen  römischen  keiser  oder  konig  vnd 
das  beHige  römisch  reich,  6n  gen^rde.  Ob  auch  wir 
obgnanten  roarggraff  Fridrich  vnd  niarggraf  Johanns 
3^and,  frawen  oder  mannen,  In  des  obgnanten  von 
Wenden  landen  gesessen,  ^ngerlcy  lehn  oder  gutere 
von  dieser  n^gstnergangen  vehden  vnd  kriege  wegen 
genommen  mit  rechte  erfordert  oder  sunst  bekümmert 
betten  oder  n^men,  erfordern  vnd  bekümmert  betten  lassen, 
denselben  sullen  vnd  wollen  wir  solch  lehn  vnd  g&ter 

* 

vonstundan  vngehindert  volgen  lassen  vnd  wider  geben, 
6n  geo^rde.  In  dieser  obgesohriebenen  sün,  fräuntlicb 
sasz  vnd  entrichtiing  czlhen  wir  obgnanten  marggraff 
Iridrich  vnd  marggraff  Jobanns  die  ^rwirdigen  wol^e- 
bdmen  vnd  edeln,  vnser  besunder  Heben  vnd  getrewen: 


die  bisscboile  vou  Brandburg,  \^  Lubusz  vnd  von 
«  Hauelberg,  Albrechten  gräuen  yion  Lindow  ynd  herren 
zu  Beppin,  Hannsen  vnd  Fridriclieti  seinen  sdn  von 
Biberstein,  den  von  Torgow  vnd  Jaspar  Gantien  berren 
zu  Patlist  mit  iren  landen  Tod  leiten,   bn  gea^rde. 
Diese  obgeschribene  siine,  entriebtung  vnd  freuntlich 
sass  Tttd;  alle  pu^ncte  vnd  artikele,  die  von  vns  in  diesem 
briefe  gesehrieben  steen,  haben  wir  ergnanten  'marggraf 
Fridricb  vnd  marggraf  Johans  für  vns,  alle  vnser  lande 
vnd  lenkte  ^em  ob^nanten  von  Wenden  bey  vnsern 
fürstlichen  ^ren,  wirden  vnd  trewen  stete,  \ieste  vnd 
ynneibfocben  zu  halten,  gerett  vnd  gldbt  haben,  reden 
▼nd  gldben  die  aoeb  stete,  uesfe  vnd  vnuerbrochen  bey 
vnsern  furstenlicben  eren,  wirden  vnd  trewen  zu  halten 
itt  aUermisz,  als  obgesobrieben  steet,  ön  arg  vnd  dn 
geuerde.    Des  zu  eynem  waren  bekentnisse  haben  wir 
qhgoantßn  marggraff  Fridrich  vnd  marggraH  Johanns 
▼nser  ingesigel  mit  wissen  vnd  fiArbedaebtem  müte  ah 
diesscn  biiclT  bengben  lassen,  der  geben  vnd  geschrieben^ 
ist  za  Templin  am  tag  d^ii  heiligen  leicbn4ms,  nach' 
Christi  vnsers  berren  geburte  vierczehnhundert  iär  vnd 
därnach  in  den  sibenvndczweinczigsten  iären. 

Nach  dein  Originale  auf  Pergameot  im  grosslierzogl.  Archive 
XU  Seh  wer  in.  An  Pergamentstreifea  hangen  2  Siegel,  auf 
rolhen  Wacbsplatten:  , 

1)  ein  grosseres,  rondes  Siegel  mit  einer  reichen  gothi- 
,  sehen  Niiche,  in  welcher  rechts  gelehnt  der  Schild  mit  dem 
brandenbnrgischen  Adihr  und  darüber  ein  gekrönter«  Helm 
mit  einem  Fluge  steht;  darunter  stehen  aufrecht  die  Schilde 
für  die  Burggrafschaft  N&rnherg  und  die  Grafschaft  Hohen- 
sollern;  in  swei  Seltennischen  stehen  die  beiden  wilden 
MSnner  In  halber  Figur;  Umschrlflt: 
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S)  €fai  kleinei^  Siegel  »II  ittmXbtm  dral  Wappw- 
•cUldieB  Ib  •iaem  Zirkel  ohmt  VmfeniageD;  4ie  Mdtii 
GrafeiMcbilde  trage»,  etwas  nach  den  Seiten  gelehnt,  dei 
krandeDborgiacbeaSciilld;  in  den  dadurch  gebildeten  Wiakdi 
atehen  S  gelllgelte  Engeltkdpfe;  UiBachriA: 

S  •  lojanniö  .  marc]^toni0.  

Von  dieser  Uricunde  cxistirt  eine  zweite»  eben  io  ori- 
ginalisirlo  Aiisferligiing  für  eine  Sühne: 

„mit  dem  hochgebornen  fursteii  hern  Heinrichen  he^ 
„czo^en  KU  MelLleoburg  vnd  herren  zu  Slargardc*', 
welche  mit  der  vorstehenden,  mit  Ausnahme  der  IVamen 
der  Schiedsrichter  und  der  durch  die  verschiedenen  Per- 
sonen nothivendi^  gewordenen  Texlreriiiiderij^en,  wörtlich 
iihereinstimmt.  Die  Schiedsrichter  in  der  luekleoburg'hran- 
denburgischen  SUhnu  heissen  : 

mit  namen  Hasse  von  Hredow,  Hans  von  WaMow, 
rittere,  Hans  von  Arnim,  Otte  von  ßlanckenhurg,  Hm 
Quitzow,  Werner  von  HolczendorfT,  Hans  Bösel!, 
StetTan  Kerczelin,  Claus  Ludericz,  Liborius  von  Stege- 
licz,  die  von  Prempszlaw,  die  von  Templin,  die  von 
Straczborg  vnd  die  von  Gransoye,  gein  des  ohgnanl>cn 
herczogen  Heinrichs  mannen  vnd  steten,  mit  namen 
Helmolde  von  Plesse,  Hansen  Prignicz,  ritlere,  Hen- 
neken von  Plessen,  l^ermantl  ütolctaitt  Heinrichen 
von  Heidebreke,  Heinrichen  Osterwolt,  Heinriclien  von 
Berlkow,  alten  Hennin«;  Hiben,  Albrechten  Hollebutel. 
Henninge  Falkenberge,  den  von  Newen  Brandburg,  den 
von  Frhiiand,  den  von  Lechen  vnd  den  von  Wolde^. 
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Nr.  CCCGXXVII.  ^ 

Lüdeke  MoÜzan  und.  dessen  Söhne  ^  der  demin- 
sehe  Arehidiaeonus  Joachim  Ufolizan  und  der 
MarscJuM  Heinrich  MoÜzan^  stiften  in  dem 
Kloster  Ivenack  eine  ewige  Vikorie  tnü  60 
Mmrk  Hebungen  aus  Loischeniin^' 

d.  d.  1427,  October  31,  -  - 

und  der  Bischof  Siegfried  wn  Camin  coH" 
firmirt  dieselbe. 

D.  d.  Cörlin.  1429.  November  12. 

.Sifridus  dei  et  apostolice  sedis  gracia  epi- 
scopus  ecclesie  Camynciisis  ad  perpetue  rcL 
roemoriam  aUissimo  creatori  speramus  inpendere 
famulatum,  cum  eins  cliristifideles  et  deootos 
diuiiiuni  cuUiun  augere  cupieiites  ia  suii»  desidc- 
TÜs  confouemus,  quod  tunc  recte  facere  credimas, 
cum  ea,  que  nostre  confjrmacionis  ordinarie  in- 
digent  muntmine,  per  nostras  litteras  auctenticas. 
stabilimiis.  Sane  uidimas  et  audmimus  patentes 
litteras  honorabilis  viri  domini  archydiaconi 

Dymynensis  SOACl^Sfm  .flSoltiatt  et  fgintici 
iMoltfAU  marschalci  in  Castro  Wolt  super 
instanracione  et  fundacione  Tnius  neue  vicarie  in 
ecclcsia  monasterii  Jaenacke,  nostre  dyocesis, 
veris  sigiliis  sigiilatis  in  bac  forma  teutouicali,  / 
11t  sequitur: 

Iii  gotles  namen  Amen.   Wytlyk  sy  allen  s^lyghen 

* 

.  cnstenenluden,  de  na  zynt  vnde  den  de  tho  dweghen 
tyden  nakdmene  zynt,  dat  ik  S/titeite  iStOlttan  vnde 
her  SoaCj^im  MiAtiWX^  arcliidiaken  to  Dymyn,      '  ^ 
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vndc  iQtnhit  Molttm,  fies  suiuen  %uttiitn 

iMOlt|IHt0  zoas,  bebbeu  uiyi  güd^n  vryea  wol- 
len Tnile  mid  vulb6rd  alle  vnser  vedderen 

viide  dorch  salycheyt  wyileu  alle  vnser  olde- 
ren  sdlen  vnde  vnser  ^gbenen  vnde  aller  viiser  eroen 
tle  iiakOmende  zynt  vnde  vnser  husvrowcn  s^len, 
wente  wy  vorateruen  synt,  gbeaen  vnde  vorläten,  vor- 
lAten  vnde  vorglieiieR  an  dieaer  scryf\  an  de  6re  des 
bdcliolaiicdcn  gudes,  zyner  leuen  müder  Marien  vnde 
an  de  dre  der  hylgben  apoatele.  aftnle  Jaeobs  vnde 
zuntc  l^iiylippus,    sunte  Juriens  vnde  an  de  Sre  alle 
godis  bylgheii,  so&tycb  mark  pacbt  sundescber  muute 
an  twelf  b^uen,  alzo  ze  myd  alle  eren  reebten  tobn^ 
hOrynghcn  lyggliendo  zyiit  au  deme  dorpe  Loytzcutyn 
an  de  cldsterekerke  to  Yuenacke  tbo  eyner 
f^wyghcn  vyckarien  to  dem  altare,   dat  an  de 
nor,den  syde  nedden  an  de  zulueu  kerken  mfiret  ys 
vnde  där  wy  MOltfSItt  Tnse  graft  ve'r  hebben, 
myd  wylien  vnde  ghunst    des   präuestes  vnde  der 
ebdyssen  vnde  des  gbantzen.  eonnentes,  där  SrIlUftt 
Ütoltfatt  vnser  v^der,  iStlUa  vnse  müder  vnde 
WtfOftmm,  )9ttm&  MolttM»  basvrowe,  vnde 
0der Vl^Itfan  ra*r  lyggben  synt,  des  de  prey- 
stere  thö  denie  suiuen  ahare  dk  dechthych  wesen 
scbölen.  Vortmer  to  desser  v^rsereuen  vyearyeii  scbal 
de  priest,  de  nu  yst  vnde  to  4*weglien  tyden  zyne 
nakömere  twö  preystere  holden,  vnde  de  Scholen 
anders  an  deme  cldstere  nyn  ambacbt  beb- 
ben,  men-  dat  se  de  vycaryen  wären  schalen 
myd  myssen,  alzo  dat  alle  dägbe  scbal  misse 
werden  to  deme  vdrscrenen  altare.  Vortmer 
desse  twe  preystere  Uio  desser  vdrscreuenen  yy^ariei^ 
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selMil  de  privesl  ynde  de  ebdjsse  aidusdänewys  hehbca 
vnde  holden,  äho  dat  wy  üloltfane  schalen  de 

bede  h ebben  vor  de  tw^  preystere,  alzo  dat  wy  . 
TOh61eii  bydden  den  pfdnest  Tnde  de  ebdyssen  ydr  Iw6 
vnberochte  örlyke  preystere,  nu  fp  denie'  Arsten  vnde 
Tortan  to  ^weghen  tyden,  aize  väken  alze  der  zuluea 
fM*eystere  een  v<Mrateraet,  aehdle  vdr  eynen  andere» 
bydden,  de  ^rlyk  vnde  rechtdAnych  ys,  vnde  vor  wel- 
ken pveyster  wy  ÜtottfMt  bydden,  deme  echai  de 
präliest  ynde  ebdfsse  de  ydrscreuen  vycaryen  lygen. 
WSr  6k,  dat  got  affk^re,  dat  vnse  siechte  yorstonie 
der  ifllMtfaite  ynde  nyne  Ültftim  meer  witeen, 
zo  schal  de  rad  tho  Malchyn  van  v n s e r  ;Molt)4U^ 
weghen  to  ^wyghen  tyden  v6r  der  preystere  tho  der 
vorscreucn  vycaryen  de  bede  tho  deme  präueste  vnde 
ebdissen  stede  vnde  ghenislikea  beholden,  vnde  w6r 
de  yörbenömede  rSd,  de  tho  den  tyden  ys,  ydr  byddet, 
deme  schal  de  prauest  vnde  ebdisse,  de  tho  den  tyden 
synt,  de  yJrecreuene  yycaryen  ymme  godee  wyllen 
lygen ,  icht  wy  Ütolt^atte  ddrznlnefi  ydr  bydden. 
Vortmer  desse  vorscreuen  tw6  preystere  van  der  jßlU$ls 
tfatte  weghen  sdidlen  myd  alle  den,  dede  pr^neete  eyn 
edder  werden  to  Juenacke,  hebhcn  örlyke,  vrye  koste, 
alio  dat  zee  schdien  to  öwygben  tydm  üiö  de^  prd- 
iieetes  tafellen  alle  d^kghe  ethen  ynde  drynken,  also  der 
däghe  tyd  ys.  .  Ok  schölen  de  beyden  preystere,  de 
thö  der  tyd  dAr  zyn,  liebhen  an  deme  ddsterebtee 
vrye  hSsynglie  vnde  voriiighe,  alzo  see  zych  de  prä^  « 
«est  auiuen  brSket  myd  syoen  preyeterei^  an  der  dor-  ^ 
nkzen  ynde  kdkenen.  Ok  wan  ynde  wo  y^ken  de 
prauest  mit  zynen  anderen  preysteren  collacie  drynket,. 
so  sofadien  de  twd  yiearyen  preystere  vrye  eolhteien  ^ 
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mede  dfynken,  lyke  den  anderen  prysteren.  Vortmer  ' 
desse  eofite,  oollMae,  liosinghMi  vsde  ▼ofiiaghcn  vdr 
de  vdr^creuciicii  prcystere  schal  de  prdiiest  alle  iar 
Tsde  to  ^wyghen  lyden  vaa  den  vurscresenen  eeetyofa 
HMrken  snndeseher  pennynglie  veHydi  merk  euiidiselier 
peouynghe,  alzo  v6r  eynon  yt*welken  per&duen  yd 
turynlych  mark  bebken,  vnde  de  beyden  >viearyen  prey- 
stcre  ^nie  iewelkeii  personell  teyn  mark  sundisclier 
pennyiighe.  Deb&e  vdn»cre«en  buslych  mark  sundischer 
pennyn^be  paeht  sohdlet  de  prduest  to  Iiienak  ya^ 
de  beyden  vicaryen  prystere,  de  to  der  tyd  to  Yuenak 
syad,  idle  iar  to  allen  "zunte  Mertens  d^ghen,  de  bir 
nebest  tho  kdmende  synt,  van  den  vurscreuen  twelf 
Ukuen  an  der  vdrbenömeden  dorpe  Laysentin,  alse  yd 
vm  der  hSiien  vyfT  mark  sfindischer  pennynf^he,  ake 
vppe  deme  haue  vnde  ivven  huuen,  de  nu  buwet  vnde 
hmwämei  Haas  MMlter,  vppe  deme  bdiie  vnde  drda 
hBaen,  de  nn  btihvet  vnde  bewänet  Hans  Crogher,  vppe 
deme  bdue  vade  tw^n  böuen,  de  dn  büwet  vnde  bii- 
wiaet  Peter  Werneke,  yppe  deme  hdue '^vnde  tw^ 
enj  de  du  buwet  vnde  buwdnet  Wyttenborclij  vppe 
deme  häme  vnde  twdn  häuen,  de  na  bftwet  vnde  bo» 
w^aet  iunghe  Luteke  Tornowe,  vppe  deme  hAue  vnde 
eyne  hiue^  de  nu  büwet  vnde  buwäuet  üyldeiol^  vnde 
van  aUe  eren  nakitoeren  to  ^wy^hen  tyden'een  vpto» 
hörende,  vnde  vvy  vOrbendmede  jWoUfaU^  schölen  an 
dmi  vdracreuen  twelf  bäneii  tbo  Loysentyn  nycilt  meer 
d^  ane  buholden  inen  dat  ryehte  vnde  den  d^nst,  vnde 
vAff  den  d^nst  scbal  eyne  idwelke  huue  twelf  sundiscbe 
sohtUing^e  gheuen,  vnde  schalen  d^r  vfirder  mdr  nynen 
dönst  äff  dun.  Wer  dk  dat  wes  an  den  twelf  buuen 
wdete  worde  edder  borst  an  diesen  vdrsoreoen  s&stydi 
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marken,  so  scli61e  \vy  vörbenomede  J9tOlt)an  van 
deine  d^stghelde  nycbt  vppbdren  dee  wyle  dd«r  wüste 
hfiueil  zynt,  men  de  pr6aeste  vnde  vicaryett  prystere 
Scholen  alle  ia^r,  de  wyle  &äv  wüste  huuen  zynt,  nlzo 
T6le  vppbdren  van  deme  d^nstghelde  edder  vth  deme 
rüdesten  ghudc,  dat  wy  ünoltfau  dar  Iiehben,  dat  zee 
alle  ia^'r  yd  de  sustych  mark  sundysch  v&l  krygheo 
zfinder  hulpewort  ynde  wedderspräke  vnser  edder  vnser 
eruen,  vnde  wes  dar  dcnne  duer  is,  dat  scliole  wy 
ilMltiUW  zvAnen  vppbören;  weer  6k  dat  deme  prä- 
ueste  vnde  vicaryen  preyslere  vorbenömed  dee  vörbe- 
nömede  pacht  y6  .des  iäres  tho  der  pachttyd  nycbt 
enworde,  zo  gheae  wy  0tOltt9!fXt  vötbendmed  myd 
vnsen  eruen  deme  präueste  vnde  den  vicaryen  pry- 
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steren  yörbendmed  myd  alle  eren  nakdmelingben  tho 
^wyghen  tyden  de  macht  to  hebbende,  de  vdrbendmede 
pacht  to  pandendc  vth  den  v6rbeadmeden  ghuderen 
vnde  de  pande  tho  drynende  edder  to  vdrende  an  eyne 
stede  in  der  lieien  lande  van  Wenden,  vvur  en  dat 
alder^aenst  kumpt,  vnde  dre  pacht  där  vpp  tho  ne- 
mende  van  cristenen  Iftden  edder  van  Idden  znnder 
hinder  edder  bröke  vnser  edder  vnser  eruen.  Dat  disse 
articule  stede  vnde  vaste  gheholden  werden  schölen 
van  vns  vnde  van  viisen  eruen  to  ewyghen  tyden,  zo 
hebbe  wy  her  gOUCj^iltl  MoUtM  archidiaken 
vnde  Hfntiit  iltOltfan  marschalk'  vdrbendmed 
vnse  ingezegbelle  njyd  witscbop  ynde  {2;li Tiden  wyllen 
ghehenghet'nedden  an  dissen  dpenen  br^.  Tho  thSghe 
vnde  grötcr  buwaringhe  desser  vorscreuenen  stiickc  zo 
hebbet  hyr  an  vnde  öuer  weset  de  duchthigheji  manne 
Clawes  Walsleff  wdnafthich  to  der  Letzennowe  vnde 
Henningh  van  der  Osten  wdnaflych  to  Kärstorp  vnde 


Iiablm  lies  tlm  tfiAge  myA  vns  ere  iii8|icae|;lielle  lAlea 

'lieiigbeii  ncddeii  an  dessen  brelV,  de  ^Iieueii  vndc  bere- 
iten y%  n«  godcs  bdid  verteyahiioderi  i^r  d^r  mst  la 
deme  sAoeii  viide  Iwinthighesteo  iAre,  an  alle  g^odes 
hj^iieii  aueiide. 

Vestre  igHor  vemreade  paterfiitaü  pfesentüNis 
diiximus  8upplicandum,    quatenus  premissis  oninibus 
eonseimai  vesinuD  auetoriUitenMiiie  velitU  interpoliere 
eaqae  ad  aagmentadonem,  ei  aliqaa  prins  narrata  deo 
dispoaente  in  futurum  apponeuda  fuerit^  luisericorditer 
el  generöse  dignemini  confirmarey  ne  soeceesn  temporis 
uel  per  neg1ip;entiam  ({uarunicunque  preinissa  bona  siue 
redditoa  ad  propluinos  vaus  dutrahantur.    Ad  quam 
viecariani  sie  de  noao  per  nos  fondatam  diseretos  viroa 
videlicet  dominum  Hermannum  Gywertzyu  et  dominum 
Jacobum  Sartorem,  clericos  Camynenaia  dyocesls,  vestre 
pateriiitati  dignum  du.xiniiis  presentandos,  humiliter  pro 
f^i  cum  ipsis  vestram  paternitaiem  exoraudo,  quateuus 
ipsos  ad  prefatam  Tiecariam  institnatis  et  eisdem  ae- 
ccssum  altaris  paterne  propter  dcum  couferatis,  ac  ipsos 
in  corporalem  possessionem  ipsios  ac  omniom  iurloni, 
fraotaaiN  et  prouentunm  inducatis  et  induotos  defendaüs. 
Nos  igitur  Sifridus  prefatus,  dictis  supplicacio- 
nibns,  ex  radiee  karitatis  tarn  dei,  qoam  prosimi 
proccdentibus,  incliiiati,  volentes  buiusmodi  do- 
näcjonem^  ins  patronatuS)  resernncioBem  et  or- 
dinacionem  ac  omnia  et  singala  in  fqndacione 
et  presentacione  contenta,  suo  frustrata  effectu, 
sed  quantum  in  nobis  est,  ea  auctorilate  nostra 
.  ,         ordinaria  ratificamus,  approbamus  et  in  dei  no- 
.  mine  confirmamns  per  presentes,  iure  tarnen 
ordtnario  nebiSy  eedesie  nostre  et  snccessodbiifi 
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ii0»ti<s  Tbilib«!  e«ii9eraaCe,  inhibentes  omnibas 

'  et  singulis  cbristifidelibus  sub  anatheinatis  pena» 

•  •  • 

M  qaisqiiaai,  dUttMUique  preemkieBcie,  digni- 

tatis,  condicianis  aut  Status  existant,  premissa 
infrii^ere  aut  «eis  ausu  ihemerario  contraice 
nc^  iinpeiKineffilani  Infierre  nel  #a  altenare,  distra- 
hcre  aut  ad  vsus  propbanos  reuocare  audeat 
uel  presumat  quocunque  queslto  isolore,  sicuti 
pretcr  kas  penas  indignncionem  dei  oinnipotentis 
et  beatoinm  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius 
et  carionieam  Voluertt  euilare  vlcionem.  Vobis 
igittir  dominis  preseiittbus  requisittö  dii>crete 
precipiendo  mandamus^  qoateuus  disoretos  Tiros 
dominos  Hennannum  (lywertzyn  et  Jacobum 
Sartorem,  clericos  nostre  dyocesis  CamynensiSi 
in  huiusinodi  viecarie  corporaleni,  realem  et 
actualem  possessionem  iuriumque  et  pertinen- 
ejani»  emdem  indueatia^  quiboa  et  dictam 
viccariam  per  presentes  confirihamus,  precipien- 
tes  reddituariis  ip&ius  viecarie  vniuefsiS)  vt  pre- 
ibtis  dominis  Hertnenfia  G^nretta}«  et  Jaeobo 
Sartori  et  nulli  alteri  de  ipsius  fructibus  et  red- 
ditibus  integre  vespondeant  et  effectiue.  Datum 
Corlyn  mwo  dembi  ai<»CCCCXXIX%  XII  die 
mensis  Nouembris,  nostro  proprio  sub  secreto 
pfosantibw  appeaao. 

)h  zwei  besiegelten  Original -Urkunden  auf  Pergament  In 
einer  kräftigen,  gedrängten  Minuskel  im  grossherzoglichen 
Geh.  und  Haupt-Archive  zu  Schvrerin,  nämlich  der  bischöf- 
lichen Confirmations  •  Urkunde,  welche  die  Fundations* 
Urkunde  aufgenommen  hat,  und  der  Fundations-Urkunde. 

Die  Fundations -Urkunde  ist  nach  dem  Originale  abge- 
druckt, welches  einen  bessern  Text  hat,  als  das  Transsumpt 
in  der  Confirmations-Urkunde,  welche  dasu  offenbar  mehrere 
l^bier  enthält. 
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As  4«r  F«»4alioM*Uffk«a4e  km§m  «aPergMMil- 
.  ilreiren  4  raadt  Siegel: 

1)  auf  eingelegter  grlloer  Waclii|ilalte:  la  elaer  laag 
geiogeaatt  Bag^nvenlcrMif  4er  reckt  galelMile  nwltimicie 
Schild  mit  4eni  tmlUiUfClm  Helme  dariber  and  der 
Umtcbrlft: 

♦  ioacSüm « «olt|«ii « i^ti « 

9)  aaf  elagelegler  griaer  Wacfceylatte  der.  lechta  ge- 
kehrte tliaft|«ll«C||»  Helai  mit  der  Unuchrifl: 

*  0^ «  i  mu*..  m 

3)  ehi  Siegel  mit  aosgebrocheaem  Wappea;  die  Um- 
lehrHl  lastet } 

4)  ist  unklar,  gnnz  aus  utissem  Wachs. 

An  der  (' o  u  f  i  r  tn  a  t  i  o  n s -  U  rku  n de  hängt  an  einem 
Pergainentstrt'ifcu  ein  rundes  Siegel  mit  eingelegter  rotber 
lispliitie:  in  einer  gotliischen  Nische  steht,  wie  ei 
scheint,  Johannes  d.  T.  mit  einem  Agnus  Dei  in  der  Linken, 
7.ti  seinen  Ffissen  ein  rechu  gelehnter  Schild  mit  einem  an- 
springenden  (Lüwen  oder)  Greifen,  mit  der  Umschrift: 

ütcvttbm  i  ßifriDi  r  epi  t  caminenfi». 

Die  Coafirmations- Urkunde  hat  den  Hauptfehler,  das* 
sie  die  transsumirte  Fundatioot-UrlLttnde  vom  J.  1429  (v^r* 
teynhundert  iar  där  na  in  deme  negen  vnde  twintighesten 
iare)  datirt,  während  die  Original-Fundations-Urkunde  ohne 
Zweifel  vom  J.1427  (deme  souca  vnde  twinthighetten  lare) 
datirt  tat. 

Von  dem  tliaflfatl0c(ett  Begrub  niste  in  der  Kloster^ 
-  liirche  zu  Ivenack  ist  keine  Spur  mehr  vorhanden,  da  -die 
ganse  Kirche  durcbaaa  modernisirt  itt. 


Dei  Marachalle  m^^^M  ÜWIIM  auf  Wolde 
Gemahlin  wird  in  dieser  Urkunde  dUj^Htitie  genanat. 
Ueber  die  Herkonfl  dieser  Catherine  ezistiren*  mancherlei 
alte  Ifachricbten,  welche  sich  bis  Jetst  als  Sagen  darstellea, 
die  von  den  Historikern  der  frOhern  Jahrhunderte  auf  man- 
cherlei Weise  aufgeputat  sind.  Die  Nachrichten  über  die 
Person  ihres  Gemaiils  sind  anch  unzoverlüsslg.  Da  aber  die 
Zeit  ungefähr  zusammentriffi  und  die  alten  Geschichtsfoncher 
beim  Mangel  an  Material  gewöhnlich  die  berühmten  Personell 
an  nehmen  pflegen,  stf  ist  kein  Zweifel  vorhanden,  da» 
der  bekannte  Marschall  Ifeetorfcfi  0UiU%UU  auf  Wo  I  d  e 
gemeint  sei.  H&hner  In  seinen  Geneal.  Tabellen  Hl,  Tab. 
931,  sagt:  „Henricos,  kaufte  1370  das  Stammhaoa  PensUn 
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„von  den  Fürsten  der  Wenden,  ward  auch  Erbmarschall  in 
„Pommern  und  Cassuben.  Gem.  N.  1)on  iMorellittt  aus 
„dem  alten  Geschlecht  der  Könige  der  Wenden". 
Levezow  in  dem  steHiner  Programm  von  den  Erbhofämtern 
in  Pommern,  1784,  S.  9,  sagt:  „Heinrich  von  Molzan  war 
erster  Erbmarschal.  Er  vermHIilte  sich  1370  mit  ftskt^tis 
„rittet  Princesslnn  von  Mekienbnrg,  einer  Enke- 
„lln  Herzog  Johannes  Iii.  Mit  derselben  erhielt  er  die 
„freie  Herrschaft  Penzlin  in  Meklenburg  als  Mitgäbe;  eü 
„veranlasste  ihn  auch,  den  Freiherrlichen  Titel  anzunehmen. 
„Seine  Nachkommen  nannten  sich  Freiherren  von  ßrUzen- 
„bürg,  ob  sie  gleich  dieses  Schloss  hernach  dem  Landes- 
„herrn  wieder  überliessen".  In  diesen  Angaben  steckt  eine 
ungewöhnliche  Menge  bUtoriscber  Unrichtigkeiten.  So  viel 
geht  aber  aU  historische«  Resultal  daraus  hervor,  das«  der 
werlesche  Marschall  fl^tintWb  itt^Uiatt  von  der  wolde- 
penzlinschen  Linie  geroeint  «ei  und  dieser  eine  Gemahlin, 
Namens  Calharloe,  was  mit  der  Urkunde  Obereinstimmt^ 
aas»  dem  meklenbnrgfscikeii  Fttrateftliause  gehabt  habe.  Die 
Angabe  HUbners-  Ton  einer  Pfirslin  von  Morellin  ist 
reine  FabeL  Die  Nachricht,  welche  Levezow  glebt,  führt 
aehon  mehr  auf  iHe  Spur.  Zwar  kann  die  Catharine  keine 
Enkelin  des  Heriegs  Johann  IL  .Ynn  Meklenburg  gewesen 
aeln,  da  alles  .dagegen  spricht  Es  wSre  aber  mOgllch,  dasa 
ale  eine  Enkelin  des  FOraten  Johann IlL  von  Werle- 
Goldberg  (f  1352)  gewesen  sei.  Eine  Tochter  des* 
aelben,  Sophie,  wnr  an  den  Grafen  Albrecht  (f 
1301)  von  Llndow-Ruppin  vermihlt.  INeie  starb 
Im  i.  13IM,  nach  der  GeiNIcbtnIanf aM  Aber  den  -GribdrH  der 
Grafen  von  Liddow  (In  Riedel'a  Geschichte  der  Kloster- 
Kirche  SU  Nen- Rappin,  S.  41>r 

Anno  domial  JHOCCIiXXXIV  obüt  Inclyta-domlna 
S.ophia,  filia  domini  Slaviae,  nxor  domInt  Albert!  de 
Lindow  y  htc  sepolta« 
Es  wSre  non  mOgllch,  dass  Kadaviltt  eine  Tochter 
dieser  Sophie,  Gräfin  von  Lindow,  gewesen  sei. 
Beweisen  iSsst  sich  dieses  bis  Jetst  nicht,  ßratring  (Gesch. 
der  Grabchafl  Hoppln,  1790,  S.  170^180)  sagt  darüber t 

„Von  den  Gräfinnen  ans  dem  Hanse  Lindow  sage  - 

„Ich  nichts,  well  alle  meine  Vörginger  ihre  Namen  awar 
„heraasgesoeht  haben,  aber  nachher  In  grosser  Verlegenheit 
„waren,  wo  sie  selbige  In  das  Geschlechtareglster  hinein« 
„schieben  sollten**. 


tm  Mallvkaiche  Uifc.  Ssaittl.  It  3g 
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Nr.  CCCCXXyilL 

D.  d.  1428.   Jan.  20l 


Utltriti^  ifnoltfani^  des  Marsch alcks  brieff, 
das  er  mii  Bischoff  Hinrichen  za  Zwerin  vertragen  sei 
Ao.  1428  am  tage  Fab.  vnd  ftebastiani. 

Ans  den  Regesten  der  schwcrinschen  Stiffstirkanden. 

Streiclgkeiten  mit  dem  Bischöfe  von  Schwerin,  nament> 
lieh  von  Ciimmerow  ans,  blicken  schon  In  der  Urkunde 
IVr.  CCCCXII,  vom  *i9  Febroar  1428,  durch  ond  ftcheinei 
«ich  in  der  Folge,  im  1.  1431,  nach  der  Urkuade  Nr. 
CCCCXXXVI,  eroeaerC  zu  haben. 


Nr.  GCCCXXIX. 

D.  ä.  im.   Febr.  27. 


Petrvs  Kroger  ai|ri£aber  macht  eipe  Schenkung 
m  VtttiUtnw  ütoHian  plehUD^s  parreehialis 

ecclesie  Bardensis. 

Regeste  aus  der  Original -Urkunde  iui  Archive  der  Stadt  Bartll. 
In  seinem  Testamente  vom  30  Julii  1439  heisst:  Petras 
Krogber,  alias  dictus  Goltzmyd,  laycus  et  opidanus  oi>idi 
..Bard;    er  vermacht  in   demselben   dem  Pfarrer  Bernhard 
Moltzan  persönlich  einen  Postulats-Goldgulden,  während  « 
•    auch  alle  ipiislUchen  Stiftui^en  in  Barth  bedenkt 
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Der  Marfckall  ßfiifi^l}ch  Moltzanjiiebt  den^  KlQStex. 
Broda  wieder :r  4  Böfe  mU  9  JUnfißn  und  ff 

i: '  JBebüngeh  viU  .  'MtdKn^nd  ^egän  elm  ßÜkrÜtkä 
>  •  läiefenititff  wn  W  Tonnen  M^h  au  den  Mmt^^ 

"  schall  für  (Ke  Beschirmung  des  Klöster und 
ferner  2  Üöfe  unU  4  Hufen  in  Neu^Rhese; 
gegen  eine  Xajilung  von  200  Mark ^  für  welche 
.  RestUuirung  das  Kloster  für  das  Gescklecii 
der  Moltzan  ppchenUich  Seelenmessen  ^n^  ■. 
aßen  FesttMfgen  Memrim  halten  eplL 

.  d.  Penalin.  1428.  Aug.  3« 


V6f  allen  cri^ten  lüden  bekenne  ik  figttltift  ;UttA* 
tfan  mArschalk  elö.  itfit  lAtn^  einen  yn  Aess^ifia 

breue,  dat  yk  vnime  ghodes  vvyllen,  in  de  ere  Marien 
ä&t  htlghen  yiincvt^ieti  ynde  yA  dat  lof  sttnte  Peters 
ilnäe  Pawels  der  htfgh^iii  apöst'el«  viide  to  '^tier  ßweglieri 
zMeghen  dachtntsse  miner  vnde  mfner  olderen 
hieb^  wedd^gheaen  den  Miken -vnde  ghöstltken  liereif 
her  Ilinrik  Lexowen  praaeste  vnde  den  mßnen  capittel* 
heren  des  cldsters  to  dem  Brode  y&r  häue  vnde  neghen 
hütttn  in  erme  'dorpe  te  Weytyn/  äAf  na  vppe  wMieii 
vnde  buwen  Clavves  Tale,  Tideke  Here,  Ruter  vnde 
Vinke,  mit  twh»  kätei»,  ddr  Au  Vfipe  wdnet  Tsuehatf 
¥nde  Tideke  Swarte,  mit  älltsr  vryheyt  Tnde  rec]iteehc44, 
de  yk  ddr  aue  hebbe  vnde  hadde.  Hir  vor  bebben  my 
'des&e  "Vdrhendmeden  heren  wedder  gheuen  Yndd''d]l«ä 
twyntech  mark  gbeldes  to  Mallyn,  de  zee  dar  alle  ydjp 
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haddeo.  Bk  to  alle  yA*t  de  wyle  dat  yk  lene,  so  »dal 
mj  i»  IHM  edd«r'  »ya«  nAAmriin^  ghenm  tey. 

tttime  vul  mödes  vmme  bescliefminghe  willen  erer 
▼nde  eres  ddsters  vnde  ghüdes;  wen  demie  ghod  lieft 
biildteii  mlneii  leeteii  daeh^  dit  ik  tidl  hyn^  so  sdial 
detse  vArbenömede  m^de  Us  wesen  vnde  mlne  eruen 
•ebMen  den  prAoest  edder  sy^e  »ek^puKinghe  dät  »ychl 
m^r  Ymme  manen.  Ok  hebbe  ik  dem  präueste  wedder 
gbenea  vode  däa  iwh  h^'ue  mid  v^re  hAuen  to  deme 
Nyen  Rese»  Mr  vppe  wAaet  vnde  bAwel  Hiarik  Tie- 
cbekendorp,  där  heil  my  desse  v6rbendmede  präuest 
Vdr  gkenetl  tw^  bonderl  märk.  Vdr.desse  woldät  *o 
willen  mde  schölen  desse  vdrbenömeden  heren  myn% 
olderen^  my  vnde  al  aiyn  sleobte  begbin  y6 
tos  yn  der  weke  wayi  •vHgea  vnde-  a^eraiasen,  de  wfle 
dat  dat  clöster  to  dem  Brode  bieyt  vnde  dat  där  heren 
aae  aynt,  da  gbode  dtoen  mikten;  ao  aob^lea  ae  6k 
vae  n^men,  myner  olderen»  inynen  vnde  al 
mynea  aiecbtea,  dede  beten  MoUt9M  vnde  den 
keren  ghenftmet  werden,  scrtuen  yo  ere  dddeabttk» 
där  ze  ynne  denken  erer  vnde  eres  Clusters  woldeder, 
wen  ze  predeken  edder  predekea  Uten  in  eceme  cldateret 
.  tp  allen  ftaten^  vnde  denken  vaer  6k,  den  akneektegken 
ghod  TÖr  vns  to  biddeude,  vnde  denne  vort  alle  volk^ 
dat  dät  ghe/Bampaeli  ya  vmme  aQ^tes  willen,  dat  ae  6k 
vsen  heren  god  vör  vs  bidden,  dat  hee  vs  deste  gnß- 
degber  vnde  barmehertegher  ay  vnde  wese»  vnde  be* 
awAren  htr  mede  der  heren  samitteclieyt  vnde  atien^ 
dat  zee  dit  aldus  holden ,  alze  vurscreuen  steyt.  Uic 
vmme  atte^  br6ne,  de  ik  bebbe  van  («tene)  edder  wents 
zee  to  lüden  vppe  dit  vdrbcn6mede  ghü*^d,  de  schdlen 
ipiSd  vnde  iö«  we^en  vnd^  scbölen  deme  pcäueate  edder 
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cldstere  Y6iben6metf*  19dkl'  ftth^dtin  edder  binderen. 
Desse  yArsereiien  •  artikele  vnde  stoeke  alle  16ae  jk 
Ji^itttift  iiRDltlAII  Tdrbenömed  mid  mynen  eruen  her 
llinrike  prAaeste  vnde  eapiuelheren  lo  deme  Brede  ynde 
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ereil  ßweghen  nakömelinghen  stede  vnde  vast  to  hol- 
dende zonder  argheüst  vnde  alle  arch«  To  gröter  be- 
wdrfngbe  Tndelil^Aiils^  Ms  gheKMien  so  bebbe  ykMten 
myn  ingheseghel  benghen  myt  willen  vnde  myd  witschop 
an  dessen  br6f,  serenen  vnde  gheoen  to  Pentzelyn  na 
iet  bort  Gristi  v^rteynhundert  y&r  4i9  na  jn  deme  achte 
vnde  twinteghesten  yäre,  in  deme  däghe  inuencionis 
{Mepbani  des  bllghen  niartelers«  fltr  an  vnde  ^er  synl 
gheweset:  her  Johan  Osterborch  perner,  her  Johan  Vlo- 
gbel,  ber  Nioolaus  Katzenow,  viearii,  Binrik  Rosenow 
lÜNMii)  WaHk  Crege  bortger  <o  Pentselbi)  vnde  vela 
m^r  lüde  t&  tüghe  de  örwerdeoh  zynt 

]>Iacb  dem  auf  Pergament  in  einer  dicken  Minuskel  geschriebenen 
Originale  im  grossberzogliclien  Geb.  und  Haupt-Arcbive  zu 
Schwerin.  An  einem  Per«;anientstreifen  hängt  eia  rundes 
Siegel  mit  dem  rej[Ji|«  |;£l^elirteiv  v^mmt^tU  H^lmiej 
luit  der  Umschrift: 

.  Unvik  »  mültm  » 

Das  Original  dieser  üfkmide  lit  im  I.        ant  der 
/  '•  Vi  iRegUtraiar  des  AeaMgm  Hof«^  uod  L«id«<Se4MMft  ni 
tfOstrpw  iai  ^ebeime-  ui^d  Qauplr  Arcbiv  la  3diweria  fe- 
Jtcommen.  —  Vgl.  Urkunde  vom  13  Jan.  14^. 

Bas  Get  WtelHn  (;cli0rte  unprilnglidi  nnd  efi^eatlKk 
fall  in  dar.  IMfdoii  4ea  |Uoat^  9rod«|  vgl.  Jaiirb^  il^ 
.    .  S.  1  flgd. 


•  .  ... 

•  *  Ii  / 


m 


Hr.  OCCCXXXI.        •     - "  .'  • 

Der  Herzog  Casimir  von  Pommern  hebt  dUe 
Ungnade  gegen  Beinrich  MoRzan  auf  ^unß 
.verleiht  ihm  seiner  jfe freuen  Dienste  wegftn^ 
•  alle  fürstlichen  liechte  an  tkm  Scldo^  If^^Ulf^ 
und  dpi  dtm  .s^häremUm  Omerm  ,  * 

*  Van  Ixodes  gnMe»  Catinier  WtCog  tho  StWkti 
Pomern,  Wenden  vode  Caitöuben  vnde  6trbte  üi^  liegen 
MMmiaii  Üpcnhär  '<rOr  TBs  -iriMte  YiweMtmtw  Tdr  iMi» 

de  dUscn  br^ff  si^n  edder  hören  les^,  dat  wi  alle  afm 

tfMjOj  6db6lifige  tnd«  vognäde,  de  wi  in  'YÖitldten  lHa 

vnacnliMaan  ^a«#iwien||inrtc&  iStoSilWe  hnMdi, 

em  gentzliken  viide  all  üiogeuen  äebben  in  den  ei;gsten 

nicht  m^r  tho  denkende.    Vortmer  offt  v6rben6mede 

liere  edder  viise  eruen  ieiiigerleie  rechtigkeit  edder 

•hfaU  hedden  edder  iur%en.'  macliteii  tho  dam  slate 

tb^m  WofAe  vnrde  tho  den  gAdern»  de  dd'r  tho 

liggen,  vai)  der  Buggenhan;en  we^en,  de  se  där 

tho^gebat,  Ynde  beaetan  b^b^en,  hebbe  wi  Httltidk 

tfttoltiane  yada  atniin'  araan  vmb  afn««  >trAwen 

dunstes  wollen,  den  he  vus  in  v.Ortiden  gedäo  hefit 

•     *     .  •     •  •  * 

mda  noch  in  tbokimandan  ttden  iöm,  laaah^  gentzliken 

gegeuen  mit  aller  recliticheit,  vnd  edder  vnsen  erneu  dar 
nicht  an  tho  beholdende}  dthgendmen  vnsen  mand^st 
vnde  als  ^n  here  an  sfnan  man  beraebop  vnde  rechtichdt 

beholdcn  schal.    Alle  desse  vörschreuen  btucke  vnde 

4 

i^walk  by  äiok  Mae  wi  vdrbenteede  here  mk  vnsen 

eraen  J^tllttcft  idOltfaite  vnde  sinen  eruen  stede  vnde 
vaste  tho  boldende  auuder  i^nnigberleye  arch,  vnde 
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bebben  des  to  grOter  bekmiUmsse  yade  beuestipge  vns^ 
inl^gldl  mit  wiUe«,  mde-  witsebpi^.iläten  Ji^pg^  .v^i; 
4tmm  hiiff,  dei         i«  iho  dem  Stolpt^im  god^ftb^fl 

ä^seot  .m  verhaodert       dar  na  in  df^n^  Acbte,  yfk^^ 

hdrd.  Tüge  desser  vdrscbreuen  dinge  siiit  de  <^rb|irit 
isnde  ümbü^jiBA  s/meitikwn  .gßtmww  r^t^en  iV«4lk 
nannfii:  iicfer.  £lid(el^TiriKHlh  ciini|itor  .4]^  dem  Wild^ 
broke,  Robs  Uiißtede  wanbafUpb  t^ho  Swett,  Basse  Vim 
Umm^'fms^  wnget  Aq  .Mbfismumdf,:  Cord  iTMto  Cl^we« 
iHröAtife  "van  Sträriii  llia  ^f^ntekow  Wi^ba/^ich,  Jasper 
yan  Eiofeätede  domb^re  thQ  Capin?  yme$  h^^eä,/^üi^l§si 

fd^  iner  iüueaw erdiger  lüde.  •    •  : 

.  K«p||  alper^bMclicUt  f 9«  4ef  astf^^lteii  Hälfte  d«^  10.  JabflMi^nderts 
.im  |;|»^4mosjUtQjeb«;|^ii4  Haupt-Archivt  .^a  iScbw^yin. 
,  Vgl  Anmerkujig  ui.Ufk.  f.  12  JUarz        aii4  Vrkancle  v, 
.21  Jap.  14^^  i^..C!|f|i|iii«r»w,  ^ 

♦ 

N&  CCCCXXXII. 

Der  M^T^chaü  Heinrich  Moltzan  versichert  dem 
Kloster  Broda ^  tlass  die  jährliche  Lieferung 
'  ^  lO  l^nmn  Meih  fiiir  die  ßesMrmuiijsf 

'  '\\  Klosters  und  die  ReMituirung  der  Kiostei^güler 

'Von  seinen  Sieben  nicht  gefordert  werdm  solle* 
D.  d.  t^efilKk. .  14Se. '  Jatf.  13. 


^^^^ß^  JB€m^9  ddlHM  pv^i^f^^'dnr  deo^e  Brojde  my  gbift 
4te  yAfl.tQy  U:*iU»wej^d^*  ViP^jj^^  bQs,cb.%ii»Htt£li^ 
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vnde  simdergbtr  woldAn  wiUen,  de  yk  cm  Tnde  zyneme 
dAstm  bewtoet  heblM»  m  dm  iidmi  tnck  ghdde  tU 

Weytyn,  dat  yk  em  weddergheuen  hebbe,  vnde  wenne 
yk  d^et  byn,  so  schal  de  prteest  edder  nomaieiil  ▼« 
Aee  dMere  wegheo  mynen  enieii  den  Milde  gheeen, 

,  Tilde  myne  eruen  hebbeo  där  nyn  recht  thu  vnde  schölea 

den  pi>6«eel  edder  mbumi  m  dee  eideteffs  weg^m 

dtr  Tmme  mdnen.  Des  tha  tbi^ge  so  hebbe  yk  myn 
bigbeftegbel  beoghet  Tör  deeee»  brtf.  Dtetum  PeoUelyii 
MM  demiini  Ol*  CCOC  XXIX^  In  eelm  epyfhwde. 
Testes  bHiBS  8unt:  Jobannes  Vloghel  et  Nyoolaue 
MaüMiioir,  presbiieri,  et  ^ree  alil  fidedigni  ele. 

Nach  dem  auf  Pei  j;amenl  in  einer  ellferlfgen  Minuskel  geschrle- 
Jicoen  Originale  im  grossherzogl.  Gelu  und  Hnupt- Archive 
Zi|  Sciivverin,  woliin  die  Original  -  Urliunde  im  J.  1836  aua 
der  eliemaligen  Hof-  und  Land -(>er]chts- Registratur  zu 
GBstrow  gekommen  ist.  An  einem  auf  dem  Pergament  ge- 
schnittenen Pergaiiientstreifen  liHngt  ein  rundes  Siegel  mit 
dem  reciiis  gekehrleu  tSi«It|an0C^eil  Uelnie  und  der 
Umschrift: 


Nr.  CCCCXXXIII« 

Ihr  BUter  Ulrich  Molizan  auf  Seiorssaw  und,  der 

Marschall  Heinrich  Mottzau  auf  Wolde 

de»  Ankauf  zweier  SnepeUhufen  zu  Pßni^. 

a  d.  im  iwA  44. 


Irev  WxHk  Jüdltfill  ryA4er  wdnifUeb^td 

Schortzowe  vnde  JQinttft  iVtoIt|in  marschalk 

wdnafil^eh  to  [detne  Wolde]  beKieibiieii  vnde  be* 


• 


iÄghen  6penbar  an  dessem  br^ae  ytt  allesweme,  dat 
wy  myt  vnsen  rec^tten  {ernen  bebb^n}  ghplit  ynde  ieghen« 
wardighen  gunnen  inyt  gilden  willeil  Clawes  Buggbere 
borgbere  to  M[i)lchin  vnde]  zynen  recb^q  eruen  to  k6- 
fiand«-  Tilde  sifc  to  biAkeii^e  Iwyar  hüim  vppe  der 
veitmarke  to  Be[ntze]  [myt]  boifsfede  vnde  würd  vnde 
myt  aUer  mcbtyobeyty  alz»  da  tw&  h6aen  lygglien  in 
alle  teen  Mfc£d[en,  dbe  Clawaa]  Buggher  ^rbeiWkiiet 
de  koit  heft  v^u  Keyneke  So^pel  V4ide  alle  ze  de 
Snepebreoktee  beeeteii  [bebbeo,  vnde}  wy  v^rbeadmedeft 
ilStOlt)ait0  edder  vnse  eruen  edder  de  vnsen  sehölen 
vode  willen  deaseoi  vdnMsreueneu  Clawes  B[uggberJ 
edder  synen  eraenüedder  we  üeseen  br6ff  heft  myt 
Bnggbers  wiUen  edder  syner  eruen  willen  d[n  den]  y4f- 
screnen  bOuen  ^lyt  eren  tobeb^rynghen  nycbt  b[j^ndjeren 
edder  eniegben  wesen,  men  wy  willen  [em]  edd^r  zynen 
'  eruen  edder  we  dessen  br^ff  heft  gunnen  myt  aller 
reyebtycbeyt»  de  wy  där  ane  heb[ben>  Des  to  tüghe 
zo  hebbe  wy  vnse  ingheseghele  myt  willen  vnde  to 
^er  witacop  bengbet  vdr  de[ssen  br^,  de  gbenen  vnde 
eereoen  ie  na  godee  bdrd  veerteynbendert  där  na 
in  dem  ncsghen  vnde  [twintigesten]  iä«^  in  aunle  Johanpee 
d^be  baptisten  mydden  in  den  admer, 

]Nacli  dem  Originale  tu  grQtshersogl.  Geh.  find  Haopt-Ai^cbif« 
ti|  Schwerin,  auf  Perganieot,  In  einer  kleinen  MIniuM 
Di«  rechte  Mte  der-Urh^n^n*  lit  tCark  vflpi;lRiMce  «tr^ 

fressen  und  vf^rnodert;  die  dadurch  cnUtandenen  LOcKea 
sind  tbeils  nach  einem  alten  ReperCörium  des 'Klotten 
Dargiin,  dem  «tlea«  Urkaaia  engebertt,  thella  nach  dea 

Wortsione  in  [  ]  ergänzt;  apcb  reden  die  iahlreicben  Urr 
künden  über  das  Dorf  Benlz  oder  Benta,  welches  neben 
G!low  bei  Malchin  Jag  und  mit  Gilow  jeu  Duchow  eiHK«^ 
pfarrt  ivar  Cvg^.|iac|i  Jllel^l,  Urlu  I,  Reg.)>  Ar  4i« 
ligl^it  der  Graam^aa^ep.  Aa|  IS^nj^  |437  h«tte  d^BOrgef 
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Rejaeke  Saepel  zu  MalcMA  4le^.  beides  Hu£eo  aa  UUfi# 

litingher  verkaiift.  Vgl.  auv-li  l'rk.  v.  17  Sept.  143*i.  —  "Ea 
lassen  sich  wohl  oline  Zweifel  nlle  Erg"iiiziin:;en  vertreten, 
nft  AttAiiahroe  des  Wohnortes  f^tintichB  i^oU|ati:  .,to 
de  lue  Wülile",  der  jedoch  nach  dem  Titel  „mactiGhji^ik'^ 
auch  wohl  nicht  zu  bezweifeln  i^at. 

An  Perj^amentslreifen  han^n^  2  runde  Siegel  alts  uni 
.  gvISutertem  W«chs,  beide  tuU  deui  rechts  gekehrten  mal« 
i^anetbfn  Helme,  dessen  oberster  liusch  iu  dem  Anfange 
der  Umschrift  steht;  die  Umschriften  tauten: 

1)  S'.  VLKiai .  imL^[Z]m  .  [cdilkus.] 


Nr.  CGGCXXXIV. 

IHe  Vmmmdschaß  der  Kinder  d^s  Hans  Blrkäb 

**    zu  Röbel  verkauft  an  den  Marschall  Heinrich 
.  Mokzan  aUe  Gerechtigkeken  derselben  an  der 
Jieks  b  ei  Eiden  b  urg. 

'Vöf  alle  den  idnen,  dt  dks9eh  brdff  aee»  edier 
lldreo  lese»,  bek^nMe  iL  Uon»  WiilE,  .fadmann  ito  Jio^ 
belle,  dat  ik  na  fäde,  as  wülmi  Vade  na  Vi|Ubörd  der 

vOrnmiulere  der  kindere  Hans  Birhalses  seligher  dacht- 
pas«  liehbe  v9rkoMl  vnde.Yorkdpe  reddelken  .vncl® 
kelkcffi' fi^mnft  ÜtoUfsne  nfa-r^clivlke  ▼ade  aynen 
eruea  alle  recbticheyt  vnde  vr^gheyt,  dede  BirhaUes 
kladatetnA  vnde  M  •Idäiea  vöflB:4^bebad- bdbken  an 
der  Heke^  dat  zy  wat  dat  zy,  dat  niynste  myt  deme 
gr4^»4en,  d^t,  iMniritt.  Molttm  syn^.  eruea 

iMbbeK  soiölen  ier-^emi  awMer  Miaegherieye  btspr^ke 
edder  aasprake  Blrbalses  kinderen,  erer  erueo  edder 
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erer.  vdrmundere»  vj|i4&.iij^'U<ii^|Wjy|^  vörscrenen  schal 
ynde  wil  |^i|ttfft  iiflSoltfatte  vnde  synen  enien  des 
waren  vnde  ene  w(^re  wesen  vör  alle  de  iSnen,  de  vör 
i^ht  biAben  willen  "Me  gheaen'  n^de 

4lfW^v  ^Dk  n^s<^\ii^  sHie  }Me  ]k  ilMii^VWttUr«Vnde 
wy  trüwen  medelduere,  borgherm^tere  ^Knde  radmauiie 
to  Bobelle,  de  na  sint»  ifnd(8;.¥9se.  nn^dmelinghe  läuen 
alle  (lesse  vörscreuen  stucke  vnde  articule  l^ittttft 
^'^Hlt^^  vnde  sjrnen  c^en  vnda  to  uüwfiK  k^x^  we 
4e^sen  BrdjBT  hefit  myt  ^imfk  ilr|ott}an0  edder  syner 
eru^ii  willen,  an  güdea  trüwen  myt^ner  samenden  hantig 
sunder  i6n|ie|^erleye  atf^belist  ^der.^liulperede  sted^ 
vnde  vaste  wol  to  lioldende.  .  To  gröterer  bew^ringUe 
vnde  beka.ntnisse  ^o  h^bbe  ik  Hans  Wulff  myn  iUghe<| 
zeghel  vnde  wy  borghermd.^tere  vnde jräd manne  to  Jtob-r 
belle  vnser  stad  inghezezeghel  myt  willen  vnde  wjtschp^ 
hengfaeui  Idten  y;ndfa,b4ten  v6r  dessen  br^ff^  d|Brf<^rei|e|^ 
is  to  Warne  na  godes  b6rd  vtrteynbunderi  lät  ddr  nii 
iu,  deine  neghen  vnde  twin(eghe$teQ  i^re,  in  su|[^^e.J^^ 
cobes  däghe  des  hilghen  aposteles»     '..  . 

'Nach  dem  im  grosslierzoglid^en  Gebs  und  Haupt^ArclihV  9V 
Schwerin  auf!jewal)rten,  uiif  Pergament  in  einer  unsnuberiii 
unre^elmässlgen,  ciirsivisclien  iMiniiskel  gesciiriehenen  nnd 
durciiscliniuenen  Originale.  An  den  Iieide4  «agehSogten 
Pergamentstreifen  Felden  die  Siegel. 

Die  Keke  ist  das  Verhindiingswasspr  zwischen  der 
Müritz  und  dem  CÖlprn,  ,,zwisrfjen  der  Mtiritz  und  Eiden- 
„bufg'*  nacli  den  i\cten  des  IG.  und  17.  JabrhimdeMSk  .MiA 
va\,  noch  Urk.  vom  13  Alärz  1431, 
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Kr.  CCCCXXXV. 

Mehrere  von  Adelj,  unter  denen  auch  die  Brüder 
Johann  und  Heinrich  Molsan^  kündigen  der 
SiaM  Hamiurg  um  Bm^ckarde  vmß  dm  Buj/m 
tmllen  t  eiide  an. 

D.  d.  1439.  Jon«  29, 


W^eC  borgerm^stere,  rdcl,  kdpmanne,  atnpte  vnde 
£1  gantse  meenheit  der  stad  Uamborch,  dat  wy  Roleff 
Tomevrese,  Clawes  van  Bofmer,  Dyderik  Clenck,  Wol- 
demers  sAne,  vnde  Detlyf  sliii  söne,  3(ofiaUU  vnde 
IBilltlft  br6dere  geh^ton  de  itUAMMp  Enghel.  . 
Bert  Wjmekel,  Helmerik,  Jokan  vnde  OHe  brddere  ge- 
beten van  Campen  willen  iuwe  vnde  alle  de  i^nner,  de 
wy  appe  law  veyden  mdghen^  vygende  wesen,  Tmme 
wfifen  Borcberdes  van  den  Buyen,  den  wy  Uuer  hebben 
Xo  rechte  9  den  wy  iuw,  vnde  willen  des  vnse  ^re  an 
law  gAden  tyden  wol  vorwäret  hebben.  Sereaen 
vnder  ingesegele  der  vOrbeiiömeden  Claweses  van  Botnier 
vnde  Engb^berleS)  des  wy  anderen  alle  vAi^escreuen  to 
bekantnfsse  btr  to  brAket,  beneden  vppet  spatium  das- 
ses  br^ues  gedruckt.  Geuen  int  iär  na  gode»  b6rd  ver- 
teinhundert  idr  där  na  in  deme  dertigesten  I4re,  des 
n^gesten  sondäges  na  sunte  Job^i^s  dägbe  baptisten 
— tinitatiii 

Nach  dem  Originale  auf  Papier  im  Archive  der  Stadt  ^lamburg. 
Die  Schrift  Ist  von  einer  Linie  umzogen.  Von  den  beiden 
lintergedruckten  Siegeln  ist  das  eine  nicht  mehr  vorbanden, 
da3  andere  unkenntlich. 


Nr.  CCCCXXXVI. 

D.  d.  143L 


Sinricl^  üHoU^ans  absagebiielF  an  den  Bischof 
Ssu  Zwerin.   Ao.  tricesimo  primo* 

Aot  des  Regesteo  der  sehweriBgchen  SUftturkiinden» 


Nr.  GCCCXXXVlt. 

Der  Bischof  Hermann  von  Schwerin  bestätigt  den 
zmisehem  dem  Viernaus  DieMeh  wm  Hamm  tu 
St.  Jürgen  in  Waren  und  dem  Marschall 
Heinrieh  MoUzm  geschlossenen  Contractu  nach 
itelchem  der  Marschall  der  Vikarei  60  lüb. 
Mark  zur  Erwerbung  fester  Henten  gieht, 
dagegen  den  AntheU  an  der  Rehe  bei  Eiden* 
bürg  erblich  erhält,,  den  die  Vikarei  bisher 
erblich  besessen  hatk 

O.  d.  143h  März  13. 


Wy  Hermen  van  godes  gnäden  vnde  des  st61es  to 
ftone  biaschop  to  Zwetin  bekennaa  dpenbare  an  desser 
yegenwardigen  scrißl,  dat  wy  bebben  Tolbördlgct  vnde 
yegenwardigen  volbörden  den  contracht  vnde  de  £n- 
dradit)  den  de  Mike  kere  her  Johan  Ackym  kerkhere 
to  Wittenborgh,  also  ^ii  procurator  synes  yrnndes  Ty** 
derlei  van  deme  Hamme ,  da  ^n  besiUer  ia  to  deasei* 
ttit  in  der  kerken  to  ann(e  Jorigen  to  Warne  ^ner  4wy- 
gen  vicarie,  vnde  van  vus  vnde  vnsen  nakdiüelingen  to 
Unende  gheyt,  myt  deme  dnebtigen  maracbalke  ^ 
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fÜinxiiU  ütult^gy^  m/Hs^^w^  nagescreaeD,  als 
dat  f^ilttift  iilltlt0ail  heft  gogeaen  sostich  lubesche 

mark  guder  zundescher  munte  deme  <^rliken  heren  her 

Hinrik  Vos  prdaaale  to  Dabbertysi  däf  ma  med^köpen 

schal  rente  vnde  inghelt  by  der  6rgescreaefi  Ticaria 

^vvia;eii  to  blyuende  na  räde  vnde  volbört  des  erliken 

heren  ber  Johan  Aebiiniiies.  Htr  vmme  schal  vnde  mach 

de  ßrgesereueii  f^tltttl^  i9tult0TO  vnde  syiie  eruen 

brüken  to  ^neme  6wig.en  erÜiken  gude  des  and^ls  an 

der  Reke,  alzo  zee  to  der  ^gescreuen  vicarien  heft 

Ibelegen  wesen,  alfio  dat  wy  edder  vnse  nakömelifige  ber 

JobjMMi  Acb^  add^  de  besiltav  da  y^baooineden  vi- 

earie  Tydencus  Tan^deme  Hamme  efilte  syne  naköme- 

iüige  nunutter  willen  eddec  scbuleu  up  z^en.   D^s  to 

tAge  Tilde  witlig^eyt,  dat  wy  alle  desse  stakke  toI- 

bdrdct  hebben,  so  liebbe  wy  vnse  ingeseghel  witliken 

heilgen  Uten  v6r  dessen  br^ff,  de  screuen  is  na  godes 

hdti  T§rteynhandert  iAt  ddr  na  an  deme  6n  Tnde  dnit- 

tigbesten,  des  dynxtedages  na  deme  sondikge  also  me 

synget  an  der  billigen  korken  Letare  ete« 

« 

Nach  jleni  durchschbitfeneD  Qrlj^lnale,  anf  Pergament,  in  einer 
ottregelmSssigen  dicken  Mimnkei«  im  grossherKogltchen  Geb. 
und  Haupt -Archive  zu  Schwerin.  An  einem  Pei^ament- 
streifen  hSnjjt  des  Bischof«  rundes  Siegei  mit  eingelegter 
roiher  Wai:hi|ila«es  Cta  einer  gothisehen  Ifiscbe  steht  Maria 
nit  dem  Cbrisd^inde  auf  dem  rachtea  Arm«;  rechts  an  der 
Nische  hapgt  ein  quer  getheilter,  unten  schraffirter  Schild^ 
auf. dem  Z'we!  gekreuzte  IMschofsstübe  liegen,  linics  ein 
S4)|iU  alt  3  «onfn  aber  ebuem'  haften  Ltfweai  UnischiifU 

Ucber.  die  Reke^  vgl.  Urk.  vom  35  Jnlii  1429: 


Verbesserangen 
zu  Band  IL 


S.    10.  Nr.  6.  masa  es  btatt  Fig.  1.  heiiscn :  Fig.  4. 
S.   98.  Z.   2.      0.  llei:  in  terra,  statt:  infra. 

8.  15f.  Z.  H.  T.  «.  lieat  mit  denen  nf «derjtlirtf     Stiiaen,  ■tetts 

mit  d«M«ii  SSknmi  mmd  deren  TeUer  Yens  Heinrieh. 
8.  iM,      Der  Pfarrer  Bernd  Moltsan  gehört  vrohl  zor  »eliefftMWMdien 

Linie,  da  es  ein  Ritter  Ulrick  (her  Ulrich),  also  Ulrich 
auf  Schorssow  ,  war,  dor  luij^pnaiiute  U  r  ii  tl  e  r  hatte.  Da- 
gegen kommen  II  er  mann  und  Daiiqiiard  als  Briider  eines 
Ulrich,  wahrscheinlich  des  Knappen  Ulrich  auf  Grubeuhagen, 
vor,  von  denen  Hermann  da«  Ont  Wendisch-Trechow  erhielt 
und  Sttfter  der  iireiten  Treehowaeben  Linie  ward,  indem  !■ 
der  Felfe  die  Beeitier  von  Trechow  die  nieketen  Tettem 
der  Maltsnn  nnf  Grnbenliagen  vaien. 


Verb  esse rnngen 

zu  Baad  1. 


8.    19.  Z.  15.  V.  0.  ist  das  auTgelöste  Datum  der  Urkunde  Nr.  VIII:  1256. 

Nev.  S8.  (nickt  1155b  Dee.  19 ).    Hiemnck  ItC  nach  8.  tt,  Z. 

21.  nnd  23.     o.  in  der  Nete  an  Urk.  Nr.  VIII  nie  Irrtknn 
•*  an  atreieken.  • 

8.  SB.  Z.  2.  V.  u.  ist  nach  dem  Originale  Lndelfaa  Meltiaa  (aiekt 

LudolfuB  de  Mnitaan)  zu  lesen. 
S.  100.  Z.  18.  V.  o.  1.  porcos,  statt  prurcos.  ' 
S.  415.  Z.    P.  V.  o.  1.  Scharnebek,   statt   Maricnflicss,    da  das  Kloster 

Scbarncbek  auch,  diesen  Namen  führte,  nach  einer  Urkunde 

▼Ott  J.  1199  {  eeaventna  in  Rive  Sanetae  Marlae,  qui  vulgo 

dicitnr  Scerenbeke. 
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